Google 


This  is  a  digital  copy  of  a  book  that  was  preserved  for  generations  on  library  shelves  before  il  was  carefully  scanned  by  Google  as  part  of  a  project 
to  make  ihe  world's  books  discoverable  online. 

It  has  survived  long  enough  for  the  Copyright  to  expire  and  the  book  to  enter  the  public  domain.  A  public  domain  book  is  one  that  was  never  subject 
to  Copyright  or  whose  legal  Copyright  term  has  expired.  Whether  a  book  is  in  the  public  domain  may  vary  country  to  country  Public  domain  books 
are  cur  gateways  to  the  past,  representing  a  wealth  of  history,  culture  and  kiiowledge  that's  often  difficuk  to  discover. 

Marks,  notations  and  other  marginalia  present  in  the  original  volume  will  appear  in  this  file  -  a  reminder  of  this  book 's  long  journey  from  the 
publisher  to  a  librai'y  and  finally  to  you. 

Usage  guidelines 

Google  is  proud  to  partner  with  libraries  to  digitize  public  domain  materials  and  make  them  widely  accessible.  Public  domain  books  belong  to  the 
public  and  we  are  merely  their  custodians.  Nevertheless,  this  work  is  expensive,  so  in  order  to  keep  providing  this  resource,  we  have  taken  Steps  to 
prevent  abuse  by  commercial  parcies,  including  placing  technical  restrictions  on  automated  querying. 

We  also  ask  that  you: 

+  Make  non-commercial  iise  oftheßles  We  designed  Google  Book  Search  for  use  by  individuals,  and  we  request  that  you  use  these  files  for 
personal,  non-commercial  purposes. 

+  Refrain  from  automated  querying  Do  not  send  automated  queries  of  any  sort  to  Google 's  System:  If  you  are  conducting  research  on  machine 
translation,  optical  character  recognition  or  other  areas  where  access  to  a  large  amount  oftext  is  helpful,  please  contact  us.  We  encourage  the 
use  of  public  domain  materials  for  these  purposes  and  may  be  able  to  help. 

+  Maintain  attrilvition  The  Google  "watermark"  you  see  on  each  file  is  essential  for  informing  people  about  this  project  and  helping  them  find 
additional  materials  through  Google  Book  Search.  Please  do  not  remove  it. 

+  Keep  it  legal  Whatever  your  use,  remember  that  you  are  responsible  for  ensuring  that  what  you  are  doing  is  legal.  Do  not  assume  that  just 
because  we  believe  a  book  is  in  the  public  domain  for  users  in  the  United  States,  that  the  work  is  also  in  the  public  domain  for  users  in  other 
countries.  Whether  a  book  is  still  in  Copyright  varies  from  country  to  country,  and  we  can't  offer  guidance  on  whether  any  specific  use  of 
any  specific  book  is  allowed.  Please  do  not  assume  that  a  book's  appearance  in  Google  Book  Search  means  it  can  be  used  in  any  manner 
anywhere  in  the  world.  Copyright  infringement  habihty  can  be  quite  severe. 

About  Google  Book  Search 

Google's  mission  is  to  organize  the  world's  information  and  to  make  it  universally  accessible  and  useful.  Google  Book  Search  helps  readers 
discover  the  world's  books  while  helping  authors  and  publishers  reach  new  audiences.  You  can  search  through  the  füll  text  of  this  book  on  the  web 


at  http : //books . google . com/ 


Google 


über  dieses  Buch 

Dies  ist  ein  digitales  Exemplar  eines  Buches,  das  seit  Generationen  in  den  Regalen  der  Bibliotheken  aufbewahrt  wurde,  bevor  es  von  Google  im 
Rahmen  eines  Projekts,  mit  dem  die  Bücher  dieser  Welt  online  verfUgbar  gemacht  werden  sollen,  sorgfältig  gescannt  wurde. 

Das  Buch  hat  das  Urheberrecht  überdauert  und  kann  nun  Öffentlich  zugänglich  gemacht  werden.  Ein  öffentlich  zugängliches  Buch  ist  ein  Buch, 
das  niemals  Urheberrechten  unterlag  oder  bei  dem  die  Schutzfrist  des  Urheberrechts  abgelaufen  ist.  Ob  ein  Buch  öffentlich  zugänglich  ist,  kann 
von  Land  zu  Land  unterschiedlich  sein.  Öffentlich  zugängliche  Bücher  sind  unser  Tor  zur  Vergangenheit  und  stellen  ein  geschichtliches,  kulturelles 
und  wissenschaftliches  Vermögen  dar,  das  häufig  nur  schwierig  zu  entdecken  ist. 

Gebrauchsspuren,  Anmerkungen  und  andere  Randbemerkungen,  die  im  Originalband  enthalten  sind,  finden  sich  auch  in  dieser  Datei  -  eine  Erin- 
nerung an  die  lange  Reise,  die  das  Buch  vom  Verleger  zu  einer  Bibliothek  und  weiter  zu  Ihnen  hinter  sich  gebracht  hat. 

Nutzungsrichtlinien 

Google  ist  stolz,  mit  Bibliotheken  in  partnerschaftlicher  Zusammenarbeit  öffentlich  zugängliches  Material  zu  digitalisieren  und  einer  breiten  Masse 
zugänglich  zu  machen.  Öffentlich  zugängliche  Bücher  gehören  der  Öffentliclikeit,  und  wir  sind  nur  ihre  Hüter.  Nichtsdestotrotz  ist  diese 
Arbeit  kostspielig.  Um  diese  Ressource  weiterhin  zur  Verfügung  stellen  zu  können,  haben  wir  Schritte  unternommen,  um  den  Missbrauch  durch 
kommerzielle  Parteien  zu  verhindern.  Dazu  gehören  technische  Einschränkungen  für  automatisierte  Abfragen, 

Wir  bitten  Sie  um  Einhaltung  folgender  Richtlinien: 

+  Nutzung  der  Dateien  zu  nichtkommerziellen  Zwecken  Wir  haben  Google  Buchsuche  für  Endanwender  konzipiert  und  möchten,  dass  Sie  diese 
Dateien  nur  für  persönliche,  nichtkommerzielle  Zwecke  verwenden. 

+  Keine  automatisierten  Abfragen  Senden  Sie  keine  automatisierten  Abfragen  irgendwelcher  Art  an  das  Google-System.  Wenn  Sie  Recherchen 
über  maschinelle  Übersetzung,  optische  Zeichenerkennung  oder  andere  Bereiche  durchführen,  in  denen  der  Zugang  zu  Text  in  großen  Mengen 
nützlich  ist,  wenden  S  ie  sich  bitte  an  uns.  Wir  fördern  die  Nutzung  des  öffentlich  zugänglichen  Materials  für  diese  Zwecke  und  können  Ihnen 
unter  Umständen  helfen. 

+  Beibehaltung  von  Google-Markenelementen  Das  "Wasserzeichen"  von  Google,  das  Sie  in  jeder  Datei  finden,  ist  wichtig  zur  Information  über 
dieses  Projekt  und  hilft  den  Anwendern  weiteres  Material  über  Google  Buchsuche  zu  finden.  Bitte  entfernen  Sie  das  Wasserzeichen  nicht. 

+  Bewegen  Sie  sich  innerhalb  der  Legalität  Unabhängig  von  Ihrem  Verwendungszweck  müssen  Sie  sich  Ihrer  Verantwortung  bewusst  sein, 
sicherzustellen,  dass  Ihre  Nutzung  legal  ist.  Gehen  Sie  nicht  davon  aus,  dass  ein  Buch,  das  nach  unserem  Dafürhalten  für  Nutzer  in  den  USA 
öffentlich  zugänglich  ist,  auch  für  Nutzer  in  anderen  Ländern  öffentlich  zugänglich  ist.  Ob  ein  Buch  noch  dem  Urheben'echt  unterliegt,  ist 
von  Land  zu  Land  verschieden.  Wir  können  keine  Beratung  leisten,  ob  eine  bestimmte  Nutzung  eines  bestimmten  Buches  gesetzlich  zulässig 
ist.  Gehen  Sie  nicht  davon  aus.  dass  das  Erscheinen  eines  Buchs  in  Google  Buchsuche  bedeutet,  dass  es  in  jeder  Form  und  überall  auf  der 
Welt  verwendet  werden  kann.  Eine  Urheberrechtsverletzung  kann  schwerwiegende  Folgen  haben. 

Über  Google  Buchsuche 

Das  Ziel  von  Google  besteht  darin,  die  weltweiten  Informationen  zu  organisieren  und  allgemein  nutzbar  und  zugänglich  zu  machen.  Google 
Buchsuche  hilft  Lesern  dabei,  die  Bücher  dieser  Welt  zu  entdecken,  und  unterstützt  Autoren  und  Verleger  dabei,  neue  Zielgruppen  zu  erreichen. 


Den  gesamten  Buchtext  können  Sie  im  Internet  unter  http  :  //books  .google,  com  durchsuchen. 


FONTES  RMll  AVSTRIAGARll. 


eTBRBEIGHISGHE  fiESCHIGHTS  QUELLEN. 


HERAUSGEGEBEN 


HISTORISCHEN  COMMISSION 


MS 


KAISERLICHEN  ÄKADEUIE  DER  WISSENSCHAFTEN  IN  WIEN. 

ZWEITE  ABTHEILUNG. 

Uf  PJLOJlAX'AniA  KT  ACTA. 

LI.  BAND. 


^-^■^-^g^^^^^^ 


WIEN,  1901. 


IN  COMMISSION   BEI   CARL   GEROLD'S  SOHN 

BUCUIIÄHPLUI  DR  KAIS.  AJUinMIK  DOt  WIBBaSCBirTKH 


THIS  ITEM  HAS  BEEN  MICROFILMED  B Y 

STANFORD  UNl\^ERSrTY  LIBRARIES 
REFORMArnNGSECnON1994    CONSULT 
SUL  CATALOG  FOR  LOCATION. 


IN   COUMISSJU.N    HCl   o^>»x.   «^ 

Rocminiua  ms  rau.  *iutm»  *ek  wiaumcnirro. 


Ornek  von  Adolf  HoIibknHii, 
k.  u<  k  V«r-  ud  nnlnnlUto-BKkdndK  la  Wim, 


AllJ.  Chmel  im  Jahre  1849  mit  seinem  Diplomauriom 
miscelhim  ssectili  XIII.  den  ersten  Band  der  xweiten  Abtheilnng 
der  Fontes  rer.  Anstr.  erüfhiete,  nies  er  in  seinem  Vorberichte 
(Pont  S,  If  S.  XX)  anter  anderem  aof  die  Unentbehrlioh- 
keit  des  schon  so  lange  -rergebtich  erwarteten  Diplomatariam 
Gottwicenae  hin  und  ermunterte  in  warmen  Worten  ztir  Inan- 
grifhtahme  der  Pablication  desselben.  In  der  That  onterxog 
sich  hierauf  der  Göttweiger  Profess  P.  W.  Karlin  der  Arbeit, 
nnd  schon  185f>  pnblicierte  er  nnter  dem  Titel:  .Das  Saaibnch 
des  Benedictinerstiftes  Qöttweig'  die  beiden  Codices  traditioDom 
mit  ErUniemngen,  welchen  ein  kleiner  Anbang  von  bloss 
^  Urkonden  bis  1300  beig^escblossen  werde.  Allein  der  Um- 
fmng,  in  welchem  die  Gfittweigcr  Urkunden  in  diesem  Bande 
Teröffentlicht  wurden,  war  Eweifellos  unzureichend,  wenn  man 
denfUr  ein  Stiftaarchiv  ausserordentlichen  Reichthum  an  Oripinal- 
urkanden  und  Copien  in  Betracht  aieht,  welche  erst  der  Ver- 
gessenheit entrissen  werden  sollten.  Docb  Karlin  selbst  war 
CS  nicht  mehr  gegiinnt  diesen  Mangel  an  beheben*  d&  er  schon 
lÖöT  ans  dem  Leben  schied. 

Es  fand  sicli  nun  durch  längere  Zeit  keine  Kraft  des 
Stiftes,  welche  diese  Arbeit  neuerdings  aufgenommen  hätte. 
Extt  in  den  Siebzigerjahren  gieng  der  damalige  Archirar 
P.A.  Dangel  an  die  Vorarbeiten.  Altein  auch  diese  schritten 
infolge  mannigfacher  Umstfinde  nur  langsam  vorwärts  and 
beachränkten  steh  bloss  auf  Abschriften  eines  Theiics  der  Ür 
konden  des  Stiflsarcbives  bis  1400,  welche  noch  der  Durch- 
sicht und  allseitigen  Bearbeitung  harrten,  und  als  derselbe  1886 


VI 


zum  Abte  des  Stiftes  erwRbU  wurde,  war  die  Mög^Üclikeit  einer 
Fortführung  der  Arbeit  uml  erdlicli  der  Vorüfientlicbung 
vollends  aufgehoben. 

Es  ruhte  die  Arbeit  abernjals  hh  zum  Frühjahre  lft94,  wo 
mir  auf  meine  wiederholten  Bitten  der  hoehw.  Herr  Abt  die 
In!ingriffnahiDi3  der  Ergjinzung  und  Fortsetzang  derKarlin'schen 
Publicalion  goslattcto  und  seine  Abschriften  snr  VerHlgung 
stcihe,  WLifür  an  dieser  Stelle  der  geziemende  chrfurchtsvuUe 
r)ank  ausgcsprochnn  sei.  Nach  längerer  eorgfiiitigcr  Erwiigung 
reifte  in  mir  der  Plan,  dieselbe  bis  löOO  an  führen  und  auch 
alles  iti  anderen  Arelnvon  liegende  erreichbare  Materiale  herbei- 
zuziehen, um  so  die  möglichste  VoUstftndigkeit  zu  erreichen. 
Als  uuthwendige  Ergifnznng  des  urkniidliehen  Theiles  soll  filr 
die  gleiche  Zeit  eine  vergleichende  und  systematische  Bear- 
beitung der  Stiftsurbare  naehfotgen. 

Ale  erste  Nothwendigkcit  stellt«  sich  Tor  allem  bei  der 
Bearbeitung  der  Ergänzung  des  Karlin'schen  Anhanges  wegen 
störender  Mttngel  und  Ungenauigkeiten  dte  Ncnbearbeitnng  der 
in  demselben  enthaltenen  80  Urkunden  heraus,  welchen  alle 
übergangenen  8tücke  eingefügt  worden  sollten.  Jedoch  war 
bei  der  grossen  FuUe  des  vorliegenden  Materiales  der  Gedanke 
an  eine  VorüäentHchung  aller  Urkunden  in  extenso  vollständig 
ansgeschluftsen.  Es  wurden  deshalb,  um  eine  runde  Zahl  fest- 
zuhalten, die  Urkunden  bis  1300  in  extenso  wiedergegeben, 
während  für  die  spätere  Zeit  dio  gemischte  Pnblication,  nftmlicrh 
in  extenso  and  im  Hegest  eur  Anwendung  kam.  Erschien  es 
ja  doch  als  annlltz,  den  umfangreichen,  meist  ganz  gleichen 
Formelkram  bei  gewohuHchen  Kaul'-  und  Tauschverträgen  in 
zahllosen  Fällen  mitzuschleppen. 

Es  war  darum  der  Gedanke  naheliegend,  eine  umsichtige 
Scheidung  des  ganzen  Materiales  vorzunehmen  und  nur  wichtige 
Stücke,  welche  infolge  der  hervorragenden  Stellung  des  Aus- 
Btellera,  wie  Papst-,  Kaiser-,  Königs-,  Herzogs-  und  Hisehofs- 
urknnden,  oder  welche  ihres  Inhaltes  oder  Dictates  wegen  sich 
zur  vollständigen  Auftiahme  empfahlen,  derselben  auch  zu 
unterziehen.  Uiezn  kamen  noch  jene  Urkunden,  welche  wegen 
ihres  zahllose  Details  enthaltenden  Inhaltes  schwer  regestiert 
worden  konnten  und  durch  die  Kegestierung  nur  an  ihrer 
orsprUnglichcD  Klarheit  gelitten  hätten.  Alle  Übrigen  Stücke 
wurden  als  Hegcstcn  der  Arbeit  eingereiht. 
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Aach  das  in  fremden  Archiven  ruhende,  aof  Gtittweig 
beofiglicfae  Materiale  warde.  soweit  es  erreichbar  war.  in  die 
Arbeit  miteinbezogen.  Es  sei  hier  dankbar  berrorgehobon, 
dasB  ich  bei  meinen  Studienreisen  in  den  weitaus  meisten 
F&Uen  seitens  dor  verschiedenen  Archivbesitzer  and  Archivare 
ein  weitgehendes  Entgegenkommen  fand. 

Aber  auch  die  erziiilenden  Qoellen  sollten  ihre  ßerUck- 
nchtignng  finden.  Ea  stellte  eicli  eben  bei  Bearbeitung  der 
l^iteratar  zur  Evidenz  heraus,  dass  gerade  manclie  Qottweig 
betreffiande  Stf^llen,  welche  aas  Annalen  oder  sonst  geschöpft 
wurden,  von  ihren  Verarbeitem  unrichtig  datiert  wurden.  Ja 
nicht  sehen  erscheint  die  Zeitenfolge  ganz  verschoben,  so  dass 
es  nothwendig  erschien,  dieselben  darch  sachlich  kritische  An- 
merkungen zu  berichtigten  und  auf  Irrthümer  aufmerksam  sa 
machen,  welche  sich  ntin  schon  durch  geraume  Zeit  von  Autor 
zu  Antor  fortschleppen. 

Es  wurden  ferner  alte  Urkunden,  in  welchen  Gtittweiger 
Aebte  als  Zeugen  und  Siegler  auftreten,  in  einem  succincten 
Regeste  eingereiht.  Durch  deren  Aufnahme  wird  die  Fest- 
stellnng  des  Catalogus  abbatnm  erleichtert  und  werden  genauere 
Daten  als  bisher  gewonnen. 

Befremden  mag  es,  in  dieser  Publication  Urkunden  zu 
finden,  welche  sich  nicht  auf  die  Sciftsgeschichte  beziehen. 
Allein  da  sie  zagleich  eine  vollständige  Ausbeute  des  Qöttweiger 
Stiftsarchives  bilden  sollte,  so  muästen  auch  sie  aufgenommen 
werden.  Uebrigena  ist  deren  Zahl  eine  verschwindend  kleine, 
wihreod  sie  andererseits  meistens  von  so  bedeutendem  Interesse 
sind,  dass  sie  nicht  übergangen  werden  konnten,  ohne  sich 
deshalb  gerechtem  Tadel  auszusetzen. 

Bei  Ordnung  des  ganzen  Materiales  empfahl  steh  die 
streng  chronologische  Anordnung.  Gleichartige  Materien  oder 
gleiche  und  auf  ein  und  dasselbe  Objcct  bezügliche  Kcchts- 
geschXfle  wurden  durch  Verweise  auf  die  betreffenden  Nummern 
ersichtlich  gemacht.  Betreffs  der  Editionsgrundsätzc  sei  hier 
auf  die  Einleitung  verwiesen.  Specicil  bei  der  Bearbeitung 
der  deutschen  Urkunden  wurde  im  Falle  deren  vollständiger 
Aoibahme  das  Princip  festgehalten,  den  Text  möglichst  von 
den  bisher  vielfach  üblichen  orthographischen  Eraondationon 
freizuhalten,  um  dem  berechtigten  Interesse  des  deutschen 
SpraobfoFBchers   zu   entsprechen.     Auch    wurden   linguisUsclio 
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Merkwürdigkeiten  in  neg'esten  unter  Anführungszeichen  in 
ihrer  UrsprÜngÜchkeit  aafgenommen.  Dieser  erste  Band  wird 
mit  der  runden  Jahreesahl  14(K)  abgeschlossen.  Der  Grand 
hiefUr  ist  der,  dass  sieh  vor  diesem  Jahre  kein  für  die  Stifts- 
geschichte epochemachender  Zeitpunkt  aufstellen  läast,  mit  dem 
ein  passender  Abschluss  hätte  gefandeo  worden  können. 

Der  vorliegende  I.  Theil  amfasst  im  Granzen  899  Nummern. 
Unter  diesen  erscheinen  die  HO  Urkunden,  welche  von  Karlin 
bereits  in  Fontes  2,  VIIl,  249 — 352  publiciert  waren,  als  neu  be- 
arbeitet, während  bei  weiteren  1 13  Urkunden  von  mir  Abschriften 
des  hochw.  Herrn  Abtes  Adalbert  Dun  gel  bei  Bearbeitung 
der  Originale  herbeigezogen  wurden.  So  ist  denn  seit  jenen 
ermunternden  Worten  Chmel's  gerade  ein  halbes  Jahrhundert 
veretrichen,  bis  endlich  die  Urkunden  des  Gcittweiger  Stifts- 
archives  in  umfassender  Weise  der  histurischen  Wissenschaft 
eröffnet  werden  konnten.  Das  Materiale  ist  ohne  Zweifel  ein 
reiches  nnd  zum  weitaus  grßssten  Theile  unbekanntes,  da  ja 
nur  ein  ganz  geringer  Theil  bisher  veröffentlicht  war. 

Zum  Schlüsse  spreche  ich  allen  jenen  Herren  Gelehrten, 
Archivaren  und  Ööttweiger  Stitiscapitularen,  welche  mir  bei 
meiner  Arbeit  in  grösserem  oder  geringerem  Masse  ihre  guten 
Dienste  liehen,  meinen  innigsten  Dank  aus. 

Stift  Göttwoig,  am  2.  Februar  1899. 


Adalbert  Franz  FneliB. 


£izileitan^. 


Es  kaoB  eine   Oetehichte  d«*  QOttweigar  StiftsATcKiras 
'ab  dieaeoi  (Me  Däcbt  mr  DttnteOBng  kommen.    Ntclit»dest»- 
weuieer  aoOen  hier  eiuidne  wicküg«  Thatsadien  Tonu^^eateUt 
werden,  welche  tnr  OrioBtienmg  oneotbehritch  sind- 


A.  Original-ITrlninden. 

D»  du  SüH  Gottvetg  gleich  von  aeimr  Gründling  an 
■inen  aiesüich  nrnfABgreicfaen^  aljer  im  ganaen  Lande  ob  und 
Bater  der  Ezins  z«rstreaten  Be»iu  innehatte,  so  sah  es  sich 
gCBwnngen,  denselben  in  mehrere  Verwaltangsbesirke  oder 
Aemter  einzatbeiien  and  in  jvdem  Herseiben  eioen  Ofticial  mit 
einer  genaa  abgegrensten  Amt&spliiLre  la  beetellen,  am  eine 
nmaichtigere  and  leichter  controlierbare  Verwaltung  des  0«ni«n 
aa  eimOgfiehen.  Dementsprechend  worden  denn  aach  die 
Urkoodan  geordnet. 

Diese  beianden  sich  orspranglich  alle  im  Stiftaarchive 
hinterlegt,  wie  aas  den  Dorsaalvennerken  aas  dem  12.  and 
13.  JahrhandertQ  mit  Recht  geschlossen  werden  kann,  and 
worden  erst  später  im  14.  Jahrhunderte,  soweit  sie  sich  aaf 
eittaelne  OfHcinen  bezogen,  denselben  abergeben  and  am  Sitae 
deraelben  aufbewahrt.  Darauf  weisen  die  regcstartigen  Dorsoal- 
Tenn«rke  aas  dem  14.,  lö.  and  Iti.  Jahrhunderte^  welche 
zumeist  eine  individuelle  (land,  die  des  Oflicials,  Terrathen, 
wetctier  sich  der  Uebersichi  halber  seine  Urkonden  beaeichneto 
and  ofi  mit  einer  furtlaufend  cd  Zahl  wählte.  Wann  sie  wieder 
in  daa  StifUarchiv  zurückgebracht  worden,  kann  nicht  mit 
Sicherheit  erschlossen  werden. 


A)li)  ülin{;rii  aaf  das  Stift  oder  Stifte verliältnisKekatexochen 
liuvttlgtk-lioii  Urkunden  wurden  im  ötiitaarchive  ununterbrochen 
auf tiowaiirt.  ( Mi  bis  zum  Knde  des  15.  JahrltandertG  ein 
Kulalo({  oder  ein  kntulogartigos  Verzeichnis  hierüber  geiftihrt 
wurdu,  kann  nicht  mit  Sicherlieit  constAtiort  werden,  da  solche 
liiuht  iiiobr  vorlianiU-n  sind.  Dio  Doraual vormerke  sprechen 
Jadoch  dafllr.  Kriit  aus  dem  17.  Jahrhunderte  liegt  ein  kurzes. 
TTrkuniliMivi'raoiehniH  jetzt  noch  viir.  Eine  vollständige  eyste- 
uialiichc  Knialtigitiiormig  aller  Archivalien  wurde  erst  unter  dem 
Abto  OoUfried  von  Bessel  (1714 — 1749)  zugleich  mit  der 
Onlniing  do«  Arobivea  nach  locjileii  Oesichtspunkten  durch- 
gonvhrt.  DioBo  besteht  denn  auch  jetzt  nocli  mit  Ausnahme 
dw  Originalurkunden,  welche  erst  in  neuester  Zeit  aus  der 
Mause  der  Acten  heraa8goho}>en  und  in  streng  chronologischer 
Ordnung  aufgestellt  wurden. 

Sehmren  and  unersetzlichen  Schaden  erlitt  das  Stifts- 
arcliiv  beim  letalen  grossen  Urande  am  17.  Jnni  1718.  Besonders 
div  «uf  innere  Hausgescbiditc  bezilgliehen  Urkunden  erscheinen 
seither  iu  ihrem  Bestände  stark  gelichtet.  Aber  auch  der  Ver- 
tttal  von  OopialbUchern  kann  bestimmt  erwiesen  werden.  Auch 
attore  urhariale  Veracichnisse  aus  dem  13.  Jahrhunderte  mögen 
hkebei  erst  ihren  Untergang  gefiinden  haben.  Bei  einem 
frtheren  groea»tt  Brande  am  '29.  Mai  löSO.  welcher  den  grAssteo 
'fheil  dvr  daitialJg«B  SÜftsbanHohkeiten  einäscherte,  scheint  naeh 
•ettgrnii«.M*ch«it  Bariekten  das  Archiv  keinen  Schaden  genonuma 
««  kiab«a. 

AMMar  durch  Brand  Bit  die  VoUstlsdigfceit  der  Beatftnde 
avdk  aa«b  durdi  £e  reradüetienen  N'erkAnT»  tob  Beeitxobjecten, 
b«a  wototiaa  di»  iHtrao  a«f  dieaelbcn  bezaglichen  Urkwideo 
aa  d»a  Ktofer  afcg<g<baia  «mi^ea.  Dias  hatte  aar  Folge,  dass 
tthar  iaaa«heR  ili»iHl^Mi  Of  ag"  Bc«iu  die  n^imdfichca 
Bilifa  W«te  aar  aakr  Mkr  wplffcrh  a«&ntretbea  sind.  Aach 
^  Noth  aa  dem  m  tfMMns  fti^iiaarn  laaeKta  sich  bitter 
fifciad.  Maa  griff  ^uwm,  «MB  gacaA»  Urfcwdaa 

aha*  dcr«s   hälHMehia   Wert   m  «rfevBiwo. 
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we^  aberpebcn  wsrtfeB,  ta  Lksfe  der  Zeit  vmknpbetnKcIi 
gcgugeo.  Ei  luB»d«h  »efa  rar  &Uetn  ob  Aaf  Papst- 
(JaCi,  Rc«.  2.  A.  BT.  6206,  5274,  5276,  5309«.  bUO\ 
wcfeba  TOM  uibekaDnteD  Vtrfawet  der  Vita  Altmantii  L 
«.  11ä&— 1130  omk  als  wduacba  erwlimt  «erden  (M.  G.  SS. 
Xfl,  338  c  30)l  Diew  Aanakow  wird  dadardi  aabefelegt, 
dass  esDtge  ihere  Gwtye^gcr  Uriraaden  rescribierte  Papst- 
wfcmdcQ  shid.  «od  daas  eben  andere  aar  Rescnbierang  nichi 
Tenrendes  werden  kofurten.  Der  übrige  llieil  der  sicbeHicfa 
nicht  Bobeti  lelitEcbea  Zabl  tod  diesen  Urkunden  mag  im 
Jnkn  1718,  wenn  sie  neb  bis  dabin  fiberbaopt  erbalten  hatten^ 
verteanat  sein. 

Andere  Urknnden  worden,  um  die  aar  Ankingung'  tod 
^egefai  notbwendigen  Pergmmentstreifen  an  gewinnen,  aer- 
sc^Bftten,  wieder  andere  in  Codieea  m*nascnpti  als  neckbUtter 
eiBg^ldit  oder  ak  Ümachlag  venrcndet  und  litten  darch  Ver^ 
attsuneloDg  nad  darcb  Beschftdigong  des  Textes  sebr.  Aooh 
mflnana  die  Urkonden  des  QMtweiger  Benedtctiner^Nonnenstiftee 
ab  grtastentheils  ver!ar«n  betrachtet  w^en.  Diese  waren 
oluM  Zweifel  im  luesigea  MOaehskloster-ArehiTe  hinterlegt,  da 
in  vom  Abte  die  Verwaltong  des  ganzen  StifbbeaitJtes  besoi^ 
wnrde.  Aber  nnr  ein  ganz  geringer  Bracbtfaeil  derselben  liegt 
ans  beute  Tor.  Ob  sie  nno  von  den  Nonnen  bei  deren  Ueber- 
etiedelnag  in  das  CistercienserKonnenstift  an  St.  Bernhard  bei 
Hom  am  5.  Mai  1557  mitgenommen  worden  oder  hier  ver- 
bbeben  and  beim  Brande  1718  mit  tagmnde  giengen,  Usst 
sich  nicht  mehr  erweisen.  Das  ist  jedoch  Thatsaohe,  dass 
bei  den  eingehenden  Nacbforschtuigen,  welche  meinereeits 
derentwegen  angestellt  wurden,  nichts  mehr  eroiert  werden 
konnte. 

SorgfUtige  Beachtung  fanden  die  Gßttweiger  Archivalien 
«rat  nnter  den  Achten  Gottfried  von  Bessel  (1714 — 1749)  und 
Magnus  Klein  (1768—1783),  welche  von  den  Codices  tradi- 
tionam  nnd  dem  Codex  privilegiomm  zatn  Zwecke  ihre-s  fre- 
iehrten Stodioms  Abechriften  herstellen  lie&sen,  welche  aller- 
dings  hlofig  nngenan  sind.  Aach  die  Originale  wnrden  theü- 
weise  von  denselben  ausgezogen  und  die  daraus  {gewonnenen 
Daten  bei  ihren  Arbeiten  verwertet  Um  das  Jahr  1 776 
fiusiinilierte  der  Quttweiger  Archivar  P.  H.  DQckelmann  eine 
Aoxahl  der  ähesten  Urkunden  nnd   zeichnete  hiezn  die  Siege) 
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ab.  Diese  Siegolzeichnuugeu  eiud  in  Bezajt;  auf  das  Siegelbild 
BUineist  sorgfUkig  aus^eftüirt,  weisen  aber  in  der  Wiedergabe 
der  Umschrift  grosse  Ungeaauiigkuiten  auf,  weshalb  sie  in 
Fftllen,  wo  manche  Siegel  seit  jener  Zeit  durch  Beschädigung 
gelitten  haben,  zur  Ergänzung  der  Umschrift  nicht  herbei- 
gezogen werden  konnten.  Seine  Arbeiten  sind  noch  im  Gött- 
weiger  Codex  875  (rothe  nr.)  aufbewahrt. 

Wnrde  nun  auch  das  Archiv  durch  die  o!>en  besprochenen 
Ursachen  in  seinen  BestiLnden  nicht  unbedeutend  rcduciert,  so 
ist  doch  die  Zahl  der  Originale  jetzt  noch  eine  reiche,  deren 
Conservierung  in  Bezug  auf  Pergament,  Schrift  und  Siegel 
meistens  als  eine  gute  beaeichnet  werden  kann. 


B.  Traditions-  und  Copialbücher. 

Den  grossen  Wert  der  Zusamnienfassang  der  Aufzeiuh- 
Dangen  von  Schenkungen  in  eigens  hiezu  bestimmten  Codices 
hatte  man  in  GiJttweig  schon  frühzeitig  erkannt.  Besonders 
ald  in  den  letzten  JahrKuhntun  des  11.  und  in  der  ersten  Hftifte 
des  12.  Jahrhunderts  der  Ursprung] iclio  SÜftungshesitz  durch 
Schenkungen  sehr  vermehrt  wurde,  war  man  goröthigt,  die 
dem  Stifte  UL>ergehenon  Traditionsacten  zu  Beginn  des  12.  Jahr- 
handerts  in  zwei  TraditionsbUchem  zu  sammeln,  um  sich  gegen 
die  Kechtsanfechtnri'^en  späterer  Generationen  zu  sichern.  Den 
der  Zeit  der  Entstehung  nach  jüngeren,  welcher  als  der  toII- 
atftndigero  und  sorgfftltiger  angelegte  bezeichnet  werden  moss, 
hat  Karlin  als  Codex  A  (Signatur:  A  LI  2)  der  Aasgabe  seines 
Saalbuches  zugrunde  gelegt  und  aus  dem  Alteren,  minder  umfang- 
reichen, den  er  als  Codex  B  (Signatur:  A  II  1)  bezeichnete, 
die  Traditionsacten,  welche  im  Codex  A  Übergangen  waren, 
herausgehoben  und  angefllgt.  Diese  Bezeichnung  der  beiden 
Codices  soll  auch  hier  beibehalten  werden. 

Nach  diesen  Codices  traditionmn,  welche  bis  zum  Ende 
des  12.  Jahrhunderts  reichen,  ruhte  jede  derartige  Arbeit 
Erst  im  15.  Jahrhunderte  treten  uns  in  der  Form  von  Copial- 
bachera  Urkundensammlnngen  entgegen.  Ais  deren  hen-or- 
rag«nd8te8  kommt  nun  das  unter  dem  Abte  Wolfgang  11. 
(1444 — 14£>8)  in  den  Jahren  U47  und  144H  hergestellte  in 
«rster  Linie  in  Betracht.  Dieses  sei  der  Kflrze  halber  als 
Codex  C  bezeichnet- 
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Codex  C  (Signatar:  AUS). 

Dieses  Copialbncti,  welches  anch  Codex  privilegiomm 
genaniit  wird,  ist  eine  Porgainenthandschrift  in  Folio  (264X384) 
io  einem  gleichzeitigen  Ledereinbande  mit  zarter  Decken* 
preesDng  nnd  geschmackvoll  gravierten  MessingbeschlKgen  nnd 
beatebt  ans  376  Folien,  welchen  eine  nnfoliierte  Qnaternio  voran- 
gehe Ton  der  die  letzten  drei  Folien  heraosgeschnitton  sind. 
Sie  ist  ans  Quintemionen  sasammengesetzt.  Das  Linienschema 
ist  anf  beiden  Seiten  eines  Jeden  Foliums  mit  dem  BrannsUfte 
aofgetragen  and  l>eäteht  aus  45  Breiteolimen  und  je  einer 
HSbenlinie  an  jedem  Kande.  Die  Schrift  ist  eine  soi^fKltige 
und  weist  zwei  verschiedene  Hftnde  anf.  Hand  I  schrieb  die 
ersten  541  Nammem  bis  f.  iibi),  Hand  II  21  Urkunden  von 
H  36S^ — 376.  Inzwischen  sind  4  Urkunden  aas  dem  16.  Jahr- 
hunderte von  einer  mit  denselben  gleichzeitigen  Hand  ein- 
geschoben. Im  Ganzen  amfasst  dieses  Copialbucb  b62  Urkunden 
bis  ztim  Jahre  1448  und  4  aus  dem  16.  Jahrhunderte.  Den 
Abschriften  ist  ein  kurzes  Kegcst  als  Uebersicht  in  rother  Tinte 
Torangosetzt.  Jede  Urkunde  beirinnt  mit  einem  Initiale.  Am 
Bande  ist  den  einzelnen  Xammem  die  Keihenzahl  der  Stücke 
des  betreffenden  Amtes  beigesetzt,  welche  jedoch  in  mehreren 
FlDen  unrichtig  ist. 

Dar  Oesichtspookt  bei  Eintragung  der  Urkunden  war 
ein  localer,  nnd  zwar  ordnet«  der  Copiat  den  ganzen  Stoff 
nach  den  einzelnen  Stiftsümtem.  Zu  dieser  Einthcilnng  mochte 
er  durch  die  frühere  Ordnung  der  Originale  nach  diesem 
Oesicbtsponkte  geßibrt  worden  sein,  wobei  ihn  die  Bezeichnung 
der  Urkunden  mit  einer  laufenden  Reihenzahl  in  vielen  Ffillen 
nsterstfitzte.  Ausserdem  sollte  dieses  Copialbucb  ein  praktisches 
Nachschlagebuch  sein,  welchem  Zwecke  durch  diese  Anordnung 
am  besten  entsprochen  werden  konnte.  Der  Copist  ist  ausser- 
dem sichtlich  bestrebt,  die  auf  ein  und  dasselbe  Rechtsgeschäft 
hezQglichen  Urkunden  womöglich  noch  in  chronologischer 
Reihenfolge  darzustellen,  was  ihm  meistens  gelungen  ist.  Bis- 
weilen nur  misslingt  ihm  die  Durchftihmng  seines  Planes, 
wenn  ihn  die  Ftille  des  vorliegenden  Materiales  verwirrt. 

Die  Wiedergabe  der  Urkunden  ist  eine  ziemlich  getreue, 
obwohl  der  Copist   die  Sprache  und  Schreibweise  seiner  Zeit 
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auf  dieselben  übertragt.  Nur  in  wenigen  Nummern  finden  »ich 
Fehler  in  doi-  Wiedergabe  des  Datums,  welche  an  der  betreffen- 
den 8telle  erwähnt  werden. 

Uem  Ganzen  geht  ein  kurzes  Inhaltsverzeichnis  auf  dem 
anfoliierten  Qnatern'eo  voran,  welches  aber  nicht  erschöpfend 
ist  Mit  f.  1  beginnt  die  eigentliche  Arbeit  des  Copisten, 
welche  er  mit  folgendem  Prologe  eniffnet:  In  nomine  domini 
Jhesu;  amen.  Incipiont  prJvilegia  stiper  bona  decimas  possessio- 
nes  libertates  et  alia  quevis  pertinentia  ad  monasterinm  beate 
et  gloriose  virginis  Marie  in  Gotwico  Patavienais  diocesis,  que 
de  oronibQs  litteris  sigillatis  venerabilis  in  Christo  pater  et 
dominus,  dominus  Woifgangns  de  Uecz,  abbas  einsdem  monasterii, 
rescribere  permisit  anno  domini  millesimo  qaadringentesimo 
quadrageaimo  septimo  et  pnmo  ex  altera  parte  Danvbii. 

Es  folgen  nun  von 

f.      1 — 18,       34  Urkunden  über  das  Amt  Ranna,  f.  18  ist  leer, 
f.  19  herausgeschnitten; 

117  Urkunden  über  das  Amt  Stein,  f.  71  ist  heraus- 
geschnitten, f.  12  ist  leer; 

44  Urkunden  Über  das  Amt  Wien,  f.  U2,  &3  und 
1)4  sind  l«er; 

15  Urkunden  über  das  Amt  Pyhra,  f.  102',  103 
sind  leer,  f.  104  ist  heraasgeschnitten; 

38  Urkunden  ttter  die  Waldmark  zu  St.  Veit, 
Hainfeld  und  im  Haibache,  f.  Hfl,  12&  und 
132  sind  leer,  f.  123  und  1S4  sind  heraus- 
geschnitten ; 

f.  133 — 135,       d  Urkunden  über  die  Waldmark  an  der  Schwarza; 

f.  136—152,     22  Urkunden   Ober  das   Amt  Tradigist,   f.  138', 
139,  147,  153,  164,  155  sind  leer; 

f.  156—182,    49  Urkunden  Über  das  Amt  im  Ofenbach,  f.  18S 
and  184  sind  leer; 

f.  185—189,     10  Urkunden  über  das  Amt  Markersdorf,  f.  UK) 

und  192  sind  leer,f.l91  ist  herausgeschnitten; 

f.  193 — 219,     29  Urkunden    über    das    Amt    sn    Noppendorf, 
f.  120  ist  leer; 
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f.  331—281,  100  Urkonden  aber  cUs  Amt  GOttweig  oder  dm 
nootem,  f.  217,  221'.  224.  23ö,  339,  •>44, 
347,  2y7',  260,  263 ,  266,  26«,  271  «nd  leer, 
f.  232  and  223  sind  heraosgeschnitteo; 

£JSB2~995,  33  Urkunden  weltlicher  Pttraten,  die  vier  letsten 
Nammem  stammen  von  einer  Hand  des 
16.  Jahrhonderts; 

f.  296—323,  32  Urkunden  geistlicber  WürdentrÄger,  f.  323'  und 
324  sind  leer; 

f.984' — 350,  15  Urkunden  über  die  Incorporadon  Ton  Pfarren, 
f.  351  ist  leer; 

t  3ö3— 376,  21  Urkunden,  theila  vom  Basier  ConcUe,  theila 
von  Bischöfen,  f.  374'  ist  leer. 

Hierauf  folgen  nocli  anf  den  n&chstcn  zwei  angezahlten 
Folien  swei  Berichte  von  einer  Hand  des   16.  Jahrhanderta. 

Codex  D  (Signatur:  k). 

Ee  ist  dies  eine  Papierhandschrift  in  Gross-4»  (237x298) 
ans  dem  Beginne  des  lö.  Jahrhunderts  auf  110  Folien  (Wasser- 
2«ichen:  B)  ohne  Umschlag,  welche  als  Gewülirbnch  protokolla- 
risch von  gleichzeitigen  Händen  geschrieben  wnrde.  Sie  ist 
unvollständig,  da  ein  Theil  vom  Anfange  derscll>en  fehlt.  Die 
Foüiemng  stammt  ans  späterer  Zeit  und  I&sat  keinen  Schlusa 
auf  den  urKprUnglicfaon  Umfang  derselben  machen.  Wohl  aber 
ist  die  Annahme  berechtigt,  dass  sie  an  ein  bereits  irUher 
geführtes  Gewährbuch  anechliesst,  welches  aber  verloren  ist 
Die  Eintragungen  beginnen  mit  dem  Jalire  1413  und  reichen 
bis  1457.  Unter  die  Gewäbracten  sind  einzelne  Urkunden 
einschoben. 


Codex  E  (Signatur:  A), 

eine  Papierhandschrift  in  Ledereinband  ans  der  Mitte  dw 
lö.  Jahrhunderts  in  8«  (147X226)  auf  132  Folien  (Wasser- 
xeiohen:  die  Wage  im  KreiseV  Die  FoUiemng  ist  eine  neuere. 
Den  Inhalt  bilden  zumeist  Briefe  und  Acten  des  Abtes  Martin 
Matschaner  (1467—1468)  von  1462—1464,  welche  gleich- 
seitig zuerst  in  kleinen  Octavheften  eingetragen  wurden.    Diese 
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wurden  erst  später  kq  einem  Bande  vereinigt,  wobei  es  geschah, 
dass  die  einzelnen  Theile  mit  Unterhreclmng  der  chronologischen 
Keihcnfolge  kunterbunt  vermengt  wurden,  so  dass  die  Fest- 
stellung des  Datnms  bei  jenen  Nummern,  bei  welchen  das 
Datum  vom  Copisten  weggelassen  wurde,  s^thr  erschwert  ist. 
Von  f.  44— iA  ist  ein  BmchstUck  eines  Formelbaohes  eingereiht. 


Oodox  F  (Signatur:  A  XXIV  39), 

eine  Papierhandaclirift  in  Gross-i**  (225X306J  ans  der  zweiten 
H&lfte  des  15.  Jahrhunderts  ohne  Einband  auf  llf)  Folien. 
Die  Ztthlnnf<;  derselben  ist  ungenau.  Den  Inhalt  bilden  gleich- 
zeitige Abschriften  von  Urkunden  und  Briefen  aus  der  zweiten 
Ualfte  dos  15.  J&brhanderts. 

Codex  W  (Signatur:  C  XJI 1), 

eine  Papierhandschrift  ans  der  zweiten  Häifte  des  In.  Jahr- 
hunderts, in  gleichseitigem  Ledereinbande  mit  Deckenpressung 
in  Gro88-4°  (233X295)  ohne  Foliierung.  Er  entkiüt  im  ersten 
Theile  ein  Zinsregister  über  den  Göttweiger  Besitz  in  der  Wald- 
mark zu  St.  Veit,  Hainfeld  and  im  Haibache,  worauf  die 
darauf  bezüglichen  Urkunden  folgen.  Znm  Schlosse  ist  ein 
protokollarisch  geführtes  Gewährbuch  angeftlgt,  welches  mit 
dem  Jahre  1514  beginnt. 


Codex  H  (ohne  Signatur)^ 

eine  Papierhandscbrift  aus  der  zweiten  Httifte  des  lö.  Jahr- 
honderts  in  0r08*-4"  (218  >  298),  in  gleichzeitigem  Ledereinbande 
mit  alter,  aber  angenauer  Foliierung  von  342  Folien.  Den 
Inhalt  bilden  Gmndbuchsacten  von  1457 — 1512,  welche  von 
gleichseitigen  Händen  eingetragen  sind. 

Ausserdem  kommt  noch  ein  Fragment  eines  Copialbuchea 
auf  I^apier  in  8"  (.152X227)  in  Betracht,  welches  vom  Ende 
des  14.  Jahrhunderts  stammt  und  nur  mehr  ans  einzelnen 
feucht  Aeckigen  Blättern  besteht.  Ee  enthtllt  ziemlich  soi^fUtige 
Abscttriften  von  Urkunden  tiber  die  Pfarre  Gross  V.  U.  M.  B., 
bei  welchen  aber  häutig  das  Datum  weggelassen  wurde,  nnd 
weist  in  seiner  Anlage  auf  einen  früher  weit  grösseren  Umfang 


XTD 


Bkua«  Toa  I71d  hä 


Terwerke 


130? 
Imi»«  J*k«b 


C.  Urt»re. 


Drte* 


rrter  1, 

a  Oro»-^  otwr  BuImu)  j  mit  TC  &, 
kv  Abte  HeinHcb  IV.  (liS6— 1309)  t«b 

rrbar  B. 


r^i fciB» p^^**>^«i^)«T^ft  in  Gnjas-4*  ia  Lederanbeuiil  mit 
33  S-,  wefebe  1323  mteT  dem  Abte  Marcbward  von  den 
Kolmn  and  PfuTvrii  Jordan  ran  Kotte«  and  Otto  too  HaiB- 
dorf  aageleft  wnrde. 


II. 


EditionsgrundsäUe. 

Die  Wiedergabe  des  Crkutdeotextee  scbfiesek  noh  fast 
guks  AD  die  der  Diplomata  in  den  MoDame&t»  Oernunue  an. 
Die  oicbt  einheitUebe  Datieru^  wurde  durch  einen  Qneritrich 
im  Dstom  ersichtBch  gnsadit.  Die  Siefrel  sind  bei  den  in 
exuaso  abjredmckten  Urkunden  nach  dem  Urkundentexte.  bei 
Regestes  nach  der  Beschreibung  derUrktinde  and  der  Liicrator- 
angäbe  behandelt.  Sie  sind  anter  rfiniisoher  Reihenaahl  aa- 
gefthrt^  welche  bei  Re^resten  im  Sic^lerkataloge  dem  Nameo 
jedes  Si^ers  in  runden  Klammem  beigesetzt  ist,  nm  bei  der 
Besehrcibaug  die  Wiederholaag  des  >'amen8  des  betreffsnden 
Seglers  zu  ersparen.  Die  Uassverhxitnissc  fehlen  bei  jenen, 
welche  we^ii  BescKftdigang  nicht  gemessen  werden  konnten, 
oder  bei  welchen  anf  Abbildungen  verwiesen  wurde.  Die 
Claaatfication  derselben  erfolgte  nach  dem  von  Grotefend  in 
■einem    Werkelten:    .lieber    Sphragistik'    erweiterten    Hoben- 
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loho'schen  Systeme.*  Soweit  Abbild nn gen  in  frllheren  Pabli- 
cfttionen  vorbanden  sind,  wurde  auf  dieaelhen  verwiesen.  Nur 
war  es  notbwendig,  in  den  meisten  P'fillen  die  Umschrift,  welche 
häutig  unrichtig  ist,  wiederzugeben.  Die  Tinctnren  könnten 
wegen  der  Mangelhaftigkeit  ihrer  Wiedergabe  meist  rieht  an- 
gesprochen werden.  Topographische  Bestimmungen  wurden 
dann  an  Ort  and  Stelle  gebracht,  wenn  sie  wegen  ihres  Um- 
fanges  fUr  den  Index  nicht  aufgehuben  werden  konnten,  oder 
wenn  sie  zur  Erleichterung  der  Benutzung  nothwc-ndig  erschienen. 


I. 

Schrifniog:«!; 
11. 


ni. 

Portr&taie^l : 


IV. 

WappMiiii©([el: 


ohne  W&ppen 


B 

mit  Wxppen 


A  ohn«  Nameu  im  Inhab&rs, 
B  mit  Nninon  At^t.  Inhnbcn. 
A  titiiie  N»niijii  (ioü  Irihüber«, 
B  mit  Namen  des  Iiiluiber«. 

I.  Kopf,  llruslbilcl  oder  Knientack. 

Ia)  stehend, 
b)  Rttsend, 
c)  knirnd, 
S.  iin  Pferd. 
1.  Ku}jf,  Brustbild  udur  KniBntQck. 

in]  steliQud, 
b)  silüend, 
c)  kniend. 
I  a.  zu  Pferd. 

.    „.  ,.,,  (1.  im  Siesrelfelde. 

A  uur  mit  naiiiieutiiWöm      t  „    .  , 

l  3.  tu   emetn  Sctiilde. 

B  Qur  mit  Wa])peiilielm«u      f   1.  im  äidg:elfeido, 

oder  Hclmsc-hmnck  \  'i    in  oinMn  Schilde 

mit  Helm, 

mit  Kroite. 


C  mit  voIIstÄitdi^n  Wnppen 


ItaS  Octobvr  36.  WfLvM>Bbun;. 

KSmp  UnttrirJt  /!'.  schetdi  Cuho  (von  Roi)  sehn  Königshufen  in 

Gnthriidtsidorf  in   der   Mark   Kämtm   und   in  der  Grafschaft 

Ottckars  (III.)  als  freüs  Eigen. 


Ori|;.  (A),  Per;;,  fnachtfleckig.  Der  rechte  Il5henr&ad  ist  ■erfrea»eii. 
flafel  war  durch  einea  Kmueohnitt  ^Tc)i(;«d]-Ockt;  Copie  iit  C«d.  C  (0>d«x 
fahOagioroM),  1. 134'.  186  (B). 

ArclÜT  £.  Ooo^.  181G,S.!K>^  IIonit«]rr.  Beitr. «.  LOcoiif  d.  PreiiAufgab«, 
8«p.>AUr.  ISld,  U«ft  I,  SM.  —  nohDier-Stampf,  r«f.  nr.  S&6fi;  BUtler  f. 
LaadMk.  t.  N.-O«.  THI,  fi80  ng. 

Die  lodictio  ist  Hie  Romaiut.  —  Der  in  dieser  Urkunde  erwlbote  Be- 
iäta  war  das  OhJMt  luigjlhrif^pr  PrvwvMo  minohen  dem  Stifte  Oültrwri^  nnd 
d«D  Stifte  Rot  in  Baioni.  lietEterom  sclienkle  nimlich  dor  PURfTsf  Cuno 
roQ  RoC  JÜJ  Stifter  «einen  Besitx  ao  der  Scfatnuma,  Tgl.  Hon.  boica  1,  U4 
nr.  3,  wo  e*  in  der  üeetStigutifMurkuade  Ktdiig  Heinrifili'ii  IV.  fUr  du  Btift 
B«l  ansdrdcklicb  beiMt:  m  Oriente  BrtiUmiove,  Smaraaha.  Aitdereneila  var- 
kaaft«  die  Pfalzgrlfin  EUaaletb  aU  Witwe  nach  dem  Pfalx^rafen  Cnno  tod 
Bot  noch  vor  1094  an  da«  Stift  Guttweig  ihr  Gut  >□  LiiiKiifiaimliidorf 
(KarBn  in  Fnnt  S,  VIll.  Id  nr.  63)  Em  xind  nun  swei  Fülle  denkbar.  Ent- 
weder TerkAoflo  die  PlalxgtXfin  hier  einen  Besitz,  der  ihr  ausser  dem  tut 
Rat  (eacbenklen  Beoitae  «ü^ntliQmlich  irari  worauf  dann  epJUer  das  Stift 
Bot  snf  Onind  der  bloee  aUgeneioeii  Angabe  des  üest&tifimgtbrieffle  Qeiu- 
ricb'*  rV.  in  dor  Hcitituif,  e»  »ei  auch  dieser  orsprtlnflich  pCUafrifliche  Be- 
litt  la  der  Schenkung  mitinbcjfrifFeit,  Anipfflche  eriiob,  oder  aber  oa  nahm 
Ho  Witwe  itaeb  dem  Abi«l>on  ihre»  G«tten  diesen  dem  Stifte  Rot  go- 
■efaenkt«n  Berita  geetUtat  nuf  einen  iiabtOiannten  RecJitetitel  loHlck  und 
VErkaufte  ihn  au  CMttweig.  In  dieccu  Falle  wSre  dann  der  Name  Liuai- 
mannwdftrf  nur  ein  atiderer  Nanie  Rir  den  vielloidtt  bwoit«  vantcbollenet) 
Vamen  Gnzbretdesdorf.  Cebrig«ns  prKciaiert  rorlie^nde  Urkunde  nicht  ab* 
•oliit  dm  Orl  dor  Bcsitzerwerbaii(r,  wie  nii»  dem  Wortlaute  berrorfehl.  — 
l£nr-kvernt<>rk    von    einer    H.    d.    13,    Jabrli.:      Sex    Hainriau   de   heni»   in 

(C.)  I  In  nomine  sanctac  et  individuae  trinitatis  Hein- 
rjcns  divina  favente  ciementia  rex.  \  Omiübus  Chrisü  costri- 
que   fidolibtiK  taui   futuris  quam   pnicsentibim  uoUini  esse  volu 
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mus,  qualttcr  nos  ob  tntcnrcntiim  uc  pctitioncm  dilectiBsimae 
genitricis  noatrac  A^picti»  impcratricis  au^iistac  caidcm  fidcli 
nostro  CvoDO  dicto  dccem  regalcs  mansos  in  villa  Gvzbreldes- 
dorf  et  doorsum  Srarzaha  et  si  ibi  aliquid  defaerit,  aursum 
Svarzaha  adimplcndos  in  luarcha  Karentana  et  in  comitatu 
Otachcres  marchionis  sitos  cum  umuibus  suis  pcrtincntiis,  hoc 
est  areis  acdificüs  terris  cultis  et  incultts  agris  pratis  pascuis 
campis  silvis  Tcnatiouibus  aquis  ]U)uarumqtic  dccursibus  inolis 
mulendinis  piscationibus  cxitibas  et  reditibus  viis  et  inväs  qime- 
siÜB  et  inquireudis  seu  cam  omui  utilitate,  quao  uUo  modo  indo 
provcnire  potest,  in  pro]>rJun]  dcdimus  atque  tradidimus  cn 
videlicet  ratione,  ut  pruedictus  Cvouo  do  prai^falo  pnwdio  sibi 
a  Qobis  traditü  libcram  dchinc  potcätatcm  habcat  tcncndi  daitdi 
vendcndi  commutaiidi  praecariandi  posteris  rflinquciidi  vol  quie- 
qtdd  äibimct  placuurit,  indc  faciendi.  £t  ut  haec  iioütra  rcf^'alia 
traditio  stabilis  et  inconviiLsa  omni  permaneat  aovo,  hanc  pngt- 
Run  indc  conscribi  manuque  propria.  ut  siibtus  videttir,  ccirr»- 
borantcs  sigilli  costri  inipracssionc  iussimus  insigniri. 

I  Signum  dooiini  Hctnrici  (MF.)'  quaili  regiB,  J 

§  Qebcliardus  cancctlarius  vico  Lititboldi  arclicanceÜlarü 
recognovi.  §    (SI.  D.) 

Data  VII  kalendas  noTCOibris  anno  dorainice  incAi-nationifi 
MLVin,  indictiune  XI,  annti  autüin  (irdiruirioniti  doinni  Iltiinriei 
quarti  rcgis  V,  rugai  vcro  lllj  aetum  Wiücnbvrch;^  in  dni  no- 
mine fcitciter;  amen. 


8. 


lOCO  [Juli  17 — Oetobor  S],  UoRlar. 


Ktiniff  Ifrinrirh  IV.   arhrtikt    Liutmn,   triiwm   MinistUrink»    dtv 
liaÜMto,  ßtvei   Ihtfen   su  Obi^r-Thern   in   (irr   Mark  den   Mark- 
grafen Ernpsl  als  fraies  Eigen. 

Ori{.  (A),  Perg.  Sieyal  dnrcltgii^rllrkt,  iil  d.  oberen  Hälfte  bescliüdigt; 
Cbd.  C  r.  DO'.  Ol  (RJ. 

1.  •  Di<\«fir  Ort   mnw   l>nlii    diimaf  vorsi-liollon   «drr  sciii  N«mp  tu  einen 

nniinreii  nmgßwniidfdt  wartlnn  sein.  Suiuo  Luge  wt  in  der  NüLe  von  Loiti- 
mÄnim^lorr  V-  U,  W.  W.  und  dor  Scliwana  %n  «nclieii.  —  "  I>a>  Mono^rrmmiii 
mt^  dentllcli  den  Vallziehaniputricl],  vroHier  von  ftndflrpr  nTwicTiftrer  Hand, 
abftr  mit  gleitfUt-r  Tinie  gesogen  I«.  —  '  Wi'ii'^*>iihiirg  »  d-  KümI  Ijbi 
ICicbaULdL 


a 

nom«yr,  Wie«  I.  1,  Hefl  m,  6  nr.  3  (U.-Buch).  -  Meillflr,  KbIi- 
Regwtm,  8.  8  nr.  8;  IJolun^r-Stamirf",  rag.-nr.  26119;  Bl.  f.  LandoBk.  v.  N.-Ö. 
Vm.  M«  reß. 

Di«  witliclie  Eiiireiliuutr  diäter  iir.  vrgibl  sieb  Mns  dooi  UiiiEsrAr  KUni{; 
Hdnrirli's  fV.  —  Diese  Urkuudo  g'ieag  in  den  Bealtis  det  Btifte»  aber,  als 
ein  gf}wi4nftr  Fri<ylrir1i  nocli  rnr  ItOS  einon  MniisuB  ron  die<»«ni  BeMitxv  nii 
Gtttweig  ArhenkU)  (KArliu  in  FonL  2,  VIII,  SO  nr.  66).  Utinetlte  Wohl- 
th&ter  msg'  Ubri^na  inw.li  ilen  wwitcnm  ItoiiitK  zu  ObtT-Tht-ni  vor  1108  an 
(Im  Stift  llberlra^n  tuben,  dft  en  iu  ilin  Bästfilitruu^urkiiiidvi  Kr>ni);  Iluin- 
rioh's  V.  hsiüt;  TVmi  prtditim,  qvod  Fridtriciu  Jedil.  Dietti»  QuC  bofUni) 
Dwh  tletn  iltftiuui  Urbar«  «los  Stiftes  Ostlwei;  von  13US  [Url>ar  A.)  «lU 
J4*/9  Lieben  nebrt  eioom  Ueinrhofc. 


(C.)  l  In  nomine  aanctae  et  indtviduae  trinitatia.  Hein- 
ricna  divina  favente  dementia  rex.  ^  Omnibus  Cliristi  nostri- 
quc  fidelibus  tJim  üituns  quam  prQSPntihus  notum  cesc  volitmus, 
qujüiter  nos  per  interventum  ac  peiicionem  tideliam  noBtrorum, 
Sigefridi  videlicet  Mogontini  arcliie]>iscopi  ßt  Sigehardi  cance!- 
larii,  cuidam  Livtwino  aemonti  lidelis  nostri  Ratbotanis  in  locu 
Temie '  diclo  11  mansos  in  pago  Ostrich  in  marcha  Ernveti 
marctiionis  sitos  cum  omnihiis  appf^ndiriis  suis,  hoti  est  ntrius- 
quc  scxus  mnncipiifi  rincis  agrin  pratis  campia  pascuia  ailris 
rcnationibus  terris  caltia  et  incultis  aqtiia  aquarumrc  dcciiraibus 
molis  molendinis  piscationibcis  cxitibus  et  rcditibiis  viis  et  inviis 
quacsitis  et  inquirendis  omnique  utilitatc  in  proprium  dcdiiuas, 
confirmamus,  perputuu  iure  poeaidcudum  concesaimtis  ea  vide- 
licet rationc,  ut  niillus  siicccHsoriim  nostrorum  imperator  sivo 
rex  dux  marchio  vcl  comes  uut  a)ia  atiqua  maior  vcl  minor 
persona  aibi  auferro,  alicnarc  aut  ullo  modo  pr<;sumat  inquie- 
tare,  sed  ipsc  LIvtwinus  eiu«quc^  posten  Ijbcram  iudc  poto- 
Btatcm  babcant  Icncndi  comrautandi  vc!  quicqiiid  placuerit, 
faciendi.  El  ut  haec  nosira  regiilis  traditio  fltJibiliä  ut.  iiicitn- 
vulsa  onuii  pcrmancat  Qvo,  hanc  cartam  scribi  et  sigilU  uustri 
impressione  manu  nostra  corroboratam  iuHsimuH  insigniri. 

$  äignum  düimii  Hcinrici  (MF.)  quarti  regia.  | 

\  Sigobardiis  cancnllarius  vice  Sigefridi  archicancellarii  rc- 
cognovi.  $  ^äl.) 


&  ■  Heller  hält  'fhrme  mit  Itecht  fllr  Oas  simtora  Ob«r-Tti«m,  V.  U.  M.  B. 

(BL  f.  LanOwk.  v.  N -0.  VUI.  )W6). 


Data  anno  dominicae  ineamationis  MLXVI,  indictione  Uli, 
anno  autcm  ordinationis  domni  Hcinrici  quarti  rogts  XIII,  re^ 
gni  X;  achim  Gozlart?;  amen. 

SlBgel,  Abbild,  bei  tieffner,  Siegel  d.  dentich.  Kaiaer  und  Könige, 
Taf.  lU  nr.  26,  Text  S.  S  tir.  80. 


s. 


107«  [Octflber  1],  VBirnt>is. 


MLXXTI.  ^     I^cclesia  sanct?  Erindnulis  et  altaro  prinium 
sanct?  Mari^  a  venerabili  Altmanno  Patavionsi   opiscopo   dcdi 
cattim  est  in  montn,  qiii  vocatnr  Kotinvieji. 

Aonal.  OtiHwic  «uf  4  Porif.-Hlüttuni  r.  {{leicliseiliger  H.  in  4",  estt- 
weiger  Cod.  180  (rotb«  lu).  f.  I  Fragmunt.  —  H.  G.  SS.  IX,  601. 


4.  [c.  1075.] 

Graf  Ulrich  von  liaieinbrrg  i'erschrcibt  sniner  Ormahlht  Mathüiie 
bei  aeincf  yemuiiduivj  benannten  MlotiiaUtctite. 

Cople  (B),  gleiche.  Aufxeichnnng  im  Qi^ttweigor  Ccrdcx  auf  Perg. 
nr.  98  (rothö  nr.).  f-  1   (190  X  SBC). 

KArliii,  RAAlbuch  (t.  Stifte«  ti»ttwolg  in  Pont.  S,  VHI,  S.')9. 

Unter  dieMjni  Triu^itiunsact«  nind  m^Iiror»  Anfangswcirte  tod  Il^niiieii 
and  Venikeln  mit  Neummi  v^rmprkt.  Auf  ilor  nnilnrKT)  f>i>ite  beginnt  il^r  Trac- 
tatnii  Mnicti  Antbrosii  ile  ofRdU.  —  Ann  diBseri  Tm(lit!iiiiMAt;te  wird  das  ICi^ffiti- 
thnms-  und  VflrniguTi]|riirBrht  dnr  advocaiütti  KatiAjKmetvriji  Liiitkurd,  der  Tochter 
dea  Qrafen  Ulrich  voa  liaUi\abeTg  imd  dar  obipon  Mathildo,  Über  die  He- 
aitisuogen  bei  Hoheuwartli  uad  Obcrbauyt  um  Kamp  Aufklärt.    Diflso  sowio 


8*  '  Du  Chroninon  ClanntrnnfinbnrgeiiNfl  be«tinimt  diU  Datum  iiHlinr  diinOi 
dis  Angabe  des  Tage«:  kalendi*  oeiobrü.  Dia  OmudiiCetnl^pin^  «lieser  Kircbe 
und  aach  Ae*  StifLagebSndea  muas  nothvrendigerweiae  nm  einige  Jftbr«  frtlher 
angeaMst  m^rdnn  Sic  uiag  c.  1070  erfa]|?t  »oin.  Ei*  knnn  oino  vorliilUniK- 
mXwng  kitfxo  RanKcit  fBr  dinuillin  d'Wiliiilh  aiigvTinmninn  wfirddn.  w«il  niiui 
ithnv  Zweifel  itii«  KiMto  vor^efuiiilniiFir  rriitiLsclißr  HaiiIi>>i  (M.  (i.  S.S.  XII,  S.^7r 
tjnod  ndiittt  /n»re  rl  vaUi  lettwitur  et  antiqtia  ittaiißcia  wi  UMa  ifit  r«perln) 
beim  Baue  de«  Stifte«  und  vo<i  allem  dieser  Kirche  benutzte.  Zudem  ot-lieiiit 
tnB  Ton  nnr  goringor  Anadohonng  gevrcxon  zu  i<oin  niid  ntir  provisnriM-liAn 
Charakter  gfthiibt  «ii  babon,  da  schon  108<t  (nr.  &)  die  Mnrinnkirche  fllr  den 
Coiivent  eingnwi^ihC  wnnle.  O  ItSO  wird  «If  nur  iiielir  ah  Nnbenkircho  er- 
wlhnt  (nr.  30). 


iW  Site  Gstf  fiiafciih  HL 

■■      III  iTilii  ■  Stite 

immtm.    S*  irtMHt  Unlcu4t  itoa  SÜte  St.  SßooUw   b«i  Pihhu   «um 

V(k.-Bwk  I,  M4  or.  W),  Jm  SHfte  F  iiliit  4  H^te  in  HBriiiiiiiif  w 
Kaar  (a-OMtKT.  Ork^Bveh  1.  MS  w.  «),  ■fhnwJ  te  Saha  Onf  Ptisi- 
nefc  HL  vMi  Bas«  ^a  fliiftt  llteiil  {WkbMr,  A4aMt  L  Wll)  ■>«  «m 

n  ~" 


(An^tE.artHr.G«cb.l,adlt  «0). 

NnTvrint  omnes  in  Christo  fideles,  qaalHer  comcs  OdAl- 
ricixa  omniA  boom  $aa,  prcdia  com  manctpHs  culta  et  mcolti, 
qof  ipee  tanc  temporis  ittre  hereditsno  possidebat  et  que  sibi 
poctra  m  parentibas  to  beredibU«iii  perrenire  debtMSFUit,  idonets 
mbintrodoetis  testibos  Umtlüld^  uxmi  suq  abeqoe  omni  conln- 
dictione  in  pivpritun  l^arit  et  filijs  eoruni^  qnos  procrcarent, 
ai  aatem  fiiios  non  baberent  et  s  ilU  supenrixerit,  super  bis 
bonis  poasidendi  rel  quodÜbet  faeiendi  liberam  deinc^ts  pote- 
statem  faaberet.  Horam  er^  bonorum  «uroma  ftiil:  Hobinwnrta 
com  ceteris  onmibas,  qu^  in  onentali  parte  a  parentibus  sois 
habint,  et  Cbamba  com  sois  appcndicüs,  quod  de  oadem  Mm- 
thSda  iixore  soa  habuit,  cui  et  idem  in  bac  deJegatioiie  rad- 
didiL  Hoiiu  traditionis  te«te«  sunt:  comes  Ekkebertus  et  pu«r 
Gcbabardos  oepoe  eins.  Raffotd  de  Wirmila  fi!iiij>()uc  eins  Raf- 
fold,  gener  eins  Piligiim,  Älram/  Ratpoto  de  Musiliskiricheü, 
Pibgrim  de  Grie,  Heinrich,  Hartliep,  Adalbretb  de  Sialieiin, 
Tiemo  et  R<^:iii^r  niilites  eiuBdem  Odalrici,  lladamar  OaruJus. 
Sgcoadani  vero  traditiooem  sub  ctsdem  prenominatis  testibus 
uxori  Bu^  Mathilda  conßrmavit  super  bonis  omnibus^  qu^  tunc 
a  fratro  sno  Herimanno  in  ^  partciu  aci^opta  proprio  obtinuit  et 
quQ  poetea  ab  co  in  dividenda  hcreditate  in  Baauaria  vul  ubi- 
conqne  sit,  pcrciperu  debiiit,  et  inveetitura  mintüturiaJiuui  umniuni, 
quoe  prefate  coiitradidit  MiiUiilde^  bec  fuit:  Si^locb,  Irnifrit^ 
Ratolf,  Ödab^cb,  Leu,  Kberharlh. 


4.         *  Ober  der  Z«ile  ruo  si«l«mr  gleiolneiliger  Hand  iuchge4nig«a     Am 
RaiMe  ül  tob  gleicher  Iluid  Dacb^trag«ii :    AlrammM».  —  ^  B.  im. 


L 


1063  SotifcnlH^r  9.  fCAttwek]. 

Bischof  Altmann  eon  Paasau  sidil  für  dt^  cm»  ihm  gegriiwk'te 

SUß  Göttweitf  hei  Gdcgmheit  dt:r  Constxratiou  der  neu  erbauten 

Mariaikirchc  den  SUfiwtysbrief  aus. 

OrifT-  (A),  Pvri^-  rorgiibL  Sieget  mittotttt  Per^g.-Stniifen  ß!ti)^liiiigt; 
Copie  in  Cod.  C  i.  äOöf  (B). 

Horaujr,  Wien  1,  I,  Heft  m,  7  nr.  4  (U.-Bucli)  uucorrect;  Karliir 
in  KonL  2,  VIII,  UOt.  or.  1.  —  Ulätter  f.  Landesk.  v.  N.Oe.  XII,  1:27 
nr,  17  ng. 

Du  LlDl6iuch«ma  befteht  aiu  Dreitenlhilen,  weloli«  0— lOmni  von  ein- 
ander  xbAtohen  und  mit  dorn  BloLstifto  in  recto  gE>Eogf>u  sind.  Dfir  Text  woint 
«ur  beseniu  Uob«riiiuht  zu  l{t.')(fiuu  von  ALsfitzeii  C'npitilbucliatabeii  aiif.  An 
dar  UonU-'ltunif  dereuibuti  wurun  Kwi<i  gsnz  j^loicIiEoi  11(^0  HänilL>  aus  Klaicljor 
KcbulEi  buUioili^t,  Vfjti  ilutiuti  dio  vrsto  i;oilbt«rc  HmkI  die  buidcn  ei>tiin 
Oritt«]  (Ivr  L'rkunila  iclirieb,  wälireud  diu  xwaito  im  lutxturt  Drittul  oiiuotxt 
und  wohl  ■!»  Furcht,  «e  mOcbte  dar  Raum  sieht  Kutrciulieii,  mit  gedrängterer 
und  kleinerer  Scbrift  forlffihrt,  wobei  aie  aii^b  Eiigleich  einer  dunkleren  TintA 
bedient,  mit  der  hib  di«  tflUtea  Thoili)  des  fHllieroii  Textes  nadisiaht.  Die 
Urkunde  trSf^  aotist  alle  Morkiiiak'  drr  Eclitlioit  au  sieb,  so  dasn  diescvr  Um- 
stand die  OrißiiialiCät  donulbön  kbinrnfatl«  in  Pra^e  etellen  kanu.  Im 
Go^atliuila  gerade  un  Falle  einer  F^Uckuiig  bätto  man  awuifelluB  auf  Ein* 
lieiÜichkoit  der  Hand  gwehen,  um  tu.  kotuoin  Vordaclite  AhIam  zu  geben, 
/udam  gfebnren  beide  Uftnde  dar  eweiten  Hälfte  den  II.  Jabrliundertd  an. 
Auch  der  liilialt  f'ibl  su  keinem  Bedenken  Anla^.  Dna  gut  erhaltene  Hie^l 
mufiS  ondlicb  gogvtiQbur  dvn  Siugviu  an  den  zwLMfuUoB  gcfSlHtrljlon  Altmnun- 
uritondet)  zu  Lambaf^L  (1  Urkundv)  uud  >u  St.  Florian  {^  Urkundou),  welche 
Bifaafabrikate  de»  Fälvcbera  au;»  dem  12.  Jahrboiidierto  darstollon,  ala  oclit 
Auerkanut  werden  and  üt  inelleiclit  das  einztge  erhaltoue  ecbte  Siegel 
Biadiaf  Altmann'a.  Es  nnterMbeidet  «ich  von  dem  äi(>f;el  an  der  (Jloinker 
Altmaonurkundu  (StUla  im  Archiv  t.  K.  üxturr.  Qusdi.  li;il,  271}  durch  da^ 
Kehlufi  ilu«  DI.  GKA.  in  der  UmiKitirirt,  uLnolil  i.m>  sanKt  naub  drr  llo- 
Hohrvibting  mit  demwlbeii  in  allen  Tbeilen  Übereinatimmt.  FUr  die  Origi- 
oalitttt  der  Uniiclirift  im  C!üttw«iger  AltmannBiegel  spricht  aber  entscbietlen 
die  gane  gleich  verfasst«  Umscbrift  im  ßio^cl  des  Btschofos  inricb,  des 
Nachfolgers  Biachof  Altmann'»  (nr.  l(t  und  14).  Hurma)'Tit  B»donken  wvf^n 
dw  l'ofalana  des  Actum  und  der  PuuÜfica|jafare  (Archiv  f.  Guugrapliie  IX, 
S69]  lind  vollkommen  milx^rlladot,  da  ja  bereits  im  Pnjtokulle  der  Ein- 
weihung d«r  QOUwaiger  tjtifl#kirche  al»  «iuea  Act«*  uuter  Angnb-^  d«»  Jahres 
g«dacbl  wird.  Die  Angabe  von  Ponlificaljaliren  tindet  sieb  (Ibrigens  lu 
anderen  gleicbaeltigeu  und  nachfalgendon  Uischofsurkunden  Aohr  selten. 
Damm  entscheidet  sieh  aiieb  titUlz  ubno  Bedenken  für  die  Echtheit  der- 
a«lbun  (Leben  doa  Bischorai  Altmann  von  Paasau,  &.  \b  Anm,,  Sep.-Abdr. 
AUa  d.  DcDkachr.  d.  Wiener  Akad.  IV).     Raukvermflrk  ia  Kotli;  A. 


ii  wwl?  ailii»  eodaä«  ttb 
iä  pi*«*  P**HMiMiii  ccdwig  i.|iijujf  ii  «  »yitulim 

■  Inoore   maebf  dei  gvnitncis  Muie  liuuiUhui 
ah  ncanatkae  4aiaiu  mifcwimo  I»XXXin  dcdieuM 
■yer  akan  ex  nditib^  neb  pirmnläai,  pc«d».  bene- 
deesmatäoBOi,   Tineas    sab   presentu    comitis  Odalrid   de 
nwos  taue  lad  advocati,  et  ^naasai^  »r^iMtii^ 
ioaat  Odakwi,  et  ationm  plarÜDon^  ^wihilhifB     Iiiaas 
pamebias  franäos  qnios  loci  proridcadas  coDumä  et  ob 
relnbatiOBii  ettrwf  ecaienaiöca  aactoriuie  et  episcopaK 
eosfinaaTi  el  ao  ^umfum  ax  eis  a£<)aid  infriagcre  pro- 
vd  iaimioaere  aDdeat,  sigilK  med  ixuprMsioDe  s^nari.   Hee 
nat  predia,  qoe  e^  Ahmmnoi,  Patarieasis  ^ise<^Kis  et 
•edis  k^tas,  predkto  monasterio  contndidi  et  ea- 
anctoritate  et  si|^  bm  in^ireesjoDe  in  perpetuam  Ma- 
il   parrociiiara  ad   Matarin   cum   omnibos  appcodicJis  nüs 
parte  deeiaiatkMkiSr  qoe  pcrtinH  ad  Sanctum  NykoUnm. 
parrocbie  tenunoa  est:   de  Chlcbidorf'  por  directum  ad 
INingidis,*  de  Toirgidin  ad  Chofarin  in  fontem  inibi  maoantAiii, 
linde  recta  via  per  Eginindorf*  in  FUednixe.  de  FUedoiz«  tigqoe 
[Tieniiiidor^    inde    ad  Scoingin  osqae   ad   viUam   Ekkebrelitea- 


*  Dm»  Lsatt  sr^ibi  ndi  mos  dar  Vecglaieboaff  aadanr  StoOaa  dir- 

I  HeraiaBii  L   Graf   ren  Witulborig,    ircldnir    naeli    dem    Tmt«    «eÜMt 

^Jfadwi,  d«  Gnfnt  Komd  11.  roo  lUdelbM^  (f  vvt  IlSS),  taä  kun*  £«1 

V«K***  Bt>w  dM  SUA  GOltwcig^  aosMb««.    —    ■  MSi^Ucb  tqd  Knnlettmi 

aa  dar  Oonsn  xwücben  Hollenbtt^  ud  Aaf«ni  »id«!  griegeii,  wurdi 

batnlieh   schon    in  14  Jalirfannderte  toh  der  DotiAa    wuggBci— a.     Bi 

onprüsflicfa   CMepadar/  und  vriid  in  «insr  Uiknodo  von  9S&— 9&I  «Is 

aebn*  beoOu  VifTii-hn-K   (Hon.  boics  XXVÜl,  U.  S6   er.  116). 

b«us«  bMlckt  der  OrteniM  aJa  Flunuuae  «Klttedoif  aod  beeeJchucl 

fSnse  Bi«d  wevtlich  roa  dar  Bttine  RoUoaburf  «ri  bu  ktiapp  rw  Aafwa 

[^t  Aasnahme  Ae»  rtdlicli  aufremeadga  Wildw.  Die  Anc*ho  Mcillvn  (Ref. 

fliTiniilirrni  I ,   ü.  19t    Anm.  4).    das   »    rutschen   Hollenban^    and  TVais- 

euer    ra    suehea    sei,    ist    somil    ni    bvrichti|>DD.     lieber    diu   EthytnalD^a 

Tgl    Ufiller    in    BliUw    f.    Ljudak.    r.    N.-Oo.    XXI.    IM.      -     *     E^ia- 

'ioH    Uff    ein>l    im   dermaliffon   Buijrfriädvn    de«   Dorf«    Kuffom-     Nach   der 

rADirabe  der  Torlieitwiden   Grcnibeetiotmang   l*t  m  «oftltdi  von    demelki 

Sil   «ichtiD,  wo    1103  OcUiber    IS   eine  Anfliedelimi;  Nidem  DOrfloin  erwXhnl 

wird,    welche    in    der  P&rre    Gflttwoi);    Iaj;.     f  nricbtif    ist  darum    die  Yor- 

in^,   dan   «a   mit   der   Ansiedelan^;    DOrSaüi    eldtMlieli    ron   Koffern 
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perch '  ei  siu  ]K;r  unant  curtom  oiiuMlcm  villiil^  iisr|iiß  Karlistetin 
in  fontcm  illic  propo  asuonclRiitnin  inrlc  vcreiis  silvatii  usqufs  nd 
Chirchperch,  du  GhircliperKe^  in  Poginpach,  de  Poginpoch  in 
FisilpacK»  de  Fisilpach  in  Pitjfirtiinmcii,  ili>  Pij^artinpach  ii&que 
in  Achispaoh  et  de  Acliispach  in  Danubium  sicquo  per  Daiiu- 
bium  usque  ad  predicUm  vÜlulam  Uhlßbicloi-r,  undo  idum  tor- 
minus  exurgit.  CapeUam  ctiam  sancte  Margaroto  ad  Mutarin 
cum  doto  ad  eam  pßrtinente  et  murale,  infra  quod  capülla 
sancti  Agapiti  habetur.  PaiTOcLiion)  I\Iulibac1i  cum  omnibus 
appendiciia  suis,  lluius  termiims  est:  a  ponte,  qui  vac;ntur 
ZiAnza  cum  villula,  quo  proxima  est  Strazu  iiouiiDO,  et  iiide 
deficendit  usque  (Jorrichestale, ''  inde  ad  viam,  cui  noman  est 
Plecimntirwech, '  tnde  Wirinündorf,  "*  hinc  a  porta  UnannelincB" 
predia  liberorum  recta  liuca  usque  Perhartissticb,  "*  inde  usque 
Tichnumnes,  "  dcbinc  rursum  äupra  liabicliispacb''  '"  de  lUt- 
bicbiupach  ad  pontem  in  primis  nominatum  Ziilnza.   J'arruchiam 


6*  ^  Dan  letetd  ^'  Über  der  Zeile  nachgetragen.  Die  Äuslaiuiuiig'  int 
durch  oiueo  Punkt  vermerkt. 

idtntiwh  wl  (RIKttor  f.  LaiKteak.  v.  N.-^.  XVII,  SO)  und  ea  warn  dnnn  ein 
Irrtliuni  bei  Angabe  abigor  (Jr«DKoii  zu  coiuttaticreo.  —  *  Ein  tiuulu  vur- 
■ohoUener  Ort,  swiscbun  t>cfaaiiblii|^  und  Ku.rlsletten  bui  Hl.  PttUnii  xu  »uch«!] 
(BUtt<vr  f.  Landenk.  v.  N.-Ö.  XVII,  61).  —  **  tat  Östlich  von  df^m  lioiiti^wi 
Bitterobacb  >u  «»chon.  Wenn  man  die  (IronKbRnlinimuiig  bei  KarlAtältan  n.uf- 
uimnit,  DU  ^lit  dicfwlhfl  llngH  des  IlacliDu  bei  KarUtelLoii  »ufw^rta  bia  zum 
ürspninge  dmoolben,  von  da  an  durch  den  Waid,  in  wu1cUl-ui  ftamnlii  keine 
Ansiedelung  bontanden  babi>n  mag,  da  soti«!  ihrur  Erwübnunf*  cuncbuht.',  bi» 
B»  dem  ilsüiub  von  liittersliach  liogonduu  borge  und  von  dieHum  iu  «iriuii 
diueibat  entapriugondeu  Wstdbacli  .Poginpach',  von  dfoem  iii  einsn  swcit«n 
fFuilpach',  dnren  beldar  Namen  nicht  mehr  orltaltan  Rind,  van  diosem  xnm 
Bittvr>1>acli,  welcher  bei  üiirbrjf  entE|rrin|^,  gebt  dann  abwärts  «um  Wolf- 
steinerbaebe,  von  da  xum  Aggebaclia  tiud  diGHititi  i^nllaog  bis  siir  Dimau 
(Karlin,  H.  117).     —     '  Uüuto  <iurstall,   ein  Wuiiiberj^ud  buitn  Plickvnveg. 

—  ■•  Ueul«  riftckineorwcg  oder  Pliekerweg,  welcher  von  Öirajis  nii<:h  llohnn- 
warth  filhn.  —  "  Ein  verschollener  Ort  zwinchen  Zecnling  und  Hoht«nwarth. 
Im  Jahre  lllu  bildete  ar  die  8fldgrenz«  dor  neu  «rricbtoloii  Pfarru  KavuIk- 
bach  (Blättur  f.  Lamliuik.  XV,  369),  —  "  OruninttinU  im  Cud.  A.  triidi- 
tionum,  nni-b  Mtlllcr  (Bl&tter  f.  Luiideiik.  XXII.  i'i)  »In  Gßuitiv  vnn 
jOtnanne  ^=  ^Imchrtavtiger  Ovnoix',  da«  int  uiii  dem  ^rniAiii>it'beit  (le- 
(lÜile  der  Sippe  entapmiigener  iiobr  verbreiteter  Name,  aufziifasiien.  Nach 
der  OronabeBtinunuiig  ist  es  in  d&r  Nfthu  von  Wirinlindorf  an  suchan,  — 
*"  MußM  nOrdlich  van  MUblboch  an  der  Nurdgrtinxu  der  Pfarre  gtilegcn   soin. 

—  "  Heute  vorscbollttu,  lag  wahnuhoInlivL  wextliuli  ndor  uvrdwoxtliub  vuu 
MCIhlbavIi.  —  '*  Hento  dor  Uaibach.  welch«  iiAhe  der  alte»  Ruine  F.ilken- 


*d  N«liub  oam  ecdetui  md  Ptdknimt  et  dole  eantndeBi  ecrJr- 
rianiM  et  dAcaatfiaae  TiUanun  ul  a—dam  ecdesäu  pertäMB- 
tiBB,  i|iiH  ndiffii  Tir  Woifkenis,  mt  ipw  ab  epttco|»ta  hft- 
boenu,  ccnotno  tnididit  in  propriiun  ins  ea  conditione.  nt  ab 
in  dmao  servicäo  proTideaDtur  et  fratrum  utiliuti  noUa- 
au&nBliir.  Dociiiimtionein  qnoqae  ad  Kn^iurch."  Far 
radüam  ad  äanctam  PetraneUam  ctua  doie  et  ecclesäam  ad 
H^F^p  dm  doto  et  ecciesianuii  ipsamm  tonnino  antiqaittts 
pTBÖnito  com  decimatione  de  onmi  beneticio  DeipoMi  mar- 
ebionis  iofira  Vtscbaha  ot  Litafaa  posito^  ex  omnibos  vilti«  per* 
baentibtts  ad  eeclcniag  Heiroburcb,  äanctam  PftroocUiun,  Uo- 
BÜin,  Aacfaincbcspnicca  coJüs  et  postmodum  colcndis.  qaibus 
primo  a  me  inrestita  est  hec  ecclesia,  et  decimationem  de  Ha- 
•dawm  ot  do  Duiptal,  que  infra  tcrminum  sant  Sant-tc  Pctro- 
seO^  et  ahn  Danubium  Liubnuinnesdorf  et  WizUinesdurl'  tres 
raaimis,  qnoe  dumiiiuä  Hi^hardus.  Aquileinensifi  piLLriarcha,  oiilii 
ia  ooscambiam  tradidit  et  decimotioDcm  de  eisdem  vUUs.  Porm- 
cbiam  ad  Chiuliap  cum  omnibas  appeadidis  suis,  cuius  trnuinus  ** 
Teraofl  occridontcm  Jntcr  allodiam  marchioms  Lcopaldi*  et  qao- 
ntodam  oobUium  descendeo«  a  montanis  in  C^btrmar,  ind«  ud 


•  A. 

in  den  SchdoibM^  eimnltnilet  —  ^  Fflr  dio  Bcstimmuiifr  fticM» 
OriM  komni(rn  drei  Orte  io  BotrscfaL,  tLSmliefa  Enibcrg  DnnlnHllich  von 
Xlitotbacii,  Ertlbcrff  b«!  Wino  und  iud  dritter  Ort  Erpurvli,  wrl«b«u  tnjuiche 
ab  vonctKilttincii  t.>rl  in  der  tHUiv  xvu  Fr«undurf  »Udlkli  von  l'uUii  6Ucli«ii. 
wobei  •io  Nich  «uf  die  Slelle  einer  Urkunde  (O.-Oalurr-  Urknndeob.  1,  MI) 
Mkun.  wotLKch  der  Ihunoer  Mitiutenal  Gnnpold  d«in  Stifte  81.  Nicnliuu 
^>A  Pannu  ein  ,|irteAMi,  ^utd  AoAinl  frigitutorf  et  Erpmreh  nrm  ctnew  i&MfoH 
Mm  tt  mnam  ttaBmtmrimmt  mrtem  schenktLV  Daraus  iwliliiKsvu  ntaacbSt  dan 
diese  Orte  nalie  bei  aiunder  Ug«a.  Ir*rigiud<nf  wird  wieder  tiilher  beslitamt 
dsrcb  eine  Scheokunf  dea»elben  GuinpolJ  an  daa  Spit&l  soin  heil.  Ae^rditu 
Ia  St.  Pnlt^n:  ,v*MOcn  muiior^ok,  fMom  apmtt  PriginJ&r/,  ^itöJ  Pomg4trlim  toft^ 
minatwr.  kaUa,mdhofjmlaU:  t^fkÜi  ttpiU  S.  IjwKftm  mutäi^ttm  Aate*  (O.-Oeaterr. 
Urkatideiit)  I.  SIS),  woraas  wieder  msndte  ichHcwan,  daa«  es  mit  FreaBdorf 
bei  Tulln  identiscb  ml.  In  dem  P&urreneiehmMe  dea  Pasaaaer  Oodat  {Hon. 
b«ca  XXVUl.  U,  49S)  Mird  Erl^-urcb  unter  deu  lYsrtt-u  dm  I>ovJUi«te» 
8l  Stepbiin,  d.  L  Kircbberi;  am  'Waeram,  au^eßllirt,  jedoch  dabei  vonnoHci: 
^ekU'-  Dteae«  ist,  wie  die  ßeihenfol|ro  9ehl!eBs«n  Itast,  identtKli  mit  Rfd- 
benp  V.  U.  M.  B.  Hormayr  erlillfrl  e»  ebeiirall»  idcnti«ch  mit  dlewm  Enlber^ 
bei  Po/Mhuf  (Wiena  Gssdiichta  3.  IV,  Hell  1,  S.  h),  welchor  GOttweigw  Be- 
äCa  den  Vobbar^rii  früh«  ^hOrt  Labe.  Die»o  Aniialim«  i«t  dio  wabnch^n- 
BdMtfli,  obwohl  sonst  UormajrrB  Annahmon  vorsicbtii;  aahuaebmea  «Ind.  — 
"  Die  OnHisbeatimmung  bei  Karlin  in  FobL  S,  VUt,  lil,  nr.  10.    Viea»  ist 
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Smidibnch,  indc  vadit  Bcoii  nd  villam  Flcimonis,  dchnir  imI 
MciisKitiiiiirli,  tjuum  dcHcviidit  ud  riviuii  IIiiHwiii  vi  hiiii'  uii(|uu 
Ad  Syrniccha,  quom  dcsceiidit  iid  lUdwuncsbneh,  et  binc  ascon- 
dil  us()aü  ad  lumtüuni,  qui  oxcrevit  sujicr  Wa^reim,  indc  u»n- 
dam  Altitudinoni  vadit  ad  Caput  Edilizu,  indc  ad  proximam 
inonti'in,  ijni  [H'i-tinot  ad  Mouestst,  htiic  descmidlt  iiixta  ('hrt'bin- 
gmcfa  iii  Piolaha,  quem  traiisit  rccto  liinilo  ad  SunÜeccu  intor 
dun  allodin  umri-liiunj»  Otaclmri  et  Pilij^Hini,  indu  rut-bi  linoa 
nd  KikdiinBcrilj  lU-indu''  ud  cnjmt  Fieliihn,  indr  pur  idtitudinoin 
inonUutam  trunsit  super  älcinberob  et  du  Steiiibutvb  inier  nl- 
liidiu  nifin'tlionis  LoopiJdi*  el  quonindain  nobtüuin  nwi*rtilur 
in  rivuiu  Cobirinar.  *  Ad  hatte  porroobiaiD  pertiout  etiam  iiouo-, 
stntin  vt  Maurauh.  *^  Parrocbiain  ad  Pircbnlia  utini  omnibas 
apimndtoÜK  suJB,  que  babet  terminam  '*  versua  oecidentcin  Tro- 
sinutDi  tluviuni'  nb  nrlii  e>un  usqno  nd  '\'illain  Sanfti  Y|i|Kttiti| 
dciudc  vitiin  si*pt<mtrtoiialt:in,  quu  dutül  de  Sanuto  Y|tpiilito  ad 
Mühtyris*  per  villain  Wagrüiin  rt  por  Hilvam,  qmi  vocatur  Vo* 
rabacb,  ^'  dßindo  itd  villam,  quß  vocatur  Sibinbirti'n,  deind«]  ititor 
duo  allüdia  Williberti  ut  Wallonis  In  villam  Tiurin;'*  venius 
oricutcm  Pomniocbuiu  **  ab  ortu  8U0  osquo  ad  Tillani  Tiurin; 
versus  au8lrali>m  partont  scnütiun,  <\\ni  voratiir  PculiBtiili, '■  intor 
conlinia  alludiuruai  luurcliiunis.^"  Iladurici  ut  KAdotß  ut  ita  versus 
Oarintbiam.  QuiuquJd  infra  bos  ttnninoa  est  imlti  at  inculti,  nd 
parrochiam  Pirdiaha  portiuoL '    Ad  Mutariu  Aziliiunn  ot  alium 

b,  '    Diu    fulgoiiilc:    aä    rapat    fStiaha,    iitdt   per   alUttnUnem   uionfaMMM» 

trt»n»U  fij'tr,  Lul  roit  (lunklorer  Titito  aju:lt^<Kr>(;ou.  —  *  Do*  Mgobi»: 
Ad  hant—AfattraeJt  iHt  mit  dnnklvrcr  Tinto  iiAch^to/vn.  —  ''  Uib>  fotgviid«: 
a&  ortH^dnrlt  de  Sntteta  tal  gioicIifullH  mit  dunklorer  Tiul«  u«cli{p<«figoti  — 
*  Uücli  p  uitiu  klein«  ItaMir  —  "  l>aa  «raln  r  Huf  KJuur  gfiwhriuliwi  iintl 
du  A  llbvr  ilur  Zuilii  tiariliptü-Afnu.  —  '  Von  ilii  ma  «eOt  dia  ■«oila  Ufttitl 
mit  cu^fttur,  kleiiiitntf  Hckrifl  uu<I  diiukloi«!  Tlitl«  eib. 

noch  dlireli  dia  Hnttiniintiitif  flm  Bwi*ohon  il«tti  L'nprutifire  iIm  KtlliUbsobM 
uikI  [liifal«tt«n  li«^itdeii  .Moolikuigl'  lu  vr]giDx«u,  —  "  Msrbtwii  In  4«r 
iel»i|{i)ii  I'(«rrt'  Kiicbhari^  «.  iL  PittUwIi-  —  ■"  Ül»  (tn«iitl>i«*iiiiiuiiini;  bai 
KArtiii  hl  K>.nL  -.'.  VUI,  IM  ur  U.  -  ■<  U«r  WrI<1  KwixtiHn  Obnr  WAfftun 
titid  Uivhutni  rat  hoult)  pAfodtil,  iihar  itmk  liiMtvIil  <!■"  Niiitn  KurxfoM  mU 
FlurruuiK''  Im  iMlIbdiui  TkuilD  de«  llnri^frludBiu  nm  Obai'Wa^mni  fAdniini 
■U&livkvlr.  Sactjciu  ut.  üt).  ~  >*  UOmtuif .  —  "  liumii  dia  l/riniodu  tir.  37 
\tl  die  ItkfA  doMnlbtn  niher  bmUinmt  Nach  Atr  nTPniiltmUiniNitag  dar 
PAuTB  UtoknItiAcli  Ut  uiiiiiiuttiiiMii,  diu*  nr  in  ditr  NKhe  doi  Unn-muciM  <Im 
llallbliekeB  m  n»-bon  inl  >itid  iilcb  fn  drr  RIpIiIhhj^  vom  Weaiau  nJtcli  Oatm 
wabncbulnlidi  in  bedaiilmrier  iJlag*  lilaviff.    —    **  Daas  euch  jniuoltlobli* 
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Arilin  um»  Gcmmandam  cam  benefidis  suis,  lUdein  beneficium 
Ekkcncä  cum  nuncipüs  et  omnibns  appendiciis  siiis  exc^kto 
dndio  nunsOf  BrunniD  de  boneSeio  oiusdem  Ekkerioi  cum 
muicipäs  et  Omnibus  appendiciis  suis,  Iluntisheim  Uddwinnm 
am  beoeficÜs  suis.  Che  IJ  ermann  In "  vineAiu  I  ctim  vinilore 
et  otuübos  appendicüs  sais,  ICAtkcresdorf"  \*inen8  III  et  dimi- 
diun  cum  rinisorc  et  omnibns  appendiciis  suis,  Tilbun  Paita 
exccpto  mansu  oao,  HorgiDpacb  cxcepto  mansn  ano  cum 
BMDcipüs  et  Omnibus  appendiciis  sois,  Talarin  ctuu  vineis  et 
Tinitonbus  et  omnibns  appendiciis  suis.  Uurta  cum  mancipÜs 
et  Omnibus  appondiciiü  »uis  et  silvam,  quu  adiacct  monti,  cuius 
tenninos  est:  nvus  Falta  sursum  u^uc  in  ChrumbUbach, " 
abhinc  usqnc  ad  continium  Salzbur^nsis  predÜ  et  marchioots^ 
Chrucistetin  cum  vincis  et  vtnitoribus  et  omnibus  appendiciis 
5015,  Echindorf  cnm  mancipÜs  et  omnibus  appendiciis  suis,  Pu- 
mannisdorf  cnm  nuuicipüs  et  omnibus  appendiciis  suiä,  Nusdorf 
▼ineas  HI,  Änzindorf  vineas  11,  Imizinesdorf  vincam  I,  Ratoldis- 
durf  cum  omnibus  appendiciis  suis,  ad  Sanctuui  Yppdlitiim  ]>ar- 
tcm  decimationum  et  mansum  I  cum  omnibus  appeudicüs  suis 
et  in  alia  rii«  Treistm  versus  Wa^reim"  niolendinum  cum 
appendiciis  suis  et  II  loca  molendini,  Staudralisdorf  mansum  T, 
Pechsotilin  ^  cum  omnibus  appendiciis  ijuis,  BÜndiiiiiurf  nuinsum 
unura^  Piscoluosdorf^  munsus  IIU,  Houbcrch  cum  omnibus  ap< 
pendJcüs  suis  et  quicijnid  intcr  duas  Persuikhas  cultum  et  tu- 
coltura  opiscopalis  iuris  iacet  execpto  ccnsu  de  publica  via, 
OhonibohstoUn   vineas  V  et  dimidium,    Zeisinmura    bcnefioium 


^  «in  Bestrich  su  mtaen  ist,  da  w  stoli  faisr  um  drei  grltmere  Gfllerromiile.\e 
kandelt,  b«woiBl  iliu  AtigiUte  von  iir.  27.  ~  *'  /HiM:]ieii  HiiniLtlmiai  uiiil 
RiTWitihnHi.  V.  O.  W.  W.  ui  suclieu,  joUt  verschttlleu.  —  **  ßUhivdurf  «.  d. 
Dtnaa.  —  "  Seodelbuli.  tAa  Waldbach,  wolclior  «ich  in  der  Riditntig  von 
SDdao  nach  Norden  r«cbtaieiti(  itt  den  PRllhiicIt  Dr]|^cMt.  Diocor  bililut  Mach 
baute  noch  die  Grcnx«  «wischen  d«ni  (itHtwui^M-liini  Besitxe  nnd  Aar  Hnri^ 
whaft  Schanborn  ica  HanUm.  an  welcliu  sich  im  SUdeti  du  grXQieh  Kalken- 
hayn'scbe  Oat  Landendurf  AiiM:hlii«»t,  unter  welubem  da«  (lut  des  HarkgraTen 
KO  ventohon  üt.  Am  ITnprua^  donelbcn  slowen  die  drei  tlerncban«»  an* 
eittauder.  —  »*  Ober-  und  Ünter-Wapam  boi  St  Pollen,  V.  O.  W  W.  — 
*  Eid  Tartcliolleiier  Ort,  dowen  Namo  nuh  iineh  al»  Fliirnamn  im  BäeMaiet 
fddwMitich  von  8t.  Pcllon  erballtni  bat,  nUrdlii-h  dara.[i  i^rcnit  unmittelbar 
Am  BScknedelfold  bui  Nadullmch  (AdiniubitrativkartA  von  N.-Oe..  Soclion  Ol: 
Ht.  PBlton)  —  *  Der  Ueibeuful^'e  uach  wäre  man  Tenticht,  oi  bei  Pyhn^ 
T.  O.  W.  W.  XU  «aehen.  Da  aber  ein  solcher  Ort  dasoltMt  nicht  vorfconimt,  m 
wifd  an  ein  änderet  Fiacheladon  lu  d&nkcn  lein,  und  swar  an  das  weatlich 
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Kcginoldt,  Giifckindorf' '  vineaa  11  cum  omnibns  appendieiis 
euiü,  ChirlJQt^in  mansiim  1  et  vineam  I,  Viäcalimundi  luanHum  l, 
Mari  dccimationem,  Studaha^  mansus  X,  Aechalia  vincas  II, 
Hunispcrcb  "'^  manaum  1,  Halla  curtale  I  et  »artaginem  I,  ad 
Steiui  bvneticiaiu  Pesilini,  in  parrucliia  Chromisi  dimidiam  doci- 
matiunciu  vinj,  quo  tiinc  ibi  fuit  vcl  dcinccps  provenerit,  Tci- 
luiDdorf  üt  Uunindorf^  dccimationem,  I{amuoldespach  dccima- 
tionem et  matisiim  I,  Frowiudorf  dociinationcm  et  mansnm  I, 
Gu^ndorf  uiansum  I,  Cbctsi^'  dccimatiüiicm  Huizimanniadürf 
mausiis  Uli,  Ölraueisdorf  dccimatiunem  et  mansus  11,  Zeinarin'* 
mansus  11  et  curtalia  VlII.  Boreisdorf'^  uiansum  I  liberalem, 
Porziodorf  mansus  IUI,  Gansarucldi*'  dccimationem,  Kgizines- 
dorf^  mansus  III,  Hagirnnbrunnin  massum  unum,  mancipia'' 

•I,         i*  A.  mandpi. 

▼OD  Tullu  naLe  an  der  I>onau  gelegoue  PisvlielMiorr.  —  ^  t}[iätar  Gu^iug^iu 
bei  Klo«lomonburp.  V.  0.  W.  W,  —  ■"  Im  ÄUcatOJi  Urbaro  dei  Sünoa  von  1302 
(ITrluir  A)  wird  ein  Stnnde^h  in  ojfieM  de  honU  in  Tmuiwciil  curwÄliut  und 
«ugleicb  angedltirl,  dius  die  Colonen,  wo1i.-ho  ihr  Gutruido  imrli  lÄvr.  und 
Wfltii  auf  den  Uarkt  fOLron,  gowiwo  DiennU)  su  I^Kttm  hftbeii.  DArüiiiN  knon 
g«>cfaIo«en  werdeu,  da«s  ea  Ewiflcbeii  Linz  und  Web  ^legen,  also  uit  doio 
hvati^u  Staudacb  Gflaieiode  Leondin^^  sUdw9«llich  von  Lins  id«utucli  ist, 
—  "•  lUansborg  boi  Lattfen.  —  ■"  Im  Codux  tradit.  A  imhiimiich  Wirüdcff 
gBscIirißbftn.  —  "  Rin«  Andedfilting  in  der  NXho  vitn  (inind  wnstlicli  von 
Wultaredorf  ^log^ii.  Hie  nrnne  in  8etir  altei  Zeit  den  Namon  od«r  Boatand 
vßrloron  linbeß,  da  «o  in  der  ErTicbtun(;aurkundu  dor  Pfarra  Wullorsdorf 
uicbt  mobr  augefütul  wird  (Keiblinger,  Melk  U/U,  bTä).  Atu  FüdI.  :!.  VIU. 
IH  nr.  &0,  inOcbW  man  «chlioMon,  da««  <m  ein  gr3ia*atec  Hof  war,  welcher 
onlweder  bald  romdete  oder  den  Namen  wechselte  ndcr  vielleicht  mit  dem 
nabfln  UetKinannsdnrf  oder  Urund  vereinigt  wurde  {Keiblinger,  Melk  U/Il, 
&56).  —  "  ZaUia,  V.  V.  M.  B.  —  *»  Kin  länpat  vomhollt^nor  Ort,  -««khor 
nOrdlicb  Ton  8chläiobaub  zu  beidou  Seilou  dor  nach  llantxeudorf  fubranden 
BoKir^wrtniK««  an  den  Ufi^m  do«  von  UntAr-OI berndarf  kommendon  Ku3a- 
bachea  Iit  xurapli^er  Cie^iid  la^.  Die  GnindstOcIco  nihruu  oonh  beut«  immer 
den  Flumaoien  ,ParaBdürfBrfeld'  and  ^hOren  xu  äcfalfiinbavb  (Blftller  f. 
J^andosk.  XV,  328).  —  **  tat  weder  Enzonfold  uuch  Güiuofald  (Fiachar, 
FodL  S,  IV,  na  Anm.  4Ü),  loudurti  «in  vencbvHenor  Ort,  von  dem  heute 
ntKh  ein  Ackerried  im  Leoboodorfer  Bnr^friadän,  sAwie  iu  dem  vi>n  Klein- 
Engersdorf  and  Biaamberp  den  Namen  Gloaofeld  trä^.  I>n.s  ntu«  AiMmaM 
doN  Ortes  betrug  mobr  ala  :!70  JcM!h.  ticbon  vnr  Ende  de«  13.  JaLirtiuudertK 
nuas  der  Ort  TOrsciialleti  sein,  vuu  dum  bunte  bis  auf  den  Nauieu  keine 
Brinserung  intihr  rorbandon  int  (Zitlerhofer  ia  d.  RHUteni  f.  Landcsk.  XV. 
SOOf.)  —  ■*  Entweder  Kloiii-Enfentdorf  oder  Lang-Knznrsdi^rf.  IMn  Keihon- 
folge  der  Ort«  apricht  xwar  fUr  enteren  Ort,  da  aher  der  Name  m|iIi<?t  Rzinia- 
terpb   lautet  (nr.  18),  so   ist  ee  wohl  nit  Lang-Enseredorf  ideatiscb.  Fischer 


4«  HalkowB^"  qtQbos  P«to  canKnuius  pr«ent,  nuncipm  Eigfl* 
berti  ucbjrprabtiefi.  Hec  omn»  ego  Altmumns,  det  grstia 
CfMeopos  et  apoetofieq  »edis  l«^tus,  Kotwigensi 
cmnonicm  aoctoritate  et  sigtUi  mei  tmpreasioDe  con- 
Si  qois  igitiir  dmni  exuninis  obÜtua  quicquun  IhHiim 
loere  wl  in&ülgere  teo^rtkveiit,  iadicto  sancti  spiritas  deoer- 
eom  untbematiB  nncalo  eese  obUgatum  ac  nisi  cito  raö- 
poerit,   divini  examinatione  indicÜ  perpetuo  dampnAtom;  amen. 

Data  anno  ab  incanntione  domini  miUesimo  LXXXllI» 
iadictioDe  VI«'  V  idns  septembris. 

Sicfel  d.  Biadkof«*  Altmian.  braon,  III  A  1,  UnuKhr.:  f  ALT- 
ICAUNTS  -  PATATIESfilS  '  EPS.  D«r  BtM-lmf  io  Brwtbilil  in  Orn&t»  «a 
hf«  mit  aüksr  itMiri|r«n  Mithrs  aaf  dnn  n»ap<e,  io  dar  re^tso  Hand  da> 
PaitanU*  Bit  4er  Krffnnmtf  oinwirte  gekehrt  hallend,  dia  Unlm  auf  di« 
Bf-terfagt 


6. 


ItSS  SepteMber  9.  Gdnwrtf. 


3i$A0f  AUmann    von    Passau    uriMt    iwcM    dem   AHsbaue  rf<r 
Marienkirdte  jm  Göiitrrig  ditseilir  Mud  dotirrt  sie: 

Hiä  ita  rito  celebratis  nndiqae  religiosis  fratribns  congrc- 
^tis  comuuiiem  litaui  sub  rt*^ula  saticü  Aiigiisuiii  instttitit, 
locom  cuülam  prudenti  vira  (_>utU)Di  commisit, '  qui  strennae 
iniaDCtam  sibi   ofliciam   implovit.     Post  liunc  sascepit  refpmeo 


'  Folgt  in  dar  Breite  «io  leerer  Eaan  von  137  nai. 

liaf,  da«  Oasdaeadorf  and  E^ioeedorf  rwlleiebt  deuMlben  Ort  bedftatan 
and  mit  Oflnaeladotf  oder  Gnnloredarf  i<lf«ntiach  win  k9Bn«n.  »«lebe  Meinui^ 
nUstladic  aohaJtbsr  ist  —  **  Ktwa  Uatti^hofen  Iti  0.-0(>.? 
C  '  iJor  nicht  nnbedeatenile  Unterschied  in  der  DoHemng  äri»  Rtiftm 
Ofltlwaig'  durch  Biichof  Altmaniit  wie  sie  die  ätirtnnfTiQrliande  atinrnint 
(bt.  6),  and  dur,  wie  s'iv  die  beiden  OOttweiger  TraditiombQcber  au5W«iiien 
(Karlin  in  Tont.  2,  Vm  or.  1—5.  &~tlf.}<  »Mt  aicli  nur  d&dun;b  eikl&rea. 
ima  ucb  letztere  auf  die  DnUemiif;  d»  Tiftaf>ßfn^Tidf>t4in  StifW  bei  Gelecen- 
ImU  der  Einweihung  der  Ehren tmiliiikLrche  eu  tiflttwoiff  im  Jahre  1U79  b«> 
liabL  Ge  ist  ansnoriimen,  dam  in  diCM>n)  Jahre  schon  das  &tift  mit  Catio- 
aikara  beeiedell  wurde,  die  bereita  danial«  ihren  Vonteber  in  dem  cnten 
Propate  Otto  erhielten.  Em  ab  die  Marienkirche  ausgebaut  war  und  con- 
•ecrievt  WTirde.  wurde  dan  ßtiftnnirrrmTDii^n,  das  unterdeaMn  tn.-vnnigAttifre 
VsrSndemnffen  erlitt  nnd  dnrefa  Schenkungen  anderer  WohltliXt^r  rnr- 
□itfart  wurde,  abermata,  und  zwar  dufinitir,  in  der  iltiftuii{r<arliuude   flsiert 


u 

CoimracliiR  iirrpuflitu», '  elc,  vir  monim  Ki^vititfi  valde  hono- 
rsljijiti  L't  oiimi  uiDrinu  |injl)itate  lau'labiÜB.  lluiuä  et  sapientia 
lociiit  jutdiliciü  ul  <livititB  ercvit,  pracdiis  bmicficiis  honuetis  viris 
uxiuiiu  prufocit. 

ViU  Altiimriiii  I  iit  M.  0,  SS.  XU,  WH  CAp.  20,  unt  ä,  Codox  mumbraa. 
Mi  tl    k.  k.  H..niilil    In  Wloii  Ans  d,  En<lA  d.  12.  oder  bf)|;mn  (I.  I».  Jalirh. 


7. 


1091  AufTtLst  S, 


TWi/  Mtii/  liiijrtiJtuia  ihs  Üöttwciffcr  Stißers  JÜscfwf  Attmann's 

von  J'asma. 

Tmnsactis  in  epiaeopntii  XXVI  annis  (Altmannus  Pflta- 
vionaU  opUcopiia]  elo.  in  vill«,  (juao  Zrizonniure  dicitor,  fcbre 
corripitur,  etc.  vinciili«  ijuiiis  IjiuIus  nlisolvilur,  *  etc.  Vix  tan- 
(lern  a  uiMPHtii)  C'lu'iitti  :«iK'i>.nloli1>us  vonoranduin  ttorjius  tollitur 
ao  luulu  turlw  itobilium  t^t  plebiiim  comitanto  cum  mo^a  gloria 
in  moittoiu  (lutowich  drfurlur.  Dabin  kommen  nun  Adel  und 
Volk,  um  ihm  dio  lututc  K\\r\^  z\i  erweisen.  Inter  quos  rcvc- 
roudtto   lUotuoiHau    aivbicpiacopus '   T^-emo   ab   ipso   Altmanno 


M,  *  Wmii  Koumd  mImuii  Vwfkn^r  Ono  fnljrt«,  Hart  Aek  nIeU  «miUeln, 
J«dook  kauH  KHN  aUfn  Angtk»  der  ViU  Alli»«uiii  nEt  Steberfaeit  gwehlniw 
WNxka,  Um»  Um  «nl  uM-lt  tl>:U  ddr  Kall  war. 

I.  *  Ihtik  Twlwla(:    .MHH  MWirerf  cantw  iaattH  mfridimr  «m»  •(  inr**^ 

iMÜMM  J»wM  JfZ. J.t.XJ/.  >7.  Mm  '«^Mff.  (Ibl  «•  Viu  U  AlbD.,  mifmH 
l>  dvr  »«Jtau  IIJUA»  <k»  11  Jabrb..  u.  HlenH  atoht  jadoeh  di«  Aj^ab»  4w 
NakrJu^m  dvr  (UMtwaicM-    Nuai>«n    im    SuAa    Utmakm^   !■  Wid«np««cliw 

HM»   ■^■iirtfiiifi    4inW   JCXCf     Di« 


»iaHMfg  4m  VaNaochwa   mm  GOttwaif   in  G«f<Bw«Rt 

ThHwo  «m  ttetahuv  tei  ub«U^  ■uAiaia  Ta««  spliar 

UwbMAhnti«  <Im  VwnrtKbMM«  aad  «a  BiiM  TkMMM  «Gm  iwdaM.  MU  4m- 

tagafc«   dar  Vite  L  Atek  mmhI   MMh   4fe»  dar  Tua  AdaitendiB  Wuiih 

(M.  tt.  ä&  XU.  1»  «.  4^     Dmb      IhiliTiH  Aft  Ai«aa  te-  Hfatote  «^1- 

«or»-  ^wmT.  «•  4h«b  SmiiM  (H  a  Sft  XT.  ni).  »«U» 

aa  4w  C«M  is  fciMi  i     luifcia  Oaal:     i|iri    i       «atai  • 
JwwK  M  Z^M*  «te   ifawrfi—   «»«w  iM  ja      111^  af  «^ 

Uta  bi^MM  •>  Uwr  dar  laäla  «aa  wa^mm  HabJ   currifiaft, 

»ar- 
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consecratUB  etc.  ad  dilerti  amici  corpus  Tcmit  anlieliiR  ntc. 
corpus  vero  cum  debito  hüoore  in  eccIesiA  sancUe  dei  gene- 
tiicis  terrae  tradit. 

TUa  Altai.  L  tu  M.  O.  SS.  XII,  S89  o.  81  (nr.  ö). 


H.  1094  [anfniigs  Octuber}. 

Bericht  vher  dw  Emführnng  des  BenedUUineroräens  in  Götticeig. 

Tempore  vcnemndi  praesulis  Altmanni  vcnit  in  monfem 
Gotewicli  qiiidnni  pres\>yter  rt-lipiosus  nationc  Scottiis'  profes- 
aione  monarhus  nomine  luhaunes,  quem  eplscopus  ob  rt'Üponem 
vitae  vnide  dücxit  el  cum  luxta  efclosiam  sant-tac  Mäiriac  iu- 
clusuin  fucit.  Hii"  vcrbo  et  exemplo  luultum  profuit.  Defuncto 
epi8cM>po  venit  inimicus  homo,  qui  super  bonum  Eritictuu  ab  Altr 
manno  scminatum  scminavit  zizania  et  bonara  famani  fugavit 
de  monlc  infami  infauiia.  Yiri  iiaruiiue  imptidici  de  luc'm  suis 
aal  «xpulsi  aut  fugitivi  in  Gotewich  propter  rcrum  inopiam 
conSdxcrunt,  ipii  nub  Hjlitentu  rülijponiB,  quam  speiüotcnus  prae- 
talcmnt,  susccpti  sunt.  Horum  infundis  actibua  coopit  locus  in- 
faniari  et  a  gloria  prioris  stattiK  valde  obfuBcari.  Cumque  in 
dies  infamin  longius  et  iatina  crcbrcscorot  et  non  modo  elau- 
straiis  religio,  aed  ipsum  xiilgiis  raontera  abhorreret,  eld^m  lo- 
hanoi  incluso  Altuiannus  cpiscopus  in  soiiinia  infulatuä  appartiit, 
nt  locum  de  coono  purgaret  et  ut  foetorem  storcoris  de  monto 
cxtergeret,  admoniiit.  At  illc  visionem  intelligens  ot  praeposito 
fratmm  rem  aperiens  itissit  turpea  de  monttf  cici,  deceptos  vero 
ab  eis  praecepit  pocnilentiao  snbici.  Qui  eum  infamiao  notam 
non  possent  efliigere,  co^tnvprunt  omnes  locum  relinquere. 
Quo  coraporto  lohanncs  dedit  consiJium,  ut  mutarent  habitura 
et  «c  eradenint  lam  infamis  facti  opprobrium.  Fit  conscnsus 
omnium,  eligitur  professio  monacborura.  Mox  Counradus  prac- 
pfwitus  buins  rei  gratia  mittitur  Homam,  at  ab  apoatolico  im- 
petraret  huius  permutacionis  Hccntiam.  Qua  impotrata  cum 
piudio  rcmeat,  Oudalrico  bonac  memoriac  cpiscopo,  Allninnni 
sacccsäori,  conscnBum  Komani  pontificis  nuntiat,  oonsiliuni  kuiiui 

S.  '  Iliewi  böinerVt  Walteiil>Äcli ;  Mttin» /t,it  Karian*  SeaUi,  in  euiiu  vUae 

(Ap*«  Snactonim,  Febr.  lom.  II,  3C&)  mp.  JII  rmimrwmUHr.    I3m  Gfittvreiger 
Kakrolog*  seiet  seinBH  TodMtag   mit  dttni    16.  Jänner  fest;     XVU,  kalmdai 
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super  lioc  ne^otio  po.stuIat. '  Cuius  consilio  Hartmtinnns  elc. 
abbos  eligitur, '  ciiius  religionis  et  eloqucntiae  faina  ubique  di- 
viilgabtitur,  qui  Uinc  tempoiis  in  mcnastcrio  Sancti  Blasii  prio- 
ratus  officio  fungebatiir  etc.  Igitur  IlartmaDniis  cunctis  flentibu» 
du  SoQcto  Blasio   com  ruligiosia  viris  Gotewicli   proüciscitur/ 


8*  /ArBorii,  Marettti  p4tpe  marfyrit,frtaer  lohanne»  ineliißu».  Tina  Todesjahr  Ist 
nicht  erweiübiir.  —  '  Dia  RcibcnfolRu  ist  hier  rom  Autor  dar  Vita  Alttn.  L. 
sntKhioäon  TUrkelirt  worduD.  ZndfulloB  liüt  Proput  Konrsil  schon  vor  Koiner 
RomreivO  tuit  Buchuf  Ulrich  I.  von  Paj'Kiii  ilic^bi^EÜglich  conferiärt,  da  die 
Cjuwniker,  welche  xnfcUich  die  See1itor)f«  ül>er  die  iliiieu  dbertraireneB 
Pterrnn  m  versehen  liatten,  nur  im  Etaverstfintlnis!>e  mit  ihren  Diocosui- 
biachofo  ror^uhen  konnten,  xumitl  (iCttnoi^  auBüerdcin  biacbuflit'h  Passau'sche 
8üflung  war.  —  '  Uarliunun  wurde  In  St.  BlAsiun  Prior  w^on  soitiur  fn^*Mit 
Qnli'hrKunikcit  iind  Bcrodiuimkoil.  Gerbcrt  nennt  ihn  tfmni  itipiot!ia  ef  /a- 
rundia  prtuditwm  (Hijt.  Nigrae  SÜvae  I,  256).  Mit  ihm  benchäftigten  aioh 
luiblreiche  Forscher,  welche  zu  oft  ganc  TinhnlthAren  Aonuhtnen  ^elung'U-n. 
Seiner  Abstammanf;  novh  wird  vr  ula  dia;  üarinihiae  bezeichnet,  was  bloBiM  auf 
dnrAngAbo  do«  zweiten  St.  LambrocLler  Neerolof^uin  beruht,  wo  xum  Todea- 
tapl  Hartnuuui'a  veruierkt  ist:  fraier  Umriei  /nndatoris  o6Üi  anno  dotaini  llOÜ 
(P&ugerl  ia  Font,  'i,  XXIX,  18),  nuboi  die  JaUresAUgabo  Ubrigona  unricbtig 
L«t  Diemer  «ncht  deo  Dowetx  sn  erbringen,  Aa»»  Hartmann  ei»  8ohn  Avt 
ersten  dentachon  I>tcliteriii  Ati,  welche  in  Oottweipr  hIh  Inclnse  liebte,  und 
mlbst  Dichter  war  (Doutube  Gedichte  doa  11.  und  19.  Jahrb..  8.  XVIf.). 
Wtcbiier«  Vermuthung,  diH  Abt  Harlmaun  mit  dem  Admoiiter  Pr»feaMD 
glttichon  Namens  identisch  sei,  die  lucb  auf  oinon  Vermerk  de»  Liber  I 
uiantucrifit.  Admoot.  stUtzt,  welcher  einen  Hartmaaii  von  Adinoiit  als  Abt  von 
Kempten  aiifTTlhrt  (Wichncr,  Ai]mi>nt  I,  ß3),  sowie  die  gaim  npodiktisdic  lle- 
hRuptUTtg  Keiblingen,  welcher  Abt  HartinHnii  von  G9ttwei|;  hIm  rHlhnren 
Prufowen  vun  Admont  bemichnet  (Koiblinfrcir,  Melk  I,  86S),  enlbetiren  der 
poftitJren  beweinenden  Gmndl&ge.  Auch  die  Hetnung,  da«s  Abt  Ilartmaun 
<roD  Q5ttweig  einer  sehr  angecebenen  Famili»  0«alerreicUii,  Steioriuarks  odar 
K&mtQRs  entsprossen,  in  Pauau  unter  Bischof  Altmaau  lum  Priester  aua- 
gebildet  v«r«rdon  nnd  nnrt  im  Investitnrstrcito  in  8t.  Blasien  cinpelroteii  sei 
(Topii^aphifl  V.  N.-Uv.  III,  &02),  nntbehrt  dor  poniüvmi  Argumniit^i.  Sclirl^dls 
Behaaptuup.  dasa  er  &Übar  Propitt  zu  ht.  NikolauH  bei  jPnnMiu  gewesen  und, 
WD  durl  1U77 — 1U7D  rertrieban,  nach  tit  Ulasien  gegai]^n  sei,  woselbst  er 
Prior  wurde  (Sc.hr^ldl.  PaMsavia  vicra,  B.  134)  ist  unerwiesen.  Ueiiiglicli  der 
RinfDbmng  den  Benedictinerordenit  stimmen  mit  'ler  Vita  Altm.  Ilbftroin 
doji  AucUr.  Oarstenae,  die  Anna!.  Admttnt.  r^t  Halnbur^.  (M.  G.  SS.  IX,  &S8,. 
578,  774).  —  *  Den  Tag  der  Abreiso  verzeichnet  das  NerrrjlogiuRi  Zwifnl- 
totuw:  Uartmanntu  a&ba*  tx  priore  S.  lilatii  in  KnUwitin  m  misttat  u6  Oltone 
nhf.aU  lOM,  111.  üU*  ttiptcmMt  (1094  September  II)  (Oerbert,  IlisU  «igrae 
Hilvaq  I,  S51)  nnd  dai  Chmntcon  Itemoldi  {M.  G.  88.  V.  4G0),  Uei  Annabmft 
einer  IKngoren  K^i^oeeit  von  St.  Blaaion  nach  Olittwoiff  isl  ihre  Ankunft  nml 
liutalliening  in   GUttweig   fritliestens   in   iUa   iimUtn   Tage  des  Octnber  lifJ4 


ifai  ab  Omnibus  (kTorabUHer  excipator,  ah  Oodalrieo  eptsci^ 
abbM  praefieitor,  sab  quo  omiMS  mocuchicum  kabituin  sumoDl, 
Mscti  BeoMlicti  regnUe  coWm.  deroti  sobmittunt  etc.-  Hartroannt 
«odMftatmn«  ronlti  nob3eä  relklo  saeculo  &d  denin  conTertnntur, 
■idta  praedia  et  beneficia  per  enm  monastcno  confenintur.  Hie 
bflnwem  loci  aedificüs  libris  pictaris  palliiä  et  reUgiosis  viria 
■■ipGaTit  et  tempon  sua  honestote  et  prubitate  peromarit 
Ermt  emm  sammo  relt^onis  stniUo  dcditus  pradentia  tarn  sae- 
calari  quam  spiritnali  exünie  pracditas  co[Mosa  disertiis  elo- 
^fOCDtia  morum  exiiberans  elcj;aotia.  Unde  principibos  totios 
regni  erat  acceptissimas  et  ipsi  rcgi  Ueiorico  fanüliarösimas, 
qni  et  cum  ia  archiepUcopalu  lavavcnsi  subliman?  disposuit,' 
ted  xelos  (>ada]rici  Fatariensis  uptscopi  com  probibuit,  qui 
enm  sibi  in  digitale  pracferri  dolait.  Rex  tarnen  eam  in  re- 
g«H  abbatia  Campedoneasi  praefecit'  et  cpiäcopus  Augustensis' 


^  aataMtsMi.  —  *  2m  B«giaii  dar  RA^oning  TT^inrnV*  V.,  «U  er  ooeh  Qr*- 
(orianer  war  Da  er  aber  schon  1106  sa  Mjünz  Konnu)  1.  utin  Nxehfolf^r 
4a>  TUsnio  dengaterla,  so  ist  diaiar  Plan  In  die  Zeit  des  Kampfee  mit 
fSiiMni  Vater  Ileinridi  IV^  »lao  in  die  Zeit  ron  Anfang  IIO&^UM  an  Tcr* 
Iftg^B,  ta  welcher  der  Intnuu  Berthold  Salxbiiry  innefaaUe.  Auch  Hawii 
T«rle(t  dieaen  Plan  Hpinrich'ii  V.  in  daa  Jahr  1106,  da  er  jrvrade  Baiern 
■olnr  enAmemdaai  Anwachsen  seines  Anhonifefl  dAoemd  ireffc»  seinen  Vater 
behanptala  (Haosia,  Oera.  sacm  I.  £99).  —  *  Dio  An^l>«  Avi  toq  Hart- 
Haan  beeeeeeaen  Ablaien  tM  verkehrt  imd  uhne  UOcksicht  aof  die  seitliche 
Reibenfolf«  fcuachl.  Obwohl  sich  gatia  genaue  I>aten  nicht  erweisen  lasseu. 
kaea  Aach  «mda  snnUierade  Bestimninng  Torgeoanunen  worden.  Ihi  IlArt- 
maao  »nt  nsrli  Abt  MaMffold  ia  Kempb-n  auftritt,  so  ist  dio  Vormiitlinne 
sieht  unwahriKliHDlieb,  dam  er  nach  dar  B«u|7iation  anf  die  Abt4>i  8t.  Ijun- 
br«ciil,  welche  vor  HÄrs  1109  j^eschah,  nud  nach  seiner  end^iltif^'ii  Ke- 
*i(nation  aof  9t.  Ulrich  tmd  Afra  in  Aaeabtir^  ca.  1109  die  Abtei  Kempten 
nbemaliai,  welche  er  also  rnn  ca.  1109— 1114  Jinner  S  innehält«  (nr.  93 
AaiD.  I).  —  ^  Bisdior  Rerminn  tob  An^bnrg.  D«r  Berirht  Krnachliui' 
(Menastailonun  Oerman.  prAeclpnor.  eentnria  1651,  8.  137)  and  Khamm's 
(Bierareh.  Anifofitana  UI,  31).  dac«  llartouuin  von  ßiiichof  llermann  von 
Aagaimrg  lOM  intrtidiert  wurde,  aber  schon  nach  xwei  Jobrnn  lliUA,  da  nr 
•(■■ah,  dam  er  den  ConTpntualen  wenig  anfonehm  war,  reülpiiiertn  und  nach 
KemptCTi  kam.  bt  eatsrhiMlen  nnriehtip.  Vniet  ilen  Aeliten  roti  HL  ITlrii-b 
livriert  er  irrthamlich  (Qr  die  Zeit  von  1094—1096  als  der  lU.  Abt  (Hun. 
beica  XXI,  0,  Catalnp.  «bbaL).  Seine  Boeignaüon  betoni^  Uwlalscalk  ^ 
J^giAuiM  et  EerimtantM'  <U.  Q.  SS.  XII.  433)  ab  AagMueng«:  nrßme<'%  i^itmr 
riiiiiihiu  AmgnMtnMu  loci  oiAale  nitmine  Sigt^Mtdo  Hartwtaitntu  Qftrngcntt» 
■Mos  eidem,  prfßeUmr,  tpted,  tptta  inloleraitte  atw—  ari  «efenc  totem  srüfcef 
a  niMmaÜeo  epUcopo  nirmm  rfytminU  nnrspfasff,  giied  mrawtx  /mf,  m« 
I  naitetta  nrrraeil,  llenuann  Bischor  von  Augsbor^  konnte  ihn  fritbestens 
r«au«.  U-Abik.  M.U.  S 
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eum   aljbaliae   finncti  Oiidalrici   protnlil   nocnon  et  Jus  KArin- 
tiiiae^  altbaliam  tiancti  L.ampßrti  ei  commisit.^ 

Vita  Ahm,  I.  in  U.  O.  SS.  XH,  240  o.  3df.  (nr.  fi). 


9.  innrt  [SriitimhiT n,  ciKiivctir]. 

Siffiboto  von  liomheim  itchfitikt  etcfn  Lehen  and  den  Zehent  ran 

seinem  Gute  su  ICniherg  dnn  Stifte  GöUveitf  mit  der  Jiediitgung, 

datts  es  dort  eine  Kirche  erbaue. 

Orig'.  (A)  Porg.     Sio^l  wxr  mittelst  Pcirg.-Btreifcii  uingL^iangt 

Karlin,  S.  363  nr.  i. 

Vgl.  liißEv  KnrUn,  ß3  nr.  960.  Oor  UniRtiind,  ilAMt  Aiaan  Achnnknng'  lipmiU 
in  der  Urkunde  den  lliitcliofeii  Ulrich  von  Pajonii  (ur.  lOJ  nr4^iilint  nird,  Kwingt  xur 
Aiiivn]im<>,  [Iam  ihre  AiiHMtoIlnne  entweder  am  sellieii  Tage  oHnr  vor1i«r  oifnlcle. 
Zu  onttBiiT  bcrpcliiicl  der  Um«WrKl,  diuw  Rimdiof  Ulrirh  I.  Kclbn  boi  dti^Ker 
Seheukitng  intßrvniiii'il  und  EiigiRitili  sit^^lL  Ea  mi\gen  tiitid^i  Urkunden  am 
aelbenTngetton^nrtallt  worden  sein,  wenn  anch  vorliegendo  ächnnkung  vielleicht 
beroits  frClhor  gemacht  war,  nbcr  erst  an  dioflom  Tagu  nrkundlicb  fixiert  und 
twkräftigt  werde,  wcicho  VoroiQtbnng  die  gloictic  Ilaad  in  ur.  in  »c^holeg-t 

NoTorit  omniuin  Christi  fideUum  tarn  prescns  ctaa  quam 
successura  postcritas,  qualiter  quidam  nomine  Sigiboto  de  Born- 
heiiu  cum  licentiii  doinini  sui  Hcrimanni '  Au^ustcnsis  cpisoopi, 
ut   iimnu    uc    conäcnsu    tiliüruin    äiiumm    duu    ljcuuH<:ia    iipud 


8.  I09G  intrudiert  h*l>on,  da  er  »elbit  cr5t  tn  diesem  Jfthre  Rischof  wnrdo. 
Jedoch  behielt  er  die  Würde  nnr  knrse  Zeit,  warn  nicht  i^rxile  enm  min- 
dHüteii  das  VerhSltnifi  den  Vurlnihor«  xnm  a|)nflt<disi'h«n  Stiilili;  hi^ipiilraf^n 
habi<n  mit^.  Rr  r(»fi|finone  schon  lOEW  auf  dio  Abtei,  OfMiliicii  alfßr  IIW 
nach  der  Reni^nntion  auf  die  Abtei  Bt.  LnmUrecht  nbemi.iU  in  Ati^nburp, 
wobniu  d(>r  Itivwtitur  iloo  Ablc.<!  E|;ini)  bei  nnd  entbAiul  den  dorlit;i'n  C'un- 
vent  von  di'iti  Eiile  de«  Gohtrntamfi  (;i.^uii  Um  (('«iilNin*,  Tliat.  iiiim.  n-ile- 
siasL  iKtbiKtui.  III,  il.  Thßl]  xn  1109).  —  *  Itoriuig  Heiiirirli,  dnr  Jlruder  iiiid 
Nachfolger  LintohU  von  lUdO— H22,  welchör  die  von  aeineui  Vater  be- 
(tonoene  Stificine  vollendete,  berief  Hartmaan  wohl  mr  OTf;Ani«ation  der 
jnngen  Stiftung  nach  SL  Ijambrecbt  in  Stf^icrmafl«.  —  "  Pangwl  verlegt 
den  Heg-iiin  netner  Wirkitainkrdt  nU  Abt  r.u  Kt  Latiibret^lit  in  das  .lalir  1  loS, 
da  llnrtniniin  ntrbon  HÖH  JiUiner  7  lu  der  DciAtioiLiurkundo  nh  AM  anf- 
KefDijrl  >^ird,  uiiil  Mtst  diu  Hcflifcnatton  vr>r  März  IlU'll  an.  Ja  an  tlic>.'>em 
Datnm  UivrAiM  A1>t  Jakob  entcheint  (BeitrSgo  xiir  Kunde  RtAiAnnürk  (jeaoh.- 
Quellen  II,  118).  Pangerl'*  Hoinnnfi',  duu  die  Aenitf^rtiXiifnng  bei  IIartm»nn 
wenig  jilanAiliel  sei,  und  dara  von  eingehenden  Ktiidien  fraiiK  andere  Aiif- 
Arhlilwo  sn  erwartan  Heien,  ist  iinbngrflndol. 

9.  ^  llernianu  vtmVuhbnrg,  1090— 1133, 18,ni  (tiams.  Seriiu  o|iuicu|i.  3»[). 


Id 

Ertpurcb'  com  omni  dccimntione,  quc  in  codem  loco  de  suo 
prcdio  i'iilUi  et  niculto  provencrit,  «d  altare  «iiicl?  Mari?  Jen 
tue  fatuulaotibits  coDtrndidit  ca  conditionc,  ut  9eclesin  ibi  ab 
abbatc  et  a  fratribii»  eonstniatur,  et  s\  proseus  abbns  vol  qtiia- 
piam  cius  saccessoram  aliqutd  indc  alicui  cxtranco  pi-eatitcnt, 
pruximns  eius  here»  in  suum  ius  retrahcudi  babcat  potet>tali^tui. 
Iluias  traditionU  testcs  isti  per  aurcm  snnl  adtracti:  Amolt, 
Keginpolo,  Si^iboto  fitii  eius,  Nantkcr,  item  nlius  Nnnlkcr,  Cba- 
i3albodi.  Siniili  modo  domniis  Odnlncu»  Pat^iviiüisis  opiscopua, 
de  eadem  deeimatione,  qnod  sui  iuris  erat,  ad  idein  altare  con- 
trndtdit  in  presenti»  iiiilitum  ae  inint»terialiuin  siiunini:  Flart- 
wici,  Pilgrimi,  Dictrici,  Meginhardi,  Born  et  aliorum.  Qiiaa 
utraaquc  dotiatlones  idem  episcofius  lUictorilatu  siia  et  baiiitn 
atqUQ  8i|;illi  sui  iinpressioiie  confiniiavil,  ut  si  quis  haue  iradi- 
tioncm  viohiru  tuinptavcnt,  a  cor|K)re  et  san|piinu  Christi  se  sciat 
Mgregatum  ac  anailiematis  vinculo  pnrpetuaÜter  obJigatum. 


10. 


1096  [Sofiteulifr  <J,  Gtllinolit]. 


Siaehof  UJrirh  T.   r-on  Pa»saH  bcttrlundrt  die  Consecralion   dnt 

FO»  semer  frühren  Strlte  verseirten  Mariettaltareg  in  Gfittieeig 

wtä  ItesUitigt  die  Dotation  des  Slißes. 


Orijr-  (A)  Perg,  fpnrt.tflwfcig,  9ie^l  &ii  Pötg-.-Slreifen  fn  dei  Mille 
4afclibnM!ben*.  Co4.  C  f.  290  (B). 

Üomuiyr,  Arehiv  f.  Qoo^.  I8S8.  8.  h&Oj  KaHUi,  264    nr.  3. 

AN  Vomrkniulr  dioiiti?  nr.  R.  OloJclie  Haiiel  mii  nr.  9.  Dss  Tag*»- 
ilniURi  »iipiLit  mU-Ii  nun  der  An|ratio  dor  Urkunde,  dxBs  dU>  optie  CönHm7riitir>[i 
tun  nelboii  Tji^  (Septcmbor  9)  orful^  «ei,  an  vrolcliom  Biochuf  AltJiiniin 
die  Einw^hnng  viirualiin. 

Notura  sit  omnibuB  uanctt'  mntrid  «jcftlesifl  filiis  tani  prcHentibiis 
quam  pasi  futuriB,  qualilur  cgo  Odalriciis  dui  f^mtJa  PaUtvtensia 
i^IeHio  oplHcopos  altarc  a'  vencrabili  predceossoro  mßo  Altmnnri'n 
epiaCDpo  in  bonor«  winet*;  ftt  jMTpetue  vil^ini«  Marii;  dedicntitu)  ro- 
gktn  JTatnini  istius  cenobÜ  Kothwigenaiä  coufregi  et  in  loco,  quo 


9.  •  nr,  fi  Anm.  13  r>B  dicwer  Br^iti:  im  Urli.irrf  A  nidit  mMir  niifgfifllhri 
«rird,  w*  liegt  ilin  Annalima  nullit,  dfwH  diu  SUO.  dnnftellinii  wegen  der  Niolit- 
firlVIlttng  der  nlifirwimmnoitii  Vnqillii-Itliin);  wiodnr  vvrliir. 

10.  •  A.  nxiewraliii. 
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Ulis  competontiuB  vistim  est,  transpositum  anno  ab  ine-amatione 
domlni  raillcsimo  XCVI  codeni  ilie,  quo  et  priiis  fuomt  coii- 
Bftrratum  iKuIitiavi.  Sed  at  ouinia,  quo  isdeni*"  bon?  tnemoriv 
predcccssor  inciis  ax  roditihiis  suis  in  |)rt;[)iis,  liencftRÜs,  doeinia- 
tionibits  et  vineis  ad  idcm  altarc  tradldcrat,  sub  prcäcntia  ad- 
vocati  ipsiiia  loci  Odalrici  et  ttinc  adstantiä  ^celesi^  ttistinioniu, 
episcopnli  banno  et  ^cclesiastica  auctoritato.  contirmavi  fratribua 
in  hoc  loco  dei  gciiitripi  fiervinntlbits  in  iikiiiu.  H«;c  sunt  nrpo 
predia,  qacv  felicis  memoria  Altmannus  Patapiensis  cpiscopus  super 
altar«  sanctQ  Mari^  trwlidit,  qii?  ot  ego  Odalricus  dei  j^atia  eius* 
dem  »cdis  minister  indi^im  ob  mercedem  9tem(;  vttQ  canonica 

aildoritatO  et  B)j;Uli  uici  inpreaaiune  in  per{ietuum  stabilivi:  parrocbiam 
Muttarin  cum  capella  et  doto  et  cum  omnihas  nppeniliciis  suis,  «xvQfito " 
pnrte  dcciinatioiiiB,  qu^  pcrtiiict  ad  Snnctiim  NicoJaum,*  ]miTochifttn  Mnli- 
bach.cum*  appendicüa  aui«,*  parrocliiam  Pirthaha  cum*  nppendicüflsnia, 
parrochiaui  *  ChuUub,  qn^  est  constnicta  in  manso,  quem  Kicbiza  dedit, 
ad  quam  decimntionem  tcrminavit  Houistctin  et  Mauraha. ''  Ad  Mutta- 
rin  Aziliiiumctalinin  AKiliniim,  Gcmtnuaduin  ciiiiibenenciiafiuiB,  ibidrm  hc- 
neficiimi  Ekkirtci  cum  mtincipüsut  nninibuaappeudicüaBiiis  cxceptodiintdio 
nuneo,  Brunnin  de  bcncBclo  ciaftdem  Ekkirici  cain  naticipüs  et  nintnbtis 
stppenfltciiaBnis,  Hiiiitiihcim  Gädwiniim  cum  hcncficiifl  atti«,  ChclIirgTianuin 
vinnam  I  cjumi  vinitnro  et  omnihua  appciKlicÜD  hiiiü,  ßätlt<>riiulnirr  vinRits  III 
et  dimidintn  cum  vitdturc  et  oinnibua  appcndicii»  suis,  Tilln»)  Palta  fix- 
cepto  manfio  I,  Horgiiiltnch  pxrepti)  mnn»)  I  mm  mnmMpÜH  pI  oniiiilitu! 
■ppendiciis  aitiit,  'J'HUiriin  inim  vitiüih  et  vtnitoribuM  et  umnibiiH  tippi-iidicna 
snifl,  ITurta  ctim  manRipüa  ctnmnihiiH  appnndicÜa  üiii»  et  silva,  qu^  Bdiauut 
moiili,  cuiiia  tcnniniiii  pal  riviiH  Piiltii  Hursiim  uhijui^  in  Chniiiibilbach,  ttli- 
hinc  iisquf!  ad  coiifiniiiin  siilzUnr^cnain  prclii  et  iniuT-hifinia,  OhniviBtotin  cum 
viniÜB  vinitoribiis  ut  ^unnibiui  »ppcndicüs  buib,*  Echinditrf  cum  maticipiit 
et  omnihii»  appcmlLciiH  aui«,  Piiimannisdorf  ctim  mancipün  vt  ntnnibaii 
appciidiuiia  buib,  NuKdO'rr  viiicas  III,  AtiKiiidnrf  vinea»  II,  Tiniziaiitdorf 
vinejim  I,  Rntottiindorf  enni  ciinTiibim  appeTidiciis  Biiia,  ad  Sanctum  Ypo- 
litniii  partem  dccimationiB  Kt  niaiiBotn  I  cum  aninibuB  appeiidiciis  suis, 
et  iD  iiJin  rtpa  Tteisini  versus  Waf^reiii  aiolcndiuuiu  cum  »ppendicüe  suis 
et  11  loca  molnndini,  SLaudnitit)dt>if  manHum  I,  Pccbatitilin  cum  omnibiis 
«ppeivdlciif  suis,  Scauwiupn  cuia  mancipiia  et  omitlbiis  appendiaiii;  buib, 
Bliadiadorf  manauin  I,  PiacijliiiFdni-f  niiini^ns  IUI,  Iloubercli  cum  *>iunibi» 
appeiidiciis  sui»  et  quidquid   int«r  diina  Pcniiiikbas  cultuui   «t   iucii]tum 


10.       ^  A.  —  *  A.  otatt  taeepln.   —  *   A.  MtmrAha  mit  Accant 


I. 


Mai    ■    i  ii"!    I 


•d  fimiBi&bimJL, 
Bovilb  <ft  da  >;!»■  vffis,  qoQ  pattatui  *d 

iKM  n.  TTiBMfciiifc  ■nana  I,  lUUa  caiUk  I  et  svUifo  I,  «I 
PaJM,  i»  pMwcMa  Chwäi'  itiaHia»  lnnwtriiiBii» 


.  dedvstMMMn  et  —w  I,  VMämiatt  ^Mt- 

I.TTuTlif         I        I.  nmii  infaiitniiM.nrfiT 

im.nmiiiiiiir  iifjMiijMiwmt— —n^iwMM 

n  «I  cwlafia  Tm,  BouMToBf  snnM  I  Ub«nkB,  PwdiMioff 
im,Q*m*ty*i£  diiriBirinaM.TTftmiiialMf  ■■TiTi  m^Higw»- 
I,  —■riph  dft  Ifalk— m,  ^nftw  Pen  iimiiiIm 
Mmadpia  Ei^berti  uchiprafeiMri  et  ^dc«aa  «päd  XaKub 
dato  et  deebaatioDo  et  omnibus  sd  c^m  pcrtinciitibwt)  äc«t 
Wotfkems  halwetmt,  et  decinutioDom  ad  Erthpanrb ',  qwun  Sigi- 
boto  de  Bonilma  in  prcvcntü  militimi  meoroin  mihi  rcddidkr 
ego  Udalricas  det  jrratüi  epipcopu  kuic  loco  dci  i;i^nitncis  con- 
finBKk  tu  qo»  igititr  «ttviai  eMgnw  oblitvs  qäc(|au>  botion  pro- 
«Mopseiit  tnfringerej  mdicw  apvitas  mwü  Accctwmw  ««■  mathe 
«■IM  TTBcvIo  ob&gstniB  «aae  ac  Tctnti  divioc  et  buDMiif  legis  pre- 
vatiealor  kie  et  in  faton  dapltd  damnatioite  puuietur. 

&  4.  B.  Vhiek.  anfeOriit,  in  4er  HtUe  durdibiMbn.  AbhiU.  bei  Ha»- 
Bacewu  dipL  1.  Tafd  4  ur.  1  o.  Uorbcr.  Aiulh«.  Tkfal  10  mr.  X 
I  t  *  ÖOAUUCVS    rATAVl£^-SlS    ^B. 


11. 


IM«  [äepteaber  9.  VMtweisJ. 


BinAo/  UWidt  I  roM  Vnssau  boiäiifft  item  Stifte  Gättweifi  tlm 
Saäs  Ar  Pfarrm  Mautam.  MHUItodi,  SiUb,  l'ttrmtü,  Katie^ 
KiUt,   Pifhrtt    mit   derat    aMi/a/chcnnt   Grtmscm,    sotcie  benannie 

ZekcHie. 


8m^   n  Ptar-StnUn   bwobUiBt; 


ML       •  A  TOB  gWcber  HkimI  Ober  der  Zeile  lurhgetragea.  —  '  1Teb«ff  «  sin 
AccbbL  —  ■  Ihu  nreila  r  von  Reicher   Hukd  Über  der  Zeil«  lawligcUa^oii 


22 


AI»  Vururkiinilo  dteuUi  dem  äuLtuibur,  welcher  von  (Istn  der  nr.  10 
nKaeUMUi  '"^  ■■'''  ^-  —  ^>*  migure  IVibtallatig  ilw  DatuiDH  wird  wutioitt- 
Udk  arlelcbtert  iliin-li  ilie  Aitgabti  dvr  Btiiljuiiscliei)  Indicliu  IV,  wudurcti  aln 
tarmiDtm  »d  i|iium  der  24.  Su|iu>tiib«r  100(1  ^ejEsbi^ii  iKt,  vor  welclieii  die  Aiut- 
0t«lliiri|f  (liimtT  Urkunilu  fulluii  miiM.  WabncliuiiiliL'b  i.it  os,  dju«  KS^cliuf 
Ulricli  I.  von  PiLsMiig  »uj;loiflj  mit  dur  UmtHli^infr  dor  Dotaliun  da»  KiiftoM, 
in  wulvliur  diu  Pfiirruii  nur  umaviitlicli  nuf^iifUbrl  werden,  vurUugvude  Ue- 
f<Uiti|runp»Hrkutid«  der  Pfarre»  »luimt  ihren  Orfitjuuii  aussUilllu. 


Notum  »ii  cunctis  sanct«;  malris  ncclesi?  ftliis,  qualitcr  ogo 
ödaincus  dui  gratiu  PtiUvicnais  ccclcsic  cpiscopus  omneä  par- 
rochios  cum  antiqultus  prtjlixis  turuiiais  eurum,  cjuas  bone  mcmorir; 
Altmannus  cpiscopus  Hiitcccssor  mcus  super  altare  tfaiicto  Mari<,> 
\a  montc  Kotewijftjusi  dcle^avit  et  providendas  fmlribus  ipsius 
loci  ciomuiisit,  ob  sptMu  rctribuliouis  t*lurDo  <;eülu»i»Hlieu  auctori- 
t*tc  coiiHrmavi  et  iic  cjuisquam  ex  eis  »liquid  infrin^jcrc  presu- 
mat  vcl  tiiiiiiiniiLTc  undeaL,  si^lli  luci  ititpruHsiuuu  sigiiavi.  Hü 
ergo  sunt  terniini  parrni-liianmi  Kotowigcusis  ccnobii.  Terminus 
parrochi?  ad  Mularin:  ilc  Clilt^bidurf  [jcr  directum  lui 'l'nirgidiii,  de 
Tuirjjiiliu  ad  CbuuDiriu  tu  t'uutcui  iDibi  umuaalcta,  indc  rvi^üi  via  pur 
Ef^nindorT  in  Fliiednie«,  de  FtaidniEn  nsqiie  Tiemindoif,  Jade  ad  Scniii^in 
tuquL>  ad  vülitin  EkkcbruhU^itpcrc  dictam  et  siu  per  ininm  curluin  uiutiduui 
villiil»  lutfiuc  Kiirlistetin  in  roiitcin  Ülic  jH-upc  ugct'Ddmitßui,  iiido  ven«uh 
Bilv»tn  uequc  ad  Cliirchpcrch,  de  Cliirchpurgc  in  Popnpacli,  dir  Poginpacli 
In  FiaiipHcli,  du  Fisilptich  in  PigHrCinpndi,  de  Pij^tirtiu parli  um|UC  in 
Achispach  et  du  AuhiBpiii-h  in  Danuhiuni  «ieqno  per  Painiliiiim  usquR  ud 
pri^ictuiii  villului»  Chlebidurf,  Nurle  iduiii  tenuiuuit  i;xurf;iL  Cnpellavi 
otiau  iMUL-tu  Murgarvt^  ud  Mätarin  cutii  dote  ad  uam  piirtinvnt«  et  inurale, 
iufra  <]uud  ea|jfUu  euDcti  A^'aplti  habetur.  Parrocliiri  tei*iumus  ad 
Mulibach:  a  ponto,  ijui  v(»catur  Zöiaza  cinn  viltuhi,  qau  pruxlina  tut 
ätrsza  ooinine,  et  iitde  dcscendit  a»C)ue  GerricheAtal,  iude  ad  viani,  cai 
nomcn  cat  Plechuntirwech,  iode  Wirintiudorf,  hiuc  a  portn  Gnauadinee 
praedia  liberoruni  i-ccta  linea  uiqae  Pcrhardeesticli,  indc  iisc|ueT}-chinaiiD«», 
de  biuc  rtuvum  Btipcr  Uabichiepacb,  du  Uubicbispacb  ad  ponti^m  inprimlB 
nouiinatutn  ZiUasa.  PaiTochiaai  ad  Naliub  cum  t.'^ckaiii  ad  PfafTendorf 
et  doU  eaniadcm  ^ccIcAiarum  et  dccimationc  viliaroin  ad  easdcin  c^ccloMU« 
pertiD«ntinm,  quas  niobilts  vir  Wolfkcrus,  ut  ipBC  ab  upiacopatn  habucrat, 
cidem  ccnobio  tradidic  in  proprium  ius  Ca  conditlone,  «t  ikb  ipsin  in  dci 
oenritio  providciintur  et  rrati-uiii  utilituti  niillHtciiuB  uufLTiiiitur.  Dooima- 
tionem  quoque  ud  Krtpurvli,  quam  >Sigbutu  du  KonUii-ini  In  prae- 
s<;i)lia  ulinistQrialiulu  uicuruui  luibi   rcddidit  oidcm  loco  a.  dei 


t^tftm  '•«t;  apitar  mhmt  wckt  melm  im  PMrm^ 

■  ■^■gfiiil  «V  (Bt  £  U»i«^  XTI.  MI  f  X   DmIN«  a»  »»^  «j«  WUr 

liiKifcwii  tftliigMifc1i>iht.  4as  liTS  n»  wiaiMMiU  «wtlml 
wvA  —  ■  Katfitt,  &  17T.  Zur  niMihwrtlMwi^  Ambt  Vtun  tal  aarfc 
mA    I  I    il  I  I    Kariia,    U  v.  SIC   —   * 

•  ■■!  ■■  ■!■■   ■   .^  iiigiil    TM   OM*hM^  —  •  mt   yiiiMiiiff  m 


lieh  «M  MvtiiMbafc  V.  O  H.  a  —  ■  Otlwrfcl^.  —  ■  KJelxBwtltolL 
—  »  ZHaMT  WaUhM^  «t  B««ifetliK  der  b«  Kkän-Bcrtboli  niNiiii^MJi 
«al  «Idwlrti  flMMnda  WaldUeh.  UiunB  aattue  ipcar  ^  tinUB  ■•*• 
«fert*,  ■■tfaiBlB  nch  dim  TIS  i<— illiBo  ud  ^ioBg  <|a«r  du-ch  Ami  WaM 
Mnrftrta  U*  MW  TTii>iMHli  4er  SküwB  Kxtmm,  «m  wwlefcw  «to  akh 
<tir«el  »IriBcfc  tifa  m  Ao  Qium  KmoM  nd  «bar  dian  aeeh  ktwni 
■  III  lim  —  "  Hiw  ■rfrhwi  fie  OnMu^abw  d«  Cod.  towütioKKn  A.  ab 
(KMfia,  &  63).  Ua  Ai««ba  nuBnaiidw  Uifaud»  üt  jadt^b  gaHaar  aad 
r.  —  "  UoRib  don  Wald  aflnUieib  tob  dar  Oiowbb  Krem»  gians  dia 
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cultam  ßt  inriiltam  usqne  oA  caviim  lapMcm,  qni  linqtia  nistif^a 

Tiiiveliachirt'he'"  dicitiir,  et  rursuni  quo  minor  Oliremisa  mftioreni 
Crcmiftam  inüuit,  terminntur.  l'aiTocIiio  m]  rimlnih  torminus: 
verBue  occident«!»  iutvr  ollodiuiu  iijai-<:bioui8  Ltt^paldi"  et  t|noriuiiJuui 
uobilium  dottCütidvDs  h  laoutaiilB  in  Cr.-blrniar,  t»(k-  :t(1  t>iiiiJibuc)i,  iuxtA 
quem  rivuui  aacündit  ad  villani  Suiidibacli,  imie  vadit  Scoit  ad 
villBin  Hcitnonifl,  de  Line  ad  Moissinbacb,  qucin  <1caccadit  ad  riTUm" 
llnriwin,  et  hnnc  «»quo  ad  Syriiü-clm,  (]ncm  desccndit  «rt  Undw»nfflhRr.lij 
et  hune  ascendit  «»que  »d  tomuluin,  ijui  oxtrevit  super  Wagreim,  inde 
ciind«in  nltitudinc-in  vadit  ad  cupiit  Ediliso,  inde  ad  proxiinmn  oiantcm, 
t|ui  ffjrlitict  ad  Honestiit,  hinc  descuiidit  itixtii  Chrcbisbacli  in  Piuluhx, 
qaaiii  trauBit  recto  liinitc  ail  Scinllcccu  iotur  cfuo  ajlodiu  inaroliifuti» 
OtKchari  et  I'i^rimi,  incjc  rcctn  linpn  nd  Kichinüccil,  dcinde  aü  cajmt 
Pinlulifl,  indt!  per  altihidincm  inontiinain  trunsit  itupcr  Bt^^inpurc  et  Ae. 
Htvtaberc  tnttir  lülndia  inarchionis  L<?opnldi''  ut  qiiorundiim  nnbiltuiti  rc- 
vertitiir  in  rivuiti  Oebirinur.  Quicquül  infrn  hv.c  culti  et  Inculti,  ad 
^cKisiam  Chulitib  intrtlntit.  Parrochin  ad  Pyricha*  terminum  v«niUB 
occidfiitüRi  TreiitiniiLiii  fluviuin  iib  nrtu  auo  iis4|Uti  ad  villiinv  Sniicti  Y|)uIJIi 
liubrtt,  ilninde  viaiii  H<'j»tciitrii>nHivin,  que  ilucit  de  Siin4.-Lii  Ypitlito  ad 
MclityriB  pvr  vüIbiii  Wagruiin  ut  per  ailvam,  qut;  vocatur  Uomliach,  dcindc 
it<l  villam*  Sibihirtiii,  deiii<lo  iiita^r  rfnn  allnilin  Willilierti  et  Wnll.<>niH  In 
villftiu  Tiiirin,  verHUH  oriimtmii  Pwrsuicchum  iib  ortu  suii  usqui;  uit  villmn 
Tuirin,  veraus  aUHtmlcm  iiartoui  scrnituin,  que  vucatur  PechtttJch,  inler 
coiiAuin  lillodioruiii  murchyntiit!,''  Iladorici  üI  Auilolü  et  ita  vdruiis  Curiii- 
thiain.  (Juicqtiid  iiifra  lius  U'riuiiiOB  uet  culti  et  iimulti,  nd  juirrficliiain 
Pyricha  pertiiiut.  Insupei'  ad  Müre  est  ^cclesia  sanct^  Mari^  cum 
omni  sua  et  ibidem  et  ad  Urspriocli  doto  ut  decimatio  äinu  divi»ione 
üx  praudio  inibl  situ  nobUium  Ekkcb(irti,  Dietrici,  Udabici  ot 
Hcrimanni  fratnim  coüatjt  li-aditiünc.  Si  quin  igitur  ex  bis,  qu«; 
ego  Udabicus  dci  gratia  cpiscopus  PatariciiEis  vcl  astcccssor 
meus  aut  aliqais  aborum  sanci^  Uari^  et  tratribus  dco  in  Kote- 


U*       '  Ful^  eine  grOmere  Scbrift. 

(ireniu)  aKtw&rt»  liis  nur  fuf^ouatintcii  Tonfolskircho.  —  "  An  der  Grossen 
Krotns  iitlnllitli  wii  ilur  Kuiiiu  IlarUitistuiu.  Es  kxiiu  nur  diueci  djirunlvr  vur- 
»Uuideu  worden,  obwolil  iiui-b  oiiiu  xwoito  Toufutiikircliu  am  IJrDpruiif^  de» 
üotNcbeiibachea  iwinchon  Trftunat«i»  und  Ka|i)Mjtlctist«in  li«st«lil.  Von  der 
Tvnfulukircliu  au  fpi^iig  diu  Orciix«  bis  sar  EinmOiiiluuE:  der  Kleinen  Krems 
in  dia  üroaae  Krams  and  ilaitn  IniiK«  dtir  Kloinon  Krcina  aufwarte  Uobor 
die  BoaitMrwarlraiigOD  in  diiwor  Üu^nnd  vgl.  Kont.,  ü,  VIII,  1  nr.  V!,  'il  nr.  Ti 
m.  73,  81  nr.  119,  M  xu.  2I&  u.  älO  u.  die  Urkunde  toii  llTl  Mai  1  (nr.  bO}, 


L 


Data  aan»  ah 


dooiEi  MXCVl,'  ii 


na 


It, 


iMmm  iL  mtmml  4m  Skfl  GtUmw^  m 
kmm  BaammtimMiaH  9tm 


1«M  Ifril  3.  K««.  Lalenm. 


4  Ltafc«  «  «■ 


aar.  ¥>  n^. 


an  w.  *  rii<iwBi*  as  tat»  April  s  ■wanimi),  sta««. 

.  f^  V,  IMbI  4,  riiri»ni.  SmUI.  D»  tum  A.  ia  4.  Mm. 
&74.  —  JOi,  B^.  t  A.  V.  Mae^  M.0.6S.X11. 


DI*  Scinfi   bs  At  canafa  Cttm**^  —  IN*  TvaiaUr«*«  4m^ 

»la  M  ■■    Ttea*   4»   TTwl*M    bMM   SeWtet^lsMMit,   U   ^  i* 

iiiiiiMli  w<  da«  r*1ifci*tB*tr  maä  £e  lafirtiaa  ■■  liiiii 
lalüMi  •«£»■  ■■■nit  Mf  Im  Ui  ■■■■■Ji.^^lr  IIM  M* 
B*rt  «dl  McK  ncM  diMk  «n  frtUn»  T^iJalMi*  ak  4a*  saf  Rtear  W 
falBi-^n  UX^i— tAitia,  ^<yra.rtcUaa<KMarWAt.  8m  «it4iUM^ 
|p*ta«  4Ki«h  Amhaw  4a*  CWcaliu  Pisun»,  iiadi  -mnAAtm  Ar  4««  ».  A|iKl 
■«•0  4s  faiiMliii— Hm  4«r  S.  Afril  Wn  4«  A aatiatistioantUM  gwarlaü 
■  1^  fflirtaftal,  TiMiiiihiiaii.  l,  »,  Mrh  »vWlmn  rate*  Urtea  O.  4iaMr 
Cakal«  ia  4ar  i^irtlipliBa  KAntlei  in  OohnuKk  wu).  Di*  baietioa  VL  M 
(Oiilifcil.  Z«tir«cbaa^  I.  9S).  »«klM  naak  4mi  Imwtm- 
kamkMM  irt. 

I  Vriunos  eptscopas,  serrns  fienronun  dei  TencrabiU  filJo 
Uaitauumo  üotepii^enai  «bbati  ciusquc  successohbus  roj^ulimier 
protaDTondi*  in  perpetnam.  \  l'ie*  poetulaüo  voluntaüs  eff*cUi 
deW  proMijiieiiU'  complcri,  qiialiuus  el  dcvotionis  sinceritu 
laaJafailiter  enitescat  et  utiiitas  po^tulata  vire«  indubitanter  aa- 
aujiut.  Quia  ipuir  dilectio  tua  ad  scdU  ajH^^ttolicö  (wnuin  cod- 
Aigkas  cius  toitjout-m  dcvotionc  dcbiu  rvquisirit,  nos  supplica- 
ttoni  tue  dementer  annaimas  et  Gotc^igcnsc  monasterium/  cui 
deo  anctore  presides,  cata  omoibiu  ad  ipsum  perlincotibas  sab 


■  Fo^t  ein  130  am  breitBr  Zwiflohennam  Air  da»  Ke^ 
»>  Pt  aaf  Kacnr.  —  ^  Yn\^  tAnn  klofna  Kaaar. 
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ttituUiii  «iKiBtoIico  sodia  rxcipimus.  Per  preeentie  igiUiv  privilepü 
imgiimiD  fipustoEicii  aiictr>nt»li}  Ktatiiiitiim,  iil  ipicciiiiqui-  lioilie 
idum  fciiubiurii  pimsiilnl  slvi:  in  fulurum  coueyssiuni;  piniüliciiiii, 
lihernlitato  priQci|ium  vel  oblaliune  6clvtiiuu  iustu  atcpiu  unnonico 
puCiu-it  iii[l|ii(j(;i,  tirtiin  tilii  tuisrpii,'  tmcecsäoi-ihus  ut  iltibjLtti  per- 
muiioaut.  Doccmimus.  ergo,  ut  nuUi  omnino  Ivominum  liceat 
idern '  moiKistoriitm  tomoi-c  perturharc  aut  oius  posseasiones  auierre 
vcl  »blutas  rctincro,  miimere  vo)  totuerurüs  vüxatiouibus  futi^are, 
8ud  omniii  iiitogru  conßcrventiir  cormii,  pro  qiiorum  sustenUtione 
ot  f^uburaationc  conccfisii  sunt,  usibus  umniioodia  profuturu  ealva 
PftUivionBis  vpiKccpi  cAnnnica  revorontia,  cui  tarnen  oinninn  non 
liceat  exactioncin  aliquam  vel  consiiotudinem,  quc  rcgularium 
quieti  noccat,  irrogarc.  Ncc  epiacopo'  autcm  ncc  abbali  ipsi 
n«c  porsono"  alicui  facultas  ait  conobii  boua  in  feudum  sive 
benoHcium  sino  consuusu'  raolioruni  IVatrum  porsonis  ullquibiut 
dare,  vcl  niüclis  aliis  aÜenarc.  8auc  scpulturain  eiusdcm  luci 
oiujiino  Itbcraiu  csso  dccomimiu,  ut  corum,  qui  Ulic  sepcliri 
doliberaverinl,  dcvolioui  vi  extreme  voliintati,  niai  forte  oxcom- 
luunirati  siiU,  nullus  obsistat.  Laico»  sivc  clurlcos  sccularcs  ad 
couvorsiunem  8U8cii>erü  uutlius  epiEi;upi  vel  pmpositi  eontruilietiu 
vos  inlitbcut.*  Übeuute  tc  uuuc  cius  loci  ubbato  vel  tuut-um 
quulibet"  suecessui-ujn  nuUus  ibi  qualibel  surrcptionis  astutia  seti 
violentia  prejwDatiir,  nisi  quem  fratrcs  comniuni  consonaii  vol 
fnitrum  pars  conatlii  saniorls  sccundum  dci  timorcm  et  beati 
Uenedtcli  regubiui  ulegeriut.  Si  qu«  i^tur  erelesiasUcA  seeu- 
laiisvo  persona  liaiic  nostre  cousütutioiiie  paj^inam  scicns  contra 
euin  ItMDCru  veulru  ttMuptavuril,  BctMiiidu  terliuvo  eouinuinita.  »i 
non  satisfactionc  eougnia  emendaveril,  potcslalis  bunorisque  äui 
dipiitate  can-at  reamtpie  so  divino  iiidieio  oxisteni  de  |wr- 
|i«trata  iniquitatc  cognoscat  et  a  saeratiBsinio  corpore  ae  san- 
^lino  dei  ot  iK>mini  nnlemptons  nostn  J(wu  Cbristi  altena  tiat 
atque  in  extrunio  examine  distm'to  ultioui  subiai-eat.  L'unctis 
antom  oMom  loco  iosta  sorvantibufi  sit  pax  domini  nnstri  [esn 
Christi,  quatoniia  ot  hiL*  fmctuni  bonc  actionis  pcn-ipiant 
et    Hpud    distrietum    iudicem    preuain    eturne    pacis    invcniant; ' 

19b  *  I  airf  Rurar.  —  *  o  An(  lUrar.  —  '  Du  («tkto  e  rnxf  Kavur.  —  *  Daa 
s«roit«  m  atwr  Mm  vwvuiftAeitien  >  nxi-hffetrM^ii,  nbor  dem  n  ein«  kl«De 
lUmr.  —  •  (best  aar  Kanir.  —  ^  Nach  o  mni-  kleine  Rasur,  wahnehcäalidt 
•Uttd  hiw  Moeh  «iu  rf  vtir  L  —  '  Dw  letxto  (  auf  Kaaur  sswi«  4ia  folc«iiAa 
h 
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ameo.    Scriptum  p«ir  maaum  Petri  sennisrii  sarri  palatü 
(R.)'  (BVV 

DMbib  Latenmi  per  nuLnam  lohannis  sanct^  Ronuutf 
•edaÖB  ^Bconi  eanlinalis  III.  nonas "  a|intis,  ituiieiiutie  VI, 
amo  domiaice  incamatioDis  BIXCIX,  pontiBcatos  outcm  dotnini* 
Vrbuii  sccandi  pap?  umo  XI. " 

Dm  Bl«boUe  <Sfr)  Eeift  di«  NaoMii  da»  Apo««el  »nf  der  A|KW«eb«ila. 
«■a  awv  tmk^:  S  |  P£  |  llVS.  nxht^S  |  PAV  i  LV»,  auf  dar  NJiuMSBito 
d»  F»|vln:  VkÜA  I  NV     ä    a  |      PP 


IS.  [1094— lODO  JhU  t9.] 

UHmnms  .«ttms  jarwrww  ete.  [HartmaHmum  altiMitcm  Gotttcicen- 

9emf  Oebeimnlo^  ConaluHiiensi  rmerabUi  eptscopo  in  ttjnsMi^ 

legatione  adiiUvran  comstibtit. 

Vita  Allm.  l  in  M.  0.  Sä.  XU,  2-11  c  40  aus  Cod.  auf  P«c;.  «02  d. 
k.  a.  k.  nnfliibl    iu   Wie»;   Jaff/,  IU-«   :>    A.  nr.  5764 

IK«  dirDOolo^ÜKbe  Einreihutif  die»er  BuUo,  welche  nur  mit  daa  «nlMt 
WortaD  der  IntiiaUtüi  nad  cdneui  kunvu  Kegu»l  ia  ii»  YiU  Altmanm  I.  rnm 
mbafcannt«!)  VerfauBßr  dsraelbvo,  dtun  Eiclior  uocb  das  i_>ri);itial  vurliig,  uiu- 
gCL Loben  «roide,  t»t  ciufiraeiU  diilvb  die  Wabl  des  AbU»  IJvluixiiu  c  An- 
fus  Octob«r  1091  ODd  udeneita  dorck  dea  Tod  Urbaoa  IL  IVW  Jali  ai> 
^«Ceb«!). 


14. 


[e.  !«»».] 


ßisctiof  l^ricJf  I.  «o«   i'iissf«*   iH-gUdigt   dem  SUßr  (iiM»rruj  rfn» 
lidiiB  ätr  Pfarre  Kilh  iütvie  den  ätkuu  tjehrr'ujen  ZviutU. 

Oriff  (A],  Perg    Bieg«!  miU«lst   l'oix.-tttreifen   kreuxweüw    eitigtjiangt; 
<:Q|»e  in  Cud.  C  r.  U'J  (B). 

Katliu,  2ö<t  nr.  X  (nuvull»ländig). 


I3»  ^  Im  KroicriiiRO  der  Rot«  nUibl  von  der  Dand  dos  PapaUs  mit  glwklier 
TxtAn  «io  <lar  Tvxl  in  gowalmlirlicr  Miiiunlnil  goacbrieboii :  +  &+?<' 
wnu  '  '-\-  '  fima  -(-  n'iMW.  —  '  üeuoval«l«  nül  gleivber  Tiut«  wie  d«r 
Text  gvaeicbiieL  —  *■  ///  >K»ia«  auf  Uaear.  —  ■  OokUnt  «{(wm  —  '  dio  ganto 
DahwMAile  ut  von  andorer  \\ai\A  K&M-liricbcn 

18.  I  Oebliard  III.  ron  ZA\in\i:feu  IU84— tlMO,  13.  XI  (Qanw.  Soricw, 
ep.  271) 


SB 


AU  VoTurkuiido  dioute  nr,  11.  —  Da  IlUchof  Ulricb  I.  von  PAflm 
aberinala,  tii»)  xwAr  «j>eci(*l)  iten  llMitx  dor  V(»Trii  Killj  t>e«t)Ui{;l,  so  Hind  wir 
xum  Schill»»«  b^roclitigl,  da-u  (1»^  SUft  hai-Ii  109()  Kept.  0  vioirxi^li  iti  Mtno» 
Ronliton  bcuiiitrHt-ljtigt  wiiHe,  hd  dnsa  der  BUcliof  Eur  Wnltniti)^  äat  ntift- 
linbßii  KeuliLo  durch  uiiio  Dcuo  ITrkmitlo  goufiUiiKt  war.  Uio  chrono] ogisctie 
lülioreiliung  boruht  auf  Cooioctur,  da  sicharu  AnUaltspunktu  vollstäudig  fehlen. 


Notum  tit  Omnibus  Christi  Hdelibus,  rjuiilitvr  cgo  OdlHlricus 
dei  gtatia  PfttuviunBiii  opiscnpus  pHrrucblam   ad  ChuHiib   cum  auti- 

qHitlu  prefixi»  Itnumiu  ciuSj  quniu  pi^  uwinoriu  cpiucopuH  AltinannuB* 
anpcr  altaru  sniiKt«;  Miirii;  in  moute  Kotwipnnai  ctelegavit  et  proviflLtlidam 
fratribus  ciusdcm  loci  commisit,  oli  spotn  ctetm;  mcn:ciUs  c.crleciiaRtica 
uuftorttMt«  confirmavi  et  oc  iiiiisquain  corum,  cjaorum  predin  infra 
cundciil  tcruiinuin  iacent,  aliquid  ex  eis  infriiigere  aut  iiiimutare 
aildeat  vcl  iuiuiiuuon)  valcat,  üigilli  moi  iupruiiäiuuc  mgnavi.  Ilic  est 
orgn  tonniiuis  uiiisdciii  parroclii^  vereu»  <iwi[iriift>iii  intt^r  iiMorliutn 
□larcbiouis  Liuiinldi  t-l  «[uurutidum  iiubiliuiu  deect-uduiie  a  tnimlaiiiB  iti 
Cebirmar  iiide  ad  Smidibach,  iusta  r|iicm  rivum  aecendit  nd  villani  Smidi- 
bach,  iiid«  vadit  Svcit  iid  rivuin  HeiiiiuEiiu,  du  liine  iid  Muim-iiiliiLfli,  quucn 
descniidit  ml  villani  lluriwiii  et  huiic  unque  ad  StniichHiii,  (|uein  rlcerciidil 
ad  RadwHUiuibacli,  et  huuc  uecciidit*  uequc  ud  tumuluui,  qui  «uwrovit 
Btiper  Wagreiii,  iud«  «^xndem  ttLütndineni  vadit  »d  caput  Kdilize,  iiide  nd 
proximum  uiuiitt:iu,'  qui  pcrtinct  ud  IIouiBtutln,  fainc  tliscuuitit  luxta 
Chrebizbach  lu  Piolaha,  qU'üiu  Irauait  recto  Itutlte  ad  Sciutilecca  iiiter  duo 
BÜodia  iriarchictiiig  Otachari  et  I'iligritni,  iudu  rcctu  Jiiica  ad  Hidiiuscuit, 
deiadc  ad  ca^tut  Piclivliu,  iiidu  per  iiltUudiucm  iiioittjiitMin  tmitMt  «npcr 
8t«iQbercli  nl  dv.  SUtiuberch  inter  dun  allodia  mu't^hiimia  Liupoltti  e.t  cjuo- 
ruadam  uobiliuiii  rvvertitur  tu  rivunt  Cebirmar.  Quiv4|uiil  iufru  Iivc  culti 
et  iiiriild  incut,  nd  parroclitam  Chvliub  pcrtiuet.  Si  qui&  igitur  cx  huiiia 
termini  dccimationc,  quam  Allmauuuü  pii;  mcDiorie  et  cgo  Udal- 
ricus  (lei  grutia  epiecupus  naocU:  Matlij  et  Erutribus  deo  in  Kotwi- 
gcBBi  tfico  militantibus  cnntulimas  et  Hi'mavillius,  »liquid  nbüinlr.rit,  in- 
Riinituru  vrl  infrin^Tc  t(;mptiivcrit,  vinculo  sit  aiiii.thtiti3H.tlB  obligatiis  ac 
niai  cito  rcaipuerit,  divini  iudicÜ  cxaminationc  ait  perpctno  dampnatus. 

Kaget  B.  Ulrich'«,  braun,  III  A  I,  weicht  all  von  der  Abb,  bei  llauthaler. 
Kec.  I,  Taf.  4  tir.  I  u.  Hiicher,  AuMria  ox  arch.  Moll,  ill,  Taf.  I  nr.  'i  ii.  3. 
Unuclirift:   t    Ö]JAl.UiCV8     PATAVIÜNSIS  ■  BPS. 


14.       *  n  &b«r  d«r  ^ilu  nachgotra^u. 
'  Hocfakoi^I  Dllrdticb  v.  Grilaan. 


UfTaay   UrimriA   IJ. 


11*3  JBmct  «. 

KämUn  sidU  sm   Hamäm  dgs  Ahi» 
>  /ir  du  Stifl  St.  Lambrrt^  dat  SUfimmft^rief  mu. 

Pm,  T^— ■  iiifl  t  Tin  m  V.  71;  FVflhGeh,  DipL  wen.  «bcsl  Bcr- 
nM  a  371  v.  3t;  Za^  tTtfc.  Bm^  t.  Stnmntk  I.  111  ».16. 


IS. 


UM  IMabrr  «4.  Km.  UlmiB. 


Afitf   PkucW    ;/.  ^fträJiri   AU    llarlmam»   nmd   drm  Stifte  n 

CMmig  aeimm  Stkids,  htatmÜgt  dtn  lifsits  tinc  Stiftes  mmI  «r- 

ttfiU  dwaeM  hatannte  lUdUe. 

Oric.  (A).    P«c.    BUboU«  an   elaer   raÜHcri^trtMB   "  "       " "  . 

i;  Capto  fai  Cod.  C  1  Sl»  (B). 


Euftk.  !S9  nr  C  imkGmScb  ni  110»  OeL  M;  «ktiM.  Uoa.  ;npk 
V%^-  T,  Tah^  ^1,  FV^inil««  ^  »rktl.  Tute  «m-  Scäriftaif.  &.  ?£.  —  MO 
aa.  XII,  »S  c  40  ny.;  Jaffa,  Rof  3  A.  ar.  §983. 

Dia  aeWiarigl[»iu>n  in  H«t  Yiwinttaranc  darDiffaivfii  iwbriMa  daai 
J*hi  laJaluai  alnanwlte  xtnA  Atim  PAtitififabijüira  md  der  Indic^an  «ndereneits 
waideB  gelSat  ilnreh  ilie  Annahaw  dar  Aawaatlaag  d«  AnnmitUlionstilM  Am 
Chlrah»  n«sntiB  in  der  OarialkAUzIei,  wxlas  das  Jahrvcdsliim  iu  UM  la 
netiäeiano  »t  (ar.  13  Vorli«merkuD^nV  Di«  iDdietiou  ist  d»*  fritekiKha, 
velelw  nadi  dem  T«da  Crban«  II.  I099  bl«  tU7  an  der  CnH»  wiedar  in 
Oehnuirli  loun  (GrotefcBd,  Zritr«cKn.  t.  M). 

Vnrlap)  die  Balle  Urban'a  ü-  nr.  I'i.  Von  Iiiter«MB  alnd  dt«  in  die  «Hb 
Fanaed  des  PrivlI^i  «in^ffurhabenea  iUuo,  «etch«  ifia  dnreh  den  Inrailitar- 
itoaät  gtarhalTenen  VerbUtaiaae  belBocIiten. 

\  Pftschalis  episcoptis,  servos  scrvarum  dei,  vcnerAbiÜ  filio 
Hkrtmanno'  Ooteuuigensi  abbati  eiusqae  sucressoribtis  n-^lariter 
promüveiuliH  ti]ip4'r}>etmiin.  ^  Auslri  len'ani  inliabitaiitibus  por 
proplietam  ilniuiniis  preeipit  cum  panibus  uvciirrt^n  filgitfnli. 
Idcircü  to  6li  karißfiiinc  At-ttnannc''  et  fratro^s  tnag  de  secalo  ad 
<niuii|K>tentia  dei  servitinm  uversos  et  ad  eias  faciem  festinantes 


1&.       *  nr.  8  Anm.  8  a.  9 

16.        ■  Nadi  t  eina  kleine  Ra-inr  —  **  Nach  t  eine  kleine  Ratntr. 


so 

^rAtimtftr  oxcipiratis  et  per  sanrti  spintus  gratiam  sodis  aposto- 
lic?  ntuniminc  confovcnius,  Por  [»ussitntis  tgitur  priviliigii  pnginiim 
iipostolldk  niiirtoviUt«  »ttituiniiiR,  ut  qiiccunqiic  liodic  itletii  cenobiiini  pns- 
sidet  Kivü  iu  futorinn  contmasiono  pnntificiim,  liboralitatc  iirinctpum  rel 
ohlfttiDnG  fidclium  instc  ntqiie  cnnotiicu  potcrit  ndipisoi,  üima  Vobis 
VCStrisqiie  aucccsHoribu«  cit  iHibata  [KirmHtiuiiiit.  DiH-KriiiimuH  urgt»,  ut 
Billli  omaiDO  bominum  licent  idem  monasCoriuni  teiiiäro  pet-turbore  auf 
oiUH  piiKsiitMoni^it  »uftTo  vti)  iililntits  riiliiioru,  miiiuor«  vel  tctnorariia  VBxa- 
tionibiu  fatignrc,  aed  ciitium  )iitc{;rn  coti»c>rv[e]iitiir''  voniiu,  [in«  quoriuiL 
RUgtcntntionc  et  <!ub«matii)[ii]e''  cnncessa  sunt  asiboR  omnlniodU  pro- 
futar^i,  aalra  Pfttaviensis  eptecopi  uuiuiiicu  rBVLTuntiiL,  cui  tiiincu  oidiiIiio 
no»  liccat  vexattoaem  aliquant  vcl  'Conetictudinenii,  mu;  ritguUriuin  ()uieti 

noc«ait,  irrog&re.  Ürisma,  oleum  sancttim  consecrationes  altarium 
sive  basüicorum  ordinationcs  monaphoru]ii,  qui  ad  sacroa  fucrint 
onlincs  promovcudi,  ab  epiacopo,  in  cuius  diuccsi  calis,  acci- 
]>tcüa,  sitjuidem  gratinm  atquc  commuiiioncni  apostolice  Büdis 
]mbucrit,  et  si  ea  gratis  ac  siao  pravitate  voluerit  oxbib«rc. 
AliiMjiun  liceat  vobis  CÄthoIicum,  quem  malucritis,  adirc  antisti- 
teni  ot  ab  eo  cunsocratiouiuii  sucramcnta  suscipcrc,  t^ui  apostu- 
]ic9  sediB  fultus  auctoritatc,  qu?  po&lulatur,  iudulf^eat.  Kcc  cpi- 

scopo  ttutem  nee  nhhati  Ipsi  ncc  pcrson^^  alicu't  fftciiltas  sit  eeiiobit  bona 
in  fcuduni  »ivc  bunuficiuui  »me  citnacnaa  melionim  frntrnm  porEwniH  iili- 
qaibua  dare  vcl  morlis  alüs  BlicuHrc.  Saue  ftcpalturam  eiusdum  loci  om- 
iiinu  libvrutiL  uasc  di-i^arniiniiH,  nt  e»rufn,  ((in  lUic  BopcUri  dßtibnnivcriiit, 
■  lovotioni  et  e-xtreme  volitiitiLti,  nisi  forti;  nxcommunic^titi  Buit,  iitiUits  ob- 
»ietat.  Liiicua  eiv«  clcricnB  BCRubirRB  ad  cniiveniationem  »ascipüre,  nitUiu» 
epiBcopi  Tcl  prßpii»iti  coutradk-tiu  vob  iiiliLbeat,  übnuntL'  tu  nuIlc^  uiiie  loci 
ubbale  vel  tuorum  f|nrrlibct  »uccoBsorum  iiullus  ibi  qiuiÜbet  BiirrttptiimiH 
«»tutia  Buu  violuiitia  prvponatur,  nisl  (|uein  frEitn.>6  cumiiiuni  couiwiisu  vel 
fratnini  piim  cansilii  HAnioris  Beciiiidum  ilci  tiniorcin  et  beati  Ht^nDclicli 
rcgiil.Hiii  elt'^crint.  Si  ijuii  iptur  eciilBsifiatica  sticrularisv«  purfloim'  hanc 
nostr^  ftimftHhitionie  pa^nnm  Rcione  contm  cnm  leniore  venire  t«iiiptii.- 
verit,  «ßcunüo  tcrtiove  comtnunita,  bI  non  satiBfactione  cniigiuu  emendii- 
verit,  potcsUtifl  tionoriMiiie  t<ui  digiiitHtc  i^arritt  reAuitjue  se  divino  indicio 
c-xistore  di;  {Wrpvtrata  inii|uilittii  L-ognoetiat  i.*t  a  »aiTatisBimo  vorpitre  ac 
sanfi^nine  dci  et  domini  redeitiptoris  iiostri  tesn  Cbristi  aliena  Ünt  atque 
in  extremo  examine  divino  ultinni  nubincent.    Cunctin  antem  el<leni  loeo 


16*       "  Folgt  eilte  kleine  ItAnnr.  —  •'  Dm  xwctito  «  Aurch  oin  Ijocli  umtSrU 
—  '  diu  cwreito  n  DIiot  zwei  kluiiion  Ldi-Iiern.   —  '  o  niiT  Knxiir. 
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InatA  lervantibiis  eit  pu  domint  noflCri  Icsn  Christi,  qnatiniis  et  liic  fructam 
bonr  acdoßis  pcrcipiant  ot  apnd  districtam  iudiccm  pit-mi^  etcrno  pacifl 
inveniAnt;  amen;  nmcn:  amen. 

Scriptum  per  manum  lUmcrii  gcriniArii,  rcgionarii  et  notarii 
sacri  palatii. 

Ego  Paachali«  calhalicc;  eccIsBic;  episcopus  ss.' 
(R.)*  (BV.)' 

Datam  Laterani  per  uiaiium  lotiunnis  sanct^  Roman? 
«vcleei^  dinconi  cnnlinnlis  IX.  kal^rdas  novemhria,  irdicliono 
Xllt,  incarnaliunis  dominicg  anno  MCV,  ponlificatus  domiiii 
Paachalis  serundi  papc  VI." 

I>i«  ßlsibnll«  xeigl  iiiif  4.  Apo«telM«itn  (S7)  rMht«  d.  Kopf  dea  S1.  Piuiln» 
..jgtit  .1.  lleberwlirift:  SPAl..  link»  don  dpn  Ul.  Pftim«  mit  dor  ITftlK'McKrift:  KI'E. 
'l»Bi(li)  Kopfe  mit  GLnrioi(«n  durch  pIii  Kmiis  i;rEviciiia(li>n,  lUfl  dtn  ll.ind  dejt 
bL  IVtnu  liiUt    Aaf  der  NAmaiueJte  de»  I'iifMtes:  -f-  FAS  |  ClIALLS  |  IT  II 

17.  It07  Februar  A. 

Papsi  Pasrhaiis  II.  entJäsitt  <lcn  durch  Bischof  Urmutnn  von 
Augshurf/  au  dk  Curie  vMsnulden  ßolai,  nacitd''nt  sich  seine 
Entrüstuntf  ührr  ihn  durch  Virtif^ulunjj  rfw  Bischoffs  Wido  von 
C'hur  nnd  dfS  Aht/^a  Hnrtntanti  von  (iilitfrritj  ffrlf»/t  hnltt;  mit 
einer  BtdUt  an  tlcn  Äugsbiirger  Klerus. 

Carißn&i  «pi6C0|)0  [Widf>no] '  atque  Gfitwl-rtMisi  abhato  f>Iart- 
uiannu]'  pro  ijiHo  supplicantibus  datis  vctnti  Aufi'ustensiiim  rcspon- 
dentibtia  littcris  abiro  pi^miittitar  vera  i^iim  falsis  rolatiirus.  Vera 
hoc  modo:  folgt  die  Biüle  tod  1107  Februar  6. 

UixUlucalk,  De  Eirinoii«  et  Borinmimo  in  M.  Q.  8H.  XII,  438. 


M(>  '  EigflnliJÜKÜpo  Untornchrifl  dM  l'npi;t<<s  mit  ajidercr  Tintß,  —  '■  Im 
Kraiarin^  der  Itota  hU'LI  vou  der  Hnud  lUw  l'itpBton  mit  der  gloiclion  Tinte  wie  in 
i|*r  Uut«n>chrifl  in  Unciiile:  -f-  Verfio  tlomini  crti  ßnanti  »unt.  —  '  Mit  dar 
Tinte  d«>  TextOH  (fAx<>ichnet.  —  ■■  1>[o  naiiimR^oile  ist  mit  gl«ii<her  Tintn 
geselirifl'bBn  wie  die  Unteniclinfl  nnd  der  WalilHpnich  den  Px|tj<t<ui.  Es  itlnd 
also  dioaa  drei  Tliotlo  »ti^lcidi  liot  der  Auxfürti^nif  eini;otraf^n  wnrdßit. 

17.  »  WIdn  in9i~I122  (Oam»,  SeriiM  op,  2fl8).  —  ■  Hiirtmnnn  miw-i  nehm» 
iiu  Herbst  des  JfthreB  IIOG  in  ObBr-Italien  an  der  S;node  von  niia.Hüill::i. 
wrU'Lo  1100  OctolHir  2ä  ba^iinon  wurde,  aitwenend  gewesen  sein  (llntütix, 
Uemi.  taen  I,  iW).  Seino  AnwO'^cidiC'il  xii  dor  römiMboa  Cnrie  im  Fubnuu* 
1107  beireütl  «ntii«n  Ungeron  AiifAuthalt  d«Mtll>at. 


iS 


18. 


1108  S«|it4MDber  6,  TuUn. 


König  Ileinricli  V.  schenkt  dem  Stifte  Oöitweig  di<:  Inxl  Mut- 
hdtiMTwert  und  he$tätitjl  zwjlfkli  den  Bcsiit  derselbeti. 

Ori(r.  (A),  PerR.  8ie([el  mil  dem  Kopfe  de«  Knnigv  aliwSrta  gekehrt, 
irt  iliirr)9(^i]Hickt  ii.  ntif  der  Unkpn  HSlft«  hpwlifldifft. 

ItnmiJiyT.  Arcliiv  f.  Geographie  XIX.  öftfl,  fohlerhAft;  K«rlin,  fi60 
nr.  7;  ßiclcel,  Mon.  RrJipli.,  fii-w.  V,  tab.  VII.  Kituimil«;  Sickel,  Texte  s.  d. 
Schriatar.  S.  77;  ßHhmor-StHinpf,  ro(;.  nr.  .^031;  Moillor,  Rhk.  dür  BAbciib., 
3.  II  nr.  4,  ßl.  f.  Lii>idL>ek.  XII.  IHU  nr.  87  ii.  XIV,  lij?  nr.  6  ru|*.;  Kltsicl, 
Chronik  V.  Kr«ni8  u.  Htein,  S.  3  ng. 

AIh  VonirkiindB  diente  nr.  Er.  —  Diu  Urkandi)  ist  voUiitändiif  von  oiner 
Baittl  it:«i<i'hriob«n,  welclie  jwlucb  in  der  änttlutitoti  Zoit«  mit  (;eK3rJiDigt<>mr, 
kleinerer  nnd  schönerer  Schrift,  aber  gleicbor  Tiate  fortsout. 

(C).  I  In  nomine  sanet^  et  mdivi(Iu§  trmitatis.  IlemricuB 
divina  faventc  dementia  f|inntus  lionianoruni  rex.  5.  Notum  sit 
Omnibus  ChmtJ  noBlrisqu«^  fldrlibus  lain  futiiri»,  quam  presen- 
tibaa,  qualiter  ego  Heinricus  rex  Romanorum  ob  remedium 
anime  nostr^  ac  parinntiim  noRirnmm  int  uli  peticionem  prin- 
cipiim  nüstronim,  videlicet  Oudalrici  I'ati\*iensiH  cpiscüpi  ac  so- 
roris  nostr^  A^etis  et  mariti  eius  Luitpotdi  marchionis  et  diicis 
Welfonis  tradidimiis  ad  altaro  aancU;  Mario  in  Chotiuuiffe  in- 
BiUam,  quo  viilgo  dicitiir  Mutheimeruuerth,  ^  rogantc  hoc  utiam 
Adaiherto,  cuiiis  h§c  erat  beneficinra,  cum  omni  utUitatc  cultis  in- 
cuJtis  silvis  vits  inviis  pratis  pascuis  molendlnis  piscatioiiibns  aqiiis 
a<iuaruin<pie  det^ursibus.  Per  istiim  itaque  traditioncm  finnamuset 
stabilimuSj  qiiicquid  cpi«copus  Altniannus  eiusdcm  loci  primiis  fun- 
dalor  ad  pn;dictam  ^cclusiam  dedit,  seu  quicunquenliusfiduHs  cuias 
cuDquc  cooditioms  sivc  ordiuis  ex  quacuuqtic  jiartc  Danubü.  U^a 


18.  '  DiesQ  Innel  wnrde  dem  Btirio  c.  1110  fllr  fl  MArh  von  AdAlbortus 
IlieraoliintilAnTiH  mit  nlten  itedile»  voMstilndig  abgetreten  (Karlin,  5i>  nr.  ib4) 
und  «rhielt  »püter  däii  bloiuteu  Nsnvnii  Werd.  Das  da««Lbit  vom  Btt^  iin- 
go[fifrta  Dorf  glniohAii  NHniOUH  wiird«  durch  di''  EAhiroicbf^n  Uotinrftc.hwom- 
niuiigen  Aer  Dtinaii  im  1^111^  iter  Jahrhundert«  hart  mitgenommen,  WQ^hnlh 
die  Bewohner  dan  heute  Tenichollnne  Dorf  am  Endo  (Cea  IH.  Jabrh.  ganz 
rvrliearao  und  in  das  nahe  Dorf  Palt  llberBiedeltun.  Dio  QmnttslUcku  avnU 
flsllich  v/>ii  Palt  V,  O.  W.  W.  führen  hfinte  noch  d*n  Flariiwnen:  im  Wörift. 
AnHserdpin  witrdon  xwci  wohl  Krbim  fn'ihfr  <<ingngnngiMMi  An«i(ul^lnngiRn 
KotivL>i^4!ra«r  utul  WamliB«f>raw  14.14  Juni  C  und  I4.'itt  Nrtvfimb(>r  4  iirkmitl- 
lieh  orwlbfit,   wolcke  nahe   bei   dem  Orte  Wen)  OnÜich  von  Mn.utem  lagen. 
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«ont  boMi  pf^cl^  ycleri^  eolku  ab  Ahmm&no  cpaeopo: 

tiBiii,  ^«9  rmümiM  mi  Ciwil^i  SjFwhi*  m  WmImii  Iooo  AnfianH  «t 

«^—  *-;g— _^iiMMMiliM  ■■iiliiiiiiiii  iwi.  ihiduM  famfidw  Kkki- 
Mft  •>■  aMMiiBH  «I  MMute»  apfKadiBm  •■••  esM^  tumMm  maatm, 
Pi— m'  4e  biBofiii»  cmdaB  Ekkiriri  cdbi  auaci^iB  et  aauib««  mffim' 
fidb  ms,  Hwlirfiriw  RAdnÜBtsM  cani  beuefieüi  ni*.  Clirllngn— — 
viaMH  1  «HM  räolac«  et  vmmahma  mfpanimm  ma,  BitkwMftnrpli  naeu 
m«!  4iMUiaB  MB  TJMlflribM  •»  Mumho«  *|i|i  ■iffirBt  «ab,  *  Talu  cz- 
tmgtm  MHAM  I,  Hatgiahaek  «Beefte  mMam  1  ena  oNBri^Üs  «t  ^mmikim 
«fftafieut  sab,  TaluBa  aam  Tiam  st  nniloribas  et  omnibi»  tt])peu- 
Aefi«  aü,  CmiU  ea»  ottactpiü  tl  oonlbos  appeodiciü  soi«  et  nlva,  quf 
■Jiatwl  maati,  csiu  temmi»  «t:  rin«  Palt»  sureiun  tuqiw  in  Chnimbit- 
W^  abhtae  B>q«e  «d  eottfiikiiim  SaUbazgciuu  predü  «t  uftrelüoai«,  Chrv* 
«iMrtlB  emm  riocsa  et  Tinibnibaa  eC  onmibtu  Rppcndicua  eub,  Eebiadorpli 
«MB  ■andiiiu  et  omnibiu  appeiididi»  tni«,  PmnuiDe»lorph  cum   mui- 
«IpfiB  et  ooLsibaa  appcodicus  suis,   Noidorph*  vttkeas  III,  Änsuidnrph 
viacaa  II,  IxBiuoUtorph  vtneaut  I,  lUtoluiftorph  cum  oamilms  ^^pea- 
MUBb  iiit,   ad  Saaetam  Vppolitnm  paitam  decttnatioais  oC  maimm  I 
eoK  omniboi  appcndiciifl  niü  et  io  aus  rif)«  Treisim  Tomu  Wagichi 
■olendiaan  com  appendicU«  itris  et  11  loca  molendioi,  Stotdratirtorpli 
nusuB  I.  PccsotiliD  cum  onmibtu  appeodicits  eul».  Sciuuingin^  codi 
maaeipüa  et  omtübo»  appeoificÜs  ms,  Bliodindorpb  manaam  I,  Piacoluis- 
torpb  miDfOe  IUI.  UoaiWrch  com  ouinibos  app«QdIcii8  «ob  et  qaicqwtl 
iater  dma»  Pennicb  coltum  et  incaltnm   epiacopalU  iuris  iacet,  excepto 
e—w  de  pobtica  tU.     Parrochin  Pirrhalia   cum   appendicüs  suis, 
Ghftnibobestefitt  vioeas  V  et  dimidiam,  Zeitinm^ra  twneficinni  Ref;inoldI 
OnggiogiD  vioeaa  II  cum  oninibas  appendicüs  suis,   Cliin:hHiij:in   mao- 
tnm  I  et  noeam  I,  VisehainuDdi  mansum  I,  Muri  diximatioucm,  Lieiiuin- 
burch,  Aschricbispruccu,  Houilin  oi  ad  Sanctam  Petronollam  et 
de  ceteris  tüÜs,  qu^  pertinent  ad  prvdium  Oictpoldi  marcbionis, 
decimationem:    pairocbia   CliiMiup    cunstrnetA   in    uinuso,    fjuom 
Richiza    AeAit,   od    quam    decimationem    termiDavit   Hoaistetio, 
Hüraba.  Studaha  mansoa  X,  AschahA  rlDcas  II,  Kiiiiisberch  mansnm  I, 
HaUa  oortale  I  et  aarta^oen  I;  p&rrocliia  Mulipaeli  cum  '  omnibus 


tt,       «Der  Obefschafl  dw  d  auf  Ruur     —     ^  &<d  auf  Raaar.    —    ■  Uaa 
Kttnsngaseidiea  auf  Kasur. 

'  Da*  jetaige   ISmookirchea,   Oem.   Oberfncba,   Hatlich    rtm   Maiit«ni   aalM 
bei  dar  IXiiiau.    Um  Atuiedeliuy  beataad  ita  16.  Jahrb.  aoa  den  otMtao 
nnd  outenm  Brunnbüfe  nnd  giao^  l&Sd  im  Tarkenkriaye  ein.    Seit  dieaar 
f«Bi«t.  n  Abik    U.  LI.  » 
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appölldiuiis  suis,  Sletni  beneficiuia  Peciüni,  in  parrochia  Chrcmisi  di- 
midium  Jeviuiätiuiiuni  villi.  Tieiikiiidorph  et  Hnniudorpli  ricciiiiutioEiciEi, 
Ramuoldfiipach  decimatioaein  et  mansum  I,  Frouuinitorpb  decimattonuni 
ut  tiiuiiHuiii  I,  Gogtuclurftli  muiistirii  I,  ChetBi  deciitiatiuiieiii,  Häziiciiiiiiies- 
torjili  niannos  IUI,  SCrnneisInrph  dpcimntionRni  et  umnuos-  II,  Zp.innniti 
iiiiiuituH  IS  et  curtiüi»  VUI,  üorciKtorph  iimmBiiai  I  liburxlüin,  I'urciuilurpli 
inauao»  IUI,  Qauearaueld  cleciDiatifinoin,  Exinislorpb  iiinnsoK  III.  HugiiJTi- 
Wunnin  manBum  t,  mani^ipia  de  Mutknnua,  quJIniB  P(>rn  [^merArins 
]jrecnit,  iimiiciitin  Egilberli  »rvbipresbiteri.  IaUl.  qu^  fiecuntur,  ceteri 
lidelea  contulenint:  Flin8|>acli  cum  silva  et  nioleiidino  et  oinni- 
bus  appendiciis  suis.  Efjpiubercli '^  cum  süva  et  vlneis  et  po- 
niariis  et  oiniiibus  jtppendioiis  suis.  Lanzindorph  aiim  iiiuiicipÜs  et 
vineis  et  omnibus  appendicüs  Buis,  Wi6clianti!<prucc:&'  cum  silva  et 
mancipÜB  et  vincis  ot  omnibua  appondicÜB  suis,  Potinpin,  ^  Per- 
bartiatörph  cum  mancipÜs  et  viueis  et  omnibas  appendiciia 
sais,  Pcllindorph  luanso.';  Uli  liberales,  Mdri  vineas  II,  Waltrl- 
chislorph  *  manaos  II,  Hadarichiuimerth  predium,  quod  Hein- 
ricus  dodiU  IJu/.miinnistorph  ^  matisofi  X  reg»]eä,  quoa  compara- 
viiuus,  **  Chruiinila"  mansum  I,  Za^alstrciphin^nn,  quud  Kberhart 
dcdit,  Sulsbacb,  Tan  na.  "^  quod  Luitkart  dedit,  Chrengilbaeh  ^* 
mansum  I,   Obizi, ''   Humistal, "   Voraba "   et  cetera    novalia, 


18*  Zolt  beitand  dort  bloM  der  BO(r«riannte  Bninnliot',  welcbcr  «im  Stift« 
geborte.  Die  dawllMt  IfiSS  «rbAut«  Kapdll«  wunlo,  nncb^lnm  .11«  1617  von 
Abt   Oeorg  Kalbiiia   her^>«t«llt   worden    war,    1784    nur  Pfarrkirche   erbubeu. 

—  '  £ia  £pp«Dt>eTg  lie^  nordwestücb  tod  AlbrscliUbor^,  V.  Ü.  M.  U,  Da 
jedoch  Wdisgirtto  dSMibat  erwSbnt  w«rdön  und  die  ]t«ib«afol|re  auf  daa 
V.  O.  W.  W.  •cbUeMen  iKMt,  »0  i«t  die  Annahm»  b<ir(<chtig't,  welche  es  mit 
dem  Värscbolleiieii  KpprBcbUber^  xwiftcheii  SchanbiTig  und  KarUtetton  iAan- 
tificiurt,  xuinal  rUL<«08  im  titUtweiger  Urbar  von  1322  (Urbar  H.)  S.  16  ah 
E|t|ieaberg  arscbeint.  —  *  Wie«ulbnick,  V.  O.  W.  W.  aQdlich  toq  Wuüiiieu- 
kircbeu  «.  d.  PwtchliDj.  —  "  Beding,  Dorf  werilich  von  Würmla.  V.  0,  W.  W. 

—  ■  Über-Waltersdorf  stidlicb  von  TraUWrcbeo  «n  der  Triestln«.  V.  L".  W.  W. 

—  '  Loitcmannadorf,  Uotte,  bei  Altendorf  Astlicb  von  UlogguiU,  V,  U.  W.  W. 
Vgl.  nr.  1.  —  *  Die  erste  Penoii  Pluralia  waiat  darauf  bin,  ilaas  von  Huite 
des  Stift««  OOUweip  oine  Vorlage  dtir  kSuigltuhun  Kanzlei  unU'ibroilut  wttnL«, 
welche  ana  Veneben  dtaite  aubjecttve  FasBung  de«  Diplonin  aufnabtu.  — 
'  Etwa  der  Weiler  Kreunling,  g«UBri(r  xiim  Dvrf«  Klulzing  bei  WiUer*dorf  in 
Ober  Oert,?  —  "»  Tanning  E.-n  ,  0,-0.  Wlndpaaung,  V.  0.  W.  W.  In  dorn 
Urbar  von  1308  wird  8.  i,  Col.  X  ein  Kagema  in  dem  Tannecb  aU  «n  dem 
Üfljciuni  »upor  Ybsveld  und  Porhartedorf  geliilrig  orwHhnt.  —  "  Krunglbauh 
Dordwetllicb  vuu  Wels  in  Obor-Oe«t.  —  "  Outs  bei  Oetzbaub  Ktldüdi  vvu 
Oberranna,  V.  O.  M.  B.  —  "  Mulbatbal,  Sutt«,  «adlicb  bei  MUhldorf, 
V.  O  M.  B.    —     »  Pohra,  Dort  eOdweallicIi  von  QscLwendt,  V.  O.  M.  ».  — 


de£(,  Omuhm  H  süram,  quam  WaMo  Är^h. 
L**  jve^om,  qaod  Pi^nBas  4e£K,  Miris,  ClMÜdarp^ 
,  >■  St&iuadorpk  "  etun  omnilNU  appcAdient  boil,  «jb^ 
HanricBB  et  fnler  <•»  Ot[co]'  ded«rant.  Terni  [rrediniB, 
^■■d  Fndflrkiis  de£t,  Tiiiii  prvdiam,  qaod  MaMhih  dedk 
«k  eecerm  ncte  qo^nu.  *  S«d  ut  be  tnditian«  nt^  et  idooo- 
Tda;  omni  tempot«  pefBuaeant,  huic  caitam  impresäoDe  ä- 
iMMri  iiuigmri  iuwinnii.  Hi  suit  aaton  tMtei,  qni  Tieft- 
et andiemnt:  epiacopi  EEcgndMrdizs  HalbOTstetonsis.**  Wal- 
Twhma  CSxetuä,"  Vto  HÜlsi»k«iBMiais,  **  Hartnnkos  RjUispo- 
BeBräy**  Eberiurdn  EisleteasiB; "  Hnx  ^Velfo.  marcbio  Liol- 
poldMa,  marduo  DietpoldiiSj  Ott»  comes  RAtisponensis,  Huri- 
«Hoea^  Ootifiidaa  He  ChaUnoAo,  Wichbertos  et  Ldilo- 
comite». 


Ego'  Adalbertos   canceOariiu  rice  domini  Rutbardi  Mo- 
gaBtmi  archicsncfllbuü  reoognori. 

I  Si^muD   domni   Heinrici   qainti  n^  Romasomm    in- 
▼tetianmi.  {  (HF.)' 


* 


1&.  <  I»  wggatiabwi.  —  •  Fnlfi  kWB«»  nod  fcditntWf«  Sehrifl  ran 
cMdMT  HsBd.  -  '  ^  in  Capitel«  und  na  aaterar  Hand  fcihilabua.  — 
m  Oh  TttettBanopara»  Ut  unter  £•  BJgttMaMll»  gMleBt  and  Mögt  danffiah 
da«  T«|latabanfaatrich. 

■•  Fdcem  Dorf  niHwastlicli  Ton  Hörn.  V.  O.  H.  B.  —  "  Aw^  OraÜadkM, 
Orittajkat.  OrnUddag,  Img  Bwücbm  Maianch,  Kobondorf  nad  Frab«bliaf, 
■adMlich  Tim  Qu*,  «t^in  dar  rarOdcta  Ort  ciBe^farn  wu-.  Im  13.  Jahr- 
hvnJarte  baiahnt«  da*  HocWift  PaMan  den  Bapolo  von  Sebenbarv  nntar 
«adanm  aaeb  mit  dem  Zabeate  danlbct  AU  latstarar  an  dia  IGtt»  dea 
U.  Jabibttsderts  iiarb,  war  aa  absr  baraito  TarOdat.  1A04  «{rd  m  ba  Bann- 
laidiag  von  Maiatseb  aU  OiaatKUag  «rwibnl,  wiawobi  ea  niebt  mahr  ba- 
Madall  war  (Bl.  f.  Landaak.  XVII,  166).  —  "  Anch  Staadorf,  dtaJiidori'  and 
Btaiadarf,  lag  am  ltnk«n  Ufar  daa  Kanp  gc^nflbar  von  Bacbbarg,  tOdlich 
«oa  Ona  ZhSernbar^,  wo  Jetn  dar  Mganannle  Bankelirald  aieb  bafindet 
Im  niiiiilliiiliin^  von  Haierach  «inl  as  als  nlcLul  dem  Itankel  [,pankl')  f[^ 
la^aa  «rwibnl,  war  ab«r  bereits  rerOdet  (Ul.  t  Landeek.  XVU,  iOb).  — 
■■  B«aha>d  too  BUnkenban;  Ito«  Wkn  Bl  ~  f  1133  F«br.  il—iOn  I 
(GsBa,  Sarias  tSO).     —     "  WaUxri  1080  —  f  mi  April  18  ^Uama.  8M). 

—  "»  Udo  rm   Glelcbcn-RtinhAUMn    1079  —    f  ^^  OeL  19   (Qain«,  3S1). 

—  ■■    Haftw%    Ton    Ortenborv:    I1U6   —  t  1136  Min  S   [oder    aaoh    nach 
VcndoD  Uai   17]   (Uoms,  304).    —    **    Eberhud   von    Schweinfort 

1100  —  t  U13  JKnuare  (Oaraa,  S74). 


36 


Actum  est  anteni  Tolnc  VHI.  idus  scptcuibris  anno  ia- 
carnationis  domioi  MC  VI  11,  mdtcüone  XV,  aiiao  vero  regni  eius 
HI;  felicitcr  in  Christo;  amoD.  (K  1.) 

8iepel  Heinricirs  V.,  bfMchriehen  bei  Bremlsii,  NonoR  Arc-hir  VI,  MÜ, 
«bgobildüt  bui  UcmcI.  Cbran.  Clottwic  I,  SV7,  fehlt  JbcIu4!1i  bei  HufTiiQri  Sia^I 
d.  doutecli.  KaiMr  nnd  Kltnig«. 


19. 


[(!.  1 108.] 


Der  Gulboeigw  Mönch  W-imto,'  Prior  ron  Garsten,   wird  Alt 

VW  Pormiiach. 

Episcopi  [üdalrici  Pataviensis]  quoque  deliberatione  dom- 
niqnc  Hartmanni'  abbatis  Ootewlgensis  consiüo  et  perniissione 
et  predititonim  dominuruui  rogatu  et  tuicione  et  conauitu  ad  hunc 
locum  [monaslcriuui  Formbacensc]  dcvc-ni  prcdiaquc ''  cius  dc- 
sigData  ad  prücunuidmu  pcn^epi,  quv  ad  tinem  doniim:»  opitu- 
lantc  intcgra  mvic^lata  et  incouvulsa  puruanorc  cütitido  [äcilicct 
epo  Wirint], 


Ift.        *  t  ttber  der  Zeile  nai'h|»utrajroti.  —  ''  a  über  <lflr  Zeile  nAchgetra^en. 

*  Wlnitn  kam  ah  iVinr  mit  ainer  AbÜieilunj;  Mflnchs  Tnn  Oltttwelg 
]Ul7  iindi  Ganten,  JIü  itaqne  peroraii*  ettneti»qne  ad  »ua  pmptrmitibti»  ipM 
lOtaeanu]  QotwU  perrtxU  ei  aujtUiti  avtici  #iu  Aiulrie  warchioiiis  Li'tpoUi, 
f-twit«  fvror^nt  vidfUeti  dtiMiiiaHi  EUznhflh  hafiferal,  funiialiontm  ruam  afthaii 
regttnUm  *utiit^it  et  diii^^nllutxrrui  tiommatdavU  prUirtn%i/M  naminf.  U'i'mC  lyuin 
aUi»  monaeJiit  artptititum  f7«rWm  adduxtt.  ErMit  aulfm  eo  tempttm  in  hae 
pr^mwii  lulmortttm  rarae  hafiitalionet  wumachonm  et  ad/ivf!  rudi»  ßoficionuü 
Derirrin,  red  difina  fienedicHonc  ila  protperU  »ueemiivt  ilbftrata  H  etevnta, 
tjHOfl  et  mottaehit  et  rebtu,  mazmt  vei-«  tanchi  optni^mv  in  frrev»  t*t  ejDctllfnttr 
umlUplimla  et  »flfirifatala  (Pbk,  8(^riptoro«  II,  89:  VItA  heaii  HerthoIdL  rap.  II). 
Nach  nreljSliripMn  Aufenthalte  zu  Oarxten  wtmlo  er,  imcls  Gerlioh  von 
Reiehernber^  nchon  1ID8  AM  in  Formbadi  (Prilz,  Geach.  v.  O&rston  ii. 
Olelnk,  8.  7,  nnd  Pritx,  Die  steiörischen  Ottokaru  III.  u.  IV.  in  d.  BC'r.  de» 
Fi«iiel9CO-Carol.  IV.  4&>.  Da  Abt  Bonigor  von  Porrobacli  1U»8  Octob^r  SO 
(Pez,  TheaaaruB  I/IH.  401)  starb  und  die  tTnelnigkolt  der  MQnrbß  betreffn 
der  Abtwnhl,  nm  i]i«  »chw«r(>n  KcliKdc»  der  Diftciplin  hintanBubaJtcn.  E«r 
bilHig«n  Wahl  oinM  Abtea  drilnpte  (M.  0.  SS.  XV,  112»,  Vila  Winitoiiis  abb. 
c.  I  n.  3),  io  pflichtua  wir  üvt  Aii^^nbo  Ourbob's  bni  iiml  eatzon  Wirnto'R 
Wahl  Ende  HOB  an,  Ueb^r  Wirntr,  vjfl.  Melllw.  H«g.  «i>i»cop,  6aii«b,  439 
Anin.  So,  Sein  Toclenjahr  ^ben  die  Annal.  Qottw.  mit  1127  an  (M.  G.  88. 
IX,  ßOl).  Dio  Vitae  Berf>n);eri  et  Wirntonis  (uMzen  den  Todostap  in  <!nn 
10.  Jalir  aeiner  Kegierunff,  auf  den  10.  MUr*  11S7  (VI.  idua  «\arUi)  (Pea, 
Thpnannin  I  UI,  410,  c  7). 
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Orv.-BeHclit  fA)  im  k.  baierisch    Rfiich*ftrd>.   in   MOadwo  (Sigsstar: 
XTI,  y,  FnnutuuOi,  Klo»ter),    PerK      Uewhrieban  c.  112".     Ohoa  ffi*g«l, 
0.-Oft.  Urk.-Bach  1,  779. 

W.  1111. 

Prior  Berthold  von  Oötttceig  tcird  Abt  in  Oarsten. 

His  itÄ  ge«tis  Qotwiconses  dnmnum  Berti  toi  dura  de  Ssncto 
Blasio.  nbi  tunc  armarii  jmriler  et  claiistralis  priori»  fuDgebatur 
officio,  priorem  sibi  in  locam  domn!  Wimt*  acqiitsioniDt.  vinim 
sancti  testimonii  M  prnvidcntem  bona  non  soluro  coram  dfto, 
sed  etiam  coram  omnibus  hominibus.  Sed  cum  isdem  Winit  ad 
PormbacenBe  monasterium  esset  in  patrem  assumptuB,  tunc 
domnos  Bertoldas  a  Garetcnsibas  et  ipso  marchione  abbas 
etectus  '  est  optimo  quidem  omine,  qaoniam  ex  tunc  et  dcinccps 
nunqtiam  locus  ille  divino  destitiitus  est  solamine. 

Pw,  ScriptorM  U,  »0,  Vlu  BertliöMi  abbttis  ckp.  III. 

81.  111«. 

Dar  Göitweüjer  Profeas  Leopold  wird  AU  in  SeiieitakHcn, 

Ideo  venerabilis  Ulricus  Patarienais  ecciesiae  episcopus 
nna  cum  dlustri  viro  saucto  Udalschalco  Loupoldum '  in  Got- 
H-iccnüi  munaeterio  monacbum,  vita  religiosa,  scientia  atque 
indostria  uaturali  peromatuin,  ut  cooperator  dei  existcret  in 
monacbis  in  ccciesia  Svicmstetensi  congregatis,  assumserunt 
coneedcnte  vcnerabili  ubbate  Nomone'  tieclesime  Kotwicvusis 


Z9.  '  Kaeb  Winito's  Ab^an;  nach  Gant«a  (nr.  19  Amn.  I).  —  ■  JIJJ. 
Dmmmt  Bertholdtu  abbat  Qarttmm»  eUgitur  f  AuoUr.  OanISDso  ia  M.  O.  89. 
IX.  US,  n.  Aiiualm  Mviliv.  vbonil.  d.  601).  Dia  Bebauptuii^,  da«  or 
mOtlerlicIieiMibi  d«iii  Alten  Djr nantdugeacblechto  der  Hejreu  vuu  Wtndb«f]g, 
eiafm  Zw«i|{«  d«r  CrAfeu  vou  Kunnbaoli,  euUlaoinie  and  von  wiiier  Hntlor 
Liuif^rdo  9cbon  in  früher  Ju^endieit  dorn  Kiostur  8l  Blaaioii  im  Sebwtar»- 
wald»  Bbai^^ban  ward«,  wftliroad  ar  TitariichorBaitH  d«m  in  ()e«terr«icb  and 
Baiern  t«icli  begQlurtsii  äiwchlcf-bte  d«r  Onfen  vou  llogeu  eiiMamnie, 
und  daa<  Alkuia  tvo  Bog«u-Z«tdlarii  >eiu  Vater  war  (Friesa  io  Studieu  u. 
MiUb.  aoa  d.  Ueuedict.-  u.  Ciaterc- Orden  II,  Heft  II,  ä&f.).  widcriort  Brano- 
nOUar  Mtaüicli  (Studien  u.  UUt]i.  1881.  S.  W6(.).  Sein  ToHcmjahr  I  US  vor- 
merkon  die  Anna].  M<>llic.  (M.  0.  Sä.  IX,  Ö<I8],  iUm  AiicUr.  Lainbac  («beuda 
&  &&&)  Qod  di«  Contiti.  Admiint.  (obood.  8.  .'j8U),  den  TiHleetair  iribt  da« 
CUeodar.  Alberli  pkbaiii  in  Waldcbirchsn  utit  dem  27,  Juli  an. 
ih  '  1112.  SUantltiettM  ettwbium /undatvm  e»t  ab  Uodücaleo  nobÜi  Otro 
ni.  LifpotdfO  aUctc  (Anctar.  Oanunso  in  M  G.  SS.  IX,  688,  u.  Annal.  Ad- 
mant.  «bend.  8.  677),    —    *  Hier  obwaltet  ein  Irrthum,   da  tllS  noch  Hart- 


in  abbatom,  qui  viginti  quatuor  annis  re^ens  ecclesiam  ßrepem 
sibi  crcditum  solertcr  in  religiotie  enuh-ivit  et  sie  viam  uaiversae 
carnia  laudabilitor  est  in^reseuB.  ^ 

CnUlofTtu  nbbst.  SoiteiistetUnslDin,  Pm,  Scriplore«  U,  SOd. 

93.  [109»  Atiitusl  i:t— 1114  .llnner  1.] 

Pascbalis  episcopiis,  »ürvus  scrvurmu  dci,  kariijsimis  fratri- 
bu8  Hartmanno  abbati  Gotwigensi  et  eiua  coiigrcgationi  saluteui 
et  apostolicam  benedictionem.  Caelum  et  terra  transibimt,  verba 
antem  dei  nou  praeteribunt.  Ipse  enim  praedixit,  quod  ceroimus, 
quod  quoUdie  exporimurj  ^uüniaui  abmidavit  iaiquitas,  refri- 
gescet  Caritas  multorum.  Mittit  [Hartmanno]  littcras,  in  quibus 
eum  et  sibi  subditüs  a  L-ommuniune  excomuiunicatoruiu  profaibet. 

Vita  Altm.  L  in  U.  G.  88.  XU,  S4I,  c.  40  ans  dem  Cod.  nr.  SOS  in  der 
k.  k.  Hofl)ibL  in  Wiou.  —  JsffiS  Reg.  2.  A.  iir  6580  xii  1099— II  IS. 

Diö  ftiillu,  wtilcliB  dem  Varfassw  der  Vit«.  Ältm.  I.  im  Oriffiaal  vor- 
^lagtto  Min  miUB,  urt  von  ditwom  nur  brucbxtllrkwuiia,  and  bwbt  mit  dor 
Intitalatio,  Inncriptio  uud  Arengn  wOrtlicb  insftnert,  wuraii  sich  ein  kurx«i 
K«|Ee8t  arucklioMt.  —  Die  climoolu^die  Eiitieibu»^  uud  eiigi^rt«  üegruu&uiif 
des  fohlunden  Datums  nrpibt  sich  oinerseil»  an»  dem  Epochootay»  tlor  WnUl 
PMekal'a  II.  und  dem  TodMla^  des  Abloa  Uartmum  von  GSttwuip. 


93.  [e.  II«»— 1114  .lAaner  2.] 

Cum  domntts  Hartmannus  regiincn  Cnmpedoncnsis  inona- 
steiii  toncbat,  *   interim  nobilis  fratur  Krcbiiifridus '  nomine  ab- 


31.  raann  Abt  war  (nr.  24).  —  *  Er  starb  1138  (Annal.  Gattwic.  In  H.  0.  SS. 
IX,  Wi).  Da  Abt  Leo]>otd  34  Jahre  Abt  war,  so  ist  nuter  Annabme  der 
Kichtigkeit  dos  Todaejsbres  seiue  Erhebung  Kur  AbtwÜrdu  in  das  Jalir  1t  14 
an  verlogen,  woinit  dann  die  Erw&bnunp  dea  äcttwvtfr«r  Abtm  Nanw  über- 
ttuutiiiiniL 

2S.  *  DiM  oin  Aht  aber  iD«br»ra  Kloster  snglekli  ^setit  war,  ist  in  der 
mittelalterticben  Kloetergeocbirhte  nichu  tln^^wObulitihea.  So  war  dies  a.  B. 
bei  Abt  Hildnin  von  8t.  Denis  und  beim  beil.  Onttbardf  Alit  von  Nieder- 
AJtaicb  !f97— 1023.  der  Fall,  wulclt'  letzterer  xugl«i«h  den  Al^tvieii  Herafeld, 
Tagonuea  und  KremsmtUulär  vorstand.  Baananii  bemeriit  im  Aufutze: 
.Zar  ftltereu  Oeachiolile  des  Stift«»  Kempteu'  (Z«tt«cbr.  d«a  histor  Vereine« 
t  Schwaben  a.  Neuburg.i  Jabr^.  II,  346):  .Kcmptou  erbiell  ca.  tlOA  dou  Hir- 
saner  MQncb  Manegold,  welcher  tou  Heinrirb  V.  dabin  berufen  wnrda,  aU 
AbL    Dieser  wnnls  aber,  weil  er  gogen  den  Willen  seines  Klosters  diese  He- 


UD  in  noteirirh  ex  coneonsu  MArtiniinni  et  Ondalrici  epi- 
Bedpi  et  electione  fmtrum  ref^ebat.  Mu^  jfrimihis  laicus  in  arinis 
virens,  deinde  saecuhim  n^linr|uene  ütU-ra«  studioso  didicU  et 
nsqae  ad  nomen  abbatis  pervenit,  qui  et  ip8e  bonjt  monasterii 
in  maltis  aiixit. 

Viu  Altin.  I.  in  M.  0.  SS.  XU,  U2  c.  41  aus  <1em  Cod.  auf  Pwg.  ni.  Wfi 
der  k.  k.  HofbibL  in  Wien. 

Die  MiÜieha  Fwteetxuug  der  b«[tlftD  (ermim  a  quo  und  ad  quom  üt 
eloWMlti  durch  dio  L'elwntmhme  d«r  Alilni  K<>in|>t4tD  ca.  110*)  (itr.  6  Anm.  6) 
and  uiderarMirt  darch  den  Tod  Hiulniann'*  gAgebeo. 

34.  HUJauerS. 

Uartmanno  antera  obeuntß*  quidam  ex  fratribus  Nanzo* 
nomine   regimen   abbntiae  suscepit,   qui  prius  per  pliires  anuos 


S3.  mfiiD^  Knnahni.  mit  Betnem  Namon  für  immer  aus  dorn  Vvrbrfidenui^ 
buche  d«  KlfMtora  Bionau  ffsalrichcii.  Trotzdem  hat  Mauoffold,  wenn  ich  Tri- 
tbamitu  rocht  Tentche,  auch  Kempt«u  uacli  dem  Uoster  Hiersau'«  reformiert 
(Trithemiiu,  Annal.  Iliraaii^.  I,  STii,  296).  In  unbekannleui  Jahre  folgt«  auf 
ftfanegold  Abt  Hannianti  Ton  üllttweih,  der  abenfalU  vom  Klostar  St.  Blaslen 
aUmmte  nad  ebenfalU  von  Ueiiinch  V.  der  kr^oi;; liehen  Abtei  vorgeeetzt 
wurde.  Nach  dem  Tode  Hartmatiii'a  fehlt  von  Kempten  dnrcii  üin  tdIIm 
Manachunaltar  jegliche  Eundft.*  Da«  Jahr  der  ITebemabme  diMttr  Abtei 
durch  Abt  Uartmaoo  kann  nau  annlbernd  mit  ca.  1109  fesEgwelst  werden 
(nr.  8  Anra.  S)  UnmSfflich  int  IO'.tS  als  Antrittsjahr  (Toj>o(rraphie  r.  N.-Oo. 
in.  607).  —  '  l>ie  Stellung  desBelben  war  diu  ninun  vUartHt  abfiaÜt,  wus- 
hslb  er  in  die  Beibenfolge  der  buidu  OOttweigur  Abtkataivge  iiiclit  auf* 
g«oomBi«D  wurde.  Der  Melker  Abt  Ercbenfrid  (1121  — U63)  ist  wohl  mit 
Uattmm  O^Ittweiger  Kixbiiifrid  nieht  ideatinch  (Keiblinji^er,  Melk  I,  ^66, 
weleber  Hbrigen*  die  Frage  iinontAchicdun  liU^t,  and  Watteubadi  in  M.  G-  SS. 
XU,  149  Anro.,  »aeb  welchem  oar  tinter  Annahme  eine«  «ehr  hoben  Allem 
die  Identität  behauptet  werdoa  kann).  Souderbai  wHre  es  eutscliiedaa, 
weaa  der  ganz  gleichneitige  Autor  der  Vita  Altm.  I,  welcher  dieselbe  in 
der  Zeit  von  ca.  1130— 1130  verfancte,  diesen  Um»tand  nicht  omahnt  hXtta, 
da  er  doch  aonst  lieiuUch  trenaae  Eiozclnheitfin  Über  ihn  antllhrt. 
3i,  *  Da«  Todeejabr  1114  verzwichHeti  da»  Auctar.  liarstense  in  M.  ti.  SS. 
IX,  AG8,  und  die  Aunal.  Admnut.,  ebenda  'S.  Ö77,  den  TodeeU«,  nimltcb  den 
2.  JXnner,  g«ben  daa  Necrolog.  von  OSttweig  iinrl  Autt  von  St.  Lamhrecht 
(Pangerl  in  Font.  2,  XXIX,  18)  an.  Banmann  «etzt  den  Todestag  inrtliUmlich 
aai  8.  Juli  an  und  «tuut  sieb  hicbei  auf  das  Necrolog.  Ottobur.  (M.  O.  Na- 
erolog.  1,  110)  (Zeileehr.  den  hialor.  Vereines  i.  Sohwaben,  Jahrg.  II,  246). 
Die  Nachricht,  dam  Abt  Hartmaon  bald  nach  seiner  Traualatiun  von 
81.  Ulrich  und  Afra  nach  Kempten  in  der  Honen  verunglückt  aei  nnd  hier- 
auf ia    Kempten   bestattet    wurde    (Bmtcbhu,  H.  O.  centaria,   B.  157    nnd 
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priorntum  tonuit,  vir  ndmodum  provtilus  gravis  raorilitis  in  sritt- 
cuUribus  et  spirittuililms  juTitus.  ]Iic  etinin  locum  pluribus 
Iibris  et  ftodificiis  Iioncstavit  et  grcgem  uommisaum  boniij 
exempÜH  illustravit. 

ViU  Ahm.  I.  in  M.  G.  SS.  XII,  S48  c.  42  aiu  ä.  Cod.  aaf  Pflif.  nr.  6CS 
der  k.  k.  Hofbibl.  in  WLeii. 


35. 


nifi  [iin^h  Mürz30]. 


Da  Ndcft  (/«m  TMc  des  Abt^  8ig&>ohi*  su  Lambach  eine 
awiespaUige  Wahl  stattfand  und  dk  beiden  liivai^n  Rapoto  und 
Pero  das  Stiflsf^iU  verscHntdertcn,  crrnm-hlen  die  Com-entualm 
ttieiii  mehr  ihr  Amkommen  dasdhst  ju  finden,  iveshalb  sie  ein- 
stimmig das  Stift  £u  vtrltissat  beschlossen.  Paacia  itaque  sd  ser* 
Vitium  dci  pcrngendum  et  ciistodiam  loci  t]ie8auric|ue  <;ccles)? 
deputiitis  cuslotliljub  reli>[{ui  Gotewicum  pervcuerunt  ibique  donec 
trausiret  iiiiquitas  et  scisma  quicscerct,  duravcruiit.  Daselbst 
fanden  sie  ya^ifr^urnUichc  Aufnahme  und  rcrhliehcn  bis  JIM. 
Erst  nachdem  durch  diu  Jiischofe  Rudyer-  nm  Wurshurg  und 
Jtcginmar'^  von  Passmi  die  beiden  Rivalen  verlrichcn  icorcn, 
keitrit'n  sie  nach  Lavthnch  suriieh.  Ad  püstrt^mtnu  fratres  Lam- 
bacQiiscs  in  moutc  Gotcwico  conmorantca  cum  raognac  vcuü- 
rationis  gratia  epistolis  vi  IdgatiuiiilhiiK  utniiüque  episcopi  revo- 
pati  etc.  unanimitei-  eligunt  ereantque  sibi  abbatcm  Hoirabortum 
nomine*  etc. 


24.  Kh«iani,  Uierarcli.  Aagtut.  111,  31),  ist  u«cli  Diemer  ein«  llouo  8a^,  da 
»io  iiirfr^nila  Mmat  »luelletvmlUiiig  veraeichnet  i«t.  Sunn  letxte  RuIii^iitäUe  fnnxl 
er  In  Kempten  (Kliamm,  Hiemrfli.  Aa|;nst  IH.  .11).  —  '  Nfwli  tlem  djiiniiligmi 
BrxuchL',  Aw  viicitnUt  Abtoi  IiaIJ  iliircli  Wnlil  wif^iler  ttl  ti4>->(0t:nr'n,  kiinn  A\e 
Wahl  NutiKOK  iim-h  c-a.  Ktnl«  .lüiiriipr  1114  n,iigäsfit7,C  tvarden.  Nmixn  utarli 
1186  nucli  Augftbe  Aar  Annal.  Hellic.  iiad  GottiviL'.  (M.  G.  SS.  IX,  SOI  iiuil 
601).  U&n  Ti>d«8taff  ven(4<irtm(>[i  abpreinstiinmanid  dio  €r>miii.  Gututron«»- 
barg  (M.  G  SS.  IX,  ftlX)  nnA  Ann  KlHin-MftriaxftHar  Nekrotafr  (ätutlien  ii. 
Hillh.  mm  d.  BenedicL-Ordoti  IS80,  I,  llf')  mit  riem  &.  Februnr. 
t&.  »  I  1 116  Hlrs  2(J  (Mfliller,  Bab.-ltaR.  34»).  —  »  Badfrur  (Itatbert)  von 
Vulliingeu  1182  JÄnnor  —  t  Ha&  an  der  Vtml  (0«m*,  Serie*  324).  —  »  Regin- 
mar  tI2!  —  t  '^-^S.  '^•'P'-  ^^  (Gam«,  301).  n*r  Autor  dör  Sorie«  «bfc«. 
Lambic.  enribnt  noch  Ulrirli  I.  nU  BWhcif  vnn  FHfisau,  wohl  weil  aucli 
dliwcr  irf<'h  nm  die  Ordnnnp  der  Kcrfalirenen  VerhSUniBBa  dus  in  soinsr  Di»- 
ceae  gßle^Den  Klosten  sich  sehr  bomüht  habi'D  niKg.  Allein  Ulricli  w&mcho'n 
1121  Atiff.  7  K«atori>eD.  —  *  HM  —  t  ^^^  ^«Ir.  6  (Meiller,  Bab.-Re^.  349). 
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d.  U.  Mirlu,  bt  M.  &  S&  Xa  13«. 


Die 
t    111«  Min  90 


Kmmkmt  M  dweK  dea  Tod  dv  Ab*m  SipbaU, 


36,  [e.  IlSt.] 

B^aAof  Regimmar  roH  Possai  besWij^   £e  ron   «nim   Pbr- 

J&wyem  an  Gdtiweig  ^cmndUen  SAekkungm  und  Ki^mH  anssrr- 

Hnm  tribst  den   Z^»ent  ron   äfn  in   dir  Pfarre  Krems  ne¥ffe- 

pfltmMten  WeinffäfUn  dahin. 

AU  ToiifciaJu  dieats  nr.  lU.  —  Betrafti  ii«r  Eiurethuafr  d«r  aiH 
4ltienaa  ITrinuid«  M  aiit  üenUicber  Walmcliaiuliclikeit  »uzunohmia,  iam 
^■a  BUft  Guttwelp  ■!«  b(*eluiai.fh  rx«Mu*Mrti«  Stiftuag  ncli  f«wi«  b««iU  bat, 
bai  daM  oenen  B1«c1mi&  Rcginmar  äi*  BosUti^o^  ai«gltclMt  bald  ed  «t- 
t«wgBii-  Dk  bbo  denelbe  u  113S  In  eiuem  Streit«  de«  SÜftM  GOttn^  aüt 
Katear  rtm  BaefaUa^ai  Bber  Weinfiriea  fn  Blantom  und  Db^r  ein  Ool  %a 
BnaakirebcB  (MvUler,  Bab«t)b.-B«^..  S.  Ib  nr.  S3  u.  Ann.  tU)  pmreOnlicifa 
UMmatarte,  »o  darft«  daa  Stift  diasa  G^egaiibait  |[l«ch  bMiöUc  babeo.  mn 
vaa  iba  »s«h  die  BtaUtiyanpnrfwnda  an  arianfen. 

Ne  volabilitas  et  antiqnitas  temporiim  a  niemom  deleat 
poMeromm,  cgo  R«^mara8 '  FataTieasis  ^cleei?  episcopus. 
qak-qoid  predecessor  meus  felkis  memoric  Allmannu?  epistropus 
ex  reditiboa  anis  l>encHcit8  ^cclesiis  decimationibus  Tioeia  villis 
pnUJB  pascnis  nemoribas  cultis  et  idcuIUb  Koturigensi  ^clcsi^ 
tradidit  cl  «uccMsor  eins  Odalricus  episcopus  consensit  et  con- 
tirmarit,  canocica  auctoritatc  contirmavi  et  sigilli  mel  iopreseionc 
mjoravi.  Et  ut  in  terra  viventium  partem  cum  eis  haberem, 
derimationem  qnarundam  vinearum  in  barrochia'  Cliremisi'  post 
tradilionem  illam  usque  ad  nostruni  tempiis  plantatarum  prc- 
nominate  r^cctcsie  tradidi  et  iattus  pagtnc  tcstimanio  conßrmavi. 


n.      «  A. 

■  ll«l  nach  Ane.  7  —  t  llflS  ^pc.  SO  (Gami,  SoriM  SOI).  Uabor  Um 
Khreibt  (t«r  anbokannt«  Autor  der  Vita  Aitm  :  Qui  Rryimartu  fereüu  pswt 
MH  fAUiuannttmiJ  epüropus,  mr  admatam  in  aaeaäariluu  perütu,  m  tpirümO' 
Uff'*  minu*  erttditiu,  lerrtnit  inhian»,  jMcwriiani  nndccvmqma  eonyttyan»,  mhita 
rrlkyMiC  alifnü  divitia*  »wts  «(  nkliU  mt«nix  niii  miteriam  «t  U>%ahra».  Di«Mr 
kane  Baricbt  K-^gt  den  bcrochti^u  Scbltu»  tvi  die  Uabeliebtbelt  R«cUi' 
Biar's  in  (oistlicben  Kreiion  nah«.    —  *  Kariin,  S.  bl  nr.  236  und  67  nr.  S7S. 
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Traditionus  autcin  sunt  hf)  euliscript?:  pnrrochi«  MHitnrin  rxim 
cn|>Kllu  et  tloto  «t  uum  umuibus  apppndicÜH  huJb  excppta  pnrtR  cler.iina- 
tionia,  qiH}  pertinet  ad  Sanctiim  Nicolautn,  Iiarrochiu*  Uulibuhr  *  cum 
appendienB  buib,  biiri-oichia'  Pirchnhi  etiiii  eci'lesia  MicliilpabC  et 
cum  appendicÜB  siÜb,  bamichia*  Chuüvb,  quij  est  conatrucia  in  manao, 
qmiiii  Richiu  d(!(]it,  ml  quam  decimAtionem  tcrminAvit  UoTistotin  et 
Miiuinlii.  A<\  Mtittarin  Acilinum  et  aliiim  Acilinum,  (Jemmundurn  cum 
bonuBcÜB  Biiifl,  itjuin  bf-ncSciuoi  Gkkiici  cum  iiiaucipüä  et  ocDuibus  appcii- 
dlcitt  iiuB  excopto  liimitlio  manso,  Brannin  de  beneficio  eiusdem  Ekkricl 
CUEQ  mnncipÜB  üt  omnibiis  »ppendiciia  suis,  HiiiiCiehoLui  RÖduvinum  cuiit 
bcueflciU  nuia,  Chotlirgnannin ''  vineam  I  cum  vinitora  cum  nmnibus 
appondiciis  suie,  RStkeristorf  vineas  HI  et  diiiiidium  cutn  viititore  et 
Omnibus  appeudicÜs  suis,  vtllam  l'attin  escepto  nrnnso  nno,  Horginbalic* 
exccpto  noftitflO  I  cum  maiicipiis  et  uitmibuti  appeadicÜe  itiiis,  Titlarin  cuui 
rtneiM  et  vinitore  et  omnibus  appendicÜB  Huis,  üvrta  cum  mancipüs  et 
oiunibaa  api)eDdicÜB  suis  et  silva.  qut;  adiavot  tnunti,  cuius  tunniniu  est 
rivns  Palti  eunum  urc|uu  in  Climmbilbnijc, '  abbitte  luqiic  ad  coufiiiium 
SaUpiu^ieueiB  pmdu  kI  nmvdiioitis,  ChraciBletia  cum  vineis  (;t  vinitnnbiis 

et  Omnibus  appendtciii  «uis,  Echindoff  cum  luaticipüs  et  omnibus 
appondiciis  suis,  PumanniBtnrf  cum  mancipiis  nt  amnibtui  appendiciis 
suis,  Noztorf  viuea«  tll,  Anxindorf  vineaa  II,  ImJcinistorr  %'ineam  T,  Ra- 
toltistorf  cum  ODinfbu»  appeudiciis  suis,  ad  Sanctaai  YpoUtain  partcm 
decimatioiiis  et  maiuiun  I  cum  omnibus  »ppendicü«  auU  et  in  aüa  rjpa 
Trci«imi  rersiu  Uvagreio  molcadionoi  cuoi  nppendicüs  suis  et  II  loca 
tnolendini,  Straudratisbirf  mansuiu  I,  Pehceutilio*  coi»  omnibus  appen- 
diciis  soi«,  Plintindurf  mansnui  I,  Piscolvistoif  manaoa  Uli,  HoTperbc* 
cum  omnibus  appeudiciis  suis  et  quicquid  intei-  daas  Bersintkka»  coltnm 
et  incultttin  episcop&Ua  iuH«  iacet  excepto  censu  de  publica  via,  ühvni- 
hohstctin  riaeas  Y  et  dimidiam,  Zexinmari  beneficinm  Reginoldi,  Cuk* 
kingiu  riocas  II  cum  omnibu«  appendicii«  suis,  Chirblingiii  mansum  I 
et  vineam  I,  Vt«caLi(itmvndi  maosuui  I.  Uuri  decimationem.  ad  Saoctam 
PotroDclIam  Qccleaiau  com  decimatioDe  ad  Heimiuburcb,  Atexichisprukki, 
Ilorili«  et  de  c^teris  vitlie,  quc  |>ertincnt  ad  prediam  Dietpnidi  marchiu- 
Qis,  decimationem.  Studehi  maotos  X,  Aacahi  Tineus  II,  Hunisivergi 
uiaoBum  I.  Halli  curtale  I  et  >artago  I,  id  Steini  beaeficinm  PociHui.  ia 
barrocbia*  Chremisi  dimidiam  decimationetn  vini,  quc  tunc  ibi  fnit  et 
qoQ  ab    eonun  *    tempore    usque    ad    nostrum    tompus   provenit, 


te.      *  B   TOD  derMlben    Hand    a«    •  eorriflert.    — 
Basar. 


*    Correchir    ohne 
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;  Bmasminti  AtnmMoutm,  BaasottüfMlke  *  dwünatMacoi  «l 
■■HnM  Z,  Ttttmiotf  dectautioiMB  rt  mufam  I,  Co^oÖMf  SMftfon  I, 
Cbetai  deÖHstioMB.  HctöHawctocf  bumw  DU,  StnsttrtOff  dcäiur 
iammm  «c  «uhm  n.  Zciauis  msasM  U  et  cvtdiB  Vlll,  gowinarf 
■nwoB  «0^  IPlwnWii»,  Porcmdorf  ibaiuo«  IUI,  fiiimiiiilill  4faBH- 
tiaaem,  Egidowtaff  mumm  III,  HaginiabnuiBm  nansaa  I.  maagifm  dt 
lCaik6«L,  q«aM  Po»  riaararii  pveent,  Baacipia  E^Ubeiti,  ^«alMiaai  * 
Salirb  eaa  dote  et  parte  deamstmiiB  «t  — nibi  ad  cmn  pettinen- 
ü*)ns,  MBVt  Wstfkerw  hilMermt.  et  ili  iii—tiiBfw  ad  ErtpoA.  *  Si  qois 
has  Irsdhioaes  et  Dostrmm  confirmatioiiem  in&ing^n«  tempc»- 
rerit,  imücMi  naed  ^tritus  sH  aoaihenuitis  iaculo  percnlans. 

Si«e«I  <-  R  BcigiiLmAr.  an^fOrkl,  m  A  1.  DaiMbr.:  f^BOEK- 
MAKVS-Dt  ORÄ  PATAlIENSia  EPä.  Der  Biacbof  bt  tu  OraMa  «■ 
Ck*  olu«  Xitkn  in  Kniartaek  daiq^Htidlt,  in  lier  linken  Hand  das  Pedo», 
ta  da  laekon  dai  Evaaftlur  angwlrti  gekehrt  kihaad. 

27.  [•.  Ilt4.] 

BiaAef  Bf^nmar  r<m  Panoy  6«3<äfi^  «im  5<*^  Göf^wvü^  dm 

Bf-nis  aller  Pfarrm  und  Ktrchru  mit  amfegehtnfti  Grengrn  und 

ihergiH  (fenweftcii  die  neucrridtteie  Ffarre  ^chdbacK 

Or%.  (A),  P«/f  feachtdecJüg.  8t«f«l  mitMbt  ParfameaMreUen  krees' 
aiacabiaft;  Ci^te  in  Cod.  C  (.  SOO,  301  (B). 

Honnef;  ArAiv  t.  Oaofr.  XUC,  683  «a«  «inen  TTmaMumt  t.  1440  D*- 
23,  fehlerhaft  nad  imkOnilich  sa  1140  eipfMaiht;  Karlia.  SM  nr.  9k 
—  BL  f.  landesk.  Xin,  3S7  nr.  168  rag.;  B«riolit  dea  Fraodaoo-CanL 
XXm,   IH  rag. 

AI«  Vorurkanden  dtenbm  nr  6.  tu  a.  14.  —  Die  chronotofiacbe  £in- 
taikttBg  dieavr  Urkaoda  riittl  aivh  anf  dia  Atmahme,  dan  tia  aocb  ia  die 
Zeit  dä>  Abte»  Nanso  1114 — 1125  Febraar  &  fiUlt,  da  die  ConaAcratton  dar 
Pfiwrkirebe  m  EoUea  dnreh  Bischof  Reifinatar  noch  «u  Miner  Z«it  toib«- 
aoirowi  waH«  [KarUn,  Si  nr.  216).  Durch  den  ReKierinpantritt  d«  Bt- 
tümfm  Bagieaiar  1181  naek  Anpiat  7  mnanmli  aad  den  Tod  de«  Abtes 
Nanao  1125  Fabraar  5  aodoreraaita  aind  die  baidMi  tonnini  a  quo  and  ad 
qaaei  geg«b«D. 

Notmn  eit  cnnctis  ranct^  matria  ^leatc  filiia,  (|aaliter  cgo  Ragin- 
maras  dei  ^pratia  Patavimsia  ^cl«aic  cptscoptu  omnee  parrochias 
cum  aatiquItUB  prefixis  termiuü  eanua,   quas  boQQ  tneiuorif  Altoianuua 


i  über  der  Zeile  oaebgctngen. 
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epi?co|)iis  et  post  cum  »uccossor  ipstus  (MalrieiiH  fiiip<>r  altara 
sancte  Mari^-  in  mont«  kotwigciisi  delcgavcrunt  et  provWondaB  eas 
frntribDH  ip^jua  Ictct  commiseriiut,  ob  spem  ^tera^  mei-cedis  ^cdesiFuttica 
■ucioritfttc  codfinnHvi  et  iio  'niisquam  ex  eis  aiiqiiid  infriugerc  audeat 
vei  iiiminnere  vulejil,  sigilli  nioi  imprcuionc  siguavi.  Hii  9UOt  tirgo 
termini  parrocliiarum  kotwigeDsi  cnnobio  traditotnim,  parrochi^ 
tPrminus  ad  MvtHrin:'  de  Cliiebiclorf  rccta  üne»  ad  Tuirffitiin,  de 
Tutrgidin  ad  Cliüfuriii  in  foj>Ve.ta  ibi  inanaiitem,  incte  reota  via  per  Kginin- 
dorf  in  PlnidiiiKo,  de  Kliiidiiiea  iisque  Tiomiodorf,  inde  ad  Scoingiii  usqne 
ad  villaiit  Kkkibrothtiiipi^rr  tliutain  et  sie  per  naum  curtem  Ipsius  vil- 
lute  ii8C(ac  ad  Karlistfitiii  in  fontx.>in  intbi  prope  manunteui,  inde  ascendit 
&ilvain  us(|uc  ad  Chirchperc,  de  ChirchpiTgc  in  Pogitipucli,  de  Pnginpach 
in  FiRilpacti,  de  Piülpach  in  Pigartinpncb,  de  l'igarUiipiieh  usque  in 
ÄcbJBpach  et  desccndit  dp  Achiepaeb  it»(|uu  in  Dautibinin  et  sie  per 
Dauubiiiiii  unqtii!  ad  predictam  vtlluloni  Ohiebidnrf,  und«  idum  luriuiuua 
exurgit.  Cflp[>c)lnn>  *  Banvti;  Margaret^  nd  Mutariu  cuin  dote  ad  e-»m  per- 
tineute  et  muralu,  in  qun  cHppc^ll»  »incti  Agapiti.  Mulibaüh  paiTOchi^ 
torniiniis:  a  pont«,  qni  dieitur  Ziiluza,  cujei  vlHula,  (\at^  proxima  est  no- 
mine StiBia,  et  iod«  dMcendil  uflqoa  Gcnichifital,  indu  ad  viain,  qu^  vo- 
cator  Plechuatirwecli,  indc  Wiriiididorf  et  lüde  a  purta  Onannüicifl, 
predia  libcrorum  racta  litKui  usque  PcrtihardeHeticIi  et  iudo  luque  Tich- 
uianues,  inde  runum  aitpra  IlHbichtKpacb  et  de  Habichii>pacb  ad  pon- 
tciii  in  primis  uoininatum  ZiÖoza.  Parrocbiam  ad  Naliub  cnm  occiesia  ad 
Phaflindürf  vt  dot«  eaniodom  euclcBiarum  ot  dtM.Miuatioue  villaruin  nd 
casdom  t^ltwias  pertineuüuu,  ^uatt  oobiUa  vir  Wolfkeros,  ut  ipse  ab 
episcopo  habaorat.  eidem  ceoobio  cradidtt  in  propriam  ius  pro  remedio 
anim§  su?  ea  oonditione,  ut  ab  eis  in  dei  servitio  provideatur  et  de 
fratrum  utilitat«  nullatenu«  nuferatur.  I^arrochiam  ad  Sanrtam  Petro- 
ncllam  '  cum  dote  et  fcclesiam  ad  Hoatlin  cum  dotc  et  ipsamui  ccclc«ia- 
rum  termino  antiquitas  prefinito,  com  decimntlone  de  omni  beiiefimo 
Dictpoldi  marclii  dis  infra  ViKa  et  Litaha  posito  ex  oinnibus  rillts 
portineotibui  ad  (,-cclena8  Uoiinporch,  Pctroocllam,  Hontlin,  AachiriH* 
prncca  ralti«  et  piMtmodtini  cnli-ndiü,  qaibus  primo  invv«tila  v*t  b^ 
fOclMia  a    bone    memoria  Attmanno  epiacopo,  et  docimatione  de  Haso- 


ST.  *  In  OchL  Fatar.  Ul  ial  v«niierkl:  Ittm  ftfle^iatu  in  Maiaann  emferunt 
GottwJÖMMf  tt  rtäpimU  detimaa,  fimdu»  eM  epUeapi  et  aU/aiU  (Moa.  boica 
\3CVni,  II,  48t).  —  ■  BiMu  rermorkt  d.  Cod.  III  Pat&r.:  /tem  «ocfanom 
»pid  S.  Ptinm^lam,  ^man  habm/  Ootme«u«t  cot*  omniAtu  dtdmta.  «vAm 
proprklalem  kab^  dmx  JwfrM  ab  ecetetia  i>a£ap*m*i  (Moo.  botea  XXVUI, 
U,  UO}. 


OtMbftri  «t  mig,iiM.  iadc  rarCa  fiaea  ad  RkhJMcwl, 
PWibk,  iaric  per 
•t  de  Striabenfc  atar  ili  üi  ■iiilimTi  Uai%nliti  et  v 

nrerttwr  ta  iJia»  Cebiraar.  Qalmiiil  örfia  b«v  iareC  r«Jli 
at  iMiahi,  ad  ;rrlwiw  ClMtiab  pertiaet.  Panoclp?  ad  Pmeha*  la>^ 
■£■■■:  Vena«  oeddeaten  TrainauuB  CaviaB  ab  Ofta  «n  ■"!■*  m1 
lüka  Su»eti  YpoGti  liabek,  dnade  riafli  wpteatviosaleai,  qa?  dacit  de 
Ypoüle  ad  Mfbtrn»  per  tQIub  Wa^nnL,  H  per  MlraiB,  qor 
Vwfharii.  deiade  ad  TÜtaai  SiUltimH,  deüde  ärter  dao  allo^a 


tL      •  m  iWr  der  ZeOa  ■aOgetiegeu- 

*  HMraa  iiiiwiilil  ^  Cbd.  m  Paiar  :  Ana  im  Fi  i'bi  «i  Cli  ifi  >  om- 
i(  r^n><Mi<  dM^iMt,  ^wJmw  M<Mi  ia4^  dsv  «A  itiiwif 
(Moa.  boka  XXniL  U.  Wl).  —  *  Biasa  nnaericl  der  Cnd.  m 
Antr.:  Mem  Kttmimm  im  ftnA«  <tm/m^mä  Ottb^iemäm  tt  f  fi  it  iwi  ii  ^ 
AM  «a  — dfi<iM  «Mosp«  P^tavitnäit  (Man  hoica  XXVUI,  O.  189) 
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Williberti  et  Walt&nis  in  TJHam  Ttiirtn,  Terans  oricntem  Pcrgnicham  ab 
ortu  RQo  iiRcjue  ad  vUlam  TvinD,  rersus  aiutralcin  partem  seinitaoi,  qu^ 
TOCfttar  Pech«ticb,  inter  confinia  allucliorum  rnarchionis,  Haderici  et 
RMolfi'  et  itft  versna  CarinthiAin.  Quicqiiid  infra  hos  ternutios  e«t  ciilti 
et  inculti,  ad  parrochiam  Pyricha  pcrtincbat  Ob  cuius  latitudincm 
necessitate  ductue  ego  iifgiiiraiirus  dei  grjitiii  Pataviuneis  cpi- 
Bcopiis  eccIusiAiu  in  loco,  qui  dicitur  MichÜpach,  constniore  foci 
et  a  rae  ipso  dedicAtam  cum  termino  eidem  tunc  ^ctdesio  inibi 
preßoito  fratribus  in  loco  KulwienRi*  eleu  et  sanctc  Marie  ser- 
vientibu»  pro  divina  remunerationc  contradidi-  Terminus  autem 
ein«;  Michilpach  fluvius,  tiinr  ascemÜt  pt-r  Sceit  et  transit  in 
Cherspeimespaclij*'  quem  itoruni  doscendit  in  Goelssann  ttuviutn, 
et  hinc  ascftndit  in  Hallmcli,  quem  item  aacendit  ad  capiit  Hal- 
bach  versus  Carinthiam  et  de  ortu  Halbach  per  transversura 
in  austrftlem  ijartem,  quicquid  cnlti  et  Inculti  iacet  inter  con- 
finia  allodiorum  Ki^dalli  et  Haderici  nobUium  ac  marchionis  per 
semitam,  qu§  vocatur  Pechsticb,  vergil  in  nrientem.  Ut  deincops 
vero  li^e  moa  ot  omnis  anteeeasorura  meorura  ti-aditio  rata  per- 
maneat  et  inconvulsa,  sigilli  mei  bac  obsignatione  per  me  est 
Stabilita.  Inaaper  ad  Müra  est  t/cclesin  sancti;  Mari(>  cum  nnmi  aua* 
ibidem  ot  ad  Yrsprinc  dutc  cE  dcciinatio  ex  prudio  inibi  BJto  n^^btHum 
Ekkeberti,  ßietriol,  Odalrtci  ot  llerimanni  fratrum  absquo  divisinne. 
Si  qais  igitur  ex  bis,  qn^  cgo  Hegtnmarus  dei  gratis  episcopufl  Tel 
JUltecessores  mei  saaet^  Mori^  ot  fnttribuH  deo  (uKotwienBi*  Iocq  tnili- 
tantibtu  ctmtalimuH  «t  tirmavimus,  atiiiuid  abutulerit^  inmtnueie  vel  in- 
friitgere  teiiiptarerit,  vineulo  Bit  anatbematis  obligatue  ac  Disi  ctto  rasi* 
pucrit,  divini  ezaminatione  iudicü  tit  perpctuo  damnatiu. 
Siegel  Biscliof  Reginmar'n  vgl.  »r.  27. 


S8.  1135  [narb  Pcbrimr  5.  GSttwcly]. 

Nach  dem  Tode  des  Ahtm  Naitjso  icird  Cftadalhodt  in  Grittweiff 

eum  Ahte  geniifUt. 

PoBt  hunc  [Nanzonem]  cuslos  ccclesiac  Cadehocb' '  nomine 
ex  libcriori  gcncre  natus  omriium  fratrum,  elcctionc  et  Reginiari 


27.  ''  DIb  Interpnnelton  trennt  deiitUcb  marchioniM  rinnmeitH  unil  Jiaderiei 
ei  RoA>!ß  ftndenieila.  —  *  A.  —  ^  i  Qbßr  ilnr  Z«'\\^  iiArligelragen. 

28.  *  Anilore  Suhruibweinen:  Ckaiiehorh,  Cadodi. 

>  Die   Annal.  GoUvric.  oetBen  die   W&hl   desseltien   auf  daa  Jahr  tlS6 
an.     Nach  dem  all^nieliLeii  Urancbe  hat  »io  wobi   bald   na«h  Nan>«'«  Tode 


Omiakiä 


vni,  praedns 


Tito  Alte.»  ILCSaXIl,  MS  «.u 


Pm.  TV». 


•ia 


Ob   DWwvv   (rtwUt  Mb  nl  die   TwMtfha^.   ^  teU  Mtfc 
•'^TU*  IIS  FMnv  ä  (m.M  Am^  S)  lUe  mm  Ahtaakl 


Ar  f  pvv  JUpota  rm  Trmmm  (IBapota  lAer  hamto  de  TVwmk^ 
jdbaÜ  dwak  di£  Bamd  mmea  Bmdtn  Jimäolf  mmd  mmitr  Zm- 

tBrwAnOudotd  ikrm  ewWekm  Betät  m  Imhri- 
dem  StifUt  Jdmtmt,  m»  er  ariM  mit  teimtm  Stkm  W^aJn 

wmd  wemet  JcdUer  GisUc  eintrHi. 

Huc  tndjtioncm  fech  prefmtas  ehu  genMnu  RadolAis 
prenate  ipvonun  fratre  Wotfbigilo  Admontenn  tone  moiiacho 
saper  moDtera  Cbotowic. 

CoA.  tniüt  IT.  17»  ia  Stift»  Adaoot.  abKlinftUch  is 
»  Gnu. 

III,ni  79»nr.lU;  Wicko«.  Admoat  1,  1««  Ann.l; 
1,  lU  nr.  ist. 


[f.  113t.] 


Batdidte  Amiage  de»  SHfUs  Gctherig 


Hie  moDs  [Gottwicensis]  etc.  septcui  occiestis  dtH'orattir, 
qoU  sepiem  doois  spintus  saneti  subliinatur.  In  uno  qutppt* 
iii£0  caela   conti^o  gestat   ecclesiun    saacli   Oeoi^i   roiutyris 

£8L  sbUtgefaadeii.  Die  beiden  0<Kt<r«ger  AbUetalog«  Teneichneo  aboreio- 
HieiiDWrf:  ChalMothm  mibmt  amnü  XVI.  ha  Klostameabatfw  Nekrolog  ^Arch. 
i  C  Orteir.  U««cb.-ya.  YU,  375}  tmd  in  6c  LABhittehtir  Nekrolof  (Fooi  % 
XUX.  K)  wird  *m  ^T  JSuMr  «in  ChidaÜHrt  aibhM  eh  wretottea  erwlhnl, 
■Utreod  de«  8>Isbmi^er  Nekrolog  ^Anh.  f.  K  «cteir.  OMch.-!^.  XIX,  Sil)  «n 
M.  JlBoer  aiB«a  Kcclelboeh  abbu  Toneichnet.  IH  aber  jader  beaümmands 
nntwti  fehlt,  Mi  luuiu  die  IdeutiüU  luit  deai  OtlUwei^r  Abto  CluuUlhoob  Moia 
ilbet  werd«n. 
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honore  cODstractam,  cui  iocliisa  cum  acdificiis  suis  contuugitur; 
aliam  in  cxculsa  rupe  in  liouure  äaucU«^  Erlndrndis  virginis 
crectani,  cui  Imbitaculum  hospiUim  copulatur.  Tertia  in  planitie 
sui  in  honure  sanctae  Marine  purpetuae  Virginia  stistoUitar,  quae 
et  priocipalis  cernitur  et  octo  nltAi'ibus  iusipnitur,  cui  claustrum 
&atnun  conuuctitur.  Quartam  in  lionore  sanuti  ßencdicti  erigit^ 
cui  dotuum  infirmoruin  subicit.  Quinta  est  peribolus  iu  honore 
sancti  loliannis  baptistae  constructus  capitulo  fratrum  coniunchis. 
Sexta  item  est  peribolus  in  butioi'ü  siiuctt  ^'Jeulai  cuusecralus, 
praecelsac  tiuri  innixus.  Septima  in  radicc  montis  in  lionore 
sancti  Blasü  deilicata  iuxta  rivuhuii  prHi'tfi'fluentcm  ]i<]»ita,  iibi 
et  est  habitatio  aoronim  et  mansio  fratruiu  in  pistrino  ßervientium. 
Et  quia  nostra  congregatio  a<I  octo  beatitudines  festinat.  nunc' 
oetAvam  in  honoi'c  aaneti  Ootehardl  aeililicftt. 

Viu  AUm  I.  in   M.O.  8S.  XU.  £87  c.  >J7   hiik   it.  \>nrg.-Coi6x   (tOS   iler 
k.  k.  Hon.il.l.  in  Winii. 


31. 


[e.  1134,] 


Perhard  von  Stadrrsdürf  entsat/t  o/Zff«   Ansij)riichfffi  tinf  einige 

Eigtitümte  des  Stißea  Güttwcig  bh  flandcn  dfis  Uhuahof/s  Jtegin- 

mar  voh  Possou,  wdcher  die  austjestfüte  Urlundr.  he&kgdt. 


Orif.  (A),  Perg.  Sieipol  mittelBt  PeT]f.-Strciren  cinj^ahünj^  Copia  in 
Codex  C  f.  801 .  tB). 

Kmrlin.  8.  367  nr.  10. 

tMwu  Pcrß-AmontblaU,  dwi  blinde,  in  vono  flti^üdrflckta  Linien  fltif- 
woict,  irt  ein  Thoil  einer  mdioTten  Klteran  Urkiinil«,  welcho  raMtriblert  wurde. 

Motum  Bit  cnnctis  Christi  san^^uinc  rcdcmptis,  qaaliter  cun- 
troveraia.  illa,  quo  iater  nos  et  Perliardum  de  Stavdrntiadorf  * 
pro  quibusdam  mancipüs  fuerat,  quc  aui  benelicii  ab  epiueopo 
diu  uftirmaverat,  iam  taudoiu  ait  definita.  Nam  cadeni  bcncficia 
cpiscopus  Altmannus  a  Razone  buo  quondam  procuratore  alüs 


M.       *  DKdnrdi  wird  die  Oii^ichxoitigkcil  däN  Baues  der  St.  tiotthArd^ktrchs 
in  QOttweig  mit  ÄbfaMUii^   der  Viu  AHia.  1,  b^witwcn,  wwhnlb   dlo  Bauaeit 
d«rwlbea.  welche  apUUr  nftch  der  Erridituni;  der  prarre  (iJUiweijr  Ff&rTkircho 
wurde,  c.  1130  iwetlHt»«!]  ial. 
Sl.        ■  Sudendorf  bai  »t  l'Olte»,  V.  U.  W  W. 


i;  Cmpi»  U  C^  A  Infilinmm  S.  lU  w.  SM» 

cu.cca(C). 


Jfiv^n/  LetpM  m.  adtemh  dem  Stifte  Gmwrif  eim  Sarnj/mi 
LAem  n  Trmaiorf  mmd  eriäni 

denem  Gitte  am  MmeneL 


«.ia  4m 
T  (B)  ■.  ia 


XXIX,  U.  CS  «.  Ui  RormiijT.  Ankir  C  Oeafr^  ISM» 
S.  «U  BT-  3t&  aw  (M.  A  mdiL;  Eariia.  6«  v.  SM  n.  SS?  w»  Od4.  k\ 
MtBkr.  Bkh.-B^.  &  IT  v.  Ü  (•bcal.  Aaa.  11t):  An^v  L  K.  Mm.  GmA.- 
Qa-TL  MS  nv^  U.  t  liiliifc  Xm.  Mft  ar.  M  n«.  =  «(»MdL  XT.  14 
BtSt  r^r- 

AafdteoA  •mkwBt.  «>■  4ar  IHM»  8*hn  4«  kUrfcgnte  AAJfcm 
Um*  baln  ITliinMH  Indek,  «fcwaU  «r  b«nUi  Uiqc«re  Zoll  obcasaw  Va«! 
4h  SüftM  flWdt  WH.  Ow  gi^iHwliwrt  4v  M««.  bwm  XXXH,  II.  S70 
nite  dhw  n«t  T>wliliwiMi  inthSaUidb  ia  dai  Jahr  llSt  «in.  U»  jadoch 
£•  tiHi  8*haa  4aa  Xarii^nfiea  Leopold  ond  H«ännch  aU  Xtaiau  aaf- 
$rflfcn  aardw.  Haiarit^  aber  c.  1114  geboren  war  and  lur  ZöBgaaMiluA  da* 
wfifcan  Akar  voa  li  Jahna  erforderlicli  war,  •»  hoaifCa  die  Urkante 
frthaitaM  aaf  e.  1  ISS  aayeaatil  w«rd«o.  UeiUer  (aiebe  obra)  rnht  aie  ia 
im  Jalv  im  Bia. 

Koverint  universi  Christi  ssnguino  redempti,  qualiter  Lia- 
poU»  mmrcbto  cum  manu  axoris  su^  Airnetis  et  prc«eiitM  fiUo- 
r«iB  monuB  Heiorici  et  Liupoldi  astanto  etiam  domno  Regin- 
Vtfo  Pateriensis  ^rclesi;  episi-opo  ob  romcciiiim  aninift  su(j  et 
puvDtoia  eonim  delegnverit  iuper  altAre  unote  Blari^  in  moDte 
Kotuigcnsi  dominicale  et  duo  beneftcm  ad  Drasdorf  *  posl  obitum 
eiua,  qoj  prior  tllorum  vtta  excesseht.  deo  et  eitu  pi^  genithci 


H.        '  Tratdorf.  Bm.  AUnibnier<  ^-  *>■  ^'  ^-    ^r  ROckvenn^rk   der  ITr- 
Ia  ua4  dl«  Uabenckrifl  in  Cod.  C  f.  CS,  wekb»  die  Urkunde  dein  Amte 
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inmnlantibus  in  ustuu.  Addidit  et  aliam  traditioncm,  urbantim 
scilicet  opus  de  predio  nostro  Ihlirs'  et  censam  de  sÜva  ex  toto 
deinceps  dinnltens  et  tarnen  pastum  et  omncm  usum,  quem  8ui 
in  neinor«*  liabent,  Dostns  cüncedcns.  lliüc  deleß;ationi  satis 
pi-obabilea  person?  per  aureni  attracti  teste»  fuere:  Hettiricus  et 
Liupoldus  filii  eius,  Si'pihardua  de  8ca]ah  et  Gebehardus  fi-ater 
eiuß  de  Purchiisin,  Chünradus  de  Pilstcin,  Liutoldus  de  Plein, 
Otto  de  Purcstal  et  frater  eius  Hartwicus  et  Heiiiricus,  Odal- 
ricus  de  Wolfuistco,  Ciiadolt  de  Occlisdonf;  invcstitare:  liein- 
ricua  et  Liupoldus. 

Das  Siegel  A.  MarkKmrnn  I.no]H>ld  III.  verdeekl  einen  Theil  Aar  untfinten 
Textnetle,  Abbild,  bei  äava,  äiui^e]  dar  Itstürr.  Kennten,  äe)>.-AUilr.  8.  74,  wo 
jedacb  der  Abruck  des  Ötompalolir^a  fvblt. 

8&  113S  Hol  37. 


Hadmar   von  Kuenring   tvird   in   Gvttvccig   nach   seinem   Tode 

bestattet. 

Sciendiim  preterea,  qimd  cum  Zwetlen^is  abbatfa  ni-bata 
esset  fideltBsimo  fundatüre  suü  primo  ac  doo  dilccto  üadmnro, 
qui  obiit  anno  domini  MC  quadrageetiuo  ^  octavo  videlicol  VI. 
kalendas  iuÜi,*  id  est  lercio  die  post  festum  beati  Urbani  pape 

32.  *  A  tnnmiOfff. 

doa  Stiftw  SU  SUiin  nutlicilou,  buieren  Aiif  Aar  üwoite»  3cboiikiing,  »Hiiilicli 
doni  ErlnuEt«  dea  Zinne»  rii  MaioncU.   —  '  MAierBvli,  V.  O,  M.  B. 

33.  '  ßtatt  riüMlir  tritfiimo  (Anruile«  Gottw.  tn  M,  G.  SS.  IX,  ß02,  welche 
Biim  JAbiö  lläS  r«rnivrkuTi:  Ilivtfnartu  de  Chunringm  pw  nieviorif  ohiit).  Irr- 
tbQipllftli  K*>txl  HHüli  I.iuk,  itidum  er  der  iinrU-bti^tMi  An^tibu  des  /«»vttU'r 
Abt<M  Ebro  iiu  Liber  fuuiiat.  M^\.,  iIju  TuiliMgitir  Hitiluinrs  voti  Kueuniig  in 
diu  Jnhr  1116  (Aniial.  Au«trio-Clars-Vjille'ii»ei)  \,  \bl)  und  Ideutificiort  den 
Stifter  von  Zwottl  irrigftrw«LM  mit  HAdmamo  Atm  Oitiophuro,  wolch&n  Ort  or 
mit  einer  Hur^  ,ad  radtetm  vumtU  Otimn^cni"^  ruich  I^nxiUK  bputininil.  Den 
Beweia,  dass  Iladtnnr  von  <%nfnrn  »ml  HndiTiAr  voti  Oiiiniitig  2w«i  ganx 
TAiBcliiedene  bUtorische  r«inlMi]if1ikeIteu  niiid,  iial  FrieuH  (Ule  ilerien  r. 
Kiienring  3.  !7  f.)  «rbmtrhl  und  dadurch  deu  bis  in  (iie  utfiiüst«  Zeit  fort- 
^aae}ile|ipteii  Irrtltum  HcIitigffeBlcllt-  —  *  Auf  Grund  dor  nncliWgi'ndr-n  Bc- 
atitninarig  dea  TnAe*Uig(y  iliirrh  die  An^nbe  nnHi  dnm  Heilige.nliAlendßr  knnn 
dorsolbe  anf  dun  27.  &la]  (^etzt  werdRn,  ila  der  dritte  Ta^  nacbdem  Urbana- 
tag  UDtor  iUliluD^  de«  Anfangs-  und  Endtormiues  Auf  di««(!n  Ta^  fSllt.  Es 
Mt  also  iuUi  durch  ein  VenttthAn  den  Schnübem  su  «rkIKren  und  innii  duftir 
XU  setzen,  wodurcb  die  baiden  Angaben  in  Einklang  gebrückt  werden. 
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et  mutira  et  in  Chkotwieo  liret  mritus  »rpuhna  eeae  diDomtor, 
ad  qsiMl  teaaea  mniukstcrium  plnres  villks  ex  mbeim  parte  Daoalm 
com  eopioea  pc«tinia  ordinavit. 


I  ftrr    imaia^  —m^^ii^  Zv«d.  in  tiatem 
ifWUi  BlTHiksiU)  L  I-L,  CohuiuM  i. 

nwa  bk  FoM«  1,  lU,  u. 


Pos.  (Mu  la  GHAt  Z««tU 


^  4Mi  dntKlini  Pigtuf  il Iliwi  <Mu  £  S"  Cbl.  I: 

tb  wrd  mmk  ^  miJU  nOrdb, 
41*  h-  Mm  A«t  ftdmiJid, 

Jbt  Mt  er  MV  itiw  aLfaiiar  jirfijm. 

4^  s  MW  Mt  mMB  mL 

T^   ftwBW   den   l»l«tBi«chea  Prolofm  Im  Mlb«n  Codes  t  7  CoL  1 : 
/£k  mim»  Jm,  fwl  i«H«bM  ni  JiNwiw. 


^. 


1 13»  Apnl  9.  RoB,  Lalenui. 


Popsf   /Mi««au  77.  HiMiH<  da«  5fiy7  Gdtttmg  im  Sf« 
be$täivft  dessen  Besits  uttd  eUssat  RedtU. 


ScImlSf 


CofM  in  Co^  C  r.  SIS  t  (B). 

Kariio,  M7  nr.  II.  —  Jaff«,  Bap.  S.  A.  nr.  TMS. 

[Vr  CopUt  tMBfibie  sieb,  itich  die  Rota  und  div  BcoevAlvU*  aus  d«n 
Am  BDcb  rorli«g«Diimi  Ori^nalo  möglichst  genaii  iuirJisui«irlinea  uimI  Qber- 
kanpl  di«  KvnaieicheD  d«a  OripioaU  ^tr«u  <i>ied«nu^beB. 

I  Innocentios  episcopns,  servos  servomm  dei  §  dllecto 
fiBo  Chadallioch  Gottwicensi  abbat!  oiusqac  successoribufi  r&- 
gnlariter  snbstituendifi  in  perpctiiiim.  De-siderium,  quod  ad 
rd^ODis  proposilum  et  aDiumniiu  äalutem  noecitur  pvrtinere, 
animo  no«  decet  libenti  concedere  et  petencium  deaideriis  oon- 
grunm  inp«rtiri  tiiiflTrH^uin.  Kt  qiiidoiii  Bt  reli^osorum  virortim 
postolaciones*  debiLt  bcnia:niüite  Admitttuius,  nostris  procul  opor- 
tmutatibiis*  dementem  dominnm  repcrimus.  Huiiis  rei  fn^oia 
dilectc  in  domino  ÜH  Cbadalhoch  abbas  precibus  tuis  apostolica 
mansuetndine  duximus  annuondum  et  Gottwicense  monnsteriuiUr 
cui  auciore  deo  preesse  dinosccris,  cum  omnibiis  ad  ipsum  per- 


S4.       *  Folgl  ein  Lorti,  nelclivs  mit  einem  mtheii  Striche  unuäunt  ist. 
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tincuübus  8ub  bcati  Pi-tri  tutelu  ot  uostra  proteccionc  siisuipi- 
mus  et  prcscutis  scriptj  patrocinio  couimuDimus  statueutcs,  ut 
quaseumc|ue  possessiuncs  quecumquö  buun  endcm  ecclesia  in 
prcBcnciaruin  iiiste  ot  canonice  possidet  out  in  futurum  conccs- 
stone  pontifieum,  lurgicioiie  reguiu  vp\  prine-ipumj  oljlatione  liJe- 
lium  Beu  alüs  iustis  titulis  dco  propicio  potent  adipisui,  jirma 
tibi  tuisque  successoribus  et  itlibata  permanennt,  crisma  quoque 
uluum  snnctuin  tonsüL-racionos  altarium  sjve  basÜicjiriim  ordiim- 
tionos  eciam  raonachorum,  qui  ad  sacros  gradus  fuerint  promovendi, 
a  diocesano  Biiaclpietiß  episcopo,  ßiquideni  ca.tlmlicus  fueiit  et  gra- 
ciam  atque  conmunionera  apostolice  sedis  habuerit  eaiiique  gratis 
ot  8tnc  pravitate  vülucrit  exhibei'e.  Alioquin  liceat  vobis  cutlioHcum, 
quem  nialuüniis,  adire  antistitem  et  ab  eo  sacruiiionta  cunsei:ru- 
cionum''  susdpere,  qui  nostra  fultus  auctoritate,  quod  poBtulatur, 
indulgeat.  Sane  scpnlturam  ciusdcm  loci  omtiino  libtram  fore 
decernimus,  ut  eorum,  qui  sc  iUic  aepcliri  deUberavcrint,  devo- 
cioni  et  extreme  voluntati,  nist  fürte  cxcommunicati  sint,  nullus 
obsistat.  Laicoa  autem  scu  cicricos  seculares  ad  conversionciu 
Buscipere  uullius  epiacopi  vel  prepositi  coatradiccio  vos  iuhibeat. 
Übcuntc  vci'o  tc  nunc  ciusdem  loci  abbate  aut  tuormn  quolibct 
sacccssoriiin  nullus  ibi  qualibtüt  äubropclonis  aslueia  seu  violencia 
proponatur,  nißi  quem  fratres  coromuni  consen&u  vel  fratnim 
pa]*3  consilii  sanioris  seciinduin  dci  liinurcm  et  beati  BetiedJcti 
regulwm  providerint  eligondum.  Ueccrnimus  ergo,  ut  nulli  om- 
niDU  homiauni  fae  eit  iam  dtclum  uiODa&tvrium  tenti^o  pertur- 
bare  aut  eius  posscssionos  auffcrrc''  vel  ablatas  retinei-e  minuere 
aut  teiiifrariia  vexacjonibus  fatigare,  sed  omnia  iiilegra  uonser- 
ventur  eorum,  prc  quoruin  sustentaciüne  et  gubernatjone  con- 
cessa  sunt  usibuB  omnimüdie  profutuni  salvo  in  üitiuibus  Puta- 
vienaia  episcopi  c&nonica  reverencia,  cui  tarnen  non  liceat  vexa- 
tionem  aliquam  vol  consuetudinem,  quo  regularium  quieti  noceat, 
irrogare.  Nee  eciam  eidem  epiacopo  vel  aljbati  aut  aücui  pcrsone 
ecciesiastiec  sit  facultas  ipsius  renobii  bona  in  feodura  scu  bene- 
Hclum  sine  consensu  melioram  fratrum  peraonis  aliquibus  dare 
aut  aliis  modis  alienarc.  Si  qua  igitur  in  postei'um  ecclesiastica 
secularisvü  persona  huius  uostre  coustituciouiä  teiiortiUi  seien« 
contra  cum  tcmere  venire  temptaverit,  sccuiido  terciovo  eon- 
monita ,    nisi    reatum    suuui    eongi-ua  emcDdaciono   correxorit, 


SAb       *  Corrigiort  niu  wnMcrxteimir.  —  *  !)■ 
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potestatts  honorisqac  sui  di^itAte  carcat  reamqtiß  se  dmno  iudicio 
cxistcrc  de  pcrpctrati  iniqiiitatc  cognoscat  et  a  sacr&tissimo  cor- 
pore et  Banßwine*  dei  ac  domtni  redeiuptoris  nostri*  Ihesu* 
Christi  aliena  fiat  atque  in  extremo  exnminc  dUtrictc  ulcioni 
sabiaceat.  Conservantes  autem  liec  omnipotentis  dei  et  beato- 
rum*  Petri  ac  Pauli  apostolorum  eiua  benedictionein  et  gracJam 
rimsequantur;  nmen,  amen,  amen. 

£go  Innoccncius  katliolico  ecclcsic  episcopus  subscribo. 
(R.)-  (BV.) 

Datum  Latcrani  per  manus  Abncrici,  Rancte  Uoniane 
ecciesie  diacoai  cardinalis  et  cancellnrii,  V.  idiis  aprlHs,  indi- 
cioiie*  H,  inearnatiunis  dumiüicB  unno  inülcsiuio  oenleslmo  trice- 
sinio  nono,  pontificatus  vcro  dominl  Innoccncü  II  pape  aiino 
decimo. 


35. 


[c.  1140.] 


Die  Hörige  Richkari  des  Stiftes  Kremsmünster   icird  von   dem 

Vogte  dieses   Stiften   Markgraf  Ottokar   V.  roM   Steiermark  detii 

Stifte  GöUweig  als  Ersatz  für  einen  diesem  angcfuirigcn  getiidtctcn 

Ministerialen  gegeben. 

Or'tg.  (A).  Perg.  fcachtfleckig.  Siopil  mittoUt  Porg.-Btroihn  e{ngnlilii|;t 

Karlin.  SCS  ur.  12. 

Dl«  clironologbcbe  Eiiir«iliuiig  ilieser  Urkuiido  beruht  Jinf  blower 
Conjeotnr. 

Mocum  Sit  Omnibus  Cbnsti  lidulibus,  quaÜtür  mulicr  quedam 
nomiiio  Kiclikart  ex  familia  sancti  Agnpiti  inutuo  tradita  sit 
super  allare  saiictf;  Marin  in  Kotwicu  pro  alio  eiusdom  mi- 
oistoriali  occiao.  Hec  autem  traditio  facta  est  per  nianus  Otta- 
ker*  advoe.ati  bona  vnluntate  doiuni  Odalriri'  abbatis  coniveiite 
CO  tarnen  pacto  et  iure,  quo  prius  saucto  Agapito  subcsse  eoÜta 
erat,  utpote  de  meltoriboa  uiiniHterialibiis  orta.  Huic  rej  testifi- 
cantur:  Walüier  ilo  Traism/  Engilschalh  do  Vraj  do  mimete- 


SU.       •*  Kreiarin^  enthält  den  Wahlapmch:  f  AtUuoa  no«  iümm  aalutarü  notter, 
3b,       *  i  Ober  dor  Zeilo  nAchgetn^n. 

>  OtuAuu  V.  (1129  —  1164  t  I>Meuiber  Sl)  Utaiignt  ron  8(eierniark 
(lC«iU«f.  Dab.-K«g.  3&5).  —  ■  Abt  inricfa  U.  von  Kr^msmUiisUtr.  Il.1«-I147 
(•b«n<l.  8.  MO). 
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rialibufl   advocati:    Ilelmhai-t^    Pilluncli:    de    fnmilia    sancti  Aga- 
piti:  Eogilgcr  et  frutör  suus  Prun. 

D.  S.  d.  Ahtoi  trimh  It  v.  Kr«inRmüniiter,  rwnü  (fil),  bnun,  IITAl. 
UiniK'hr.;  f  ABBAS  •  SCI  -  AlfAPfTI  ■  MAKTYKIS.  Im  Sii^goIM''*^  '-i  ''«^f 
Abt  eil  fai^a  in  UrusUtUck  dari^eülollt,  tu  der  Uukun  Hund  das  Pedutn  lialtond, 
di«  rachte  ist  &q  die  Uriut  fliegt. 


3«. 


1141  [ror  Reptcmlirr  34.  ßra.<ui.] 


Bischof  Beginheri  von  Poasau  teciht  die  Kirche  su  Gross,  erhebt 
sie  eur  Pfarrkirchi',  schenH  ihr  den  bischöfliche»  Zchcnt  zu  Gross- 
Nonäorf  in  der  Pfarre  Sitzendorf  und  detx  Zthcnt  von  dem  Ottie 
des  Vielmar  eit  Beigarten  und  bestätigt  dem  Sliße  Göttweig  alle 
Dotatvmm  seiner  Vorgänger. 

Orig.  (A),  Perg.  fetielitflcckig-.  Siegel  ko  Uanfscbntir  in  dor  Mitto  in 
Kwei  Theile  Kerbracheii;  üopio  iJcä.  C  t.  SU1   (U). 

Knriin  269  nr.  13  sn  tUl. 

D«  dio  Indiction,  welche  die  Bedani«:be  itt,  aitgeg;eljeß  ist,  «o  i«t  mit 
dem  S4.  September  1141  der  leroiinUK  ad  qaom  gögBbeu. 

Notiuo  8it  omnibus  sanct^  matiia  ^cclesie  filüe,  quod  c^o 
Rcginbcrlus  dci  g^ratia  Pataviensis  episcopus  anno  domiuicQ 
incaroationis  millesimo  CXLI,  iiidicnoue  IUI  dedicavi  <;ccle8iam 
Graze'  fta  videlicet  ratione,  ut  sub  tcrmino  predioruin  Wicliardi 
de  Schriebe  et  post  cum  Grimonis  boinines  siti  vcl  possessionem 
babeiitcs  baptisiuiiuij  »epulturaui  et  ci.itera  cliristianilutls  su^ 
sacrameiita  tn  eadem  loco  sccipiant^  Bicjuidem  cum  ego  prefat^ 
Palavipiißis  §ccles»!  episvupuä  Hepinbertus  in  die  doiücatioiiiB 
eiusdom  ^oclesi^  bomincs  antiquissimos  teimini  prodicli  &aera- 
mento  constrimterim,  iit  terminoB  legitime  discemereiit.  Nicliilo- 
miaus  etiam  de  villa  Ntwcndorl*  sita  in  parrochia  Sicindorf 
ouiui^m  deciinam  ad  me  episeupaU  iure  pcrpiucntoin  eädem^ 
&actoritate  conßnnaTi.  Preterea  in  villa,  qu$  dicitur  Bigartin, 
de  prcdio  Diotinari  decitnatn  nostrt  iuris  simili  modo  dcdimus. 
II5C  itaqae,  qa§  ego  in  noatro  tempore,  et  reliqua,  qin;  veno- 
rabiJeH  cpiscu[ji  antecesaures  iiiei  videlicet  Ältwannus,  Odalrieiis, 


».      •  A. 

■  Karlin.  U  nr.  11«. 


J 
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Fepnmaros  pro  saltite  snime  su?  fratribus  Kotewigensis  cenobii 
dedenmt  et  auctonUte  episcopali  stabUiendo  confirmavcrunt,  ego 
qaoqae  sperans  partem  ctern?  bcatitudinis  me  cum  eis  habitamm 
aimiliter  cotttirtno.  Et  ut  liuius  conBriuationis  scntentia  stabilis 
et  incoarulsa  manoat,  sig^iüi  nostri  inprcssiono  saQcimus.  Si  ()uis 
igiCar  nostr?  aactoritalis  contirinationom  infringere  presumpserit 
Tel  violarc  roluerit,  sub  anallicmatis  malcdicto  pcrpctu^  penQ 
pericttlo  damnetur. 

Siegel  i.  B.  Re^nbert,  tpitioviil  (100  :  6&\  nnccfXrbt,  ITT  A  S  b,  mit 
dem  Abdnicke  de«  i^iempelohrea  flbor  ilrm  Krenzc  Dvr  Sie^lrnnd  Metgt 
•chri«  *af  rniMhr.:  f  KEGESBfERTV]S  DEI  QRACIA  PATAVIENSIS 
EPS.  Dor  Bwcbof  »t  sitzend  «n  tm;«  im  Onial«  mit  «inor  ut«<lri^n  Mithn 
dargettellt.  bUt  in  der  redtUo  Hand  das  Peduoi,  in  d«r  Hakan  das  offbn« 
Sivma^etiar. 


S7. 


1141. 


2faeh  dem  Tode  des  Ahlea  ChaUuich   von  GöUweig  letrd  Gcrhfch 
Sitm  Abte  tfetcäMt. 

Quo  [Cluühocbo  abbatc]  deccdcnto '  successit  Gcrliohns 
Tir  nimiac  manBuotudinis  et  kumiliutis  generc  clams  sciontia 
praeditus  monbus  gratus.  Hulu«  temporibua  in  expeditione  Jero- 
solymitana  obiit  domiius  Ueginbertus  Pattariensis'  episcopas' 
cui  successit  in  ei)iscojiatii  fiHus  Liulpaldi  inarcbionis  Cucnradus.* 
Hie  sccundo  ordiimllonis  suac  anoo  suggestioue  quorundam 
fr.itmm  nomen  et  lacum  abbatis  appi^tentiuia  tnultis  enndem 
abbatem  iniuriarum  molesüis  nimis  infensum  et  infestutn,  quia 
erat  ut  diximus  magna«  hamilitatis  et  mansuetadinis,  maiori 
ceasit  nomenque  abbatia  et  curam  episcopo  resipnavit.*  Obiit 
BOtem  eodcm  depositionis  suae  .iniio  fratribus,  quorum  instinclu 
depositna  fuerat,  multis  tribulatiorum  et  iiitirmitatum  dolunbiis 
et  acruninis  domino  ilJis  viccm  roddente  poat  mortem  suam 
afSictis. 


37.       -  A. 


»  nr.  28  Aiim,  I.  —  '  1U7  Noi-emher  10  (Garns,  8«rlM  801).  — 
■Konrad  I.  ron  OfiHtcrreiob  IHK— 1184  Juui  29  in  Paasan,  wurdo  1164 
Juni  S9  nach  Salabuf^  transferiert,  wo  er  1I<S  September  28  starb  (Oams, 
Serie*  301  n.  307).  —  '  ll&O. 
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ViU  Altm.  II.  in  M.  O.  äS.  XII,  S43  c.  U  aiiM  d.  P«rg.-Co(l»  nr.  602  d. 
k.  k.  lIofbibL  in  Wi«n. 


88.  114S  Miii  10,  GSUivelg-. 

Eodan   anno   [1142]   ITL  ühts    iulii^   obiit   Kerberk,^   coniux 

Bormoy. 

Monnclit  Kitxaven.ils  contln.  Cnsma  In  M.  G.  RS.  TX,   !&!). 


89. 


1150. 


Naeh  der  Eesü^natmi  des  Aht^s  Gerhoh  icird  Wtmher  als  Abt 
von  GütUceig  eingesetzt. 

Epiacopua  rero  [Conraclus  I.  Pataviensis]  ex  rainisteriallbus 
Ratisponensis  ecciesiae  Wernberum  constituit  abbatem'  aetate 

8St  *  Hiasa  Termerkt  Wattenbaeli;  iJaontloifio  (w«]Dh6s7)i  tu  qua  It^ilvr 
4,  idtu  itUii,  Arf  Gfrtiriut.  Loid«r  t<t  dui  Necrolofiittn  daAelbat  nicht  iiAher 
boaeicltncc.  Di«  GistphleiTlitufolgD  «lur  ImlwfiburjjiarJion  HLTrediur  in  Owttßr- 
roich  nAcb  den  KWlnniouburgiir  Frkuiidun  (fiKi'lit^ir,  KltiKtoni'iitiburg  I,  .H7ü)  ver- 
xeiofauet  den  a  Juni  ala  Twleata^;,  womit  aucli  das  Necroliigtum  von  Lilien- 
feld  11b«r#in»liinnit  (Zeis«b«rfr.  Totlteabucb  des  Stiftes  Ltlt^ofeld  in  Puute»  i, 
XLl,  97).  Dm  Necrnlng  de«  Gflttwftipftr  XoTinonklostcr»,  j^tit  im  Stifte  Älten- 
burg  befindlirh,  abschriftlich  In  OSttvvBip  (('od.  2D  diu  Maer.  CMilnete»)  plit 
jedoch  als  TudoAtJi^  den  LU.  Mni  na:  VI.  idtuviaii  iledwigh  (1}  ducieta  Hohtf 
tniae,  q*M  lar^ia  ttl  ptura  bona  videltcei  po»te*iiont»  utc.  Eboiiüo  ist  unter  dftU 
&m  ächliuM  dej  Codex  verniorkten  Jabrtojfflu  im  cliciii&ligou  No]in«iifcIo6tür 
»im  10,  Mai  vennerkl:  JO.  Mai/,  iient  aia  vtijilt  für  dif.  htrltogin  Oeru-idü 
d4e  ttiu  Unna  hai  tjtAjelion-  In  dorn  im  Codex  vor^tnatctienilfiii  Cnleiiilnrinm  ist 
ferner  kuid  IU.  Mai  am  K-ind»  vomiürkl:  larta^  E,  mit  \^elcliflm  UiivlisUbi^n 
In  daiauffgl^undfln  JahrtagaveTzuccliniest)  dur  der  EIuisoküi  Uurbir^  ge- 
kuosoichnet  Ltt  DaniQi  ergibt  «ich  die  Richtigkeit  d«r  Angabe  des  G&tt- 
welj^r  Necrolojp«.  Es  findet  bicIi  jedoch  im  Onttwoigor  Necrotogo  rnm 
///.  iduä  »uiTm  (13.  Jn1i)  vormuikt:  OerlAvchk  »oror  nottrae  fon-jr^ationit,  wulrhor 
Vermerk  wulil  auf  ein«  nndoru  Nounu  dusEulbcn  Niimcnis  eti  bexiehun  ivt  und 
awuifelliM  die  Ursache  der  nbwoichoiidou  Aiij^nlioii  war.  —  *  Oerbir^  trat 
bald  nacli  d«n)  Tode  ihren  Oatten,  de»  bOhiiiiNch^n  Ilerx<:i^e9t  livHvroj  1124, 
wabncheinlich  noch  im  selben  Jahra  in  das  Nunn«iiklaater  tu  Onttweig, 
welchea  arspriinglich  in  der  Nühe  der  Sl  Bbtsiuakircbo  (nr.  äO)  nm  FuMte  das 
'QnttH'uigur berge«  im  lieiitigmi  Kluiu*Wi«u  gelegen  war. 

39.  '  ll&O.  U«r  Pruto{f  eine»  Cod.  inscr.  de*  aufgehobenen  Stiftes  Prüfline 
mit  dem  Tit«l :  Helatiunea  s«uioniui,  welclier  abuchrifllich  aus  dem  .fahre  1781 
im  Onctwoi^r  Cod.  towt.  8Uß  (rolhe  nr.)  f.  U*.  onthallen  i*t  und  die  Widmnng 
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htTonem  scientia  cl.imm  monim  bonestatc  et  probitatc  decoratam. 
Bie  quorundam  maUvotorum  diabolicis  consÜüs  occisas^'  qnia 
immatnra  marte  praevonttu  est,  mcbU  dignum  memoria  faccrc 
pDtnit,  nisi  qnod  reguUris  tromitis  normam  in  nliqoibus  dilnpsam 
refonnavit.  qaantiun  valnit. 

Tiu  Altm.  n.  in   H.  G.  ßS  XII,   S13  e  44   ans  A.  Vnr^.-Codn   nr.  C(ri 
4  k-V.  ]I«n>ibl  in  Wirn. 


40. 


Il&t. 


Abt  ITiTnJier  von  Göttiteig  occupttrt  nach  dem  Tode  des  Pn^aiea 
Heinrich  von  WaUihausen  dieses  Stift. 

MOLI.  Heinricna  prepoettus  Celle  [scUicet  beaü  lobaiutis 
eraDcelUto  in  Waltbusen]  obÜl.  Solpkenis  in  locum  eius  eligitur, 
sed  Wernherus  abbaa  de  Kotewico  oblitus  iusticio  et  vcritatis 
«t  Ulioa  praec«pti:  quod  tibi  uon  vis  6eri,  alii  ne  feceris,  tocum 
beaü  lohannis  invagit  fr&tregque  illos  inde  eiecit  ac  eundem 
locum  annum  et  octo  mcnses  occupavit. 

OonÜa.  CUiutronMbttrc.  Ul.  in  U.  0. 88.  IX,  GS9. 


41. 


1151  [I^occmbi^r  35— »1],  SniEbiinr. 


Er zbia^f  Eberhard  von  Sahburg  henrkundd  die  Beilrgang  nHfls 
SesitBatreites  stpischcn  den  Klöstern  (ioituncig  und  Hot  um  das 
Dorf  Schvearzan  wnrf  andere  BesitJtungen  im  Wege  eines  Vergleiches. 

Orig.  (A),  P«rg.  Siegel  aatei-  d*n  Untonchrifteii  n.  nivcriislb  des  Datums 
mittelst  PeT^. -Streifen  «itf  der  Kaduelte  eingehtn^l.  Copio  in  Cod.  C  f.  134  (B). 


39,  de*  Werkes  an  Btscbof  Konnd  I.  tod  Paeun  Mitana  dns  PrillliQg«! 
MOneliBA  II.  daralellt,  ontbiLlt  die  heat^htons^t ort«  ätvlle:  tnnocatur  insuper 
anor  i»le  lUttHvrii  v«jtri  da  die  in  diem ;  cum  enim  hafjitum  mulav*  fx  ntutivjiic 
«iaw^rv  cot  iatn  ggwfojMi/i  ktUhtdra  ttthliiiiatitm  monti  ChetKim  prammran 
aaaitmptUtt  idontuni  gaudea  twxxitae  idtirto,  tptia  rot  oreupattm  in  divmi  mi- 
idaUtU  diiigtrraia  toHMidero.  JJaraiui  ei^ibt  sieb,  da»  Abt  Wtsruher  von  GSlt- 
«ei^  —  denn  ntir  dieser  kann  ßtmK'int  s«iu  —  als  Frofess  dea  Klosters 
PrOllinir  nach  ti^Ittweig  berufen  wnrdo.  —  *  Erwlboung  davon  ^wchieht  in 
twidMi  AdiDOUlflr  >'«crolo;ieii.  ferner  im  KloKlBmoubitrgei',  Altaiolier,  Kam- 
befVC  »nil  R«i[en»biirK«r  E>t  Emineranior  Necrulofritim :  t  11(>4,  Nov.  19. 
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KarÜij,  S70  nr.  U  zn  11*2  niw.  —  Mnillcr,  Heg.  «rohiep.  8«lbbarp. 
B.  66  nr.  &2;  lU.  f.  Landesk.  XV,  34  nr.  M  reg. 

Der  Urkuniliiiilßxt  und  dun  DjiIhir  Kind  von  firloirlier  Hnnil,  j«doi:^)i  mit 
varanliiBdent'rr  TtnM  genL-hriebeii.  Oiß  Hand  du«  UrkundomtchreiberH  weist 
bereits  duti  KcbriftclmmkCer  der  kaiserlichen  Kaiiitlöi  niiter  Kaianr  IViiMlricli  I. 
auf.  Unter  dem  Urkiindentext«  «ind  in  8  km  j<>  «wo!  indinaiidttr  gestellten 
Roclitockou  vier  Namcwumterst^liriften  in  «innr  Reihe  nfibenBinniidcr  gcsf'lU, 
weli'l)i>  itvrar  ja  <-inn  indiriiLtit^lJ»  Dniid  niifwniion,  nlic^r  mit  der  ^leiclKin  7'iiilA 
wie  dnr  Tcvxt  gesclirieben  sind.  l>ie  äthwieri^kcitQn  in  dar  Richtigütellang 
diesea  Datnins  werdün  &ni  bOHton  dadurch  golflst,  dusn  man  ibro  AuHi>tollun|; 
in  dio  KaÜ  von  ll&l  Deceraher  126 — 31  aiisetxl,  fQr  weluli«  Z»it  bvrvit«  Am 
Jahr  1I6S  nAcb  dem  Incnrnationutile  ^scbriebfln  wurde,  In  don  Deccmbar 
11fi2  kann  die  Ana^isllunt;  diuser  Urkunde  nicht  verlebt  werden,  da  im  Datum 
bflmerkl  wird:  i-egaantf  Chunrado  nnric  rt^ii  eitw  XUI,  UiesBr  Htarb  aber 
scboti  Wb't  Febmar  15-  Auch  ist  durch  diu  AnfOhrunir  dei  iJoinpropstes 
Uu^ö  und  de«  Prop«t6B  Heinrich  von  BorcliteBfrArdou  ein  termintu  a  quo  ge- 
geben. Propst  lleinricb.  der  VorgXngor  Hogo'a,  starb  llftJ  ßeptember  7.  Dia 
Wahl  Ungo'a  umin  Ilomproiiste  von  äalzburff  und  tlie  Heinricb'a  zum  Fra|iHt8 
von  Berohte«fra.den  sclieint  ziemlich  Rloichzoitig,  niindeGtonH  aber  nach  äup- 
tAinber  7  «rTotgt  xu  sein.  Für  unsuri'  AunAhtnu  spricht  aucjj  daa  I'uatitinits- 
Jahr  de«  Ersbücliofu  Ebertiard,  vrwüblt  1147  c.  April  14,  waliroiid  tivnat  da» 
RcfrieruncFiiibr  KonrsdH  mit  XIV  nnd  die  Indiction  mit  XV  sogegeben  »otn 
mtlute  (MeiUer,  Vtß^-  oiclüop.  btilisb.  46fi  A&m.  S6,  27). 

(C)  -f  t  In  nomine  sanct§  et  individu?  trinitatis  Eberhard 
Salzburgensis  gcclesi^  arcliiepiscopns  Uucnihcro  Chotuuioensi 
abbati  \n  perpetuum.  \  Cum.  ex  officio  dlvinitus  nobis  iniuncto 
iura  ^ccleaiarura  conservare  debeamus,  ad  ütem  dirimendam  et 
ad  pacem  reformandam  iater  illas  ^cclesias  et  ^cclesiasticas  per- 
sonas,  qu9  a  veneranda  äedc  Komana  nostro  iudicto  speciaUter 
commeiidantur,  propeiisiori  cura  invigiliire  dcbeiuua.  Undc  auc- 
toritatc  domini  papc  Eugcnii  inuniti  controvcTBiam  illani,  qug 
inter  venerabiles  fratrcs  nostros  Uucrnhdruin  ^  abbatciii  de 
Cfaotwich  ot  Lutlienum'  abbatcm  do  Koto  de  quibusdam  possca- 
Bionibiis  ajjitabjilur,  termiiiandam  suseepimus.  Utramque  igitur 
partom  ad  nostt-am  presoiiüam  evocautcs  altcgatioiiibus  kiuc  et 
indß  diligeiit<.T  et  sufHciunter  auditie  et  plenarie  cognitis,  ciun 
litian  acntcntta  tcrmiuare  intondcrcmus^  plueuiL  titr!(|tic  parti 
amicabili  compositiüiie  convenire  et  controversiatn,  que  inter  eos 
ventilabatiir^  trangactiouo  teriuinare.    Modus  autcm  trunäaclioniB 


iL.       »  llfiO— llftS  November  18   (nr.  3»   u.  40).     —    ■  SUrb  nach   1170 
(Mon.  boica  I,  340). 


J 
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hie  Mi:  Wembems  abba^  de  Chotwich  de  viginti  libris  Rstts- 
ponensis  monct^  Lutberiam  abbatcm  de  Kote  securum  rcdidit  et 
L(atberiuä>  consUio  seniorum  monasterü  sui  Uti,  quam  de  viUa, 
qne  Sturzaha'  dicitur,  rt  de  alüs  possossionibus,  de  «[uibus  inter 
eoe  discordia  erat,  per  esfestucaliuncm  abreunnitiarlt,  tjuam 
transactionem  ex  peticione  utritisque  {>art!s  suscepimus  et  con- 
sLlio  eccieeie  ooetre  noKtra  «nctoritate  confirmsTimus.  Ne  igitor 
pravomra  bominutii  machinatione  hcc  in  postflrum  a  sua  firmitatc 
avelli  possint,  in  scriptis  redigcrc  et  sigUIt  nostri  inpreseione 
ünnare  curavimu».  Igitiir  fili  kariiwime  Uuernlicre  ahbaa  Cliot- 
wicenais  monasterii,  te  et  omnia,  que  ad  lo  spectant,  am- 
plcctentes  fovcDius  et  manu  tenere  disponinius,  sed  et  cuncta, 
qn^  largitione  fidelimn  tn?  oeclesie  eollata  vel  adhuc  con- 
ferenda  sunt,  sub  tuitione  nostra  comprchcndimus  et  corrobe- 
ratione  presentis  pagin^  st^ibüimus.  Nomina  autein  eonim,  qoi 
presentes  fuertuit,  hec  sunt:  Romanus  Gurcensia  episcopus^  Hcn- 
ricus  abbas  Sancti  Petri,^  Hugo  prepositus  maioris  ^cclcsi?, 
Henricus  prepositus  Bertliersgadimensis.  ^  Wernhardus  Uorm* 
bacensie  abbas,  Otto  prepositus  lUitinburgensis;  Cornea  Gebe- 
hardtts  de  Burchhusen,  comes  8iuridus  de  Liubcnowe,  comee 
Chaoradus  iunior  et  frater  eiug  Siuridus  de  Pilstein,  comca 
Litttoldu«  de  Plaicn,  Piligrimus  de  Wolmutsa,  Erchinberlus  de 
Mosebaeh,  Turinch  de  Weruen.  Ekkehanliis  de  Tanna,  Lutwiniis 
caslellaDUSj  Hartnidus  et  fratci-  cius  Marcbuardus  de  Uzeliuge, 
Liupoldus  de  Waldae 

KgQ  Ebcrhardus  arehiepiscopus  subscripsi. 

Ego  Heinrieiis  abbaü  subscnpsi. 

Ego  Hvgo  prepositus  subscripsi. 

Ego  Henricus  deuanus  subseripsi. 

Acta  autem  sunt  i^ta  anuo  MCLII,  iudictioae  XIIII,  anno 
pontificatuä  noetri  V,  reguantc  §  Cliuurado  |  anno  regni  cius  XIII, 
loense  decembno  in  civitate  ^  luuauicnsi.  | 

B.  a.  Ersb.  ELorliaH.  iin^nirbt,  III  A  3  b.  Unaehr.:  f  KHERARDl  ■ 
ßi  -  ORA  -  KAIJ:UVK<iRNSIH  •  AKCülKl'C.  Uer  Brsbuchof  sitxt  en  fiice 
im  Ornate  mit  niedriger  Miihra  auf  ein(*in  FAlilistoriuin  mit  j«  oiiiein  vor- 
spnDgenden  Vogelkipf«  in  beide»  Seitcu  nU  Zierat,  htit  in  dsr  rechten 
Hand  diu  P«dnm,  in  der  linken  du  Evun^liar. 


41,        »  nr  I.  n.  Karlin,   10  nr.  «3.  -  •  I  H7— 1 167  Bischof  v.  Qark  (Uoillcr, 
IUh.-Ri<^.  358).  —  0  1147-1174  (Meillar,  link.  U«g. 8ä3). 


ii:»7. 


MCLVIT.  Domnm  Johannes^  ex  AiJmnntensi  wmtacAö  C.}toteicigm- 
sinm  ahhiis  cfßcitur. 

Aniuil.  AdmonL  in  H.  G.  RB.  IX,  6H2. 


IIA»,  n'jrn. 


Hersag   Ileinrkh  I.  von  Oesterreich  stiftet  das  ßencdidiiierstiß 
XU  fien  Schotte»  in  Wien. 


Unter   den   Zeugen;   ,tcslium   etc.  Johannis   Chotwicensta 
[sc,  abbati»].' 

Copie  in  eiuem  TranSHUiot«  d.  It.  Bernhard   t.  Paauia  v.  1304  F^br.  I 
im  ArchiTe  d.  8tifC«fl  Schölten  ia  Wien  (B). 

Pe«,  The*,  iiiiecd.  VI'T.  383  ur.  143;  Mf*n.  boica  XXIX,   II,  484^   Hor- 

mJiyr,     Wien    I,   I.  Ablh.   XV   nir.  ö;   Hnuswirtli  in    Fontp«  2,  XVIIt,   1.   — 

Muillrr,    B«b«iib.-Koß.    8.    41     itr.  4fi;     Cinollu«  x.    Gy^nh,    Wien'.-.   1,    I,    3« 
nr.  S:>4  r«ff. 


115H  Maolern. 


Vergahung    von  pfarrikhcfi   Hechten    und   Zcitenten  seitens   des 
Bisdiofes  Konrad  1.  von  Passau  an  das  Stift  WaMhnusetK 

Unter   den   Zeugen:    ,a3sidontilma    venerabilibus    frati'ibus 
noatris  etc.  Jüliaiine  abbale  Cotliwicense.' 

Orig.  (A).  ¥erg.  im  Archiro  des  MoMam  FranciMo>Caral.  tD  Lins.   LaI. 
Mit  U&ugetiie];Dl. 

O.-Oularr.  Urk.'Dach  II,  -J^l  nr.  UM>.  ~  Kurs,  Baltllg«  tV,  4SS  xng. 


43.  *  Er  wnrdß  drcIi  Abi  FHndrEch,  rlewton  Riiglerung  nnr  eine  Urkunde 
(nr.  ßO)  ervrSUnt,  vreli^lit^ii  alor  die  bi^ülnn  .■^litkalalnge  voIlsÜCndig  UberRohon, 
und  iwar  wahrsclmiiLlich  Anfang  dus  Jahrus  \\b7  n&vh  (iUttwuif;  bururnn. 
Er  •tiul)  1174  Dec«nib«r  7.  Den  7.  Dftcooiber  aU  TmlcuL-ig  voriäichQet  da« 
Admonter  Nscrolo);  (Arch.  f.  K.  OiUrr.  Gesch.  XIX,  410),  don  8.  Dccembor 
du  xwiiiLe  Admontsr  Nscrolo);  (Arch.  f.  (Istcrr.  Goschichtc  LXVI,  iili),  don 
0.  Doütiinbur  ihu  KloeUfrnviibiirf^r  NocroLo]*  (Arch.  f.  K.  ONtvrr.  Go«i:h.-Qu.  Vit, 
300)  uud  U««  8«lftbuTsnr  Nncrulvg  (Arch.  i'.  K.  ffHturr.  Omieh.  XIX,  ä»S). 


J 
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116«  AugnM  ^7.  St.  PMU«a. 


Vertrag  des  Jiisdtofs  Komad  I.  von  Passaa  mit  dem  Grafen 
Konrad  von  l*eilsteitt. 

Unter  den  Zeap;n:  ,JohaDnes  Chonwicensi» '  abbafi.' 
Mcw.  boicA  XXVni,  II,  S4Ü  nr  £7  «tu  d.  Cod.  Ul  P>Uv.  (B). 

46.  tlOO  Ueirmbrr  30,  St.  I>AIIcm. 

Bischof  Konrad  I.  von  I'assau  beurkundet  die   Erriehtuutf 
des  Stiftes  St.  Andrac  an  der  Draisen. 

Unter  den  Zeugen:  ^olinnncs  abbas  do  Cbotcwico.' 

Orif .  (A),  im  Archive  d.  Stiftea  Iletxo^nbnrg  [Sign.:   or.  S,  Fa*.-ii  1, 
fwic.  b).  Perg.  Lat.  Sic^l  war  auf^iilekt. 


47. 


11(11  Mfirx  SO,  St.  raiicii. 


Bischof  Konrad  I.  von  Ftx3S»tt  schenkt  dem  Stipr  St.  Pulten 
den  Zehrnt  auf  rittem  liergc  in  Pilvhilidorf.^ 

Unter  den  Zeugen:  ,6x  clero:  Jobannea  abbas  de  Cliotwige/ 

Cojii«  1  in  Cod.  107T  des  k.  k.  StAaUArchiv«  auf  Perg.  hat  d.  Vi.  bis 
16.  JiLrbandert  f.  5C'  nr.  ä&i  Copio  II  ic  Ck>d.  174  eb«nd.  auf  Per;,  au*  d. 
16  Jahrhundort  424  nr.  6^7. 

Dnollinn,  Miacel).  I,  4:i7  nr.  39  ^  Gxc.  (rftnoalfts.  SS  nr.  7i  (bnido  Im 
AOM.  ana  Cnpio  1);  I.Ain|i«],  UrlL-Bitch  dwi  Stifton  St  POIt«n  I,  13  nr.  9. 

IVber  die  IHtiernnif  vgl.  Ilnnniz,  CtBrin.  Mcra  I,  SSA,  doiweit  Irrthuw 
Lanipvl  (oben  Antn.  I)  widcrl«^  imd  borichli^. 


^ 


48. 


1161  Mal  1.  Ebt^l!>bi>r9. 


Bisdwf  Konrod  von   Passau  hmrkundcl  die   Cotisixralitm 
der  Kirche  auf  dem  Berge  Bertgst  hei  Ardagger. 

Unter  den  Zeugen:  jJoliannes  abbas  Chotwicensis.' 
O.-0d»t«rr.  Ürk.-Bucb  U,  S'JÖ  nr.  SOS.  —  Knra,  Beitrug«  IV,  «40  re;. 


46.  ■  B  aUU   OiotKie^nrü. 

47.  '  Pillicbftdorf  aiti  Kuüsbache,  V.  U.  U.  B< 


49. 


[r.  IlflI.] 


Das  Stiß  GöUiceig  tan»:ht  mit  dem  Stifte  Reichcnhacb  ein  Gut 
in  Schüehaieittff  in  Niederfxtiern  gajen  Güter  in  Fiilier^dorf  und 

Forau  et«. 

TridiliniiMCt  (R)  im  Tind. •€(>(].  d.  Stiftes  Reiclienbich  im  k,  liaier. 
Rdicbsjircli.  in  Maiirhen  (Sigiuitiir:  KIii»Iit  Kmfb«nbach  nr.  )]  ans  A  Mitta 
tl.  1;!  JnlirtiUHi]flrU  (verrKMit  von  versiTl)ipi]i>it«^ii  KAriilcn)  f.  17'u.  Id,frusi-liriu1}cii 
von  «tuer  gleich «eiligeii  U&iid  de«  12.  Jftbrliuuderlji. 

Mon.  boka  XIV,  \n  or  21.  —  Moillcr,  Unl&nb.-Kog.  41  nr  £5  u.  U:!» 
Note  -2S«:  Karlin,  HS  re^.;  Bl.  f.  L«nite»k.  v.  N -Oc.  Xllt,  S14  nr.  197  su 
c.  1164  reff. 

Zu  Beginn  der  TradiUntiMintlx  IhI  nin  RnniJO  von  glßir.TiiLoitiffPr  Mnii>d 
in  rother  Tinte  vttrni'prkt;  ÜrullhuiMi-ii  ei  mmiia  ml  ntniiem  locwn  pertittealUi. 
Auf  f.  ISa  tat  Ma  Kaiid«  von  einer  llnnd  ilen  XIV.  JnliilHiiidertA  vermerkt: 
nicitil,  »an  w»lil  dio  WiedArvttrüuHeruii^  di««er  Uesitauiig«ii  b(rlriffL 

lustas  de  qu)l}uälibet  rebuii  ecctesiariim  fieri  coinmuta- 
ciones  Icgum  conccdimt  constilucioncs.  Nain  ccrtum  est  com- 
niunes  inde  posse  provcntrc  ulilitatcä,  Eii|(rü|»ttT  noverit  ora- 
nium  in<histria,  r|uatitcr  inter  fratres  tlc  KicliinbacU  ac  de 
Cholewich  de  alitjuiliua  suis  possessiuiiilins  factc  stmt  le^tiiiie 
C0miüutulioDe8  ae  per  advocatos  lUrJusriuo  ccclesjp  coinpleto  sunt 
iusto  voiifirmuiiones.  Deniqiie  IleinrißUH  diix  An  Austna,  lulvo- 
catuB  in  Khotewtcli,  delcgavit  in.  manus  lEapotonis  comitis  de 
Ortinlierch  prediniiij  <{Uod  dictttir  S'culthcizitigen '  et  illnu  [K^r- 
tinciitia  ad  conscrvandiim  deo  et  suncto  Marie  in  Ricliiiiliach, 
Bapoto  vero  comoä  prcdictu»  vice  Pertliuldi  marfliiunis,  advocati 
in  Iticliinlmch.  et  elitsdein  peticionc  dcle^ravit  in  maniis  Ileinrici 
predieti  dueis  predium,  qiiod  dicritur  Willofsdorf  et  Farowi  ad 
conaerrandum  deo  et  saneln  Mari(>  in  Khotewich.  Iluius  delega- 
tionis  teste»  sunt:  Littoldiis  comes  de  Plaie,  Pcrtholdna  conies 
de  Pogin,  Adalrani  de  Kbainb,   Theodericus   de  I'oivmgarteD,' 

49.        *  V  über  i  Qb«r  der  Zuik*  itacijgvlrAjrL*ii 

'  Scbilthaisinp  ia  der  Süiiv  dus  Uarktes  Pfrtrrkircliun  a.  d.  Bvt  in 
Niederbaiero.  Diewr  TCrtiaschto  BMitz  wurde  Quttw«i(r  toh  niigrim  voo 
On*  (;«#£h«nkt  (Karlin,  fiO  nr.  ^03).  —  *  In  dar  Delngntionfturkiind«  des  Miirk- 
(frafien  Difi|iold  von  lläft  an  das  Stift  Koii-Iieiibnirli  wird  vorzi'iclimot:  in 
Aiutrtu  Holerbrunnm,  }i'iIloM»dM-/ viantut  VII  ei  vm«tu  ///(Moii.  buicn  XXII, 
19).  Im  Traditioiucodex  ist  xu  dieser  nr.  am  Ksudv  von  eiiior  Hand  von 
c.  ViW)  vormerkt:  Qtiicquid  /iflAdimti*  in  Aiutria,  ett  mtditiim  «t  habenl  Kci- 
ifilgaua. 


tiit 


WcTgjint  et  fratcr  eius  Kn^'olscakh  d**  Kvmtingen,  Werinhardus 
de  Owe,  Rohcwiu  de  Ktoüvclt,  Durinch  de  Sculcheini,  Gote- 
fridus  Priffuz*  de  Owe  et  alü  quam  plurcs. 
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1171  Mal  I,  WtfN. 


UerMog  Heinrich   I.  von   Oesterreich  Ugt  im  Verffl^rhmege  den 

Streit  sicisclten  dem    Abte.  Johann    I.  von    G(}ttn^.u}    und   einer 

Tochter  des  Edlen  Waido  über  ein  (rtti  in  (Wie  hei. 

Ori^.  (A),  Pere.  feachtdecklg.  SlegoE  niltteilitt  Pe^.-Strelfen  eliigeliSTigt; 
Copie  in  Cod.  C  f.  29»'  f.  (B). 

IltirmAyr,  Wien  I,  I.  Hnft  Hr,  SO  iir.  II  irri<rnrweieo  xii  IlTI  April  17 
etog^rwltl;  KmÜd,  S.  ^1  iir.  16.  —  Meiller,  Babenb.-Refr.  8-  1E>  nr.  '22  u. 
6.  17  nr.  it  n.  S.  ßO  nr.  SU;  t>ieM.  Die  Herren  v.  Kaenriog:,  Anh.  nir.  16 
rep.;  Chmel,  Nolixonbktt  1&I3.  nr.  I,  g.  S2  raß. 

B«i  Aer  Ditiemti);  diMi^r  Urkande  tat  ein  W'idenfiniclt  in  der  Anjr&be 
der  Ke^eruTi^jshr«  Hitnmg'  H«iprich'ii  1.  iintmrluufmi,  d«  da«  Jnlir  1171  uo- 
mOglich  du  32.  der  K^gionmg;  dex  Hersogti  nein  kiuin.  Diene»  begiitiU  vnit, 
da  fl^n  Bruder  Leopold  IV.  1141  October  18  «tarti,  mit  1172  Oc-tuber  19.  Ka 
wSnt  um  A'ifni,  Schwi^n^koit  lu  lno«ii  nur  di>r  Fall  denkbar,  das»  die  fie(;ie- 
runfr>f*hre  de«  ITerxojr«  Hoinricli  1  in  OwucrreiiOi  tob  dor  B*>lohnmi(f  NOines 
Brnden  Leopold  mit  Hniem,  n\%ti  vaii  11.1'J  an  (nalimcbuinlicli  bl^lnllnt  tlSlI 
zwischen  Juni  3  und  Joli  35,  MaiUer,  Bab.-Keg.  218  Auin.lR3)  ^Rrecliiiel  wurda». 
Die««  Art  dar  ZiLlung  ergibt  für  uorior  Untum  diu  KegieningMJahr  3i2,  welctjQo 
aber  keioMwega  dor  annu«  ducntii«  int.  UiicnCu»  tut  liier  im  weiteren  6inne 
aU  Refierangajahr  aufiufsueii.  Oder  nollln  etwa  neine  Rofneningvxoit  Hoit 
dar  liebe rir«Ktinir  der  Pfalx^afscbaft  bei  Rh«in  an  ilni  durch  sninen  Halb- 
bruder KOtitp  Koiirad  tl.  nach  deroii  Erledi^uii);  (turcli  den  Tod  des  Ffalsffrsfen 
Willi»lm  1140  Febntar  13  fcorechnet  wurden,  worani*  or  unmittolbar  urkuud- 
Ikh  auftritt,  wio  die»  In  einer  Urltnnde  K.  Kourad«  IL  filr  Asii  in  Piemont 
Ton  1140  April  der  Fall  LM?  In  diesem  Kall*  wHrde  «icb  g1oi<-1tfAllN  fUr  nruer 
DatBin  das  32.  Rc|*ti<rnTi|^ahr  ergeben.  —  Ueber  den  Urttt»ei|cer  Be.qilx  bei 
KoUm  V.  O.  M.  B.  vgl.  Karliti,  S.  Sl   nr.  73,  41  nr.  IGB,  hl  nr.  Slfi. 

\  Heinricus  dei  gratia  dux  Av[Btr]ie. "  \  Qnoniam  divina  fa- 
vente  dementia  iura  ^cclesianiin  dei  siib  nostri  tuilione  pritici- 
patQS  niilla  ptttitnur  rationo  vioirtri,  placuit  sollicitudint-m  noatrara 
in  causis  pauperum  Christi  de  Kotwico  hae  eaDtluDU  proäentibiis 


19(      *  ffach  dem  ersten  /  ist  Über  der  Zeile  ein  Uakon  ausbracht  and 
dieaea  Tön  dem  «weiten  /  dnrch  einen  ZwischonraajTi  getrennt. 
tiO.       '  Durch  t>iii  LiK-h  lli«>ilweii<e  xerstOrt. 


^ft 
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et  futui'is  iiinutßseci'Q^  tum  antinc  miMtr^  ^uluti  tum  illorum 
prosptcieiiLctt  qutcti  et  securitati.  Notum  sit  i^itur  omnibus 
Chi'isli  fidfilibus,  <juod  nobiÜs  quidain  Walilf»'  noiuino  t'grotÄUs 
el  dusjierutus  conBÜiu  c-t  rogiiUi  Hdelium  suorum,  qui  sihi  et 
rebus  suis  post  eins  obilum  moliiebaiit,  tarn  liominRs  projirifw 
quftm  omnia  sua  predia  infra  BawAriam  &iüL  patri  mco  Liupoldo 
inarclüoni  manu  potcstativa  in  ius  tradidh  piopriütAtis.  Quo 
pcracto  in  brevi  convaluit  ipse  W(aldo)  et  facti  penitens  postmodum 
de  partibus  Francoinim  duxit  uxorem,  ipai  et  liliie  ctius  prodictam 
prcdiorum  faciens  sponbioncm.  Quo  comperto  Liupoldus  niarcbto 
iigre  ferens  vncato  WaUlnn«  violali  pacti  rcdarguit  tciaerilatcm 
illo  affirmaute  oa  conditiono  prcdia  sua  marchioui  s[6  pjactura'' 
fuisse,  si  absquo  LcredJbus  vita  dccessisset.  Marchio  autcm  in 
coinxntu  apud  caslrum  üörd  habilo  accilis  suis  et  ipsius  W'tal- 
donis)  fidclibus  utroramquc  adtestatione  comprobavit  nullam  in 
trnditiunii  bonorum  eius  couiugii  vel  hcrodis  fat'taru  esse  men- 
tionem  aut  aliquam  prciudiict  conditionem  et  hoc  ipso  presentc 
borum  confiruiavit  testimonio:  Otat;ber  marcbiouis  de  Stira, 
W^origandi  comitis  de  Piaigen,  Gebchiirdi  eomitis  de  Piugen, 
RudutH  do  Pergeoj  Alberuuis  du  Gnuzpucb,  Frtderit^i  de  Iluiieö- 
percb,  Ernst  de  Traiaera,  Hartwici  de  Rudinieh,  Gcbclmrdi  de 
Algerspat'h,  Potin  de  Aspareu,  Polin  da  Maleisdorf,  Pabonis  de 
Amarangeu,  Hugonis  de  Leiitsdorf,  Anslialnii  do  Prunne,  Wolf- 
geri  de  Iiuiüinsdorf,  Marchwardi  de  flintperge  ut  alioruu]  iimito- 
ram.  Predium  autem,  quod  oliin  fuerat  Waldonie"  in  GHe,  poHtea 
Liapoldus  marchiu  tradidit  sorori  5U<;  Ucrbirge'  duclrlci  Booinio* 


&0.        ^  Durch  ein  Loch  serslOrt.  —  *  Von  ^leiclior  Hand  eingefUgft. 

■  Ueb«r  W&Mo  vgl.  MiüIUir,  Hxbonli.-U^fr.  2ll  Aiitn.  111,  wu  ilie  Ver- 
muÜiiiti^  ftnflgoAprucl)on  uird,  Ans»  er  mit  <Itni  MlfUir  Walito  dea  KEoBten 
Kann  identisch  sei,  welcher  iii  den  flteiertnXrkiuJien  UeschicbtaijaeUoQ  jedoch 
eteta  «Jb  com«s  keaeichnot  wird.  Vie  Vctmuihaits  wii4  darauf  biusivrt,  daM 
in  dlM«r  Keit  Oftor  Gritf«n  mit  lliuw«i;lju«ung  i«$  Titelii  cm»«#  an^>efüttrt 
werden.  iJa^^e^n  BiiuelioidM  »ich,  |{entOtzt  auf  gcwidicj^fl  Ar^mentd,  Wcuti 
(Cinr  Watdo  von  Keun  und  der  Uan  oder  die  UrafNcbaft  Haan  in  d.  Mittli. 
d.  hiflltiriHvIioii  Vereiiiea  f.  Steinniinrli  I87S,  ä.  3S—M).  —  '  tiofbirg',  diu 
SidiwiMlw  dua  Mftrk);nLfcn  Leofiuld  HL,  RBÜortii]  c.  lUfiU,  rarmÜtiUe  aidi  LIUU 
Octob*r  18  an  Znaim  mif  Hurzog  Uortwot  Tl.,  dem  xwoItKvtioriien  Sohne 
Abb  Kßaig»  lVr»ti.lÄw  II.  tou  üübmeii,  welcher  nfich  Krmordunff  soinwt 
Bnidon  Brnlislar  II.  1100  Decerober  22  Herwig'  von  BIShmLvn  wtirdo,  ahor 
schon  sn  Anfang  dtw  Jahri»  I1U7  durch  Swato|>luk,  dou  Suiin  dt^si  llerzo^pi 
Otto  von  Olmütx,  vertriubon  wurde.    Magji  laa^ei'  Uufiuiifeusuhafl  1117  wieder 
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nun  eins  rogatu  del^gans'  tllud  iu  nianuu  Qebeliardi  coinitis 
de  PiugeD  tali  pacto,  ut,  quo  ip»a  petissut,  predium  idcm  dele- 
garet,  quod  et  fecit.  Kam  delegevit  Ulud  super  «Itare  suiiet? 
Blari^  in  montc  Kotwico  adiciens  et  ecclesiam,  quo  diciUir  ad 
Purch,  presente  Reginmaro  Patavicnsi  episcupu  et  Naiistone  eius- 
dem  loci  abbate.  Huius  traditionis  testcs  liÜ  sunt  aure  tracti: 
ChunradiiS  du  RoDingin,*  Dielricus  de  lit'ichelingeu',  Alramufi 
de  Pleinchipach ',  Werinliart  de  Zelkingeo/  Diepoldus  de 
Ohagere,  Kädolfus,  Kegingerns,  Heidenricns,  Kftdbertus,  Re* 
ginhardna.  Felicia  antem  memoria  Gerbireb  postmodo  iuduta 
aancdtnoDi^  habitu  »üb  obedientia  converftata  ctit,  abbatis  de 
Kotirico,  ubi  mox  obiens  sepiUta  quiescit  in  domino.  Fratrca 
aolem  predia  largitate  oius  adeptji  por  LXII  annos^  quiete 
powedenmt  teniporibua  videlicet  abbatum  Nanzonia,  C'badcltiohi, 
Cxerbohi,  Wcnihcri,  FridcHci*  et  lobannis.  Huius  abbati^  XHH 
anno  matrona  quf;dani  fiJia  predicti  \V(aldonis)  ab  imporalore 
Friderico  advocato  acccpto  comitc  vidclicct  Friderico  de  Hoben- 
bm-cb,  qui  ioatlciam  eius  apud  dos  cxigerct,  venit  Austriaiu  et 
qaerimonia  facta  super  bcredtlate  paterua  iusticiam  a  nobis 
requirebat.  fratribus  de  Kotwico  econtra  ius  legitimi;  ti-aditiunia 
ei  piuB  quam  tricemiario  posaesstoiiia  prntendentibus.  Qua  causa 
din  utriinque  venHIata,  nc  imperialis  edicti  videremur  iiimo- 
mores,  et  ut  oionis  qucrimoni^  reptitJeio  in  postcrum  esset  sopita, 
placuit  nobis  inter  ti-atres  et  predictam  niatronain  licet  ultra 
iusticiam  fiert  amiiram  composItLoaein.    Acccptis  igitur  ab  abbate 
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A.   —  '  Uebür  der  Z«il6  »oo  g'lelvLdr  lluiid  ujtdijfetiAgea, 


Id  ■«ta«  Würde  ein^e^eUt,  vprior  «r  sie  1I2U  aburiDal)i  und  sUub  1124 
Febmu  2  itn  Exile  in  UngarD  0«rbirt{  wird  w(rbl  b«i  dem  «<>  wech*elvo11on 
GMcbieko  ihr«  Qjtttoo  diu  meiste  Zeit  ihrea  ElitwUndiiti  in  Oemorreioli  bsl 
ihram  Bnidor  varbnuiht  hHlRui,  wo  sie  deun  Aocti  in  GOUwui^  nsoh  dtim  Ab- 
l«b«D  ihres  Oatl«n  den  Solileiür  nnliin.  Dsliiii  msclito  itisu  Herzog  Lei>|iold 
ftnf  ibre  Bitten  xur  AoMtener  der  fUmtlichoii  Kojine  uiimittellmr  vur  deren 
Eintritt«  in  du  Kouiienkloitter  c.  ll!i!-l  diö  benannte  Scbenkan^  (Moiller, 
Bübenb.-Rog-,  213  Änm.  126,  —  ■  Diese  Än(fabe  iflt  entschieden  anrichtig,  da 
seit  tli-l,  dui  ixt  da«  Jahr  d«r  Scbunkung-t  erst  bOchnten»  47  Jahr«  ver- 
flocsflo  wareu.  Ea  inom  aiflo  nnr^h  dem  zu  scblieiwen  damalo  die  Krinno- 
nnf  an  da«  Jahr  der  Schenkuug-  bereits  iiu  Stifte  outscbwnndon  gowe«ei) 
■tfn,  oder  aber  es  wnrd«  mit  dem  Jahre  ein«r  anderen  hentoglicben  Kctiankan)[ 
Torwoebaelt.  —  *  Abt  Friedrich  wird  imr  an  liii'jtor  Stt^llft  arvrfthnt  nnd  In 
beädan  AbtbaUlo^n  mit  Htillscliwei^en  flbergan(;«ii.  Seine  Keif^ieniiiKfliMiit 
war  aia«  äUMerst  kurze,  da  soia  V'orgftnger  Abt  Wemlier  ll&öMurembiu'  IU 
r«ttlat.  U.AMb.  Bd.  LI.  ft 
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f|uiii(|iiKKnitik  tHioiitiit  freit  abdicationera  omnis  deincepg  impeti- 
oioiiii  L't  iiituriiiLonii;  Hti]>er  codem  predio  ipsa  et  HHus  cius  Die- 
puldu«  pur  tnnnucn  advocati  sui  B^ridcrici  de  Hohenburch  in 
RiAiiuin  inoam  et  luhannis  abbaüs  de  Rotwico.  llaius  rci  testes 
■iinl:  liiii  niei  Ltupoldus  et  Hcinricus,  Ottacher  marchio  de 
Büra,  Kkkcbertus  de  Pernekke,  Cbunradua  de  Rnkze,  Fridc- 
riouB  du  Hohenburch^  Hadmarus  et  tilius  cius  Otto  de  Chiipha- 
ron,  Chadolt  de  Seuelt  et  fitius  eins  Cbadolt,  Albero  de  Clmn- 
ringen  et  filiua  eius  Hademarus,  Rapoto  de  Scouenbercb^ 
Hvinricus  de  Gundrammesdorf, '  Wernbardus  de  Rabenstein, 
Olrich  dapifer,  Otto  frater  eius,  Otto  sororias  eius,  Liupolt  pin- 
cerns,  Otto  raarBchaJb,  lyudwieits,  Meginbart  de  Trebanswinebel," 
Rudgcrii«  de  Alse  et  frater  eius  Reinberlus,  Rfldolfua  de  Ohal- 
wenporge,  Meginbart,  Friderich  homines  Alberonis',  Germunt 
Hiwenbarch, '  Wicbertus  de  Chircbpach,*  Liupolt  de  Rakez, 
Albertus  de  Cbupham.  Acta  sunt  bec  apud  Wienne  anno  in- 
carnationis  domini  MCLXXI,  iniperatoris  Friderici  anno  XX, 
ducatus  nostri  anno  XXXIl,  lohannia  abbatis  anno  XV,  ^  ka- 
tendiB  mai. 

8.  d.  Uertogm  Hoinrich.  nn^f^rbi,  III  A  3,  Abb.  bei  8ava,  Siegel  d. 
Srt«rr.  Regenten,  tjflp.-Abdr.  8.  77  Fig.  6. 


51*  [e.  1174  auch  Deccmber  7.  UOttwelg'.] 

Der  Coitvent  von  Oötliccüj  ersucht  den  Aht  Rupert  von  Tcgertisee 
um  Zusendung  drr  erbetenen  lidiquien. 

CopiotinCod.iaLMonac.  19.411  (Togermt.  1413)  pag.  «42  (=fol.  ISO  »»)(B). 

Pea,  Thwi.  anecdui,  VI/II,   15  nt.  IB. 

Da  dieMr  Briof  keinsn  Abt  enrUtnt,  m  liegt  il(s  Annahind  nahe,  du» 
die  Abfauung  (l«M«Ii>eii  in  diu  Zeil  einer  äedisviicans  fällt.  Als  soLcha  kutiD 
aber  nur  die  Z«it  uaub  dorn  TuJu  das  Abtaa  Johann  I.  von  Ußitweig  (f  1174 


60.        f  »  Über  dar  Zeile  imcbffatraf'eQ. 

starb  {nr.  30  Aom.  2),  wUirend  sein  Nachfolger  AM  Jnbann  I.  ftcbon  zu  Ue- 
rinn  dea  JjUiree  1I&7  aus  Admont  nach  Oottweie  kam.  —  '  Gerade  die  As* 
gabo  der  Reg'ienincrüjabre  «rm'Oglicbt  oiuo  nJLhcr«  BtislLmm ung  der  Eiemlich 
DDbestitDintcn  Anfifabe  der  Annal.  Admunt.  (nr.  43].  Da  mit  dnin  1.  Mai  1171 
Abt  Joliano  I.  bereits  A»b  XV.  Ho^ierunfr<ija1ir  eäliito,  so  muas  er  Tor  Mai  1, 
lläl  in  OOttwttig  die  AbtwUrde  übaroomoifln  haben. 
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7)   in  Bamebl  Itommaa,  da  denen   ÜAchfoign  Abt  Rudmar  Aen 
Abt  ftmp«n  Ton  Taytca—  (emKUl  1)65  Dftcb  Jonl  M,  f  1I8S 
Hn  SS)  »ait  überlebt«. 

Domino  R(tidperto)  venorabili  Tegrinsenriuin  abbati  Kot- 
wicensis  hamilis  con^regHtio  sinceras  orationes  et  deTotum  8«r- 
Titiam.  Ädmoniti  saepias  a  custodc  noatro,  quia  petitioni  cantatis 
TMtre  de  inopia  nostra  rcliquias  saoctonun  in  doplo  reddendas 
optnlimas,  plarimum  Unte  nobÜitatis  Tiri  promtsaionum  verbia 
oonfidentcs  repetere  quasi  supersedimus.  Saepc  Tcro  iani  diutias 
frostrati  ad  peticiones  accedimus  et  non  solum  iaro  dilatts  rcd- 
dendaa,  sed  etiam  expectationis  praemio  largiter  daodns  omni- 
modis  expetimus.  Vos  autcm  tum  pro  deo,  tum  pro  iusticia 
Quila  occasione  prepeditos,  sed  hanim,  quas  petimus  et  quas 
debetiB,  divttiarum  copia  sntiB  cxpeditas,  ut  paupeiiati  nostre 
satis  faciatis,  siitagite  et  clamore  nostro  sedalu  a  sancto  sancto- 
mm  nostria  orationibus  prai^mia  aperate. 


»8. 


1184  —  Xaveniber  20.  Zeiselmaaor. 


Bittiiof  Tkeohald  von  Passau  schenkt  eum  ArmenJtospital  in  Gott- 

mig  ein   Driitei  da  Zrhenies  in  dir  Pfarre  Pyhra  tutij  verleüit 

den  Aebten  das  Recht,  den  Pfarrer  dasdhst  einguMtMen. 

Orfg.  (A),  Vwg.   Sie^l  »ofgedrttckt;  Copie  In  Cod.  0  t.  100  (B). 

Karlio,  S74  er.  16. 

t>nt«r  d«ni  Text«  der  Urkunde  sind  11  UnMrschrifton,  ood  iwar  in 
iwfli  Raihea  Unlu  6  und  reclib  A  anpewtst  Sie  «ind  von  denwlbea  Rund 
«le  dat  Dalnm.  wobi  der  de«  Noian  Tageno  eingetragen.  Hliwa  Ana  der 
DnterMhnft  Toraangentellto  Kretis  und  die  Snbacriptionsii^le:  m  rfihren  Ton 
dem  Uatenctirieb«neu  selbst  ler  —  Die  Vereinbarung  d^r  De^Undtlieile  dea 
Datomt  b«gc^et  Scbwierickeiten,  da  die  Indictio  1  und  das  Pontificata- 
jahr  XI  de«  Biacbofcs  Piopold  wohl  oinerseita  übereiniittminen,  aber  anderer- 
Mite  mit  dem  Incarnationnjahre  1084  nicbt  zu  vereiDbaren  «iod.  Erster« 
weiaan  eben  auf  das  Jahr  1082  (IucaniatioDs»til).  Uehea  wir  ferner  daa 
T«(«adatDin  anter  dem  1)&U  iu  lletracbt,  und  bring«n  wir  es  mit  1082  In 
Verbindnn^,  na  nri;ibt  iiicb  für  dii^e«  l>atani  nowoht  dio  Bcdanische  In- 
dietio  I  ab  auDh  da»  Fontificatsjahr  Theobald's  XI,,  da  dicaer  1 17'J  Fubruar  30 
gflwUilt  nnd  1173  September  34  conMcricrt  wurde,  f  1190  November  3. 
Der  urkundlich  vmähote  S.  Auffust,  das  Podt  ie§  Stifters  Altmaon,  moM 
aniMr  Combination  bleiben,  da  soütt  die  Indictio  XV  and  das  Pontificau- 
jahr  X  geseui  «ein  mtlssten.  Biacbof  Theobal'j  war  also  1182  Atiguit  8  in 
QSttwel^E   bei  der  t'eier  de«  Feste«  des  Stifters  Auwewiid  and  hat  sich  dano 
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in  Zeuelmiiner  bei  Minem  riorti^ren  spätrer«!)  Aofenthalce  cur  Sc'benkuQg 
ontschlossvii,  woHulliHt  «c  auclJ  botirkandot  wurde.  Uia  Urkunde  wnrde  aber 
niclit  sofort  an  ODUwßig  Qborg^ohcu,  da  ent  die  ZtiHtimtnun)»  das  PassAuer 
DumcapiteU  und  der  Miiiinturlntün  xiir  Sclioukuii)^  naclirroauclit  werden 
intunte.  Erst  nli  dieD«  erfolgt  war,  wurd»  dl»  L'rkiind«  10H4  atiKge händigt, 
nnclidem  der  SchrdiHer  mit  anderer  Tiute  das  IncartialiDrivjslir  in  1084  cor- 
riffieirto,  j^'d'jrli  diu  nbrigon  l>Ntumsani;Bbi>ii  stehen  Uesa.  Unriahüg  ist  die 
AiLiiahmo  Ln»!])»)'»  (Urk.-Biicb  rl.  Stiftus  St.  Pflltvu  I,  :i'i  Anm.  1),  wonavli 
infolge  der  unsicberCD  Datierung  navti  Poiitific&tAJabreu  bei  Binchuf  TliM- 
bald  in  unserer  Urkunde  statt  des  annus  pontificatas  XI  richtig^er  XU  zd 
setun  wXro. 

I  In  nomine  eanct?  et  individug  trinitatis.  DipoHus  dei 
gratift  FaUneDBis  epificopus  omnibus  Cristi  fidelibus  tarn  futuris 
quam  prcsentibus  in  domino  aalutem.  l  Pastoralis  officü  solli- 
citudo  expostularc  videtur,  ut  mouasteria  diviiiib  maaciputa  ob- 
sequüa  patema  debeamus  liberalitate  intueri  et  eoruni  commodia  et 
utilitatibiiSj  qui  in  eis  domino  dii;  ac  noste'  deserviunt  quique  pro 
nostra  nee  non  sticcessomm  nostrorum  incoloiaitate  ad  deuiu  pa- 
trem  liiminum  prceon  fuiidunt  asuidiiasj  propenstus  invigüare.  Ea 
propter  sancte  dei  genitricis  Marie  ad  podes  tisque  humiliter 
inclinati  predocessoriB  Tiustri  \np  recordationia  Altmaniii  Pata- 
viensis  episcopij  apostolic^j  sedis  legati  vestigüs  pro  modulo 
nostro  iiiherentes,  attendetito-s  tltam  tidüb'tatcm  et  devotionem, 
quam  dilectus  filius  nuater  K^dmarua  abbas  et  fratres  de  Cho- 
tewico  erga  sanctum  Stepliaiiuiu  prutbomartirem  in  I^ata^ia  et 
no8  nOBtrosque  sucecssorcs  canonice  substitnendos  habere  di- 
noacuntur  pensata  iiichiIi>niinuH  nhvn  ot  dovota  eleiiiosinanitn  lar- 
gitione,  qua  prctaxati  fratres  in  anniversario  prefati  episcopi 
Altniannl '  in  presentia  nostra  copiosatn  multitudincrm  pauperum 
respexenmt,  terciam  partem  decimaruin  in  parrochia  de  Pircha,* 


bi.      *  A.  lUtt  noete. 

'  Am  Pe«to  de«  h«il.  AltmanD,  welches  am  Tode^tAge  in  Jedem  Jalire 
d.  i.  am  8.  Angiut.  rMpecliTe  üjiKtar  an  dem  Sflniitag«,  welcher  diesem  Tage  za- 
nKuhst  Helft,  gafeiert  wurde,  wurde  alljülirlich  bis  aum  ScIiItisro  des  \S.  Jafar- 
buiidertä  das  ao^onninito  Qoepeiidu,  beHtehond  aus  FluiscL.  Brut  utid  Wein, 
vor  der  Kir<:lio  an  die  Armen  »iiügetbeilL  —  *  Die  «roten  Kwei  Drittel  dea 
Zeliontea  au  Pjrhr«  wurden  itclion  von  Bicchof  Allmann  an  Gnttwetg  ge- 
achenkt  (Karlin,  6  nr.  9).  Als  die  Carioniker  durrh  Bonödirtinnr  in  Gfltt- 
weig  ersetzt  wurden,  mussten  diö  l'farreii  durch  VVtilljiriester  besal/l  werden, 
wulchon  ein  Dritt«!  dv«  ZebL-nt<:<!t  und  ein  buträcbtlichea  Urbaierträgni«  ala 
Einkvmmeu  augowiuvcu  wurde. 


J 
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qt)^  [(Ost  rlonatiotiPiii  duariim  partium  a  doiiinQ  Altinunno  in 
priua  luadalione  Chotewicensis  monastcrii  factaiu  indigeuti^ 
plebesani  sacerdotis  doputata  iuit,  ad  usus  et  refectionem  pau- 
{MTum  in  hospitali  pro8cripti  niojiaätcrü  concurrentlum  pro  ro- 
medio  aDinio  nostrt?  nuc  dod  piiruntum  nostrorum  cum  consensu 
cbori  nostri  et  ministorlaliiim  coniventta  tradidimus  hac  intcr- 
posita  condicione,  ut  po8tr|tiam  diem  claiiseriiuus  extremum,  in 
airniversario  nostra  i-ecordatio  nostn  quantutacamque  inib't  ha- 
beatur.  Saue  qaia  petitio  et  lua  representacionis  in  prenominata 
ecclesia  ad  abbatein  et  convcntam  libore  et  sine  ambiguitate 
spectabal,  Italic  prerog;ativ-au  Hödmaro  abbati,  viro  utique  di- 
screto  et  relligioeo'*  et  iit)bia  plurimum  accepto  ciasque  sdcccb- 
Boribus  per  odtiiim  intrantibuü  indulsimus^  quod  ad  arbitrium 
et  vuIunlaU'in  ipsoram  sacerdos  discrctus  et  bonest^  opinioiüa 
clericus  dumtaxat  ia  ea  ordinctiir,  qm  coutcntus  stipendio, 
quod  ei  abbas,  ijui  tunc  pro  teiuporc  exstitent,  ordiuare  com- 
petenter  voluerit,  diviiia  iliidem  cclebrct  populo  et  ^cclosiastiea 
bacrt^menla*'  mtnistret.  Cetenim  alJa,  qu^  de  decimis  et  ubla- 
tionibus  aliiaque  utilitutibus  provonlrc  et  superesse  potomnt, 
l>er  maniim  abbiitit>  ad  suppleiuentum  pretnxati  hospitalis  an- 
nitatiro  sub  aliqua  eerta  pensione  ministrenLur.  Verum  quia 
mentionem  do  iure  peticionis  in  Pircba  fecimus,  no  hanc  no- 
stram  ordmalionis  oonstitiitjonem  in  reciduiim  serupulum  quem- 
ptam  reducfire  contingat,  precipimus  atu-loritate,  qua  licet  ia- 
digni  et  impares  viribus  preminemus,  et  t^taluimus,  ne  qoispiam 
de  cetero  pro  aliqua  persona  aput  succeasores  nostros  peticio- 
nem,  sicut  lieri  assolct,  porrif^ere  presumat  vel  etiam  atteraptet. 
Indecens  enim  valde  esset,  nt  quod  studio  pietatis  admissum 
faiase  dinoscitur,  si  in  detriraentum  monaatririi  poatea  quomodo- 
Übet  verterctur.  Itaquc  institutio  iain  dlct^  oec]c8i9  sccundutn 
uostram  Constitution em  omnifariam  ad  Cbotewicensis  abbatis  ordi- 
ualioncm  ioconvulsc  et  quteto  permaucat  et  obsurvetiir.  Si  quis 
autem  attcinptaverJt  bsnc  nostram  traditlonem  et  scripti  nostri 
caracterem  aduullarc  et  m  irritum  reducerc,  cum  Dathan  et 
Abiron  iram  et  divini  animadversionem  indicii  sc  pronieruisse 
sentiat  atquc  cum  impits  et  scelerlis  reputatus  communiono 
corporis  et  Baoguinis  Christi  in  novissimis  careat.  Cuacti»  autem 
hoc   sorvantibus   et    hoc   ipsuiu,    quod  in   memorium  nostri  feci- 

iX      »  A. 
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mus,  benigne  oculo  respicientibus  sit  puc  et  exultatio  et  in 
munero  iustorum  consortium  inveniro  mereatur''  per  eum,  qai 
erat  et  qui  est  et  qui  venturuB  est  reddere  unicuique  iuxta  opera 
Bua;  amen,  amen,  amen.  Acta  sunt  hec  anno  incamationb  do- 
minier millesimo  CLXXXIIII,*  indictione  I,  sab  domno  Lucio 
papa  III,  regnanto  Friderico  Komanorum  imperatore  augusto, 
anno  vero  pontificatas  domini  Diepoldi  XI. 

-f-  Ego  Diepoldus,  Pataviensis  ecclcsiQ  episcopus,  ss. 

*)-  Ego  Otto,  maioris  ecclesi^  prepositus,  ss. 

t  Ego  Fridcrieus,  Patavienais  decanus,  ss. 

f  Ego  Dltmarus,  eiusdem  ecclesio  thesaurarius,  BS. 

Ego  Mcinhalmus  presbiter,  canonicus  Pataviensis,  bb. 
Ego  Hainricus  presbiter,  canonicus  Pataviensis,  ss. 

f  Ego  Fridcrieus,  archidiaconus  Pataviensis,  ss. 

f  Ego  Olrieus,  prepositus  Ardeacensis,  ss. 

f  Ego  Purchardus  de  Chambe,  canonicus  Pataviensis,  ss. 

f  Ego  Wemherus,  archidiaconus  Pataviensis  et  cano- 
nicus, SS. 

f  Ego  Wolfkcrus,  prepositus  Ccllonsis  et  Monaste- 
riensis,  ss. 

Data  in  palacio  Szaizcenmt^re  per  manum  Tagenonis  •  no- 
tarii  et  capellani  III.  kalendas  dccembris. 

S.  d.  B.  Theobalcl,  ungefXrbt,  III  A  2  b,  Abb.  bei  DueUiuB,  Ezc.  go- 
iiealog.,  Tab.  1  nr.  1.  Da«  Peduin  ist  mit  der  KrUmmnn^  einwSrts  gekehrt. 
Umschr.:  t  mEPOLD[VS]  DI.  GKA.  PATAVIENSIS  ■  ECCIJE  ■  EP^C. 

53.  [1188  Juni— 1189  Juli.] 

Bischof  Thcohald  von  Passau  schreibt  an  Abt  Konrad  von  Mdk 

tvfgen  des  Weimchcntes  von  den  Weingärten  der  Stifter  St.  PöHen 

und  Güttwcig  in  Ober-Waltersdorf,   n-elcJien  er  zu  zwei  Theüen 

dem  Stifte  St.  Polten  geschenkt  Iiabe. 

&!2.  ^  A.  —  '  DiflHclbe  Ilaiid,  welche  den  Text  bis  zur  Jabrenzahl  geschriebMi 
hat,  actzt  mit  grOHsoror  Schrift  uml  anderer  dunklerer  Tinte  gerade  in  den 
Einern  der  Jabrertzahl  ein  und  schreibt  die  Namen  und  das  Data. 

'  Tageno,  sp&ter  Domdechant  in  Passau  und  zugleich  Pfarrer  von 
St.  AndrX  im  Hagenthaie  in  N.-Oe.,  V.  0.  W.  W.,  machte  als  Begleiter  seinei 
Itiscbofes  die  Pilgerreise  nach  Jerunalem  mit,  Über  welche  er  ein  kanea 
Tagebuch  führte  (K:irlin,  S.  277  Anm.  i). 


IX 

Ctfm  In  OaC  nr.  1077  d.  k.  k.  SttataarcUves  to  Wien,  f.  M'  nr.  86  (B); 
OtfM  n  in  Cod.  nr.  17-1  dmMlbtt,  SM  ur.  &M  (C);  C<op»  tO  tu  Cod.  ar.  178 
rtwii.  IM  ar.  111  (D). 

P— ühM.  Exe.  fftOMlof.  3S  nr.  76  aiu  B;  KMbliagtr,  Mtlk  I,  IlSt 
■r.  S;  Lampd,  Crfc.-Btieb  i.  Stifte«  St.  Psluo  I,  SS  ar.  16. 

Da  Il«iiD«'i  iM  Froprtai  r«i  6l  PSlleu  VoTfiagte  Cbnoo  luwii  aiDer 
yfkritf^i  b*i  Hftd*nk«  (Bi«torU  UDOois»  6t  IlippoIiUiue  II,  61)  oodi  1188 
M^  n  Praprt  «ar,  lo  bleibea  Ar  die  ehronologüehe  EtDrcthtta^  dioeu 
BriflfcB  aU  tennlni  «  quo  und  ad  qaem  18S8  Jani  and  1189  JnK,  naek 
«olafcoB  Biachof  Diepold  «odf^tig  Deatscblaod  sof  aeiaer  Ereniiabrt  oadi 
JwiwImi   rarlMMa  hu.     1169  in  JtiU   arkoodet  Bischof  Uiepold  ooch  m 

D(iepoMa£)  dei  grati&  Pataviensis  epUcopas  C(onrado)  pln- 
rimam  veDeraodo  abb&ti  de  Sledelikka*^  s&lutem  et  dilectionis 
plenitodiaem.  ReUtione  Tendic&  dilecti  fraths  nostri  ne[i]moniB* 
prepoaiti  in  Sancto  Ypolito '  cognoviinaa,  qaod  prediam  quod- 
dAm  in  viUa  Waltrichcsdorf'"  in  parochia  Draeschirchen  *  situm 
et  a  Sdelibus  Christi  daabtis  istis  ecclcsüs  Tidelicet  ia  Chot- 
woico '  et  ecciesie  Sancti  Ypolitt  collatam  ab  aniiqno  a  fratri- 
bos  ipsarum  ecclcsiamm  in  pace  iaste  poBsessum  est  Notifi- 
camns  ergo  dilectioni  tue,  quod  quedam  arbusta  hactunna  sempor 
ibchIU  ad  idem  prediom  et  non  ad  allodia  rusticonuii  perti- 
■entia  preceptu  utnusqae  eciticet  abbatia  in  Cliotewic'  et  pre- 
&ti  prcpositi  ad  caltnram  Tineamm  sunt  extiirpatA.  Harnm 
itaqne  vinearum  daas  partes  decimanim.  utpote  novaliiim  ad 
ins  noetram  pertineiitiam  commonicato  cleri  nostri  coosilio  ec- 
ciesie Sancti  Ypoliti  stabiliter  et  plen&rie  contulimus.  Ka  propter 
tibi  per  prescntia  scripta  mandamus^  ut  per  te  ipsum  atque  pre- 
dicte  eccieeie  parrochiaDam  intnitu  iusticie  necnon  et  nostre  dl- 
lectionis  diligenter  efÜcias,  ne  aliquid  iniuste  vendicationiB  im- 
pedimentnm  buic  facto  nostro  occurrat  aut  obatot. 


U. 


1189  In  .lall.  Srens. 


Biachof  Dü-pold  ran  Pasmu  hesUiiigi  dm  Verkauf  der  Güter  des 
SUftes  Waldhausen  im  Landau  an  das  DomcayUd  ton  Stdsbarg. 


U.  •  D.  UmUUk».  —  k  c,  D  ffm,»om».  —  •  0,  O.  laeo  AmteH  YppoUti. 
—  *  C.  [r«bncAe*<Ior/.  —  •  C.  Dratchirchm.  —  '  D.  Ckatwie.  —  •  C,  D. 
OtUaoko. 
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Dnter  dt-n  Zeugen:  ^Uodraarus  ;i1)Ij«8  iIü  Cholwiuli.' 

Ct>iiiö,  ß«lxburKMr  Kaniuivrbiicb  im  k.  k.  Staatsarchive  in  Wiwi  (B). 
O.-Oe.  Urk.-Bu".-]!  U,  411  ur.  28«. 

56.  IIUU  (chniar  U.  Koiii. 

Papst  deniens  III.  betraut  den  Abt  Rudgcr  von  Cuuctel  und  dtm 
Propst  Hfeimo)  von  St.  Polte»  in  der  Klage  des  Propstes  von 
St.  Georgtfn  pegtni  den  Paamuer  Doniiurrn  }i(ttdger)  %regen  des 
Zrltenics  und  der  pfarrlichen  Beeide  zu  St.  Georgen  mit  der 
Untersuchung  des  Streites,  in  «p#/cA«m  bereits  fruluir  Papst  Lu- 
cius III.  die  Aehie  II(einrirJi)  1.  von  Ueiligenheuz  und  R(udmcir) 
von  Güüiceig  und  die  Propste  O(tto)  von  Passau  und  G(otsckalk) 
von  Klnsterneithurg  als  Schiedsrichter  bestellt  hatte. 

Orig.  (A)  im  Archir«  dm  SlffU»  Hentogenburg,  Porg.     Hit  Bleibulle. 

Bivlitky,  Di«  Urltundon  im  Stiflei  gt.  GooT:geB  im  ArcMve  f  K.  Ostorr. 
0(Mch.-Qu.  IX,  207  iir.  16.  —  J»ff6,  R«b  2  A.  nr.  18472 

DiosüH  Original  weist  auf  oinu  jutzt  vorlorL'tie  Uulk  dvs  füpBtvm  Lu- 
cius HL  aas  der  Zeit  1181  SQpt&uber  1  — 116&  Novembor  S&  Liii,  in  weictter 
niildr  ait(1eT«a  Abt  Rudmiir  von  Gi^ttneig  »am  8«lii«(1»ricliter  in  ot>!geiin  Streite 
bottullt  wurilu  —  Hiojcn  Ul  oino  xwoit«  fiul  {[Icviphljiutenile  Bttlle  von  11  Dl 
Febroar  17  iin  .Sliftanrubivu  im  Höraogouburg  wrhuideii. 


5«. 


1194  [Juni  »— Hepleniber  'iÜ].  Ciissnu. 


Bischof  Wolfker  von  Passau  überleisst  dem  Stifte  Gntttvrig  tauarh- 
weisr.  dm  kalben  Wrineelient  von  de»  nen  angelegten  Weingärten 
in  der  Pfarre  Krems  und  erhält  hiefiir  den  halhen  Zehmt  des 
Stiftes  in  Lengenfcld  und  Mittelberg,  mehrere  Leiten  und  HofsUiiten 
bei  St.  Polten  und  das  Dorf  Bchauching. 

Orig.  (A),  Porg.  feacbtileclü(r  u-  tueUrf««h  darclilöuhort.  An  jo  omor 
grOn-roth- violetten  6<>iden»cliniir  «wei  Siegel. 

Knriiti,  377  nr.  17  la  1194. 

Die  NftineDSDat«r>chrtfiei)  dieser  Urkunde  Kind  in  drei  /BÜcn  an- 
geordnet,  und  xwHr  «tchen  in  der  ersten  i^eile  xwei  Uut«rsclirü^i(,  zwischen 
wdolieti  ein  Kanni  fltr  otnn  dritte  UnteracbrifC  freigeUteen  erfcheiut,  in  der 
tweitea  6  Namen  und  in  di^  dritten  4  Namen.  Alle  Untanichriften  sind 
TOD  der  gluictiou  l!;ind  nud  Tinte  wie  der  Text  und  das  Datutn  gusctirieben. 
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—  Dm  Mic»r»  Btiffmwraf  nnnns  Dutanu  lit  tin«r>«Iti  gogttwi  4uc3l  tt« 
AbCbW  dar  Poalifieatifjah»  da«  Bisclurflw  WoUker.  welcher  1191  MKrs  10 
«rwUilt  and  1191  Josii  9  in  SAlibnrg'  oonsocriort  wurde»  und  itnderanelte 
Asrch  die  B«d*Disohe  lodiclio  XII. 


+  I  In  nomine  snncle  et  individite  trinitÄtis,  Wolfkems 
des  gratia  Patavieitäis  cpiscopus  nmiiibus  Christi  Bdelibus  in 
perpetaum.  |  PontiHcjüis  ofScü  cura  esigit  veuerabilia  et  reK- 
gioM  loca  foverc  ot  ampicoti  atqao  ad  offerenda  in  eis  redcmtori 
Dootro  cottidiana  laudum  sacriticia,  snas  eis  iusticias  recogno- 
scere  et  pie  ac  ratio nabiliter  stabüire.  Notum  itaquo  facimus 
tarn  presentis,  quam  futuri  temporis  Christi  fidellbus,  qualiter 
DM  fntribiis  (jotewicensia  cenobü  bona  corum  convursatione 
ioeitati  atqae  riroram  dominum  timentium  sapienti  eonsilio  in> 
dacti  p&rtem  decimalis  vint  in  Chremcscnsi  parroebia  a  pre* 
decessoribus  nostris  fclicis  mcmorie  Alibmanno.  Vdalrico,  Kein- 
maro,  Heimberto,  Chdnrado,  Dictpoldo  quondam  eis  traditam, 
sed  occasione  quadam  per  uos  ad  tcmpus  subtructam  bono 
ammo  reco^orimus.  Fuit  autem  hec  occasio,  qua  prefatas 
decimas  ad  lempus  possedimus.  Cum  dccime  fnigum  in  endom 
parrochia  totaÜter  nostri  iuris  essent,  rure  io  \-iiieas  redac-lo  et 
tlbirum  v-inearum  deeimc  totalJter  nobis  adiudicate  fuerunt,  nos 
rero  preilictis  fratribus  ex  ratioue  privilegiorum  suoriim  inde 
qaestionoiu  moveiitibus  benigne  acquieseere  dccreviuiuB  el  anlo- 
cessonun  nostrorum  pontiflcum  privilegia  innoTantes  medielatem 
decimalis  vini  in  parroehia  Chremesenei  re«!epto  ab  eis  eonpetenti 
concambto  ea  videlicet  ratione,  ut  inconvulsa  in  pcrpetuum  ma- 
neat  actio,  eonsensu  ebori  et  ininisterialtuin  in  perpetnnm  tradi- 
dimus  et  presenti  privilegio  cum  sigilli  nostri  inpressione  robo- 
rarimns.  Recepinius  auteiu  ab  eis  in  ex>ncambio  medietutem 
decimarum  de  duabiis  tUHs  LengenueMe '  et  Mitterbcroh '  et 
apud  Sanctum  Ypolytum  X  et  VIT  curtilia  ot  medirtatem  unius 
cartiUs  et  doo  bencücta  et  dimidium  et  villam,  quo  Scoingcn^ 
dicitur.  Ut  rero  hec  legalis  commutatio  per  omncs  succcssores 
noetros  rata  permaneat  ita  niminun,  ut  etiam,  si  vinetis  de- 
ätructis  agriciiltura  succedat,  predicti  fratres  nichüominus  mc- 
diam  partem  decimarum  sive  in  frugibus  ylvu  in  quibuscuuque 
htunaiüs  laboribus  sortiri  dcbeant,  in  presenti  pagina  subscriptos 


M*       '   Lougeufeld,   V.  0.  H.  B.    —    *   Mittelberff    nSrdlich   von  Krem*. 
V.  O.  M.  B    —  '  l^Laocl.ing  nahe  bei  Pyliro,  V.  O   W.  W. 
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tcEtca  paritcr  aonotan  voluimiis,  quorum  hcc  sunt  nomina  Ha- 
dcmartis  <le  Chufarn,  et  iilius  eius  Otto,  Wicliardu»  de  Zebingeu, 
Älbrclit  de  Kamhc^  Sifridus  Waise  et  filius  eius  Sifridus,  Hadc- 
njarus  de  Murreetetiu,  Richkerus  et  frater  eius  Fridericus  de 
WcHcn,  Leutiiart,  Haiuricli  iudex,  Tinio  de  Pühcllbercli,'  Mane- 
golt  de  Schone|mhii,  Dietncus  de  Werdarn,  Otto  de  Zaizeinmär, 
Challkohus  de  Graspere,  Ottn  de  TV"olfpflziiig*^ii,  Ohunrat  de 
Walde  et  frater  eius  OUa,  Gotfridua  de  üaselbacli,  Ekolfus  de 
Warte,  Albreht  de  Patavia. 

Eg-o  Hanricus  decanus  subscribo. ''    Ego  Megegotus  ss. 

Ego  Uverncherus  prcpositus  ss.  Ego  Hainricus  sb.  Ego 
Arnoldna  bb.  Ego  Chadelhohus  ss.  Ego  Timo  ss.  Ego  Uverne- 
herus  ss.     Ego  Heinricus  aa. 

Elgo  Ärnoldus  ss.  Ego  Hermannus  ss.  Ego  Albero  SB. 
Ego  Megenhardua  ss. 

Acta  suDt  hcc  anno  domini  MCXCHH,  indictione  XII, 
tempore  Hnlnrici "  inipcrattiiis,  aimo  pontificatuB  nostri  Uli j 
Patavie  feliciter;  amen. 

I.  S.  A.  B.  Wolfk»r,  nn^^kt,  lU  A  3  b,  Abb.  bei  Daalliiu,  Exe  ire- 
nenln^.  Tali.  1  iir.  2.  11.  H.  rl,  PniwaiiVT  l>t>infjipil«lH,  Hpilsovnl,  unffofUrbt, 
11  U,  uiideutUcli.    I>ßr  heil.  8(«pli4iiiiiN  ütt  ojit  dbr  Lrlüriolo  Hitsoud  lUrgootel Li. 


&7. 


1195  [vur  .September  24],  (Htttweig. 


Hersog  Friedrich  I.  befreit  die  SUß&hesHsungen  auf  dem  rechten 
Donauufer  und  in  Grie  gegen  eine  Kntgcfuidigung  von  200  Mut 
Hafer  von  der  hersoglicticn  Gerichtsbarkeit  in  geringeren  Klage- 

sacften. 

Orip.  (A),  Per^.    Siegel  as  Hanfecbnor;  Copis  ta  Cod.  C  f.  fiSS'f.  (B). 

Earlia.  %7'J  or.  16.  —  MeiU«r,  Batieub.-Kug'.,  S.  77  or.  1;  Friess,  Die 
llerron  t.  Kucnrin^,  Anti,  nr.  124  r*g,  —  Vpl.  BcitrK^  i.  Goacb.  der  öBtetr. 
KinKiiKTorwitltting  in  Oeat«mi«h  in  d  Mitth.  d.  Instit,  f.  QstoiT.  QoAch.-For- 
acbung  XVUI,  «»8  a.  S«3. 

Die  Indictio  XI]I,  welcbc  dte  Beduiiscbo  iHt,  ormOglicht  dio  nILhere 
chrono  logische  lieiümmiing. 


66.       •  A.  statt  PttkfiUterth,     —     ^    Fnigt  ein   frBier  Rntim  Kur  Eintragung 
eiae«  Nametu.  —  ■  Das  «nto  i  tlbDr  dar  ZoUe  nachgetrageo. 


15 

§  In  nomine  sancto  et  mdiridue  trinttatis.  Fridericiis  di- 
Tina  favente  dementia  Äastrie  diu.  |  Omnibus  Christi  tidoli- 
bus  tarn  prcsentibus  quam  futuris  notnm  esse  volumus,  qnod 
nofl  abbati '  et  fratribus  in  Kotewico  hanc  prerogativam  indul- 
simus,  quatinus  in  possessionibus  ipsius  cenobii  in  ea  parte 
Danabii,  qua  monostorium  ip^ura  situm  c&t,  et  in  Grie  *  nullas 
nmqiiam  hominiira  sub  nomine  advocati  ant  iudex  vel  preco 
de  Dostra  permisaione  vel  aliciuus  oflicii  Tel  iudicii  occasione 
eisdem  fratribus  initiriam  inferat  rel  offendere  presumat  ea  vide- 
licet  conditiune,  ut  pro  iustitia  nostra  de  eisdcro  possessionibus 
ipsi  fratres  CC  modios  avene  annuatim  nobia  pereolvant.  Quod 
si  für  Tc]  raptum  fsciens  aut  latro  in  possessionibus  ipsomm 
dcprcbcnsus  convictus  fucrit,  ad  proximum  locum,  quo  male- 
factores  plectuntur,  sicut  est  cingulo  cinctos,  puriendus  tradatur. 
Prcterea  statuimus,  ut  pabulum.  qaod  in  boais  predicte  con^rega- 
lionis  ex  ntraque  parte  DaimbÜ  habere  debuimus,  ab  ipsis  in  doo- 
boa  granariis  nostris  recipiamua,  no  slic;ui  maracalc»  eis  ininriam 
vel  dampnum  inferendi  occasionem  tribuamus.  Et  ut  hec  nostr^ 
devotionis  permissio  inconvulsa  permanoat,  presentts  scripti  pa- 
^nam  subscriblinus  et  sigilli  nostri  inpresslonc  roboramiiS-  Data 
in  ipso  monasterio  anno  ah  incramalioue  domini  rnJUesimn  CXCV, 
indictione  XIII,  anno  1.  ducatus  ipsius.  Testes:  HartwicuK  Ratis- 
ponensis  advocatus,  (Irafto  ic,  Anzinesbapti,  Dictmarus  Morder, 
Kapoto  de  Falchinberc,  Ilademarus  de  Kuneringen,  Wicbardus 
de  Heueide,  Rudolfus  Stubich,  Hartnit  de  Ort,  Dietmanis  de 
Enpilschalchisvelde,  Meingotus  de  Hinterberch,  Kudolfus  et  Oer- 
bordus  de  Polindorf,  Isunricus'  de  Huntsaimc,  Albertus  de 
LochinÜn,  Rudolins  de  Piela. 

&  Htinog  Pri«drich's  I.,  UDgeßrbt,  JU  B  ö,  Abb.  boi  Bkr\  ^»cr«l  d. 
(Merr.  Rorentea,  8.  84  FI;.  17. 


M.  *  Abt  Rndtnnr  1174  c».  Endo  December  —  f  I^OO  Min  3  (6t.  Andriler 
Vatroiog  Itn  Arcliiv  f.  Htterr.  GoHChirhto  XIX,  it>0,  Ncr-rolo^titn  Wind* 
bmgense  in  Moo.  boica  XIV,  94  n,  AruliLv  f.  tlflterr.  Ge^chktkte  LXVl,  1157 
Anm.  5).  -  *  KarUn.  2  lir.  2.  15  «r,  öl,  24  nr.  8i,  SI  nr,  116.  —  »  SU« 
Heinricm;  heralil  aiiT  ftinom  V<>rB«lien  Aw  .SchrvittorH;  tlttnn  derselbe  wird 
is  zwei  KQitlicIi  bald  darniifFol^OTidvo  Urkunden  Heiiiricuti  gonunnt  (Meiller, 
Babenb.-Ke^.  S.  77  nr.  4  a.  ä.  78  nr.  7). 
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58. 


119«  April  2.1,  ITciliscnkreiiz. 


Ist«  Letipotdus '  etc.  dilexit  viros  religiosns  dßdltque  uc- 
clesie  Chotwiceiisi  Sultz"  et  Paungarlen*  et  maiorem  partcin 
süve,  quam  habet  ecclesia  Chotwicensia. 

ContiD.  CUttalroneobur^.  1  in  H.  0.  S8.  IX,  612. 

Von  dieser  Schenkung  iat  k&loa  Urkuuila  im  Gflttwei^er  Arcbivo,  weil 
fti«  aiwrliAuiit  nicht  an  QOKwelg:  g«ntncht  wurde.  UdbriganB  taigt  der  Autor 
der  Conti oTtHtii),  ünn»  er  nn^onnti  aripnüert  iiK,  MwobI  durch  die  uhue 
ji^dwcde  ntich  nur  xnniÜhL'rnd«  rlironologisuhe  Bastimroiinß'  gomxoltto  Er- 
wiUirtung  d«r  Sclicnkun^,  nls  Auch  diircih  diu  allffeineinä  Kemorkung:  rt 
■wupf-mt  jiarlmi  titvt,  qurnii  habet  eectena  Ckotwiecntü.  was  nnnh  aoiiat  nn- 
ilcbtig  wSre.  Die  Unrichtigkeit  dieser  An^b»  de»  Annalielun  wird  aber 
klAr  erwi«««n  dndiircli,  (Iam  Aa»  Out  Nlod^rHiitx,  weMicM  Herxo^  Lvupold  V. 
van  Binchüf  Wo!fk(.T  von  Fnnsait  1)80 — llli4  iret^n  Andere  Guter  eingo- 
tBUH-UtbtiMe  (Cod.  pAtAr.  in  Mnn.  Ijnicn  XXVllI,  11,  643  Tir  2U7),  von  daHHen 
Sulinu  Horvog  Kriedtii-li  I.  I19ß  April  23  dum  Stiftu  Heil^nkrciiz  KU}:]uiefa 
mit  dem  Orte  Baumgarteii  geactienkt  vrnrde  (Weis  tu  l^'ont.  ä,  Xl^  äiä  ar.  21), 


69.  1197  Janncr  31. 

Tiischof  Wolßer  von  Passau  bestätiffl  dem  Süße  St.  Andrii  an 

der  Traise»  die  ScJwnkungm  sflitcii^  rf«}  fMlen  Otto,   Votß   der 

Regenslntrger  Kircfie,  wid  dessen  Sohnes  Ilartw'tk. 

Unter  den  Zeugen:  ,abbaä  de  Gotowico  Kildmanis.' 

Orig.  (A)  im  Archire  de«  Stiftes  Henogenburg  (Sign.:  ar.  4,  Kucli  I, 
Pmc  litt.  B),  Perg.     Ijiegel  «n  einer  grEtnen  Soidonsoliiinr. 


iO.  11»7   \|irH  *^8.  <;SUwel|ir. 

MCXCVII.  Eodeni  anno  abbas  Suaizmaonus '  pro  rebus 
ecclesi?  disponendis  in  AuBlriam  teiidtt  et  a}md  Ootewicum  in 
domino  feliclter  obdormivit  IV.  kaleiidas  mai.' 


Anctar.  Cremif.  in  M.  O.  VA.  IX,  &66. 


M,       «  L«oi>old  V^  1177  —  t  119*  Decftnib«r  31  (Meillflr.  ««benb.-Reg.  76). 
—  •  Nied<jr-Sul«.  V.  U.  M.  B.   —  "  WiiidUch-Baiiingiirtnri  im  V.  U.  M.  B. 
60.       '  Abt  wem  LAmbnrh.   —   •  Deu.tnibeii  T.Tg  ver«eicliHet  ancli  das  Nooio- 
legintn  den  ClinrbAn-ciiiitiftaH  Sl.  Andrä  «  d.  Trxisen:  SS.  ÄprU,  Svamntmnua 
<t«  Lamhtuh  (Archiv  l  Osterr.  Uesch.  XIX,  401). 
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61. 


1M8  Jaul  24.  tifiltnitlg. 


Bischof  Wolfker  iw«   Pa&mu   verleiht    der  Abtei    HeüigenJcreat 
das  Patronatsrecht  über  die  Pfarre  Kieder-Suh. 

Datum  in  Chotwico  anno  ab  incarnatione  iltitniiiiia  MCCIH, 
inJictioDC  VI,  VUl.  kalcndas  iulÜ. 

Orig.  im  Archire  d.  Stiftw  3iiit«iut«UBn  (A),  Pwg.     Hit  Siegel. 

Uon.  bvi?»  XXVIII,  II,  Sß7  nr.  46  mo»  oinein  PamAiinr  CupiAlhuclio; 
Weis  in  Font  2.  XI,  33  nr.  SS  aiu  A.  —  Prian,  Die  Harrtin  v.  Kiieiirtng, 
Anli.  nr.  145  reg. 


r.2. 


1204  April  22.  Klostprnetihnrv. 


ITersog  Lcopdd  VI.  verleiht  dem  Stifte  Waldhatisen  die  Mauth- 
freiheit  in  Stein  und  die  gimfreie  Schiffahrt  auf  der  Donau. 

Unter  den  Zcagen:  ,WecheIone'  Kotewicensi  abbat«.' 

Orig.  JDi  Arcliivs  d.  Mtih.  FV*ntiJai»i-(!ar»l,  in   Lliis  (A),   Pfli)g.     Siegel 
ui|[e)iin^. 

0.-0e.  Urk.-Buoli  II,  494  nr.  342.     —    Kon,  BeitrKgu  IV,  U&  nr.  10 
rtg.;  M«iller,  IJabeiib.-It^.,  8.93  ur.  60. 


68. 


[o.  ISO«.] 


Graf  Litttold  von  Ifardegg  lurpfändet  dem  Stifte  Gettteeig  die 
Vogtei  über  alle  Güter,  wdcfie  su  seinem  Amte  su  Ranna  ge- 
hören, fiir  ein  I)arle}w.n  von  100  Mark  unter  ät^i  VorMialte  der 
WiedereinUsung,  icddten  Vertrag  Herzog  Leopold  VI.  mit  seinem 
Siegel  bekräftigt. 

Orig.  (A),  F«rg.  SUkb)  >"'  "■  oinor  roth'grOneu  Seiden DcLniir  mige- 
tiJbigt,  um  ItJind«  be»c1illdigt  und  In  der  Mitte  quer  durcli brechen;  Copt«  in 
Cod.  C  f.  3'.  3  (B). 

EnrHo,  362  nr.  SO.  —  Friois,  Die  Herren  v.  KuoDring,  Anb.  nr.  IfiS 
rec-;  BI.  f.  Landesk.  XIII,  SSO  nr.  SOO  rc«. 

D!e  chrMiiol<igi»r-)ii>  Kinreibnng  diAAer  nr.  beruht  acF  einer  bloisen 
Ccinjectar,  welche  üch  auf  rleii  Q^nttrnnch  des  hiar  anKisbSuKtaii  Sivguh 
RtUbit,  daa  aar  rur  1307  augewendot  wurde,  da  Hercog  Luopold  VI.  sieb 


9t,       *  A.  hUU    H'Boeioiwt. 
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EpiUariinDiuruiiiBsMOazsie^Ia  budieiitu  (Meillcr,  Bnbeab-Ri'^^.,  S.34I  Nota  284). 
Aach  oravhoitit  il«r  uitter  tloii  ZouffOii  liiur  muftrutunilu  udnlriuaB  Slrunu  mit 
Heineu  Ssliu«u  zum  leUUniuMle  1^03  (Mtit)l«r,  i)b«iid.  S,  90  nr.  4S),  währuDiI 
der  Jüngere  Ulrich  Struciu  1207  al«  ,iii&rw;alcu»'  auftritt  (Meiller,  ubüud, 
8.97  rr,  ßÄ  und  8.817). 

I  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis,  amen.  |  Quo- 
niaiu  fncta  itiorUJiunt  tcinpornltiim  s«.-i'ii[)tur'  motiim,  utile  est 
ea  litteriB  annotare,  ut  sie  memoriara  sni  posleris  valcant  cx- 
hibere.  Sciat  Igitur  tain  prßsens  quam  futura  etas^  qualitei- 
comes  Liutoldus  de  llardekke'  ecdesie  Chotewiccnai  et  con- 
ventitt  ciusdoin  loci  advocatiarn  enpor  omni  prodio  ad  officinara 
suam  in  llavna  spectantem  cum  omni  prorsus  iure  et  pensione 
nomine  pignoris  obligavit  ca  legu,  ut  omiiüH  fructus  eiusdein 
advoe&tie  Jam  dicto  eedaut  mona«t«rio,  nee  fas  sit  alicui  preter 
debitorcm,  qui  rem  obJigavit  ex  inasu  suo  pignus  obligatum 
solvere,  sed  ait  penea  eos  tam  pignus  quam  fmctus  pignoris, 
donec  comes  centum  marcas,  quibus  advocatta  est  obligata, 
eccleeie  restituat.  Venim  quia  contractus  es  conventione  legum 
accipiunt  aecundum  formam  hie  expressam,  ego  Liupoldus  dux 
Auslrie  hunc  eontractum  aigilÜ  mei  inpressiono  cunfirmo,  Hnius 
rei  testcs  sunt:  Liupoldus  dux  Austrie,  conics  Liutcldus,  do- 
minus Hadmarus  de  Chunringe,  Wichardus  dapifer,  Kx\dolfus 
de  Botendorf,  Marqnardiis  de  Hintperch,  Vdalricu&  Struno  ot 
filius  8UUB  Vlricus  marscalcuä,  Ueinricuä  de  Caetgingen,''  RA- 
dolfus  de  Synmaenninge. 

8.  A.  Hsrieogod  Leopold  VT.,  tingAfllrbt,  III  B  8,  Abb.  bei  flava,  Siegel 
d.  Oiiterr.  Begenton,  Sep.-Abdr-,  86  Fig.  31. 


64* 


ia07  [Jünnor  8— September  23].  Krems. 


Die  Aehte  WemJier  von  Heüigenkreue  und  JRicher  von  Ztpettl, 
die  Pröpste  Sighari  von  St.  Polten  und  Otto  von  St.  Florian 
und  der  Pfarrer  Konrad  von  Evssbacli  entscheiden  als  Schieds- 


ft8.       •  A.  —  *>  A.  «tut  Zakkmgm. 

'  Oraf  Lintold  III.  ron  Plaien,  welcher  nach  seinem  Besitze  Hardegg, 
V.  O.  H.  B.,  benannt  erecheiot  (FÜb,  QeBchichte  v.  Micbulbenerii  I,  238  bJa 
344,  863). 
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richier  eine»  Strät  xuHsdte»  dm  Achten  Regindd  fo»  Melk  und 
We»do  von  Götttceig  über  den  Besitz  tu  Maiersch  xu  Gunsten 

des  kteteren. 

Orig.  (A),  i*vtf(.  fcaclitäeckig.  6  Siagel  üinil  um  Dago  durch  je  xwet 
EiiMchnitte  lugohUngt;  Copie  in  Cod.  C,  f.  6^'f.  (U). 

Ku-Iin,  283  tir.  21. 

Ofe  engst«  elirunoluginRh«  Btif^mung  orj^bt  tith.  aus  dem  Pontificata- 
jähn  X  dei  Pa[MbM  InDucenit  m.,  orwS.lilt  1 198  Jänner  8,  nml  suit  der  BeiiA- 
aiMh«a  Indictlo  X. 

In  nouiinc  domini  nostri  Ifsu  Cliristi.  W(ernbenis')  de 
Siuicta  Crucc  et  R(icbcrus)  in  Zw^tcl  ubUatos  ot  S(rgHh»rdii8) 
Saucti  Ypüliti  et  0(Uo)  Saacti  Floriani  prepositi  et  C(hunrftduß) 
plebanus  in  Uti&pArh  Hde  prcscnüs  scripti  tarn  proscntitim  quam 
futurorum  memoria  commendamua  et  protestamur,  quoil  cum 
causa,  quc  inter  abbatom  et  ecclesiam  ModUceneem  el  abbatem 
et  conventum  Kotwicensem  super  predio  in  M^rs  vertebatur, 
nobis  Sancti  Vpoliti  et  Sanct!  Floriani  prcpositis  et  C(hunrado) 
plebauo  in  Huspach  a  sede  apostolica  delegata  fuisset,  conve- 
nieotibus  nobis  et  partibua  et  consUio  itlustris  ducia  Austrie 
St)rricqac  Lirpüldi.'  ut  Hnis  Inponeretur  controversie,  in  nos 
arbitros  ab  utraque  parte  abbatum  utriusque  convcotus  libero 
asscasu  acctidente  fuit  compromlsHUtu  utraque  parte  per  cau- 
tiooem  tidciussonam  se  alten  ad  penam  ccntum  marcarum 
obligaDte,  si  compromisäiono  in  irrituiu  duducta  nostro  non 
starent  arbitrio.  Noa  Igitur  inquisitjs  diligontius  utriusque  cause 
Tiribus  et  dtscussis  utriiisquc  partiu  merit!»  et  aDugiitionibuB, 
cum  contra  dtuium  donationis,  quem  ex  privUegio  Heinrici  im- 
pcratoris  abbae  Medlicensis  du  eodeui  ^  predio  protondobat,  ab- 
batem  Kotwicenscm  defendcret  longeva  possessio  et  ceiitum 
annoniui  preHcn'ptio  et  jireteracA'  tltultis  donalionis  ab  I[ein> 
rico  burchgravio  et  poatmodum  ab  Ottone  '^  fratre  suo  facto 
cum  additione  ville  Ohotzendorf. '  tandeni  de  prudentum  viro- 
rnm  consilio  auper  premiasis  tole  pronuntiavimus  arbitrlom  sub 


M.      »  A.  »Utx  Liigtoldi.  —  *  dt  todmt  ron  der*elben  Haiid  «nf  UAtnr  g«- 

*chn«h9n.  —  *  Ä.  —  *  TheMwei»«  coiriyiert. 

*  Diesen  BeaiUt  erhielt  du  Stift  ca.  1101  dnrch  eine  Schenknng  seitet» 
de«  Bur^r«f«u  Heiuricb  von  Begtiubarg  (KAflln,  16  nr.  ib  u.  ebend.  8.  1S9). 
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pena  pretaxatac  pecunif  firmitcr  statuentea  obserrari:  primum 
at  sibi  ad  invicem  rancorem  dimittcrcntj  qui  ex  cadem  causa 
videbatur  inter  eos  ortua  liiissc,  et  posBcBsio^  pro  qua  ver- 
tebatur  cootrovcrsia.  ecciesit;  Kotew^icensi  in  iure  remaneret 
pcrpetuo  proprictatis  et  abbas  Medlicensis  sno  et  fratrum 
suorum  nomine  tarn  cidom  possesöiom  quam  privilegio  pre- 
racmorati  Heioricj  imperatoriB  publice  in  manus  rostras  re- 
nuntiarct  sub  pcua  pretaxata  precipioiitcs,  ut  uuUa  ainplius 
lüde  questio  ex  parte  Medlicensis  abbalis  movei'etur,  et  abbas 
Kotwiceiisis  et  eccioeia  sua  eei'k-öio  Medlieensi  SXX  talenta 
peraolvcret  et  reditus  unius  talenli  in  ceneu  aimuo  pro  cisdem 
taleutis  obligaret  ita  taiucn,  at  utilitatt  de  prediu  ubligato  pro- 
veniens  Bmgulis  annis  in  summam  predicti  debiti  computarctur, 
donee  idem  tli-bitum  esset  tot^ililer  peraolutum.  Preterea  arbj- 
trati  sumiis,  ut  boc  ipsutn  arbiti'ium  scrtpto  eommoiidatum  ad 
peticinnem  abbatis  Medlicensis  suiquc  convenlus  siglllis  rlümini 
Pataviensis  episcopi*  et  domini  ducis  confirmarclur.  Sub  pre- 
dicta  itaque  forma  pronuntiatum  arbitrium  omni  remoto  contra- 
dictionis  obstaculo  pars  uti-aque  recepit  et  eadem  die  Medti- 
cenBis  abbas  ad  abbatem  KotwicenBem  accedens  cum  assensu 
rratrum.  qui  secuiu  aderaiit,  ex  *  parte  tocius  conventus  in 
noBtra  preBentia  predicto  debito  XXX  talentorum  et  obligationi, 
que  pro  hiadem'  facta  fucrat,  voluntate  propria  renuntiavit. 
Acta  sunt  hcc  Crfacmis'  anno  iucaruadonis  domini  millcsimo 
ducentcsimo  scptimo,  indictione  decima,  pontiticatus  Innocencii 
papc  anno  dcciino,  regnante  rege-  Phylippo,  prcsidentc  Manc- 
guido  Pataviensis  ecciesie  cpiscopo,  presentibus  istis:  Tuton© 
in  Heirapurcb,  Arnolclo  in  Sanctii  Pctronollo,  Pilgrimo  in  AI- 
brebtespergi!,  Heinricu  in  Wtteiij  Sifrido  lu  Mvtliam,  IleinricTO 
in  Cb^ilivbe  plebanis^  Gotefrido,  Bjigilberlo,  Chunrado*  laieis 
et  alÜR  quam  pIuribtiB. 

I.  8.  il.  Propatfls  r.  8t.  Pnlt«n,  ntiii],  nn^ofilrbt,  utidnutliiüli,  nn  Ttanf- 
Mhanr.  —  IL  S.  d.  Abtes  r.  Zwatil  lui  HAnff>(!hiinr,  HjiiUaral.  migeffirbt 
(48:M)(  IIl  A  3  a.     Einu   ateheudo   Uestalt,   i]aa  I'nAtorale   ui    der    raoliten 


4M.       *  Uas  fo\genäB  parte  toeiitt   eonKtttHa  «iif  Rjunr.    —    ''  A.    —    '  Das 

Koli^ondo  ist  in  langn^trccktna  Uncialbuchiitaben  ^nocliriab«!!. 

*  Bisehof  Hiui«(rold  Ton  Bcr^   IS06  —  f  iHb  Juni  9,  wmr  frUber  Abt  toq 
Kratumttncter  (Eubul,  Hitinu-fb.  cAtbul.  411). 


81 

Ttnad  biltend.  die  linke  xn  di«  Bmut  lebend.  —  tu.  S^d.AktH  ▼■  HfliligMt- 
kreux.  ao  elnur  riolotu^i  äuidonschnur,  (tpitniv&l,  nDg«lftrbl  {37 :  SA),  m 
A  8  b,  UmMlir  :  f  SIGILLVM  ABBATIS  -  DG  SAMCTA  CRVCB.  Der  Abt 
Ut  ailzoiKl  eu  fi^v,  in  dar  reclitou  Uaiid  diu  l'udum  hAlleud,  d&rg««(oIll.  — 
IV.  Münsaieg«]  d.  Herao^  Leopold  VI ,  an  «iQ«r  rothen  Seideuscituur,  un- 
ilentlich.  Ar.  Abl>.  b«i  Sktr.  9itt^l  d.  nctorr.  I{«^nU>n,  8c)i.-Ahdr.,  8.  8& 
Ftg.  1«,  Rv.  Abb.  ebenda,  fig-  20.  —  V.  H.  d.  H.  Matu'gold  v.  PasKKu.  aii 
einsr  gelben  Ilati&trhnur,  undoutlicb,  ungelErbt  (73),  III  A  *i  b,  weicht  ab 
von  der  Abb.  bei  Uautbaler,  U»c.  dipl.  I.  Tab.  1  ur.  3.  Uumcbr.:  f  UANE- 
00LDV8  I>GI  ORATIA  PATAVie.N8I8  epriÄJIG  ePIßCOPVS.  üeber 
d«m  Kreiise  Ut  der  Abdruck  dßa  Biegebloinpeldbres. 


tö. 


1207  [Jfliucr  K— Hitplrmbvr  23],  Knma. 


Die  A^tte  Wemher  von  UeUigculcreus  und  Tiicher  von  ZwetÜ. 
dir  Frt'/itslf-  Sujhart  von  St.  PöUtm  und  iHto  von  St,  Vlorüm 
und  der  Pfarrer  Konrad  von  Itussbaeh  enttcbetden  (Ua  Sekieds- 
richier  etrwH  Jirftifsgtrrii  svfisrJum  Mdl  und  Göttwfiig  über  Güter 
eu  Matersdi  £u  Gunsten  des  letzteren. 


Orlg.  (A),  Perg.     Sle^^el  &n  PerK.-StrelfBn. 

AI«  Vorurkuode  diettlo  nr.  fil.  —  I>iti>  einzig  Siegel  dinHer  Urkuudo 
iiil  gam  link«  aiigeblngt  und  lil«st  Turniutbeu,  daw  lüedurch  nur  die  Reihe 
der  Siegler  erCffnot  w«rd«u  aoUle.  Auffallead  ül  entEnbiedeu  die  Aasf«r- 
tip"*!!  ▼orlic^rfliulitr  Urkunde.  Gab  t>twa  Afr  Propst  von  8t.  lIvHau,  welcher 
■nf  nr.  M  nicht  aiegetto,  dnrcb  diüMo  Urkiinda  «eine  eigene  Brnirknndung 
de»  geHUten  Sehiedaapntchea?  Nuch  Lampel  (Urk.-Buch  des  UtiftM  Kt  l'nlteii 
U  löl  Anm.  1)  bentand  im  Miltolaltur  die  GowohRbuIt,  (Ibor  uiii  und  da» 
«elbe  RecbtngvichSft  oft  mebrarv  gloicblautviidu  Originalu  bwiegvlt  aii»u* 
fertifien.  —  Die  Hand  des  Schreibers  ist  vod  der  der  nr.  64  Terschieden. 

§  In  I  oomiue  domlui  *  W(tu-ulH*j'ua)  tu  SauoU  Cruce  et  R(iclieniii) 
in  ZwStel  abbatM  et  SCignhardus)  Saueti  Ypoiiti  et  O(tto)  SancU  PloriHUi 
prepoeiti  et  C(1iuurudu0)  pLbsniu»  iti  BvHpai'li  fiilf  prceuiititt  icripti  tum 
prcKOtium  (|ua[n  futmorucii  ineiaotü;  *  ^>iuteHtjiniiir,  (^uaHtcr  euiu 
csiua,  qtie  inter  abbatcin  et  ccclosiani  MedHceiiscm  et  abbatem  et  con- 
veutum  CbotvnicensctQ  saper  predio  iu  Myrs  rertebatur,  iiobis  Kiiacti 
Vpoliti  et  Sancti  Plorinnt  prcpoBicU  et  C(hutirado)  plebiino  in  Hvdpaoh  « 
eed«  epoAtolica  delegata  ftiisact,  convenientibus  nobis  ot  partibui)  de  con- 
ailiu  il]n»tri>>  duci?  An:«tri(;  *  Lirpoldi,  iiC  fitiis  imponercliir  votitroverBtg, 
in  Doe  arbitrua  ab  utraqnc  parte  ubbiitum  utriusquu  cuiivünttiM  libcro 
uaensB  aceeclentc  fuit  coinprcimiBsum  ittriique  parte  per  caiicionem  ftdeiiw- 
soriam  m  ultcri  nd  pcnam  ccultim  marcanun  obligante,  ai  cuuiprotiüitBiunc 
PvBtatk  ]L  Ab(b.  Bd.  LI.  6 


in  irritam  dcducta  nostra  non  starent  arbitrio.  Nna  igitnr  inquieitiB  dili- 
gentiiis  utriusque  cau8c  viribus  et  discuoiiiii  ulrin»qni-  partis  meritU  ^t 
allcgatiiiiübus,  cum  contra  titulum  ctonutioniB,  rjuccn  ex  privilegio  Ueinrici 
iiupcratoris  abbns  SJedlicensie  de  oodem  prcdio  pretcndebat,  nbbutcmCho* 
tewiconftcini  dEtfenilerRt  longeva  poBBeasio  *  et  pretert'a  titulus  donationis 
6ub  Uciuricu  burggrafio  et  iioetuiodum  ab  Ottore  fratre  sun  fact^;  cum 
addtcinne  vUl^  in  Chotscndorf,*  nOB  taiidem  de  pnidentuto  viroruni  cou- 
BÜiu  sup<;r  prcmis^iu  tak  prnuuutiaviuius  lubitrium  suh  puna  pretaxntx; 
pecuni^  firmitor  titiktiioutes  nbaervFui:  priiiinin  ut  inter  ipsos  fratciTia 
dilectio  et  carit&s  eincera  rauneat  et  inRoiicussa,  et  jiatuieHfliri,  pro 
qiia  vertebatur  <!Oiitrovergia,  ot^cloBJ^  ChotewiccrieJ  in  iure  rcmancrut  pro- 
priotatU  perpetue  ahbatc  Medlicense ''  buo  ot  fratnim  Eurvnini  nocnine 
tarn  «idoDi  pcflseesioni  quam  privilegio  pietneiiioruti  Uciurioi  iiuji'Uratorifl 
publice  in  maDUH  uoBtru«  renunci&nte,  quantum  ad  omiicm  arti- 
culum,  per  quem  ecclesi^  Chotewtcensi  perpetiio  videretur  nasci 
possft  preiiidicium.  I^ronunciaviniua  °  etiam,  ut  vice  vcraa  »lilias 
Chotewiceneia  et  eccicxia  >ma  «ccle»i<>  MedliccDiü  in  XXX  taiitntta 
essent  dchitores  obligando  pro  cisdem  de  prcdüs  ecclesie  suo  ad 
rcdditus  tinms  talend  in  ceDsu  annuo  sie,  ut  utilitaD  de  pr«dio 
obligato  proveniena  aiugiilts  aania  in  euinisain  predicti  debiti  coli- 
taxarotur,  quamdiu  ecdtsia  Chutewicensis  in  parte  dubiti  ru- 
siduQ  non  esset  solvcudo.  Prcterca  arbitrati  sutuits,  ut  Lcc  ipsu 
noHtri  urbitrii  scripta  pronunciacio  sub  sigiillü  domini  l'atavicnsia 
episcupi  et  domint  ilocis  Austric?  roborari  debcret  abbato  MedÜ- 
cense  *  suoque  conveuiu  petontc.  Att«  sunt  bec  Chremä«  anno  in- 
carnationis  domiui  MCOVII,  indictione''  deeima,  pontificatus  Innocentli 
pNpe  anno  dcctmo,  rognatitc  rege  l'hylippo,  prcsidcute  Mnncgnldo  Pata- 
vtcnsis  ercletrip  opiflcopo,  preaentibuii  istiii:  Tiit-on«  in  Heymbiircb, '  Ar- 
nuMo  in  Saucta*  Petroiiclla,  Pylgerimo  in  Albrebtesbcrge,  Heinrico  in 
Witcn,  Syfrydo  in  Mttliarn,  Heinrico  in  Ckviivb«  plobanis,  äotcfrido, 
Kngelberto,  CAnrado  laicia  et  aliie  quam  pluribus. 


8.  d-  Pro|MtD(i  niio  V.  St.  FJoriaii,  s|.iUovn.]  <ä6:1«),  unRofarbt,  U  B. 
Umaohr.:  RANC'TVS  PLORIANVM  ■  MAKTIK.  l>ür  heil,  h'loriiiii  mit  Gl.»riutu 
ist  BtetiBßd  dar^'flsteUt,  in  dor  rechten  liand  aiuo  Lanz«  linLloud.  diu  litik« 
mit  dt<r  Märt>rcr)»aIinQ  aaf  oinon  atobündoD  Schild  gestützt.  Di««ei  Siegel 
fetiU  bei  Sava,  Dlo  mitt«talterliclie»  Slei^nl  der  Abtei«n,  S.  Sdf. 


TO.       '  A  Hber  der  Zeil«  nacligotrflgpn,     —     ■■  A.     —     'vi  über  der  Zeile 
nachgotra^tt.  —  '  w  auf  Butir.  —  ■  £  hineinrorri^ert. 
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66. 


ISO?  furb  .Iflnner  8]. 


fftnog  Leopold  VI.  besüUifft  den  Sthieds^truch   in  deut  Struiie 
twitchm  Meik  und  Götiteag  um  itett  Bestie  lu  Maieneh. 

Orif.  (A),  Per|>.  Hllnuie^  an  einer  crnUte»  Seidciuichtinr ;  Copio  in 
CwL  C  £  es  (B)  a.  «bfitid.  1  S8ä  (C). 

KuUtt.  S»6  nr.  Ti  za  1307. 

Vu  die  Urkunde  der  Schisdtrichter  lu  die  Zeit  von  Februar  iH  bia 
Saptttstber  33.  1S07  aUt  (nr.  64  u.  65)  ud4  anBUiiebmeD  iat,  daaa  das  Stift 
Gtttwflig  sich  bocilt  bat,  «ich  diecon  Schted«spnicli  roiu  ilonw^  bMtftü^u 
sa  littitn.  to  tuno  difu«  l'rkoiide  noch  in  du  jAbr  1307  iiixl)  JXnn«r  8  ein* 
(«retbl  werdeu.  —  tHeae  nr.  fehlt  boi  Meiller.  Babonb.-Heg. 

§  In  nomine  sanctc  et  individuc  trmiUtüs,  Liupoldits  doi 
gncia  dux  Ätistrie  et  Stiric  omuibus  Christi  tidelibiia  imper- 
petuiun.  I  Ka  princijinm  dobct  css«  munificcntia,  ut  pro  statu 
ecdesiarum  pia  deliberatione  commoveantur  videlicet,  ut  posscs- 
siones  ecclüsiis  divinitus  colbita;«  nun  salttiii  dufKiiduro  stiuleuiit 
sed  otiam  litcs  in  (fcclesÜs  ortae  rationabilitcr  dctenuinare  et 
componero  diligunlor  intt^ndaiit.  <^uapro[itcr  litriii  diioruiu  Pii>- 
nasterionim  Medilicenfiia'  et  Ootwicensis  pro  quibu&dam  possea- 
sionibus  in  viila,  (pio  dicitur  Mir«,  exurtaiu  rt'ligioaifl  viris  ab- 
batiboa  de  Sancta  Cruce  Weriibero  et  de  Zwetel  Richero  et 
prepositöa  de  domo  fi^aacti  Ypuliti  äigabardo  aiH'.hi()ro8bj'tero  et 
Sancti  Floriani  Ottone  transactione  deterniinaudam  digDtim 
duximua  committore,  at  ipsi  utrinsqae  partis  allegationibus  cogni- 
tis  et  priTilcgiomm  rationc  diligcnttua  considorata  liti  sccundum 
cf^nitam  rei  vcritatem  tinern  imponerent.  Ciiius  traiisactionis 
modos  talia  tuit:  quod  abbai»  Gotfricenssis*  domtius  Wczilo  do 
coaiventia  sui  capituli  de  tri^nta  Ubris  monctc  WieDncnsis  ab- 
baten! Mcdiliceusciii  videlicet  Kcaoldum  sucurum  rcddidit  et 
abbaa  Medilicensis  de  consensu  oiusdem  capituli  liti  totaliter  per 
exfest ncalionrm  abreiiuntiavil,  Ne  ergo  inpostiTiiin''  dn  tarn 
ratiuQHbib  compositionc  aliqua  possit  oriri  controvcrsia,  ipsum 
transactionom  inscriptione  prcsentis  pagino  roboramus  et  sigilli 
noatri  impressione  couAnnainus.  Interfuenmt'  autem  hulc  factu 
rcligioai  viri  abbatOH  do  .Saucta  Cruce  ditiiinus  Wernbcrus  et  da 
Zwetel  RicheruB  et  de  Äldenburc  Adalbertusj  et  prepositi:  Si- 


66»       *  A.  ^  **  u  au  n  ooiri^crt.  —  '  Thtsitwoiwi  auf  Rasur. 
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gahardus  archipresbyter  de  Sancto  YpoÜto  et  Otto  de  Sancto 
Floriane  et  Gotescelcus''  de  Sancto  Andrea;  licrtoldiis  doi:»imij 
de  Duinne;  de  capeUanis  nostris:  Chönrados  de  livspach  et  Duto 
de  Haemburi:  et  tnagister  Arnoldus  de  Sancla  PetrünRlIa,  I*il- 
griinus  de  Albrecbtspergc,  Heinriciia  de  Widcn,  Otto  de  Marcli- 
wartsurwar,  Sifridus  de  Mutnrn,  Heinricus  de  Chöliubo;  Dtto 
do  Ancinbcrgc,  Chönradus  de  Hohenstaiifc, '  Mculiai-dus  de  Im- 
ciastori",  AdalbertUB  ObrebcBpach,  Gotfridus  de  Kadilinperge, 
Wirnto  de  Palte,  Wdalricus  de  Horinbacb. 

8.  i.  HsnoR«*  Loopold  VI.,  Av.,  Abb.  bei  tjara,  Siegel  d.  Octerr.  R«^., 
S.  »6  Fig.  ISi  Rt..  Abb.  eboml.  Tig.  SO. 

67.  1208  Ovlobor  19,  MHulluiusnn. 

Alu  Rtuhjer  von  Vmimgaritmhergv  und  Propst  Otto  von  Sl.  J'lorian 
crifahten  in  ihrmn  StrcUß  übrrr  (riiler  ht:i  iiardf.  dir  Affdr  Wtruh^r 
von  Beitifjenkretts  und   Weceh  von  GöUtcdg  ^u  Schiedsrichiertt. 

Ong.  im  Areliivo  «1.  Stifte«  Sl.  Flortnii  (A),  Porg.    Sicfi^l   «ii    Pcrg.- 
Streifen. 

O.-Oosterr.  Ürk.-Uucl.  II,  631  ur.S^%  ~   Kons.  Buitrit^  III,  401   rog. 


68.  [vor  1309  April  iH.]  Kloi.tenieuburs. 

I30f«  April  3ä,  Sl.  PMttsn. 

Bischof  Manegold  von  Paisaa  erhält  von  Propst  Sieghard  von 
Sf.  miten  Giit^  SM  Hiugelsdorf  £u  Tmtschzweeken. 

Unter  den  Zeugen  der  Hnndbing:  ,in  Niwenbtirc   astan- 
tibus  süilicet  Wecelone  abbate  do  Rotwico.' 


66.  '  Dio«(ir  Nsmn  wird  KHin  erstonniftle  c.  lltiO  orwXlitit,  iitiil  xMiir  nU 
Nlun«eiiJor  Hur^  l^oi  tlt.Voit  a.  <L.  Ottlxon,  V.O.  VV.  W*.,  •liiiitoit  1202  — 120l>  iKmii 
VerfAlle  Uberliiefleu  wurde,  aber  ujU  ilom  Uurgberge  nncli  1286  uud  1299 
arkundliche  Erwähn itiig  findvt  und  noch  um  die  Mitte  d«a  15.  Jalirbunrl«rts 
In  den  leisten  R«jit«n  ku  wboti  wxr.  n^cn'ict.'kh  loitm  irrthOmlich  den  Namen 
der  Burg  roii  nlnnm  vermointliehftii  B^vr^Mtling'!  dnr  ^Inic^hiiatnii^fln  Hebwg.t)i- 
■eben  Familie  her  (Kirch).  Tri|togni|)hiß  VI,  H63).  Die  Lage  «Iht  buutu  fa«l 
TCrseboUenen  Uurp  buiSL  Voitji.  d.(l<1tsen  ist  «itascir  alttui  Z'nuifvl  g«e»tat  durch 
dl»  Angabe  dos  PaaMiuer  Zii»r«i;lBl«Ta  (Cod.  Patav.  111.  in  Mob.  boiea  XXVIU, 
II,  4til);  /fem  OotfufoenM«  ton/ermU  eteluiam  S.  ViU  tuxta  Hohetulauffe,  ued 
ftnuUu  at  rjiUcopi  et  ipttorutn. 
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Orir-  !■  HtÜitwfcrMMr  Archiv«  in  Wim  (A).  fttf.   Mit  mfhii^ 

Mm.  boica  XXVllI,   O,  377  t>r.  BO  ta    ISO«   um   OmL  DL  LDosderf; 

W^s  te  Font«  *,  XI,   40   iir.  31;    Pm,    Tliw.  an«rdut.  VI    (C»J.  dipl.-hUL< 
iffaL),  I^  CT  BT.  llZus  A;L*Bpel,8LP0ltBer(JHc.Baeh  1,  SS  nr.  9S  n*  A. 


69.  [r.  1«00.] 

^U  VTcwIb  tw»  ^Ufrrä;  nih2  f^rr  Convtnt  treffen  mit  dem  StifU 

BtmmgartfHberg  daa  Uehtreimkommen,  wmack  datadbe  staU  de» 

JfaimraUeJiaites   ron  seimem   Wei»gärte»   am    Limbnr^  jährlidt 

1  <y.  A.  ob  AhUtmng  bu  aakUn  hat. 

Orig.  Im  k.  k.  StutMrehi*«  ia  Wi«a  (A),  Vtvg.  Tod  dni  ucehti^tMi 
SiggBbi  nrei  ab{g«Aülen;  Copja  im  Capialboch  Jm  Stiftes  Biiiin^artaQberg 
VMi  Jahre  1611  <B}. 

O.-Oestarr.  CHc-Bach  11,  637  or.  437  aiu  A  ood  ebend-  8.  fiSO  nr.  370 
MM»  B.  B«td«  Abdrucke  sind  sonderbiurorweiM  mit  verseht edonem  Datum  an- 
f«*etit,  aad  zwar  nr.  4S7  mit  c.  \i^)  and  ur.  37U  mit  c  1^10. 

Di«  ckroDDlofriscbe  EinrcibaBf  liest  ucb  mobr  auf  VvnoDtliung  aU  auf 
Oawiaahait  itOtMu.  Da  Bischof  Haaafold  ru»  Taauu  1S09  April  ^  dorn 
Sdfka  Baatngaitenberg  MiDta  Z«b«tit  voa  dan  stiftlichea  Weioglrten  am 
lämberip  b«i  Kr«ais  erÜtet  (O.-OeMnrr.  T7rk.-Biich  11,  SS3  nr.  SfiS),  ao  bt  mit 
üamlichsf  WahivchflinUrhkeil  anssnohraen,  daas  auch  diu  Voriuuidlungca  da« 
AbtM  Btidig«r  von  Bauxu^arteubvr^  mit  GOttwoig  wugtw  AblOcutig  dw  is 
Rede  «ehwiden  NalunU«b«nt«a  in  dieaelbe  Zeit  oder  w6ni(r«t«(U  nicht  Tial 
■filter  ftllftn. 

Ego  Wczelinus  abbas  dei  gratia  ecciesie  Kotwicensis  et 
tütns  conventtis  constare  volunius  omnibus  nostre  postcritaUs 
hominibuSj  quud  de  communi  conditio  cum  abbatu  ut  coufratribiis 
de  PauiDgartcubci^  couvcnimus,  quod  pro  decimis  Tini,  quas 
de  duodecim  itigeribus  in  moBte  Liiuporcli '  infra  limitos  par- 
rochio  Cbremis  annuatim  porsolvcrc  dobercnt,  pensionem  iiniua 
talenti  annuatiiu  in  festo  saucti  Marüiii  persolvant.  Ut  ei^o  taiii 
nobis,  quam  ipsis  pactum  huius  rei  ratum  habeatur  in  suceea- 
Bionibus  nostris,  pro  memoriali  i-artiilaiu  istam  cun&cripsitiius  et 
sigilli  utriusquc  partis  inpreäsione  pro  cei'tltudiue  rei  muaimua. 

UL  O0tCwoig«r  C<)ni-onuici|fRl,  »piüuivai  (G4  :  43).  iiag>enrbt,  II  B.  Um- 

»Chr.:  t  converrrs    oha  dgi    [sce    cu6]i>GVvic€nsis    eccLe. 


C9i       *  LImberig  Kwischen  Rechberff  und  Gneiiendorf  (Admintstrativkart«  dM 
Vereins  f.  Laadaih  ,  Swst.  37). 


Eine  romsnnclic  Kireho,  mit  x^oi  nntj-loicfa  hohon  Thnnncn  mit  der  (iartlbor 
fCMtolIlon  .Sogcnhand.  Abdruck  im  k.  k.  Stjuitsjirclti v.  .Smitinnr'*iclie  Sjimm- 
lan;  (LwCe  O  nr.  83S).  BMc-hroibang  in  H^itler'»  uikL  Küutlnr'H  AnfsaUe: 
ArchMolo^iHohe  Hotieeti  (Arc)iiv  f.  K.  rtttterr.  Gc»(^li.-(jti..  II,  lieft  3  a.  4, 
S.  bis  u.  Sava,  Die  mittäialterliclieu  Siegel  der  Abteieu,  S.  SO  nr.  13), 

[o.  1309.] 

Abt  ütiidiger  von  Saumtjartenbcrg  und  sein  Convent  Uisen   dem 

Stifte  Oöttwcig  den  NatnruhrheiU  von  12  Joch  Weingärten  auf 

dem  Limbcrg  in  der  Ffarrc  Krems  gegen  die  jäbriiche  Zahlung 

von  1  &,  >9i.  tu,  Murlini  ab. 

Otig.  (A),  Purg.  /ttuuhtfltiekig'.   Zwai  Si«g«l  ui  P«rg'.-&treifuu. 

Ksrlin,  S»Ö  nr.  28. 

Ale  Vomrkunda  diente  nr.  69. 

Kgo  Ruiligcms'^  abbas  in   Paiungarttinbyrgu   ct.  tottia  con- 

ventta«  conäturi:  voIudius  oinniliua  iioatru  ptistvritatia  lioDiiiiibuH,  (|Uod  ilo 
enmiDiini  cotiHiHo  cum  alihH.t<>.  et.  confratribus  CCicJf^fiio  Kotwicctisifi  i;i>ii- 
vttnitntis,  quocl  }>ru  decimis  vioi,  qUHs  do  duodoum  iugeribus  iu  inuuCu 
I>iiit{)erch  '  ißfni  limitvB  purrodiiü  Chniinia  annuatim  pertHilviire  debitara- 
mus,  peiisJoiicni  uiiiuH  talvuti  aniiuaüub  In  fc»to  »aiicti  Martini  jieräol- 
Tftiniis.  tlt  orgo  taui  nobis  quam  ipsiE  {la^tnm  buiaa  Tai  ratum  hatieatur  in 
sacccsäoribcis  uuatris,  pro  memnriali  CHrtulain  iatAiii  cuniicripsiinua  et 
aigilU  Qtriiuque  partie  inprcasionü  pro  ccrtitudiae  roi  muntiaUB. 

L  8.  A.  Göttweiger  CoaventM  (ar.  68).  —  It  8.  d.  Abte»  Radiger,  spits- 
ö«!   (4ß:80).   anffcfÄrbt.  III  A  2  n.   Umschr.:  +  SIOILLVOJ  ■  ABBATIS  .  .  . 

Der   Alit    i.«t    nu^hvrii)    oti    fBi;ii    im   Oiorkloido   dar|tä8tellt,   in    der 

recliten  Hand  ilai  Piuitonüe  lialtond,  die  liiiko  au  din  Bruirt  geli^ 

7L  ISIO  .füll'  20.  tinttnülg. 

Senog  Leopold  VI.  beurkundet,  da$s  AH  l'abo  von  Altejdmrch 

nach  dem  Tode  des  Grafen  Friedrich  von  Hohenhurch  im  Stifte 

Göttweig  vor  ihm  die  Schenkung  cine^  Hofes  gu  HauaenaerUtch 

seitens  desselben  an  sein  Stift  rechtskräftig  beicies. 

unter  den  Zeugen:  ,WezeIo  abbas  de  Kottowico.' 


70.       •  Abt  von  1207— 1S32    —  »  ur.  68  Anm,  1. 
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itam:  .Actiun  in  Kottowico  anno  incarnationis  doininice 
MCCX,  iiidictioiie  XIU,  Vli.  kalundas  augiisti  pur  manus  VIrioi 
Dotarü.' 

Ori^.  im  Arcliiv«  d.  Stiftes  AJlenburg  (A),  Parg.  Du  an^nhängt«  8ieg«l 
Barbrochen. 

Bürger  in  Fönten  3,  XXI,  4  nr.  S.  —  Mailler,  Baboub-RiüK,,  8,  104  nr.  M; 
Pri«a>,  Die  Herreu  vu»  Kuuririn^,  Anh.  nr.  162  rag.;  Ul.  f.  L<Mid««k.  XJV, 
193  Dr.  69  re;.  und  ebeotl.  8.  194  »r.  3  reg. 


73, 


[o.  ISIO.] 


Oih,  Vogt  der  Eegenshurger  Kirche,  befiehlt  seinen  Uuterthanen, 

dem  Stifte  Götticcig  den  schuldigen  Wcinsehent  sowiM  von  seinen 

als  auch  von  ihren  WeiHgärtcn  vollständig  eu  entrichten. 

Copit  I  boi  KArliu.  267  m.  31  (1))-,  Cgpie  II  im  GiCttwei«or  Cod.  ä96 
aaa  dam  18.  JahrbiiDderi«  l.  34  (C). 

Das  Oriifiiisl,  wöltihas  Karlia  uocb  vurliof^u  hfttti>,  i<t  hütite  vorloren, 
»MhAlb  icb,  da  (tino  Copio  in  dou  Slteron  CopulbUcboru  niebt  ftiicbaluni  ist, 
den  AbdrDt:k  deanelbßu  in  den  Fontes  der  Cojiie  II  Toralebe.  Dia  chrono- 
logiMhe  Binr^ong  dieser  Urkunde  benUit  auf  Coigector. 

Ut  factum  uostre  ctatis  traoscat  in  noticiaoi  future  poste- 
rifaüs^  ncc<!isso  est  scriptum  fieri  tenacis  recordatioiiis.  Qua- 
proptor  ego  Otto'  Ratisponcnsis  ecclcsie  advocatns  tarn  presen- 
tibuß  quam  futuris  constare  volo,  quod  homines  mei  sub  nomine 
Dieo  t«m  de  meis  quam  de  raeorura  clieatum  vineU  dcbitas 
deeimaa  Kottwiccnais  ecciesie  rctüiuerint,  uescio  quo  errore  in- 
ducti  dicentes,  quod  iii»i  uiodiam  carradiim  aolvere  debercnt. 
Qua  negligentia  dum  usque  ad  xnea  tempora  diiraret  tum  in- 
tuitu  iusticic  tum  proptor  revcrentiam  domini  M(anegoldi)'  Pa- 
tavienfsis  episcopi  tum  etiam  proi^ter  devotionem  doinini  Wezeliiü* 
abbatis  et  convcntus  cunccsüi,  ul  dt^bito  decinie  Lain  da  meis 
quam  de  meoruni  vineis  cultis  et  Incultis  tutalit^r,  secundum 
quod  iustum  est,  pci-salvantur.  Huius  rt^I  tcatcs  sunt:  Otto 
»criba,  Pataviensis  canonicus,  Hoinricus  de  Sancto  Cliristophoro, 


12.  *  Otto  TOD  LeDgeabach  (NotiMoblatt,  Jahrg.  IS&I,  S.  140  f.  u.  M&illur, 
Babenb.-Reg.,  6.  SS3).  —  '  nr.  64  Anm.  S.  —  '  WmmIo.  Abt  von  GOHweig  von 
1S02  c.  Februar— IS» I. 
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ipsius  ftdvocati  notarius,  Albertus  de  Chulivbe,'  Livtoldus  de 
Hohenstuffe, ''  Otto  dapifer  advocati,  Ebergerus  de  Rapoten- 
chirgen,  Otto  et  Chunradus  de  Winden,  Ärnoldus  de  Sancto 
Ypolito,  PernhoiduB  iudex  de  Sancto  Ypolito. 

Am  Orig.  liteng  ein  Bruchstück  des  zerbroclienen  Siegels,  wovon  nocb 
iwei  Abbildungon  im  Cod.  896  (rothe  nr)  {.üi  u.  f.  1 69  vorhanden  sind,  nind 
UIAS,  Umschr.:    .  .  .  GRA  ■  RATISPON  ■  IIIAIORIS  -  € 


73.  [e.  1810.] 

Der  Wiener  Bürger  Sihoto  kauft  von  GöUweig  zwei  Lehen  tsu 

Wezüstorf  eu  Jiurgrecht,  welche  das  Stift  von  Ortolf  von  Raben- 

stein  gegen  das  Gut  in  Pechsudd  eingetattscJU   hatte,    welchen 

Tausch  jedoch  später  dessen  Sohn  Konrad  anfocht. 

Orig.  (A),  Pei^;.  Siegel  An  Pei^.-Streifen  boscliädigt;  Cod.  C.  f.  246  (B). 

Karlin,  280  nr.  19  ad  c.  1203.—  Quellen  z.  Oesch.  Wien'H  1,11,  274 
nr.  2187  ng. 

Da  Kourad  von  Rabenntein  noch  1209  April  23  (Lampet,  Urk.-Boch 
d.  Stiftes  St.  Polten  I,  32  nr.  22)  mit  neinem  Brader  Ortolf  vorkommt,  so 
kann  man  daraus  schliessen,  dasn  auch  hier  beide  den  Contract  ihres  Vaters 
angefochten  haben  würden,  wenn  letzterer  noch  gelebt  hätte.  Da  dies  nioht 
der  Fall  ist  und  andererseits  Heinrich  von  Zagging  als  Zenge  erscheint,  der 
in  den  Babenbergerregesten  erst  1209  November  6  als  Zeuge  auftritt,  so  kann 
man  das  muthmaiwlicbe  Datum  auf  c.  1210  verlegen.  Es  mochte  Konrad  von 
Rabenntein  erst  nach  dem  Tode  seines  Bruders  Ortolf  den  Contract  seines 
Vater«  angefochten  liaben.  —  Auf  der  UUckseite  der  Urkunde  ist  von  einer 
anderen  Hand  vermerkt:  Eberknrl  decimator  de  Imxeinettorf  preMtu  ßät  et 
Chunradui  otetUor  preteiu  fiiit  a  prineipio  ufjtte  ad  ßnem.  El  nutici,  qvi  M- 
(lettanl  niper  bona,  ipiot  inde  diviti,  cum  munerihta  eomtahal  me  X  taimtta. 
Fratri  lletmuSgo  dedi  ttUentum  abtgue  alio  mtinere  el  Hctelwino  camerario  taten- 
tum  aiaque  nliit  munerihtu,  fratri  Irv^frido  de  Staine  LX  denario»,  DietPutro 
de    Wüendorf  LX  denarxoi  et  .  .  .  dedi  advocato  el  qtticqiiU  exapendidi. 

Omnibus  Christi  fidelibus  constarc  volumus,  quod  Ortolfus 
de  Kam menst eine  cum  fratribus  ecciesic  Kotwicensis  contractum 
habuit  videlicct,  quüd  ipse  prcdium  in  Pechsudel/  quod  erat 
ecclesie,   a  fratribus  in  proprietatcm   reciperet  et  econtra   duo 

73.      •  C.  -  "  C. 
7S.        *  nr.  b  Anm.  26. 
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Lenoficia  in  WezUstorf,'  quo  iuris  am  erant,  ecclesi^  contradercl 
et  contracttis  iste  cum  testibus  et  alüs  solleinpiiitAtibus  ftiit 
firmatus,  ut  perpetualiter  esset  ratus.  Prouorlent«  vero  tempore 
filias  sutis  Chnnrailtis  verbum  movit.  qucd  preilium,  quod  pator 
saus  coiumutavcnit,  sine  consensu  suo  sibi  alienatum  fiiiaset. 
Interea  quidiitu  burgcnsia  de  Wiaae  Sibüto  per  Villi  talonta 
el&borarit,  quod  eadem  benctücia  in  Wezilstorf  in  iuris  proprie- 
tatem,  quod  vulgo  piirchrehte  dicitur,  a  fratrihus  reciperet  et 
annualim  pensionem  duorum  talentorum  Jude  persolTeret,  in 
quo  contractu  talis  est  interposita  condicio,  quod  si  Chnnradus 
de  Kammcnstein  cadem  beneticia  inpeteret  et  quomodocumque 
optineret,  idem  Siboto  novem  talenta,  que  per  contractum  de- 
dcrat,  repetere  non  deberet.  Pro  memoria  ergo  huius  facti  pre- 
sentcm  cartulam  acripsimua  et  si^li  imprcssionc  cocfirmavjmus. 
Huios  rci  teste»  sunt:  Heiuricus  marcschalcus'  de  Znchiog,  Al- 
bertus de  Lochlin.,  Chunradiis  do  Timendorf,  Orllib  de  Witigcstorf, 
Rapoto  nauta  do  Stain.  Aruoldus  de  Sancto  Stephan«,  Dilmarus 
de  Wesendorf,  Chunradus  et  frater  ciua  AJbcrtus  de  MS'er, 
Sig)iart  de  Radtin,  Ebergor  de  Vurt. 

8i«^1  d.  Abt  et)  Wexelin.  bcacliiUiirt,  iipitxaval,  ancefXrbt.  IIIASb. 
Vmachr.:  t  ABB[A.S  ■  ne  ■  CirOTJWICII  Prr  Abi  i«t  lätM-.nd  »-ii  f«^«  .Ur- 
gentellt,  Ui  der  lEiikeu  ilftiuj  tlnn  Pa-ttiimle,  in  d^r  rnchtcii  ein  lliu-h  hulteud. 


74. 


teil. 


Vertrag  des  Erxbisrhofrg  Eberhard  II.  vnii  Salshurg  mU  Hcreog 

Leopold  VI.  von  iJeslerreich  tvegen  ä'^ii  Pairouat.'<r*:chies  hntaimter 

Kirchen  und  treffen  mehrerer  Burgni. 

Unter  den  Zeugen:  ,Wecelo  abbaa  de  Cotwico.' 


tt,       '  Durch  d»D  Kdr-kvormerk :  In  ai^leto  «ti-eo  manten,  IfVex/eifuJ«»/  wird 

die  MSf-ltclikeit  gshoteu,  den  Ort  niUier  su  tieBtimmoa.  Eh  i>t  die«  uüulicli 
ein  beute  vencliolIiMiur  Ort,  wokOior  aildlich  daIid  boim  Dorfe  IlObenbacb, 
V.  O.  W.W.  lag,  nttch  am  Endß  d^  16.  Jnhrli.  IcMland  nnd  spKier  mit  dom- 
Belb«n  Tereiaigt  worden  w»r,  wol>«i  ar  neineii  Nnmen  miibÜMlo,  «ci  welcbßn 
jetzt  jvds  ErinneriiDf;  rerHcbwuiideD  Ut.  Der  houtigu  »Eldluh«,  bsiin  Ur- 
fpniags  dar  grCstioran  Qnulla  dea  HObfliibacliM  gel«geue  Ortatbeil  flt«1lt  da« 
all«  WiHliueadorf  dar. 
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Orig.  iiD  k.  k.  9taat*arcluTB  in  Wien  (A),    r«rg.    Mit  HSogeno^l  doB 
"Etnoges. 

Hormijrr,   ArclilT  f.  Qwtg.,  Jahrg.  182C,  fi.  160;    Zabn,    Urk.-Buch  t. 

Swldmuirk  H,  177  nr.  118.  —  Meiller,  ÜPg.  Ärehio]).  8ali«bur^.,  ß.  200  iir.  135; 
Meiller,  Bjibenb.KeK,,  S.  lOß  nr.  93. 


79.  1813  [tot  .4ii^<tt  N], 

Uerxog  Leopold  VI.  verfügt  auf  wiederholte  Klagen  des  /Uites  Wesdo 

von  Göttweig  über  das  wngerPcMe  Verfahre}*  der  MarscJmlle  bei 

Einitdiang  des  Vogthafers,  dnss  setite  das  St.  Pöltuer  Mass  mar 

Anwendung  su  bringen  haben. 

Copie  in  Cod  C.  f.  2SS'  f.  (B). 

Karlin,  2S7  t.  nr.  ib.  —  Heillor,  B&benb.-Re^..  S.  110 nr.  102;  l-Vieas,  IHe 
HeiTBn  ron  Kuflaring,  Anli.  nr.  17S  reg.  V^l.  Beitr.  z.  Qusch.  d.  Finausverw. 
OMterraicli'B  ia  <1.  MilÜi.  cl.  Inst.  f.  Ostorr.  U««oL.  XVIII,  2d6. 

Di«  Aiijfegobeaen  Theile  dea  Datutns  ttimmen  mit  AuAnnlimo  der 
Pciiitilltritbijiibr«  das  Pa|)iitnN  Iniutdcnx  tn.  mit  dßiu  Jalir«  l'ilS  ilbcroin  \)m 
XIII.  Pontificiit«jahr  desuRlUoii  war  iiäuilich  am  8.  Jännar  1211  «choi)  «b^i;»- 
lauferi.  Ktflchof  Maiis^ald  von  Paasaii,  welctior  dem  am  2G.  Uecembur  1205 
vursUirbenen  ßischals  Pnp]K>  fut)^»,  nur  noch  vor  dttm  ^Ü.  JKanor  ISUB  i>r- 
irilhlt  worden  (Mon.  bwka  ISVIII,  II,  138  nr.  32).  Betreff"  der  Rtsgienuigü- 
jtlire  Eittner  Ott>>'8  IT.  int  nllording«  ni  bemerken,  doMi  er  nclb^t  sie  ron 
MJaer  enton  Wahl  an  »Ählte,  wShrand  die  frllberBti  AtihSnRor  Pbilipp's  vnii 
Schirabeo  wio  Herzuf^  Leopold  VI.  und  llitic-liuf  Manuf^ld  von  PHXfiau  miq  eritt 
ron  An  aui  Kui^hstAf;*)  ■'°  Friuikfurt  1208  Nuwiubur  11  urfuJglou  Anerkeu- 
oung  deaaelbe»  jün  KQiiig  nn  xülilten.  Da  der  KpochentAg  der  aniii  ducatns 
Aoatrl»  et  Slirie  L^opold's  VI.  im  iinMrvr«itc<n  Falle  mit  dorn  TotlMtagn  At* 
Hersosw  Friedrich  I.  1198  April  16  anxiinuhmon  ist,  no  war  ilw  tfi.  Rn^a- 
mngi^ahr  doMelbvn  lälS  April  16  xchoii  «b^Uufcn,  wAdumh  d«r  tenniiius 
&  quo  mit  dem  IQ.  April  1212  gefiiudfin  int.  Da  wir  den  KtirzQ^  im  Jsbre 
I21S  Mai  21  jcu  Nürnberg,  Juli  10  au  Paasau  und  sni  8.  Acipiwt  in  Enn« 
Üiiilnn,  HO  iül  <ui  niclit  nnwahrndioinlich,  Am»  er  van  Paitiuiu  nnL-h  Wien  ge- 
rniat  war,  um  rnn  dnrl  «filnem  Kreimeng  narh  Spanien  anniitroten.  Ansnerdera 
koiQDien  iu  der  vorliei^tideu  Urkiiiidn  di&NGlbun  wcltÜcbon  Zuiikud  vvt  wie 
in  dt>r  Urkunde  dos  SÜftaa  8t.  Florian  {suiigvstellt  1212  August  8,  EniiJt|. 
wibibalb  diu  Vormtitbung  nahe  Il4>gt,  diui»  er  »ie  auf  der  Reise  von  Wicu  nach 
GnuK,  aUo  wenige  Tage  vor  dem  8.  Augiiüt  auagaitellt  bat.  Nach  dieaem  Taffa 
kann  die  Anastellun);  derBolbeu  ninht  angDuummun  worden,  da  Herzug  Lui>- 
pold  VI,  nach  zeitgBoO'UiHcbun  IVirichton  6  Mannte  auf  aeinem  Kr«uxziig« 
fftftti  die  Mauren  in  6pani«n  ziibracbte,  alier  «choii  am  14.  Febniar  t3l3 
Ui  Betctaatage  zu  Bogetuborg  erscheint.  Nebroen  wir  also  an,  er  habe  c.  am 
1.  Aagnst  1212  Wien  Terlaasnu,  oo  ergibt  diu«  flir  die  Zsit  dtw  Kruuv.KUge« 
gerade  diu  Z»it  vun  6  Moualvn  (Mmtlur,  Bulrijnb.-Kng.,  8.  2fiS  Auiu.  302). 


■e  aocte  et  äimiae  triutitia,  f  LwquMM  ^ 
Ine  «t  Slirie  obnA«  CbiKi  fidolÜHB  ib  psr- 
f  lati^imu  oOMiC  an  iimImIi  w,  M  qww  iwiMsft 
ftetet,  ab  öaAem  enafinneior  et  nore  eTartJoa»  ■iliiiiiiBlwmin  «t 
ttMintifii  iiiiiiliwi*i  ncMwe  JapnibwWi .  lade  m^ 
Otnüi'  iddOns  tem  tHMieiuliliM  ^ub  fvtorii 
ToloiBS,  qnod  Wexila  abb«B  Oottwiceasis  aobis  ad- 
aadnB  cteradu  qaerinoittui  aefins  ooibb  Bobii  Japo—it,  ^«oJ 
— rwfcdfi  neetriy  vpä  snaum  d«  pcedSs  flott  ■icniin  Mxiüuio 
•eevndain  msticijim  tat»  Boett«  nobts  delittam  eoS^ont,  hmK* 
cioM  V'^'F*»  Bcdogie  gr^Tarent  eo,  qnod  dpbiUm  mensiirani 
is  rectpieado  sapra  nMBsaimm  excederenL  Ouns  ret  «usiderata 
Tcritate^  qnia  dros  et  dmor  dei  nobis  in  cao&a  esse  dcbet,  ne 
ciaaar  [MUipenun  eontr*  nos  asModat  et  reo>  «orun  deo  ooo- 
■titnat.  nraf  m  de  consüto  optimatnm  no«tzx>niin  t^nom  doxi- 
mos  teraüttandanif  ot  malkiosa  exactk»  de  cetero  eoQ^nieaoat 
et  Dobb  et  beredibofl  oostris  histicta  Ulesa  permaneat.  Statu- 
■nu  ogo  «wMwratn  ad  dimidiam  modiam  Ypoliteosis  fori,  qm 
dato  pririlegio  pnseati  in  asa  fuit,  que  nobU  et  optiiuAtibas 
noatria  bene  mediocris'  pUcait,  qne  tarn  nobis  quam  hominibua 
•cefaäe  competat,  at  ipsa  monsora  aput  manchalco«  et  apad 
^M*wtnn  predicte  ecciesie  coDserretw  et  tpsa  mensura  in  Tase 
recipiatar  et  com  ptenum  iuerit  ras,  qood  reUqattm  fucht,  de- 
trabator,  at  nee  homines  ecciesie  in  6f>lTeDdo  possint  aliqaid 
aabtimbere  nee  marscbalci  id  recipiendo  debcanl  modum  ox- 
cedere.  Avena  autem  debita  rel  denarÜ  pro  avena  solvondi, 
abtcamquc  infra  inrisdiccionein  nckstnun  predia  ecciesie  illios 
fiila  fuerint,  in  festo  sancti  Michaelis  secundum  foritai  tcmports 
Qlius  per  abbatuin  solvantur,  nee  marscbalci  nostri  pro  racione 
expeiuaram  post  datam  arenam  aliquid  exigant,  pro  quibus 
expen^  ipsam  locnsuram  niAiftrem  statiiimus.  Qoia  erj^  haoo 
noetram  constitacionem  tarn  aput  nos  quam  apud  licrcdea  Boatroe 
perp(;taam  Tolumiis  habere  firmitatem,  de  Lac  nostra  constitii- 
tione  preeentem  paginam  propter  firmitatis  moinoriam  conserip- 
aimas  et  »gUli  Dostri  inpn>j^ioDo  robüravinms.  IVstcis  hiuus  rei 
sunt:  Wernhenis   abhas   de   Sancu  Cruce,   Okems  abbas   d« 


Tb,  '  A.  xpritd,  bentht  auf  «inem  Idtav^-ntladniaM  der  kIM).  »n«  il«u 
QriaelÜKhea  iiammMiilen  KOrznnr.  —  ^  Nach  m  «in  Look,  welch««  A^r 
UrfcwdanKhreiber  Tcnniwl. 
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Lilignvcld,  Diotrieus  prcpositus  Ncwnbiirgonflis,  magister  Hain- 
ricua  de  Bcthaw  tunc  teinporis  notarius,  Lcupoldus  capellanus, 
Albertus  deciottsta.  Hadmarns  d«  Oliftnringeii,  Welrhardus  da- 
pifer  et  fiUi  eins  Kadoldus  et  Weichardus,  Heinrieus  de  Cze- 
bingen,  Rudolf»»  da  Piitendurf,  UJricus  .Slriiiio,"  ^[a^i^Iar(lu8  de 
Hintper|fk,  Heinricua  de  Prurina,  lloinricus  de  Zekking,  Datum 
anno  dominl  milleäiino  <luccntesimo  diiodecimo,  tndiutiDiie  XV, 
anno  pontificatns  Innooentii  tereii  papo  XHI,  regni  Ottonis  im- 
pcratoris  anno  (juarto,  ordinacionis  Meingöldi  Pataviensis  epi- 
scopi  anno  VII,  duratos  nostri  in  Austria  et  Stlria  anno  decimo 
quinto. 

76.  131»  A|»ril  lt.  Rom. 

Papst  Innocenr  Ill.ertumut  AH  [Wernhcr]  von  Ueäitfmhreiie  und 
AH  [WcechJ  von  Göttweü/  eu  Schiedsrichtern  in  einem  Streite 
^msch^n  arm  Propste  (Heinrich]  ron  St,  Orort/cn  einerseits  und 
(iew  Projistf;  [Gottschal ff J  vim  St.  Awlrae  und  dem  Uittcr  JJ(Uo) 
tiott  Anzinhtrc.  andererseits. 

Orig.  im  Areh.  i.  äUnm  HRniog'onbiirg  (A),  Perg.    Mit  Bloibulle. 
Bielüky,  im  Airtüv    f.  K.  {IsIbtt.  Gusuh.-qu.  IX,  279  nr.  S2, 

77.  [vor  1214  .laiincr  3.] 

Der  Archiäiakon  ron  Cruschern  entscheidet  ohne  Beisein  des  ron 
Ceisach  und  des  Abtes  [Wcsclo]  von  Götiweig,  als  Vertreters  des 
"^ehiaehnfes  von  Sahlurtf,  einen  Streit  zwischen  Voran  »nä 
Formhaeh  auf  Grund  einer  vcrdächtiffcn  Urfcnnde  sn  Ungunsten 

des  letsteren. 

Orig.  im  Arch.  d.  atirtm  Voran  (A),  Pt>Tg.    Bleiltulln  »HtgtiiAWau. 
Kabn,  llrk.'IWh  v.  Stsivrmark  U.  IM  iir.  I£A. 

7B.  1£14  [vor  S<!|)t<>mbi>r  £4],  Krens. 

Bischof  Manegeid  vmi  Passau  ertheiit  der  Kapdie  in  Oobaepvrch 
einige  pfarrliche  Rechte. 

Unter  den  Zeugen:  ,Wecilo  abbaa  in  Cotewieo.' 


1i»       <  A.  trrtliUnliub  sUtt  Btru*w. 
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Orif.  in  Kraouer  Pbrnrebive  (A),  Pm^.   SMffrt  aa  t^mgiS^tihm. 

Kiiul,  Chronik  t.  Kr«ms  and  Slcän.  S>.  4,  n^.  m  ISt4. 

Am  der  ladlcikiD,    «Klcfai^   ilie  ßn]niiü>cli<«  ist,  ÜtsA  nch  oino   Bitforo 
Bwgrenning  iIm  Datutn'*  eniclilinuien. 


TO. 


1215  Ffbnwr  3.  Rom. 


Papst  Ittnoceru  111.  battUt  in  einer  Kh^e  des  PropstfS  [IlrinrichJ 
ron  St.  GrortifH  ffcgett  den  Priester  [Heinrich]  an  (Ur  Kirche  in 
Truismur  Abt  [Wccdo]  roH  Göttwvig  und  die  PrOpsie  [Si^gf'rid?] 
ron  St.  Polten  und  [GottscftalkJ  von  St.  Andrae^n  Sckiedsrielttem. 

Orig-  im  StiftMiebive  su  Renogenbarg  (A),  Perg.     Mit  Dleibull«. 
Bi«bk>.  im  Archiv,  f.  K.  0«lerr.  Qwcb.-Qu.  IX,  S92  ur.  U. 


80. 


[vor  ISIS  Mal  S?.] 


Die  Achte  fWeseioJ  ro»  Goltirtntj  und  [Wernher]  von  Heiligen- 

krau   nnd    Propst   [Siegfrüd  lt.?]  ron    St.  Pötte«    nehmen  eitte 

Stiflunff  des  Abtes  Hadmar  von  M^  in  Sehuts. 

Ori;.  im  Arcli.  i.  Stifte«  Molh  (A),  Pore- 

Hueber,  AuBtriA  8.  13,  irrthtünlivb  Papet  Itinoesiu  II.  xugeacliri«ben. 


81. 


121B  .iiini  14. 


Verffieich  des  SefiotfettsÜftes  in  Wien  mit  dem  Hüter  Ulrich  von 
Marhafh  uitd  dessen  Mutter  Sophia. 

Unter  den  Zeugen:  ,CnstaDD8  de  Kotwico.' 

Ori£.  im  Arrh,  <l.  Süttta  Schotten  in  Wien  (A),  Porg.    Mit  IIRncooiof;«!. 

Pes,  ThM.  anoc4M.  VI^I  G9  nr.  118;  normAVT.  Wien  I.  1.  Abib.,  S.  73 
nr.  £3;  Hatuwirth  in  Kontos  8,  XVlIl.  22  nr.  16.  —  Mi^iUor.BAbenb -114«.  IIB 
ttr.  ISA;  Quellen  t.  Gwtvh.  v.  Wien  1,  I,  12  nr.  337  reg. 


82,  [r.  1«!«.] 

Hcrxog  Leopold  VI.  beurkumlet  die  Entsclwidunff  des  Grafen 
Ulridi  von  Pernegg  in  der  Klage  des  Abtes  WestJo  vott  QöUweig 
gegen   Ulrich    Trnmil  wegat   Zinsverweigerung,    n-onach  derselbe 
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»rUer  der  Strafe  des  Verlustes  da-  Qiiter  den  schuldigen  Zins  in 
Znkunß  SU  leisten  hat. 

OrigCM,  Perg ;  Copl«  I  in  Cod.  C  f.  I8l  (B)  und  Copio  II  obetid. 
f.  288  (C). 

Ku■l■l^  S81I  nr.  S6.  —  MeUlar,  Babonb.-Itog., 6. 1 1«  nr.  ISS;  Bl.  f.  L&ude»k. 
V.  N.-Oe.  Xlir,  IBI   nr.  66  reg. 

D«KligIicli  der  chrono] o(ni<ch«)i  Einreibung  ilt&aer  Urkande  iat  sn  l>e- 
mnrken,  iJas«  Graf  lllrirh  von  Pcrii*g:g  in  Atta  l!rkim<l<iii  nach  ISIC  hishsr 
■lieht  mehr  mit  Bichfrtieit  «rwin.ißn  warde,  itnd  A&ü»  AdnlohliiH  tle  Clifv  An» 
letztBiJi&l  1212  vorfcntnuit  (MoillHr,  Keg'.  d.  Knliaiib ,  S.  iCG  Anm.  Si2).  .Tedndi 
Ut  dis  An^AbD  Muiller'tt,  dasa  Seifrid  vou  C]röifouiit«in,  flu  Ptusäauer  Lehouj- 
mann,  tn  IIrkniiil«ii  düMt  ilifttbutDe«  I'ubsku  und  daa  Üiittvs  KI<^»t«rii«nbur|;r  «i^l 
1212  encholnt,  diir<!h  du)  8t.  Pnltner  Urkandenbocti  (I,  26  nr.  17)  «n  h». 
richtigen.  D'ib  Eiureihung  derRelh&n  beriiiit  auf  blosser  Conjectnr,  Moiller 
reiht  aio  an  a.  ISlO  oin. 

§  In  nomine  saiiete  et  inilivicluc  IrinitaliB,  Livpoldus  dei 
gratia  dux  Austric  et  Stirie  oiunibus  Cliristi  fidelibus  in  per- 
pfiliium.  I  Em-iii  principiim  deeet  ubsü  considunilionis  iiiilriatriam, 
ut  non  soluiQ  litcs  dcc-idant,  sed  ctiam  finc  debito  decisas  vel 
transaetionö  termiiiatas  [KTpfttuHin  studeant  haboro  firmitatcm. 
Inde  est,  qiiod  pro  (iriuitatis  robon;  uuivei-sifati  fideliuni  volumus 
conslaro,  quod  Wezilinus  »bbas  KotwuTeusis  i^aiiüaiu  uoiitra  VI- 
ricuni  Trovmil  movit  pro  eo,  quod  debltum  anniiatim  pensionem 
XXII  solidorum  de  possessionibus  Shibz  et  Lvg-ental, '  i]na3 
sub  nomine  ccclesie  KotwicensiB  possidebnt,  per  plures  annos 
riolenter  detinuit  et  ncc  dcbitiim  solverc  nee  possossioncs  ipsas 
dimittere  voluü.  Que  eausa  mcdiante  Vinco  comite  de  Pornck 
ßub  biiius  transactionis  forma  est  do cisa  videlicetj  quod  intcrventu 
prcdicti  eomitis  abbaä  dcbiluiu  <lo  prctehto  romisit,  Vkicus  se 


Sä.  ■  SchoitK,  V.  O,  M  B..  vin  Dorf  gohUrtg  sur  QWBQisde  Lndings  und 
aQdltch  vun  dieHßDi  gelegfiii.  Lugontlinl  ist  b«ut«  veraoholEeiu  Nach  Aem 
Urbare  in  QSttwei^  v»u  13<>2  (Urbar  A,  S.  -lO  Coluiuae  1)  ist  es  in  der  0«- 
m«^indu  Ladiogs  m  snchea:  I'o  moleDdiuo  in  Luecnlal  apnt  Lo'lin^.  Tn  dor 
Thal  woi»t  auch  die  Adniini«trativkartc  (Scct.  3fi)  wMtlich  von  SoheitB  an 
eipum  BSrhlniii  den  Fliimnmixi  ,LAngtMithn,l*  [w^itd  irrütdmllcli  vnnitAnilttn) 
aod  dabei  ein  Rind  .Omlfelil'  auf,  woHulbitl  widil  dn-t  vorttcbüllone  Ltig^Qn- 
tJiat  XII  suchen  iat.  Meiller  sacht  irii^rweise  Scheite  unter  dem  Orte  HeR[i]i 
b«i  Blumati  oder  Soeb  bei  Lowein,  wSbrend  tr  Lugentbal  bei  P<>niL^g:g  ver- 
mtithist  (Babcnb.-Ref .,  S.  S£l>  Anm.  37S).  Pte  GOttwelger  BRsItzimgen  iu  Lupen- 
thal  bestanden  iii  iiwai  gestifteten  Hllaserti,  der  Preinmtlble  und  dem  U&inbaro. 


dextera  vice  sacramßnti  prodiclam  jißnsionem  in  festo  beati 
CFiolomanni  annxiÄtim  solvere  obligavii  et  si  non  solverct  pro- 
dicta  die,  proxima  die  post  festuui  Cliolonianni  »ino  omni  con- 
tradictiono  iorisdictionem  perdidtssetj  quam  in  predictis  possos- 
sioaibna  habuit.  üt  ergo  isla  transactJo  etiam  apud  heredcs 
Vlrici  rata  et  inconvtilsa  babeatar,  utraque  pars  eain  ItttcriB 
nostris  et  sipilli  Dostri  inprcssiouo  niuniri  postulavit.  Unde 
pagiuam  prosentcm  pro  certitodine  facti  haiua  conscrtbi  volui- 
mijä  ot  Bij^iUi  Dostri  inprossione  roboraruus.  Testes  autem,  qui 
huic  traiisactioni  intcrcrant,  sunt  hÜ:  Vlricus  comes  de  Perneke, 
Adßloldas  de  Chiv,  Wolfkerus  de  ChraöwiU,  Hanricus  filius 
Erchioberti  de  Stiven,  Siftidus  de  Grifenslein. 


88. 


[isi:  JoDj  IS.  LdUeurdd.] 

1S18  .lun)  tu. 


Hersog  Leopold  VI,  bmrhtmM  den  VergleicJt  xwischen  den  Ge- 
»chiastem  Heinrich,  Otto  und  Hcilk«  von  Manbach  eimrseils  und 
dem  Stifte  Güiticevj  anderer s<:its,  wodurch  vrsterc  gegen  Zahiung 
ton  400  //.  Wiener  3iunzc  seiinnt  des  Stißes  alle  Anspriickc  auf 
hmanute  Guter  aufgeben. 

Otig.  (A),  Perg.  fettchtfleekfp.  Dm  Mßnsdßgiel  des  Henogea  an  einer 
rotli-weisfteu  Soidaiiacliiiar  etark  Uescliliiligt  j  (.'ople  in  Cod.  C  f.  M  (B), 

Rarlin,  8«0  f.  nr.  S7.  —  Mciller,  Babenb.KAg.,  ».  1S2  dt.  151  {  Bl.  f. 
Landeik.  r.  N.Oe.  Xin,  332  nr.  323  rog. 

Die  Urkunde  ist  von  oiiier  Hftiid  iinil  mit  ifinor  Tlntogmchrieben,  nur 
iat  dw  Dntuiu  in  tiiii^r  eifronou  Zolle  i^üsimilert  freotellt,  wutluriUi  der  T«k.t- 
•«hreiber  did  Veracbiedeuheit  der  Zeit  de»  Actum  uud  Dstuin  andeuten 
ifolll«.  Acintn  nnd  Dutnm  vroinon  in  Act  Thnt  Auf  swei  TcrschiedcDO  7.cvt- 
punkte  liin.  Et  iit  aUo  lißitn  Ab.iRlil»ine  des  Vorgleli'haa  etn  Act  n&hnwhein- 
llck  ohne  lünzufn^ng  des  genauen  Titf^ätidatuin'e  der  ^scbehenen  Uandlnng 
anfgcDomnea  worden,  walckor  nacli  Atil<!i£tu»i;  dtir  m'r  vierteLjÜliri^u  Uitca 
t  100  tt,  ^  Mitens  GCUw«ig's  «U  Vururkund«  dient«,  «rAlchor  nur  noch  die 
ErwUinung  der  tiitretU  nrfolf^ti  Zahlung  der  40ü  ff,  ^  im  Text«  lieigefUgt 
wrurdn.  PteMs  neu  ansgeLitellte  Urkunila  erhielt  diu  ilatum  dor  letzten  Be- 
orkaxtdiin^  heigosBtKt.  Nun  «ctaleht  die  Fra);i)  nnch  der  Ztiil  dur  Handlung 
luid  der  Vereinbarung  mit  dem  Uatum  der  Beurkundung.  Diuh  d«r  Abscliluu 
4m  Vergleiche«  Im  Jibro  lÜlT  suttfftnd,  ergibt  sich  «tu  der  Angabe:  acta 
mmU  hf£  ifua  die,  —  ijua  dlMninuji  dux  viam  ultra  mare  arripuU,  also  an  d«in 
Tage,  da  Herzog  Leopold  VI.  seine  Kreusfatirt  nach  PallUtina  antrat.  Diu 
Urkunde  tieferl  auch  den  Beweis,  dniw  dur  Honvg  *ur  «einer  Kr«ux£ahr1 
nochautla  «eine  Stiftung  xu  lAlienfeld  benucbte  uud  daselbst  der  Einweihoog 


dar  vier  Altkrn  dtiroh  Bi»chof  Ulriub  11.  vun  TOMau  beiwohnt«.  Was  den  Tilg 
Aar  Oaus«i:r&UoD  (Iietf«r  il*<«ll)st  bütrifFl>  «o  sout  ihn  Mitiller  xvrisi'ben  Jani  i4 
und  Juli  i  au  (Biibanb--H«£.,  S-  2R7  Auta.  382).  Da  lüct  Urknud»  am  ^0.  Juui 
iSld  ftiu^fcrligt  i«t  and  in  dinaRr  eine  ciiJjAhrit^e  Zahliuif^fnAt  fitr  diu  ditn 
HaTsbAchcm  KiipDspmchonc  tlntschKdij^nng  vercinbnrl  i^t,  i(i>  ixt  rs  iiKhft- 
liegniid,  nir  fiio  Uatieriinf;  «iur  Handlung;  oiiiL-n  Tag  anziLiKjbmgn,  wolclidr  aii- 
n&hariid  eenitii  eiu  Jabr  vor  dou)  2G.  Juni  l'ilü  liegt.  An  dur  Eiiilieillit-b- 
k*it  dar  Bi)gagob«i)eii  Dalutuftüialla  kann  nicht  gexweifelt  worden,  an.  din  In- 
dictlnn  VI  mit  dem  Jatire  l:!Iä  und  dem  TaR-dsdatuin  UUerBiiiNtiruniL 
AutuiBrdBin  aiirichl  bialllr  tlns  ^iu^^l^  dn  diu  Urkundo  mit  uinuni  (fnns  eiffens 
fflr  die  KuKuntin,  di«  Hijrxo^in  Tlieodoni  ^oatocbccieu  r<teieri»t:bnii  llKnogii- 
■io(^l  nin  Ktivt'm  d»»  MtUntiiegel«  «usgeferli^  Ut.  Nimmt  mnn  aU  dtu  ein- 
fai^li^to  iln.<i  Iiiiiernr  de«  HerxogeH  Leopuld  VI.,  wuEi-liur  Htn  14,  Jnni  noch  in 
PuMti  war,  mit  FruiMia— Molk  (I&.  u.  16.  Jtnii  I'it7)  und  Melk^Lilienfoid 
(17.  Juni)  an,  mi  Nttdit  siitb  e.U  Tag  dur  Cimnecritiim  d«r  vier  Alttträ  in  t>ili«n- 
fuld  duri'b  l)isi;bul'  Ulrich  II.  von  l'iLHoau,  welclier  mit  ibni  reiate,  der  tS.  Juai 
bfirau«,  der  ala  Sonata^  der  ^eig'nDlat«  Tag  xn  cinor  »olcbon  Handlung  war. 
Von  dort  au»  giong  dann  ilor  Hcrr-np  njich  Klnttli^mfliihnrff  und  vnti  hii*r  nfu-b 
Wion,  IUI)  von  da  dmi  gi^^iInnti^M  Kreuxeu);  luixiitrutan  (Ta]i^l  iti  den  llliltLer» 
f.  I^mletik.  V  N,-On.  XXXU,  91  (.},  Eiu  anderej«  Jet/l  unkitlbare«  Itinarar 
Blellt  Meillnr  ( Ualienb.'Heg..  K.  *J5T  Auiu.  '■iü'i)  auf,  der  dtiu  lleriKig  vuo  l'asaau 
nacb  Wiea.  von  dort  über  KIcjstö nie» bürg  riacli  Liliniif^Id  rftinftn  tÜMt,  uin 
von  dort  flbi^r  TSmita,  Marinx&ll,  ScewieiusiL  und  Bnick  a.  d.  Miir  seine  Krenz- 
fahrt  Kii  beginnen.  —  lieber  den  Erwerb  des  atrittigen  BoKitKa^  darch  (iKtt- 
welg  ^'gl-  Karlin,  6i>  nr.  'iTi.  Jodocb  iat  mit  ICvuhl  aJiinnubmen,  wie  am  dorn 
Teilo  vorliägouder  Urkunde  xu  en<etiou  ittt,  Ahm  in  den  Cotlicos  Trad.  A  u.  Ü 
oiiio  '>d(>r  xwei  Traditiuneu,  iifimlich  RcUenknngen  doN  Holiold  nud  soinei 
BohoLvi  Orlwiii  vun  Chamb«  aus^laoiien  »ind. 

^  lu  iioiaiuü  pa(j*is  et  filü  et  Spiritus  »unclt;  Huien-  ^  Liu- 
poldus  dei  gracia  (lux  Austrie  et  Styrie  omnibus  prcseotom 
pagimiiii  in8pe<!tiiris  snlulem  iti  perpetiiinii.  Qtiia  iHgiiin  et^clo- 
siusticanim  snnxit  aut-loritas,  ut  proptcr  labilem  hotuinum  me- 
nionujii  et  iiiditilales  slrepitiis  In  gcatis  t-ausanmi  Rcripturo  lesti- 
nionium  requiratur,  preHciiti  pag:iDa  iiütari  iussimus.  (^ualiter 
GolwictniBis  ijcclcsi«.  in  vüli«  Clmmli, '  Oozniclij  Strviizynrtfvt' 
et  iDsuIa  upud  Marchai-tesvrviir"  adepta  sit  tyttiltiui  «jauoniL^e 
possessio nis.  Ciim  olim  Hoholdus  de  Cbanib  et  Hlia  siia  liyhza 
habitum  religionis  in  nionasterio  Gotwiccnsi  assumpsisaet,  idem 
Hoholdus  duos  in  seciUo  tilios  reliquit,  quorimi  uuu^  Ortwicus, 


88.  *  K«m|),  Dorf  in  der  Ocnipinde  flaitEeiidorf.  —  '  Ein  vorschol]en«f  Ori, 
weleber  wie  das  vemdbollano  UarchArtetvrvar  von  der  Dotimi  n-eggorimnn 
worde,  eiiwt  iu  dor  NHho  von  liaitKondurf  nud  TliE-iaa  gele^fan.  —  •  Ein  ver- 
acLolIenor  Ort,  welcher  an  dvr  älullo  dt-s  heiitigoxi  Uonaudurf  bei  Theisa  ge* 
lflC«n  war  (Archiv  f.  E.  0»l«rr.  a«ach.-Qu.  IX,  2S4  n.  2S1  f.). 
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•her  TOTO  Cbnnrediu  vocabatur.  Ortwinos  vero  enice  signatas 
UMTB  palria  et  sororie  siie  pro  parte  Ucreditatts  snc  ccclefitam 
6otwiceD5.em  insütait  beredem.  Uic  noUo  relicto  berede  obiit 
in  partibus  lerosolymitanis,  Chunradas  vero  frater  suus  apttt 
eandem  ecclesiam  obtinuit,  ut  liocret  ei  partem  fratris  temporo 
Tite  sue  nomint?  ipsios  ecriesie  possidere  conditione  int^qtosita, 
at  pars  hereditatis,  qae  ipsam  coDtingebat.  ad  Gutwiconsnm 
Bocieaam  etiam  pust  mortem  snnm  spectaret  Idem  veni  Chun- 
radne  post  hec  duxit  usorem  Tidaam  nomine  Vii^inam,  quo 
babnit  filiam  nomine  Oisilam  per  Chunradum  Chlornmpb,  et 
eadem  Vir^ina  procurAnte  Chunrado  similiter  obtinuit  personale 
beoeficium,  ut  lict;ret  sibi  easdem  possessiones  tempore  vite  sae 
a  Uotwicensi  monasterio  poseidere.  Deinde  tiisiU  nupsit  Weru- 
hardo  de  Morspacb,  de  quo  HÜos  generarit.  Alortuo  Wcrnhardo 
de  Morspach  eadc-m  Gisila  copulala  est  Alrauio  de  Houedorf'  et 
quia  ad  lUios,  qaos  de  Wcmbardo  susceperat,  tota  dcvolrcbatur 
hcraditas,  ipsa  Alramo  predictaa  possessiones  de  facto,  cum  de 
iure  non  passet,  contolit.  qni  etiam  eas  pro  sae  votuntatis  arbitrio 
disponebat  nalUm  contradictioneui  a  tiliis  Wcmhiirdi  susti- 
nendo.  Procedente  tempore  idem  Alramua  ut  oxor  eius  Öisila 
sTtsplcantcs  a  Gotwiccnsi  monasterio  eo,  quod  Virgina  tantum 
ad  tenninum  Ttte  sue  easdem  {wsse^sioneü  obtiuuerat,  sibi  litem 
inferri  filios  Wenibardi  in  preiadieium  Gottwieensis  eecleste, 
tamqaam  ipsi  essent  Icgittimi*  succcssores,  ut  pur  i-i>s  convcnlui 
resifltcrc  valcrcnt.  in  posseesionem  enrundem  villarum  secum 
pariter  admiserunt  excepto  iure  instituendi  et  destitueiidi  colonos. 
Demum  Huinricua  de  Cbrfge,  fiUus  Eberbardi,  eiusdem  Gisile 
filiam,  Gisilam  nuncupataiD,  in  uxorem  traduxit.  Qutbus  Got* 
wiccnsis  ecciesia,  quia  in  iure  potiores  vidcbantur,  litem  movit, 
que  mediante  Iladcmaro  de  Chvnnringen  per  amienbilem  com- 
positionem  fnit  totaliter  sopita,  ut  conventus  (lotwieensis  tarn 
pro  possessionibas  sappftdictle,  quam  pro  hominibns  eontum  et 
X  talenta  ipsis  persolveret.  Hac  pecunia  soluta  Gisila  et  maritus 
eina  iuri  suo,  si  quod  habere  videbaiitiir^  publice  renuntiaverunt. 
Porro  cum  Gotwicensis  ecciesia  eorundem  prediorum  nacta  esset 
possessioßem  et  diu  in  pace  possideret,  Heinricus  et  Otto  fratrcs 
de  Morspach  coram  nobis  et  domino  Vlrico*  Pataviensi  cpiscopo 

B».      ■  A. 

*  tirid)    II.  von   And«ebs-l>tflewti    131fi~t  IS^l  Oelobei  31    (Bubel, 
Uinrareh.  411). 
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predicto  i!i>iiv(>ntiti  lilem  intulurunt  utantutes,  quod  cadem  prcflm 
ad  ipeo6  iure  hereditario  devoluta  iniaste  Outwiccusis  ecclesin 
detineret,  licet  constarot,  quod  i^i'cdictus  conventus  per  detitii- 
tivam  iudiuii  sententiam  ca  o]>tiiuiemt'  et  quia  pcreonalis  cx- 
titerat  concessio  et  ideo  ad  lieredes  micces^io  non  curi'hbat  et 
quod  interveiitu  pecunie  a  legiltimts*  heredibus  etat  renuntiatiü 
uelebrata.  Tandem  nobis  et  predicto  opiscaj>o  medi&ntibus  tali 
transactiüne  lis  fuit  sopita/  ut  ipsis  tratnbus  Hcnrieo  et  Ottoni 
et  sorori  corum  Hayica  imncupate  convcntus  Gotwiccnsia  qua- 
dringentas  Ubras  Wicnuonsis  monete  persotveret  et  convcntus 
Ootwiccnsis  easdcin  possessiones  dcinceps  Ubcro  ot  paciticc 
possideret.  Hec  autem  pecunia  eodem  anno,  quo  et  compositio 
fuit  celebrata,  statuto  termino  quator  in  anno  fuit  Boluta.  Ut 
autcm  hec  rata  et  inconvulsa  perinaneant  et  monastcriniti 
Gotwiccnsc  nullam  ainodo  snstincat  Icsioncm  vcl  controvorsinm 
vd  calumpniam,  presenti  scripture  sigilli''  nostri  testinioniuiu 
adhibcmus  testos,  qui  preseiite»  adernnt,  notan  inandantcs, 
quorum  gravilas  et  bonestas  ymuem  ealuuipuiam  excludat,  quo- 
rum  hec  sunt  nomina:  ex  parte  opiscopj:  Hcinricus  maiorie; 
ecclesie  prcpoBitu»,  (^hunradus  inaioris  ucciesie  plebaims.  nia- 
gißter  Hcinricus,  naagister  Marquardus;  de  ininisterialibusi  Hade- 
marus  de  Wesen,  Liutoldus  de  Saueretotiii,  Heinricus  et  Otto 
de  Morspael),  quorum  causa  agebatur,-  ex  parte  ducis:  Chun- 
radus  comes,  Hadeinarus  de  Chunnringeu  et  filii  eiuä  Hadeniarii» 
et  Hcinricus,  Jtudolfus  de  Polcndorf,  Irnfridus  de  Ilintperch  et 
&atres  Bui,  Heinricus  de  Zebingen,  Hademarus  do  Sunnobercb, 
Cbunradua  de  Araateino  et  frater  eius  Albero,  Meinbardus  de 
Imzeinsdorf.  Otto  de  Anzinberge,  Liutoldus  de  Altcnbui'cli  et 
frater  eius  Chunradus  et  alÜ  quam  plures.  Acta  sunt  bec  ipsa 
die,  fjuando  VIricus  Fataviensis  episcopus  quatuor  altaria  prima 
in  Liniveldü  consecravitj  qua  ctiani  die  dux  liccntiatua  viam 
ultra  marc  arripuit  *  Anno  domini  inillcsimo  duccntesimo  XVIU, 
indictione  VI,  VI.  kalcndas  iulü. 

S.  d.  Ken.o|[6s  Lenimld  VI.,  ung^^irbt,  III  A  3,  Av.  Abl>iM.  bei  Savr, 
Siegel  d.  üaterr.  R«(f ,  S«i».-Abdr.  S.  87  Kig.  23.  Der  Aufdruck  des  rteicri^chisii 
Bißgela  mh  Rv.  waiclit  von  alkn  bei  Savn  nnfgefOhrtcn  Sipgolnbdrilckfin  nls 
oikd  Itt,  wenn  Suva  riubüg  gozoicbnol  bat,  «in  gnne  netiori  bisber  unbehmiiiter 


88*       ^  Tlieilimse   vencbwummen   infolipo    eitiBa  KouulittluükiM.   —  *  Ful^ 
Üoa  freie  ZoiU  xwi«cbon  dorn  onloii  iitiil  zwoitüu  Tboilu  di»  Datums. 
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Ste^ty|>iu.  Am  mebtaii  Aehnllcfaheit  liAt  denelbe  mit  S«v«.  ebond.  S.  88 
t'ig.  36.  weicht  jodocb  in  der  Uorstollaiig  des  Streitrosaee,  dvs  Keiteis  uad 
d«8  SchUdM,  w«lch«r  Lu  der  UObetuuhM  MDkrtMht  gMwUt  »t,  sowie  tu  d«r 
Lfl^Mide  von  dieA«ui  durch  dxn  C  in  ORACIA  aU.  Dieser  ätampH  wxr 
«wetMIos  für  die  tIento|^in  TtiRixlurii  fQr  die  Dmier  der  Kegentst^haTt  go- 
•loeban  worden,  ab«r  bisher  nnbokaoiit  (^blieben. 


ft4. 


1219  AuguM  'i3,  KumeuburK. 


Die  Äebte  ron  Mdk  und  dötttceig,  dtr  Vropsi  von  Ärdaijger  und 

der   Dfchant  von  St.  Agatha  entxckeiden  einen  Streit  ncischett 

dem  Stifte  Seitenstette»    und  dem  Pfarrer   von  Mühlbar.h  ülter 

die  Kapelle  in  Eisarn  und  über  Güter  in  Tuihing. 

Orig.  im  Areb.  de>  Stift««  S«tl«iutettea  (A),  Pnf.  Voo  riet  »a^^ 
hiagten  Siegeln  du  3.  u.  4.  «bgefalleo. 

Bornurr.  Archiv  XVll  (1826).  S.  503;  K«ab  in  Font.  2,  XXXIU, 
94  ur.  S6.  —  FriuB,  G««b.  doa  Stiftes  Ardap^r,  S.  68  mr.  11  rt^.\  Kurliii, 
Sil  ff«. 

Die  Jibreeuhl  aod  ludiction  stämuen  nicht  miteiiiftoder  übereia,  w«ll 
der  UrkundeiiBchroiber  irrthittniich  Indictio  VI  slatt  IUI  Mlirieb. 

In  nomine  sancto  et  individuc  tnnitatis.  Cunradus  doi 
pralia  abbaut  MedUccnsis  et  cadeiu  gratia  Wezlo  abbiis  Coth- 
wicenais,  Eberliardus  prcpositiis  Ardaccnsis,  Vdalricu»  de  Sancta. 
Agxtha'  decÄmis,  electi  ai-bitri  tunc  decidendo  litis  intci- Ditnia- 
rum  abbaten!  de  Sitanstetcu  et  Chunraduui  plebauum  de  MtU- 
bach  äuper  capella  Ebarn  et  eius  attiuencäs,  ommbus  iu  Cliristum 
credentibus  prcsontibus  atque  Tuturis  salutcm  in  perpetuum; 
amen.  Q.uia  qiianto  iuniores  futuri  tempons  sunt  homines^  tanto 
perspicaciorcs,  undo  nimiruin  curiosiua  est  adtcndendum  et  omni 
cautela  ub»ervaudiim,  ue  quid  in  scriptis,  que  posteritali  trans- 
mittuntur,  posituni  repperiatur,  quod  vel  ins  aut  animos  calum- 
pniancium,  qui  linci»  liabent  ociiloä,  uUo  modo  possit  ufTendere. 
Conperiat  ergo  tarn  prcseneiom  quam  futuroruiii  enlloreia,  qualitcr 
Ittcm  babitam  inter  Ditmarum  abbatem  de  Sitansteten  et  Chun- 
radum  plebantira  de  Mulbacb  auper  capella  KJRarn  et  eius  atti- 
Dcncüa  nos  iitpote  electi  arbitri  ab  eisdem  partIbus,  inter  quas 
causa  vertcbatur,  certo  fine   ac   forma  detcrminata  decidimiu. 


84.      >  Haoilflitfaen,  V.  U.  M.  ß. 
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Si  quidcm  diligeater  inspectU  prius  circutiistanciis  parcium  ot 
meritis  causartim  hoc  modo  «gprcssi  suruus  arbitrium  dectrnentcs 
a  priocipio,  quod  partes  oomi  liii  antea  liabito  rcciunciarunt  et 
tide  data  vicisäim  se  obli'gareiit  XL  libriti  Wiiiensis  monetn,  ut 
(juicquid  ai'bilrarcmur,  ratum  haböivmt  nee  euiquain  illud  liccut 
rescindere  vel  iinuuitare^  iiisi  forti;  contra  dtHTclrnii  tuistri  ar- 
bitrii  vcniatur,  ut  infra  notabimus.  Deindc  etatuiinus,  ut  pre- 
fatnB  abbas  de  Sitansteltm  i^t  t^ni  sut'ceBsures  pleTiiun  Iuk  pre- 
sonlandi  in  dicta  oapRlla  Elaarn  racione  patmnatas  in  perpetiiura 
Imbeant.  Ahnftrus  qiioque  sacervloe,  qtioad  vixerit,  quieto  tcn^t 
illam  cxcepto,  quod  arbib'atum  est,  ut  interim  per  ain^ulos  annos 
in  die  sancti  Michahclis  dimidiuin  lulentuui  Winensis  moncte 
plebano  de  Älnlbach  peraolvat,  quod  si  negli^o.ri»  voluerit,  abbaa 
de  Sytansteten  da  prediis  prefate  capelltj  dabit  candem  pensionein, 
ipse  autcm  Almarua  sieut  antca  iu  dobitia  sen'iciia  abbati  de 
Sytanstctcn  tcncbitur  obnoxius.  Prctorea  censuimiia,  ut  post 
mortem  scpc  dictl  Almari  Chunradus  plobaniis  de  Mulbacb  et 
sui  sueccasorcs  rccipiat  prctaxatam  capcllam  de  maim  iibbatie 
de  äytanstetea  tantum  cum.  atliuenciis,  quo  prewomoratus  Al- 
marus  aacerdoi  lempoi-c  arbitrü  qiiietc  possuderat  uec  ipüe  ncque 
aliqnis  sticcessorum  suorum  ins  petendi  linbeat  aliquld  de  prediis 
suis  in  Tiilbiiigerij'  qiHi  non  inttiitu  capelle  Elsarn,''  sed  singulift-i 
donucione  domini  Reioperti  üindatoris  eiusdem  ad  Sytastetense 
cenobium  fiierunt  devohitji.  VeriimtamcMi  boo  aiinoxnm  est  in 
premisBO  arbitrio,  nt  sepe  noroinatus  C(hunradiis)  plebanus  de 
Mulbach  ol  sui  successoroa  solvant  annuatini  nbbati  de  Sylan- 
steten  in  festo  saBOti  MychaheÜs  XII  ßolidos  Winensis  monetc, 
in8U|>er  rovorcnciani  ftt  honorem  debitiim  et  largam  et  lionestam 
exhibicionem  liospicii,  prout  competit  tante  persone.  studeat  im- 
pendere.  Quod  si  tercio  commonitus  contunuifiter  noKÜ^'ens 
fiierit  in  solvendo  premiasa,  benefieio  sepo  raeraorate  capelle  in 
reliquum  tempus  eareat.  Ne  quia  autem  in  posterum  hanc  fnr- 
mam  noatri  arbitrü  ausu  temerario  infringere  presumat  ant 
violare,  aigiUis  nostris  eam  munire  deereviraus  bis  adinncto 
sigillo  domint  Olrici"  Patavieneis  epiacopi,  cuius  facti  infi-a  no- 
tati    Bunt   festes:    Albertus   de    Chliube    plebanus,    Chuaradui< 


BA.       -  A. 


'  Tulbing  »0<lfU(licli  vm  Tnlln,  V.  O.  W.  W.  -  •  Elmrii,  V.  U.  M.  11-, 
nSrdUch  toii  HAclendorf  am  Xaup. 
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plelwiiia  de  Missove,  Heinncus  scolasücns  de  Ardacher^  ma- 
pster  Ditericas  plebanus  de  Waltchircheu,  Otto  miU-s  de 
Kkkendorf.  Acta  saot  apnd  novam  Niiienburch  hec  ita  arbi- 
tnuitibaa  Cbunrado  abbatc  Medliocnsi,  Ebcrhardo  prepoato 
Ardaoeosi,  Vdalrici»  decano  de  Sancta  Agatha  consencieote 
qaoqae  et  coarbitrante  domino  WescHno  Kotwicrasi  abbole, 
cjai  patrüDus  est  ecdesie  Mulbach,  anno  incamatianis  domJDice 
MCCXVIII,  indictiono  Uli;  data  in  nova  Niaenburc*X.kalendas 
fieptembris. 


8». 


IttU  K«>piciDb«r  IS,  (iauHeif. 


BeHegHttg  eines  Streites  stcischeH  Hisehof  Ulri^  U.  von  Passan 

und  dem  Ahte  Friedrich  von  Geras  beireffs  der  Pfarre»  Drosen- 

dorf  und  Pmtegg. 

(Jntor  den  Zeugen:  ,WeEelo  abbas  et  Heinricas  prior  de 
Cbotcwico.' 

Datum  in  Chotewico  per  manum  Chunradi  notarii  noetri 
XIIII.  kalendas  ootobris,  anno  domini  MCCXV'UU,  indictione 
scptima.  pontiHcatua  uostri  anno  quarto. 

Orif.  im  Arcli.  A%»  Stift««  Oenu  (A).  Ptt^.  8i«g«l  an  •iatr  roth* 
ftCit>TioIetten  BeidsiiKfaiiiu-. 

Arebir  f.  K.  ouorr.  GMob.-Qn.,  II.  Jahr;.  I,  S.  11  nr.  S 


H«. 


1319  ScplonlNr  19.  Mnatcra. 


Itüchof  Ulrich  II.  von   Passtm  beurhundti  die  HcHegung  sn'rtes 
Streiles  mit  Geras  (rtr.  85). 

Unter   den    Zeugen:    »Wezelo   abbas    Chotewtcensis    etc., 
Ileinrtcus  Naelivbare.' 

Orig.  im  Aivli.  d.  SUAm  Oora«  (A),  Pai;.   Siag«!  aii  Perg.-Sirelfen. 

Arcliir  f.  K.  Oalerr.  tiosct-t^u  ,   II.  Jalin:.  II,    13  ar.3;   Liiiii|>ol-  ^^•■ 
Bitelt  il.  Stifte»  ät.  Pl}U«ii,  Anh.  Tar.  I  x,  FHcaimil«. 


M.  '  Kflibltneer  >iSlt  eti  fUr  Wiener-KeiuUdt  (M«lk  T.  312  Anm.  S),  IU«b 
htnccpcn  flli«rcjn9tiininc'n4l  mit  Fischer  (Fontc*  2,  XXXf,  aH)  Kr  Komeu- 
barg,  wolelier  Anaielit  «U  der  richtigen  ich  beipflichte 


1320  Mni  1».  VUerbo. 

Fojtst  Htmorius  HI.  a^ienut  in  der  Klage  dps  Propstes  [Heinridi] 
von  St.  Georgen  gegen  den  Pfarrer  und  die  }*ftirrleule  in  Treisüi- 
murc  AU  [  Wesdo]  von  GoUariy  nnd  die  Pröpsit:  [AtarijtiardJ 
von  St.  Polteti  und  [Gottschalh  IL]  von  St.  Andrae  zu  Unter- 
suchtt  ngsrichtern. 

Ori^.  im  Arali.  tl.  Hliflot  Hi^rBOf^ribtinf  (A),  Poi?.     Mit  Bleibulle. 
Bielsky  in  Archiv  r.  K.  östarr,  Oeach.-Qu.  IX,  284  nr.  28. 

[1815—1321  Ortol«»rai.] 

Benannte  Schiedsrichier  entscheiden  einen  Streit  sicischen  Pfarrer 
Konrad,  Dechant  stt  Krems,  toid  Propst  Heinrich  «*  St.  Georgeti 
iiher  die  Grenzen  der  Pfarre  Marquarlsurvarc  nach  dem  liaihr 
des  Abtes  Wtedo  von  Göttieeiff,  des  Propstes  (rotschaU:  von 
St.  Andrae  und  des  Pfarrers  Dietmar  t^on  Ilarrat. 

Ori^.  tiQ  PfBrrarcliivv  hu  Kroinit  (Lade!  nr.  I)  (A),  Pefg.  Vvo  4  SiuKelu 
an  rer^.-Streifeu  Kwei  abgefalleu. 

Em  anderes  paiii  gleiclilautendeH  Oriig^iii&l  baßtidet  «cb  im  Arcliir« 
des  Sttfto«  IIorioj^Anburir  niit  .iclit  nii  geh  Knuten  Siegeln  (Bielsky,  Archiv  f. 
K.  OHUirr.  G«Kdi.-Qii.  IX,  279  nr.  "i^.  —  Zur  BemlimmuMg  Aea  DHtnmii  dient  itftM 
Si«^  de»  Biitcliofes  Ulrich  n.  von  Pn^nu  (I21&  — ISSI  0>-Udier  Sl). 

Wi\  Juli  7  in  nionto  SoacIi. 

Henoß  Leopold  YL  von  Oesierreich  bestMiift  ah  Zmige  die  Privi- 

leffienerneuemng  der  Präger  bischöflichen  Kirche  sciiet\s  des  Königs 

Premysl  L  twt  Böhmen. 

Unter  den  Zeugen:  ,WeceIo  abbaa  de  Cotwico.' 

Orif*.  im  Arch.deiB  Doinca|titeIs  in  Prag  (A),  Per^. 

Bac«ok,  Cod.  dipt.  Mnrav.  II,  1S3  nr.  ISO.  —  Mcillnr,  nnhenli  Reg., 
fi.  127  nr.  108. 


9(L 


I3S3  [vor  S««pteDib4>r '■*4,]  Kroms. 


Bischof  Grhfuird  von    Passau   hrjcräftigl    das  UrtkfU    htmu-mder 

Sehieditriehter  in  dem  Streite  etviseiten  detn  Passauer  JJomcapitd 

und  Ortiiffi  vmi  Winehnl. 
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Unter  den  Zeugen:  ,Wetz\o  abbas  ChcetwiMnsi«.' 

Hon.  boica  XXV1U;1I,  398  tir.  70  am  Cod.  III  Hxtar.  sii  1332. 

Die    B«<UriI.ii':)te    liulictinn   X     ermOgllrlit    die    nftliore    chronologiaclio 
VMMalloog. 

91.  12:^  XoreubM  3.  htvns. 

Pfarrer  SifrUlus  in  Zvdila  schenkt  dem  Stifte  St.  Nieolam 
bei  Passtitt  ein  Jfaus  und  eine  Uofstätte  eti  Krems. 

Unter  den  Zeugen:  ^dominus  WeKelinus  abbas  in  KotewicOj 
Heinricus  prior  ibidem.'- 

Copia  iu  Codex  trsdit.  den  Stiftet  St.  Nicol&iu  bei  Pa«Mti  tat  l'^rg. 
im  RtiieHMrch.  in  MUncIien  (Et). 

O.-Oe.  Urk.-Buch  I.  611  ur.  284. 


98. 


[i:  1283.] 


Bischif  Gfhhard   roti    Pa^au    v^Uiht    die  Pfarre   Gross   dem 

Pfarrer  von  Siisendorf  unier  Waitrmig  der  Reddc  des  Stifte» 

Göttweig  anf  diese  Pfarre. 

C»pie  in  Cod.  C  f.  48'  f.  (B). 

Da  MBgi#t«r  Wemhard  von  6itK«ndorf  in  eine^r  Urkunde  Om  Bischofes 
Qebbud  ran  Pemhu  von  1S£8  MXrz  4,  Kremn  unter  dem  Camtclenu  sU 
Zeafe  an|[ef11brt  wird  {bargur  in  Fontes  2.  XXI,  6  nr.  6),  na  liegt  dis  V«r- 
authun^  nahe,  daas  auch  ntn  tlioMi  Zuit  die  Vorloifauu)f  vrtoigt  sei. 

Gebehardiis  dei  gratiji  Palavionsia  episcopuB  dilecto  in 
Christo  fratri  venerabili  abbnti  de  Güttwico  et  eiusdein  ecclesie 
conventui  salutem  cum  fratcrna  dileeliono.  Qnta  sacerdos  E. 
de  Gross  huctenus  reBidentiain  ibidom  habere  non  potuit  eo, 
quod  la^ci  dotctii  ipsius  Rsclcsic  dctineont,  danius  vobis  pote- 
statem  fidelem  clericum  vestruni  magislruin  W(ernhardum)  ple- 
Iiaiium  in  äynzesdarf  in  ipsa  occiesia  institucndi.  llt  autem  ex 
hac  institutione  nullum  vestro  monasterio  preiudicium  generetur, 
ad  petitionein  ipsius  vcbia  prnvidemus  renovautes  et  confirmautes 
Tobis  ius  in  cadero  ecciesta.  Protestnmur  autem,  quod  eadem 
eociema  cum  suis  pertinencüs.   dote  sciJicet  et  aliis  redditibus 
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et  dccimis  eiusdem  ville,  Beciiiidum  quod  hacti^nus  poßseHit  et 
plebc  in  vüla  Vclabruiiu, '  tjiio  est  in  honis  iidvocati  tlo  Lomigen- 
pach,  pleaam  habcat  liberlatem,  ut  vacante  ipsa  ecdosia  uiiivcr* 
sitati  vestre  licituiu  sit  elericum  v'1*"igiiiii  'i^  <^*  insti  tuend  um 
Patftvienai  opiscopo  presentaroj  qui  vobis  debilnii)  uxbibeat  rn- 
verentiam,  do  cura  jilebis  opiscopo,  qui  pro  tempore  fiierit, 
rcspondcat. 


es. 


[<•.  122r>.  (JJWInulg-.] 


Äht  Wesdo  und  der  Cotirent  von  Göttieeig  verltihen  rf«M  Ma- 
gister Heinrich  von  Nalh  ftir  13  //.  -A.  swei  Lehen  in  Baum- 
t/arten.  urichr  jährlich  eiit  Fudtr  Wein  zinsi^,  welcJu'-s  Erlrt'ujitis 
von  äemselhen  gur  Stißung  eitifv  Frohmnles  für  den  Convent  in 
GötUceig  und  eines  Jahrtages  hestimmt  mrd. 

OriB.  (A),  Perp.  fcuchltlockig.  Zwei  Sieg:«]  »"  Perg.-Strcifea;  Copie  I 
in  Ccd.  C  f.  IS6  (B)  und  Cojiio  11  cWnd.  f.  SßO'f,  (C). 

Knriin,  29it  or  28. 

iliexu  int  eine  zweite  gniix  Rloii-liUuUuiiia  Urkuiittn  von  |,'leii:lier 
Hand  inil  den  gldicUeu  Siegln  vurliHiidoti,  welvlie  milteu  zerfrottsetL  iet. 
Diß*tj  wAr  für  Iteinricl)  von  Naib  ausgestellt  uud  von  diesem  bei  seinRin 
Rintritra  in  da*  Rtift  dom.»«»lbpii  Übergehen  worden,  «o  A»f»  hont«  Ix-idt^ 
Orif:innIfl  im  Gnitnoipi-r  Siiftwtroliivo  sind,  Dur  Ribckvcrmwrk  «iif  dem 
xweitvn  Uri^innlu:  Uemedittm  Iteinrici  pMmni  de  NeeletA  gibt  uJlliereii  Auf- 
gctitusa  Dber  die  Stellung  diesoü  Stiftern.  Vemiiitlilieh  int  er  idenliacli  mit 
jencia  ffemrietu  Satliubn«i-t-,  welcher  in  nr.  86  aU  2«ug«  erwÄhnt  wird.  — 
Dio  cbronologisclie  Rlnreiltuiig  beruht  *uf  blosser  Conjectur 


I  In  nomine  sancte  et  individue  trinilatis.  ^  Wociliniis  dei 
gracia  Gutwicensia  abbas  et  totum  oiusdem  loci  capitulum 
Omnibus  Christi  tidcUbus  in  perpetuum.  Ut  ea,  que  aput  ho- 
mines  geruntiir,  in  pcriietuum  inemorie  mandentui-  et  eoiwcr- 
venlur,  nopsc  volumus  tarn  preaentes  quam  luturos  lecturos 
baric  pn^inam,  quod  nos  de  communi  conaensii  dedimus  ma- 
gislro  licuihL-u '  cterico  nostro  de  Naiiub  duo  benoHcia  In  IVnu- 


»:!.       1  Obw-FflUabninii,  0.-1),  OberhöIUbmon,  V,  U.  M.  B. 

Itit.       '  Dieser   Ueinricli   von   Nnlt>   trat  iiai^ti   xtiiner  ROcklcehr   vdh   der    iii 

nuMrcr  Urkunde  orwälmteii  UuIm  «Zfra  »iure,  weldie  aweifflllriii  als  Kreua- 
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garten*  cum  snis  pertinentiig  pro  XII  talentia  hoc  pacto,  ut 
d«  eUdem  beneficüs  anntiatim  garrada  vini  ei  &olvnt\u-,  quc 
tarnen  garrada  in  usus  fratrum  eet  reddita,  ut  totas  coiiventus 
in  quadragesima  ono  die  cum  piscibuB  competenter  exliibeatur 
scUicet,  ut  domiois  duo  fercula  piaciura  denlur,  fratribus  et 
domiDabn^  unum  et  conveutua  solempnem  vigiliam  et  nüi<^m 
dcfunctonim  ob  mcmoriam  sai  et  parcntum  suorum  cum  sigois 
sollcmpDiter  sonantibus  debeat  celebrure  procuratis  eodeiu  die 
de  cellario  conventos  VII  pauperibus  iu  pane  et  vino  et  udo 
ferculo,  datis  etiam  per  manam  prioris,  qni  procnrat  coasola- 
tiouem,  ptscibus  et  VII  denariis  cisdem  pauperibus,  et  eodcni 
Heinrico  saeerdote  deccdcuto  sicut  ituius  fintrum  sacerdotum 
fit  eiuR  memona.  Et  ut  hcc  promissiü  Hrintu»  in  annos  duret, 
opus  singulans  pietatJä  addidit,  quod  reditus  eoelesie  sue  Na- 
liub  in  usus  fratruui  per  bieuniuiu  coutnididit  exceptionibus 
tstis  interpusitiB,  quod  utroquo  aniio  de  cisdoni  ruditibus  Vlrico 
fratueli  euo  ad  Studium  tres  inarchc  per  dUigontiara  abbatis 
mittanlur.  Kt  si  infortunio  aliquo  idem  lleinrieas  plebanus 
ultra  mnre,  quod  duus  avertat,  preoccupatua  fucrit,  quicquid 
per  lillci'as  vel  per  certum  nunciunt  sibi  mitteiidum  significa- 
Feril,  omni  ocrÄslmie  postpasita  mittntur.  Kt  «i  de  trausinannt« 
partibtu  deo  donaiite  redient,  prebendam  fratrls,  in  quocuuque 


VS.  fahrt  «ufxiifMMii  bt,   in  du  Stift  (JOUwet^  dn,    wo  er  «ich  die  Auf- 

naline  aa«beditn|:«ii  hMt«.  Unit  wiinle  ii»b  der  RMlcnstion  de«  Abtco 
Wewio  e.  am  die  Mitte  dt-«  Jahres  IS81  siim  Abi«  erwHhlt.  DicM  WDrd« 
\6ft»  er  über  bereit«  iiiob  Ablntif  eines  Jabroa  nieder,  um  in  den  ueu  pe- 
grtlndeleii  Domiaikanerurdeii  (wclvho?  OrdenMutu*?}  eiiuutreleu.  Ob  er  mit 
dem  Btscbofo  lUinrich  1.  von  Chiemsv«  identisch  ist,  ist  fra^Ucli,  di  die 
AimaU»  •ont-ii  Rud/Mii  SalMtirytiu«»  min  J»hro  Itbi  nur  vermerken:  IM- 
mnur  PhUippum  titrtu»  SatwhwyenMU  Chimmvn  epUmpatma  coniMiU  frülri 
BtiHrieo  de  ordina  Praadinüonm,  f  IS66.  Koch  weit  weni^r  kMiin  n^ne 
Identitflt  mit  dem  epUropti*  SitadiauMMU  erwieften  werden,  den  die  Oonti- 
MiMi/ia  OarMtntit  xum  Jahre  1360  erwähnt:  Eoden*  anuo  frtltr  Hairim»  dr. 
ardhte  PnedicaUfrvm,  tpheopm  Sujodtmenti*  {»dlUfi  Starietuu,  Sfacia),  cele- 
braeÜ  ordine»  eieriforvni  opud  Oertten  in  PÜ/ilia  jMuelu.  —  '  Durch  deo 
Rarkveruiurk  der  ürkuiula:  In  Dßicio  eirfn  mtmten  Paumtgarttn  ist  die  l^Agp 
dcMelben  mit  dem  DorTo  OÄumpaiten,  gehörig  sur  Gero.  Uxutern,  V.  0.  W.  W., 
beMinmt.  Die  UeberKhrift  in  Cud.  C  f.  S60':  Uuera  »uptr  duo  hen^M^t  firfA 
ffÜUi  Ute  bcniht  xaf  einem  Trrlbume  (Ipji  Coiiüitan  tCt  knnn  flbrijrenj  kein 
anderes  Uitumi^ftrten  |>Bmf!lnt  sein.  An  .inch  das  Xlledlo  L'rbur  vuti  130!^ 
(Urbar  A)  kein  andern  kennt  imd  iincb  sonat  kviu  sndbr««  urkundlidi 
atlftrill. 


lor. 

Iiabitu  volueril,  habeat  Finuata  ost  Auteni  hec  actio  in  con- 
veiiln  fnitruiii  (3;itjt  liextorii  singiilorum  vico  sncranieiiri,  nf 
paiTtiim  luiv.  iiuiiqiiam  ab  nllqua  alihaUf  irritotitrj  et  ai  alilias 
irritare  voluerit,  a  lolo  capitulo  unaniuiiter  reclametur,  firmalo 
hoc  pacto  tarn  nbbatfs  quam  convciittis  sigillo. 

I.  8.  (1.  AbtaMi  Wnnulin,  bß»c!liK(ligt.  K|iiti!ovAl  (7l:4fi),  nnf^ofZrbl,  II[ 
A2»»,  Uiriadir.:  t  ABHAS- 1)6- CHOTWICH.  Uebor  dorn  KreuM  i«l  clor 
Atxlruck  des  Sieg^Uleini>el5brw.  Cdr  Abt  ist  eu  fa^e  auf  einem  ielLDonluBen 
Faldintoriuii]  sitscml,  wolches  «h  beiden  Soiton  mit  jo  eiiiotu  Thicrkopfe 
vemiert  ist,  d»i^«ti>llt,  in  dor  linken  Ilnnd  Aoa  I'i'dinn,  in  der  rochtPti  «in 
Blieb  hullsnil.  —  II.  (ItttA^i^r  CunveutAii'f^l,  aiiiUiiv«),  iiu^efiirbl,  II  H 
[nr.  69), 

94.  l'-!3«  Ni'iilcmber  IK,  Wlon. 

Abi  Wezelo  von  (iötUeeig,  Aht  lierthotd  ran  Mivh'iheurrn,  Vropst 
Ulrich  i'o»  St.  Nycolaus.  Pfarrer  Konrad  ron  liuspach  und  Ma- 
fjister  AVtert  roti  Straninsdorf  eniachfidm  tUs  Scltiedsrirhlir  ntum 
Streit  ewischßfi  Abt  Symon  von  St.  Peter  m  Salzburg  fimrs&its 
und  dem  Pfarrer  Ueinritih  von  Wimt  andfrersnts  id/tr  di«  Ka- 
pelle zu  Dortibach. 

Oriff.  im  Ar«fa.  d.  SÜAw  Ht.  Peter  eu  tteUburg-  (A),  Peru,  f  Unf  Siege] 
ai)  reri;.-8triiifön. 

95.  Vi'Ui  Si-|ili-iiibiT  ^0.  Wien. 

Ershi^chof  Gehhard  von  Passau  bestätigt  den  Schiedsii<i>ruch  vou 
J22r,  September  IH,  Wien  (tir.  U4). 

Unter  den  Zeitgen:  ,Wczelü  abbas  Chotowicensis.' 

Orig-  im  Arch.  d.  Stifte«  Ht.  Poter  in  Salsburg  (A),  ferg.  Siegel  ui 
oioAr  golb-vinletlan  Seidenacbnur. 

96.  [1233  e.  JAnner-  IH'ZÜ]  »elubrr  S.  (JAttHci^. 

Aht  Wesdo  von  Gutttceig  erhält  von  Graf  Sihoio  t"0«  l/er»- 
stein    tlrn    EseWiof  zu    Hurgreckt    eu    einem   Jahrenzinse    von 

'/,  Talentum  Wiener  Münze. 

Orig.  (A],  Porg.  Zwei  St^fel  an  Pe^.-Straife»;  Copta  in  Cod.  C 
f.  iU't.  (B). 
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Kariia,  SMt  or.  39  su  c  tiib. 


Du  TorU«fM)d*  DfttuiD  wiri  olliM-  bertinat  durch  di*  Ao^be  d« 
PontificAlM  Pap«  HowpHu'  UI.  (f  ISS7  MSn  18).  D*  onn  d»  Tagndatam 
Bk  Odobar  8  iiiff b>n  i*i.  m  ut  d*r  S.  Oetob«r  ISM  der  t«nuinu»  mA 
qtnoL  Andaratirito  M  dar  ttraiaa«  a  i|no  durch  d«a  Ref^erancaantriu  dM 
BHekofe«  Qebluud  von  PaHau  c  JSnn«r  1S23  KC««1>«)>  (Eubol,  Hienrch.  ill). 

f  $  In  nomine  sancte  ot  indiridne  triniutis.  $  Omnium 
habere  memonam  et  in  nnllo  posse  penitus  deriare,  cum  poüas 
eil  deitatis  quam  humanitatis,  noD  iodecens  esse  videlur  si 
emptiones  et  contractus  quoslibet  scriptig  et  testibas  ad  meino- 
riam  hominazn  rerocentur.  Notum  sit  ergo  omnibus  tarn  pre- 
seutibus  quam  faturis  scire  rolentibus,  quod  Siboto  come«  de 
Uerrandcsteioe  '  conscnsu  pucronim  siionim  dedit  abbaii  Wee- 
loni  et  coDfratribns  snis  in  Cbotwico  ad  ius.  qnod  dicitur  porcb- 
reht,  curiam  qtiandam,  quc  vocatur  I-^'lsIioui»t,*  que  Ticina  eit 
iiiuiiü  in  Cliiitnrii.-u,  in  perpetuum  servieudam  et  in  signum  sU- 
bilitatis  et  tirmitatis  prcdictus  abbas  Wexlo  et  conTratres  eius 
reiMiIvunt  anauatim  de  ipsa  curia  diinidium  taieutum  Winnensis 
monetc.  IIcc  autem  acta  sunt  in  Chutwico  octavu  idus  octu* 
bris,  papa  Honurio  in  ecclesiam  *  dei  regente,  Priderico  impe- 
ralore  rcgnaiite,  existente  Gfbhjirdo  episcupo  Pataviensis  pcclesie, 
dominante  Liv[>uIdo  ducis"  Au»tno  et  Styrie.    Iluius  rei  testes 


de.      •  A. 


*  Karlin,  83  nr  386.  —  *  Karlin  varUtft  ilm  irrllinmltrh  nach  Fürth 
{Kont  3,  VIJI,  295  Antn.  3).  Man  tnOvhle  bei  der  Beiiliiiiinuiig  dar  iMfgv  dw 
Uofes  onnrillkarlicb  an  den  nof^Dannt«»  Ptisterliof  in  Kletu-Wieii  denken, 
allein  die  Identilicienini;  boidor  iM  «nUctiiodeii  a  anhose  blossen.  Die  Laff« 
de>  H(>fii<  nint  nocli  iiilier  bMtimtnl  durch  iVw  Auf>alM  da«  Cwd.  Patav. 
(Hon.  boica  \XIX,  II,  21ti):  ttia  varnrr.  etifpKttml  jier  mtHtm  eomili»  de 
BtrranUtem:  tiauleHen  (!),  Mtnrlhi^t  ei  curia  vÜlKQtiinü»  «mA  atoala  Ckoiwito 
tt  ihidem  tnona,  m  ywo  loetü«  tunt  vmtt  yttam  jJmrt»-  DiMer  lltn^t  vor- 
•chollene  Hof  moas  in  der  OemeinHefreihoit  von  E£|f«Tidorf,  Ho%.  Hautem, 
nOfdllch  Ton  demselben  gelogen  haben.  Die  dabei  erwlllint«n  Welii^firten 
sind  auf  dem  Östlich  von  4i<'ittweig  «anft  aich  erhebendeu  llerf:«  zn  EDclian, 
no  ha  in  das  19.  Jahrhundert  iBteozirer  Woinbau  bvtrivben  wiinle,  der 
ullerdiaga  jfltxl  fut  gtllx  abgenoniincn  hat  Noch  heutigen  Tageü  werden 
anf  den  Feldern  beim  »o^naimten  Cfltl lendorfer  KrßUKo  in  der  Thaljenkang 
Bwisehen  E^endorf  und  Farth  Ornndmauern  gefundsti,  und  uiiie  iiee.h  be- 
Kteheade  Sage  erinnert  an  aeinen  einütigen  Beetaad.  Die  OrOwa  der  Qnind- 
tUcbe  deasalben  erhellt  aus  dem  IleinateiDifchea  Urbar,  f.  14'  (Zalin,  Hem- 
atetn,  II  B,  434). 
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sunt:  PÜffcriraus  plcbanus  de  Hc  mindeste  in,  Hcinricus  de  GAtcn- 
tum,  EtiOio  uiUes  tlü  Herrantstein,  Livtoädus  de  Eohenstovffe, 
Chunradua  frater  eius,  Siboto  Ammannus,  Otto  milcs  de  FArtc, 
Chunrarlus  miles  Je  Horii|)jii;h  et  fniter  eius  Haduiarns,  Got- 
fridus  de  Prunne,  \nriciis  et  Chunradus  de  KoronjMclij  Aib^rtus 
vüUcuB  in  Palt,  Tiemo  de  Puvdorf,  Fridiricos  de  Fftrtc,  Erncst 
do  Parte. 

I.  S.  d.  SilKito  V,  HoriLsteio,  BchlldfOrmi^i  obeu  abgerutidet,  ung-oOirbt 
(S8  :  47),  IV  A  I,  Uawchr  :  f  CÜES  ■  ÖlBOTO  ■  \  UE  .  .  . .  ENfeTElN.  Eiu 
F&lke  roclits  ^owondct  stchcnil  auf  ilroi  Kugeln.  Dm  Siegel  ist  nicht,  tvio 
Karlin  mnint,  tiUmtUch  mit  Font.  rer.  AtLitr.  2,  l,  S.  .tlO  nr.  IS.  WiiugriM 
OrklKrt  von  dem  Wa|i[i<Mi  diesem  Ooschleclites  oicbta  gefiiiideti  eu  haboii 
(ScbAnpIaU  des  n.-n.  Adels  IV,  313).  —  U.  GSttweiger  Conventsiegöl,  apitx- 
oval,  ungefärbt,  II  U  (iir   69). 

97.  tZZ7  MAn  30. 

M<X>XXVII.  Beate  memoric  Kemberlus  abbaa,  Kotwi- 
censis,  XIII.  knlendas  aprilis  moritof. 

Conlin.  QanL  in  M.  (i.  88.  IX,  bW. 

Ua  dioaer  Abt  nicht  Abt  von  GOttwei;,  Mndßrn  von  Oarsten  war, 
beietfliUpt  der  Zuaat*  zur  Äunnliiiue,  ila^  er  ein  frtlharer  GaitwuLger  Pro- 
fess  war  und  von  hier  nach  (iar»tca  kam.  Uiii  ein  MiüBVcrstan'dnis  liiiiln»* 
sulialten,  L»l  darum  oacb  .nbbiu'  uine  IiiterpuQctiuii  g0»ftUI.  Die  Wahl 
aietM  Abt««  ailt  ia  liu  Jntir  1210  (Pritx,  Oeach.  r.  GarNten  nnd  Oleink,  S.  ii). 

98.  1S28  Vorrmbcr  3,  Salzburg. 

Biickof  G^hard  von   Pataau   beurkuirdet,    dasa  der  Pfalzgraf 

Hapoto   in  Baiern   den\  Stifte  BaHitiburch  seine  Rechte  an  der 

Kirche  n*  SujfharUkhirrhf-n  tjesch:»H  hnt. 

Unter  den  Zeugen:  ,Wetzelo  abbas  de  Chotwico.* 

Hou.  \kmcjl  11,  196  tir.  Ifi  (Mau.  BaumbutK-)' 

Dioso  Uricundo  ist  vorilKclitig  (Stntlion  1880,  tU.  Hüft,  8.  1U3). 

99.  1339  IM-emher  17,  Pra«. 

Biscfwf  J(ohann)  [II.] '  von  Frag,  der  Dompropst  und  Archi- 
dt€Ücon  d<ucibgt  suspendieren  als  die  roti  Papst  Gregor  IX.  rfo 

1».       '   IS27  April  80-1236  Auj.  I&  (Eubel.  Hierarch.  42»). 
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UgierUtt  Cömmtsgäre  uuter  anderen  auch  Aht  [Wetdo]  tn  Gött- 
ictHff  (in  KothiiicoJ  ah  ofliciis  et  benefidis. 


Uon.  holt»  XXIX/II,  346  =  O.-Od.  Urfc  -Buch  II,  «77  nr  17S. 


100. 


U:iO  MAn  3M,  Kura. 


Pap»t  Greffor  IX.  ttegtimmt  Aht  [Wetdo]  con  Göüweig,  i^opst 
[Bernhard]  am  St.  Florian  und  den  DeiJtani  von  licregem- 
burch  tüs  Untarsti€iiuttt/!irichter  m  dtr  Klag''  des  Propsi^s  [Iler- 
bordj  von  St.  Georgm  gegen  Erchenger  von  Landserc,  Heinrich 
von  Chyu  und  W.  dessen  Früu, 

Orig.  im  SUniutrchire  %a  UenEog«iiburp  (A),  PeiK.     Mit  Blciibull«. 
BiBicky,  Ardiir  t  K.  Oslerr.  Oesch-Qn.  IX,  SS9  nr  34. 


101. 


[r.  1330.] 


Aht  Weselo  von  OÖttweig  von  TlViard  von  Zögersdorf  vertragen 

ncA    dahin,   das8   letstercr    mtch   dem   Tvtlr  der  Witwe  Liuther's 

auf  dem  Göittceiger  Leften  su  Pettendorf  Colone  tcarde. 

Orig.  (A),  Per;.     Von  snei  Siagelu  au  Pei^. •Streifen  das  Bvroit«  «li- 

gVfiÜlSD. 

Die  ehronalagiftcho  KiTiroihung  beniht  nnf  (Tonjectiir,  An  nltc  nfilioren 
AaliAltfipunlit«  xar  Fostaletliinfi;  einoH  ^nRneren  Datums  fchlnn 

Notuin  sit  Omnibus  h&nc  |jaginani  inspectuiis,  quod  Dißt- 
mants  de  .Spibm/  Wiknrdos  de  ^egenndnrf^  inim  abbate 
Chotwictinsi  ot  Eusdciii  luei  capiltdo  in  b4niefid»  iii  PiiHeiidorr,' 
in  quo  Livlherus  eolooua  fuil  ecclceio,  convcnit  tali  paeto,  iit 
post  mortem  vidue  Livlheri,  ni  cuius  possessione  ism  est,  Wi- 
k&rdufi  colonoa  infira  XIIII  dies  ecclesie  ('botwiconsla  eese  de- 
beat  et  possessor  et  si  negloxenl  XHII  dies  esse  in  eorporali 
posseAsione,  a  pacta  cDciderit  niiUam  pcnitus  liabiturus  iu  prae- 
dlo  illn  iuBticiam  nisi  simplicis  coloni.  Ut  autcm  ncutri  parti 
in  fatoro   possit   preiudlcium   lieri   vel    pactum    ii-ritari,   sigillo 


IM.     •  Dteimanu  de  SpiUtm    ^Ül|^.  —    '•    Wikardu»  am  Zegmndorf  iboil- 
waiM  ganc  Torblaast. 

'  ITaber  den    UtJttweiger  Besitx  daselbtt  vgl.  Karlia,    16    nr.  VA    und 
17  nr.  63. 
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abbatis  et  sigillis  dorainorum  de  Ohvnrinpe  pagiram  istam  jila- 
cuit  mamri.  Testes  huius  rei  sunt:  Hnneto  iniles,  Cliuiirailus 
prepositus  de  Ridc,  •  Ortlibua  aagitarius,  Heinricus  de  Vuclu'iwe, 
Meinhardua  de  ChvncsteteD,  Hermannus  de  Cltambe,  Rvdolfus 
vUUckU  de  Pettendurf,  Reimboto,  Oietmanis,  Sivridus. 

I.  S.   ddr   ICorreii    r.  KuöDring,   b^tuliHdigt,    •cliildrOmiig,    oboD    nhgo- 

nmatit.  nngefXrbt,   IV  A  1,    Umschr.:   f CHVpjRINOE]. 

Eine  Axt  Ubtrr  einem  xerklUfMteu  Steinblocke  (redende«  Wnppen). 


103. 


1^31  A|iril  17. 


Heinrich  I.  von   Kuenrivg  stellt  auf  Bitten   des  Abtrs   Wc£'io 
dem  Stiße  (röttweig    niuign  Wi^non    im  Aa^waUlr.    mirju-  tr  und 
sein   verstorbener  ßrudir  Iladwar  dmiselhmt   widerrechtlich  ent 
sogen  hatteti,   wieder  miriick  unri  erkiast  demsdhtM  zuffleich  die 
jährliche  Steuer  vom  Mi&sUnghofe. 

Copie  I  fn  Cod.  C  f.  SS8'  (H);  C»pi6  II  in  Cod.  C  f.  17'  (C) 

Karlin.  'iÖ5  nr.  30;  Frieaa,  Die  Uerreii  v.  Kuenrlng:,  Anli.  nr.  314  nag-, 
Leiblin^r,  Burg  AgguWiri  in  dftu  Mitth.  d.  Allftrth.-Vor«inM  VII,   lU  rog. 

\  In  nomine  \  sancte  et  individue  trinitatis;  amen.  Quon- 
iam  orta  sub  sole  cum  ipso  simul  occidunt  sole  et,  quia  pro- 
cesfiii  tcmporis  memorie  haminum  multa  elabuntur  et  sicut  Cor- 
pora aäternantur,  alterranttir  et  inentes,  recordatione  digna  duran- 
tibus  scriptorum  iodiciis  Bapionlum  cenaentur  roboranda,  Nütuni 
sit  ergo  pre8entibiL&  ot  futuria  litteras  prcsentcs  inspccturis,  quod 
ego  Hetnricas  primus  de  Chunringen  marscalcus  Äustric  ob 
veneratiüneiu  gloriose  dei  et  hominis  genitncis  et  pcrpotuc  Marie 
virginis  et  ad  peticioDciu  domini  Wedonis  veuorabüis  tunc  Gott- 
wicensi»  ecciesiu  jibbalis  «t  pro  reinedio  aniiiiß  fratrie  mei  Ila- 
dcmari  eo  nnuo  dcfunctt '  praia  i^uedam  eiusdeui  ecc]e!3iu  super 


101. 


A.  rferWc. 


102.  '  Durch  di»»0  Urkunde  Mird  die  Ati|i;abe  dai  mei«!«!!  'tsLftrrdicliischfla 
Annilen  (il  Q.  SS.  XI,  64S,  ßS7,  637,  TSfi)  bunlätigt,  »elrli«  doii  Tod  iI<m 
nadniRT  von  Kuonriag  in  Aa»  Jjihr  1231  vornetiun.  Ja  eo  geht  daraus  «ogiir 
borvor,  dau  »ein  TodMtag  nt»cli  vür  1S31  A|jril  17  &n£ii.4fltsen  xat,  A«.  er  Itier 
bereit«  nix  vernkirtieti  «rwSbnt  wird.  Zu  corrigieran  1*1  daher  die  Aui^abu 
WiMgriU'a,  welcher  d«n  Todwtag  in  du  Jahr  ISäS  vorlegt  (SchituijUtz  dvi 


m 

Axwalt,'  quc  suggcslione  quorundniu  de  oofttns  nostm  repolADtes 
iurisdictione  *  Dostre  fnater  mcus  vX  ugu  voudicavurimus,"  me* 
tnorale  ecclosic,  siciit  sua  prius  crant,  redonavi  et  stewras,  que 
de  sua  curia  MftfiUokcli'  diiri  nobis  consuoverat,'  pro  dilectiono 
matria  niisericordio  et  salute  niea  perpetuo  relaxa>').  Ut  auluui 
hcc  pratonun  redonatio  et  stoärc  relaxatio  apud  hcredcs  fratris 
tati  et  meos  rata  pcrmaiieat,  preseatts  pagine  subscriptione  et 
sigilli  met  appensione  et  teaüum  subnotationc,  prout  tirmius 
potuif  stabilivi.  Acta  sunt  hec  anno  ab  iocaruatiouu  domiui 
MCCXXXI,  indictione  quarta.  quinto  dccimo  kolendns  mai  pre- 
aideote  sedi  apMtolice  (!reßorio  octavo''  et  impeninte  Fnderico 
secundo.  Et  bii  sunt  tostes:  Syfridus  cappillanus/  Pilgrimua 
notariua  meus,  Otto  frater  suub,  picbanus  de  Espeiiisdarf, '  Otto 
do  Wormze,  Hurtwicus'  Genselo,  Bcriilinrdus  piuccrna,  Kridu- 
ricos  Swanzo,  Fridericus  caracrarius,  Heinricus  iudex,  Heinricua 
Oottwicensis,  Cbunradus,"  Uiricus,  Chfinradus  et  Tladeniarus  de 
H6m]Micb,'  Otlo  de  Chfieslag^  et  alii  quam  pluros,  quorum  no* 
minu  propter  compendiuiu  subticentur. 


103.  1233  Mfirz  3,  Erdtwrg. 

Umoff  Frifidrich  IL  verzichtet  auf  die  Htm  von  Wichard  von 
ZÖbing  anheimgefaUene  Vogtei  itbcr  GöUiceigcr  Stiftsgüter  gegen 
eine  jährlich:  Abgabe  von  100  Mut  Hafer  und  wandcU  die  Ztih- 
lung  von  40  4i.  Landpfennigen  an  den  Landrichter  in  Tulln  in 
eine  Abgabe  von  100  Mut  Uafa-  um. 

Or!g.  (A),  I'org.  rostfleckig.  MOnweg«?!  des  H«ntog«a  «n  einer  rwUi- 
gelben  SBideiuchnTir;  Copie  fn  Cod.  C  f.  SSä  (B). 

Klirliti,  296  nr.  31 ;  Scliwin*!  u.  Da[ijic1i,  Aiisgew.  Urk.  t  VorfÄrtungs- 
gweli.  d.  denuchtsterr.  Rrbl.  im  M.-A.,  H.  &.1  nr.  33.  —  Mcillor,  BaljL>Tib.-K<>t'.. 
a.  149  nr.  7.  —  V^l.  Brnnner,  Wiener  KitsunfFsbor.  XXXXVII,  U3,  S49-, 
Lnacbin,  Oescb.  d.  iUteren  Oericbtsweaans  in  Oasterr..  §   IS  u.  13. 


102.  •  C.  hii-udititimi.  —  ^  C.  «rfndiVavrrinm».  —  •  Ü.  —  '  C.  »*>««>.  wM 
Allein  rtchtig^  at.  —  '  C.  capeltanu».  —  '  C.  Etpeinttorff.  —  «  C.  HarU- 
taicH».  —  ^  C.   ChufwtuJN*.  —  '  Ilompach.  —  ^  C.   Chuettag. 

U--t>.  AdeU  II,  60}.  —  *  Der  Axw«ld  beginnt  «it  der  Dunau  bei  A^^bjicb  und 
Af^tein  and  dehnt  nch  iHdlicb  su  beidou  Satten  dos  Aggsbuchsi  bin  üb»rOans- 
baeh  aod  Gurhof  KUH.  —  *  Hetitit  Mloslinghof  (cenanut,  am  Miulin^jbncliu  ilst* 
Uob  ron  8|iil«  a.  d.  Domh,  E.U.,  K.-U.  Sl  Hicbael,  O.-Ü.  Wu^anaorf. 
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+  I  In  nomine  patris  et  filü  et  spiritus  sancti;  aiuen.  Vn- 
dericus  I  <lci  p-acia  dux  Aiistrio  et  Stiryc  et  dumiDue  Carniole^ 
oiÜTcrsis  Christi  fidelibus  in  perpetuum.  Cum  teste  seriptura 
melius  sit  Tiomuri  botuim,  qiuiiii  unguuln  prcciotia,  tios  sieut 
patres  Dostri  pro  deo  et  salute  nostra  et  bona  fatna,  quam  ne- 
gligere  non  dobcmuit,  ucl  tuicionem  et  indempnitatem  (urclch-ja- 
nun,  quo  per  terra»  noatras  constltule  sunt,  operam  dare  vohi- 
miiij  diligentein.  Hine  est,  c|tiO(I  [iresettti  paglna  cunstiire 
volumus  tarn  prcsenlibus  quam  futurie.  riuod  eum  pio  ine- 
morie  pater  noster  LiupuUliis,  dux  Äustrie  et  Stirye, '  jirivi- 
Ipginm'  dcdorit  ccclcsie  KnthwicenKi^  qiiatinua  ei  de  f|Hibuß- 
dnm  eiuetlera  eeclesie  jWBSPssionibus  CCL  modii  avcne,  qne 
vulgn  dieilur  mnroliiiiltci-,  anniiatim  ab  abbalo  üliua  loci  boIvo^ 
renlur.  Nos  qitoque  vestigüs  jialrie  noBtri  iiiherentes  iaiii  dieto 
eccUwiu  pro  eoiiiodn'  et  profec^ta  eius  omiiem  advocnlinm  in 
bonis  ipmns,  que  nobis  a  Wichnrdo  de  Zebingen  ministeriale'' 
noBtro  vaeare  eeperat,  perpetiio  iure  centnlimiia  ea  seilieet  ra- 
tione,  ut  C  modos  avene  Newenburgenais  metrete  nobis  inde 
eccJosia  peraolvat  annuatim.  itenique  XL  taleuta,  qua  vulgo  di- 
cuntur  tantpfenninge, '  supei-  quibus  sotvendis  iudici  nostro  de 
Tulna,  ne  aliqnam  inrlsditionem '  in  homiiics  ccclßBic  habnret, 
Privilegium  acccpcrat  a  felicis  meuioric  patnio  nostro  Friderico, 
quondam  ducc  Austrie,  in  C  modioa  avene  Newenburgenais  me- 
trete ad  instantiam  precum  abbatis  et  eouventus  aupradictc 
cccicsie  feeimus  commutari  itJi  dumtaxat,  ut  nuUus  iudieum 
iioslrorum  ncc  citra  uec  ultra  Danubium  aliquam  babeat  iiiris- 
ditionem*  in  boniä  Ulis,  in  quibus  solvitur  hec  avcna.  nisi  forte 
aliquis  mcrtc  coiicleiiipnandus  in  bonIs  Ulis  repertnx  fiiurit,  qutMii 
tarnen   iudex   noster   propria  auctoritate  non  asiirpabit,  sed  re- 


lOR.      ■  A.  —  ^  A.  fttatt  minUtertalt.   —  *  A.  atütt  inrUdiriionam. 

'  In  dieser  l'rkunde  ftllirt  lli^rxog' Friedrich  II.  hitreiti,  und  xwnr  num 
ecstenmale  den  Nniiien:  dcm^ntxf  Cm-niaU.  Htentiis  urj^üji  akh  eino  Bariub- 
Ugniip  UAneh'd,  Oesturr.  (Jescbiclite  11,  ilö  §,  Sl,  nonacL  sich  dor  Itürtog 
ent  133S  diesen  Titel  beitfulcgt  bnbv.  Duch  t'rs^'lieiut  i<i  niclil  in  .nllua 
»pXtercu  Urkunden  !nitdie*oni  Kninen  (Meillflr,  RnUenb.-Rog-,  6.  263  Anm.  438). 
—  •  Diaie  Urkiindo  IlBnEop  Leojmld'ü  VI.  \st  woder  im  Originals  noch  in 
pinsr  Cofiie  vorhandun,  so  swiir,  dana  wir  nur  tius  divser  Stulln  von  Ihrvr 
Existenz  KcniitniB  orUnjrt'ii.  E»  nitv^  dioniu  Orifjinnl  Qbriirona  frilhxvitig  vdr- 
toreu  gog-An^eii  tom,  da  vm  der  Bearbeiter  den  Cud«x  C  watirscIneinUch  nicht 
mehr  rorlie^en  lult«.  —  '  Dopacb,  Be!tr.  %.  Ge«ch.  der  FJnanxrerw.  in  Ooator- 
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bonis  iUam,  sicut  cinpilo  accinctas  faerit,  nostro  iudtci 
bomiBes  eccle^ie  assi^Dabunt.  Ut  autem  bec  niia  et  inconvolsa 
6ne'  6iie  maneact,  presentem  paginam  sigiUi  Dostri  inprcssione 
fe«imas  roborari.  Testes  buius  rci  sunt:  Liupoldus  canoDicos 
Patarien^,  Ulricns  de  Witzlisdorf  scriba,*  Cbadcldus  dapifer 
de  Veldesperdi,  Wlchju-dus  de  Arenstaeine^  Otto  dapifer  de 
Ottenstaine,  Ulricos  do  Obtrchelinge,  Uaertnidus  de  SabsengangCf 
Albero  de  Swarcenowe,  Albertus  oamorarius  do  Lahsendorf, 
AVolfkems  de  Farßwe,  Chimradus  l^btrr  cl  alü  quam  plures. 
Acta  in  Erptirch'^  V.  nonas  martii  anno  domini  MiX^XXXU» 
indictione  quista. 

MOanüf«)  d.  HenogM  Priedricb  IL.  uagvOrbt,  lU  A  S,  Ar.  Abb.  bei 
SaTS,  Otsel  d.  (MeiT.  fi«(.,  Sep.-Abdr^  8.  89  Flf.  £6,  Br.  «beod.  Fig.  27. 


101. 


uzt  nun'i^.  Erdhvnr. 


ßadmar  von  Sonnbrrff  verrichtet  auf  das  Erträgnis  da  Vogtei~ 
rccÄtes  über  die  Stiß^iesitzHngen  in  Them. 

Ori;.  (A).  P«rf.  Drei  Kofel  nach  Ballatuul  uyuhKnft;  Copi«  in 
Cod.  C  f.  61  (B). 

Kjulio,  S9D  nr  33.  —  Fri««,  Di«  UeiT»ii  v.  Knenrini;,  Aab.  nr.  SIS  reg. 

I  In  nomine  patris  et  lilii  et  Spiritus  sancti;  amen.  ^  Ad 
exstirpandam  obü^'iouis  mactüuiu  decreverunt  »apientes  scnpture 
facta  hominum  commendart.  THnc  est,  quod  nossc  volo  tarn  prc- 
sentes  quam  fuluros.  quud  ugo  Uademarus  de  Svoncnberch  ad- 
rocatiam,  quam  in  bonis  ccclcsio  Kotn'icensis  in  villa,  quo 
dicitur  Tern  *  habebam,  pro  deo  et  sainte  mea  de  conäensa 
heredum  mcorum  eidem  ecciesie  resi^mvi  ita,  ut  ususfructus, 
qnem  ratione  advocatie  ibidem  habui^  cedal  ecciesie.  ej^o  autcm 
ot  bereden  mei  oadem  bona  büHus  dei  intuitu,  sine  omni  com- 
modo  defendamus.  Si  vero.  quod  absit,  vel  ego  vel  heredes  mei 
aliqtiid  contra  id  velimus  adtemptaro,  sit  in  optionc  ecciesie 
Kotwiconsis  eligerc  $ibi  super  predicta  bona,  quem  voluerint 
advocatum.     Ut  autem  hcc  firma  sint  et  inconcussa,  sigillo  do- 


los,    *  A.  lUn  nn«. 

reich  ia  Jon  Miltb.  d  Iu»t,  f.  ö«terr.  O«ch.-For«hiiii|i.  X  VlII,  HO.  —  •  nnp«;h, 
Beitf.  ».  ücacli   d.  Finauevorw.  a.  «.  O.,  S.  S49f.  —  '  Erdlwrp,  V.  U.  M.  B. 
104.      1  nr.  i  u    Ku-lin.  äO  nt.  69. 

Fast«».  IL  AUb.   Ud.  U.  8 
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mini  inot  Friderici,  tutic  duois  Austrie  et  Styrie  et  domint 
Caroiole,  ut  Ilainriei  de  (Jlivnringo,  tuiic  niAiecalci  Austrie  co- 
gnati  müi,  et  meo  ad  peücionem  domni  Hanrici  tunc  abbatJs 
et  conventiis  ocrlesie  Kotwicensis  feci  in  perpetunra  roborari. 
Testes  huins  rei  sunt:  lißinricus  marscalcus  de  Chuiiringc,  Lcv- 
poldus  cauonicua  Patavieneis,  Vlricus  de  Wizilinsdorf  scriba, 
Clmdrtldus  dapifer  de  Veldisperch,  Chadoldus  de  P<')ingartn, 
ITademaruB  de  Kriiistpr?nne,  Henuannua  de  Cbranchperch, 
lleinrieus  de  Prvnne.  Iriufridus  de  Hiutpercii,  Otto  de  Otten- 
st£iB,  Albcro  de  Swarzcnowe,  Hvnilo  spisinaster  et  alil  quam. 
plures.  Acta  in  Erpvrch  *  aiiiiu  doinini  MCCXXXII,  X.  kalon- 
das  aprilis. 

I.  8.  d.  Helnriuli  v.  Kuenritt^  nn  eIii>or  gaIb-vialfltt«o  &eiden»cltiiur, 
niiid,   impifÄrbt.  III  A  3.     Uiiuiehr.:    f  HEINKICV8    UE   CIJVNR[INGEN  . 

m]AßSCALCVS  ■  AVSTRIE.  Weicht  »b  v.  d,  Abb  bfti  lUi.ibiilflT,  H.-io.  dipl,  I, 
T«b.  2i  nr.  £►,  a.  von  KatiK,  XTebftr  •!  lintRrr.  oti'.bf>rK"yl.  Wniipansrlillii,  Tab.  2 
ad  1330.  —  II.  8.  d.  Herzoge!»  Friedrich  II.  in  MnltA,  an  einer  roth-grUtiGn 
SaldaiucbDur,  Abb.  bei  Sava,  Bi^el  d.  Osterr.  Regenten,  8.  69  Fig.  S6.  — 
III.  S.  d.  lUdmar  t.  Sonnberg',  an  eiaer  g3lb-violutt«n  Soidotuicbiiur,  dm«cVi^ 
(69  :  04).  uo^Orbt.  111  A  1.  ümathr.:  t  SIGILLUUl  bADMARI  DE  ■ 
SITTIVR H.     Di«  tin^cbtldet«  Sonne  mit  21  goilammt«»  t^trablen. 

105.  1ä»3  JuDi  7.  Wien. 

Aht  Hmnrkk  von  Götiwpuf  übfrlÜsst  rf«n  Vfarrfr  Ulrich  von 
WiUelsdmf  ßr  €0  //.  *S.  den  Fruchtsebent  su  Scharndorf  «tirf 
auch  den  Zchent  in  Lotmrrsdorf,  den  er  schon  früher  Kider- 
rechilkh  it\nchatte,  auf  Lebautecif,  wofür  derselbe  ein  anderes 
verpfändetes  üchcntgut  den  Stißcs  GötUveig  einlöst  und  jährlich 
einttn  Hausen  gu  liefern  verspricht. 

Oriff.  (A).  Tor^.     Zvrei  aiie:«bäß^t«  SiegoU  Copi«  in  Cod.  C  (.  &0' (B). 

Karlin,  299  ni.  3H. 

Dipdß  nr.  Ist  voll  dar  glei<?1inii  Hand  geaeliriebnii  wie  nr.  104,  —  Im 
Sieglerkatitloge  wii-d  der  rae&auer  Canoaiciu  Leopold  ala  aweiter  Siegler 
«nvibnt,  obwohl  «ein  Siegel  tlberhanpt  nicht  angehXngt  wurde. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis;  amen.  Ne  gcsta- 
nim  renim  notida  prouessu  teinporis  evanescat,  litterarum  me* 


JOl.     *  Atu  dieMtr  und  der   vorhorgvboadoii  nr.  101t   l&set   aieli   auf  uinea 
Ungeren  Aufetithatl   de»  Umofun  iti  Enlberg,  O.-U.  Miatelbacli,  KliHoMen. 


llö 


morie  commendalnr.  Innotcscat  igitor  tum  prescnlibus  qnam 
futuris,  qaod  ega  IIeinricu&  de!  gnicia  ccciosie  Kotwiuoiisis 
abbttS  et  tulus  convootus  eiusdem  ecciesie  dci-imas  ecclesie  nostre 
!n  TiUa,  que  dicitar  Scliorindort',  tarn  malore.s  quam  minores  domino 
Vinco  plebano  do  Wizilinsdorf,  tnnc  scribe  Austrie,  de  com- 
mnni  consilio  et  consensu  pro  LX  ulentis  conres&imua  ad  tem* 
pon  vite  8U6  exceptis  decimift  vini  et  nno  beneficio,  quod  qni- 
dam  Vlricas  cogtiomcnto  Trt^smadr  a  nobis  linbot*  et  diu  habuU 
iure  fuudi.  8«d  quiu  predictus  Vlrieus  plebnims  duc-imas  villo 
Levbmauesdorf  ad  ecelesiam  nostram  iare  apoctantes  contra 
booam  voIunUitcm  nostrani  et  stiam  conscienciam  possidebat. 
tamquatn  vir  pmdens  et  timens  dominum  unum  beneticium 
decimaram  prcdictc  villc,  quod  atiunde  fucrat  obltgattun,  in 
□SU9  et  possessionem  cccicsie  nostre  rcdemit  et  aniiuatim  nobis 
piseem.  qiii  dicilur  lifiso,  darc  promlsit,  tit  de  bona  vulunlate 
noslra  iam  dietas  deeimos  tanttiin  ad  dies  vite  sue  possideat 
et  ei  quid  pritis  in  dctenlionc  oanindcm  deciiunriiin  deliqiierat, 
sibi  ex  eordo  remitteremus,  quod  utiquc  auimo  gratnnti  fccimua 
et  libonti  et  in  aigitum  bono  volnntaüs  nostre  et  dcvotiunis  ipsi 
omniam  oracionum  nostranim  dedimus  conununionem.^  Ut  antein 
bec  ontnin  rata  pcrniannant  atque  iirma,  Klgillis  domin!  noatri 
Fridericl.  tunc  ducis  Austrie  et  Stirio,  et  domini  Leupoldi  ca- 
nonici Pataviensia  et  predicti  domini  Vlrici  scribe  de  Wizilins- 
dorf  communiri  fccimus  ad  cantelam^  nominibus  testiani  snb- 
notatis,  qui  sunt:  Ileinric-ns  prepositus  Pataviensis.  LitipoMiui 
domini  prepositi  subdiaconus,  Chunradus  de  Patzmansdorf  et 
Marchwardus  de  Liehtenwart  plebani;  Otto  de  Ottenslein,  Lia- 
poldos  qaondam  pincerna,  Perhtoldus  T6schelo,  Sifridas  de 
Saraxdorf^  Martinna,  Ludwicus,  Vlricas  hospes,  Chunradus  de 
Weitgiosdorf  et  alü  qaam  plurej;.  Acta  sunt  bec  Wicnne  anno 
ab  incamatione  domini  MCCXXXII,  Vil.  tdus  iunii. 

I.  S.  d.  Hvnogus,  an  viner  rotti-g<<lb-grüit-viol«tt«t]  Soidanaeliiiiir.  b** 
•ehidiffi,  nnpenirbt,  Abb.  bei  Sava.  Sichel  d.  Ostdrr.  Re^Dt«n,  8.  S9  Tig.  St. 
—  II.  8.  d.  NoiJin  llrich,  an  oiner  gelb-rioletlnn  Scidi^imthmir.  spitnoval 
(50:SS),    BnRQffirbt,   II  B.     L'nuwhr.:    f  SIUILLV    •  VLRICI    HCKUie.     Kin 


lOö.     *  Auf  Kaaur.     —     ^  Fi>l(rt  enfrore  Schrift  Ton  gleicher  Hand,  welobo 
dardi  die  BeschriLokttiiiit  dvs  Kaumas  gobutoß  war. 

^  l>ia  Varbriiiloruafion  dur  KlOntar  mit  Lauen,  als  dennt  henrorragBmlea 
Woiittkitwn.  bwiiriclit  K«iMiii«ur  ^Uvlk  I.  293  f.). 

8» 


Mcoo^ftmoi,  darüber  ae^wcbtnd  •ins  Begenb&nd   obno  Nimbiu,  su   bmdon 
S«iton  denelbeu  je  eio  Stan. 


1833  November  t6,  Anaa^l. 


Paptt  Gregor  IX.  hcaufiragt  den  DecJiant,  TJtesaurar  und  Cantor 

von  Salihurg  mit  dem  Schiedsgerichte  in  einem  Bcsüestrcite  zwi- 

sciten  Rot  und  Göttuetg. 


Cople  »Ifl  Imert  in  nr.  109  (B);  Copie  in  Cod.  0  f.  183  (C). 
Karliii,  301  ur.  3&  (liu>erl). 

Grogorius  episcopus,  servus  servorum  dei,  (Ülectis  filiis 
decano,  thesaurario  et  cantori  Halzpurgenslbus  Balutem  et  apo- 
stolicam  benedictionem.  Dilecti  filü  abbas  et  conveutus  de 
Rathe  nobis  conquerendo  monstrarunt,  quod  abbas  et  cou- 
ventuä  de  Cliotwige  Pataviensis  dioeceais  qiioddam  prodium  ^ 
et  alias  res  ipäonim  contra  iusticiam  detinent  et  reddcre  coutra- 
dicunt.  Idooquo  discrelinni  vostro  per  apostolica  scripta  mauda- 
raus,  qaatinus  partibus  convocatis  audiatia  causam  et  appellationc 
remota  fine  debito  tcrrainetiB  facientes,  quod  decrevei-itis,  per 
censuram  ecclesiasticam  tirmiter  obeervari.  Testes  autem,  qui 
fuerint  Eiominati,  si  so  gratJa,  odio  vel  timore  subtraxennt,  per 
ccnsuram  eandem  appellatione  cesaante  cogatis  vcritati  tcsti- 
monium  pcrhibcrc.  Quod  si  non  omncsbiiä'  excqiicndiB  potue- 
ritJs  intercssc,  duo  vestrum  ea  nichüominiLS  excquantor.  Data 
Anagnic  VI.  kalcadas  dccombris,  poutificatus  nostii  anno  aexto. 


107. 


133ä  Wien.  SchDltt'nstin. 


Eiw  ffcmsse  lieicitardis  schenkt  ihren  Wettiffarkn  £»  Chorherrn 
dem  Stiße  Göttweig. 

Orig.  (A),  Por^.    8ieg«l  au  Ferg.-Str«if«uboichMligt;  Copio  iu  Cod.  C 
t  90*  tB). 

Kmrtm.  300  ur.  34. 


IOC.     •  B. 


'  Nr.  I  II.  41.  Der  Streit,  wuloher  1161  Dacember  55— SI  .loBnittv 
lii<i|;ote0  wordo,  entbrxrintu  von  nouom  in  diuor  Zwil,  uHirhdvm  bereit« 
80  Jabro   vcirfloaacu   wuraii.     Wiu    das    8ttft  Rot   die  AboniiaIi)<fw  Aufniihnii) 


in 


Patefiüt  universis  hanc  pagioaiD  tnspcotnris,  quod  e^o  Rei- 
cliarrlte  viiieam  in  Cliarei-Iiarn '  in  saliiteui  et  remedium  tarn 
patris  quam  matris  et  omnium  piirentiitn  meomm  et  mcatn,  ad- 
fauc  mo  vivpntH  ciH^losie  contiili  ChotuuiiM;nsi  prc£entilm£i  avun- 
coÜs  mets  Hanric^»  et  Ilartmflt  et  notario  domini  ducis*  domino 
Vinco  df!  Wlalcinslorf,  BerihoMo  Tosreloptv  Vlriro  Imapite, 
Chnnrado  de  Weikcnatorf,  Gerungo  institore  et  ad  prcsenoiam 
toctus  conventuit  Srotonim  in  Winna  et  precipue  WiUialmu. 
lA<;obo  et  aliis  qiiam  pluribiut.  Acta  sunt  hec  in  roonosterio 
aancte  Marie  Scotorum  in  Winna  anno  donunire  incarnnoionJB 
MCCXXXII.  Ut  aatem  hec  rata  pennaneant,  sigillo  capituü 
Scotorum  et  domini  Vlrici  notarii"  presentom  cedulam  iussi- 
mofi  roborari. 

8.  i.  Noten  Ulrich,  nptUwal,  ungeflrbt  (ar.  106  8.  U}- 


108. 


[1£33  Tor  Juni  33.  Salzburg.] 


Der  Decan  Chuno,  der  Thesaurar  llohold  und  der  Cantor  DifU 
mar  de$  SaUburffer  DomcapiteU  citieren  den  Abi  Heinrich  IT. 
von  GöUiceiff  auf  die  Vigilie  des  Festes  Johannes  des  Tüuf'm 

nach  ScUubttrg. 

Orig.  (A),  Per;.  Drei  Siefvl  an  rerg.-8ty«[faa  sind  abfpfalhn;  Üopl« 
io  Cod.  0  f.  ISA  (B). 

KarliB,  801  or.  3&  aiu  B  zu  iSdS. 

Ads  il«r  Angab«  dm  Citationirterinine*.  n&mllch  {Im  S8.  Juni  1333, 
Hat  Hieb  eiu  lermiuns  «4  quem  fllr  die»o  Urknnde  gswinnsn. 

C(huno)  decanus,  H(oholdus)  thoBaurarius,  Diitraania)  can- 
tor, Salzpvrgenses,  iudices  a  sede  apostolica  dele^ti,  dilectis 
in  Christo   fratribus  electo '   et  convcntui  in  Chotwico  salntem 


IM.  wines  ProeasMa  jnriduch  b«^ndoto,  IlMt  «loh  leidar  kok  d*o  baut« 

noch  varluind^non  Urkunden  niulit  mulir  ergeben. 

107.      i  CburiK-rni,  nUdlioli  -rou  TuUn  gelegen,  V.  O.  W.W.     —     •  Milth.  d. 

Iiut  f.  flrterr.  Oe«l..FortoL  XVin,  262.  —  •  Ebenrt.  XVin,  2ßO. 

lOS.     '  Abt    H«iurich  II.  Dens,    welcher   btilKuäg   um  die  Mitte  Am  Jalirt» 

1588  itewähh   wnrde,   wird   in   dloaer  Urkunde  als   elaOut  ecilicat  mbba»  b«- 

MichneL     Es  hunn   dies   niir  dadnroh   erkliirt  werden,   dnw  er  während  der 

Svdbvaeaa*  dM  Ristbumen  Pamau  nach  dar  H««ignÄUon  de»  BUcbofe«  Geb- 

bard  am   29.  August   IS3Z   (Euhel,   llierurch.   411)  bis  anr  Wioderbmotsunff 


US 

cum  frflterne  dilectionis  affectu.  Innotescat  discretioni  vestrc 
DOS  liUera»  et  uiaudatnui  apu.^tulicum  reccpissc  in  liiine  nio- 
dum:  folgt  nr.  lOfi  wörtlich  inseriert.  Maudatia  igitnr  apo- 
stolieis  conlrairt!  uon  audentes  vos,  ut  ad  respondeiidum  per 
V08  vel  per  rcsponsalem  sufGcieiitcr  tDstructuni  venire  possitis 
parati,  dieiu  et  locum  in  maiori  ecclesia  Salapvreh  in  vigilin 
lolianniB  baptistc  vobis  peremptorie  profigimus.  Ut  autora  super 
dilatorÜH,  rjiie  frequentius  labores  miiltiplicnnl  et  cxperisas.  iu- 
diciaria  provideatur  niietorilate,  prcdimn  Swai'zacli  dictum  in 
peticmne   vobi»  speciSeatur  salvo  htr«   addendi  vel   diinimiendi. 

109.  [1333  Joni  93— 5oT«inber  SO.  SnlKburg.] 

Der  Deean  Cfhuno),  der  Thesaurar  H(ohold)  und  der  Cantor 

D(%el7nar)  den  Dotncapifrls  von  SalsbiiTtf  hcstimmen  dem  Alte 

I^nricfi   TL  den  ^'J.  N&vemhvr  als  zweiten   Termin   rum   7?r- 

schemen  in  Sahhurg. 

Orif.  (A)  VfiTg.  fouclitOvoltiE*-     Drei  Siegel  hu  Perjjr.-Slrotfeii;  Cople  in 

Cod.  C  f,  i:h  (B), 

KarlUi,  »02  nr.  36  sa  ISflS, 

Darch  Am  Angabe  dea  «weiten  (TitatiauaterminM,  nftmlich  ilea  SD.  No- 
vember 123.3,  iat  es  erinOglicbt,  die  AuBstellung-  diuBur  UrUumlo  «wwclien  di« 
baid«n  T«rniiaa  läSäJuniSS  ii.  Nur.  2'J  AOKiiMtzen. 

C(hvtjo)  düi  gi-atia  decanns,  H(olioldiis)  cußtos  et  D(it- 
marus)  cantofj  Salzburgcuses,  iudices  a  s&de  apostolica  delegati 
venerabili  in  Christo  domino  öt  fratri  abbiiU  Ühotwlcensi  sa- 
lutem  et  orationßs  in  domino.  Licet  sepe  petentibus  uuncüs 
vestria  inducias  vobis  concessimus  contradiconto  tarnen  adver- 
sario  reatro  venerabili  abhate  de  Kot^  pensatiß  tamon  impcdi- 
uendfl  Testris  legitlimis*  ahisque  circamätantiis  deferendum 
veatre  duximus  honeetati,  sed  nunc  cum  ma^'ua  peciit  instantia 
constilutus  personalitcr  coram  nobis,  ut  tandem.  denuo  vos  cvo- 
cando  ad  negocium  acceder«  dif^aremur.  Ciuu  igitur,  sicnt 
nostis,   causam  non   possimits   amplius   prorogare,   vos  ad   prc- 


108.  deMelben    durcli    Kiidiger    vnii    Jiadeck,    frflliar   Uiscbaf  vgii   CbiemMet 
1233  Junt  27  <lia  notliweudige  iJutätigiuig  leiMiu  dea  ruuu«r  UUchofes 
oicbt  findeu  kouute. 
100.     -  K. 
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sentiam  nostram  peremptorie  citanias  terminam  vobie  ri^ltam 
fiancti  Andrce  proximam  et  locum  claustrum  maioris  eccle«ie 
SfliKburc  pretigentes  scitiiri,  qiiod  s\  tunc  venire  non  cur«- 
voriti»  Tel  sufticicotcm  mittere  responsalem  pro  Tobis,  ex  tunc 
in  causa,  quantain  poterimus,  de  iure  procedere  non  obmitteiuas. 

L  S.  d.  Decauit»  SuDa.  boscIiiUligt,  spitzgral,  uugoflirbt.  (Juiscbr.: 
t  CHVJJtO  -DECANVS  ■  HALZPJVRO.  Karlin  log  Au  6i€gol  n&ch  imTflt- 
letst  vor.  —  II.  S.  d.  CoAtoR  Hobold.  nndeatl  ,  miid  (iü),  ungumrhx,  III  A  I. 

Um»chr.:   t  CVSl'Üfi —     III.   8    d.  Cantore  DiatmJir, 

uiideutl.  u.  biMclildigt,  fwiiildfCrmig,  obiciti  ubgvrundot  (31 :  S5),  ■in|;i<fHrljt. 


110. 


1334  Dpfcinbor  7.  Peraj^ln. 


Papsi   Gregor  ZX.  beaußragt  Abt  Ulrich  von  Garsten^  Propst 
Bernhard  von  St.  Florian  und  den  Dcchant  Wenther  voti  .Enns 
mit  der  Neuuntcrsitchum/  des  BesiUstrcites  £wischen  Abt  Hein- 
rich von  ßot  und  Abt  Heinrich  II.  von  Götttcetg. 

Co|dft  «U  Inwrl  in  iir.  119  (B). 
Karlin,  303  tu-.  37  [Itiaert,}. 

Gregorius  cpiscopus,  sorvus  scrvortini  dei,  dilectis  filüs 
abbati  de  Gersten,  preposito  Saucti  Flüriani  ot  decano  de 
Anaso  PaUviensis  dyocosis  siUutcm  et  apustolicaui  benedlctio- 
nem.  Dilectiis  filius  ubbas  de  Cliotwico  aua  nobis  petilione* 
monsti-avit,  quod  cum  abbafi  Kot«nKitt  Frisigeusis  dyouüsis  ipsam 
Buper  Swarza  et  quibusdam  aliis  villis,  possessio nibus  vi  rebus 
aliis  comm  dccano  Salzpiirgonsi  ot  suis  coniudicibuä  auctoritate 
apostolica  convcniseet,  quia  dicti  iudicea  ad  locum  noii  tutuni 
citantes  eundem  aliunique  sibi  securura  assignare  contra  iusti- 
ciam  dcncgarunt  humiliter  requisiti,  idem  sencißns  nudobito 
ae  gravari  nostram  audicnciani  appellavit.  At  ipsi  tegitima  eius 
appcllatlone   contempta   partem   ulteram  in  possesaionem  rerum 


HO.  *  Au  dlaaer  Urkunde  (^ulit  Iiorvor,  dius  Abt  H«{orkh  JI.  vod  G8U- 
weigf,  w«il  die  erstea  tii:rmnnt«u  ftebiedsricliter  (nr.  10&)  oflf&nbar  QDgurocht 
und  j>arWiiM-h  gegon  ibo  nnd  sein  Stift  »us  unbekunnteu,  docii  löicbl  xn 
erraUictidoTi  Oiündtin  Tor^en^n  (Urkunde  vurloren),  die  äache  nun,  tun  ai» 
Ml  Gunnteu  seinM  Haumm  iu  weuden,  durch  AppolliUion  aeinvriipitA  vur  die 
römische  Curie  brubte  ond  ander«  Biebtar  orbnt,  waldLer  Ditte  aucb  Folge 
g«ben  wurde. 


"^ 
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ipsarnm  pretermisso  iuris  ordine  indiixerunt.  Heoquc  discre- 
tioni  vostro  per  apostoHca  scripta  m»ndHmus,  quntcnus,  hI  itu 
est,  revoeato  in  statum  debitum,  quicquit  post  Bppellationeni 
huiusiDodi  inveneritis  tcmcre  attcmptatum  in  onuKi  i])«a,  iuxbi 
priorura  conti nenciam  litterarum  nppcllatione  remota  ratione 
previa  procedalis.  Alioquin  purU^s  ad  priocutu  indioum  rcmit- 
tatJB  examen.  impetrantem  in  expenais  le^timis  condempnando, 
TößtcR  autem,  qui  fuerint  nominati,  si  sc  gratja,  odio  vol  tiionrn 
subtraxerint,  per  oensuram  ecelesiasticara  appellatioDe  cessante 
co^atift  veritati  lestiuioiiiiim  pertiiberö.  Quod  fti  noc  omnes  hm 
exequendis  potei'itis  intercsse,  duo  vestrum  ea  nibilominus  exe- 
quantur.  Datum  Peru»ii  VII.  idus  decembrig,  puntiiicatus  nu»tri 
anno  VITI. 


Ul, 


[e.  1134.] 


Die  Brüder  liadmar  und  Htnvrtch  von  Kwnring  sUlten  dem 

Sfiße   Gvtticrüf    einige   Wiesen-    i«    der   PtiUniühle,    icdclte   ihre 

ünterthanen  hisJi&r  ■widemxfUlich  innehatten,  zurück. 

Orig,  (A),  P0r^.  forichtilockif.  Sii^l  nn  einer  weiBs-^lb-bltiuon  Hmif- 
Mihnnr  bMchitiligt;  Cii|>io  ia  Coi).  C  f.  361  (B). 

KatIih,  809  nr.  43  ad  c.  1S3&.  —  Friau,  Die  Herren  v.  KaunrinK, 
Anh.  nr.  219  zu  1233  reg.:  Keiblingtr,  Dio  Barg  Aggstoia  m  d.  Mitlh.  d. 
All«nh.-V«roiinM  VU,  28  rog. 

Dnrch  Alt  nAmCTittiche  AnfDlimii(>  de«  Abteo  Ileinricli  11.  int  die  Zoit 
Ton  123S  bin  1237  nl«  Spielraum  für  dt»  chroiir)lo|;i«clin  GtnroiUim?  dioner 
Urliiiade  geffebeii.  Da  aber  vcit  dieRen  Objecto»  in  nr.  102  kßiiio  Rrw-älinii»^ 
g«srbi«tit,  so  ist  ADxun Climen,  d&w  vorliegende  Urkunde  in  eine  spätere  Keit 
fiiUt  Wir  «fltxea  sie  darum  c.  1234  an,  obwohl  die»©  Aunalime  auf  1>1<vmw 
Vermnthiing  homht.  Koiblinn^r  meint,  Arn»  si«  nnr.h  dem  Tode  Hadmar'A  IV. 
GfppoMiiit  von  Knmirin^  (rleicliwohl  im  N»ii)i>it  bpidor  Brflder  c.  1235  nn.s- 
ffottellt  wurde.  Olflse  Am^inlit  isl  aber  in  nii^bt»  durch  die  Urkando  selbst 
begrOtidet. 

I  In  nomine  sancte  et  individne  trinitatis;  amen.  |  Ad 
noticiam  singulorum  tarn  modernorum  quam  futuronim  per- 
venire  cupimus,  qnod  ego  Hadeiname  et  fraler  mens  Hainriuiis 
de  Cliiinringc  ad  instanciam  pcütlonis  venerabilis  abbfitis  Hain- 
rici  «cclesie  Kotwicensiß  cognominati  Dens  ob  remediiim  ani- 
marura   nostrarum   et  parcntuni   uostrorum   et  pretentu  iusticie 
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qiiedam  prata  in  Palta '  ad  cenobium  Kotwtcense  iure  tunda- 
tioDis  pertinentia  et  in  quietc  multis  annts  ab  ipsa  possessa  et 
postmodum  ab  hominibns  noatris,  secundum  quod  fratres  cccieäe 
confessi  sunt,  violenter  usurpata  remisimtia  in  perpcluos  usus 
eidem  ccclesie  Jta,  ut  nullus  nostram  vel  nostrorum  hcrcdum 
predicta  prata  de  cetero  sibi  iuiuäte  vendicare'  presumat  vel 
atiemptct.  Ut  ergo  hcc  a  nobis  acta  a  soi  tenoris  constantia 
non  recedant  in  posternm  per  aÜcuius  violentiam  v«l  calump- 
niam,  sifnlli  nostri  imprcssionc  et  testium  subscriptione  prc- 
sentem  pap'nam  iussimus  roborari.  Ubi  vero  hec  acta  sunt, 
prescutes  fuerunt  bii  Filg:erimus  plebanus  de  Albrettcsperge, 
Karc^'iciis  Uansilo,  Albciv^  et  Otto  de  Kavna,  Hainricaa  dapUer, 
Hainricus  de  Horbruke,  Aluuidus "  de  Spitze  et  alü  qimra  plures. 

fi.  d.  Brfl(l«r  BadmAr  u.  Ileioricb  r.  KTienring,  bwcbädigl,  *childf9rini{f, 
oben  al««ninHi^l.  iiiie«fiirbt,  III  A  1  Umnchr:  f  SIGILLVlU- H[AD€]fflABI - 
[er]  HerKRICI-[TlEj  CHVNRIKOE  irolmr  oiiiom  t^Mckton  Steine  einn 
•chwebendo  Alt 


113. 


t23t:i  April  16.  MMIlnf. 


Bischof  Uuäiger  von  Passau  verldhi  dem  Abic  »mi  Convenie 

von  GiUtueiy  aus  Hecht,  die  Eiukünße  d^r  erledigten  incorpo- 

rierten  Pfarren  auf  etcei  Jahre  zu  bcsid^n,  um  der  (xnan^idlen 

Kothhffe  dcrsdbeti  mt  BÜfe  nt  kommen. 

OtU[.  (A)  Fcrg.    Siogel  au  einem  P«Tg. -Streifen  bMcbidift. 

SarUn,  308  nr.  U. 

Die  io  dioMir  Urkiinda  ArnXhnte  Notlila^  dw  Stlftc^it  (l^ttweig  war 
(•WIM  mcbt  zam  ^ring«D  Tbeile  aucb  ilurcb  Jan  malif^hrigeu  »beriuali^a 
Froec«  mit  dem  Btift«  Rot  nm  die  6St«r  in  Scbwarzau  TcrursHcht  worden. 

I  Rngonis '  §  dei  gratia  Pataviensis  episcopiis  itnivorsis 
prescntem  papnam  inapecturis  salutem  in  domino.  Cum  ecciesia 
in  Chotwico  propter  malum  atatum  terre  et  violentias  ipsi  illatas 


lU.      •  A.  sUtt  vindkare.  —  >>  A. 

*  In  der  Ho^naimte»  PaltiDÜblo  nm  Paltbiuhe,  O.-ti.  Schenkeiibnum, 
6.-B.  Usuterg. 

113.      >  Rüdiger  von  ß«<leck.  frßlier  Bis>cltof  von  Cbiemsee,  wnrde  1S3S  Jnni  S7 
oacb  Pasun  ti-ansfcriort,  von  wo  er  l'ibO  Mürz  SO  amoviert  ward«,  f  ISA8 


^ 
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oxtenunta  Bit  et  penitus  tliniiunta,  noft  ex  partn  ipsi  enccnirfire 
cnpientes  iBdulfiimus  abbat!  et  conventui  eiu&dem  ^cclesie,  iit 
si  (jue  ecelcsio  ipsis  ryporiiit  vacaro,  provoiitus  ipsnruiii  ad 
biennium  detineant  et  quiete  pusBideant  ad  ipsitis  eccleste  in- 
cremnntum  itA  iatiioq,  nt  ipsis  ocrleftiis  in  divints  ofiHciis  fatiant' 
diligentius  pvovideri.  Et  in  huius  rei  teBtiinonium  prosentem 
paginam  ipsia  concessimus  sigiUi  nostri  lunnimine  roboratam. 
Datum  apud  Medelicuin '  anno  domini  MCCXXXV,  XVI.  ka- 
lendas  niai,  pontÜieatuä  nosd-i  ntiiio  secundo. 

S.  d.  II.  Itudiger,  UTigefKrlit,  111  A  ä  b,  Abb.  bei  IlantliJilvr,  Rec.  (lipl.  I, 
Tab.  4  ar.  5,  ungoiiaa. 

US.  ISSA  [vor  April  SO]. 

AM  TJlridi  von  Garsten,  Propst  Strnhafd  mn  Si.  Floriav  mul 
Dechant  WcrnhfV  ron  Eniis  forden  als  die  votn  Vapste  Gregor  IX. 
bestdltf:n  lUchin  Äbt  Heinrich  ron  liot  auf,  am  HO.  April  s\i 
Vöcklahrttck  gu  erscheitten,  um  sich  vor  ihnen  über  die  Klage 
des  Abtes  HeinrvA  JI.  von  Göttmeig  eu  verantworten. 

Orl^.  (A),  Pbi^.  feuchtflecbig.     Drei  äifl^l  an  PDrg.-8trotfeii, 

Knrlin,  30»  nr,  37  m  ISSfi. 

Dlcao  Urkunde  und  nr.  114  ftind  Ton  gleicher  Hanrt  g^tchriaben.  — 
Die  chrannlogixGhe  Einreihiinp  dieser  nr.  ist  durch  die  Anj^be  des  ('itAtioni- 
tiroiiiiM  mit  dorn  30.  AprÜ  lüö,    der  ab  turminuB  ad  q^uem  lunuuehraeui 

Revereodo  in  Christo  patri  et  domino  H{einrico)  ventra- 
btli  abbat!  Rotonsi  et  clusdcm  loci  collogto  abbas  de  Gersten, 
prepositus  Saneü  Floriani  et  decanua  de  Auaso  Pataviensis  dyo- 
cesis  iudicea  a  sede  npoätoltca  dclogati  devotua  oratioiies  et 
^atoniaiii  in  dominu  caritatein.  Scripsit  nvhh  dominuB  uDeter 
papa  in  bonc  modura:  Folgt  wörtlich  inacriert  nr.  llü.  Noa 
igitur  aucloritatu  apoetolica  citamus  vob  pereraptorie  diein  et 
locum   Tobis   prefigontca   11.   kalendas    mai   in   vig'dia  apostolo* 


U2.    >  A. 


April  14  (Eubßl,  Uierarcb.  411  und  Oams,  Sürim  episv.  SÜl).  —  *  EaiUü 
nur  UMItog  eeiai  ila  tütust,  wenn  dnn  Stift  Melk  gemeint  wAre,  datweJb«  alt 
monaalertutu  bexeicluiel  wilre. 
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rum  Phylippi  et  Incobi  in  Vociaprvkß'  in  capella  sancti  Egidii 
districtc  m  and  ante  s,  ut  hora  diel  tercia  ibidem  sup^r  queri- 
monia  abbatia  Chotwiccnüis  reüponsriri  Hnalitor  compareatis,  alio- 
qtUD  qaantam  de  iure  poterimua,  in  iudicio  procodemus. 

Lad.  Pro[)«U»  V.  SL  Florisii,  becubSdi^  spiUoval,  imK^flLibt,  III  A  ä  &. 
ÜBiiohr. :  [t]  810ILLVM  ■  [PREPjOSITI  •  [IN  D]OMO  ZCl  ■  FL0IU[AN1.]. 
—  II.  S.  (I,  Abt«s  Ulrich  V.  Oftrstan,  beschSdigt,  «pitnoval  (46  -.  28),  ong«(Xrbl, 
mAÄ«  Unwohr:  [f]  S.  DEALRU'I  ABRATI8  GARSTEN  Der  Ab:  Ul 
eu  fn^n  im  Clinrklßido  lUrj^o* teilt  mit  Atiin  Pti'lum  in  dur  rüc-hkiii  Hunil,  die 
linke  mit  eiuein  Buvlio  an  die  Hruat  tialteud.  —  III.  S.  ä.  Decliantea  Wemlier 
T.  Eon»,  twliHiligt,  rund.  uiit,'erjiibt,  lU  A  1.  Uroschr.;  t  WEK[MIEKVS- 
ANA6ENVS  ■  UECANVS].  Die  \Jmschr\h  i«t  •rgHuTt  au»  waer  Abieichnuiig 
uw  d.  18.  J«brli  (GOttwRi^r  Cnd.  8d&  [nith{>  nr]  f.  ISO'). 


114, 


123»  [April  3<»— Juni  4.  VOrklabrunk]. 


Abt  Ulrich  von  Oarsteti,  Proput  Bernhard  von  St.  Fl<man  und 
Vechant  Wernker  voti  L'nns  eitleren  Abt  Hmnrich  !?o»(  Rot  £um 
tweitmmtüe  nach  Vöcklabruck  behufs  Untersuchung  und  Beilegung 
imnea  BesiUstreUes  mii  GätUveig  Aber  Güter  an  der  Schtcarsa. 

Orig.  (A),  Perg.  Drei  Slc^l  im  For^.ätroifen;  Copie  in  Cod.  C  t.  133'  (B). 

KArlia,  SM  nr.  38  xu  133S. 

Die  boid«D  tormioi  a  <]no  and  nd  «inetn  werden  beatimmt  darch  den 
Braten  CitAtinnstonnin  (nr   113)  nnd  den  rwoiteii  (vorliegenda  IJrkUD^la). 

Reverendo  in  Christo  patri  et  domiuo  H(einri(;o)  vcne- 
rabili  Rotcnsi  abbati  V(lricus)  abbas  de  Gersten  et  P(ernhordus) 
prepoäitus  Sancti  Floriani  et  W(criiherus)  decantis  de  Anaso, 
iudiccs  a  sctlc  apostolica  dclegati  devolas  orationes  et  reve- 
rentiam.  Quia  fratres  vesti'i  monasterii  in  tanlurn'  versi  sunt 
atncnliam,  ut  nuntium  nostnnn  fratrem  et  conversum  ferentem 
mandatam  apostolicuni  in  iniuriam  et  ignominiain  sedift  aposto- 
Kco  spoliaverint  ^•X  verb^ribus  afflixcrint  c-onantes  Jnpedire  cita- 
cioDem,  quam  vobis  direximus,  nos  ad  removendas  excusationes 
in  poccatiß  ilerum  pf.rpinptonft  (d  (Mtllf  nipnit<^i'  vos  citamuß  diem 
et  loonm  vobis  prefigontcs  in  Veclabruke  in  eapella  sancti  Kgidii 


113.     >  Vöcklabruck  eine  Stadt  an  dot  Lins-SulKbarger  StruM. 
111.     '  A.  BtsU  Canlam. 
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proxima  secutida  feria  post  cbdomadam  pcntccostalcm  pridie  no- 
nas  innii  aiietoritate  apostolica  mandantes,  ul  ibidem  coram  no- 
bis  compareatis.  Volumus  enim  ncgotio,  quod  vcrtitur  inter  tob 
et  abbalem  Gotwicenscm  super  possessionibus  in  Swaraa  debi- 
lum  finem  inponere.  Licet  niitcni  in  priori  citaciouc  tenorera 
juilentici  vobis  transmiserimus,  itcnim  ipsum  inseriuius,  ut  par- 
camoB  loboribus  partium  et  cxpäDBis,  no  per  dilationis''  frustra- 
torias  fatigentur.  Hie  est  autem  tenor  mandati  apostolici:  Folgt 
die  Ilrkiinde  nr.  110  würtlicb  iiisuricrrt. 

L  S.  d.  Abte«  Ulrich  v.  Ganton,  li&icliüdi^t,  RjiitiiovAl,  iiii^afXrtil 
(ur,  113  S.  11).  —  11.  S.  d.  Propatw  Hernliard  v.  SL  Florian,  si»iUovaI 
(6t>:31),  iiii|rftßrbl  (iir,  113  8.  I).  D«r  Propst  ist  va  fnco.  di©  linke  Ilftnd 
mit  ninatn  Rui^ha  »n  dt«  Rrtixt  liAlt«TKl,  (l&rfrMtnIU.  —  III.  6.  i1.  D^chnntM 
Wörnher,  beBPliÄdljrt,  mnd,  »npefilrbt  (nr.  113  S.  111). 

115.  Vi^r»  [Juni  i.  Vfii-kliibiiK-k]. 

Abi  JJeinridt  II.  ron  GötUceig  tcird  durch  die  eon  Papst  Gregor  IX. 
hcst€Üten  Richter  Abt  Ulrich  v(m  Gcasien,  Propst  BcrnJiard  von 
St.  Florian  ttnd  JJechani  Wernher  von  Enns  fon  der  unfiereüder- 
weisf  über  ihn  verhängten  Excommumcation  losfjfjsproch^n  und 
ihm  sugJeich  das  bestrittene  Besitzrccht  der  Güter  an  <icr  Schtcarsa 

^gesprochen. 

<Mg.  (A),  Perp.  Drei  Siegel  nn  Fe^.-Btreifati;  Cople  In  Cod.  C 
{.  185  (U). 

K&rlin.  306  nr.  89  na  1236. 

D&  Aiette  Urknudo  dan  EndnrthHl  enthält,  no  ist  dio  Annnhmo  xweifel- 
Im  bomulitigt,  daaa  »io  an  dem  Orte  und  Tngo  ilor  zwoitan  CiUtioti  au»- 
(festellt  isL 

Reverendo  in  Cliristo  patri  6t  domno  H(einrico1  venora- 
bili  Chotewicen&i,  vl(ricus)  abbas  de  Gaerstin,  B(emhardu8) 
prepositus  de  domo  Sancll  Fioriani,  W(ernhenis)  decanus  de 
Aneso,  iudices  dclegati,  dcvotaa  orationc8  et  obsequium.  Quis 
abbas  Rotcnsis  in  preiudicitim  vcstrum  missionem  in  possessio- 
nem  bonorum,  de  quibus  vobis  controversiam  movit^  et  sonten- 
ciam  excommimicacioniß '  contra  vos  prociiravcrat,  nos  diligonter 


lU.     »  A.  statt  dilaitone: 

11».      *  Uiese  RxcoiDraunicatton  Hprachsn  die  onlen  bestoUtan  Richtsr  (nr.  109) 
au.  welche  Abt  Ileinricb  Ton  Bot  auch  (Ion  im  Pros««««  xtvhnnden  BeoitK 
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aactoritate  nobis  iniuncta  a  sede  apostolica  iudiciun  ab  eo  im- 
pctratonim  processum  exuminavirnus  et  testea  vestros  super  pe- 
ricuiia  in  veuiendo  Sabjjvrjfam  ui  redeundo  domiun  audivitnaa 
et  eorum  adtestationibus  publicatia,  quicqiiid  post  appcUationom 
le^tüne  ex  parte  vestra  interpoäilani  adtemptatum  fuerat,  ia 
irritum  rcvocavimas  seDteDtiam  oxcomraunicaeioDis  tanquam  a 
non  8X119  iudicibus  lutiim  uullam  esse  iudicantes  est  possessio- 
nem  bonorum  vobis  rostitiiimiis  contradictorea  et  resistentes  per 
censaram  Bcelesineticam  uompescendo. 

I.  8.  A.  AblM  Ulrich  t.  Q&nien,  hcutrhjüligt  (nr.  113  S.  TI).  — 
n.  B.  d.  Propste«  Bernhard  v.  BL  Klomn,  beüclilldigt  {nr.  Iia  S.  I}.  — 
nX.  a.  d.  Deohantea  WerobDr  r.  Entui  (nr.  tlS  8.  III). 


116. 


123»  [Juni  4.  VOchlubruck]. 


Die  ron  Papst  Greffor  TX.  hesteliim  SdiisdaricJiter  Aht  Virich 
von  Garsien,  Propst  Bernhard  von  St.  Florian  und  Dechani 
Wemher  von  Enns  berichten  Uerxog  Friedrich  II.  ihre  richter' 
liehe  Entscheidung  in  dem  Processe  £icischen  Hot  und  Göttweig 
über  Güter  an  der  JSchwarxa  und  erbitten  ßr  das  ütift  Gott' 
weig  dessen  Schute. 

Oiig-  Wt  P^V-  ^'^  Siegel  an  Perg.-Streifeii ;  COpie  iu  Cod.  U 
t  13S'  (B). 

Karlin,  305  nr.  40  xu  1S.1&. 

UexUglich  der  Datiaruug;  vgl.  nr.  115.  l>n  die  Hand  dw  Urknndm* 
■chreibert  di«iolbe  i«c  wl«  in  nr.  IIA  und  amtonelinion  ist,  daw  dio  bo* 
nannton  KicJiter  xnglelch  Alle  durcb  den  Proceas  noüiwendi^  gsward&n«n 
Scbritt»  von  d«ni  Orta  der  Urthoil^nilhiDfr  ili>d  am  Balbsu  Ta^a  luacUten, 
nm  GflttwöifT  In  dun  ruhi^m  ftpoits  noinor  Gtltor  zu  «atzen,  ao  üt  anaOra 
Urkunde  wio  uliou  xu  datieren. 


Screnissimo  principi  F(riderico),  inclyto  duci  Avati'ie  ao 
Styrie,  Vl(ricu8)  iibbas  de  Gaerstin,  B(ernhardus)  propoaitus  in 
domo  Sancti  Floriani,  W(emlienis)  dncanus  de  Aneso,  itidices 
ab  apostolica  sede  delegati,  devotns  onitioneg  in  domino.  Sipii- 
ficamus  excctleuuie   vestrc,   quod  abbas  Rotensts   Frisingcnsis 


J16,  an  der  BchwArui  xintpriclien.  I>i«  hieHlbcr  aiinfrcstallto  Urkundn,  welclie 
Ton  1133  November  S9,  Halzbnrg  datiert  sein  mucs,  ist  luider  vorlorcn  go- 
gangen. 
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dioccsis  qiiaadam  ütcras  a  curia  Komana  tacita  vcritatc  im- 
petravcrat,  per  quas  uitebatiir  possesaiones  in  Swarza,  que 
epcctaot  ad  monasterium  Ohotewicenso  per  inaÜciam  disturbare. 
Verum  quia  eadem  cau^^n  per  appellattonem  a  curia  Komana 
nobis  est  dclogatAj  do9  eiuadem  cause  meritis  dUigcnter  exami- 
natta  parlilms  curam  uubis  eon^titiitis^  quiequid  erat  cuntra  iu- 
süciam  adtemptatuni,  cassando  irritavimuB.  Ne  autcm  abbas 
Roleiisis  per  favorem  advocatomm  aut  violentiam  monasterium 
Cbotcwicciise  drineepB  audoat  iiiquieLirc,  supplicamus  sercciiLati 
vestre^  ut  in  eisdem  possessionibxis  Chotewicense  moDasterium 
dcfcndatis  prccipie.ndn  advocatis  doniino  Hfttinriro)  et  O(lTcmi) 
de  Pvtin,  ut  abbatem  Rotensem  ab  inlusta  invasione  compcscant 
et  omnia  occasiono  buiiis  Iltis  ahlata  rcBtituant  et  liomlnes  coIohqs 
in  eisdem  possessionibus  habitantes  Hecundum  antiquam  consue- 
tudinem  abbati  Chotenicensi  servire  precipiant. 

PI»  dni  Si«gel  bMcbildigt  (ar.  Ufi). 

117.  1335  [Jnni  4,  V^lfklabnit-kj. 

Die  v<ni  Papst  Grvffor  IX.  best^Ui^n  Richter  Äbt  Ulrich  von 
Ganten,  Propst  Bernhard  von  St.  Florian  und  Hechnnt  Wernher 
von  Enns  beaußragm  die.  Pfarrer  Koiirad  ron  (htmpnld'nkirchcn 
und  Sifrid  von  GriUenberg,  sich  nacJt  Schwarmu  su  begehen  und 
die  dortigen  Götttceiger  Unicrthanen  cum  Gehorsam  gegen  ihr 
Stift  SU  ermahnen,  sotcie  die  ZuriicksteUung  alles  Entzogenen  su 

veranlassen. 

Orig.  (A),  Porg'.  rostflnokifr.  Urei  Siug-ol  uu  Per^.-StroifoD ;  Copio  in 
Cod.  C  f.  134  (B). 

Karlin.  S06  nr.  4t  xu  MSb. 

Itctreffa  dor  cfaronologbchen  EinreShung  ygl   iir  116  VnrbBinerkiing^on. 

Vl(ricu9)  divina  miserationo  abbas  de  öaerstin,  B(orn* 
hardus)  propositus  de  domo  Sancti  Flortani,  Wlurnberus)  de- 
canuä  de  Ahuho,  ludiee»  ab  apostolica  scde  dciegati,  dJlcctis  iu 
Christo  fratribus  C(banrado)  in  Gvmpoltscbirchün  et  S(ifndo) 
in  Grillenperge  *  plebanis  Binceram  dilcctionis  eonslactiam.   No- 


111.     '  Pft  hi«r  bereits  Pfarrer  Sifrid   von  Orillcnbori;,  V.  ü.  Vi.  W.,  er- 
wihnl  wird,  lo  (st  daduroh   diu   Alt«r    dioMr  Pf«rro  yrc'tt   tlber  di»  in    der 
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Terit  dileetäo  veetra,  qnod  cansam  appelftUanis  ex  parte  abbati« 
Cbotwicenaü  contra  abbatem  Roteusem  &aper  poAsesionibus  in 
Swana  partibus  coram  nobis  conetituuft  dÜtgenter  examiua- 
▼imns  «t  legitimam  fuüae  iuilicariintts.  Quicquid  ergo  ea  inter- 
poata  adtemptamm  fiiii  per  mission<''ra  in  poesessionem  bono- 
rum, in  irritnin  reTOcarinius.  Anctohtate  ig^tor  nobis  iniuncta 
Tobis  districte  precipimus,  ut  ad  easdem  TiUas  accedatis  6t  bo- 
■iikäiQS  Bab  pena  exconunanicacionis  mandetis,  ne  ad  abbatem 
BolBBBnn  aliqaem  habeant  respectuiu,  wd  abbati  Chotewicensi 
et  Bois  ofBcialibas  obediant,  serriant  et  secandum  antiquam 
consnetudincm  obscqaantur.  Adrocatis  qaoquc  domino  Heinrico 
et  (Xffocil  fratri  sao  de  Pvtin  aactoritate  apostoHca  districtis- 
sime  preciintc,  nt  abbatem  Rotcnscm  ab  inTasione  C%otewi- 
oenns  monasterii  in  eisdem  boms  compe«cant  et  nuUnm  dein- 
eeps  vim  inferc  permittant  et  si  quid  rctontum  est  occosiono 
fatiias  dissensionisj  abbati  Chotewicensi  cum  integritate  restitnatur. 

Dni  Si«g«]  beachüdi^  (nr.  IIb). 


IIB. 


t33i  iilaocr,  Wlca, 


Kaiter  Friedrich  II.  mmmi  das  Sttft  Qöttweig  mit  setnem  ganMH 
BestUe  in  seinen  und  des  Bekhea  SdiuU. 

Or!f>.  (A%  Perg.  Siog«!  auch  BullAiuut  an  einer  Tothgelben  SeUen- 
•cbour  «anhingt;  Copie  in  Cod.  C  f.  SttS  (ü). 

Bflaeel,  Clironic.  tioll».  I,  Tat  ad  431,  Kacsimite;    Karliu,   309  ar.  4i. 

Fr(idericu8)  ■  dei  gracia  Komanoriuu  impcrator  scrapcr 
augustu»,  Icrtisalem  et  Sicüie  rex.  Per  presens  scriptum  notmn 
fieri  Tolamu9  oniTcrsis  impcrii  6dolibus  tam  prcscutibus  quam 
futuris,    quod    nos   venerabücm   abbatem    de  Cbotwic  *   fidolem 


117.  Kirch).  Topogr.  (V.    108)   u.  in  der  Itopogr.  t.  N.-Oe.  (111«  661)  uig«- 
gabanva  tirenxen  biMofgerOckL 

118.  •  Name  als  Slgle  mit  ,Fr.'  ^earhrieben. 

'  War  Docli  Abt  Ileinricli  II.  I>(>nH.  Von  demselben  bericlilot  der  K&- 
taloplf  abbatum:  Hfinritvt  alAa»  unn/^*  V  H  antw  VI.  oüil  in  f:aplivilatf. 
IM«  BshanptunfT  dea  JaniUcli  (Gcadi.  v.  (iöuweip,  S.  S4),  das»  Abt  Ucün- 
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uostrum,  monasterium  ipsum.  personas  ibidem  domino  famu- 
lantcß  cum  bunis  et  iuribus  suis,  que  iuKte  tenent  et  possidcnt 
et  in  aiitca  iusto  aqui&icIoniB  Utulo  potcrunt  adipisci,  diviiie  re- 
inuneracionis  intuitu,  quo  perscnaä  deo  dicntafi  respicimus,  sub 
nofitram  et  imperii  prolectionem  recnpimiia  specialem  miinctantes 
et  prectpientei)  universitAti  noströ  lirmiter  et  districte,  qiifltetius 
nullus  sit,  qiii  dictum  abbateni  cum  suo  moitostcrio  et  pei-sonis 
ibidem  deo  famulantibais,  quam  bonis  et  iuribus  suis,  que  ra- 
cionabilitei'  possidet,  presumat  contra  biiius  protectioiiis  nostre 
tenorem  aliquatenua  molestare.  Qaod  qui  presumpserit  indigua- 
cionem  nostri  culminis  se  novent  incurrig^e.  Ad  huius  iCaque 
protectionis  nostre  memorlam  et  robur  in  posterum  valiturum 
preaens  Bcriptum  fieri  et  si^Uo  maieatatis  Dostre  feciinus  com- 
muniri.  Datum  apud  Wrennam  anno  dümini  millesimo  ducen- 
tcsimo  trccesimo"  scptimo  meose  ianuarii,  decime  indictionis. 

S.  Friödrich'a  IL,  bMctiidifr^  aa^ef&rbt-  Abb.  b«i  Ueuel,  Clironic. 
Gottwi«  ,  TAb.  sA  431>  u.  Huebor,  AusU  ex  srcbiv.  M«]l.  illustr.,  TkL.  3 
nr.  4  maD^olhafC 

119.  l'-e41  JAnner  IS,  Uattwcix. 

Hersog  7''rUdHch  II.  hesiätigt  dem  Stifle  St.  Florian  alle  dcm- 
seSfien  von  seinem  Vater  verUehetten  Hechte. 

Datum:  Acta  sant  hec  anno  domini  MCOXLI;  datam 
apud  Chotwicum  XV.  kalendas  februarü,  indictione  XUII. 

Cupie  in  einaci  CopiKlbuchü  surPerR.  im  Stiftsarch.  su  8t.  Florian  (B). 

Stillx,  St.  FlorUn,  8.  811;  O.-Oe.  Urk.-Bnch  FI.  !)&  nr.  SO.  —  CLme], 
Der  OatocT.  Gosch.-Foraehw  II,  NutiKcnblalt  I,  Baboob.-Kc^.  nr.  48;  Metller, 
ltKb«iib.-Kog.,  S.  Iflfi  Df.  78. 


US.    »A. 


rieh  IL  w«^!)  BeiDOr  BUucliwoifeoden  LobDtmwoUo  abgOMtst  ancl  in'*  Oa- 
Ün^U  gowurfeu  wuräa,  oulbchrt  Jeder  i^uc-llomnSwipoii  Griiixllflgo.  Auch 
Ai*  Venmithung  KarlJu'a  (Font  2,  VII!.  .'107).  «iaas  din  durch  den  Slrcil 
mit  dem  Stifta  Rot  etwa  lierbei^efUbrte  finanzielle  Nothla;;e  des  Stifh»  ih» 
tn'i  Gonnfai»  jfRbracht  habe,  ijt  äarub  keinen  Belef>  untentdtzl.  Es  wilren 
flberbnu|>t  vor  sllein  die  Km^u  su  orilrtern,  von  ^»Ichvr  Autoritüt  und  lu 
wAldu»  UeflUtgnis  Abt  Ueinri«b  11.  gaworfva  wurdo. 
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130. 


It4l   nun  II.  Passnn. 


Htrsog    Friedriek   Tl.    bmrkumUt    auf   Ihntujm    ti'S    Bisthofa 

Itmdiger  von   Passau,  tiass  er  uhIct  andfr'-m   auch   t^i>   VogM 

übor  dos  Stift  OäUtccig,  üiirr  die  Pfarre  MtUam  und  in  MicM- 

paeh  von  der  Passauer  Kirche  au  Lehen  Jtabc. 

Orig.  im  k.  k.  SUAtenh.  in  Wien  (A),  Porg. 

Pw,  Tb««.  UMcdot.  V/D.  M;  Hon.  boiea  XXVm/U,  IM;  O.-O«.  VA.- 
Bocfa  m,  101  nr  97.  —  Hsaaix,  Germ.  Mcra  I,  S79  reg'.;  Homuijrr,  Todunb. 
IBIS.  ä.  166  reg.i  Bttdilnser,  Pumu  II,  &08  r^. 


131. 


tt49  SriitembtT  S,  rti}tlw(>i|(. 


Jlcrtog   J'Viedrich   II.  befreit   die  Güter   und  ünterihanen    des 

SUftea  St.  Polten   von  der  Gerichtsbarkeit  seines  Landrichters 

in  TuUh  mit  Ausnahme  der  todeswürdigen  Verbrechen. 

Datum:  Actum  aput  Oothuricum  anno  domini  millcsimo 
dacentesimo  XL  tcrcio,  scxto  idns  septcmbris. 

Copi*  I  in  Cod.  1077  dM  k.  lu  SUÄtMfcb.  in  Wt«n.  £  &8  nr.  90  (B); 
Copie  n  in  Cod.  173  ebend-,  13'  nr.  Sl  (C);  Copie  HI  in  Cod.  176  vbend., 
880    nr.  367  (D). 

I>ueIliTii,  Exe.  genc<al.  S6  nr.  61:  HBlIer Modem»,  Hi^t.  c«n.  ßL  Hippol. 
U.  lUS;  Lampol,  L'rk-Bucb  d.  Stiftea  Su  Polten  I,  bb  or.  se.  —  MwUor, 
Babenb.-Rtic.,  S.  17Ö  or.  13b;  Cbmol.  Our  Oaterr.  UMch.-Funuber  It,  Mo- 
ÜMobl.  1,  iteg.  Phodxich'a  U.  ur.  S6. 


123. 


1343  NoveMber  17.  Klo^ttorneabur;. 


Bischof  Rudiger  von  Passau  crlässt  Propst  Engdschaik  und  dem 

Qmvcfttc  von  St.  Georgen  das  Bergrecht  von  ihre»  Weingärten 

in  ChütMisteten.^ 

Unter  den  Zeugeu:   ,Hortwico  de  Chotwicb'. 

Ori^.  im  Ari;b.  d.  Stiftes  Honogenburf^  (A),  Porg. 
Uieltkf  im  Aicb.  t  E.  Osten-.  Ge«:h.-Qa.  IX,  397  nr.  30. 


122.     »  Königrtettto,  V.  O.  W.  W. 
rani««.  n.  Ulb.   M.  U. 
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133. 


IS48. 


Onhf  Lciiiold  von  Hardegg  schenkt  dem  SUße  Göttwctg  jsum  Er- 

salee  ths  drmsdhfH  vati  seinen  UnterOmncn  ntgefugten  ScJiadetts 

ein  Ldicn  £m  Loidestluil  unter  biosarm  Vorbehalts  der  uneittgdt- 

liehen  Voglei  über  dasselbe. 

Orie.  (A),  Vvtg.  Drei  Siogvl  an  r«rg.-Stre>fon;  Copie  in  Cod.  C 
/.  68'f.  (B). 

K&rUn,  310  m.  4&  aus  D. 

In  nomine  patris  et  filü  et  spirituf»  sancti.  Lreutoldus),  dei 
^atia  comes  m  Ilardeke,  omnibus  hanc  p&giTiam  inspecturis 
»alutem  in  domino.  Ut  mentis  oblivio  cesset  et  litis  occaeio, 
geata  hominum  solcnt  acripture  testimonio  roborari.  Hinc  est, 
quod  universitati  omniuni  lidelium  constarc  volumus,  quod  nos 
post  grnvnmina  et  iniurias  Gotwiccnsi  ccclesic  per  lioioincs 
nostros  aliqtmndo  illatns,  nc  indignationem  et  iram  »uperai 
iudicis,  cuius  Inus  est  in  cccicsia  sanctorum,  contra  nos  in 
tiltimu  csniuine  provocaremus,  landem  pto  uientis  affectu,  quo 
movobAmur  cbca  ecclosias  Christi^  dampnum  prodicto  mona- 
slerio  irrogatum  per  nos  dignuiu  duximus  sibi  recompensan- 
dum  pur  diguam  satisractionem  tali  modo,  quod  nos  eidem 
Gotwiceusi  ecciesie  contulinius  bcneticiam  umim  in  Livtoltstal ' 
irum  unmibtis  provontibus  ilüiis  ea  rationo,  quod  otiam  fratroa 
predicti  nionasterü  mala,  que  horaines  nostri  exercuenint  in 
bouis  ipsorum,  intuilii  dei  ol  reepecta  nostri  servitii  relaxarnnt 
et  quod  nos  nuUam  inrisdicdonem  in  eodem  benefieio  habe- 
remns  deinccps  nisi "  ipsam  advocatiam  propter  deum  simpÜ- 
cilor  abftque  fructu.  Preterea  adiunctiim  fuit,  at  si  proeedente 
tempore  nobis  et  fratribus  Golwicomsibus  placuerit,  nos  bene- 
tieinm  ülud  in  Lirtollstal  propter  remotionem  loci  matuabimos 
datis  Gotwicensi  eeolesie  reditibus  dnonim  tAlentonim  in  loco, 
qui  niAgis  yicinns  rideatur.  Et  nt  ist«  donatio  stabilis  fiat  et 
iniegn,  pneentem  paginam  sigillo  nostro  et  conventus  (Jotwt- 
o«BM  noonon  et  aigillo  ditecti  patrui  nostri  comitis  Cbnnradi 
feoimos   roborari   testibus   idoneis  adhibitis:    Ulricus   Vahaso, 


UKt  Xinir. 

■  InMMffcal.  OacC  IMtttb  tob  Xi«4«-S«h,  V.  V.M.  B. 


r 
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Henneos  Haller,  Wol&«oiB8  An  HeSemqttcli,  Perhtotdiis  frator 
esacdeai,  Vlricas  ibiden,  Herrandas  de  Naetivb,  Uarüiidus  da 
Werde.  Henncu  sagharinx,  Rvdgerus  Swaeblo.  Otto  Zaendil, 
Livtwinus  de  FrivBtaperch,  Rvdgerus  ibidem,  Chuaradus  da 
NtTiieke,  Henricus  Erster  eiaa,  Rvdg^nis  ibidem,  Chanradns 
de  KiTneke,  Heoricus  frater  eius,  Rvd^iras  Zeopr,  Heoricus 
GriQa,  Ditricos  BOtaiias.  Acta  Bunt  hec  anno  dominicc  incar- 
BatioaU  millesimo  CCXLQI. 

L  &  d.  Gmfea  LanUiM  v.  IlardeKF  beachldig;!,  sehildthmiif,  oban  ab- 
goraadet,  oagcArbi,  IV  A  1.  Abb.  bei  IloBber,  Aoaui«,  Tab.  3  ar.  S.  — 
IL  SL  d.  GOBwtiftr  Oonveatei,  «pitutTil.  Qo^eOrbt.  II  B  (ar.  69).  —  IlL  S.  d. 
Onteo  K«a>sd  v.  Hardagf  bMcbldx^  •chiUfSrtDig,  obm  abftnuitt,  an* 
ITA  1.     Abb.  bei  Hutbiler.  R«c.  dipl.  U.  Txb.  SS  m.  31. 


134. 


It4«  Angnsl  34.  Ktvau. 


ASbero  V.  ron  Kuenting  nhfmimnU  nach  vorangegamgencr  WM 
seitens  des  Abtrs  Rcinrifh  III.  und  des  Conventes  vo»  QöUwtig 
dk  Vogtci  über  die  Stiflshcsitsungen^  tceieke  frnkcr  Lcutdd  ron 
fldtcn    imtukatte,   und   aKS$erdaH   über  die  Güter   am    Kamp 

und  bei  Kottes. 

Oiif.  (A),  Perg.  Zwei  Si«^  an  Perg.-6t(«if«n;  Cople  I  In  Cod.  C 
£  II  (B);  Cople  n  ebeod.  t  806  (C). 

Karlhi,  811  nr.  AH.  ~  Frie«,  Die  Herren  ▼.  Knenriar,  Anh.  nr.  £83  reg. 

Km  Albero*  de  Cbunringrc,  capitaneus  Aastrie,  ad  uni* 
Tereornm  noticlam  cupimus  pen'enire,  quod  noä  doininas  Hein- 
ricns^  abbas  Cbnttwiccnsis  et  ciusdem  eenobi!  capitnliim  uni- 
versum  in  advocatum'  super  advocatia,  quam  comes  Uutoldus 
de  Fielen  in  sua  quandoqiie  tentiit  potestAte,  decrevorunt  com- 
moniter  eÜgendum  interduso  videlicet  tali  pacto,  qaod  de  ad- 
Tocatia  nunc  expressa  tcrcius  duintaxttt  denarius  nostris  usibus 
debeat  appticari.  Si  vero  in  eisdem  predüs  nliqiiis  ndvena  pro 
aliquo  criminc  detentus  fuerit  et  idem  iuxta  dobitum  puniri 
debeat  pro   eommissis,   mediam  partem  omnium  rerum  detenti, 


1S4.  *  Albero  V  f  1^60  J&oner  8.  tapiioMiu  Atutrie  e.  tS4S  (Frices,  Die 
ITerreo  von  Kaenring  8Sf.).  —  '  Eteinricli  III.,  toii  Rjttoltadorf  (Rottendorf, 
V.  O.  Vf.  W.)  labotuuiiit,  welche«  sei»  Geburtsort  wer.  Übernahm  die  äbt- 
Ik'hu  Würde  naeh  der  Abisebiuiig  des  Abtes  Hutwik  im  Jftliro  1246.  —  *  Da 
IlerMg  Pri«driebIL  nin  16.  Juni  1846  in  der  Scblacht  an  der  Loitba  g«g*a 
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(jiiocumquoi  noiinriö  censeAiitur,  imströ  siniililer  TeiulioHbiniitK* 
potestati.  pars  vero  altera  dicto  abbati  et  conventui  cedct  pleiiß. 
Qnod  81  ultra  ius  snl^cicntor  oxpressum  nos  homlnes  ipsorum 
occasione  advocatie  molestare  attemptarerimus  aut  gravare,  ex 
tuuc  prefatus  dominua  abbas  et  cüiirentus  habebunt  libßram 
lacultatem  advocatum  aliuoi  ellgendi.  Ad  hec  advocatliun  infra 
fluvium,  qui  Chamb  valgAriter  nuncupatur,  et  circa  ChottanSj 
que  apcctat  ad  principem  tcrrc  apecialiter  et  precisG  priua 
dictus  abbas  et  convcntus  nobis  talitcr  commtserunt,  quod  si  a 
futuro  terre  domino''  ipsam  poteriraaa  optinere,  ratum  habe- 
bunt  pariter  et  acceptura,  siu  autem  advocatia  prelibata  de 
bona  nostra  voluntate  ad  tcrrc  principem  redeat  pleno  iure. 
Ut  autem  sin^nilä,  que  preinisiuiua,  inviolabiliter  observentur, 
prcsenteni  Httcram  sijE^illi  nostri  caractere  duximua  roborondum 
testibusj  qui  aderaot,  subnotatis  videlicet:  domino  Ortwino  de 
Sancto  lohanne,  Ramungc  de  Lcngcaueldc,  Chunrado  de  Rezt- 
tinge,  Heruiauno  de  Minnenbat-b,  Heinricu  de  Richolbeaperge, 
Wornliardo  de  Nettes,  Amoldo  de  Spitz,  Walchuno  Wrch  do 
CbreniB,  Chunrado  dtcto  Seuelder  do  Stein  et  aliis  quam  plu- 
ribuB,  quorum  bicr  nomlna  exprinii  non  oportet.  Aeta  sunt  hec 
apud  Chroms  anno  domiiii  MCCXL  sexto^  IX.  kalendas  Sep- 
tem bris. 

1.  8.  d.  Coiiv.  T.  Gatlwaie-,  ipUioral,  uii|?«rfirlit.  IE  B  (iir.  64).  —  Q.  S.  d. 
Albero  V.  v.  Kuonring  beiclijidi^t,  dreieckig,  ungofürbt,  IV  A  2.  UnKhr.: 
t  e  •  A[LBeHTI]  D€  CHVN[RING]  PINCOG  AV[8TRIG].  Schild  (ilfmal 
goüieilt 


135. 


1350  Norcfiabßr  1-1.  Krenx. 


Abt  Heinrich  TIT.  von  Oöitmeiff  verpfüiuUt  dem  Hitler  AUiert 
von  Weidling  den  Wätuiehent  des  Stiftes  su  Jlechbcrg  für  ct»»c 
Schuld  von  18  ii.  Wiener  X  auf  Ci  Jahre,  damit  er  sicit  davon 

bezaJdi  mache. 

124>     *  A.  statt  eiailicabitntu. 

die  Ungarn  gerallen  und  sücnit  Oeitorroioh  dee  LAiid«afnniten  beraubt  w&r, 
ao  war  os  nir  dun  Abt  Hviiirich  111.  vua  UuUondorf  zu  Qflttweif;  «ine  driu- 
gendu  Nothvivndigkeil.  »ich  in  dieoer  ZoU  der  Oewjiltthätlgkeit  und  do« 
Baobss  8uit«iis  d««  landaiwigen  Adctn  zu  BchQUen  and  dnniiu  nii-h  tim  einen 
nttcbti^Q  Scbirmvogt  fflr  die  GtlU>r  jonsoit»  d«r  DonMi  ntiixuHclieu.  —  *  Es 
ist  dnmit  auf  die  lan^on  Stroitipkciton  der  PriUiiidentea  in  dem  liorrOQluiOa 
Oeiit«noich  hingawioMn. 
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Orir.  (A).  Paf.  fnacbtäeckig.     Zw«i  Siaf«!  aa  Piq^-ttnUiM. 

KwÜn,  318  nr.  53,  irrif«rweiM  infolge  schlechter  Lonwg  dw  Dstnm'K 
sn  1208  lleo.  1  eioffenUit. 

Karitn  hatte  dies«  nr.  einer  Co\A6  In  «Inem  Co|ilalbache  entocnuaieu, 
iaB  jetzt  tüclit  io«br  Tollstäuilif  TOrtie^.  Vau  Nunen  dM  Abte«  U«  er  itT- 
tbBnlicb    Jftlmiffiem*,    wihituA    im    Original    ganz    deatlicli    aufesdiriebea 


Heinriciu  dei  gratia  abbas  et  conventus  ecclesie  Cotwi- 
censis  omnibns,  ad  quos  prcsens  litera  pervenerit,  salatem  in 
eo.  qal  est  vera  saliis.  Ne  processus  rerum  gestaram  per  ob- 
livionem  ex  diuturnitate  vet  UbÜitatc  tomporis  evHneseat,  con- 
suetum  est,  at  eis  adhibeatnr  scriptornm  memoria  pro  cautela. 
Hinc  est,  tpiod  present»  Hcripto  innotescere  volumns  universis, 
quod  cum  intcr  nos  ex  ana  parte  t>t  dilectum  nobis  Albertiuu 
militem  de  Waedelinge  '  ex  altera  controversia  Terteretur  super 
quadam  summa'  pecuuie  XVIIl  taleiitorum  Wiennensiiim  vide- 
licet,  in  qua  sibi  extitimuä  debttores  et  ad  ipsius  solutionem  non 
ToIuDtatis  contrariütas,  sed  rerum  inopia  nos  redderet  inpotentes, 
de  communi  consensu  et  cousilio  nostro  bonestoi-um  quoquc  vi- 
roniiu  adcompositione  et  nrbitrlo  accedente  decimam  viui  in 
Rehperch,'  quo  ad  nos  iure  proprietalis  pertinet,  prout  coQ3tat, 
eibi  assingnarimuB  *  ad  VI  annos  obligationis  titulo  sub  hae 
forma,  ut  de  proventibus  eiasdcm  dcciine  per  spacium  tem- 
ports  expressi  aibi  sit  de  suis  dcbttis  intc^alitcr  sati^factum  et 
ex  tuQC  in  antea  ab  eius  impeticionc  simus  exempti  et  ipsa 
decima  absoluta  revertatur  ad  noetruiu  dominium  jtleno  iure. 
Et  ut  hec  coui{)ositio,  ut  expressum  est,  robur  habeat  ßrmitatis, 
presentem  litcram  cum  sigilli  nostri  apponsione  et  testium  sab- 
scriptiono  pro  testimonio  et  conßrmatione  sibi  dei'imus.  Huius 
autem  rei  testcs  sunt  bii:''  Otto  de  Zendorf,  H&rtuidus,  Otto 
de  Werd,  fratres  et  monaclii  ecclesie;  Gerboto  prepositus  Sancti 
Nicolai  Patavicnsis,  Irnfridus'  decanu»  Chremsensis,^  Otto  ple- 
bauus  Libore  civitatis,  magister  Swikerus  plebanus  in  Wider- 
veld,  Hugo  sacerdos,  Wigandus  do  Gnntorf,  Hoinricus  Pur- 
gaer,  Goldlinus,  Siuridus  de  Wrvar  et  aKi  quam  plurea.   Datum 


l2ö.     *  Ueber  der  Zoik«  oachftotraf^oQ.   —  ''  A. 

'  Alt-Weidting;.    Botlich    von    Krems.     —     '    Rehbar^,    nSrdHch     von 
Kroms.  —    *  Imfriad  wurde  12fi3  Mai  25  Canonicus  von  Pusau  (Mon.  boica 

xxix/n,  SSO). 


in  Chretns''  in   curia   pan-ochiali  anno  domini  MCCL,  XVni. 
kaleudos  deccmltris. 

L    S.  il.  Abt.  Uejaricli   v.  Oflltweig    be»c1iK<li(;t,   «pitxi^r»!.    ungefHrbt. 
III  A  3  n.  —  II.  Gflttweiffcr  Convontaiejel,  11  B  (nr.  Oft). 


13r>l  [nat'h  Seplimbt-r  24],  Hfein. 

Ahi  IfinnrirJi  III.  voti  Götiweig  tauscht  mit  detn  Siiße  Ostar- 
hofeu  Güter  linä  ühergibl  dem  Propste  dmdbst  nncn  Hof  in 
Thi^m  und  Zchente  hei  Krenis,   wofür  er  das  Dorf  Ohrrftu-ka 

crhi'dt. 

Copie  1  in  Man.  boica  XU,  S97  nr,  61  (Mon.  Osterhoviensia,  Dipl. 
iniM«lI,)  (B);  Copift  II  in  ilem  Cod.  nr.  68C  nof  Titp.  (roth«  nr.)  aiM  dem 
IR.  Jnlirii.  nr.  41  (C)  rahlcrlrnft. 

Der  ArcliivTrennPrk  am  nxnde  ron  B:  in  archiv.  Lade  162,  PMC.  13 
rr.  18,  wnirt  iiwf  «in  hetila  berciti  vcrloron  ^&pangenM  Original  hin,  Am 
ilom  (!o|iiflte]i  dfM  1R.  JAhrbiiiuIerteA  noch  vnrl.ng,  ila^  «r  abpr  ndir  nrnnf^l- 
liaft  copierte. 

In  Domiue  sancte  et  iadividae  trinttatis;  amen.  Hconcus 
dct  gratia  abbas  Chotwiüonttls  omiiibiis  hanc  literani  susccpturiä 
saltitätn  in  pcrpctuuin.  Discretorum  virorum  providentin  en,  quo 
intor  ij>»os  aguiitur  in  tempore,  nc  pei-  oblivinncm  liiimaitam  a 
memoria  dmtd  labantur  cum  tempore,  scriptis  providit  ac  pro- 
borum  virorum  tcslimoiiio  conlirniare,  •)iEonim  nos  vestigia  ob- 
servantes  omnibus  ionotescimos  hanc  litteram  inspecturis,  quod 
voQcrabilia  prepositas  et  conventuB  de  Oeterhoucn  prcdcccsso- 
mm  nostrorum  temporibua  utriusque  ecclesie  considerata  uti- 
litate  curiam  suam  apud  Cbrems  cum  omnibus  attinentiis.  vi* 
netis  et  agris  a  decimis  nobis  iode  provenire*  talitor  cxomerunt, 
quod  villam,  quo  superior  Vuchou'  dicitur,  nostre  ecclesie  con- 
tulerunt  in  recorapensationera  predictarum  decimarura  perpetuo 
pojtsidendam  ita  tarnen,  ut  dimidia  carrada  vini  nobis  de  pre* 
libata  curia  annis  singulis  persolvatur  nosque  ipais  in  eqaipol- 


186.     "  Zu  «rplnien  dAentUiHM,  welc^liea  in  B  noch  eia^efil^  ist. 

^  01}«r-Piieha  koroml  hiar  zum  erstemnalA  enm  Unterschiede  von 
Niedem-Fncha,  heote  Tiefenfaclui  beaannt,  ror,  beide  {östlich  roo  QCttwoJg 
in  O  -U.  Uaatern,  V.  O.  W.  W.,  ^e^^.  Erstarea  führte  ini  Urbar  ruu 
1301!    (Urbar  A)    den    Manen    uriia   FuehoMs,    später    auch    ilKrren    Fuchaie 
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kttlu  enmm  vülicAiiAm  «ddidimus  &pud  Tetn  Ebenklitcr  po«- 
ttdflBdaxn-  Ne  astem  saper  Uis  preiextu  altcoias  reiwticioM 
■ea  obti^tioais  nostnmm  decimarum  predtct^  corie  d«  Ckster- 
baocB  saper  KberUle  sae  exem|K-ioiik  calumaw  m«  qoestio 
UBMdo  onatsr,  acd  h>e  tracUtos  a  Doströ  pr«d«oanoribaB  so- 
loBpBitBT  &ctii8  pefpetno  robnr  obtioMd  finmtetia,  ipsom  teaon 
et  aacfemitate  preaentinm  renoramos  ac  percnniter  coofinuarnua 
MgiDi  noetri  atqne  conTentos  caraclerem  appoDCDtfiB  lestibos 
etiain,  qoi  huic  publicatiom  et  renovationi  intererant,  saboolatis, 
qai  ffont:  Irn&idiu  decanua  Chreineosüa,  Ilertnidus  saccrdos, 
Albexv  Winceler,  Chanradns  sacerdos  de  Pnifing,  Pertoldaa 
Trawcmit»,  Mciohardiu  de  Lapidc,  Chanradus  Scaclder  Ratis- 
boneosis  senior,  llaystolfos  Grossiu,  Otto  tiliiis  UaystolB,  Ucvnlo, 
Ueinhardtu  de  Camera,  Wahfaems  Moderstoch  et  aiü  quam 
phres.  Actttm  in  Stayn  anao  domini  MCCLI,  indictiooe  X.' 


12 


I. 


1S53  [um  Xe^afar]. 


Ahi    TTrinri^h  HI.   nyn    Götiicevf   hfvrkymlri,    dass   dir   BriHi^ 

Siboto  und  Konrad  Vptdankch  vom  Stiflr  St.  Pvltm  einen  H Vi»- 

garten  auf  der  Lrithn*  au  LeiLgediny  inntkahcn. 

Oopio  im  Cod.  174  dm  k.  k.  StMbumh.  in  Wien,  US  mr.  673  (R).  — 
Lampel,  U(k.-Bach  d.  SUAm  8t.  POltcn  I,  69  nr.  U. 

IKe  neurknnilung  die«er  VarloUinnp  durch  Alil  Il<>inrirli  III.  von  Gfitt- 
«reiff  hat  ihren  timnd  in  der  Sedbrncani  d»  Stifte«  St.  Polten  nach  dem 
Tode  dw  Propstat  Slaniiurd  libl  und  Tor  dar  Wahl  d«Men  Nubfol^tra 
Reinrieb,  >owio  lo  der  niib«tt  L*^  d«f  W«ingiut«nii  b«i  Gdtlwe!^. 


ISS. 


U5S  April  tl,  rerasln. 


Papst  /iMiooefw  TV.  verlciJii  der  Stiftshtrehr  ru  Odtiuxig  eii*m 
AhUiSS  von  40  Tagen. 


Orig    (A),    Per^.     Bletballtf  an  einer  rolk-golben  S«idoucchunr;  Copie 
in  Cod.  C  f.  3»'  (R). 


(Notiicnhl,  1863,  8.  Ö2  nr.  6.)  -  *  Die  Indiction  X,  welche  arrt  mit  dorn 
U.  September  1261  einsetst,  ermOglicfat  die  nähere  Irlxiening  de*  OaUiin's. 
137.     1  Lcithen  ein  Rind,  K.-Q.  Matittinibach,  V.  O.  W.  W. 


^ 
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In  der  recfaten  Ecke  de«  ßx\ges  ist  vermerkt:  LAanne»  Parvi.  Auf 
der  Bn<fk«oIln  in  dftr  MhU^  .Im  obnren  Kiindt»:  f  ^j^^nZ  ^'  '"  '^^'  ^^^^ 
Ton  ^loichxoitigor  Hand:  Inuocetieiiu  quartut  quadrat/inta  die*. 

§  iDnoccntJus  ^  episcopiis,  «ervns  servorum  c^ei,  dilrctis 
filiis  abbat!  et  conventui  monasterii  sancle  Marie  Cliothiicensls 
ordiniB  sancti  Benedicti  Pataviensis  docesis  salutem  et  aposto- 
Hcam  benedictionem.  Licet  is,  de  cuius  munere  venit,  ut  sibi 
a  fidclibus  suis  Ajgne  ac  laudabüiter'  serWatur  do  habun- 
dantia  *■  pietatis  sue,  que  merita  suppJicum  excedit  et  vota  bcne 
aervientibus  molto  maiora  retribuat,  quam  valeant  promcrcri, 
cupicnteB  tarnen  reddere  domino  populuni  acceptabUein,  fidelcs 
Uliristi  ad  conplaccndum  ci  quasi  quibusdam  iJIcctivis  preiuüs, 
indulpentäs  scÜicet  et  remissionibus  invitamus,  ut  exinde  red- 
dantur  divine  ^aiie  aptiores.  Ut  igitur  ecclc&ia  monasterii 
vestri  congruis  honoiibus  frcquentetur,  omiiibus  vere  pciiitenti- 
bus  et  confessis,  qni  ecclcsiani  ipsam  iQ  die  dedicationis  eius- 
dem  vencrabüitor  viaitaverint.  de  omnipotentis  dei  miaericordia 
et  boatoriim  Petri  et  Pauli  apostoloruin  eins  auctoritale  contici 
quadraginta  dies  de  iniunctis  sibi  penitcntiis  anais  singiiÜB  nü- 
sericorditer  rclaxamus.  Datum  PurusU  V.  kalendas  inaÜ,  ]>onti- 
Acatus  Doatri  anno  nono. 

Bnllo  Innoc^nit'H  IV.,  ApostelRteinpel  Abb.  in  den  Mitüi.  d.  Infitit. 
f.  öslwr.  Qegch.-Forscli.  III,  626  T»f.,  nr  ß,  Kamonswrnpcl  obend.  Tat., 
nr.  Se. 


1S9.  tiU  October  36.  dt.  mion. 

JleinritJi  voti  Sevelde  und  Alt  Ortolf  van  Melk  schÜesam  einen 
Vergleich  durch  den  üchiedsspnieh  benannter  Schiedsrichter. 

Unter  don  Sißglem  atid  Zougou:  ,domiiii  Hoinrici  abbatis 
de  Qottwico'. 

Orip.  im  Arch.  d.  Stiften  Melk  (A),  Per;. 

Hasbu-,  Anstria  S9  or.  &;  Keiblin^r,  Oeich.  v.  Melk  U/lT,  573  nr.  2. 


128.     *  Dober  dem  ersten  »  eine  kleine  Roanr.  —  ^  A. 
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130. 


ItS«  [tw  Mtai  1],  WIM. 


jIM  ^ripinVA  iZT.  Tfrpfattdd  drm  Winter  Juärm  St^Imm  ilrri 
LAtn  JH  Ptüenäorf  ßr  amen  Sat^  rom  18  €f.  Wtmer  .V 

Oriff.  im  k.  k.  8«Mtn(«K  in  Wies  {Bepertariam:  Ad  IV  L  SS)  (X), 
Paff.    Zir«t  6iac«l  *»  Perc-Stnufen. 

Qocllea  s.  GMeh.  t.  WI«a  1,  11.  96  nr.  1fi09  n«. 

Aaf  i»T  KOckveit«  4«r  CrkatMl«  und  cw«i  h«briUsch«  Worte  venii«rkt, 
wcldw  QtMtMttl:  4ta  Sthmlom  IsirtMi.  Dwmrtif«  Urknoden  w^rdsn  oA  ia 
CMchMftikrtüeii  ynAamh  oder  mh  VorachQ— bb  b«l«kirt  nwi  Atmbmlh  mit 
afawr  RMrfnBte  da»  BifeKtkQmen  r«i«ali«a.  Ab  tDlok«  Mrfta  auch  ein 
giichwB  UB  liskni  Rando  daa  Bugos:  /^  «ufnifB— n  laiu,  Bamerkflnuwert 
bl  di*  StiltMCrung'  d«r  Annika,  wo  der  Nane  Ckrifti  vermiedea  wude^  — 
Das  Datam  kann  i^or  H&n  1  ang^wtil  w«rdaii,  «eil  nach  der  Ancab«  Am 
Texte»  djtcer  Taf  alt  termians  ad  qxiem  ansnoeknieo  üt,  da  d«ir  ZmUmtg»- 
lennin  mit  iliiiiiiw  Taf«  beinnnt-  D«r  Bi^dii  der  Qnadf«g«mina  üt  luuh 
dtm  bai  well—  kkofiganm  0«brattcb  auf  den  AHbennittwoeb  ansiMtaa. 

$  In  nomine  domini;  amen.  |  Heinricus  dei  gracia  abbas 
sancte  Marie  ocrlcsio  Kotecnsis*  unn  cum  conventu  suo  omni- 
bos  preseacium  inspectoribus  salatem  in  vero  salutari.  Certiora 
sant  omnia  et  minori  possunt  calurapnla  perturbari,  qne  sc-ripbire 
et  testiam  memoria  fuerint  perhennata.  Notum  esse  cupimus 
uaivoniis  prcscucia  iusjioctims  nos  de  consilio  et  bona  volun- 
täte  nostri  conventus  propter  legittimam  ecclesie  nostre  necessi- 
iateiu  tria  pheoda  ecclesie  nostre  in  Pettendorf  cum  oonim 
annnis  provcntibns  SchaloTn  tndeo  Winnensi  pro  XVIII  tnlentis 
Winnensis  monete  loco  satzunge  publice  et  soUempnius  expo- 
soisse  t&Ü  mediante  cundictione,  ut  quamdiu  ipaa  a  nobis  vel 
conventu  suc**  minus  fuerint  infra  XL  et  pascha  redempta.  ex 
tone  proventus  dictorum  pheodorum  eiusdem  anni  ipsum  esse 
receptunuu.  Et  nc  talis  tractatus  ab  aliquc  *  inpostcrum  ro- 
tracluri  valeat  vel  iniringi,  presentem  cartulam  sigillo  nostro  et 
nostri  conventos  sigillo  et  subnotatione  teatium,  qui  intererant, 
fccimits  conununiri.  Huius  rei  testes  sunt:  Uaertnidus  prior, 
Otto  de  Werde,  Otto  do  Zenndorf,  Wiechardus,  Aibcro  Viutz- 
Ittor,   fratres   ecclesie;    laici:    Fridericus   Freunaer,  Henuanuus 


IM«  ■  A  stAK  KotwivmuU.  —  ^  VnynüngHvh  Htand  norhv,  frolchw  in 
IftO  corri^ert  wurde.  Dieees  wmde  wiederum  in  tvo  cotrigiert.  —  ■  A 
itatt  aliquo. 
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serviis    ubimlis;    ludei    roro:    Fridla    et   Sn-Iman    alüqiie    quum 
plures.    Dfituin  Winne  finno  domiui  MCCLVT. 

).  8.  d.  Abltw  Hi]iiiri(.-h  bf^clifiiUf^t,  spitxtjvitl,  un^afKrbl.  —  11.  8.  d. 
GOttvreiger  Conv.  ll<.'Ml^)üiüig^  himUdymI,  ungvßrlit,  U  H  (nr.  69J. 

191.  llftd  Juli  10,  Aimxui. 

Papst  Alexander  IV.  nimmt  den  Abt  und  den  Conrent  su  Gott' 
iceig  in  seinett  Schuts  und  bestätigt  das  Eigenthum  des  Stiftes. 

Otig.  (A),  l'org.     DIollulln  an  einer  roth-^itieu  Seidanwhnnr. 

Kftrliii,  S13  ur.  57.  —  Potthiwt,  Beg.  nr.  I64Ö0. 

Auf  dor  AiuHutiBoite  dus  Bii|^  roi'ljtii  ist  von  der  Hand  des  Test* 
•eliroibom  idU  i^Ieiclier  Tinte  vornivrkC:  ,A1uxl>';  unter  dorn  Bugti  links  steht 
der  Kosleiiveriiierk;  .'/i'  (Tangl,  in  den  Miltli.  d.  Itwtit.  f.  a»lerr.  0««tU.- 
Forsch.  XIII,  17).  Darunter  ist  in  der  nXctiaten  Zeile  ein  weiterer  Vermerk, 
besteheml  aus  eiiiom  Punkte,  welcher  linka  von  einem  kleinen  (reboKOTiBn 
Striubß  umgeben  int:  f. .  Auf  der  KUckjieiM  üt  mit  rotber  Tinte  varmerkt; 
ypa  Alaatndüri  dArunter  iu  Ruth  oin  A, 

I  Alexaocler  J  ejjiscopus  servua  servonim  dei  dilectis  filHs 
Honrico**  abbat!  et  convontut  monastoni  Cotwiconsis  ordinis 
sancti  Benedict!  Pataviensis  diocesis  salutem  et  apoatolicani  beno- 
dictioncm.  Cum  n.  nobie  pctitur^  quod  iu&tuiu  est  et  honCBtiim, 
tarn  vigor  equitatis  quam  ordo  exigit  rationis,  ut  id  per  sollici- 
tudiuem  officii  nostri  ad  del>itum  perducalur  effeclum.  Ea- 
propter  dilecti  in  domino  lilii  vestris  iustia''  postulationilus  grato 
concurrcntes  aasenau  persouaa  vestras  et  lotiim,  in  tjuo  divinis 
estis  obsequiia  mancipati,  cum  oranibua  bonis,  qae  irapresen- 
tiai-nm  rationabiliter  posaidet  aut  in  futtinim  iumtls  modiB  pre- 
stantc  domino  poteritis  adipisci,  sub  beati  Peti-i  et  nostra.  pro- 
tectione  suacipimus.  Spotialiter'  autcm  terraa  vineas  redditits 
domos  poseessioncs   et  alia   bona   vestra,   alcnt  ea  omnia  taste 


131.  *  Folgen  iwei  Punkts,  welche  der  Urk.- Schreiber  ans  Versehen  go- 
wohnheltsrnSasIff  eetxte,  ohvrobl  er  den  Nainea  des  Adressaten  anfuhrt.  — 
*>  Auf  Bator.  —  "  A. 

*  Die  Bemerlcuuf  Karlin's,  don  diesa  Balle  erst  nucli  der  Hesiipiaticn 
de«  Abte«  Ueinrii.'h  iu  GAttweig  wne«Ian)<;t  seiu  nttifr  fFonl.  2.  VIII,  318 
Aqui.  t),  ist  unricliti;,  da  Abt  Heinridi  nuch  Hb&  Ditc.  14  als  Zonge  ang«' 
fahrt  wird  (nr.  132). 


J 


IM 

•e  pacifice  possidetis  vobts  et  per  tos  monastorio  vestro  aacto- 

ritAte  «postolica  conBnnamus  et  presentis  scripti  pAtrocinio  con> 
maniniiLB.  Kulli  ergo  omnmu  hominum  liecAt  hanc  pagiiuun 
oofltre  protectionis  et  confimiationis  infriagere  rel  ei  auso  te- 
nfinrio  contrairc.  St  quia  autcra  hoc  atu-mptan^  prcAnmpseritf 
indignationcm  omnipotentis  doi  et  bontorum  Petri  et  Pauli  npo- 
Btolomm  eiua  se  nororit  incureurum.  Datum  Anagnie  VI.  idiis 
inlii,  pondficattu  nostri  anno  secundo. 

Bleibalte  Al«uu>der')i  IV.,  A|io«b*litUi(npeI,  Abb.  in  UilÜ>.  d.  IiiaUt.  f, 
CMarr.  Geacfa.-FonuJi.  III,  63fi  Taf..  nr.fi.  [iiMrhrift  der  NftinenMÜlo:  klA\ 
XAND6R  I  VP.  IUI. 


1S8. 


1556  twCBlMT  14.  WIM. 


(HUt  von  Lonsäorf,^    Bischof  von  Passan,  hesttitigt  einen  Tausrh 

atcistken  drm  Pfnrrrr  Friedrich  von  WcUiijcinsdorf.  Caphm  an 

der  DreifaltigkfitsiMpcUc  i«  Wieri,  uttd  dem  Kämmerer  Berihold, 

tn  dessen  Hause  sich  die  KaptHe  befituiei. 

Onter  den  Zeugen:  Jleinricas  abbos  de  Cbotwioo'. 

Orig.  im  Arch.  den  k.  k.  MiolBt.  d.  Inneren  (Urknndenaammlnug)  (A), 
PMg.  Von  drei  Siegeln  an  Per^.- Streifen  ist  das  d.  ScliaUcnfibtM  u.  d.  Ablea 
T.  Qnttw«ig  «rliJtIten. 

Quellen  z.  OsMli.  Wie»'«  1,  IT,  1  nr.  ISfil  reg. 


1*^ 


1236  Dcepmber  IC,  Wloi. 


Willcbnus  canonicus  sancti  Dyonisii  LeodenensU,  pro- 
curator  et  nunüus  domini  P.  sancti  Qeorg-ii  ad  Tclnm  aureum 
dyaconi*  cardinalis,  trifft  mit  dem  Bisehofe  Otto  von  Passau, 
den  er  durcJi  den  Bischof  von  Prag  icegen  200  Mark  reinen 
SUbers  nach  Rom  citieren  liess,  das  Uebereinkommen,  das$  der 
vormalige  Bischof  von  Passau  BfudigerJ  sehtrörcti  miisse,  quod 
de  predicta  pecunia,  quam  ipse  babere  dicebatur,  nee  recepit 
ad  manus  ipsius  nee  lütra  tenebatur  reccptis  XC  marchis,  pro 


ISZ.     *  Otto  TOD  Lonadorf,  12M  —  f  1265  April  9,  Bischof  von  Piuua»  (Eabel, 
nt«rArch.  41SV 

13S.     *'  11.  dtfae<miu. 
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(juibus    Medlicensptn,    Kotwicenaem   et  propositum   Sancti  Flo- 
Hani  eidem  domJno  CArdinali  dicitur  obligasae. 

Co|ii«,    ionericrt  in   einer   ITrk.  v.  1260   Iiu   Cod.  tmd.  Patav.  IUI  (B), 
HoD.  hoiesi  XKIX;iI,  IfiS;  O.-Oe.  Urk.-ltucti  JI,  -11)9  iit.  27. 


134. 


1357  April  1>— 14.  Krems. 


Aht  Hermann  vott  Nieder-Äliaich  emcnni  ihn  G^öitweiger  Mönch 
Hilt^rim,    Pfarrer  £U  Si.  Veit,    zum  ObereinstmttuJmier   amies 

Stißes. 

Copiu  im  Nuti Ken  1)11  ciiu  d.  Abtea  Hortnann  r.  NiUiW-Allaicli,  Pon;-> 
IlAiidtcbrift  atiH  A.  3.  Hälfta  d.  13.  JaLrb.,  Cod.  I,  ßSl  d.  k.  k.  Stnatnarcb.  in 
Wien,  f.  12"  iir  fi»  (B). 

Arcli.  f.  K.  thrterr.  Qotcli.-Qa.,  1.  JaJirg.,  Beft  I,  U  »ui  B. 

Dft  w  Im  Dttain  hoisst  in  «idomada  ptuhati,  so  liBnaen  nnr  die  Tag« 
Innerhnlb  der  0»l«nvoch6  mit  Ausschlnes  des  Anfangs-  ami  Endcermines  vom 
fl.— U.  April  dnrnntor  verstnndon  werden.  —  Unter  diGiOr  Urkunäe  iit  Tor- 
rnerktt  Botvwer  de  AUorf  eolUgÜ  ceruum  nottrufn, 

H(ermanDus)  dei  graeiu  abbas  ecclesie  sancti  Mavncü  in 
Allah  Omnibus  presentia  irspecturis  aalutom  in  dnmino.  Uni- 
versität! vestre  notum  facimus  per  preBentes,  quod  noa  domi- 
num Hiltgrimum  monacliiim  monasteni  Kotwicenaia,  qui  nd  pre- 
sens  preest  cpclesie  Sancti  Viti,  ad  colligendum  seu  recipiendnm 
a  ccnsualibus  ccclesio  iiostre,  in  ciiiuscumque  con&islant  par- 
rochia,  censum  dcbitum  per  presentia'  procuratorem  nofttnmi 
constituiinus  goncralein  super  boc  ipi^uin  p.t  tntlliun  alitiui  audir! 
volentes.  Oninibuä  etiam  plebanie,  qui  sibi  fii  boc  cooperati 
fiißrinl,  Mcut  et  per  litteras  doniinl  rostri  Patavienfii»  episcopt 
predpitur  universis,  oralionum  atve  aliorum  bonorum,  quo  in 
nosti-o  Sunt  monasterio,  particlpiiim  plenuin  damti».  Datum 
apiit  Chrems  anno  domini  MCCLVXI  in  ebdoxnada  pasUali. 


185. 


1S37  April  U,  Koni. 


Papst  Alexander  IV.  beseitigt  die  Verfügung  des  JUschofes  Jlieohald 
von  Passau  betreffs  der  Verwendung  des  Erträgnisses  der  Pfarre 
Pyhra  zum  Gotiweiger  Armenhosjntale. 


lU.    -  B. 


prcnunn. 
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Ong.  (A),  Farg.  Blflibntle  An  eiaer  rolh-^lban  Seidensebnur;  Coino 
ia  CgJ.  C  f.  319'  (B). 

Karlia,  $13  ur.  48.  —  Pvtthast,  Reg.  ur.  16SS8. 

Auf  d«r  Auwaiueit«  dos  Bu^m  rvchbi  Ut  von  der  Ilaad  des  Text- 
adiMlborri  mit  gleich or  Ti ata  vermerkt:  ,AIa  s«fi.';  links  unter  dem  Uiigo  aU 
K<Mrt«nv«nii«rk  xwei  nfboneinaiKÜnr  g^otellte  Punkte;  diirtitttnr  t^iti  N[>iU- 
winkeliger   Hxkoti,  der  mit   der   Spitse  ^e^en   den    Kosten  vermerk  ^richtet 

Ut.     Auf  d«r  ROckMlt«  in  dot  Mi(i«  de»  oberen  Rundes:  f  l"hS[I^  t- 

^  Alexander  ^  episcöpuH,  servus  serrorum  dei,  dilectia 
filiis  abbati '  ot  eonvenlui  monasterii  Clioetwiconsis  onÜnis  saiicli 
Benedict!  Patariensjs  diocesis  solutem  et  apostolicam  bcnfidictio- 
nem.  lastis  potentinm  desideriis  dignnm  est  dos  facUem  prebera 
consensum  et  vota,  que  a  rationia  tramite  non  discordant,  eETectu 
proseqaente  complere.  Cum  igitur  sictit  petitio  vesira  nobls  ox- 
hibita  continebat,  boue  uieinorie  *  Pataviensis  episcopus '  sui 
capHuli  acccdcutc  conaeii-su  ccclcsiam  de  Pircha  sne  diocesis, 
in  qna  ins  patronatus  habctra,  yobis  et  per  vos  monastorio 
Tcstro,  prout  spectabat  ad  eam,  pia  et  provida  liberalitate  con- 
cesscrit  in  usus  paupcrum  hoapttalis  Ipslua  monasterii  perpetiio 
retinend&m  reüervata  vicano,  qul  pro  tempore  fuerit  in  eadem, 
de  ipsius  provcntibus  congrua  porcionc  pro  sustcntatione  sua 
et  ad  debila  procurationuin  diocesaüi  loci  et  alia  onera  sub- 
ennda,  sicut  iu  Uttcris  tndo  confoctis  dicitur  picnius  contincri. 
Nos  vesths  8U])p)icationibiis  inciinati,  quod  ab  eodem  epiäcopo 
super  boc  providc  factum  est,  ratiim  et  gratutu  babentes  id 
auctoritate  apostulica  cunärmamus  ut  preseutis  scripti  patrocinio 
comraunimus.  Nullt  cr^o  omuino  bomiuura  liccat  banc  pa^inam 
noetre  confirraationis  infringere  vel  ei  easu  temerario  contraire. 
8i  quia  autem  boc  atteinptarß  prcsuiupseril,  indignationem  omni' 
potentis    dei    et   bealoruin    Potri   et   Pauli   apostolurum    eins   sc 


13ä.     ■  Folgt  oiu  leerer  Raum  fOr  den  unsgelaaseavo  Naoiea. 

*  Abt  Heltnwich  von  Oüttvreig.  Dieser  kann,  da  Abt  Heinrich  HI. 
Docb  I8S6  Ducoaibor  11  nU  Zougci  orwüLiut  wird  (nr.  I3ä]  ittid  «ouiit  erst 
Eud«  DMOmbM  rMtguiert  liftboti  inuclito,  urat  Ende  Dccüinbor  12!tG  odor  la 
B«^nn  des  Jahre*  12&7  Al>t  ^worden  «eiii.  —  '  tfr.fti,  woiiAcb  dieser  ein 
Prillel  des  dem  ITochHtifte  Fassau  ffehijriiren  Zehcntea  in  der  Pfarre  Fylir« 
dstn  GOttweiijer  Arnicnhoitpitiilu  HcLüulttö.  Dat  Vcr^^lcicdi  ergibt  für  diu  vor* 
lügende  Urkiiiido  oinu  nicbC  geringo  Ungeimuigkuit  in  der  Wiedorgabe  der 
Verfligoug  iu  ur.  63. 
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iioverit  inciiraunim.    Datum  Latorsiii  VIII.  kolendas  moii,  pon- 
tificatus  nostri  anno  tcrcio. 

Die  BuUo  Älex&nder'B  IV.  (nr.  181). 


l:^>.  13ÜH  .miiiicr  3,  Viti>rhii. 

PopsJ  Alexander  IV.  beaußragt  Abi  (Helmicich)  von  Goiiweig 
imd  l'ropst  (Heinrick  IL)  von  St.  Pötten  auf  die  Klage  des 
Abies  und  drs  Conventes  jsu  Siftanstetctt  über  die  Hcdrückung 
ihrer  JBcsitzungen  durch  die  Brüd^ir  Heinrich  und  Friedrich  von 
Husehke  den  Streit  der  beiden  Parteien  unter  deren  Einver- 
nahme jn*  schlichteth 

Orig.  im  Areb.  d.  Stifte»  8eitenstoUea  (A),  Per^.     Mit  ßteibttlle. 
Bjuib  in  Font.  2.  XXXUI,  &9  nr.  4'J.  —  l'otlbiat,  U«g.  ur.  17139. 

137.  liMi  Oclober  ^^i,  St.  POKcii. 

Bischof  Otto  von  Passau  bßurhtndet  die  Schlichtung  eines  Streites 

swischen  Jrenfrid,  Drchant  £u  Krnns  und  Dotnfierr  m  P(tssau, 

und   Pfarrer   Hermann   von   Windespach   £h   Cebingc,   Domherr 

von   liffgenafiurg. 

Unter  den  ZeugeD:  ,Helmwicu8  Chotwicensis,  abbates'. 

Mon,  Iwicft  XXIX;iI.  125  t.r.  124  a.w  Cod.  P»tav,  IV  Lonsdorf.  (B). 

138.  125»  Pvbrunr  U.  [linUni<i§r]. 

ChaUtoch  von  MvtsUil  vereifMct  aufBittm  des  AUes  Hdtntmch  von 
Oötiioeig  auf  aüe  seine  Ansprüche  auf  den  Weingartmi  Mhtscdel. 

Siegler:  Abt  Bdlenwicus  von  Göttweig  und  der  Convent. 

Zeiigoii:  .Prior  Hertiiidus  CotviceasiBj  ^o^t^vicu8  plebanus, 
Otto  de  Wcrtia,  Otto  de  Zondoif,  Wichardus  ho&pitalcnsis'. 

Copie  tu  oiuem  Cod.  auf  Perg.  im  StiftMrcli.  z.  8t  Floriiw  (B). 

O.-Ob.  Urk.-Bnch  lU,  SB8  nr.  27S. 

Ans  Aar  ßenicgnltiiig  Mater  llrknndo  nnitona  Ab»  Abtes  und  de«  Con- 
venlMt  Ton  Unttwnig,  »iwie  au.i  dem  Zoui^nk»Uluga  kann  xuf  UHttwoig  uLi 
Aiu«l«llaiigBort  dfirralbcu  guacblowgn  wordon. 


159. 
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1259  Ppbrnar  15.  W'lea. 


Bitthcf  0(Uo)  KM  Passau  bewkundet,  dass  Otto  pom  Hafeiowe 
Einkünfle  in  VngeriseiuisclaKe  lu  Gunsten  seines  ScMtmeget' 
sohnes  GundacJier   von   Temberck    und  seiner  Tockter  EHjkAH 

aufgegeben  hat. 

Unter  den   Zeugen:    ^domiaas  [Helmwicus]  «bbas  Cbotr 
wiceoflis'. 

HoK.  boica  XXIX/II,  226  «lu  d.  Cod.  Pater.  IV  Lonsdorf.  (B) 


140. 


[e.  Itäfl.] 


NnUndum,  quod  dominus  episcoptis  *  de  consensu  et  volun- 
tato  SibotoDis  de  Owe  bona^  super  quibns  inter  eos*  questio 
vertitur,  licet  dominus  cpiscopus  esset  in  poaseasione  eorundoiOf 
ad  manua  domini  abbatis  Chotwicensis  *  nsque  ad  fcsttim  beati 
Michabelis  proximuni  posuit  in  sequestro  ita,  ut  infra  eundem 
tcrminum  ipso  domino  episcopo  dae  personc,  que  sint  hercdea 
dictorum  bonorum,  in  proprietatem  Pata\ienaLS  cccleaie  offer- 
rantur,'  alioquiu  dominus  episcopus  intromittct  sc  cxtunc  de 
dictis  bonjs  et  fructibus  in  cisdcm. 

Moa.  t>oie«  XXIX/II,  S3S  «us  d.  Cod.  r&lAv.  IV  ]x>n«dorf   (R). 

Om  Ober  diesen  Vnrgani;  sicher  ituageatollte  Origiiuki  ist  apurloa  voi> 
lortn  gflfaofea. 


141. 


1200,  Wilhehnsban;. 


Die  Jtrüdn-  Konrad,  Wulfi»(j  und  Konrad  fom  Altcnbtirg  unter- 
werfen sich  hhisichilidt  der  iJtneti  vom  Stifte  St.  P^tfH  ver- 
tieheneti  Vogteien  dem  Urihcüs)<i>ruch€  des  Abtes  HH(mmch)  von 
Götttccig  und  der  beiden  Landrichter  in  Oesterreich  Otto  von 
Basdawe    wtd    Konrad    von    Zekkinge,    soicie   des   Ulrich   von 

VihovcH. 

Copie  im  Cod.  1077  d«s  k.  k.  St»jitMr«li.  iu  Wien,  67  (B). 


140,     •  B.  «w.  -  "  R 

*  Otto  T.  Lomdorr.  Uiiebof  tod  PaaMl,  f  1S65  April  9  (Kubol,  Uior- 
»reb.  412).  —  ■  Abt  Holipwlk  (ur.  ISfi  Ann.  I). 
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MUHer,  Appendix  ilipl.  in  Dtiolliit-i,  Mlscall.  T,  408  iir.  II,  u.  UadoriM 
I,  175  nr.  11;  Lampol,  Urk..Bncli  d.  Slifte«  St-  Pßltmi  II,  BS  ui.  &C. 

143.  [ISfil]  Jiitil  21.  Pnssan. 

Die  Aebtß  }I(ermann)  von  Nirder-Ailaick  und  H(fimmch)  von 
Goitnoiff  tttul  die.  i'Ojrigen  Prälaten  der  Vassauer  DiÖccse  he- 
richi-cH  d&tn  Papste, '  dass  sie  den  Magister  Gottfried,  Cnnonicus 
an  der  alten  Kaj)eUe  xu  JXegenshwrg,  sie  ihrem  Procurator  in 
ihren  ÄngelcgeHkeiten  an  der  Curie  besteilt  haben. 

Copia  im  Cod.  ms.  Altab.  nr.  14  da«  k.  k.  Staatsorcb.  in  Wien,  t.  64' 
nr.  320  (B). 

CluuQl,  Dipl.  uivcell.  in  Font.  2,  I,  1&7  nr.  31.  —  Rag.  «band.  S.  72 
nr.  91;  Accb.  t.  DiOces&nchronik  n.  Gösch,  v.  61.  Poll«n  in.  98  reg-- 

Du  DaluiD  ist  uuvoll>lüiidtg,  jedocb  liEctt  stell  das  J&hrvailntuin  nua 
den  glaicliseitigen  Urknaden  ergiluxen. 

148.  13ft1  Jnni  21.  Vns^aa. 

Si9t^cf  0(tto)  von  Passau,  M.  der  Propst  und  das  Caxnt^  da- 
sdbst,  die  Aehie  von  Nieder- Altaich,  von  Gotiwcig,  Chrems- 
munsttr  und  Gersten  und  die  übrigen  Pralnton  sotcie  der  Citrus 
der  Passauer  Diöces<'  berichtmi  dtin  Papste  übar  die  AhkiUtung 
einer  linathang  der  Tartarengtfahr  und  bestellen  uegott  der 
Kurse  der  Zeit  utul  der  Gefahren  des  Weges  dsn  Magister  Gott- 
fried zu  ihrctn  Procurator  an  der  (-urie. 

Copio  im  Cod.  ma.  Aflnb.  nr.  11  auf  Perg.  iin  k.  k.  Stnatsiu-cb.  in 
Wien,  C  B&  iir.  321  (B). 

Chinul,  Dipl.  tai«:.  in  Font  Ü,  I,  IfiS  nr.  S'i.  —  Rog.  ubeiid.  3.  73  nr.32; 
llaairix,  Qoriu.  Mcra  I,  401  reg.;  Arch.  f.  DiOcanAiichronik  v.  St,  POllün  111, 
9S  rag-. 

144.  1S61  Juni  31.  Passati. 

Bischof  0(tto)  von  Passau   crimkU  unter  Zttstimmung  der  rur 
Berat)ittng  der  Tariarcngefakr  su  Passau  v€rsamn%cltcn  Prälaten 


14fl*  '  Di«  AoMtelldr  diener  Urktinde  haben,  vreil  iliaen  von  einer  Netiwabl 
oIrm  r&ptt««  uicb  d«m  Tode  Alexjuider's  IV.  uicbts  bakaunt  war.  dieselbe 
unbcfrtimtnt  adressiert. 


14f> 


und  des  Citrus  seiner  Diöcese,  um  die  Kostm  für  vineti  Frocu- 

rator  an  der  Cnrie  per  100  Mark  anfmlirintfen,  aehi  Taxatoren, 

und  etcar  unter  anderen  Ahl  [Jiclmwichf  f<m  (iÖiUvcig. 

Coj>ie  in  Cod.  ni«.  Aluli.  a,uf  Perg.  »r,  14  iIm  k.  k.  BUin.Uai-ch.  ia 
Wien,  f.  GS  nr  822  (Ü). 

Chmel,  Djp].  misc.  in  Poril.  S,  I,  IT.S  nr,  3:1.  —  Rei^r.  ebeiid-,  S.  73 
■r.  33;  Hatuiis;,  (lerm.  rarni  I,  4(K)  re^.;  Kinf).  Chronik  t.  KremH  a.  SUiOt 
8.  8  reg.;  Arcfa.  t.  I>i5c!«Mmchr>jnik  u.  Ueacfa.  r.  ät   PaltAn  UI,  94  r«c. 


145. 


1361  Ikivonbiir  t.  Wie». 


König  (Hiokttr  Itestätigt  dem   Stifte  Küaäemfluhurg   den  Besiie 
in  C'hogelprunne. ' 

Unter  den  Zeugen;  «dominus  Helwtc-us  abbas  Chotwicenaia'. 

Otif.  im  Stiftsareh.  x.  Klustani«i)burg  (A],  Vtrf.    äitgtl  an  einer  roüi- 
^IbeD  SeidfiDMchikiir, 

Z*ibi«  in  Font.  2.  X,  13  nr.  17. 


146. 


nHii  St'ptembrr  33,  Krfns. 


Bit^f  Oito  von  Pasmu  Jtestätigt  das  IJeh&reinkommen  d*r 
Bürger  in  Stein  mit  dem  Dechtntv  von  Krems  Irmfrxd  über 
die  beständige  Anstellung  eines  Printers  an  der  Kirdie  «u  Stein. 

Unter  den  Zeugen:  ,HeIuiwicns  Chotwicensia,  abbatcs'. 
Mon.  boica  XXIX/II,  196  nr  201]  am  d.  Cod.  P«Ut.  IV  X/onadorf.  (B). 


147. 


I2rt.1  Dpf>4Mubi«r  29,  «iOtlnHi;. 


Die  Brüder  Konrad  und  Gerhoh  ro«  Metdling  srhenfcm  unter 

Zustimmung  ihrer  Oheime  Bernhard  und  Konrad  der  Häusler 

dem  Stifte  Gotttveig  eincti  Hof  r«  SfaisbitrhaHm. 


140.     *  Kogflibruon,  Bin  veraclinllBnar  Urt,  walclter  im  Üebiete  dar  GniriBiuile 
Wvidliog  im   Catliubeii  (ireiizwiukDl   <]flrHQlbcii  ffuiffu  Orinitiiif;  hin  auf  Oviii 
HennAiiiukogfl  imhe  dein  Agii«>«brUiiilt  g«l«e«iL  war  (Bl.  f.  Lindeak.  r.  N.-O». 
XVI,  16.1).     Dieser  Ort  beaund  ncic!h  xti  Bef^lnn  des  16.  Jahrh. 
Tont«!.   n.Abtb.   M  1.1.  10 
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Ori|r.  (A},  Verg.  Siegel  «liwXrto  gekehrt  an  einem  Perg.-Streirvii ;  Copie 
in  Ci.J.  C  f.  B1  (B) 

Kiirlin,  814  nr.  49. 

Du  da»  IncarnationÄJahr  ilamaln  vom  25.  D^combcr  an  ^ere^-hnel  wunJe, 
M  üt  TiiMßr  Datum  in  '»bif^r  W«iso  xu  roctiticioron. 

Nos  ChunriuluR  ol  Gnrliolms  fratrcs  flo  Mewerlingu"  pre> 
Benciuu)  tosbmonio*'  notum  facimus  univcrsis  tarn  presoiitibus 
quam  fulnriB,  qitod  ob  remcdiuin  aiiimo  m;ifris"  nostre,  quo  in 
ecelesia  Chotwicensi  liabuit  seputturani^  et  ob  dileccioncin  fratriB 
noBtri  Hcinrici,'  qui  in  ftudem  cenobio  roceptus  est  in  fratreiii, 
curiam  quandam  in  Maispirbovin  de  consilio  et  bona  voluntate 
avunculorura  nostrorum  Wernhardi  et  Chtinradl  de  Hoveelin* 
eidera  ecciesie  (.'hotwicensi  übere  dedimus  possidendam.  In 
cuiua  rei  testimonliim  presentem  litoram  Bcribi  fecimus  et  si- 
gilli  predictorum  avunculornm  nostrorum  fratrum  de  llevselin 
raunimine  roborari.  Datum  in  Chotwii-o  anno  incamacionis  do- 
inini  MCGLXnn,  Uli.  kalendas  ianuarii.  Huiiis  rei  testes  sunt: 
fratres  dß  Hcvscün  Wcrnhardus  et  Chunradus,  Engelmarus, 
Karolus  et  Wn]chunus  Dentes,  Marquardus  de  Ossären,  fratre» 
de  Ain&de  Albertus  et  Swikeni»;  de  familia  ecciesie  Chotwi- 
censis:  Clmnrudiis  miles  Je  Vflrte,  Hvgo  ibideuij  Ucinricus  ibi- 
dem, Kbero  ibidem^  Hiwiniis  de  H^Tcnpacb,  Gliunradus  ibidem, 
Cbalouhus  Asiniis,  Chiiloubus  de  Kkbendorf,  Chnlücbuij  ile  Mut- 
atal  et  alii  quam  plurcs. 

fi.  d.  Brüder  Uernliard  u.  Kunrnii  d.  HSualcr,  ni-hildrürmifr,  »Ixin  nli)ro- 
nindot  (37  :  »ü),  miif*)f1irbl,  IV  A  S.  Uiiwehr.:  \.  S.  WeKNHAKDl  •  GT  • 
CHVNUADI  ■  PRU).  V.  lI€VSeL.    Sclilld  fünfmal  ge!<|inUeu 


148. 


[Vor  lä64.  Mftrz  17.] 


Die  Rätfte  OttoUar's  von  Jiöhmen,  Otto  von  Maißsau,  Otto  von 
Jlaslau^  Seinrkh  von  Seefdd,  Heinrich  von  Liechtenstein.  Hein- 
rich, TrucJtsess  in  Lcnghadi-,  und  Jternhard  Praufd  erstatten  dorn 


147i     '  Daa  letite  o  itDdeatllcb  und  ^larUber  ohne  jode  Notbwcndi^keit  ein 
KOraungm  Erich. 

•  Moidling,  SchloBs  mit  Dorf,  O.-G.  Pandorf,  V.  O.  W.  W.  —  ■  Leu- 
hardw  (nr.  IM).  —  ■  Hwinricli  IV.  als  Abt  von  GSttwoip,  1280—131)9.  — 
'  Dan  Qeaelilecbt  der  Heu*lor  war  in  fnvhrera  Zwei^  getlieilt  (Wisn^rill, 
Schsiiplau  IV,  SlGf.  lt.  Ilanibator,  K<k^.  dij>l,  II,  SIT). 


i 


un 

Kömige  Bfriehi    über  die  traurige  fuatteiellr  Jjtge  des  Stiftet 

Gdtihceig   und  raih^i    ihm   an,    sieh   mit   2t)ft  Mut  Vot/ihafer  als 

jäkriicher  Leistung  eu   begütigen    ttmi  die  mit  JlrschUig  Megten 

Stiflsgüler  tcifder  heraussugebem. 

Orif.  (A),  PTf.  Vi«-  Si«^I  an  Perg.-Streifen  bis  xat  ein  RrnduUlck 
d«  snten  8ur«b  ab^fklUn;  Copia  ta  Cod.  C  f.  »81  (B). 

Kirlin.  316  ur  50  ta  1S64. 

Ds  diaie  Urfcnod«  bereit«  in  Moer  Urkunde  KOni^  OUriksr'fl  für  GOtt- 
w«iff  von  IS«;«  MEtb  17.  Wien  (or.  149)  iabAltUcli  «rwäbnt  vrird,  «n  man 
Bi*  noüiir«Ddie  mit  ibmm  AnK^tallnnK^dstnai  vor  dtMe  fftUea.  Et  üt  aoisit 
dai  DaUia  toq  nr.  149  ab  t«nniiin«  «d  (|nem  aiixaM>b«tn. 

Ulastri  domino  sao  O(tacaro),  rcgi  Boomte,  dnci  Austrie 
et  Styrie,  inarchiuni  Morevic,  0(tto)  de  MeUsowe.  O(tto)  de 
IlaslowCj  H(eiaricus)  de  Seroldc^  H(eiQrica8)  de  Lihtcostein, 
H(einriciiB)  dapifer  in  Tjengeopaeh,  W(c<riihardus)  dictus  Prevzc}, 
conailiarii  sui  per  Austrtam,  debitum  obsequium  et  üdcic.  Outn 
super  defectu,  quem  in  avena  per  venerabilem  abbatem  Chot- 
wicensem  aingulis  annis  vobis  solvenda  vestra  stistinot  exccK 
Icncia^  consedeodo  paritcr  cummani  consUio  tractaremus,  prout 
a  vobis  rceepimus  in  ntandatls,  possessioiie«  ipeitia  cecloue  ox 
malicia  temiioniui  et  aliis  easibus  adeo  invenimus  tesolatas,* 
quod  Iota  summa  eiusdem  avene  annuatim  posset  nullo  modo 
vobifi  solvi.  Uude  veatram  rogamus  excellenciam  enb  obtentu 
gracie  veatre  fidölitcr  consulentes,  quatenus  ipsius  eccleaio 
defectus  adtendentea  CC  modios  singulia  anuis  in  toto  digne- 
mini  accoptare  reddento^  eidom  ccclesie  poasessiones  suas  circa 
Himperch,  quas  in  vestra  tenuistis  bactenus  potestatc.  Sanius 
«lim  et  sahibrius  deo  teste  consilium  super  ipso  facto  vobis 
dare  non  possumus,  cum  ex  boc  er^a  deum  tantum  possitis 
conseqtii  mcrituiD,  ac  si  de  novo  monastenum  fundaretis. 


149. 


1364  mrz  17.  Wiea. 


König  Otiokar  pon  Böhmen  erUisst  auf  Grund  der  Vorst^langen 
seiner  Jlätha  dem  Stifte  Oütttceig  von  detn  jährlich  an  den 
Lande^ßrsten  ju  Ictstendm  Murchfuiter  250  Mut  Ilaftr,  leoßr 
ihm  AU  JIdmwich  und  sein  Convent  ihrr.  Eigettthumsredtte  auf 


JM.    -A. 
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ihre  Ikntntngen   bei  Uimbrrg,  in   PeUenäorf  und  Hennersdorf 

aufgrhen. 

Otlg.  (A),  Pfiff.  Biflf«!  aa  einer  gelb-grlD«n  S«idMi«chnttr  abg«CkJl«ii; 
Copie  in  CwL  C  f.  Wl't.  (B). 

Kjirlin,  3t6  nr.  61. 

§  In '  nomine  sancte  et  iodmdue  tnniutis;  amen,  g  Nos' 
Otacants  dei  gracia  rex  Boemie,  dox  Austrie  et  Styric,  m&r- 
cbio  Moravie,'  omnibos  in  perpetuum.  £ui  universis  no«tro  di- 
cioni  sabiectis  tcncmur  beni^itatta  rcpe  gracias  exbibere, 
amplioris  tarnen  gracie  insi^iis  digaos  facimus,  quus  vila 
laudabUia  EKCundum  cxigcnciam  mcritorum  ad  huiusmodi  gracios 
cfficit  aptiorcä,  spccialiter  vero  ntilitati  et  commodo  ecclesianim 
dei  cum  düigeiicia  iiitendere  regalis  excellent-ie  officium  a  deo 
nobia  concessom  exi^t  et  reqnirit.  Quapropter  cum  predia 
vcnerabilium  virorum  abbatis  et  convcntus  ccciestc  Cbotwi« 
censia  ex  stcrilitate  annorum  et  alüs  malis  successibus  desoIaCa 
vidererau»  adco  et  inculta,  quod  summa  avene,  que  dicitur 
raarcbföter,  vidclicet  quadringenti  et  quinquaginta  modii,  quos 
anleccaaorcs  iiostri  ducc6  Au&trle  de  possessioiiibus  ipsius  cc- 
clesie,  cum  adhuc  in  temporalibns  magü  habuodabat,'  dari 
aniiuatim  pro  iure  advoeacic '  inftlitaerant,  non  posset  solvi 
ullo  modo,  conpacientes  etusdem  eccleaie  inopie  ob  reveren- 
ciam  dei  et  sue  gloriose  genitricis,  cui  predicti  viri  militant 
conversacione  laudabili  et  honesta,  nee  non  ob  merita  graelosa 
servirionim,  que  nobiä  exliibuit  venembiÜs  eiuadem  loci  Hein- 
wicuB  abbaß  ad  instaneiam  quoque  peticionis  et  eonsÜii  ßdetium 
noatronim  nobiliura  Austrie  eidem  eccleaie  Chotwiconai  graciara 
hanc  fccimus,  quüd  rclaxatis  aniiuatim  de  prcdicta  summa  du- 
centis  et  quinquaginta  modus  singulis  ancis  ducentos  modios 
in  toto  decrevimus  acceptare  ita  tarnen,  ut  predicta  ecclesia  in 
suis  predüs  ptcnitudine  iuris  per  aotec-essorcs  nostros  sibi  con- 
cessi  et  ilcbita  nichilominus  gaudcat  libcrtatc.  In  liulus  itiiquc 
gracie  recompensacionem  predicti  fratres  nbbas  et  conventus 
eiusdem  loci  de  uommuni  consensu  cesserunt  iuri,  quod  in  bonis 
suis  Omnibus  cirea  Himpercb  videlicet  Pellendorf  et  Honeins- 
dorf' babore  nosccbantur  dantes,  uobis  super  dicla  cessiono  sua 

14S.     *  l  als  loitiala  anaf^uOlhrt.  —   ''  tf  nie  Initials  annfrrtfUhrt  ~  '  A. 

*  Beitrllge  x.  noiiplt.  {ler  Hnnnxverw.  in  Üesterr.  in  ü.  Mitth.  d.  inst.  f. 
IMait.  OoscIl.Foncb.  XVIII,  XAS.     —     ■  Uebar  rlen  Erwerb  und  dio  OrOwo 


pnril<^a  non  solum  suo  scd  cciam  qaorundam  nobiliuni  nostro- 
niin  in  Austria  consignita  sipIHs  ad  maiorcm  evidcnciam  ot 
cautelam.  Koäquc  ipsos  de  facta  stbi  per  nos  gracia  sccuros 
cerUwque  reddere  volentes,  ne  forte  per  successores  nostros 
pocsit  in  postenim  iu  irritiuu  rcvocari,  prcscoa  matrumoutuiu 
ronunttnitun)  sigillorum  nostrorum  knraktere  ipsis  dari  fecimus 
cum  annotaeione  tcstium  subscriptnrmn,  qui  sunt  liii :  dominus 
Otto  veoerabilis  Patarieosis  episeopus,  Ortolfus  •  abbas  Medli- 
ccDsis,  Pliylippus  abbas  Scotoruui  in  Winua,  Otto  abbas  Vorm- 
bacensi»,  \li-icus  abbas  Celle  sancte  Marie,  Nicolaus  prepositus 
NeTubur^eiisiSj  HcJnricus  prepositus  äancti  Ypoliti,  Engclschal- 
cus  prepositus  Sancd  Georii;  minlst«rtales  Auslrte:  Otto  de  Meis- 
sowe,  Otto  de  Haalowe,  Helnricus  de  SevehU,  Heinricua  de 
Lihteostein,  Wembardus  Prevzel,  HelDrtcus  dapifer  in  Iiengen- 
pach,  Kapoto  de  Valcheubercb,  Heinncus  de  Witra,  Perhtoldits 
de  fJigelschaUvelde,  VIricus  de  Vihoven,  Vlricus  des  Haba- 
pach,  ümdakaras  de  Habspach,  Ucnnannas,  Wemhardua,  Vl- 
ricus Jratrcs  de  Wolfgersdorf,  Vb-icus,  Marquardus,  Chucradus 
fratres  de  Pühildort^  Otto  de  Pcrhtolsdorf,  Chaaradus  et  Ilcin- 
ricus  fratres  de  Ötiiuerowe,  Siboto  de  Zckkingc,  Albertus,  Lud- 
wicus  fratres  de  Zclkin^e.  Otto  camerarius  de  WalchvnscIiircUen  et 
alii  quam  plures.  Actum  aput  Wiuuam  auuo  doaüui  MCCLXHII; 
datum  ibidem  per  uuuius  mogistri  Petri  prothonutarii  nustri  XVI. 
knleDdas  apriU». 


150. 


1366  Mal  tR,  Vllcrb«. 


Papst  Clememt  IV.  beauftragt  Abt  Dietrich  von  Scon,  den  Abi 

von  Rot   in  den  Besiiz  des  mit  dem  Stifte  Göttweig  strUtigm 

Gutes  rti  Sckwarsatt  en  sdsen. 


Copi«  tQ  Mca.  boica  1.  39V  er.  44  (Dipl.  miicfrU-)  (B). 

Potttuut,  Reg.  ar.  19G49. 

VgL  hieui  ur.  I.  41,  106, 108,  109,  110,  113— IL7.  u.  KuUa,  19  ar.  68. 

Diem  llulle  bevroisl,  djua  der  Slreil  mit  Rot  Über  die  Uatvr  au  der 
8c)i«>ftn&  kfliueaw-egs  damit  den  Scliiedaiirucb  von  ISS6  Juni  (nr.  116]  «b- 
g««chioiMii  wardß,  sondeni  dM3  du  Stift  Rot  aator  Abt  Kotirad  «loh  aber- 


149.  dtflMr  Oater  rgl.  ur.  t  n.  Karlin,  39  nr.  169,  S.  76  nr.  299,  S.  77  nr.  300, 
8.81  nr.  316. 


l&O 

idkIs  null  zuAr  nnt»r,  vriv  i}»  Ki-lifvitit,  votljtULiiili^r  N'e^teniii);  ilM«elt)Aa 
IQ  oioor  tiauerlii^hoii  A|>]/eUaUon  ui  die  Curie  auf  den  urkundlich  nicht 
mehr  voriingeiiden  Sc-hledapmch  dar  eraten  von  Qrecfor  IX.  bwteltten 
Scliiedarivbter  berief,  welcher  dort  »uch  Folge  gegeben  wiird».  Wi«  diM9 
nene  Phase  Ae*  in«lir  aI«  hondortjithrifnn  Proceafie«  (•mllii-h  nicb  entwtrkviu 
und  jthsrrhtnsH,  ilarilhctr  fshian  dif.  urkundlichen  Keief;o.  Wir  Hiideu  jedoch 
Giitimelg  »>[ifitur  im  ruhigen  UßsiUe  der  iLrittigoii  UUlor,  was  nur  auf  uinea 
fUr  ünttweig  ^natigen  Recbhwpmcb,  wann  überhaupt  «ia  sulchur  nuchinals 
«rfQJi^,  Bchliesien  liut. 

(*loraena  epiacopus,  seiTiis  Bervorum  dei,  dilecto  film» 
abbati '  Sewensis  inonafitßrii  ordints  sanctj  Benedioti  äal^bur- 
gensia  dioceais  salutem  et  apostolicam  bcnedictionem.  Sua  nübis 
diiectus  Hiius  abbas"  moiiastcni  liotltcnsis  petitinne  moiistravit, 
quod  cum  ipse  cuntra*  abbatem  inoiiastcrii  Chutwicensis  Pala- 
vicnsis  dioccsis  super  tcrris,  poBscsstoiiibus  et  rebus  aliis  ad ' 
decanum,  *  thcsaurarium  ot '  cantorem  ecclesie  Salzburpensis 
litterafi  apostüticas  impetrassct,  üdcm  iudiccSj  quia  dictus  abbas 
Chotwicensis  citatus  legitime  comparcre  coram  in  prelixo  tcr- 
inino  pcrouitorio  couipctcuti  contuiuacitcr  dcnogavit,  proptor 
buiusmodi  contumaciam  manifestaui  euudcm  abbatem  Rotcnsom 
in  posKossiuncm  terranim,  poRscestonum  et  renim  buiusmodi 
petitarum  in  iudicio  causa  eustodic  iiiduxunint,  quam  naucisci  non 
potuit  propter  polentiam  et  rnalitiam  partis  adverse  pur  annum 
et  amplius,  quapropter  idem  abbas  Kotensis  petüt  sibi  super 
hoc  apostolive  sedis  Providentia  »ubvoniri.  Quacirc«  discrctioni 
tue  por  apoBtolica  scripta  mftiidiimus,  quatenus  si  ita  est,  cun- 
dem  abbatem  ilotenaiMn  in  caniiidem  tcrrarum  posfiossioiiem 
et  rerum  inducas  et  sicut  iu&tum  fiierit,  defendas  inductum 
contrudiclores  per  censuram  ecciesiasticam  appeElationc  post* 
posita  compescendo.  Testes  autem,  qui  fuorint  nominati,  si  se 
gratia  odio  vel  timore  Bubtraxerint.  cenaura  simili  apellatione 
ccssantc  compcllas  vcrilati  tcatimonium  perhiberc.  Datum  Vi- 
tcrbii  Vli.  kalciida:}  iunii,  puntificatUB  nostri  anno  seeundo. 

l&I.  ISßS  .\prtl  16.  Trabltlrcbon. 

Dietrich  von  Hohenhorg  vergleicht  sicit  auf  die  Klage  de$  Ahteg 
Hdmwik  von  Göttweig  über  dessen  ungerechte  Bedrückung  der 

liO.     >  Folgen  «woi  Punkte. 

*  Abt  Dieuieh.  f  1281.  -  •  Abt  KobmiI 
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StiftsunierihafteH  tu  St.  Veit  anf  Grund  seines  Vogteinchtes  vor 

demOeriditt:  der  öi^trrekittachen  Provinz iairichter  mU  danseihen 

unter  anffeffebeueii  JJ<x.limfUHgcn. 

Orif.  (A).  P«rp.  fdachtfleeUg.  Dr«i  Siegel  an  Per^.-Stmfea,  du  tweit* 
»b^allMi;    Copie  I  in  Cod  C  f  111  (B);  Copie  U  aU  Insen  in  nr.  15S  (C). 

JUrlio,  310  nr  &3  uu  C;  Foat.  S,  1,  33f.  nr.  83,  imbamlich  an  IS66 
April  17  Mn^raibt  nnter  An^be  blou  «inw  Siegels;  KonL  S,  I,  63  reg. 
Bl.  f.  L«a<le«k.  t.  N.-Oe.  XI,  376  or  31  r«g 

Cum  *  oa,  quc  discrete  ac  ordioato  Inter  homincs  a^ucttir, 
ab  huniana  memoria  de  fttcili  elabantur,  neccssarium  vidoUir 
e»,  quc!  ftgumurj  scripturc  testimonio  ätabiliri.  Tg;jttir  ego  Di- 
tricos  de  Hohenberch  prescnti  scripto  profiteor  lam  presenlibiis 
quam  faturis,  qnod  cum  Tencrabilts  dominus  Helnwieus  abbas 
et  conventus  Chotwicensis  de  iure  advocacic  in  Saiicto  Vito 
raecum  diverais  modis  contenderent  de  quibiisdam  mc**  iniurits, 
qne  in  eadera  advocacia  ipsie  per  me  illata  esso  allegabant 
maltipliciter  iiipetentes,  talis  conposicionis  fomiH  in  Drescbiroben 
XV'i.  kalendas  maü  per  dominam  n(einr!cum)  comitem  de  Ilkf- 
dckke  et  dominum  Al(beronem)  dapifemm  de  Velspercb;  tunc 
iudicea  pi-ovinciales  Austrie,  de  consensu  partium  intervenit: 
primo  quidem  me  taliter  obligavi,  qiiod  si  ultra  iura  »tatula. 
que  antccessores  mei,  avus  et  pater,  in  eadem  adrocacia  tc- 
nuisse  noscuntor,  que  ctiam  subaequentcr  exprimentur,  colonos 
in  ipsa  advocacia  residentes  p^avare  presumpsero,  ab  omni  iure, 
quod  in  ipsa  advocacia  liabeo.  cadere  debeo  et  ad  illustrem 
regem  Boemic  Otakanim  ac  suos  successores,  quiuumque  fae- 
rint  duces  Auatrie,  advocacia  predicta  quasi  vacans  libcrc  dc- 
volvetur.  Sunt  autem  )\v*:  iura,  quibus  contentus  esse  debeo,  et 
noD  ultra  videlicet:  Uli  modii  aveoe  et  VILLI  metrctc  et  VI 
BoHdi  deuariorum  et  II  deuarÜ,  puUi  XV^IIIIj  de  curia  vcro 
SsDcti  Viti  solventur  mihi  in  toto  XL  metrete  sili^iniB  et  onus 
porcuB  molior  post  optiuiuin,  plebanum  vero  >Sancti  Viti  in 
nuIUs  gravare  debeo,  nisi  mihi  servire  in  aliquo  voluerit  pro- 
pria  vohintatc.  LnHuper  si  inter  hominent  ocelesie  aliqui  excessus 
qualescumque  commissi  fucriut,  duc  partes  emende  ad  dominum 
abbaten],  ad  me  voro  toruia  pcrtinebit.  Si  vor«  aUquA  persona 
extranea  hominibus   ecclesio  aÜqua   intulerit   gravamina,  satis- 


IBl.    •  O  ah  Initiale.  —  t-  A. 
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foctio  ad  mo  ptir  oiniiia  pcirtmehit.  Insuper  si  de  mea  culpa 
predJB  ecciesie  Cliotwicensis  cremata  vel  aliter  fuerint  dcsoUtä, 
ux  miiiisturinlibus  Auslrio,  tjui  eouailiftrii  piincipis  fuerint,  Wll 
debent  eÜ^,  ad  quorum  consiliuin  teneor  emendare.  Insupcr 
si  pro  penorali  terre  noccesitato  in  civitah'buB  Austrie  fiierit  ex- 
pedicio  procJainata.  atiuram  ab  eisdem  hominiboa  recipere  debeo 
competentem  discreto  tarnen  domini  abbatis  nuncio  mcdiante, 
preterea  in  recompensacionem  ac  cmendaeionem  dauipnorum, 
que  predicte  ec-clesie  in  eadem  advocacia  intulerau),  vecturam, 
quam  annuatiui  ab  hominibus  in  eadem  advücacia  reeidentibua 
habere  dcbui,  pcrpctuo  rclaxavi  ncc  ipsos  homincs  ca  rationc 
aliqualiter  debeo  agravare.  üt  autcm  hec  acta  robur  habcant 
tirmitatis,  prcscntem  litcram  mco  ac  domini  mci  rcgis  Bocmio 
ac  comitis  de  Hardckke  ac  quorundam  miniäterialium,  qul  inter- 
craut,  aigUlis  fcci  muniri.  HuiuB  rci  testos  sunt  hü:^  dominus 
H(oinricuB)  comcs  de  Hardckkc,  dominus  Al(bero)  dapifcr  de 
Vclspercli,  doiuinus  Rüputu)  do  Valchtnberch,  dominus  O(ttu) 
de  Porbtolsdorf,  dominus  V(lrieu8)  de  Ilabspacb,  dominus  Had- 
(raatruß)  de  Werde,  dominus  'VI(ricus)  de  VihuvcUj  dominus  VI- 
(ricub)  de  Pilhildorf  et  fratrea  sui,  domiaus  Mcngotns  de  Hotel- 
pcrgo,  dominus  C(bunradus)  de  Allciiburcb  et  fratre^d  siil,  frati'CS 
do  Svmerowe,  Siboto  do  Zekkinge  et  alii  quam  pliires,  Datum 
in  Dreschirchon  XVI.  kalendas  mai  anno  domini  MCCLXVUI. 

I.  S.  i.  Orafen  Heinrich  v.  Ilnrrfc^g  beacliiUligt,  nind,  un^fürht,  IVB  I, 
Abb.  hei  Chni«l,  Dipl.  iniscnll.  in  Font.  2,  I,  Aiili.  nr.  1  ai!  iit.  83.  —  III.  8. 
d.  Fricidrlvh  v.  ilobenlior^,  itchildftiTmig,  oben  abgenuidcU  unpelarbt,  IV  A  1. 
Abb.  b«l  IlantlL&lur.  Kec.  dipl.  II,  Tab.  34  dt.  18. 


153.  12«$  Dtii-eubcr  30,  Wi^bau. 

König  Ottokmr  von  Böhmen,  Herzog  in  Oesterrekh  und  Steier- 
mark, bestätigt  den  zwischen  Aht  Jlclmwik  von  GöttKcig  utui 
Dietrich  von  Hohenbcri/  betreffs  der  Vofftci  über  die  Stißsgüter  ra 
St.  Veit  a.  ä.  Götsen  ahgtmdUosscnen  VcrgleüJt  von  1M68  AxtrÜ  IG, 

Ong.  (A),  Paif .  roBtfleckig.  HUtiMtegol  an  «iner  sdiwaragelben  Woll- 
•chonr;  Co^ia  iu  Cod.  C  f.  111',  112  (B);  DentscJie  Venioa  iu  Cüd.  C 
f.  113  (C). 

Kiirlin.  919  nr.  68.  —  ül.  f.  Lkodeak.  v.  N.-Oe.  3EI,  379  nr  24  r««. 
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NoB  Oucherus  del  gracia  Boemie  rcx,  dux  Austne  et 
Stirio  ac  marchio  Moravio,  sciro  volumus  miiversos  prrsentes 
Httoras  inspecturos,  quod  dilcctus  noster  capcllanus  HoUenwtcus, 
venerabilis  abbas  de  Chotwico,  et  convontus  monasterii  eiusdem 
Dobis  cum  inatancia  supplicarunt,  ut  litteras  sig^Ülatas  sigilHs 
H(einrici)  comitis  de  Hardek  et  Ditrici  de  Hohcnbcrch  ad  per- 
petuain  rei  memoriam  transcriptas  facereraus  nostrorum  sigU- 
lorum  miinimiuu  roborari.  Nos  itaquo  <K>nmdc[n  abbatls  et  con- 
ventus  tustis  prectbus  farorabiliter  annucntea  tcoorem  dictanim 
litterarum  de  vcrbo  ad  verbum  aoatris  inseri  fecimus  littcris  in 
heo  verba:  folgt  wUrtlich  insenert  nr.  l&l.  Ne  autem  super 
premisäis  iu  postcruiu  aliquod  dubium  seu  litis  contencio  valoat 
suburiri,  presenteä  litteras  nostroruui  sigülorum  munlmioe  feci- 
mufi  i-oborari.  Dutuiu  in  Bischaw  '  pei'  mitnuin  inagistri  Vlrici 
noBtri  prolbonotarii  niino  domini  MCCLXVIITI,  III.  kalendae 
ianuarii  prcttciitibus  tcstibus,  qui  siiiitliii:*  magistor  Peti'us  can- 
cellanos  regni  Boemie,  magislei-  Vlricus  prothonotarius,  magistor 
Ilainricus  de  DraochsL^hirelien,  AudretiH  eumcmrius  noster,  Qal-. 
lus  pineema  noster,  Tybischiuu  dapifer  nostcf  et  plures  alii 
fide  digni. 

Mfltuui«^!  Küiti^  Oltokar'»,  ungefärbt.  Av.  Abb.  bü  Sava,  äie|;«l  d. 
Orttrr.  Kogenton  92,  Vif.  31,  Hv.  ebeud.  91,  Ftg.  33. 


153. 


1369.  Umierstlorf. 


Ifadmar  von  Sotmhrg  Juitiß  von  Otto   von  Russhtick  Güter  eu 

Üher-iloUabrunn   ujtt^r  der   liUrysclmß   der   Erben  des  lets^ercn 

für  den  Fall  der  Ansprache. 

Copie  im  OSttwelger  H«,-Cod.  aaf  Papier  nr.  B86  (»tbe  Tir.},  nr.  67  (K). 

Der  CopUt  vermerkt  nichU  dxrllbM,  ob  AT  am  dem  Originale  odor  aioer 
barvito  vorhandeaeii  Copie  coplert  hat. 


In  nomine  sancte  et  indivldue  trinitatiB.  Noverint  univerai 
presentem  litcram  inspccturi,  quod  cgo  Hadcmarua  de  Sun- 
berch  et  uxor  mea  Katerina  emimus  a  domino  Ottonc  de  Rue- 


Iht.    *  A. 

'  WendNnskjr  ninmt  daa  hettttgs  HitediaB  an    (Bl.  f.  Landesk.  XI, 
276  nr.  U). 


pitch  et  eins  uxore  Kunipindi'  pro  XXXU  libnB  denoriorum 
propria  bona  ipsorum  in  Holbrunnc'  eita  iiixU  pisciimm.  ;irl  que 
pertinet  ius  patronatus  ecciesic  ibidem,  bac  conditionc,  quod  lilii 
8ui  Vinci  et  tiliarum  auarum  Margarethc  scilicct  et  Hadwigis 
tttnc  genitonim  super  dicta  emptione,  cum  ad  anros  perveno- 
rint  diBcrctionis,  nobis  sou  hercdibua  nostris  consensuni  pariter 
et  assensum  dubeant  übtincrc.  Verum  si  processu  temporis  pre- 
fatus  Utto  sivo  uxor  üius  predicta  ad  querolam  hcrcdum  suo- 
rum  soll  quorumlibut  alioruin  iuxta  titriu  ordinem  bona  perdt- 
dorint  prcnotata,  michi*  sivc  uxori  mee  iam  dictc  scu  bcrcdibus 
mei»  IjX  Hbrac  denariorum  pursolventur,  pro  quibus  fideius- 
soros  cxistunt  dominus  Iladcmarus  de  Werde  pro  X  libris, 
dominus  Chunradits  de  Pergawe  pro  X  libris,  dominus  Wern- 
hardus  de  Ruapaoli  pro  X,  dominus  Otto  de  Hiptiinsdorf*  pro 
decem,  Osselo  de  Fürth  pro  V,  Leutbwinus  de  Wcrtto  pro  V, 
nirieus  de  Velbrunnc  pro  V,  Ulrieus  de  Ltr^  pro  V.  Hatie 
etiam  ßdeiiissionem  sie  spopondimus,  quod  eic  dietus  O(tto)  sea 
uxor  cius  prcdicta  hereditatem  prefatam,  ut  dictum  est,  perdi- 
derit,  ex  tunc  post  menttem  civitatem  Vicnnenscm  iiitrabirnua 
non  exitari,  quousque  Hadmaro  aeu  uxori  Bue  prefato  seu  he- 
redibus  ipsorum  LX  libre '  denariorum  porsolvamus.  Venm- 
tamon  si  aliquera  ex  nobis  viam  universac  camis  conügerit 
introire,  quod  ydem  *  sotvere  tenebatur,  supcrviventea  pro  ipso 
pcrsolverint  Hnius  etiam  emptjonis  et  processns  nos  ßdciiisäores 
testes  existimup.  Preterea  testes  sunt :  Uidmarus  *  de  Lize, 
Ortolfiis  de  Wilosdorf,  Heinricus  de  Bosmbniinna,"  Wernbardus 
de  Eiflindal,  Cunradus  Lindsarius,  Fridoricus  de  Braitiuweidc, 
Leutbwinus  iunior  do  Suabercli,  Hadraarue  iunior  de  Sunbcrch. 
Verum  ut  predieta  debite  tirmitatis  robur  oblincant,  cadcm 
sigillis  dominorum  Hadraari  de  Werde,  Cunradi  de  Pergawe, 
Wcrnhardi  de  Ruspacb,  Ottonis  de  Bupbusdorf',  Friderici  de 
Rasebinlo  confirmamus.  Acta  sunt  bec  in  Gelausdorf  anno  du- 
mini  MCCr.XIX. 


»3.     -  B. 


»  Ober-Hf>lI«bninn,  V.  U,  M  II.  —  '  8Ult  Bippleimdorf  hBaits  Hippsre- 
dorf.  —  *  B«mht  auf  einem  Vergehen  dem  Copisteo,  wolubar  woitor  unbeu 
Lbm  schreibt. 
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127»  Orlahrr  31,  timr< 


Graf  Heimrifk   nw    Hardrgg   rarxitjäei   su  limmjittn  drt  SHfUi 

QiUttei§  amf  aüe  Ampridte  auf  die  Omier  ra  DiHmammsdorf, 

mUm  dm  Brüder  Konrad  uttd  GfrkoA  ron  Mddiimg  demtdbem 

getdtenkt  ftabem  und  uddK  Uardt^'sdte  Ltkm  MdL 

Cvpi«  in  C«L  C  f.  MI  (B). 

Kjulia,  »I  nr.  54.  —  fil.  f  Land««k.  r.  N.-Oa.  XI,  STS  at-  41  ng. 

f  In  nomine  domini;  amen.  Et  l  si  quorumlibel  hominitm 
gcvta,  DC  proc««sii  tvmpons  per  oblivionem  homlnum  »iboriiitur 
calampnia,  priTilegiorum  contirmjiüone  indigent,  moltu  magis  ea, 
qnc  ad  ublitatem  et  ciMuiiiodtiui  ecclosiamm  dei  s^anlur,  scrip- 
turanuu  ttwtimonio  expedit  contirmari.  Nos  igitur  ileinricus ' 
Cornea  de  Hardekch  dictus  de  Dewin  et  Wtlbir^s  comitisaa 
uxor  mea  notum  esse  cupinius  tarn  presentibus  quam  futuris, 
qaod  cum  Chiinradu»  et  Qerhohus  filii  Hrinrici  de  MdwHiiig^ 
et  Leukardis  de  Heasejio  poatessiones  quasdam  in  Dtctzaan&- 
dorff'  ecciesie  beate  rii^nis  in  Gottwiro  le^rassont  in  extremU, 
HOB  prefatas  possessiones,  quia  tdem  *  fratrcs  deceseerant  sine 
herediba»}  quia  eciam  anteccs&ores  eorum  a  nostris  predecesso- 
ribufi  comitibus  de  Hardekcb  ipsas  ab  antiquo  in  feodo  tcnuc- 
rant,  tamquam  nobis  vacaates  ad  uostram  traximus  potestatcm, 
poetioodum  vero  ob  reverenciam  dei  et  beate  virginis  necnon  ad 
instaociam  vencrabilis  domini  Helmwici  abbatis  ipstus  monasterii 
prcfatas  possc»sione»  in  DietmaustorT  cum  attinencüs  omnibns  ob- 
ligatis  et  non  obligatis  prefate  Qottwicensi  ecciesie  per  nianus  no- 
stras  tradidimtift  possidcndas  rcnuncciftnt«'^*  omni  iuri^  quod  in 
ipsis  bonis  ad  nos  vacationis  videbatur  tytulo*  devolutum.  In  cuius 


IM.    -  A. 

*  Gnf  Hfltnrich  von  UArifg  aUrb  IS70  D«c«ub«r  33  (Ardi.  f.  K. 
(Mott.  Geftcfcu  Qu.  U,  Hoftll,  S.  llSt).  —  *  Nr.  H7,  —  *  Dieser  venohoIlAM 
Ort  tag  in  der  Thalebeiie  (Mlick  ron  Paudorf  am  BOdfuno  de»  G91twoif«r 
Befgw  an  der  Stelle  d««  hentlgen  Hellerhufei  and  beifUcd  au»  wehr«r«a 
Leben,  welche  tum  Beaitxe  der  Grafen  tod  Hardegg  g«liCirteD.  aber  wbon 
im  15.  Jabrb.  theilweije  ein^enjen.  An  der«»  Stelle  erhob  gich  »chon  itn 
15.  Jabrli.  «in  Hof,  welchen  das  Geecblttcht  der  Pritlen  innehatte.  1477  kam 
der  Huf  freieipenthümUch  ad  iUk  .Slifl  GQttneig  durrh  Schenkung  des  Zinses 
seitens  dtw  Grafen  Hlcba«!  vou  Hardügi^.  8eit  dieser  Zeit  tiudau  sich  in 
den  ätiftarecbutiagen  Beträge  au  Baukocteo  fOx  deuseiben  eiugeselst. 
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rei  testimoDiutn  prcscntcm  litcram  scribi  et  sigillorum  nostroniiu 
roborc  fecimus  coramuniri.  Datum  in  Gars  anno  tloraiiu  inüle- 
simo  (lucontesimo  septuiigcsimo,  secundo  kalentUa  novcmbris. 
Testes  sunt  hi  mUitcs:  Ottu  de  Arnst&in,  Vlriciis  de  Viehofen, 
Vlricus  de  Pilichdorf,  Chuarndus  de  Swmcraw,  Grocus  de 
Frcitschlam,  Mcinhardus  de  Dt'impacb,  Heinricas  de  Czclk- 
ching,  WcrobarduB  de  UeuselciD,  Slfridus  de  OhLlcupcrg, 
Chunradus  de  Purebdorf,  llerbordus  de  Symineingen,  Leo  de 
Werd;  servi:  Hoinriciis  de  Swmerttw,  WHlebuinis  Dens,  Cbiin- 
raduB  et  Hcinricus  fratres  de  WeiehBelpac-li,  Riwinua  de  Hörn- 
pncb,  Hugo  de  Fuert,  Hoinricua  ibidem,  Cbunradus  Oasheusor, 
Ebero  de  Fuert,  Ileiaricus  de  Absdorff,  Chunradus  do  Ilerezea- 
burkuh  et  alü  quam  plures. 


15&. 


1^71  .Iprll  30.   aitneif. 


Das  Stift  Göttweig  verpnchtct  seinen  Hof  mt  JlöfJein  sammt  dem 
Zcfietik  iUh$df>st  gegen  angctjcbviiv  Lcistwigen. 

Ori;.  (A),  Peru.  Uor  obere  TLeil  dm  l/rkund«  ist  woir^eachniltoii. 
8to  iliuiilu  rrflher  hIs  I>oc'kl>lati  oinos  Cod.  m».  Zwei  Siosol  nn  l'wg.- 
8lroifuti  iibgufalleii. 


nostram  in  M5fl<tin '  cum  ipsis  dccimis  tarn 

recepte  sunt  ab 

perpetuo  colligenda  in  hnnc  modum 

et  sui  heredes  nobis  et  nostre  ecciesie  de  cisdem  decimis  .... 
iure  singulis  annis  in  dictum  modium  grani,  sie  exprcsBos  vJde- 

licct  quindeciui  mudioä  tritiei modios  avene  nun  re- 

quircntes   de   cisdem   singdis  annis  scrvicica  amplius , 

quod  ad  sie  predictas  personas  per  communcm  gwerram 

sou  grandinom  .  .  .,  pcstilcaeiam  dampnit^cari*  euntigercnt,  ut 

nobis  in  acünistracione 

iiisufiicientcs  cxistercot,   eis  conveniunt   super  huiusmodi  com- 

passionc presignata  euria  igne  proprio 

vcl  aliquo  inopinato 


156.    >  A. 

>  IlSfioin,  nflHlieh  von  Bnick  «.  d.  Leitha,  V.  U.  W.  W.    Ueber  don 
Erwerb  der  Benitzun^ii  dasolb«!  v^l.  Karlin,  H  nr.  S,  46  nt.  188. 
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loU   fueritj   ai3   roatauracionem  sui  debet  eidem  curio  in 

yartc deciino  subvenire.    In  euius  rei 

testimonium   et  uiunimcu   prcaciitcB 

sigillunitn    nostrorum    inprusBiunihiis 

mlKiraliut.     Tostos    stinl:     Gotfridus    prior Vlricus, 

Ilennanims,    Dietriciis,  Hninricus,  Tfainricus,  Gulfridas 

.  .  Weiclianlus,  Heliiwic-us  fiiitrus  ibidom.    Item  Hainrictis  plc- 

batius loco;    item    laici:    dominus  Wnichiienus    Dens, 

Hainrieua  de  SchAnenIpidiol] Oliuiinidiis  fralcr 

eiusdcm,    Oebebardua    acriba,    Sifridtia de 

Kcheiidorf,   Chvnrndus   iudex   de  Herzogen  bürg« 

dorf,   Fridlü   de   Rveprehlshoven,    Anioldus    came- 

nuius, Hain- 

riciis  ibidem,  Heriiianniia  dictiis  Fl(!inincli.  Siboto  de 

quam  pliires  lide  digni.     Actum  et  datiim 

in  Chotwico  anno  ab   [incarnationc]  dutninl    M(>CLXXI,  XU. 
kaleiidas  mai. 


150. 


137«  .rAiuir-r  20,  Si.  Pnili>n. 


BiMhof  ppt^r '   von  Vassau  hdehtst  rf/*»  Pasmu/r  Minisirrialen 
Heinrich  von  llormrr  mit  acht  (jütprn  in  Frohnikh.^ 

Unter  den  Zougen:    Heinwicus  vßiicrabilis  atibas  ecclesie 
Chotwicenais. 

Uri^.  im  Arch.  A-  8tiftm  8ciit»nst*tt9n  (A}.  Pargf.     Siegel  Ang*)tiitigL 
RMb  in  Font.  S.  XXXI,  9*  nr.  7B. 
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137«  Mal  IS.  ZnfvlTif. 


ilertmd  von  Antstein  üherlftsst  tinf  dir  liiUc  des  Abtes  Jlelmvrik 

vi»t  (iöttwpiff    mit  Zustimmnyig    ihrf^s^  Solmrs  Konriid  drm  Sliße 

(iiittiFtng  ihrAn  f'ntrfthan  Konnul  von  Iföherihach  und  riithindH 

ihn  gfitfen  Zahlung  von  30  fi.  S>.  vot»  Jforigh^itsvn-htilttiissc. 

Orig.  (A),  Perg.     Von  Rechii  Sief^flln  «n  Perg.'Streiren  (!&«  &.  ii.  fi.  ab- 
(ebllen;  Cofiie  iii  Cod.  C  f.  220  (B). 

ISi.     *  Bbiehof  roa  Puuii  1266  Nnvemker  M,  f  l^^O  Mai  1  (Gubet,  Hier- 
areh.  4IS),  —  »  Piwlling,  V.  O.  W.  W. 


gj]H^  Mft  M  Mk  —  Friem,  Die  nonr^n  v.  Kaenrin^,  Aub.  Dr.  SSO  n^. 
yiijh^t  (MaK  von  Tlerso^nbarg'  int   iiti  Sieglerkatulng  ^r  niulit  an- 

)^y«vtaU   iinivcrsi  tarn  existentCB  quam  posteri,  qiiitd  e^u 
^^^mJbmUw  do  ArnBlum    de  consonsu  Chvnradi  primo^eniti  mei 

lJ|.- >■><"'  hmulnin  meorum  omne  iuB.  quod  in  persona  Clivn- 

t^Jtt  vtv>  llvnipacli'  rutione  houiagii  sive  proprietatis  habui  a 
WtvM  )tr«it;*^tt>t^"'ibus  successione  hereditaria  derivatum,  ad  pcti- 
\k4^k|ti<lu  dt  iiiBtanRiam  revArondi  domini  Hßlnwici  nbbatiä  de 
i^hi>lt^wiiM)  hnuto  Marie  perpetue  virgini,  eiusdcm  ncclcsio  Obßt- 
wlooit«iB  Patrone,  dcdi  et  obtuli  pleno  iure  reKtgnane  ex  nunc 
iviliiutiii  p4>ss68sioneit),  que  luichi*  et  heredibus  indis  in  ipso 
ciiiiipKtoro  vidcbatur,  recipiensque  ab  ipso  Cbunrado  vice  con- 
tiHiiti)ii  triginta  libras  denariüruin  moncte  iisualis,  pro  qiiibus 
itipmlietum  Cbvnradum  cum  fiiüs  vcl  äliabus,  qaos  vel  quas 
HUHiU'purit,  rncione  bomagii  seu  proprietatis  sine  contradictiono 
ipmlibot  dodi  ad  ecclcsiam  Ohotwicensem.  Et  ne  super  pre- 
illuUi  ox  parte  liberorum  seu  aliorum  propinquonim  meorum 
uIIa  oonlentioniB  occasio  valcat  exonri,  ego  luiacuui  priinogenito 
niH  Chvnrado  nee  non  patriio  raeo  doinino  Cbvnrndo  de  Sv- 
inaroi*  ad  triginta  libras  deimriormn  Wienensium  nos  caucione 
fidflitiitiioria  ubtigamus  ita,  ut  si  quie  cidem  Oninrado  contcn- 
fllonii  »erupulus  in  posterum  suscitetur,  dietas  triginta  librae 
dnmuB  eeclesie  Chotwiccnsi  exceptione  omnimoda  non  obstanlc. 
In  c-uiua  rei  tcrstinionium  prescntein  sJbi  u(  occlenie  predicte 
porrigü  litteram  sigiUo  mei  nmriti  pie  rccordacionife  domini 
(Ittontt*  de  Amstein  ae  patriii  inei  domini  Cbvnnidi  de  Svmer- 
rtWü  ceterorumque  dominorura,  quorum  nomina  subscribnntur. 
In  ovidena  toBtimonium  eonsigiiatam.  Ttisle»  sunt:  dominus 
(Jbvnradus  de  Svmerowe,  dominus  Mergotus  de  Retelpercb, 
ilominuB  Otto  de  WaRzerberch,  dominus  Wolfkcrus  de  Yn* 
priikke,  dominus  Ilainncas  miles  de  Xekkinge,  dominus  Gvn- 
diikwrus  milea  de  AyglArn,  Hainricus  innior  de  *Sumerowc,  Wal* 
iibAnufl  dictua  Bens,  iunior  WaJehilnus  Dens,  Fridericus  dictuB 
Oftvl,  VlricuB   de  Walprechtstorf,   OrtoJftis   frater  suus,  Siboto 


IM.    '  A. 

'  Konnul  rnn  Hlfbeiihach  wnr  In  DintmaniiMliirf  njttlioh  von  Faiidorf, 
V.  O.  W.  W.,  aenabjLft. 
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de  Schßnprvnne.  ^iiperufl  et  Hainriciis  fratres  de  Leiben, 
Chunradiis  vX  Hainricus  de  WiliscHaAcli  et  alü  quam  pliires. 
Datum  ia  Zekkinge  anno  domini  MCCLXX  sexto,  XV.  ka- 
lendas  iiinii,  indicltonc  sccunda.' 

1.  S.  d.  I>rupKti3]i  Ortolf  v,  HenwiKOiiliurff  bescliUiJigt,  <<]iitzciviil  (■17 ;  27), 
iinjrafili-bt,  III  A  2  B.  Umschr.r  [t  i*.  O  RJTOI^'I  ■  PREPOSITI  1J6  .  h€R- 
ZÜOenBVBC'tb].  —  II.  8.  d.  Lantold  7.  Kuenring  riiiid,  unpefirbt.  Ill  B  3. 
Abb.  bei  flanlhaler,  Kee.  I.  Ta1>.  29  iir.  II.  —  III.  8-  >1.  Oliv  v.  AniAl«ii)  l>e- 
Khldigl,  H^^bildftrmiK  (40  :  3C).  utiiremrbt,  IVA  2.  Umsi-lir.:  f  S.  OTGOmS  * 
l>e-  ARNS(Tei]n.  Der  Arller  (Himbyr,  Austri»,  T»b.  7  nr.  fl).  —  IV.  8.  d. 
Konnu]  V.  Soineriiu  bwirliÄdigt,  nind  {.17),  iingonirbl,  JV  A  2,  iriiinclir.:  f  8'. 
CbVnRADl  £t€  -  8[Va>€]R0We.  Wappansobild,  Abb.  Ijei  Ilanthaler.  Rec. 
11,  Tab.  46  nr.  IC. 


158. 


127A  Juni  ß,  Alf-Weidliiw. 


Aht  JleltHicik  von  Oöftieeig  verleiht  dem  Bischofr  Konrad  JI.  twi 

l-Veisinff  die  diesem  ron  den\  Kremser  Bürger  Ooiso  verkauften 

Besittohjede  xu  Theiss  zu  Burgrecht. 

Oopto  in  Cod.  ICI  d.  kUni^l.  b^ier.  alleeiu.  ReicliMrcIi.  in  Münchea  ans 
d.  1.  lUlft«  d«>  14.  Jahrli.  (Si^Atnr:  nr.  IIT,  A^  »r.  2),  f.  48'  {h). 

Heiobolb&ck.  Hiiit.  Friiiiic.  IIJI.  79  m.  129;  Zaha.  Cod.  dipl,  Anslr.* 
PriritifT.  in  Font.  2,  XJCXVI,  339  nr   SIFi. 

Nach  An^abo  dei  NoIiEenbtichaa  des  Biscbofos  Konrad  II  von  FreUint; 
(ISlfi — V,  I3SI)  war  vurlicj^nd«  UrkiiTiile  hIx  Original  lim  (Ins  -Tahr  1317  in 
Waidbofen  an  iler  Ybli«  aiiflxiwabrt  (Arcti.  f.  k.  n^terr.  (iencti.  (jn.  XXVll, 
S46,  wo  vi'riUflrkt  int:  itutrwumilum  ahiitUu  ChntuiiceiuiM,  qtui  trmfint^ai  veitdi- 
f-Mmem  m  Teiu,  und  Zahn  in  Font.  2,  XXXVl,  äO),  —  Genua«  der  irrkuiidit 
von  1S76  Juni  5,  in  iv«lchL>r  die  Knufobjbcto  gonan  benannt  «ind,  bcfinrVt 
rieh  nntnr  dieaon  anch  ein  poMtagiitr»,  apui  Teiaanm,  wfllche.1  dar  Abt  in  vnr- 
ILef^odar  Urkunde  nlctit  erwähnt,  tvoraua  iiii:h  schlieuen  lAsBt,  dass  dieaea 
Dicht  UBter  die  roiu  Slifta  ÜUttweig  an  den  Kremif«r  l5Urc«r  Uo&ko  zu  Burg- 
r«dtt  v«rli«b«a«ti  Iie«il>objecto  m  «üblen  ist  Nach  Moii'-hell>cck  ( Hbl. 
PrUInj;.  11/11,  73  nr.  120)  war  o«  dnrf))  V«r]iacbtiiiig  «eitnn^  den  BiachoE'(.>n 
Konrsd  Ton  KrciiBiiig  auf  fünf  Jaiira  an  Gohzo  ÜbBrppRTmgGn.  In  d«r  Ur- 
kaiido  von  1276  Juni  b  (MDiL-hfllbeck,  lliat.  Fri-ini;.  Il/II.  78  nr.  128)  werden 
aucb  dt«  fUuf  vorkaufCvii  Imtaln  ß^nau  i{)*M:iHci(.'rl:  ittm  vcndidimu*  tiiJttn 
itunian  apiil  ifarchare*  Urvar,  intiilam  qtionänni  ¥rideyifi  de  Prtmnr  et  m- 
mlatn  Crvarieerd  et  ituulata,  qtute  dieilur  Saum,  ei  tdiaia  parvam  rUdtm  tn- 
tiälia  adiaeffntaii.  Auf  diesen  Kauf  beziehen  «ich  bei  Hoickielhecdt,  Hiat. 
FriHintr.  HU,  77f.  diu  Urkunduo  nr.  1SG— 12».  130. 


157.     ■  Dio  lodictiu  II  iat  tkUfh.     Ea  auUto  diA  Indictio  IV.  Rtehen. 


IGO 


Nos  H«Iwie«8  tlei  gracia  abbaa  Gotlwioonim'  monastcrii 
notum  esBc  volumus  preaencium  insjjectoribue  universis,  quod 
uum  Imfridua  filiiis  domiiii  ßozzonis  et  RiuHinaa  de  Metir- 
perge,  civea  in  Chrems,  procuratoree  dicti  domini  O(ozKonis) 
roverendo  in  Christo  patri^  donüno  Ch(iinradu) '  venerabilt  I'>i- 
singensi  cpiacopo  pro  so  ot  ccclesia  sua  universa  bona  et  pos- 
sesHiunes,  que  idum  Goz  in  Teyzza  a  nobiä  ot  zuonasteriu 
noBti-o  iure  piirebreht  pouidebat,  vendidissent  vidoHcet:  dnaa 
curias  vüllcales,  (redecim  areas^  duo  bencficia,  diio  pomeria, 
laoum  seu  piacinam  ibidem  et  V  insulas  cum  universia  atti- 
neaciis  et  iunbua  poasei^aionum  earundem  agne  pratia  pascuis  pa- 
liidibua  arbuHlia  piscaclonibiis,  oullis  ot  incultia,  viia  et  invlia, 
quesitifl  et  inquirendis  nos  reaig^nacione  eorundem  bonorum  et 
iuriiim  ad  maniis  noELtram"  facta  nomine  dicti  domini  ^(ozzoiiiB) 
per  eosdem  procitratores  ipsa  bona  seu  possessiooes  prcnotatas 
iare  purcluoht  contuÜrnua  prcdicto  domino  Friaingcnsi  epiacopo 
suiaque  aiicceasonbua  perpctuo  cum  omnibus  suis  atUueucUa  puH- 
sidendaa  ad  censura  XXX  dcnariorum  Wiennensium  annuatim, 
ad  quem  etiam  ci^iiaum  profatua  G(ozzo)  casdem  a  nostro  luo- 
nasterio  et  a  nobis  tenuerat  bactenua  posseaBiones,  qui  etiiim 
censiis  in  die  aancti  MicbabeÜH  anni  cuiiiaUböt  »!st  solvendum.* 
In  cnius  rei  teatimonium  presentem  cediilara  prefato  domino 
epiacopo  auisque  aiicccsBonbui^  Iradidimus  iiostri  aigilti  muniniiiie 
roboratam.  Datum  apnt  Wedlin^en  anno  domini  M(X'LXXVI, 
VIII.  idus  iunii. 


159. 


I3;fl.  [Wle>]. 


Leapctd,    vormals  stceiter  Richter  in  Wien,   verekfUet  auf  alle 

Hechtmtisprikkr:    auf  einen    Wmngartm    im    Feime-Orahen    sn 

Gutisien   des  Propstes  Ntcolaus  von  Klostcrnenhurg  yegen   eine 

ICnUcMdigung  von  G  //.  Wieiier  ^. 


Orig.  (A),  P«rg.  fftuclilÜockig.     Siog«!   an  «in«rD  Farif.-ätnifeii ;  C«pw 
in  Coa.  C  i.  86'  (B). 


IM.  *  Usbur  d«n-  Schlnuilb«  Atir  KancnngmtriGh,  d<r  darauf  hInivBist,  daM 
dar  Ci))!)!!  0*>ttvirmjr(a  ■elireiben  wollte.  —  *■  A.  »Utt  wutra».  —  ■  A.  statt 
aolifendut. 

*  Kotirad  11.  tod  Wilteliibarh  erwählt  I2r>&  im  April,  f  ]37RA|irUS9 
(oder  PalmiarS?  nach  einer  andaran  Angabe)  {Eub«l,  Uierairb.  26&f }, 


IGI 


KarliD,  334  nr.  56.  —  Kiu^chbaDtner,  Ganeh.  d.  St&dt  TuIIn  519  nr  10 
ng.;  Qy«llun  b.  GdkIi.  Wiens  1,  U.  374  nr.  3138  reg. 

Memoria  labilis  est  reg  et  r«rnm  tiirlx;  non  sufBiMt,  nisi  eerie 
literarum  et  ^y-doiieorum  virorum  testimonüs  confinTietur.  Qiia- 
propter  ego  Leupoldiis  quondam  iudex  posterior  Wi^nncnsis  et 
nxor  inea  Lvcba  necnon  omnes  lieredes  nostri  ad  Doticiam 
cupimus  perrenirc  tarn  preaeiithim  quam  futurorum,  quod  a  lite, 
quam  pro  Tinea  sita  in  Velef^raben'  habuimus.  totalitär  cessavi- 
mus  abne^antes  omni  iurt,  quod  in  eadetn  sperabamus  aas« 
habituros  pro  sex  libris  denartorum  monete  Wiennensis,  de  quibus 
per  prepositum  Nennbtirj^enacm  Kicolaum  in  integrum  sumus 
expcditi,  qiii  candcm  vincam  nostra  bona  permissiono  lacobo 
notario  collalam  rcsignavit  iure  raontanu  perpetnaliter  possiilcre. 
In  cuius  rei  meiuoriain  prcsentcin  litcntm  nos  prcdicti  laudabili 
sigillo  ctviuiu  Wieiinensium  prefatu  Jaroliu  feciinus  coiiimuniri 
teatiboH  Bubnotatis,  quorum  nomina  sunt:  Hcinricus  de  Gottcins- 
veld  iiiilos,  Hatiiilu  de  Tiilria  milca,  Ditncus  de  Clialnpei'ge 
miles,  magister  Cbvnradua  scriba  Austrie,  Paltramus  ante  Cymi- 
tcrium,  Chvno  quondam  magister  monete,  Leupoldiis  in  Alta 
Strata,  Ditncus  in  Alta  Strata,  Sivridua  Laublo,  W'illialnius 
Scherant,  Pilgriniiia  et  Oeunus  Cbriglerii,  Wemherus  spis- 
magistcr,  Ernestus  institor,  Leupoldas  PiJhiltorfer,  Leupobhts  do 
Fvnfchyrichen,  Chvnradus  Vrbctsch;  Tyenio,  Otto  Snctzel; 
Fridericus  de  Chritzendorf,  Vb'icus  de  ChrjtMndorf,  Wcigandos, 
Wernhardus  Schyuer,  Fridericus  Ilvetstocb,  Cholo  oAicialis, 
Walther  vitrarius,  Heinricus  de  Ow,  Albcro  de  Sancto  Ijoco, 
Fridericus  tuuc  uotaris  civium  Wiunneusium  et  alii  quam  plurcs. 
Acta  sunt  hec  anno  domini  MCCLXXVI. 

8,  i.  StAdt  Wiftn  linHaUSdi^t,  runil,  rotli  aof  Retiflaoel,  IV  B  1.  Abb.  bw 
HcUy,  fieitr.  a.  Btegelk.  d.  H.-A^  6.  3U  aud  Tat.  2. 


160. 


1377  Dcccmber  13,  i;fittn-elf. 


Aht  JJdmtrieh  von  QtHtweig  hdehnl  die  Brüder  Knlomann  und 

Andreas  rwi   Eggeninirtj   mit    dnti  partieUen    Zehenthfswfsrechte. 

isotn  Hofe  des  Slißes  in  I^faffmdorf. 

Iü9.  >  Die  AdminintnilivkKrtB  v.  N.-Ov.  S.  h'i  weist  nSrdlicb  von  Kierllng 
bei  KtosUrnenburg  einen  FluniOineii  Fetmz'Gralien  nuf,  weicher  mit  VtU^ral,en 
wohl  identwcli  iitl. 

?0BUi.  U.  AMt    Bd.U.  11 


IG2 

Orl^.  (A},  Perg*-  fenchtfleckl;.  SlCj^l  an  einem  Pori^.-Btrßirfin;  Cuple  in 
Corl.  Cf.  6G'  (M). 

KfirHii,  San  tir.  ft". 

No8  llelnwieus  «Itvina  miserntiotn;  aljlms  eccicsic  Chote- 
wicensis  scirc  volumus  fjuoslibot  prcsoncium  irtspcctorc»,  qnod 
dilecÜs  devotis  noslria  Cholomaano  et  Andrfic  fratribn»  du  Kjjen- 
biirjja  ius  dccimc,  qito<]  ipsis  in  curia  nostra  de  PliafTciidorf  coiii- 
petit  et  ab  nntiquo  competebat,  pro  auorum  exigentia  nieritonini 
rccognovimuK  ipsosquc  iiiplicodnvitmia  de  eotUiii,  Est  autom 
ioa  tale,  quod  terciiiin  partom  decimo  de  curia  supradictn,  sienl 
ceteri  dRciinatores  iiostri  erga  nos,  proiit  se  Iiabuerint  tompora, 
dobont  Liondueeri!  anniiatim  salvo  iure  duaniin  ruliijuarum  par- 
ütiiu,  qiiß  beredibiis  Clialhocbi  do  Kcbendori' tit  IKirmanni  fratris 
8111  pie  recordacionis  compotimt  in  eadera.  Vcnira  quia  diclam 
curiam  rostram  in  Phaftendorf  prefati  (-'halhochns  et  Hei-nianus 
olim  integralitcr  occiipavenint.  nc  ipaomm  heredes  memoratls 
f'ratribus,  hoc  est  Cholomanno  et  Andröe  super  huiusmodi  iure 
sibi  concesao  titcra  impostorum  moveant  aliqualem.  relaxaverunt 
tpsiB  liprcdtbus  dcbita  sul>nütala:  priino  nndccim  libraä  dciia- 
rioruni  et  tres  solidwa,  quoa  per  annuui  cum  familia  licredum 
fecprant  in  expcnsis;  ilem  nilaxiivenint  XL  inclriilas  silipniB, 
(juas  pro  agrorum  seminibus  expendenint;  itein  sepe  dicti  fmti-es 
fi'uctus  duorum  annoruiri,  ([iioj*  pro  ccrt«  porunia  ot^a  diiniimmi 
abbatem  comparaverant,  ipsos  heredes  8Qciim  friii  pariter  :id- 
misorunt.  TTt  autem  ins  buinsnintli  libcre  teneant  et  nullam  in 
ipso  i-altiinpiiiniii  impustunim  paciuiitiir,  Vlncus  notariuü  di- 
Tyernstain  er  Oliunrados  et  Vlncus  dicti  Dvrst,  ttitoros  dictorura 
pupilloniin.  ad  omnia  et  sin^ila  dampna  rcüarcicnda  &p.  prctatis 
fratribns  inte^^raliter  obHgarunt.  Iii  cuius  rei  meinoriam  pre- 
8ontes  littcras  sigilli  uostri  iniprcesionibus  commnnimus.  Testes 
sunt:  Cbvm*adus  de  Hvmpacli,  Kinhardua  de  Prvuuc.  Ortlinua 
foreatarius,  Chvuradus'  üictus  (iasLimiierj  Anioldus  du  Ilv^e- 
lin^Cf  Pitrolfuö  de  Wisuudut,  Pilrolfus  de  Uctzmaustorf,  BcrtuKUm 
de  Wrowendorf,  Itvdwiiius  oftictalis  de  Mvuicbhoven,  Otto  et 
Haiaricus  fralres  de  Ebersprvnn,  Hninrieua  villicus  do  Vele- 
brtmne  et  alii  quam  plureii.  Datum  in  Chulewiuo  anno  doniiiii 
HCCLXX   Beptimo,   pridie   ydus    dccembris,    indiccione   quinla. 


160.     ■  TlioilwoUo  vorwUelit. 


J 
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B.  d   Abt  ndmwtk  bMchl4i<t,  q>iUoTAt  »cbwan  aof  Scbflan).  IIIA  3  b. 

ammht.: m   riRA   ABBAS  CbOTWtCe{D.]    I>«r  Abt  irt  im 

OrsAle  ribeod  anf  oinani  I«lii»enlfw6n  FaliliAlnriiiRi,  äu  n  b«id«ti  Saitaa  mit 
jß  «fa«a  LOwenkopfe  raniert  bt,  en  fiuw  du^;«««tvlll.  in  der  rwhien  lland 
4h  Fiitoral»,  bi  <l«r  Unkoii  «a  Baofa  ui  dir  Jlnint  haltend. 


16L 


137S  August  4.  Vifrrb«. 


i\t/)s/    Nieolaus    IJI.  hf-stuti^    dtiH    Stifte  Götiwfig    die   diesem 
90M  aettten   VorguH^cm  und    von   teeHlicheti  FürsUm  verliehenen 

PrivHeffien. 

Orie.  (A),  P&Tt  feacbtaeekfe.  BUriballe  «n  «tn^r  n>llhC«IbMi  Seiden- 
•dinor;  Copi»  iu  Cod.  C  t.  318  (H). 

Karlia,  3Sfl  at.  M.  —  PatUurt,  Be;.  Pont.  Kon.  nr.  tl.U*. 

Auf  der  An«ennaiH  de«  BogiM  iit  racbu  von  der  ItKnd  des  Urk.- 
Sdmtbfln  vennerkt:  ^.  BeiL;  In  dm  linken  Ecke  unter  dc^tn  Kngt  «wei 
Pankt«  noboueioauder  freetellt  als  Kostanrennerk ;  darnnter:  %.  Veü.  Auf 
der  AoiMOMitv  in  der  Mitte  des  oberen  Bandes:  Barth,  dt  FtJg. 

5  Kicolans  5  episcopus,  servns  scrvorum  dßi,  dili^ctis  filiis' 
abbat!  et  CApinOo  monaätcrii  Chotbitcensis  ordinis  SAncti  Bcno- 
dicti  PatATiensis  diocesis  salatem  et  apostoliram  benedicdonem. 
Com  a  nobis  petitar,  quod  iustum  est  et  honestum,  tarn  vi^r 
oquitatis  qnam  ordo  exigit  rationis,  nt  id  per  soUicitadiDem  officii 
no«tri  ad  debitnm  perdacatnr  «ffectam.  Eapropter  dtlecti  in 
domino  filii  vustris  iustia  postulatiooibus  gralo  concurrentes 
assensQ  omncs  libcrtatcs  et  immunitates  a  predecesäoribus  nostris 
Romanis  pontiäcibus  sive  ^vr  \mvi\eg\jt  scti  ulius  indiilgeiitia.s 
Tobia  et  monaatcrio  vcstro  concessas  nee  non  libertates  et  exemp- 
tiones  secularium  exactionum  a  regibus,  priDci[übti$  et  alii»  Cliristi 
6dclibu8  rationabiliter  vobis  indultos,  sicut  eas  iuste  ae  paclticc 
ubtinetis,  vobis  et  por  vos  cidciu  monasterio  auctoritate  apostolica 
cnnürraamus  et  preaentis  scripti  patruciniu  commuDlmus.  NulH 
orgo  omnino  hominum  liccat  Imnc  paginam  nostre  conti iinationis 
iofringere  vel  ei  aosu  temerario  contraire.  Si  qnia  autem  hoc 
Altemptare  presumpaerit,  indignationera  omnipotcntis  dci  et  bca- 
lorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  etus  se  novent  incorsumm. 
Datnm  Viterbii  II.  nonas  augusti,  pontiticatus  nostri  anno  primo. 


161.     •  Folgen  xwel  Punkte, 


n* 
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ßleibuU»  Am    PApstofl    Nier>Iitiui    III.,    Apo*t«l«t(»int>Rl    (113'(>),    Nnmcn* 
Stempel  (JI4).     Inwlirift:    NIC'O'I.AVS  |  1^  ;  III  = 


16$.  137t>  ■M'i'il  ^^1  KliiHlontiHiblirK. 

PngMt  Paho   und  der  Cmivent   von   Klosierjxmhnrf}    übnrtragm 

item  Notare  Gehhnrd  nu   Joch  Wfiufßnrtnt   grtmnnt  Weiiufraheu 

au  Berffrecht  iu  Erbpacht  nuUr  antferf^Jtenen  Bedingungen. 

Orlg.  (A),  PeT|^.  fenchttleckitr-  Kwcl  Siegol  sn  Perg .-Streifen;  L'opia 
in  Cf.  81'  (U). 

Kftriin,  »27  nr.  69  ans  U. 

Nos  Paho  de!  gracia  preposittis  totnsquc  cnnventtiß  eocleslo 
Nevmliiirgßnsis  ad  noticJam  singulorum  haue  Ütteram  intueticium 
ciipimufi  pRrvonirCj  quod  fle  vinea  Weingrawen'  nuncupaüi  at\ 
hospitale  nostrum  pertinente  dcfectibus  inpcllciitibus  in  cnltiira 
ncf;lecta.  adeo,  quod  nullos  potuiinus  fructus  percipere  ex  eadetn, 
viro  discrcto  domnio  Ocbhardo  notario  et  suis  hcrcdibus  iini- 
versis  ad  ipsius  prcces  unnm  mger  eo  iure,  quod  vulgariter 
pcrchrcht  dicitui-,  donavimus  pcrpetuo  possiflcnduin  ita,  quod 
idem  G(ebliarclu.s)  vpiidendi,  obligandi  <;t  quonirxloiiUet  aÜenandi 
plenom  habcat  faeultatüm  bis  Umoii  L'-ondicionibuB  non  obiuiBsis, 
cpioil  »  fiisto  bcati  MichiLlielts  futuru  proximc  quattior  atiiiis 
contjnuis  tranavolutiR  predicto  hospitali  octo  urue  vini  nomine 
iuris  inontani  ot  pro  decima  antiis  singulis  in  pcrpctuuiii  ser- 
viantur.  At  si  pnsscsaores  huiusmodi  vince  finitis  annis,  quibus 
vacant  aervicio,  postqnatn  scrvirc  ccpcrint.  deinceps  per  duos 
vinura  uominatum  hospitalariis,  qui  pro  tempore  fuerint,  neglexe- 
rint  e&bibßrc,  ex  tunc  ipsa  vinca  ad  sepodicLum  hoüpitale  qui- 
bu&tibet  contra dictiuiiibus  et  üccasiouibus  poetpositis  libcre  dc- 
volvatur  et  pcrtineat  omni  iure  nuHis  poaäcsaoribus  ucrvatis 
regresfiibus  nd  eandem.  Ut  autoui  prodieUi  duimcio'  perpctuo 
mancat  inoonvtdsa,  presentem  paginam  nostrorum  sigilloruiu 
muniniiue  roborataui  prefato  Ö(ubliH.rdo)  et  suis  horedibus  duxi- 
mus  assignaudam  in  oignum  evidens  et  cautcbim.  Testes  Bunl: 
dominus  WaltLus'  decanus,  Otto  cuatos,  Minbardus,  Hikprandus, 


16-.     *  Thcilwni«^  mit  nndnror  Tinto  oorrif^iort    —  *  A.  «tittt   WtJthemr. 
^  Weiiigraben,  Ried  bei  KlnKMmoubnrjp  (nr.  ^00), 
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Otto  hospiUlarii;  lacobus.  Hadmarus,  Hup),  Albertus,  VIricus, 
Ortolfus,  Ditricus,  Hanriciiü,  Chunratltis,  Wist-uto,  Paulus  sacer- 
dotes;  dominus  Uimcuä  de  Cballenpcrge,  Cholo  oflieiatis,  ma- 
gister  WaUherus,  Fridcricus  H<^toloch,  Vlricus  de  Cbrircudorf, 
Rredirinug,  ChuDradtis  Cbalpeclij  Rugerus  nolarius,  Hermannus 
Tmian  et  alii  Hdc  digui.  Datum  et  actum  in  Ncvmburch  anno 
domini  MCCLXX\n[ni,  quarto  kaJendas  maü,  indictiono  septima. 

I.  8.  d.  PnpatCB  Pabn  v.  Kloeternsabarf*  beaBliftdi)^,  apilioral,  roth  auf 
Sehbse),  U  B.  Umsdir.:  t  ^  l'A  B  OniS  PR^POSITI  '  |  &X€  mVfO- 
BVBGeil-  Dio  bl.  Haha  uüc  dorn  JoÄukiude,  b«nl«  mit  Aureuleii,  vor  welcheu 
der  Propttt  kniMDd  beleL  —  IL  Kloalemeobai^r  Convetitttegel  bMch&di{^ 
niod,  nnj^enirbt,  II  B.  Abb.  bei  6«vm,  Ui«  miltelaltwUcheu  Si^gvl  der  Ab* 
taien  8.  M,  Pig-  1^- 


16:1. 


13HU  Jiil)  11.  Krfins. 


Irufrid,  Domherr  sh  Passan  und  Dechant  £U  Krems,  beurhiiukl 
durek  Revers,  dass  der  ihm  auf  f^ebensjeit  überlassette  Wein- 
sehent  von  dem  Riede  hft  Krcttts,  gettannt  die  htrzc  TaiUa$d,  je 
sur   Uälßc   dem   Süße   GöUtceig    uud   dem    UociuUiße   Pitssau 

gehört. 

Orif;.  (A),  Verf.  8i«g«l  an  «iD«r  Pr«iw1  Abg^fall«a;  Copi«  in  Ood. 
C.  t  W  (B). 

Kiirliii.  3::8  nr  ßO. 

Nos  IrnfriduB  dei  gracia  canonk-us  PatavienstB  ecclesie, 
archydiaconus  Aostric,  decanus  in  Chrcrns,  prcscutium  tcsti- 
monio  profiteuiur  omnibus  bunt  pagiuam  inspecturis,  *|Uod  decimo 
Tini  iuxta  civilatem  Cbronicnseni  in  ailu,  <}ui  viilgaritcr  dicitur 
deu  i^burzon  Taillant, '  i|uai)  ad  vitu  iiustru  tumpora  pvssidomus, 
pro  una  sui  medietate  ad  monaslerium  perüiient  ChAt^siccnse 
rcliqua  sui  medietate  ad  Patavtcnsom  eculeeiam  pcrtinuutu.  Snnt 
itaquu  dictu  decime  poi^t  earum  absolucioncin  seu  vaL-ncionmn 
inter  mcmoratam  Fataricnsom  ccclesiani  et  ipsuin  mouasterium 
equaliter  diridende,  quod  ad  caiieionem  fiiturorum  penculonun 
Uttcris  prescntibus  fecimos  annotari  nostre   plene   compoteä  ra- 

163.  '  Eio  Weingarten rled  In  der  Mühe  voii  Kram«,  wordbor  äom  Lntxleii- 
fQratun  ilw  Bafsrecbt  xnkam  (Mciller.  Bftboub.-Reg.,  S.  £0  nr.  49,  S.  31 
nr.  M  u.  8.  27  nr.  18,  o.  Riiul,  Chromk  v.  Kren»  n.  Sieio,  B.  H.) 


cioiiis,  110  ]>et'  nblivloiiüin  seu  innlirmrn  lioiiiinniii  ilitHo  inoiiastcrio 
preiudicium  goneretui*,  sig'llli  uustri  carut^tcrciu  uisdem  in  evi- 
dons  tcstiiuoniuiii  impl'il^c'ntl^8.  Datum  Üiircuis  uimo  domiiii 
MCCLXXX,  V.  ydu8'  iidü,  indicciüno'  VIU. 

IW.  TiHi  IVlipiiiir  IK.  Wien. 

Chaihock  von  lIohenT>ertf  r-rhüU  voti  All  IlernuiHn  i'im  Gätttveig 

die  Voglei  über  du;  Stißsijütcr  su  St.  Vrit  a.  U.  Giflstm,  tlcrat  er 

durch    seine    Bedrückmig    der    StifUholdtm    verlmiig    gcwcrrden 

tear,  abermals  unier  neu  vereinbarten  ikdimjuttgen. 

Orig.  (A),  Por^.  Von  drol  Sj(^gclti  mi  Ptir)r.-ätr«iron  dai  drilte  iil»> 
gAfftllea;  Copie  in  Cotl.  C  f.  112  (ßj. 

KoiUn,  339  ur-  Öl.  —  Friawj  Dt«  U«rrflii  v.  KHOiiring,  A»h.  nr.  34V  rag. 

Ala  Vorarkuodo  dinate  nr.  l&l. 

^  In  nomine  domini;  amen.  ^  Cum  sit  memoria  res  fragilis^ 
labilis  et  caducA^  quam  frcciuens  tollit  ubliviu  diiituruique  tem- 
poris  elidit  protrattio,  iiiei  scriplm*arum  testiraonio  fuIciiUurj 
igitiir  ftgo  Chftlhochus  de  Hohenberch  adrocatiis  in  bouis  fiput 
Sanctum  Vitum'  pertincntibiis  ad  ecelesiam  Chötwicensem  de 
scitu  et  conscnsu  fratris  mci  Uitrici  proHtcor  uxiivcrsis  prcsentem 
paginam  inapcctmiti,  quod  cum  vcucrabÜis  dominus  Uennannus 
abbas  de  Cbotcwico  nomine  monasterii  sui  gi'avcm  contra  mc 
inovorct  super  quibusdam  gruvaminibus  quesLionem^  quc  suis 
hominibus  in  mea  ndvocaciono  aput  Sanctum  Vitum  residentibus 
intuleram  minus  dignc,  protestatus  8uo  ot  convoiitus  sui  nomine 
advocacionem  ipsain  vacare  et  ad  terre  principein  devolutaui, 
prescrtim  cum  dilectus  gcnitor  meus  dominus  Ditricus  pie  re- 
fordaciontw  du  Hobenbercb  se  suasquc  heredes  d«  non  ofTen- 
dundis  hominibus  eccicsic  penam  obligavcrit  ad  eandem,  super 
quo  Idem  dominus  abba«  publicum  protulit  inRtrumiinUiiu.' 
Verum  me  sentiena  in  causa  deticere  memoraU  gratie  et  favori 
ipsius  domini  abbatis  totaliter  me  fmbmtsi,  qui  avunciili  mci 
domini  Stephani  de  MissoA-.  raarscalci  Austrie^  et  aliorum  ami- 
coram  meorum  prccibus  favorabiliter  incünatus  me  pro  advocato 


1«9.     >  A. 

IW.     •  SL  Vöil  «.  d.  OfliMiii,  V.  O  W.W    "  '  ur.  l&l. 
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itcruin  resani|>3it  et  offcnsam  siipradic-tam  intcpuliter  rclaxavit. 
Et  ejfo  vice  versa  ai\  omnes  ot  sin^alas  obscrvaciunos,  quas  paler 
uii.-03  diule  ecclesie  scrvarc  promisernt,  mc  dcnuo  prcscatibtis 
ublij^o  ot  astringo:  primu  quidem  si  oltra  iura  advocacionis  debita 
et  statuta  uec  nun  preseutibus  annota*,  qae  anteeeuores  mei,  avus 
Tidolieot  et  paltir  ab  »atiquo  tt;>uiurunt  io  oadum,  ooIodoq  in  ndro- 
eaoione  nmdentoB  in  nnico  gmrara  presanipflerci,  ab  omni  inrc,  qnod  in 
ipsa  roichi**  succcssorihiisriuc  mois  competit,  cadero  dehon,  qiiod 
ad  lerre  prioi^ipem  penitiifi  tlevolvetur  tÄmf|uam  übere  absolutum. 
Preterea  quecamque  ab  ecciesla  Cbotwicensi  quocumqtio  ijtulo^ 
tenco,  sunt  ubsolata  ecclesie  ipso  facto,    äuut  »utcm  hoc  iant,  quc 

mtclii''  COmpetunt,  vt  dod  ultra:  TideUcct  quatuor  toodii  avuae  et  novem 
metrete,*  mx  soUdi  deoariomm  et  dno  denarü,  palli  decem  et  novem. 
Ad  Lee  de  curia  picbani  aput  Sanctum  Vituin^  solreutar  michi^ 
onivenalitcr  et  in  toto  quadragint«  mctrctc  nliginis,  uDUBporcui  melior 
pwt  optimom.  A  plebanu  Saacti  Viti  nichii''  cxtorqueru  debeo, 
nisi  in  qiiibus  se  michi  obtulcrit  spontane»  voluntatc.  Cetonim 
quiUescuiuquc  excessus  pena  digoi  iutur  colunos  ecclesie  por- 
petrati  fuoriotf  dac  parte»  cmciido  ad  dominum  abbatcin,  ad  mc  vcro 
tercia  pertinebit.  Kxtranei*  vur»  {HirsoDe  seu  advenc,  si  bouitnibua 
ecclesie  gravaincn  aut  violentiam  intulcrinl,  ad  inc  pcna  et  satis 
faccio  integraliter  pcrtinebitni.  Insitper  iti  culjta  mea  exigente 
prrdiu  Mcitwiu  Cbütwict-aüiii  desulata  fucrint  Tai  eromata,  quatuor 
ex  luinisterialibuti  Austrie,  t[iii  vongiliarii  fuerint  principis  terre.  biac 
inde  dcbemuK  utrimque  eligere,  ud  «luoruiii  couailiiiiii  dainpiia  data 
teneor  resarcire.  Si  vero  pro  generali  terre  necoesilatc  in  civitatibiu 
et  locis  publicis  fuerit  t;x]M:dicii)  prucluaiuLii,  Btcunuii  in  advocacione 
mea  recipere  debeo  ab  hoininibuä  compctentem  discreto  tamcu  domini 
abbatie  duuciu  luedlaute.  Prclerca  io  rucompciuatioDetii  *  dumpnorum, 
cjQH  prodicte  ecclesie  m  eadem  advocacione  puter  ineua  et  ego 
lecimus  absque  iure,  vectumui,  quaui  annuatim  extorsiuiusab  liomi- 
nibus  memoratiä  ego,  qucnmdinodum  et  ipsc,  pcrpctao  rclaxavi 
prouiiltcnti  dictos  hoinincs  ca  ratitmc  in  |>08tcrum  non  fp^vari. 
Ut  aatcin  hcc  acta  robor  habcant  pcrpotuc  firmitatiB,  pi-esenlcm  litterain 
meo  ac    domini   Oltouis   de  iiuslo^,   tunc    iudicis  ^eueniUs,    et 


IM.     *  slaU  onnolaia.   -  ■>  A. 

'  lieljcr  diu  Kircbo  zu  St.  Veit  a.  d.  UdUeu  vunuerkl  ditr  Cod.  III 
fatav.  Lonsdurf.:  iten  ÜAtwiceiucr  evn/ertmt  ndetüun  Sancti  Vili  iuxte  Hohm- 
Hm^t,  föd  /ttndtu  ett  eptKopi  et  iptormn. 
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dominl  Levtoldi  de  Oliviirin^en,  ptnceme  per  Anetrinm,  et 
domini  8tt-[iliriiii  do  Miäsn^  Bigillia  kä  muniri.  Teslus  sunt: 
dominus  Otto  de  HasloA',  dominus  LevtoMus  et  dominus  Ilein- 
ricus  frati-RS  de  Chvnring'e,  dominus  8tephnniiR  do  Misso*, 
dominus  Chvnradiis  de  Kumero*,  dominus  Ohalhohua  et  domi- 
nus Kimbcrtiis  fratres  de  Kbersdorf,  dominus  Hcrmannus  de 
Wolfkcrsdorf,  dominus  Chunradus  et  dominus  Marchwardus 
fratrct^  de  PUchdorf,  dominus  Chvnradus  et  dominus  Imfridus 
fratrcs  de  Pücbpcrch,  dominus  Mengotus  de  KctclperKc,  Albero 
dominus  de  Hohonstein,*  Ghvnradus,  dominus  de  Oasenburcli, 
dominus  Clivnradiis  Ysenhcvtel,  dominus  Offo  do  Arboriib,  Wl- 
vingus  et  Otto  fratres  de  Walde,  Ditricus.  Wernhardus,  Wlvin- 
guB  fratres  de  Hevselin,  Fridericus  et  Clivoradus  dieti  Ysen- 
bevtel,  item  Otto  dictus  Schetwerj  HeinrJcus  do  Chorspacli, 
KrchengentR  filiiis  buuh,  Steplianus  siipor  Porz,  Lcvpoldus  et 
Stepbanus  fratres  de  Prato,  Levtoldus  de  Hohenberch,  March- 
wardus de  Newenwald  et  jiltirea  alü  fide  dignj.  Datum  Wionne 
anno  douiim  MCCLXXXI,  Xil.  kalendas  maroü,  indiccione''  IX. 

I.  S.  r1,  K«)hacli  v.  Hohenberg   rand  {M).   nn^l^rbt,  IV  K  i,   Abb.  bsi 
llanthxler,  Kou.  dijil.  II.  Tab.  Sl  iir.  19.  UinscLr.:  f  i*    UM"  CHAUlOCHl 
I)€  ■  nOIieNDe[UC]'.  —  ll.  S.  d.  Leulold  v.  Kuanring  rund,  ungenirbt,  Abb. 
be!  Snvg.,  giegol  d.  LandeMrbämter  Id  d.  Ber.  d.  Alterthumavoi.  in  Wien  V,  66 
Tafel  S,  Fig.  10. 


165.  1«S3  (»etotter  36,  Mainburg. 

Otte  von  Mainburff  schenkt  dem  Stifte  Gältioeiff  seinen  von  Fried- 
rich von  Ifttuseck  erkauften  Hof  eu  Sdiintdck  hekufs  Aufbesse- 
rung der  Pfründe  scimr  Nicfdc  Aik^H'kl,  eim^  yoime  im  Gött- 
teevfcr  BcTicäiciineriHnenkloster,    durch   dag  jährliche   Erirwjnis 

desselben. 

Orig.   (A),   Per;.    Zwei    Siegel   au    Por^-ätraifanj    Coplo    in  Cod.  C 
f.  186'  (B) 

Ku-lln,  821  nr.  61!  am  B.  —  Kopost  ebeiid.  S.  133. 

DiMO  ur.  »nwio  nr.  164    sind  vou   dor  gloicbeii   und   zwar  tiöttwoiger 
Hand  geacbrlobsn. 


lU.     •  A.  statt  BijfunaUin. 
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^0  Ottg  de  Maiiibereh*  tenure  preseneium  prufiteor  om- 
nibns  hanc  po^nam  inspccluris,  quod  ad  promovcnduiD  pic  de- 
vuciums  prüpoäiiuiii,  qiiud  Alheidia  tilia  sororis  nice  duduui  dco 
auctore  concepit  et  nunc  per  cmissioncm  voti  solempnizavit  crga 
inouasteriiiui  CHiütwiceose,  in  quo  aub  re^iila  beati  Bcnedicti 
vult  cum  snnctimoninlibas  ibidem  deo  iugiter  famulHri,  ctirlam 
moam  in  Sühiutelekkc,'  quam  emi  aput  dominum  Pridericum 
de  Uaiisekke.  solventem  nnouatim  ti'cs  libras  dcnariorum  Om- 
nibus computatis  etdom  eccieste  $ub  venerabili  domiuo  Her- 
uanno  tone  abbate  ibidem  de  consensu  uxoris  et  bcrodum 
raeorum  in  proprium  obtuli  peq)ßtuo  po^sidondani  ita  tarnen,  ut 
easdem  tres  libras  memoratus  dominus  Ilermannus  abbas  vel  sui 
succesores,  qui  pro  tempore  fuertnt,  prefato  Alheidi  in  sut 
sidium  prebende  annis  singulis,  qaoad  Ttxerit,  arcministrcnt,  ea 
Tero  mortua  cnriam  e&ndem  sicutc(>tera  bona  ipsorum  pro  bone- 
placito  ordinent  et  disponant.  Si  Tero  dictas  tres  libras  eidem 
Älheidi,  ut  predtctum  est,  solvcrc  neglexerint,  memorata  curia 
ad  me  vel  ad  heredes  meos  denuo  rcvertetur.  In  supradicta 
veru  curia  uec  cgo  ncc  quisquam  aiter  hercdum  mcormu  nos 
pro  advocato  iugcrere  possumus  nee  dobcmus,  scd  absque  omiü 
luero  eandem  volumus  fideliter,  sicut  poaguinua,  defenderc,  dum 
rcquiriinur  ac  dum  ecclcsie  Cbotwiopnsi  fuorit  oportunum.  In 
cnlus  rei  testimonium  presentes  literas  sigillo  domini  Friderici 
de  Hausekkü  atquu  pi-oprio  consignavj.  Testes  sunt:  dominus 
Reinbardus  de  Chvievb,  doiuiims  llartmannus  plebaniis  du 
Cbirchperch,  dominus  Wicbardus  picbanus  de  Hofetetcn,  domi- 
nus Hvgo  plebanus  do  Graueiidorf,  dominus  SwikUerus  plcbanns 
de  Weinbcrch,  tjotfridus  plebanue  de  liamsteln ;  item  laici : 
dominus  Wicbardus  de  Ramstain,  dominus  Fridericus  de  Haus- 
ckkc,  dominus  Albero  do  Schevrljeri-h,  dominus  ('hvnradaa  de 
Pylchdorf,  dominus  Cliunradus  de  Scheurberch,  dominus  Hain- 


lft&.  '  Die  Malnburg:,  jetzt  Rninc,  Itt^  beim  ^Inchnnirigon  Orte  xn  der 
rieUch  «wische»  llabrikHtein  uiiil  Huftt^ttdu  (Schwelcktiardt,  V.  O.  W.  W. 
VU,  Uä).  —  '  Dar  Hof  in  SchtPteJek  Ug  »«tlich  rou  Hi^btetten  hm  Aig«U- 
ba«b.  wAr  1499  mit  3  <^i.^.na<;Ei  UOttweiK  KÜupdkhtie  (Cod.  H  f.  6]  unA 
ward«  vom  Stifte  Unttwcig  IS27  siii  ilio  IlerrecbitFl  Frio'Uii  vorlcAuft.  Der 
zu  uiner  Wnldcultur  ura^enchnlTotie  Onindcomplex  fUhrt  jotjit  noch  (Ion 
gloicbeti  Flumamati  (nr.  338).  Uaneben  besteht  aber  jetit  noch  oin  ÜHtiom- 
hof  auter  <leiu  Nainen  SchijuUocJc,  B.-U.  nr.  2U,  Kutt«  Ai^l^bAcli,  üeui. 
Granau  &.  d.  PielBcb. 
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riciu  de  Hafje,  lleinricus  miles  de  Ganzzeiidorf,  Dietriciis  Je 
Weiäuienberch,  (Jßorius  frattir  suh»,  Uotocalciib  ilc  Kamstüin,  VI- 
ricu»  Cfalinge,  Clmnradus  de  Hoiienbart,  Di-taUus  oflicialis  do- 
inini  (.'Imrradi  de  Pilirhdorf,  Dictriciis  de  (Jiiucrspach,  Clmnra- 
dus iudex  de  llofstcton,  Kudegerus  trater  suua*  et  quam  plures 
ulii  Kdc  di^i.  Datum  in  Mainborcli  anno  domini  MCCLXXX 
tercio,  VIL  kalcndas  novombris,  indiccione  X.^ 

I.  6-  tl-  FViedricli  V.  nniueck  nnä,  ungefärbt,  IV  k'iy  Al>b,  bui  llsatlisler, 
Hec.  II,  Tab.  Si  iir.  l  ungenau.  Urascbr.:  t  SPIUDGUICI  -  1)6  •  IIAVSeKfi.  — 
U.  8.  d.  Oita  V.  Mnlmbiir^'  nind,  otiget^rlit,  IV  A  S,  Abb.  oiiend.  Tftb.  37  iir.  6. 


ICG.  13N4  Mfirx  17,  Wien. 

Herzog  Albrecht   I.  von  0«aterr«idi  erklärt,  das  ihm   von   dm 

hrüdcTH  Wichard  und  Ortolf  von  Voppd  Imnu/esagte  Vogtcireckt 

über  die  Kirche  von  Kilb  von  mm  an  uiematKiett  mehr  su  vcr- 

Ichnen,  sondern  ZHkfmßig  selfmt  ausiU/cn  zu  wollen, 

Copie  I  aU  luMrt  in  nr.  3ßll  (B);  Cupie  U  lu  CoO.  C  f.  HS  (C)i 
Copio  in  in  Cod.  C  f.  3d7  (D). 

Earlin,  335  er.  CS  aas  C. 

Auüsenleiu  kommt  dioso  Urkaade  sabujiI  dor  BöFUltI(r*iaginirki]Qde  in 
noch  mcbreroD  »pfttercii  Urkunden  wOrtlich  insoricrl  vor.  Ich  g©bo  dorn 
Itiiterte  in  der  Urkundu  von  IS31  MHi-z  24  (nr.  369)  «rlscIiiBilf.«  ilon  Vtireiig 
vor  Jen  im  C'ud.  C  UNlbaltonon  xw«i  Cupion,  du  dioeßlbe  dorn  OriginaJ  ohne 
JSwufal  iiiher  rtebt  and  dusolbe  in  Bestig  auf  die  bubreibwäise  (^treuer 
wi«d«rf;ibl. 

Nos  Albertus  dei  gracia  diix  Austrio  et  Styrlc,  dominus 
Caruiule,  Marchie  et  purlus  Naonis  ad  univcrauruiu  preäeiitcü 
tittcras  intuenciimi  noüciam  dcfcrimus  profitentes,  quod  venieutes 
m\  iKwtrani  prcsoiiciam  dÜccti  tidcles  nostrt  Wicliardiis  vidclii-ct 
et  Urtolfus  fnitrcs  de  Tojiel  omue  ius  advot-'acie,  quud  racione 
feodi  ipsis  in  parte  dotis  eeelesie  in  Clmißub  compecüt  vel  eom- 
petcre  videbntur,  nd  manus  nostras  pro  se  et  eorum  ln.Tedibii8 
nunc  bubitis  el  babutidis  libtTo  reslguanmt.    Quam  igitur  advo- 

165.     '  A.  mH9. 

"  Dio  Indictioii  iKl  uiiribhtti;,  da  auf  jrnl^^n  Fall  die  Ind.  XI.  stehen 
i»U«t».  Bei  Aiinahu»!  dur  Keilniiiscben  Indictio,  welclie  vorauüehea  ist,  Ist 
b«reila  die  Ind.  XII  (Ur  iniHer  Datum  zu  ttotzt;ii. 
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per  predictos  fmtres  nobis,  sicul  premisiuiitt«,  resignatam 
pn  nobis  rosorvarv  et  in  tiostros  eacccssores  |M>i-pctuo  Iraiiferru 
decrevirnus  null!  prorsus  iu  antoa  coDlurendam  ipäamqiic  ccclc- 
siam  cum  suis  attinciicns  ot  eiusdem  loci  plebanuni,  qui  pro 
tempore  fucrit,  nostre  defeDsionis  speci&lis  presidio  utj  volumus 
et  guuderß.  Testes  vcro  liiitus  rei  sunt:  tiobtlis  vir  Vk'icus  de 
Touuers,  Otto  de  Haslow,  Otto  de  PerchtoUdorf,  Fridoricus 
dttpifor  de  Lengenhadi,  Vlriciia  Cappellanus^  Fridchcos  de 
Hoaaekk,  ChAnrndiis  de  Schenernbvrch,  i^leytigotuä  de  Ketel- 
po]^  Otto  de  Wazzerbcrch,  Haiaricas  de  Hag,  Vlrtcus  de 
Mcrehcnstain,  Dictricus  de  Wcisscnbcrg,  Otto  de  Mainbcrch, 
Frideheus  de  Hainricus  A-atrcs  dicU  Fleiscbczsen,  leubardus  ot 
Rudgerus  de  Vrcvl  et  quam  plurcs  alü  tidc  digni.  In  cuius  ret 
tirstiuiomiiu)  presentes  litteras  dari  iussimus  sigilli  noslri  uiuni- 
minc  roborotas.  Actum  et  datuiu  Wienao  scxta  feria  pi-oximu 
ante  dominicam  letare  anno  damiui  M  ducenteüimo  octogcsimo 

qUAfto. 


I«?. 


1285  MOn  24.  Wioi. 


Der  Pfarrer  Weruhard  von  Wict^  bestätigt  Ali   Uemiatm   voh 
GtdttceUf  dm    Empfang   von   30  U.  Wiener  ^.  als  Sieiter  für's 

heilige  Land. 

Oriir.  (A),  Perf  roMflocU;.    6i«ft«l  an  eloer  PtmmI. 

No8  Wernhardos  canonicus  I'atavicnsU,  plebanus  Wion- 
nenais,  aubrogatu»  dorani  Alironensis  in  partIbus  Austrie  euper 
colligcnda  dccima  tcrrc  sanctc,  notum  facimus  univi'^rsis  prac- 
scDtcä  littcras  inspccturis,  quod  ab  eccie^ia  Chotwicense  rece- 
pimus  trigiüta  libras  dcnarioruni  Wicnnonsium  nomine  decimc 
ip«ius  ecclcsic  deputatc  »ubsidio  terrc  sanctc.  In  cuius  rei 
testimoniuiii  praescutcs  Üttcras  dcdimus  Doslri  sigilli  miiniminp 
roboralaa.  Actum  et  dntum  Wiouuo  anoo  duniiui  MCCLXXXV 
in  vigilia  puache. 

S.  d.  PfKrrent  Wornhard  beorJiSdJ^  itjiitzriral  (17;  2?^),  niigefUriit,  IIB 
UtDücbr.:  f  S.  WeKlIAKUI  (l^JAN  I'ATAVIt|N  l'LelBAl  WIGN.  Daa 
Sra^lbUil  etollt  un  obercii  TIiuÜq  Unriao  V)-rklinilie-uti(f.  im  nnteran  ein* 
knlMoä  b*l«Ddo.  niuli  links  ^weodete  QesiAlt  dax. 
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16H.  [c.  1S85.  GAftnTl^.] 

Rotalus  censuitm. 

Ong.  (A.  10*4  X  179nn)  b^ttvlit  aus  diL'i  älreirE>n,  vou  wolchcri  dor  erste 
Hern,  der  sweite  lübvm  aad  <lttr  drittu  albern  hing  ist,  ilia  mittulet  roüier, 
grüuor,  gelber  und  violetter  SeiiluHniilau  mo  /.itwuiiciiviigviiiUil  »tDd,  dxM  au 
jsdem  Ranrlo  der  suKummonRonählon  Streifon  hloine  in  der  Farbe  dor  Soiden- 
flUen  j^escliniAckvull  abvv«L-hiiulnd  oin^e»tickte  UrGi»L-kQ  «rscfaeinen.  Dur 
Kotulus  Ul  um  oboriMi  und  litikon  Rnnde  L<twiu  boichXdtgt. 

Die  äcbrift  Ut  dio  BflL-tiarniiiiiiHhcI  a\is  dum  miB^banilctn  13.  Jahrb. 
Ana  dam  Vürgloicliu  dur  hiur  niigvftilirtuTi  (•niudljuhk'ti  mit  ilotiun  dus  Urb&rs 
von  1S02  (Urbar  A)  ergibt  «ich  obige  Dnliennig.  —  Wjis  dt«  UfMrlH'itmig 
anbelangt,  tx>  »t  dioaer  Rotiilii«  cenauum  luir  alu  ein  minder  gut  jft^iclücktur 
Aolnuf  iti  einer  üynteinatischen  Henfbcitiing  der  stiftlirlien  Zinse  und  Lei- 
HluDcen  dor  Kulden  an  Marchfutlor  niifzufasson,  Dor  Buarbuitor  ÜHt  blona 
til«  ein  wenig  gflidilckUir  Compilator  vun  ^icboii  von  frOhur  Uer  vt>rbaiid«uuu 
EinMlaufsiiekbiiuii|j;eii  aunu-teleni  dem  en  atitaer  den  notliweudigen  Kennt* 
oiwen  des  Umfii(ig4>8  der  bctroffonden  Ot'ficinon  noch  dnxu  an  dimi  prnk- 
liu'bmi  OoMi^'hir.kß  gebrac^li.  Er  braclile,  abgiiisohitu  dnvcni,  dniM  er  il>^  wenigen 
Atiiiitfir  durchaus  iiiclit  erBL-liOpfeitd  bearbeitetr^  dio  kh  den  ßiuüD^lneii  Aeinloru 
golifirigen  Orte  durcheinander,  was  eben  nur  i>eicio  IlnkonntniH  ducumentiert. 
Begreillicli  ist  e»  damin,  Am»  er  mit  der  von  ihm  begonneuen  Arbeit  fibsr 
die  AnfUngB  nicbt  hinaa^knni. 

Isli  sunt  denarii,  qui  dicuDtur  lantphenuige,  et  avena,  quo 
(llcitur  marchfutor,  que  datar  duci  in  officio  de  Katoltstorf: ' ' 
in  Piela  de  duobua  beneficüs  dimidium  iiiodiiini  avcne  et  V  de- 
narii super  a^'cnani,  lantphcnningc  XL  den.;  in  Ne\Tijiavc!ht!n* 
VIII  metretae  avene  et  III  super  avenaro,  lantpheuninge  XX 
den.;  lu  Vrspringe'  U  niodü  et  VIII  metretae  nvene,  super 
avciiam  XXIU  den.,  lantphentiingc ''  V  aolidi  et  VIII  don.;  in 
Muwor  de  ciu-ia  vUUcali  dimidium  modium  avene,  super  avenam 
V  den.,  lantphcnuinf;«  XL  den.;  in  FMicflingc"'  VIII  metretae  ave- 
nae,  super  avenam  III  den.,  lantphenuinge  XX  deiu;"  item  de 
Mawer  do  predio,  quod  dicitur  Hveb/  dimidium  modii  avonae, 
super  avenam  V  den.,  lantphenninge ''  XL  den.;  in  Ötaiigeins- 
dorf  VJII  metretae  avcnae,  super  avenam  III  den.,  lanlphen- 
ninge  X  den.;  in  Wekendorf'  VIII  metrete  avene,  super  ave- 


188.     *  l  über  der  Zelle  nachgetrugen.  --  '■  A.  ItinphmnfnpK. 

»  Kotteradorf,  V.  O,  W.  W.  —  »  Neubach  -  »  Ursprung  -  *  Pfftf- 
fln^  Iwi  Hnfnurbarlt,  V.  O.  W.  W.  —  ^  Hub  ket  der  Donau  nordwoBtUub  voo 
Urspmag.  V.  O.  W.  W.     —     ■  Hteiningsdorf,  V.  O.  W.  W.     —     '  Etwa  ver- 


i 
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Dam  m  den.,  lantphenningc  X  '  den.;  in  Okkesdorf  *  IV  metretae 
aveaae.  sap«r  avenani  IT  den.,  lantpbcnningc  V  den.;  in  Hacin- 
dorf  J  scaphinm  ot  dimidium  avene  et  VlII  »upcr  avenara,  lant- 
pliennige  dimidium  talcntum  praeter  X  den.;  in  Ohvnralsdorf* 
VIII  metretae  avenae.  super  avenam  Ilf  den.,  lantphennin^ 
XXX  den.;  in  Wlkendorf'"  11  modii  avenae,  super  avenam 
XX  den.,  lantphenninge ''  talcntum  praeter  XV  den.;  in  Mar- 
ehartsdorr  quarttim  dimidium  modü  et  VIII  metretae  avene, 
aoper  avcnam  XXXVlil  den.,  lantphenntnge  **  XI  solidi  et  VIII 
den.;  in  Seaerdorf"  I  modius  et  dimidium  et  VIII  metretae 
avenae.  eaper  avenam  XI  den.,  lantphennige"  VII  solidi*  preter 
VII  den.;  in  Zendorf  de  curia  viüicali  dimidium  modium  avenae, 
taper  avenam  V  den.,  lantphennige  XL  den.;  ibidem  de  ipsa 
▼illa  III  modii  et  VIII  metretae  avenae,  super  avcnam  XXXIU 
den.,  lantpbennigo  Xm  solidi  dcnariorum;  in  Nevlingc'*  1  modins 
et  VIII  metrete  avenae,  super  avenam  XI  IT  den.,  lantphcnnige 
XXX,  de  servitio  VI  »olidi:*  in  Vlreichpergo  "*  VIII  uiotretac 
avenae.  roper  avenam  III  den.,  lantphcnnigo  XXX'  den.;  in 
Staineinshusen  '*  dimidium  modium  avenae,  sujKr  avenam  V  den., 
lantphennige ^  LX  den.;  in  £kprehtperge '^  1111  metretae  ave- 
nae, super  avenani  III  den.,  lantphennige  XX  den.;  in  Noppen- 
dorf I  modius  avenae,  super  avenam  X  den..  ]antpbonniga  di- 
minttmi  talcntum  et  XV  den.;  in  ChrevUnge"  I  modius  et  di- 
midium, super  avenam  XV  den.,  lantphennige  dimidium  lalentum; 
in  Kvchiupe  VII  modü  et  dimidium  avenue,  super  avenani  LXXV 
d«n.,  lantphennige  U  talenta;  in  Rvst  '^  de  curia  villicali  I  mo- 
dius arenae,  super  avenam  X  den.,  tantphennige  LX  den.;  in 


IM.     '  I>ixflb«r    ut   vermerkt:  non.     —     '   Uebergeechriebea :    AT  eL    — 

*  UebergMebri«l>en:  dt  nitio  (!)  VI  »oiidi.   —   '  Folgt  «ine  klAitie  Kaanr.  — • 

'  Hier  ist  der  Hand  he«bSdij;t  nnd  dämm  wohl  kq  den  iiock  Torbaiitlenen 
XX  ab)  X  cu  DrgKnzBn. 

•c]iriel»eit  stau  Uttatilor/ oier  vielmehr  Bulteiidorf,  Gem.  Ponaee,  V.  O.  W.  W.? 
—  •  Zggtdorf,  V.  O.  W.  W.  —  •  Kainratlisdorf,  KaUe  in  der  Oem.  Mat^a- 
reiben  a.  d.  Sirning.  —  "*  Waltondorf,  Dorf  in  der  Gern,  Markersdorf  a.  d. 
PieUclu  —  "  Sa«iidorf.  V.  O.  W.  W.  -  >»  NeLdling.  rilillicfa  von  Karl- 
«leOan.  —  "  Ulrichs|wrp8  bei  Hain  (BI.  f.  Landosk.  y.  N.-Oe.  XVII.  lli).  — 
■*  Steinhaiifi  Iwi  Flitixbach  und  Nuidling,  V.  O.  W.  W.  [Bt.  f.  Landosk.  v. 
N.-Oq.  XVU,  107).  la  itpjttervn  Urbaren  komml  ein  ätainhof  rur,  wolchor 
bei  Neidling.  V.  O.  W.  W.,  gelegen  sein  wum.  E^  ist  die  Anaabme  dantra 
nicht  unbereebtigt,  diu»  denolbo  in  Steinhaus  geleigeu  war.  —  ^  Versebol* 
lener  Ort  bei  Karlntelten,  —  ■"  Greiling,  nCrdlich  von  St.  Pfllt«R.  —  "  Qro«s- 
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liatoltsdorf  tlp  novis  boneficü«  TIT  morlii  avenae,  super  avonam 
XXX  den.,  lantplieninp^R  V  äoli<li;  ibidem  de  nntiquis  Ijeneficits 
duo  scapliia  aveiiae.  XIT''  den.,  lantphennlgo  LXIl  di^n.;  in 
Herzoge II burch  Vlll  metretae  Avenae;  super  avenaiu  III  den., 
lantphenntß^e  XXX  den.;  in  llaimprechtdorf'^  VIII  metretao 
a%'enae,  super  avcnam  III  den.,  lanlphenniffe''  XX'  den.;  in 
Gozeeinsdürf  VIII  metretae  avenac,  super  avenani  lU  den., 
lantphcnnigc  XXX  den.;  in  Vcldwinpc  '"  I  modius  avenac,  super 
aveaam  X  ctun.,  lantpliuuuif^e  III  ^^ulidi  den.;  item  in  Neulinge 
de  area  nna  Iant(jIicDuige  XV'  den.* 

In  officio  Grveb:  in  Meiubarladoi"f**  de  curia  villicali 
XXIV  raetretae  avonae,  super  avenam  Villi  den.,  lantphen- 
nige  LX  den.;  in  Parsuhalicli''  dimidium  modiiim  avenae,  super 
aveniLiu  V  den.,  laiilpbennige  LX  den.;  in  WisJiartsprukke*' 
XXIV  mclretae  avenae,  super  avenam  Villi  den.,  lantplicn- 
nigß  LX  den. ;  in  Rcinoltepaeh  **  XXIIII  metretAe  avenae, 
Kupor  avenam  VTIII  den.,  lanlphennigc''  LX  den,;  in  Golhams- 
pergc"*  lantphennige  LX  den.;  Avchcnperge '*  I  modius  ave- 
nae, super  avenam  X  den.,  lantphennige  LX  den.  Snmma 
avene,  quo  dicitur  marichfuter  in  officio  Ovntheri  de  Katolts- 
dorf:  XXX  inodii.  Siunraa  denariomm  auper  avi^nara:  XIIH 
solidi  denariorum.  Summa  denariorum,  qui  dicuntur  lantphen- 
nige:^ XIII  talenta.  Summa  avcnc,  qnc  dicitur  marchfuter  in 
oHicio  Qrubarii:  XXI  modii  avene.     Summa  denariorum  super 


16*t.  ''  <luo  Kophia  apmae,  XU  sehr  verblasal  und  Aof  lUanr.  —  '  U^er* 
gniKhriebMi:  tum.  —  ■  Folgt  «in  Striob,  w4lchor  rlma  Pnl^n«]«  vom  Tnrftn»- 
f^ulienden  IrennL 

KuHl.  —  1"  DioHfir  Ort  int  Ueulö  vurechoUcti.  Er  ivirrl  jwloch  im  llrtuii-  von 
1302  (L'rliAr  A),  S.  13,  Colunirio  1,  mit  Oboiudorf  unil  Hor£Ogei]l>iiT^  xu],:luic1i 
aii^fulirt.  Im  den  8|)ÄCereu  UrLaren  kommt  er  nicht  niölir  vot.  Er  wnr 
Also  schon  zngTtiiide  g«^D(;eii.  Wohl  nber  ßmlien  dich  GrunilxtCicko  außit 
HainptTit  Tftrujichnßt.  Kit  hat  sich  bin  jetzt  (1I««H^r  Iflitrnaine  aln  ,kiirxer'  und 
.langer  Ueätitter^  BOtlU'ctt  von  Oherndorf,  V.  <).  W.  W,,  crhAltan,  wobiiit  dor 
vDrschollGno  Ort  lu  vffirl(>f^n  tat.  —  **  Vulbiog,  vOTCdutcr  ll'jf  b«i  Haindorf, 
V.  O.  W.  \V.  Heot«  iKicli  beii««t  da«  Oitlich  an  den  Ort  ftniichlie«6nde  Bied 
Fdbtring.  —  *"  LAng-Msnnorndorf  a.  A.  VonchWag.  —  "  Pot«chall,  flttlich 
Ton  Gnlenhniiin,  V.  U,  W.  W.  —  •*  WiMClbruck  m,  <\.  PprscUliiig,  V.  O.  W.  W. 
—  **  Rametzhofoit,  0«ni.  BiacboCulutUiM,  Buz.  Mnuk.  DIeaer  Ort  ist  in  den 
»[Atervn  Urbaren  «ntbiülen.  Wir  «hliowen  dig-um  auf  oin«n  Irrtbrm  da» 
Bmrb«[t«n  d«  Rotniiw  —  »•  Ooltloaberp  bei  MnralKtWn,  V-  O.  W.  W.  — 
••  Anxaiilieni,  Com.  Iii7er»ilnrf,  V.  O.  W.  \V.  Der  Irrthiini  mng  dadtircli  unC- 
irtandon  nein,  dss8  der  ItoArbeitnr  da«  groAiiß  gnthlschc  t    in  Ansenhtr^  »mor 
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aveniun:  taJentuni  et  XII  dcnftni  Summa  clenarionim,  qwi  di- 
ctintur  lantphennipe:''  VII  tnlcntn  prtjter  XXX  dennrios.  Summa 
avcnac,  que  fliritur  niurrlirtitor  circa  Chotcwicum:  I.XX  modä 
STODO  excepta  curia  in  Paudorf  ot  cm'ift  Clivnradi  de  Hvrn- 
parh.**^  Summa  iIiMiarinnim  snper  nvenam:  TTI  t«l«nt«  et  XXX 
denari).  Summa  dcnariorum,  qui  dicuntur  lantplicnnige:*  X  la- 
lenta  et  V  solirli  denariorum  exoepta  curia  in  Pavdorf  et  villa 
et  arcis  omnibus  circa  montem  iacentibus. 

Hoc  e«t  aorvicium  de  Humpach:  Hadmnrus  servit  marich- 
futer  n  modios  avene,  super  avenam  XXHII  dcnarios,  laut- 
phennigo''  I.XXX  donarios  et  VHT  raetretas  tritici  ot  duo  mo- 
dios avene  domino  iibbati  et  in  natiritate  domtni  XXX  den., 
in  die  sancti  Gc[or]ü '  XH  den.,  qui  diciintnr  worc-heil;  item 
de  curte  in  die  8(ancti)  ^lai-tini  XV  den.;  Hiwinus  de  bencticio 
in  die  sancli  Martini  dimidiura  taleiitum,  marebfuter  I  modium 
avcnae,  super  avcnnm  XJl  den.,  lantphennige "  XL  den.,  itom 
de  dimidio  beneficio  LXVUI  de».,  marchfutcr  dimidium  nao- 
dinm  uvonne.  suprr  avenam  VI  den.,  lantphennlne  XX  d*rn.; 
Kbcrbardus  CarnUex  nmrchfuter  1  modtum,  super  avenitm  XH 
den.,  ad  servicium  I  modium  avene  et  IIH  metretas  tritici, 
lantphennigo*'  XL  den.^  in  nativitate  domini"'  XV  den.,  Georii 
\'[  dou-,  qui  diruiitur  werchcrt;  l..cvloldu8  niarcbfutcr  I  mo- 
dinro,  snper  avenam  XII  den.,  lantphemiigc  XL  den.,  ad  ser- 
TJcinm  I  modinm  avena<s,  in  nativitate  domini  XV  den.,  Georii 
VI  den.  wcrhert  et  HTI  metretas  Iritici;  Meinhanbis  Stravcher 
marchfuter  I  modium  avenae,  super  avenam  XII  den.,  lant- 
phenni^c  XL  den.,  ad  servicium  IHI  metretas  tritici,  I  mo- 
dium avenae,  in  nativitate  domini  XV  den.,  Georii  VI  den. 
werhert;  Chvnradtis  Gastbvacr  marcbfnter'  I  modium  avenae, 
super  avenam  XH  den.,  laiitpbennige''  XL  den.,  in  nalivitat»i 
doiuini  XV  den.,  Georii  VI  den.  werhert,  ad  servicium  I  mo- 
dium avcnao  et  IIH  metretas  triüci;  Raiiincus  in  bimcticio  l 
medium  avenae,  snper  avenam  Xlt  den.,  lantpbennige ''  XL  den., 
in  nativitate  domini  XV  den.,  Georii  VI  ilon.,  ad  sei-vieium  I 
mu<lium  avenae  et  HII  metrctivs  Iritici;  Hlius  Dietinari  march- 
futer I  medium  avenae,  snper  avenam  XH  den.,  lantpbennige^ 

]ttS.  ■  Durch  ein«!)  klein«i)  Ri»  otwn«  sentOrt  —  ■*  UeliergeKbrlelfejK  — 
"  Vobor  der  Z«il«  nAc>i|{etnix«Ei. 

SlUren  Vorlage  kv»  dom  1 1 .  n<lcr  13.  Jabrh.  nicht  iiitlir  ventaDd.  —  **  Habs»* 
bull,  Bez.  Haal«m,  V.  O.  W.  W. 
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XL  den.,  ad  servicitim  I  modiiim  avenne  et  IITI  metrctas  tri- 
tici,  in  nativitate  doraini  XV  den.,  Georii  VI  den.  werhert;  VI- 
ricvs  Vorster  raorchfiiter  I  modinm  avenae,  super  avcnam  XII 
den.,  lantphennigc"  XL  den.,  ad  semcimn  I  modium  arenae 
et  lin  meti-etas  tritici,  in  nativitate  domiDi  XV  den.,  Oconi 
VI  den.  worhert;°  de  dimidio  bencticii  LX  den.,  marcIiCuter  I 
»capliium,  supor  avonam  VI  den.,  Untphonnlgo  XX  den.; 
AUiertus  Ruffus  marclifuter  T  scapliiiini,  super  avennm  VI  den., 
lanlplieiinige ''  XX  dun.,  nieanorihns  XU  den.;  Leo  inarelifuter 
I  scaphium,  super  avenam  VI  den.,  lantphennige ''  XX  den., 
iiicäsoribtis  XIT  dm.;  Oilo  fr."itiT  Leonis  niarelifiiter  I  scapliiuin, 
super  avennm  VI  den.,  lantphennige  XX  den.,  mossoribus  XU 
den.,  item  in  Hvrnpac!»  sunt  V  Uenoftcia,  rjue  dicuntur  nova  bene- 
dcia,  que  annuatim  ßolvunt  tercium  dimidium  niodii  tritici  et  ter- 
eiam  dinüdium  medium  siligints  et  V  inodios  avene  et  V  porcoB, 
porcua  Valens  XXXV  den.  et  X  solidoa  ovorum  et  V  anseres  et 
X  pullos,  marclituter  I  raodiura  avenae,  super  avenam  VIII  den., 
lantphennige  ^  XXX  den.  Hoe  est  ius  civile  ibidem:  Leo  VII 
den.  et  obulum.  Gisüa  vidua  et  tilia  eins  X  den.,  Albertus  Ruffus 
V  den.,  Kbcriiardus  Carnifex  VIII  den.,  Söncr  XX  den. 

Hoc  est  iu5  civile  de  iugeribus  in  K<'rt:  AJramus  de  diio- 
bcs  iugeribus  X  den..  Calbochus  Sartor  de  tribus  iugeribua 
XV  den.,  vidua  Henuauni  de  tribu»  iugeribus  XV  den.,  Hain- 
ricus  Gßtt  de  V  iugei-ibua  XXV  den.,  Hainrtcua  Zeiwcter  de 
Echendorf  de  seeundo  dimidio  iiigere  «utavuni  diuiidiitm  den., 
Chalhoehuß  de  Echendorf  de  VI  iugeribus  XXX  den.,  vidua 
Levpoldi  Lapicide  de  uno  agro  V  den.,  Pertoldus  de  Pavdorf 
de  IV  iugeribus  XX  denarios,  PertolduH  de  F^rt  de  VIII  iugeri- 
bus XL  den.,  Chvnradus  Galiiis  de  I  ioueb  V  den.  äiboto 
Catcifex  de  I  ieufb  IUI  den.  et  I  obolum,''  Porhtoldus  cognatus 
Galli  de  secundo  dimidio  ieuch  VII  den.  et  oboliim,  Marcbardu» 
de  dimidio  ieuch  11  den. 

De  Fuchftwe*'  penes  nos  habemus  XXVIII  ieuch,  a  <|ui- 
bus  datur  dimidium  talentum  et  XX  den.  De  Fvchawc  Min- 
hardi  XXUQ  ieuch.  ^ 


168.  "  Folgt  ein  freier  Kniim  fUr  die  Nnchtru^ng'dAfi  aiKi^lmtflenen  Numans. 
—  '  Folgt  der  Inluüt  des  swciten  anKQnülile'n  Tbeilea.  —  <•  Folgt  oinu  grOuere 
IntorpnnclioQ. 

■*  Obor  Ob«Hachii. 
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tati  sunt  redditiis  beneficiorum  circa  Cbotwicnm  exceptis 
■reis  cl  iure  civili:  in  Pach**  II  benelicia.  iode  coluntiir  vioee 
et  Ben'iaut  iluei  uiotliuiii  avenae,  lantphetmi^  LX  den.,  XXUll 
in  messe.  Istoram  beneficiorum  I  servit  tautummodo  XXX  den. 
md  ius  civilc,  super  avunaia  X  den. 

In  Hvntshaiin  et  in  Mvtani:  XV  beneßeia,  inde  eolitntur 
vinec;  quodlibet  istomm  licncfietorum  servit  dnci  dimidium  mo- 
diam  avrnne,  saper  avcn»m  V  den.,  Inntphennige^  XX  den.,  in 
messe  XII  den.,  in  nativilate  domini  plaustra  li^onim  ad  Chot- 
wicum. 

In  Ffrt:  V  den.  Adhnc  est  ibi  bencßcium,  quod  dtvi- 
Bum  est  per  a^^roe  inU^r  vineas,  sed  servit  dnci  et  lantphen- 
nige^  et  in  aliis,  quod  alia  serviiint.  Adbac  sunt  ibi  areae  et 
ins  civile. 

In  Pavngarten :  IUI  heneficia,  inde  coluntnr  vinee  et 
quodlibet  istomm  senrit  dnci  dimidiom  modium  avenae,  super 
arenain  V  den.,  lantphennige  XX  den..  XII  in  messe,  in  nati- 
Titate  domini  plaiistrum  lignomm. 

In  F^rt:  V  den.  et  de  Kiis '  IV  beneficiia  dantur  ad  cel- 
lare  nostnim  XXIIl  onie  rini.  Item  sunt  ibi  II  beneficia,  quo 
serrinnt  carradam  vini  et  dtici  modium  avene,  lantphennige* 
XL  den.  Item  sunt  ibi  I  benclicium,  quod  servit  11  miUa  de 
fustibus  ad  vincas  et  duci  dimidiam  avcne,  lantphenni^e  *  X  deo. 
InsQpcr  de  arcis  dantur  ad  ccllarc  nostnim  XL  VI  urnc  vini  et 
lantpfaennige  X  den.,  de  iure  civili  sicut  superius. 

In  Palt:  VII  beneficia  nova  de  TilUcacionibus  divtsa,  quo 
scrriunt  de  mensura  Ypolitana  IX  modios  et  X  metretas  sili- 
ginis,  IV  modios  et  XX  metretas  tritlei,  VII  modios  avone, 
VII  porcos  vel  pro  porco  XL  den.,  VII  unseres,  XEIII  pollos, 
marchfnter  Ulf  scaphia,  lantphennige '  LXXX  den.,  VIT  solidus 
ovorum;  ibidem  Altmaunus  de  beneficia  servit  taleutum  den. 
et  marcbfiiter  I  modium  avenae,  super  avcnam  X  den.,  lant- 
phennige XL  den.,  Fledmizer  de  II  beneficüa  talentuiu  dcn.^ 
marchfnter  I  medium,  super  avcnam  X  den.,  lantphennige  L  den.; 
ChiinradiiB  de  uno  beneficio  talentum  den.,  niarchfuttir  I  rao- 
dium   avenae,  super  avcnan»    X  den.,   lantphennige   XL  den.j 
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I lartrannmis  VI  solides  den.,  inarchfuter  I  modium  avenae,  super 
avonam  X  den..  lantpheiiniptj "  XL  de».;  Alherttis  Villicus  di- 
inidimn  taleutum  den.,  raarclifiiter  I  moditim  avenne,  sup^r  ave- 
nam  X  den.,  lantphennige''  XL  deo.;  Hovenatreit  L  den., 
mart-liifutcr  dimidium  medium  avenae,  snper  avenam  V  den., 
lantphcnnige  XX  dcu.;  Ulricus  Cbaatoer  de  benefiuio  ßolit  vi- 
Deam  et  aorrit  LXX  den..  In  messe  XU  den.,  ninr(;hftitGr  I 
modiuin  avenae,  super  avenam  X  den.,  InnlpliPmiigo''  XI.  don.; 
Vlricus  Flediiiimer  de  heneiicio  coÜt  vineam,  in  messe  XII  den., 
marchfuter  ]  modium  nvcnae,  super  avenam  X  den.,  lantphrn* 
nige"  XTi  den.;  TiCo  de  beneficio  eolJt  vineam,  in  messe  XII  den., 
marelifiiter  I  modiuni  avenae,  super  avenam  X  den.,  lantphen- 
iiige  XL  den.;  item  sunt  ibi  V  licncficia,  indc  eohmtur  vinee 
Ol  quodlibet  illornm  dat  dimidium  modium  avenae  marchfuter, 
super  avenam  V  den.,  lantplieunige  XX  den.,  illnrum  V.  bcne- 
ficiorum,  quod  Uabet  ridua  Keiehpvrch,  servit  XXX  den.;  item 
de  curia  custodis  1  nmdina  avenae  marchfuter;  item  de  l'all: 
Heichpvrch  X  umas  rini,  Zaize  X  nrnas  vini^  Kvpenza^el  VII 1 
iirnuä  vini;  item  eustoa  habet  in  Mavtam  I  bencticium,  quod 
scrvit  dimidium  raüdium  avenae  marchfnler,  lantphennigeXX  den. 
Iste  sunt  aree  in  Palt:  Fledmizer  II  areas,  de  I  servil  XV  den., 
de  altera  X  dtn.,  lantphennige  *"  dant  ambe  Hilden.,  iii  messe 
Uli  den.;  Chum-adus  Loter  de  arca  XV  den.,  lantpUonnige 
II  den.,  in  messe  H  den.;  Chvnradus  Caleifex  de  area  VIII  den., 
laiitpbennige^  II  den.,  in  messe  II  den.  et  de  agro  VI!  den.; 
Siboto  VI  don;  RvpenKfl^cl  de  area  XV  den.,  kntphcnnigc 
II  den.,  in  messe  11  rlen.;  Forniica  VIII  den.,  in  messe  II  den., 
tanlpbennige  Tiden.;  vidua  Alberti  ad  ius  eivilo  XX  den.;  Al- 
bertus Villicus  de  area  VI  den.,  Vlrieus  Chavfman  de  vinen 
LX  den.  Ista  pertinont  a<I  marscaleuni.  Iten»  in  Palt:  Soidiya 
XJj  den.,  IlainricuB  Textor  XX  den.,  Ilainricus  Stoian  XX  den., 
Vlricns  Chavfman  XV  don.  Isto  aree  serviunt  V  solidoe  ovo- 
nim  praeter  X  ova  et  IUI  casoos,  TIainncua  de  beueßcio  III 
solidos  den.  et  colit  vineam;  Sopli^ra  III  solitlos;  Hormannus 
XV  den.,  Hainrieus  Calcifex  XV  den.,  Chvnradus  Texter 
X  den.  Ista  perlinent  ad  custodem  et  mittnnt  oporarioa  in 
messe. 

In  Pninne:  dominus  Gotfridus  dimidium  talentum  pro  ser- 
vicio,  marchfuter  IH  modios  aveuae,  super  avenain  XXX  den., 
lantpkennige  dimidium  talentum:  Uermannus  I  modium  avenae. 
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super  avenrtm  X  <len.,  lantphennige;'"  Vlricas  Prvkeucr  1  mo- 
diuni  avenae  marcbfutcr,  sapor  avitiiam  X  den.,  lantpliennige* 
XL  den.;  Wolfio  I  modium  avenne,  super  »veDaiu  X  deu.,  lant- 
pheniiigo^  XL  den.;  Gcst^J  dimidiiim  modium  avenoe,  saper 
avenam  V  den.,  lantpheniiigc  XX  den. 

In  Kuchawe:  MiiihiirdiiB  do  I  tieneticio  V  soUdos  den., 
I  modium  avenae  marclifutor,  super  avenam  X  den.,  lantptieii- 
ni*(i'  XL  den.;  Ulricus  do  I  benefioi»  V  solidos,  man^ifuter  I 
modiam,  super  avenam  X  den.,  lantphennige  XL  den. 

In  F^  habemus  XVI  beneficia,  inde  coluntnr  vinee  et 
dantnr:  marchfuter  VIII  modÜ  avenae,  super  avenam  LXXX 
deDarii,  lantphennigc  XI  soÜdi  praeter  X  den.,  in  messe  VI  so- 
lidi  et  Xil  denarii.  L)e  supradictis  beneticiis  dat  Kpiseopus  Vlll 
urnas  vini,  Albero  VI  umas,  ridua  Emesti  dimidium  carrntani 
vini,  Oy^s  X  umaa.  Insuper  dominus  (Jb\-Tiradus  servil  ibi- 
dem de  I  bcDcticio  I  lalcntum  den.,  marchfritcr  I  modium 
avenae,  super  avenam  X  den.,  lantphennige **  XL  dun.;  Hain- 
ricus  filios  eius  de  I  bencficio  I  talentum  den.,  marclifutor  I 
niodiom  avenae,  super  avenam  X  den.,  lantphennigc  XL  den.; 
Hainricus  Ofttt  I  taleutum  den.;  marctUuter  I  modium  avenae, 
super  avenam  X  den.,  lantplicnntge  XL;  Kbero  I  modium  ave- 
nae, siifior  avenam  X  den.,  lantpbenni^e  XL  den.;  P<;rtoldus  I 
modium  avenae,  super  «venam  X  den.,  lantphennige  XL  den.; 
Sivridus  in  Honte  I  modium  avenae,  siipor  avenam  X  den.,  lant- 
[4icnnige  XL  den.  et  servil  in  curiaui  ibidem  X  urnas  eresccnlis;' 
Oerungus  de  beneliciu  magistri  co<|uino  dimidium  talentum  den., 
I  modium  avenae,  super  avenam  X  den.,  lantpbennige''  XL  den.; 
(Jbvnradus  PeUifex  et  ductor  et  pöllifex  de  I  area  XXX  den., 
Rvdolfus  de  I  ai-ea  XXX  den.,  insuper  de  X  curtilibus  dimidium 
talenttim  in  ufl&cium  marscalci,  lantpbennige  XX  den.,  in  messe 
XX  den.;  Sifridus  UuSus  in  curiam  Fvert  ser^'it  XV  den-,  vidua 
Hcrmanni  XXX  den.,  Eberhardus  Cocns  XV  den.,  in  horto 
XV  den.;   Pertoldus  Mäder  VI  den.  in  cunam  in  Fvrt. 

In  Talam:  VI  beneticia,  inde  coluntur  ^-inee  et  dant  III 
modios  avene  marcbfuter,  super  avenam  XXX  den.,  lantpben- 
nige dimidium  talentam  den.;  ibidem  habet  custos  III  beneticia, 
que  dant  I  modium   et  dimidium   marcbfuter,    super   avenam 


16H.     •  Foljft  aia  freier  Kaiini   xiiiii  N»etitr«^e  der  aiu^liuo>uD«n  Zahl  der 
I.uid|)fennlge.  —  *  Zu  ergXDxen:  vini. 
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XV  den.,  lantjihcnnigc  XL  fl«ii.;  filia  Cliiinratli  X  unias  vini, 
l'crtoldua  VJU  iimas  vini,  Albero  X  urnaa  viui,"  Vulsiicli  X 
ornas,  Baworu»  dimidiuiu  carratam,*  PertuWiis  X  urtias. 

Id  Vischovco:''  Gotsclmlcus  dat  cuatodi  dimidinm  carra- 
taru  vini,    marclifutur  dimidium  luodtum  avenae,  sui)«r  iiveimni 

V  den.,  lantphcnni^  XX  den.;  Pcrtoldus  ad  iiui  civilc  LX  den., 
item  Gotsclialciis  de  area, '  de  areis  Inntphonntge  VI  den. 

In  superiori  Visclioveu  liabet  ciistos,  undc  Engübertiis  dat 
XX  urnas  vini,  SifridoB  magislar  coquire  LX  (Ten.  de  poinario. 

In  Tcvrdeii  Imbomua  11  benclieia,  quo  dant  IUI  motlios 
siliginis  Y^olitcnsis  menBure;  ibidem  nepos  Mezclini  habet  1 
bcnctictum,  undc  sorvit  dimidiuni  modiiim  tntici,  dimidium  mo- 
diiim  siligini«,  XL  meb-etaa  avene  Ypolitensis  mensure,  I  por- 
cum  vel  pro  porco  XXXV  den.:  Dietmarus  ibidem  habet  I 
beneticium,  unde  servit  I  modium  siUgini»,  I  moilium  avenae, 
I  porcum  iit  aupra;  vidiia  Alberti  habet  l  beneflcium,  unde 
8crvit  dimidium  modium  sitiginis,  dimidium  modium  tritici,  XL 
luetretas  avcnac,  I  porcum  ut  supra.  lila  tria  bcnefic^ia  daut  ad 
marchfiitcr  I  modium  avcnc,  super  aveoam  X  den.^  lantphencigc 
XL  den.  Ibidem  habemus  11  bencticia,  inde  colantur  vinee, 
quodlibet  hurum  dat  VIII  mctrcUü  aveirne  et  ambo  daut  V  den. 
supur  avenam,  ambo  XL  den.,  lantphcnnigc  ambo  XII  den.  in 
messe;  ibidem  de  V  agria  ad  ius  civilo  XV,  de  duabua  vineia 
X  dcii. 

In  Hvrnpach  habemos  V  nova  bonelicia,  divisa  de  villi- 
caoiono;  quodlibet  iUorum  servit  dimidium  modiiuu  tiitici,  di- 
midium modium  siligiuis,  I  modium  avcnc  Ypoliteusis  monsurc, 
I  pureum  vel  pro  porco  XXXV  den.,  I  anserem,  II  pullos, 
XXX  ova  Lila  V  benelicia  dant  ad  marchfuter  I  modium 
avenae,  super  avenani  X  den.,  lantphcnaigc  XL  den.;  tria 
benelicia  ibidem,  unde  coluntur  vinee  et  quodlibel  hontin  ser- 
vit ad   marchfuter   dimidium   modium    aveuae,    super    avonam 

V  den.,    lantphennige    XX   den.,    in    messe    XU   den.;    ibidem 
Leo    dimidium    carratam '    viui,    Albertus    KufTu»   VIII   urnaa. 


16^     ■*  Folgt  dar  dritt«  8treif«ii.    —    "  Folgt  ein  freif;iiljuj»iiiäf  Itiutu  zuhj 
NAciitTü^e  «loa  au«g«lAM«a9u  Zinws. 

**  FÜBchliufen,  «Uio  aingtfgJitigcnti  AohiL-iUluug  tionlvrostlicli  vom  1i»uti^ii 
Tliiillom,  wo  bi«  in'«  18.  Jilirli.  ein  Hof.  gcoaiint  Fiflclibof,  beiUuid.  Jetzt 
arinnurt  iinr  mehr  der  Flarnftma  an  den  eiTudgen  BestAnd  du  Ortes  (Ad- 
mininlralirkartu.  S.  4H). 


181 

Otto  Sfifti  im  VOM,  RtiUo  UU  nnuH;  w- 
MHB  nrvi(  de  I  boBcficio  ***^***'""'  mIhIbb 
4m^  1  ■iiiFw  11  Ulli  j  aapcr  ireinai  X  dea,  brt|ilMiiiiii§^ 
XL  den.;  item  KiwisBi  de  dimidio  beT6ci»  dhnidw»  raodäui 
svcaae  awrclifirter,  nper  vraimm  V  dea^  lii«tph<Mn%e  XX  des.; 
doauraa  Hifl—nw  de  pm«dio,  qnod  Aeüar  Hvvli^  ■Krchrater  II 
MofioB  areoaef  aoper  aretnun  XX  den.,  laiit|dieBii%e  LXXX  doL 
In  WtxeliBtdafff  tri«  beneficä  «ovm;  quodfitiet  banm  dat 
XX  metretas  tif^aas  Baioris  meamn  et  XVI  metretas  tritici, 
1  B»dinm  avenae  et  I  porenn  rel  pra  porco  XXXV  den,  XXX 
ovm,  I  ans«rein,  11  pafios;  UU  tria  benefieia  daat  marrkfater  1 
mefiun  aTenae,  super  avenam  X  den  ,  famtplkeaug«  XXX  den.; 
F^tideriCBS  d«  area  aohit  cellermrio  L  den.;  äem  de  area  do- 
■ino  preposita  XU  den.;  Kbera  de  dnatMU  «reis  prepasito  et 
pdbnrio  XXX  den.  ad  ins  ciTÜe. 
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Der  Kremta'  BArgn  O^tä»  erUirt  mr  «hmt  Filgarem  aacA 

Ittm,  da»  ikm  die  Zdtemte  %m  SinUimg  na  Stiße  Gmwm$ 

Hm»  amf  atme  LeUnsdamer  r-^i>A<^i  aeiat  lamd  daker  nodb  an'fieH 

Tfde  iihteweit€rs  an  das  Stift  Aein/öUai  JoCoi. 

Chic.  (AX  P«*>  CncMkcAdr.  Sktgü  am  tiMr  PtmmI  wtt  4«a  iirll 
IbtOa  bMcUd^;  Oa^  i»  Cod.  C  f.  U  (B). 

KarBa.  $SS  Bf  44.  -  PriM,  Die  »oma  *.  KoMmi«.  Aak.ar.aMf^. 

E^  Ooxao  *  de  Cbrems  in  multurum  bonontin  virontm 
preMneia  constitatos  Tolensqae  ad  sanctomm  apostolomm  Petri 
et  Pauli  Ümina  sannti  per  dei  gnciam  et  iocolumis  profictsci 
pnblice  protiteor  et  aperte  protestor,  qaod  decimas  in  6tr«tjüngef 
qoas  ab  ecciesia  teneo  Cbotwicensi,  pro  Tite  mee  temportbua 
debeo  tantommodo  possidcre  et  meo  inxta  dei  proTidenciam 
obitu  tnteUeclo  dictc  decime  pleno  iure  ad  meinoral^uu  Chote- 
wiccDsem  cccleätam  rercrtcntur  ncc  qaisquam  hcredum  meo- 
nun   siln   ius   aliquod  vcndicarc  dcbcbit  aat  potcril  in  eLsdem. 


169.  1  Ücber  Gono  t^L  KanektMoaMt  in  dea  BL  f.  LmoAttk.  t.  N.-Oe.  Vni. 
Mr.  a  »bAod  XXIX.  U6f.,  fcm«r  E1o[mcIi  in  d  MitUi.  A.  ImI  f  artwr.  OmcIl- 
Vonth.  XVIII,  387  r  tKeoer  trat  nach  A»m  Tod«  Mia«r  Fna  IWS  im  Ah 
fliift  KwBttl  «a  (Prwt  in  Fant  ^  lU,  Mtf). 


Ift2 


In  cuius  rei  niontortam  preBentem  feci  litterAin  si|^illi  mei 
karaktere  in  ßvifli^ns  teRtimanium  consi^ari.  Datum  Olirems 
anno  domini  MCCLXXX  süxlo,  UJ.  kalondas  febniarii,  iudtu- 
ciono*  XIIII. 

8.  Omku'h  niiid,  tiugonubt.  IV  A  3,  UmHclir:  f  S.  0OZ/>0n 

...,..,  Hcliilil  g4i»[»«lt«n  und  droiiniU  halb  getlioilt,  im  ruditeii  t'uldu 
d«r  Bleigiiiidi)  l'aiitlior. 


170. 


[ror  13M«  .luni  i't.] 


Alram   to«  UcrlweUj^itin  scJiettkt  ticm  Sfißc  GüUweig  für  den 

Kall  (nri$tes  AhMicHS  tnn  Ijc/uih  mit  dt^t  Krtroffc  von  rinnn  Ta- 

let\if'  eu  Mimchhofvn. 

Orif;.  (A),   Perg'.     Siof^e!    aii    vinom   Pcrp.-Streiruu;    Copiu    in    Cod.  C 

f.  \r  (B). 

LHo  Zoit  dvr  AuMtvilltiiif;  dicsus  Bripfeti  flillt  Bichcr  \or  l^HC  Juui  35, 
Am  Ml  dio»iin  TB|rQ  b«reiU  Abt  Hoiiirich  IV.  lam  onttdiiiiuili)  auftritt  (nr.  171). 
Dl»  ll*6«rp«be  diMer  SelienkuDg  wurde  voa  AIrmm  von  U«rtw«t^eiu  dicvom 
Abu  IM«  Juli  St  b*arkand«t  (nr   178). 

Venoraliili  xvta  ac  honeato  domino  Her(manno)  abhati  in 
Cotwioo  totique  conventni  dicte  ecciesie  Alramus  dictus  fTcrt- 
woigesatain  proroptissiinam  ad  qQO\'iK  bcneplaoita  voluntatcni. 
Amtcicia  nee  non  fratcrnitas  inter  nos  de  vestra  gratia,  qnc  Lac 
nsqnc'  latidabiliter  e^\  nntrita,  a  uobis  dobet  iudtcüs  aliqnibns 
et  bonis  opcribua  illostrari.  Hinc  est  quod  probitaü  vestre  pre- 
sentibas  declaratnas,  quod  vobis  et  vestre  ecdesie  feodmn  no- 
stmra  in  Mnnchofen  sitnni.  qnod  sin^is  anis**  annta  talentam 
dcnariomni  solrit,'  post  mortem  nostram  in  remedia  volnrnns 
delej;are  etiaro  cansa  nostre  axoris  proxime.  qae  discessit  Pre- 
jientes  rcro  Ittcras  vobis  Tostrcqac  coclcsic  nostro  sigillo  in  testi- 
moniatn  transmitttmos  sifritlaias. 

a  Alraja'ii  T.  Ilettweifistean  rond  (96).  Diip«flirbt.  tV  A  S.  UsMlir.: 
a  ALKAIU   D'  lieHBqiC)$T^A*.     r,c»«bikckt. 


IM.    '  Pdfl  «ia  <  evtOKt.  —  ^  «MOfL  —  <  Polet  eis  pL 


^ 
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ISS 

t28G  Jonl  35.  Krt'in». 


Dcf  StaMridkier  Jmfrietl  eu  Krems  und  der  JUath  der  Stadt 
Stein  hearkundcn  dem  Stifte  Gottweitf  dessen  altes  Itccht,  im 
Stiftihofe  SU  Stein  jährlich  20  Fuder  Wein  m  kieitictn  Masse 
atusutchenken,  und  tnrfdärt»,  von  licm  Stißi^fe  keine  Stewr 
ausser  im  NotkfaUe  sur  Wiederherstellung  der  Stndtnuiuer  ein- 
Adim  ru  tciiüett. 

Otig.  (A),  Pcrg.  Zwei  Stegß[  an  P*rg.-Str«if»ii ;  Copie  in  Coä.  C 
t  S9  (B). 

Kvlin,  SM  nr.  Ofi. 

Ego  IrDfridos  iudex  m  Chrems  et  aniversitas  civium  iora- 
tomm  in  Stain  aniversis  presenciam  littcrarnm  insitcctoribns 
profitomur.  qnod  dominus  Hcinricus  venerabilis  abbas  ecclesie 
Cli6twicensi3  eioaqae  saccessorcs  imperpctaum  ex  antiquo  inre^ 
qnod  ipsis  et  suo  nionastcriu  recogDosctmus  onanimi  conscnsu 
et  bona  volantate  nostra  omnium  accedeute,  habent  et  habe- 
bunt pleiiain  potestatcm  vendendi  vigititi  carratas '  vini  per 
denai'iatas  singulas  in  saa  curia  sita  in  Stain  omni  annu, 
qoandocamqne  ipsis  videbitur  oportunum.  Nullam  iosupcr  po- 
nitos  stenram  ab  ipsis  inpostcraiu  de  prenoniiiiata  curia  rcqui- 
rentes,  nisi  magna  et  generalis  necessilas  ad  muri  coctiriua- 
cionem  pro  commnni  utilitalc  lioc  cxpostulet  et  re<]airat;  tunc 
quicquid  univen>ttns  pro  muri  re-stauracionc  fecorit,  in  nuinoro 
comunilalis  sccandura  estiinaeionom  aliarnni  düinoruin  ipsn  do- 
miniu  abbas  faciet  de  curia  prenotata.  Ne  igitur  super  prcfato 
iure  in  po^teram  aliqna  ambiguitag  valeat  suborin,  proaoDles 
ipäiä  damus  litteras  nostro  sigÜli)  personal!  et  aigillu  civitatis 
in  Stain  munimine  roboratas.  Testes  bnios  rei  sunt:  dominus 
Rinoldus  dccanus  Chremsenais,  dominus  Pilgrimus  de  Capella, 
ecclcsie  Pataviensis  canonicus,  dominus  Wicbardus  Hcuslarius 
picbanns  de  Hofstclcn;  item  ministeriales :  dominus  Stcpli.'inus 
de  Missowp,  marschalcus  Austrie,  dominus  Vlricus  de  Capella, 


lU*  *  Sn  Fnder  wiinic  gownUiilk-li  xu  30  Kitnorn  ^nrcr.h iivt.  vrnr  jodnch 
fielhiih  je  nach  flom  Ort«(^HbraucliQ  iu  »einem  Goliiillo  HiiliEwiimiiil.  8a  uni- 
AMite  M  nacb  'Ivn  Mulkor  Urbaren  40  Eini«r,  iiscb  uiiioin  ScitoiiatcUDUGr 
Coflsx  3:;  nnd  naoh  d«ii  Kniniiiprroclinuu|fO]i  von  Kluatoruouburg  gleit: hfiill« 
8S  Kmer  (Kelblliiger,  Uolk  I,  SU?  Anin.  1), 
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dominns  Otto  de  Celkinjr,  Vulfinpus  Ileusler,  Otto  de  Wilden- 
stein,  Marquardus  fratcr  suus;  item  ctvos  de  Chrems:  dominus 
Gozo,  Rndio  antiqaaa  iudex,  Liebmanntis,  VlricuR  filiiiB  suus, 
Walchnaus  in  foro;  item  cives  in  St&in:  Levpoldns,  Silioto 
fratres  doraini  Oozonis,  Heinrictis  Souelder,  ChunradnR  T^nrst, 
Chunruduä  Hilpcr,  Hilpcrns,  Cholomannus  et  Andreas  fratres 
et  alii  qnam  plares.  Acta  sant  hec  in  Chrems  in  domo  fra- 
trum  predicatorum  anno  ab  incarnacine  domini  MCC  octaa- 
gesitno  soxto,  indiciioue  XIIII,  VII  kalciidas  lulii. 

I.  a.  <1.  Riclil«r8  Imfriud  biMcliS.<li^t,  rund  (38),  ungrefärbt,  IV  A  2. 
Umsdir.:  f  S'-  IRDFRIDI' FlCLIl- G02Z]Oi:19.  Oetpallcu  uiiddroimal  halb 
fCelhuilL  Im  re^-bten  Faldo  der  »teig^-iiii«  I'aiitimr.  —  II.  H.  d.  Sudt  Stein 
lieechädiKt,  miid,  uuj^ffirbt,  11  U.  Abb.  bi3i  Melly,  Sie^lk.  d.  Miltelaltara  I, 
47  nr.  H. 


173. 


13»«  Juli  U.  UAIln-cif. 


Heinrich  Uuijlingcr  heurkutuiet,  tims  rr  vom  Ahtv  Heinrich  IV. 

VQtt  (jrötltt^  einen  verödeten  Meierhof  zu  Kngdbrt'ckts  auf  seine 

und  seiner  Frau  Lebensjseit  erhUten  hat. 

Otig.  (A),  Per;,  fsucbldeckig.  Zw&i  Siegel  nn  Perff.-^traif«ii ;  Cgpie 
in  Cod.C  f.  13'  (B). 

Karlin,  33fi  nr.  £6- 

De  gestis  hominum  prandis  et  dura  catumpnia  orirctur,  st 
non  a  voce  testium  aat  scripti  memoria  rccipcrcut  tirmamcn- 
tura.  Noverint  igitur  universi  littcrarum  prcsencium  inspcctorcs, 
quod  ego  HcinricTis  dietas  Huglingarius  et  uxor  mea  Maria 
tilia  domini  Airami  de  Hertwlfcutain  uiiatu  villaui  iocutlam  in 
Engclprcchts  ^  nominatam  ad  raanus  virorum  vonerabiüuni  do- 
mini  Heinrici  reverendi   abbatis  ac  dominoruui   fratruiu    con- 


173.  *  Das*  diMM  ein  Dorf  mur,  erbetlt  Bt»  dem  Kflcrkvormcrke:  StrjKr 
vlUa  Enydprethta.  —  Karliii  häk  Bni^ulbruufabi  mntbmiLKnlit'li  llir  oiuRii  ßln- 
pef^nnfreneH  Ürt  in  der  Nnlio  vnn  IHnkhut».  V.  Q.  M.  ]l.  und  (;riindet  seine 
BshBiiptun^  Riif  diU  Engel brocIlUlilublein  bei  Dnukbuls  nad  Uftrbach  (l-'Anl. 
i.  VIII,  336  Anm.  1).  Jedoch  kaun  es  auch  mit  dorn  beute  noob  bestehen- 
den Engelbreckt«,  üent.  OruM-OQttfrilit  identisc)i  nein.  Itn  Urhiir  von  130% 
(Urbar  A)  wird  v»  nicht  muhr  orwühnl,  wodi)iaIIj  aticb  din  ^cnano  Fest- 
fllellong  demelben  »ölir  oncliwert  bit. 
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Tontos  ecclesie  ChAtwiceosis  per  servioiorum  negligenciam  annis 
plarimis  dvvoIuUin  ali  i|isiii  rrf^pirao«  Uülcr  posstdnndam,  quod 
quandocamqoe  divina  vocantc  potencia  dos  ambo  mortiti  del>itnai 
peraolTertmos,  prenoUta  vilU  cum  omnilius  attincncüs  libcra  ot 
quißta  ab  impcticione  qualibet  noetromm  heredam  ad  proHba- 
tarn  monasteham  revertetiir.  In  cniu.v  rci  testiiuonium  presentes 
UUens  sigillo  domint  LoutoMi  de  Cbanrioge  et  sigillo  domini 
Alrami  de  Hprtwi^uin  ipsis  deditnoB  roborata».  Teste«  huios 
rei  rast:  dominos  Heinricas  de  ('hunring,  dorainas  Pcrchtoldns 
de  Axstoin,  dominos  Rngenis  de  Zancharn,  dominus  Heinricns 
de  Swelnpach,  ChonrAdnR  Wolfreuter,  Kugerns  Gröber.  Cbun- 
radns  liinterporger,  Ueinricus  Cbezzer,  Fridericns  gencr  GrÄ- 
barii,  Andreas,  Cholomannus  et  alii  qu&m  ptares.  Act«  sunt 
hoc  in  Chölwico  anno  dominicc  incamacionis  MCCLXXX  sexto^ 
iDdictione  XIIU,  XU.  kalendas  angasli. 

L  S.  I.eDtold'B  V.  KucQriDi;  nmd,  uocofirbt,  111  A  3.  Abb.  htn  Sata, 
I>i«Si«fel  d.  tAtMl«»-£rbämtvr  in  Bbt.  d.  Altttrth. - Vcr.  V,  ib  Tab.  :!,  li'if.  10. 
—  It.  S.  i.  Alram  v.  Hertwai^Min  mad.  nogeArbt,  IV  A  %  (ar.  170). 


178. 


ItSKß  Jali  31.  (»llweiK. 


L 


Der    Hittrr  Alram    von    Hrrtireigstcin   schenkt    dem    Stiße  Göit- 
tccig  ein  Talent  jährlicher  Einküuße  in  Minidüiofm. 

Orig.  (A),  Terg.  darclilseliflit.  Zwei  Sie^l  xn  l^ar^.-Streifoo;  Copie 
Ui  Ct>d.  C  f.  48'  (U). 

Karltn,  SSS  nr.  87.  —  Friee«,  Die  Herren  r.  KoBiiritqr.  Anh.  nr.  391 
nv-;  K«lbliiie«r.  Holk  II/II,  908  re«. 

Kc  gcsta  hoininum  f>cr  aaccessioiicni  Lcmporis  ab  ipsomm 
meotibns  evanescant,  virorum  prudentum  sollercia  decrevit,  sua 
ncgocia  voce  testium  et  scripti  nivinoria  perhcnnore.  Kuverint 
igitor  ouivcrsi,  ad  quos  presens  acriptam  pervenerit,  qaod  ego 
Alramus  bumilis  miles  dictus  de  Hertwi^taiii  ob  ronicdiam 
animc  mee  et  uninium  prodcccssorum  et  suceessonim  in  cou- 
sanguinitatis  liuca  raibt  attinencium  bona  voliintato  mcarum 
filiarum  Marie  videlicct  et  Kiiterinc  et  aliorum  nostroruni  be- 
reduni  accedeote  viris  venerabilibus  et  religiosis  vitlolicet  do- 
mino  Heinrico  revcrondo  abbat!  ocelcsie  Cliotwicenais  uetens- 
qae  fratribus  in  eodem  inooaetorio  deo  famulAntibus  onios  taleoti 
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redditQB  in  Munichhoven  '  paaitos  me  sano  et  incotumi  o^tislente 

delef^avi  ]jcri>ctiwlitcr  poesidendos,  Ne  i^tur  per  meoruin  he- 
i'cclum  aU4[uem  prenomiuatu  monastcriu  in  pretaxiitia  reildililias 
aliqua  possit  inpostcrniu  CAlum]>niA  suboriri,  ipsis  dcdi  pi-u- 
sunte»  ]ittt!ra3  sigillo  domini  Lcutoldi  de  ChuDring  et  sigilto 
proprio  roboratas.  Testes  haius  tradicionis  sunt:  domlnas  Hein- 
Heus  de  Cbuaring,  dominus  Pcrchtoldos  de  Axätain,  dominos 
Ilugerus  de  Zaucharo,  duuiiuus  Hüinrieus  de  SwülupacL,  (Jhuii- 
radu»  Wolfrouter,  RugeruB  Grfiber,  Cliunradus  Hintcrpurger, 
Ileioricus  Cliczzorj  Fridcricus  genur  Grabarii,  Andreas,  Cholo- 
mannus  et  alü  qnam  plures.  Acta  sunt  Kec  in  Chütwico  anno 
(lomiDieo  inearnacionis  MCCLXXX  sexto,  iodictioue  XIIII, 
XII.  kalenJas  augusti. 

I.  S.  Alnua's  v.  Kortw&[gvt«in  rund,  ungefKrbtf  IV AS  (iir.  17(i).  — 
II.  S.  d.  Leiituld  v,  Kuenrin^  rund,  ungcfltriit,  III  A  3  (iir.  17S  H.  I). 

174.  13H6  Ih'ceuiber  IS,  Wien. 

Ttitiii/rrt  ton  /''bersdorf  heatätifft  dem  Stifte  Göttucig  dir.  Er- 
klärung des  Wiener  Juden  ]ic»diUtts,  dass   es   ihm  nichts  taütr 

schule. 

Oiig.  (A),  Pwg.    Zw^  äiegel  nn  Ferg. -streifen. 

Ego  Kiinbei'tus  de  Kberäturf,  eauieranuK  Auslric,  univernis 
presentium  inspectoribua  esse  cnpio  manifestum,  quod  ad  instan- 
tiam  doniini  Heinrici  dicti  de  Mevrlingt^  vcncnibtlis  abbatis  ino- 
nasterii  Chotewicensis,  totiusque  conventus  fratrum  suorum  Ben- 
ditlns  iudcas  de  Wienna,  qui  predecestiürum  siiornm  abbatum 
ridpÜcet  dn  rhotowleo  qnandoqne  creditor  extstebat,  ad  moam 
cvocatUB  presentiam  publice  recognovit^  quod  idcm  dominus 
abbu  et  annm  monasterium  nomine  snoiiini  predecessonira  in 
nullo  eredito  sibi  penitus  lenerentur,  immo  quod  univrrsa  et 
singula  debit.a  obm  aput  ipsnm  contracta  sint  dndum  picne  et 
intograliter  ]>ei*sülata.   Restitoit  itaque  et  restituere  proinisit  sine 


17S.  *  Miiui;hbofeti,  V.  IT.  M,  B.  Kciblingor  leitet  doii  Nn.in«n  dirur*  Orl<w 
vuii  iluni  Oltwci^or  Hofo  flasotbM  ali,  woldier,  «in  pr  tnuiut,  MflnuIiUnf  ge- 
nannt willen  untl  bald  dom  guttten  erat  entateliftnäen  Orte  den  Nniiifln  gah 
(Molk  U/U.  90»). 


L^ 


187 

^«ode  ooun  et  «ngiüa  pnblica  instramenta.  qitr  ab  ipsis  ab- 
haiibtts  snppr  qaibascunquf^  debitts  ullis  retroactts  tcmponbo» 
acccpiaset  Ha,  nl  ei  qaod  eoram  tpse  vel  sat  berede«  in  iaeta- 
ram  dicti  monaaicrii  inposleruiu  exhibebant,  bec  ex  nanc 
oalHos  sH  roborts,  immo  tamqoam  falsatom  pabUce  repcUamr. 
la  csÜBS  rei  tcstimoniara  H  oant^lam  mcnioratos  dominus  abba» 
Donine  su  moDasterii  presentetn  petivit  pagiaam  aigillt  mei  ka- 
raJkteire  et  advocati  soi  domtni  Loatoldi  de  Chrnringe,  piDt^rtM) 
Aastrie,  commtmiri.  Datnni  in  Wienna  anno  duiuini  MlX^LWX 
aexio,  XV.  kalendas  iannarii^  indtccionc*  XIV.  Tustcs  sont: 
dominas  Otto  de  Haslowe,  dominoe  neinncas  dt>  Clivnriuge, 
dooüxnu  Fridericos  dapifcr  d?  Lenngenb»ch,  dominns  Vlricos 
dictu  Chappeller,  dominns  Chmradus  de  Osscnbdrch.  dominas 
Lndwicna  et  dominti9  Oito  fratres  de  Celkinge,  dominti!»  Otto 
et  dominas  Marcbwardos  UevsUrü  dicli  de  ^'ildenstain.  do- 
minas Wernbardas,  Ditncos,  WlTingos  fratrea  dicti  HeTslarii. 
lltrm  de  familia  munaiterii:  Chrnradog  et  Levtwina»,  fratros 
de  Hvmpacb,  Cholomaoas  et  Andreas  fr&tres  de  Kgenbarga, 
Gcbbardos  scriba  de  Nermbarga,  Kngclächalcoa  scriptor,  Ha- 
dolfus  dicioa  Groscbnecbt  et  alÜ  quam  plorcs  fidc  digni. 

L  8.  i.  BimUrt  t.  Ebandorf  b«Ml)lidifrl.  nmd  (M),  an«;«arbl.  IV  A  t. 
*— ihioaBU  T.  der  Abb,  bsi  IUnth*Ier.  R«e.  I.  Tab.  iO  nr  U;  UmMbr.: 
t  S.  SeUfUetiTTl  U  -  eHeR.SlJO[KK  CA>DeKAK1I  -  AVät€.  Km  auf 
VUiHi  suiraileiides  Thior.  —  IL  Ü.  Leutold'e  y.  Kuenring  beecbidigt,  ntad, 
tt^aOriit,  UJA  S  (DT.  17S,  ».  I). 


l;&. 


läS;  FttWuitr  -£)li.  Run. 


Scinaid,  Erxbischi/f  lou  Messitia^   und  eckn  benannte  Bisdiufr 

gacältren    <kr   Siiflskirche    ^h    GölttccUf    einen   AbUtss   vtm  Je 

40  Titten  nn  lenatiHtett  Festiaffc». 

Oiig.  (A).  P«rg.  Elf  6i«gftl  «vAren  tMcli  BiiIlenArl  ad  roUt-golbeti 
Salden»chnBren  angebXn^  Siegel  fi.  7 — 10  «rfaalt««;  Ccpte  in  Cod.  C 
t  SU  (B). 

Uobor  dem  Orte  der  Befustii^iuiff  «ine«  jodflo  SiogoU  ist  der  Nun« 
d«a  Siu^kn  vun  der  llAud  dw  l'rkuitdeiiKbrviben  mit  dar  gluivliua  Tinle 
Milgr«Uagen :  lieioutdtui  Ut»»anen*i*  archiepiiKVpti*,  i/aurtu  Amtiieurit  «pi- 
M»pM«,    £iCvtAcrnu    i'trutatma    tpUcopttM,     W'aitJiArtmtu    A<etiiot\rHtia    ^pücopttä, 

174.     ■  A 


PfrvmiW  Larmenrii  efnacvpwt,  Loo  Calantoneruir  aplitcirpu*,  Sgidhi»  TWif- 
hwmri*  epUeojttii,  Thomaa  Acerrarnm.  e}>iKOp*ui,  fraUr  JlmnoHtu  Orahetuü 
opUcopta,   liajftiiundtt»  CajtürMi»  tpitf»j»t*,   Ätfvteriait  CoUnihriduU  cpUct^tu. 

Univcrsis' Christi  tidelibus  presentes  inspectuns  litteraa  Koy- 
naldus  miseratioiie  dirina  Messanensis  archiepiecopua,  Manms 
Amcüensis,  Lcothcrtus  Verulanus,  Waldebrunus  Avellonensis  et 
Glnuimccusis,  Fcrrünas  Larincnais,  Leu  Chalamuncnsia,  Egidius 
Tortyburciisis,  Thomas  Accrrarum,  frater  Komanus  Crohcnsis, 
liaymundus  Uapincensis  et  Ayinei-icas  ColymbrienaiB,  episcupi 
salutcm  in  domiuü  sempitcrnam.  Gloriosus  duus  in  sanctis  suis 
in  ipsorum  glorificationc  gaudens  in  veneralionc  Wate  Marii; 
vir^ntB  00  iocuudiuä  dclectatur,  quo  ipsa  utpotc  uiater  ciua 
efi^Bcta  raeruit  altius  snnctis  in  celostibas  collocari.  Cupii-ntes 
igitor,  ut  monasterium  in  Chotwiro  urdinis  i^ancti  Bvnedicti'' 
Pataviensis  dyocesiB^  qaod  in  ipsius  gloriose  virginis  est  in- 
signituni  voc-abulo,  congruJs  honuribus  freqaeiitetur,  omnibus 
vero  peniteiitibua  et  contcssis,  qai  ad  dictum  monaaterium  in 
festivitatibus  subscriptis  videUcet,  nativitatis  doniini,  resarrec- 
tionia  et  aacenstonia,  in  adventu  spiritua  aancti  paracliti,  in 
singulia  feslis  beate  Mari«  virginis  ac  patronorum  singulomni 
altariam  ibidem,  in  anniversario  diu  dedicationia  monastcrii  mc- 
mürati  atquc  per  octavas  festoram  omniuni  prediciuruin  causa 
dovotionis  aecnsseritil  vol  ad  ratiricnm  profiiti  monasterii  manus 
porrcxerint  adintriccs,  noa  de  omnipotentis  dei  misericonlia  et 
beaturuni  Petrl  et  Pauli  apostolorum  eins  patrocinio  contisi, 
dummodo  hanc  nostram  indnlf^entiam  loci  diocesanus  ratam 
habere  seil  eonürmare  decrt-verit,  singuli  singulos.  quadraglnla 
dies  de  iniuncta  sibi  pcnitcntia  raiaericorditer  in  domino  rela- 
xamn«.  In  cuins  rei  tesliraoninm  sipilla  nostra  prcsentibus  du- 
ximas  apponenda.  Datum  Rome  anno  domini  millcsimo  duccn- 
tesimo  octuagesimo  septimo,  pridie  kalendas  martii,  pontiticatus 
domini  Honorii  pape  qnarti  anno  aecundo,  indictionc  XV. 

V.  8.  A.  K.  Porrimu»  v.  Larinu  buncUXiIift,  ttpitzuval  (U :  ST'i,  rolh  Aof 
SchlUMi,  m  A  ü  a.  tliDKlir.:  \  8.  PeUKUNI  GPl.  S  .  .  PI  LAHINeNSIS. 
Der  Uiaubof  ial  slolioiil  «u  fnca  im  Ornnt«  dargostctlt,  mit  der  Mitra  n.af 
il«m  Uiiipte  aiid  dem  Pa»tor«Io  in  dor  Imkvn  Hand  —  Vtl.  S.  d.  B.  Aegi- 
dlnj  V.  Torlibßli  boHcIiKdiRt,  Hpitxovnl  (44 : 'J7),  rirth  mif  HMitl.wel,  III  A  3  a. 
ITnMhr.:  f  8.  FKI8.  eölIU!  ■  TtVK]TIBVKeNSIS     Der  Uiscbof  ist  en  twi» 


liö.     ■  {/  ftlii  InlUnlo  govoliriuban.  —  "  Das  letzte  i  aiu  e  corri^ert. 
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Boä  iiD  Omato  mit  der  Mitrn  auf  icm  JIxupte  dargwlollt.  —  VIII.  &.  d. 
li.  Thomu  V.  Ac<>rra  boactildigt,  <piUov*t,  rulli  aiiT  ScUDiMfll,  II  ü.    Uinüchr.: 

[t'l  S.  T ll€I GPI,  A In  einor  pothiiwlmii  Ni«c:he  Ut 

die  heil.  Maria  init  dem  Jemtktiidfl  dargestellt.  —  IX.  S.  d.  K.  Kitmaii  Oro- 
j«nas  ipibioval  (48:39).  rnlh  anf  »chilssel,  III  A  S  a.  Umxclir.:  f  ^-  VKl*^- 
HOOIANI-DI.  ÜRA.  CBOt^N.  EVI.  Der  lluc>h»f  ist  en  faca  atehend  im  Or- 
nate (lugeiitollt  mit  diu-  Miira  auf  doui  Haupt«.  —  X.  8.  d.  B.  Raimund  T. 
Vapincnm  1>MchXdi$rt.  8pitr.oval.  rolli  niif  &rti(lM)cl,  Ili  A  S  n.  Umnchr.: 
f  S  KlJtlS.  1{]AIHVN[I>I  ■  Üi.]  (UtA.  CAI-men.  GPI.  Uor  »isthof  L«t 
■lebend  e»  fac«>  mit  der  Mitrn  anf  dein  Hitiipto  dnrfreolallt  Am  Kev.  da.1 
SigMl,  rund  (10),  roüi  auf  äcliUasel,  IL  B.     Gin»  Begenliaod. 


17fi. 


12H7  Juni  11.  Allnibiirpc. 


Orlolf  von  Kitchhrnj   vcrktiuß   dnn    SUflr.  Altnthurg   um   Ifi  tf. 
IVhtier  ^.  ein  Leiten  eu  ZrU^rndorf. 

Co;ne  im  ünttweigcr  Cod.  88ß  (rotho  nr.),  anf  Pap.  atw  d.  18.  Jahrb., 
nr.  11)0  (B). 

Dirso  Urkund4>  ist  bei  Bnrjrer  in  Font.  2,  XXI,  39  Kirliirhfln  nr.  Sit  u. 
39  Uborgaiiguii.  Da  diu  Anuahmu  buroclitii^  int,  djiw  daa  Original  im  SUdu 
Altoobnrg  verluren  int,  woll  sonst  Hiirger  »tu  in  Aon  Diploniular  diiiKon  SÜflO» 
anfg^noinmen  balieu  iDii[i.tta,  Kn  wini  nie  hier  wOj^vd  ilirer  Wielitig^keit  in- 
fulga  Ava  amfanirreichea  ZHii(;enkataluires  ala  ErtfäiunnK  xii  Font  S,  XXI, 
38  tingtitOgt. 

In  nomine  tluraini;  amen.  Ne  gesta  hominuuk  mutabilijt 
per  transcursum  tcuiporis  dcflucntls  in  ohiivioncm  et  crrorcra 
decidant,  proburuin  ea  virorum  leutiuionüs  et  Üterarum  Jipiei- 
bas  convenit  pcrchcDunri.*  Koscaut  igitar  tarn  pracsentie  qiiam 
saccessurse  aetalis  hominos  presentein  literam  contueijte.'^.  quoil 
ego  Ortolfue  dp  Kirchherg  hcucficium  unum  in  ZcIleriKli^rfl'  ai- 
tmn,  quod  imraediate  ad  me  iure  proprietario  pertincbat  et  ex  eo 
Icgandi  vfll  vcniilondi  Iioc  ipsuiii,  cuicuiiquß  volui,  liberani  lialm! 
faunltatcm,  de  buna  vuluntato  uxoris  meac  dominno  Cunigaiidao 
et  fratrum  mcoraiu  videltcct  <^ttonis,  AH>eroniK  et  Frideric!  ac- 
cedente  quoqne  oonscnsu  benevolo  piitmi  mei  domini  (.)ttonis 
seniorifl  de  Kirchberg  ricclesiae  »aitcti  Lambert!  in  Altenburg 
com  omni  inre,  qaod  babni,  pro  deccm  et  octo  talentis  dena- 
riomm  Viennenätam  absoEnte  Tendidi  et  ad  altarc  ibidem  mann 


17«.     -  A. 
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propria  Itljornlitcr  rcsipnavi  promittens  nihilominns  tarn  cgo 
quam  ctiam  fratrca  iiikI  iiracdtcHi  iiiui  ruiii  pritriio  moo  |>rae- 
libato  ad  inanus  clontini  Conrndi  vcnerabiüs  a-Lliati!*  eiusdem 
ecclesiae  fitle  iIrUi,  (jnoti  oitlem  «cclejsine  sL-cuntlmu  oiniu-tn  for- 
inam  iastitlao  et  terrae  consuetudinem  volimus  de  pmeilicta 
posso8s!ono  contra  iinjtelenteiiL  qiioiiilibct  ilcfi^nsimioiu  deliilain 
exhitere.  Verum  etiara  quod  nobiÜB  dominua  Stephonua  de 
Meyssowc,  marseliatrus  Aiislrie,  eaiidBni  ipsftm  oculcsiain  ratiotiü 
advoeationis  in  suis  ttnetur  iuribus  dofensarc  et  indempnem  in 
Omnibus  conservarc,  ad  maiürein  cautolüm  futurae  calutiinmo 
praocavendura  el  jLraplicii'cra  fidem  eortitndinis  dicte  etH-ldaiae 
faciendaiu  tractatu  nostro  priiuitus  diutu  doiiilnu  ordiiiabtliter 
intimato  ab  co  petii  et  obtinui  prosentcm  littcram  snpcr  hnius- 
modi  compilatura  suo  sipLlo  appenso  una.  cum  meo  firnnter 
rüborari'"  et  eandcm  in  vivacem  raemoriara  et  evidens  testi- 
motiium  proraissorum  monasterio  tradidi  supradicto.  Huiua  ven- 
ditioniR  teste«  sunt:  dominua  Hadmarua  senior  de  Sunnberg, 
dominus  Stcphnnus  de  Meyssau  iam  prac-dictus  eiuadcin  ecclesiae 
advocatus,  dominus  Aloldus°  de  Chcionc  ministcrialis  Austrte; 
dominus  Pitraarns  de  Hadmarstorf,  dominus  Ulricus  Mcrzo,  do- 
minus Poppo  de  Pcuf^en,  dominus  Otto  dictus  Graecius,  do- 
minus Ilonneus  dt:  Paeh;  milites:  Ortoltus  de  IStockarn  et  fratcr 
suiu  Ortolfus  de  Meyssau,  Pretklo  de  Krueg,  Gotsehalcus  de 
Frauhofcn,  Henrieus  de  Wilipt-rg,  Hugo  de  Molt,  ITcnricuB 
Pachscch.  Ulricus  et  Conradus  fratres  sui,  Conradus  de  Sanetn 
Maria,  Alberlas  de  Walkerstoio;  clicntcs:  Otto  de  Fucnfcld, 
Conradus  frater  suuBj  Dlricua  Wienner,  Ditraaras  de  Altcnburg, 
Wolfkerus  de  Fuggia  et  alü  quam  plurea  lairi  fide  digni.  Da- 
tum et  actum  in  Altenburg  anno  domini  millosimo  ducentesimu 
ootaagesimo  septimu  in  diu  sancti  Bamabao  aposloli. 


177>  tSKfl  Februar  17,  KIoKlernmibtirv. 

Bischof  Ürrnhard  von  Va&mu  verlcÜit  der  StißskirrJie  tu  Göti- 

iceig  eimii  yihlitss  von   4<i  Tarffn    mid  hestüiigt   ausserdem   die 

AUassierleihHug  von  128?  Febrttar  JÖÖ  (nr.  175). 


174.     *  A,  sUU  nbormä.  —  '  In  dem  neitwArtx  lioraa)ig:D>«rhrI'Ol)cnBn  Zen^n- 
katalof«  ^faUdiM  ^«tclirleben. 
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Orif.  (A),  IVrg.  faocbUlecJcig.  8tflj;fll  an  euan  rerK.-Str«U«n  abg«- 
taUati  Cbpi«  in  Cod.  C  f.  366  (U). 

Wernhardns  '  dci  gratia  ecclesie  Pntaviensis  episcopns  nni- 
vereis  Christi  fiddibos  saluteiu  in  omutuiii  salvatore  s&lvAtoris 
nostri  lesa  Cliristij  qat  verbo  pariter  et  exemplo  &d  pietaUs 
et  miserieurdic  opcm  noa  invitat,  Copiftnlos  monita  et  pre- 
ccpta^  qaantam  ab  i|>so  dalore  omnis  boni  datam  et  concessum 
nobi»  fnerit,  iinitari  oiunibus  pÜs  locls  et  rcüg^iosis  et  precipae 
in  nostra  dyocesi  constitatia  bcnigno  favorc  et  congrnis  pro- 
mocionibos  adcsse  volaraus,  qaatitum  possuuiuä  et  dubumUB. 
Nostroram  voro  prcdcccssoram  c^ccmplis  instmcti.  qai  eocicsiam 
sancte  Blarie  in  ChÖtwioo  ordiois  sancU  Benedicti  nostre  dyo- 
cesis  propriis  smuptibas  a  prime%'o  tempore  constimsernnt,  tan- 
dem  tpsam  ecciesiam  piis  muneribus  ac  devotis  doDacionibns 
dotayernntf  predictam  ecciesiam  et  nostris  beneöciis  honorarc 
scmpcr  intendimns  t:t  ad  obtincndaä  largicioncs  et  beneficia  a 
quibascumqar  Christi  fidchbus,  quantum  cum  deo  possumos,  pru- 
rooTcrc.  Capientcs*  igimr,  at  predicta  ecclcsia  congrais  honori- 
bos  freqaentctur  omnibas  vcre  pcnitentibog  et  confcssis,  qtü  ad 
dictum  moiiasterium  in  festivitatibus  subijcriptiä  vidclicel  nati- 
vitatis  domini,  resurrectionis  et  asccnsionis,  in  adventu  spihtus 
aancti  paracliti,  in  singuÜs  fcstis  beatc  Marie  virginis  ac  patro- 
nornra  singulorum  altariam  ibidem,  in  anniversario  die  dedi- 
cacionis  monastcrii  memurati  atque  {»er  oetavas  festorum  ora- 
niuni  predictoram  causa  devacionis  accesserint  vel  ad  fabricam 
prefati  moiiasterü  manus  porrexerint  adiutrieoa,  de  omnipotentis 
d«i  misericordia  et  beati  Stcphani  prothomartyris  patrociuio  con- 
fist  quadraginta  dies  do  inionctA  sibi  ponitenlia  misoricorditcr 
in  domino  relaxamns  ratas  insaper  et  grataa  habentes  indtü- 
gencias,  quaa  reverendi  in  Christo  patre»  ac  doiiiini  archiepi- 
8copi,  epiecopi  benefactoribus  predicte  ccclesie  conceaserant 
presentibas  perpetuo  valituris,  Datum  Nonnburge  anno  dumini 
MCCLXXX  octavo,  XIIU.  kalendas  marcü. 


]|7.     ■  ßarch  kleine  Riue  in  der  mittleren  nreiwnfiilt«  etwM  zentOrt. 

■  B4^r^ba^d    von    Praaibach,    l2ä&    Mai    —    f    1313   Jnli   37    (Eiibvl, 
nienrch.  418). 
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178.  1SH8  April  17,  fifiltwf*if. 

SäiOto  von  Arnst^rt  bourhmtlet,  dass  er  die  üehcrga})e  des  Kmirtul 
eoM  nafifinhfifh  r«  JHe.tmnnnsdnrf  an  das  Stift  (ivittveU}  untnts 
seiner    Eltern    tciderrechtlich    angefochlrn    hahf,    und    bestätigt 

dieselbe. 

Orig.  (A),  PMg.  feuchtflecki^.  Von  vier  Siegeln  an  Perg,-fil«iif«n  «lAr« 
■weil«  ■Ljfefftllen;  Copie  t  in  Cod.  C  f.  *!>'  (B);    Co|>i»  II  in  Cnd.  C  f.  24I'(C). 

Karliii,  337  nr,  68,  —  Frle»,  Die  nerr«n  v.  Kiienriii^,  Anh.  nr.  407  reg. 

Vgl.  nr.  1S7. 

Kotnm  Sit  miiversis  prescntibus  ßt  futanB,  ad  qnos  prcsons 
scriptum  pervenerit,  quod  ego  Siboto  dictns  de  Arnatein  Clinn- 
radum  Hürnpach  de  Dictmarstorf  cnm  omnlbna  heredibns  snifl 
iam  natis  et  in  posternm  oascitaris  ob  omni  debito  servitaüs 
anacnm  meis  coheredibas  libere  relaxavi,  ipaam  Chnnradum  et 
omnea  suos  horedea  ecciesie  beate  Marie  in  ('lifttwico  ob  remis- 
sionem  peccatcrom  meomiu  ac  parcntnm  meornin  voluntarie 
oJTcrendo,  reco^oscens  inpctidonem  mcam,  qua  ipaum  indcbitc 
inpctebam,  uallo  modo  forc  dcbltam  ncque  iasUm,  cum  qaon- 
dain  mens  dilectus  genitor  dominus  Otto  ncc  non  mca  predi- 
lectÄ  genitrix  domina  Gerdrudis  cum  omnibus  ipsoram  hercdi- 
bus  pranotate  eccicaie  ipsum  Chunradum  obtalerint  manamisBom 
spontanea  voIuTitate.  Ne  igitur  [irpfatus  Chunradus  aut  sui  borc- 
dea  per  me  aut  meos  coberedes  videlicet  fratrem  aut  sororee 
et  ipsorum  hereJes  aut  meos  hercdes,  si  quos  in  posterum  mc 
contigerit  procreare,  alicuias  gravaminis  molestiam  pro  inpeti- 
cione  servitatis  prcbabite  in  posteram  paciantur,  preübateccclcsic 
nac  non  ipsi  Chunrado  prehabito  et  suis  heredibus  pro  centuin 
marcis  ai^nti  Wicnnensia  ponderis  statiin  porsolvendis  niQ  ot 
omnes  possessiones  meas  in  Aostria  sitas  fide  data  manlbus 
doraini  Ileinrici  dicti  de  Mevriing,  tanc  venerabtiis  abbatia  pr& 
nominati  monasterii,  obligavi  hoc  addito,  quod  ipse  Chnnradns 
ac  sui  beredes  libertate  sibi  per  me  ac  meos  coberedes  tradita 
et  concessa  libere  perfruantnr.  Vemntamen  si  aliquis  ipsorum 
cohcrodnm  scilicet  frater  a«t  sororea  nee  non  ipaorum  beredes 
atquc  mei,  si  quoa  procreavero,  prenominatum  Chunradum 
Hrim]>ach  ac  suos  beredes  g;ravare  insupcr  prcsumpserit,  illud 
gravamcn  mcls  laboribus  et  cxpensis  accrcaccntibus  dcbeo  ad 
voluntateui  ipsorum  Cbunradi  videlicet  et  su'^nim  heredum  ple- 
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narie  conpUuu».  üt  «ntem  predictA  mannmissio  per  me  ao 
meo8  coberede«  et  heredes  in  poBterum  inviolabiliter  obi^rvetnr, 
presentem  tittenun  sipUi  pmprit  ac  sigillonini  (lominoram  sab- 
Kiiptomm  scilicet  domiiii  Lentolili  de  Cbunring,  pincerne 
Aoatrie,  domini  Chanradi  de  Saiuerüwe  mei  patrai,  Cbunrudi 
inet  fratrü  iossi  mantmine  roborare.  Testes  hnius  rei  sunt: 
Otto  et  Marqaardas  fratres  domini  de  Wildensiaia,  Wcmhardni), 
Dictricus,  Wlfingns  fratres  ac  domini  de  Heaslcin,  Hcinricus 
et  Chnnrados  fratres  dicti  de  Reich oltsperg,  *  Ortolfus,  Älbcro, 
Lontwintu  ftvtres  de  H&mpach,  Chanradus  et  Vb-icos  fratrca 
de  Faert,  Vlricas  fitios  domini  Uagonis,  Cbanrados  ibidem  et 
alii  qoam  jilares.  Acta  sant  her  in  Cb^itwico  anno  demini 
MCCLXXX  octavo,  indictione  prima,  XV.  kalcndAS  muii. 

L  8.  tl.  Leutnld  r.  Rnftarin;  hi»(Uti4]i^  (ur.  KU,  S.  II)-     —  III.  S.  it. 

Hibotu   T.   An»telu    boKliidigi,    Brbildfttrnig    (SS  :  Sl).    onfsfllrU,  IV  A   1. 

Vmrehi :    f  S'.  SIBOTOnip?]  ■  l>'.    AtKpSTAin.     I)w  Adler.   —  IV.  S.  d. 

Koond   t.  Anutvio    bawhjhligt,   nind    (:!»),    uiifpeflrLt,    IVA  I.  ITttwchr : 

t  S 1-De    AHNSTAIN.     l>«r  Aill«r. 


17». 


iiHH  Sttgnst  in,  Ollurig. 


Aht  Ifcinrirh  IV.  von  Götttt^lg  fi^stimmt  rfiV  JahrtaifinmflttHff 
der  Murgarrtha,  der  WUtcr  unrh  Otto  mu  Witld,  im  Krträt/ntuge 
einex  J'aientm  eu  eiiiem  Frohmale  für  iteide  Convenie  mu  Göttweig. 

-Orig.  (A),  Perg.  feuL-htÜediis.     FUnf  äie^el  nu  Feii^.-StroifeD. 
KaHlD,  S3«  nr.KS. 

No8  Helnricas  miseracione  divina  ecciesie  Cbßtwiconsis 
abbas  aniversis  liltcraram  prosencium  inspectoribus  cnpimos 
CHse  nolnm,  qaod  reddititä  tlenarioruni  uniuA  talonti  sitos  in 
Velabrvnne,'  quos  domina  Margarctba,  nsor  domini  Ottonis  de 
Walde,  de  volnntite  et  consensu  sui  |>atri(>  domini  Albt^ronis 
de  Michelstoten  ob  roracdiam  animc  sne  et  oninium  parontam 
saomm  nostro  monasterio  sub  tustamcnto  delegavit  ad  conso- 
lacionem  fratram  nostromm  daximus  statnondos  tali  pacto,  at 
annis  singnlis  prior  noetre  ecclesie  fratribos  nostris  et  sorori- 


178.     *  Dm  onls  «  Obor  der  Zeile  nac.lig«lni^n. 

17».     '  Ober  K«tl«)>niim,  V.  U.  »1.  B. 
V»ttl«i.  ILAblk.  »d.U. 
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bna  feria  qnartn  quatnor  tempomm  ante  nÄti-ritatcm  domini  de 
predictis  denariis  conaolacioncm  faccre  dcbeat  ad  valorem  nnius 
talcnti  prohabiti  compntatam.  Ipsi  vero  fratres  ot  sororcs  taU 
die  mcmoriam  ipsius  doiuino  Marj^jarethe  et  alioram  parenlum 
et  aftinium  Buoraiu  in  celcbracione  missarum  et  vijriliaram  iuxta 
couauetudiucm  defunctorum  devote  et  coinmunitcr  a^'crc  tenc- 
bontar.  In  cuias  rei  testimoniam  prcsentes  Utt«ras  eig'illo  nostru 
et  conventus  et  ob  perpetuc  firmitatiä  indicinm  «igillo  doraini 
Alburonm  de  Mit^bclsteten.  patris  predictc  domine  Mar^rctCj 
et  muriti  sai  domioi  Ottools  de  Wald  sigillo  daximaa  conlir- 
iiiare.  Testes  bulus  rei  sunt:  dominus  Wichardas  plebanue  in 
Nclcab,  dominus  Wliingns  de  Wald,  dominus  Olto  de  Wald, 
doniintis  Otto,  dominus  Manjuardas  fratres  de  Wildenstain, 
(Uiminus  DÜtricns,  dominus  Wlfnig-us  fratres  de  Heuslein  et 
alii  quam  plnrus.  Acta  sunt  bec  in  Ch&twico  anno  domiui 
MCOLXXXVIII,  XVn.  kalendas  Bcptembri». 

I.  O0ttweij>«rCoDventnegel  bsBcbädi^  Bpitziival,  tingttfSrbt,  11  B.  Abb. 
b«!8»vii,  8i«^l  d.  Abteibu,  S.  Si,  Fig.  8.  DioMu  SittgoL  trllt  tiier  Kuni  ersten- 
dibIo  ituf  und  dürft«  ent  kurze  Zeit  vifrlter  der  Stempel  ^wtoclien  wordeu 
Pein.  —  II.  8. d.  Abt«n  Heinrich  IV,  von  Otiitweig  .ipitxoviil  (&7  -.SA),  uof:«- 
fürbi,  m  A  a  11.  Umnclir. :  f  HGinKICVS  D€I  ÜHK.  ^itA8  ■  CbOf  WlCSn. 
Abb.  bei  Keib]i»(rer,  Mulk  I,  lutxlo  Tafol  ut.  S,  miingulliafX.  -  III.  S.  <1. 
Alberxi  T.  &lii:kol>il«ttnu  beachSdi^^l,  rticid,  iiiif^efKrbt,  IV  A  3.  UmeHir.: 
t  S.  AI.R't^I  ■  W- CtlCbetTeceN,  im  ac-hwHrc«!!  BoliiM«  oine  KiigH  mif 
elnom  ftiifroctilvn  t^tinle.  —■  IV  8.  «I  Wtilßng  v.  Wulil  liONrUlldigt,  diikI,  iin- 
^arbt,  IV  A  -2.  iriHMlir  :  f  ^-  KVI.VINOI  !)€' WAUi.  Der  wacliaemle 
Iliber.  —  V.  ».  d.  Ucto  v.  Wftlil  beM-hädiKt,  dreieckig,  uiigenii'bt,  LV  A  I. 
tlmscbr.:  [f}.  SIö.  OfTIIONlS  ■  U".  WALDtJ.  Abb.  bei  HaalUaler,  Kec-  11, 
Tab.  47  nr.  1 9. 


180. 


1289  Februar  Z. 


Margardha   von   Streitwiesen   turhdvß  dem  Ortmn  von  Gösii^ 
um  8  //.  ^^.  sitzen  Hofstätten,  tumüich  sechs  .tm  Gösin</  und  «tm.* 

SU  Fels. 

Copio  in  Cod.  C  f.  40'  (B). 
Karliu,  340  Anm.  reg. 

loh  Margeret  Ton  Streytwisen  tun  knnd  allen  den,  die 
disen  brief  borciit  lesen,  dar.  leb  mit  vci'd:tc1itt>ui  niüt  und  mit 
g^&tem  willen  meiner  kind  (ierdrant<;tt,  lleinroichs  han  ver- 
üben   Ortweinn    von    Goxinkcb,    im    and    seiner   bawsfrawen 


Perchten  und  allen  seinen  kinden  sjben  bdffstet^  aine  xu  Velcz 
und  sechse  zu  Qosinkch  mit  allem  diost  and  darcza  gehört 
and  KU  Terkanfen  und  zn  lüngeben  und  mit  dem  reclit^  und 
ich  &y  gehabt  han,  timb  acht  pLunt  phennuig,  die  er  mir  dar- 
Qmb  gegeben  bat  also,  daz  ay  sein  rechts  gekanfila  leben  sind 
sein  nod  seiner  kiuder  and  sullen  sein,  uncz  er  es  mit  gnctem 
wiUen  well  wider  hingeben  se  losen,  wem  er  weil,  umb  acht 
pbant  phenaing.  Und  dacz  dicz  ding  tind  disea  gestat  st^t 
beleih  und  ungekrencht,  so  hau  ich  in  diaen  brief  gegeben 
vorsigili  mit  meinem  insigU  und  mit  dun  geczcttgen,  die  hio 
benaot  sind,  daz  ist:  her  Chunrad  von  Werde,  her  Heinreieb 
von  WinndariT,  her  Cliunrad  der  Windiscbtcicr,  her  All>i)>chl 
der  SAm,  lier  Chunrad  der  Schreiber  von  ITcdersdarff,  her  Col 
von  Kopfstall,  her  Banne  der  Richter  von  Hedcrsdarff,  her 
Wildung  von  Flßdorstarff,  her  ülreich  der  Hertrich  von  Ileder- 
stai'fT,  her  UIrcich  Smid  von  Hi-därslarff,  her  Chunrad  der  amht- 
raan  von  Goznikch,  her  Chunrat  der  von  Clanbcndarff,  her 
Herman  Wocherlinn,  her  Wulfel  von  Ookäns,  des  Missower  ambt- 
man^  her  Ufidolff  der  Ffrechs '  von  Cloznikch,  her  Ilcinreich  ez 
Enikol  von  Goznikch,  her  Oerlach  von  Gozuik,  her  Rnclgör  von 
Gosmikch,  her  UädolfT  der  llilpranttin  sün,  her  Fridreich  der 
Porckel  von  Hohenwart,  her  Albrechl  Gulgant  von  Ilohenwart, 
her  Albrecht  des  Plenicker  ambtman  von  Hohenwart  und  ander 
frum  lei'it.  Dicz  ding  ist  geschehen  und  diser  brief  ist  gegeben, 
da  von  Kristi  gepurd  sind  gewesen  taasent  iar  zwai  hundert  iar 
and  ne^n  und  achcsig  an  unser  frawen  tag  zu  der  Uechtmcss. 


181. 


[ISKO]  .foirBSt  14,  lliiumciirlfnber;!;. 


Letthcein   von   Sonnhrrg  und  Elisabeth  seine  Frau   heurkutiden 

ihre  Zustimmutig  j:u  dem  Verkaufe  von  15  Hofstäilen  £u  Gösiog 

seiiens  des  Ri4äigtr  Brand  an  das  tftift  Göttweig. 

Griff.  (A),  Per;;-  Vi«r  Siegel  »u  Varg  Stroitoa;  Copie  Id  Cod.  C 
f.  W  (B). 

In  diesf-r  Urkande  fühlt  dim  JklimMlxtnm-  Ha  •■«  Alter  di«  7m- 
•tinunuiigHui^undo  na  dem  ron  UadEger  ruii  Prant  am  S4.  äofitorobor  1380 
(OT-  I9()  xn  Stein  abgMchloasotHMi  V«rkittifu  int,  so  mau  aifl  notliwondig 
diroiioloirtscli    ror    dieaer   aitgeMUl   vronlftn.     I>a   nun   diu  Tlgwdittmn    tuil 


ISO.     ■  II    stAtI  Fuclu  (nr.  ISA). 
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dam  14.  Ail^nnt  »hnediai  vnr  Am  von  iir  1S1  HUIt,  »o  lint  die  Aniüthme  De- 
rocbtigiiiig:,  dam  sie  in  Axa  JaUr  1289  füllt.  —  Vgl  bieKU  ar.  ItM. 

Icli  Loevtlicin  von  Svtiberch  tiin  cliunt  allon  tlen,  di  ilisen 
prif  liorent  untl  soKhent,  tla«  icli  iii^d  mein  hausvro,  vro  KIspet 
und  alle  mein  cliintl  daran  unaern  willen  und  unser  gunst 
gegeben  haben  ledichlciel],  daz  der  Rudigßr  von  Frant  und 
vro  Margaret'  Bein  boHvrowej  pedin  mein  swelier  unde  aach 
mein  swiger  vroin  gebalt  haben  zo  yorcliüfeii  ir  pedor  galt 
daa  GoKainck,  swera  si  ueElen,  an  einem  manne,  den  ich  offen- 
war benant  lian,  und  darubnr,'  daz  der  vorgonant  mein  swelier 
und  iiach  mein  swiger  an  disen  Sachen  von  minen  chindefn 
oder  von]"  meinen  erben  deheinen  irresal  leiden,  so  gib  ich 
in  peden  steti^ng  über  das  vorgnant  gclubd  [an  diecr]*'  hant- 
veat,  diu  veraigelt  ist  mit  dem  mein  inaigel,  mit  dem  hcrn 
Pilgreims  von  Chapcllo,  mit  dem  Virichs  von  dem  Havs^  mit 
dem  hvrn  Hainnchs  von  Travn,  Des  sind  zcucU:  der  her  Pil- 
greini  von  Chapelle,  her  Otte  von  Volchnenetorf,  der  Heinrich 
der  pfarrer  von  Soechsen,  der  Hnrtmvd,  der  Vlrlch  vom  Havs, 
der  Eberlmrt  der  Harlancli,  der  Wcrnliart  von  Ruspach,  der 
Heinrich  von  Travn,  der  Virich  von  Sniydu  und  ander  pjder 
lent,  Darubor  wil  ich  Levtwoin  von  Svnberch  dits  gelubds 
und  «Urr  hantvost  hcrn  Hudgers  gewer  sein.  Ditx  gelnbd  ist 
geschehen  dacz  Povmgartenperg  an  unser  vrowen  abent  ze  tr 
schidnng. 

I.  S.  d.  Leutw«iQ  V,  tjoanberg^  bejKbXdi^t,  rund  (3d),  an^fHrbl,  IV  A.  I. 
Um^rhr,:  t  S  PNI  LVTßCNI  ■  !>€  ■  SVNBGKCtH].  Die  Miltupionne  mit 
7  i^^llntiuiilmi  .Slntbliiri.  Abb.  iKti  HniiÜmb-r,  K<mv  II,  Th1>.  ITj  nr.  IV.  — 
II.  a.  l'Unr'nu'ii  V.  Knjiellu  l>»!«;liiiili|>t,  nind  (.1.'.),  iEii;rvnirbl.  II  lt.  Uumcbr.: 
t  8.  PlI,(jRI.MI  ne.  ■  C^'eiXA  CJ^.  PATA,  Ein«  miimuUcb«  Kfti.i^Ile 
obiie  Tbnn».  —  III.  8.  A.  Ulrich  v,  Ilnii.t  biwrlittdigi,  nuid  (:S4),  iinjefllrbt, 
IV  A3.  Unsdtr.:  f  ^  [VLjKKM  -  1]^- HA[V»J.  (ielbeilt  und  halb  ^- 
SpalMu.  —  IV.  8.  ä.  lloinridi  v.  Traau  bojiftilliliRt,  nind  ('i»>,  tiii|^nu-btf 
IV  A  2.    Umicbr. :  +  S. Cl    D€    [TBA]VN 

183.  U81>  Scp(«iHbor  £S,  8oiinh(>rgr. 

Leutttwin  von  Sonnitfrg  gibt  sMtii'  ZuMimmtiHtf  £u  dem  Vfrl'aufr 
des  fforuen    JiesUjees   £u   (loxing   unlntifi   seinen  ScJmnegnTaters 


IM,     •  Inrolge  nlnM  F(>»Bbt6ec-kcM  fiiirt  unlofterlicli.  —  ■•  Er^nxl  auk  B 
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Rmlitjcr  des  Brand  an  Abt  Heinrich  IV.  vou  ßSttweiff  und  eer- 
ächiet  auf  alle  seine  Reckte  auf  diesen  BcMts. 

Orig.  (A),    Poiy.    rouobUlä(!kig    u     särfrOMOii.     Vau    suoi    8iogYtlit    nti 
P6rg.-Streif»n  rlmt  orato  nl»g«l'Klt«n;  Copie  in  CoJ.  C  f.  &2'f.  (U). 

Die»«  Urkniido  ist  von  dBreelbuti  Hand  geachrieben  wie  or.  183. 

Ich  Leutwein  von  Sunnoubcrch  UTit  mein  housvrowe  Ela 
pct  vcriohen  an  disera  prief  aJIen  den,  die  in  ansehet'  and 
hor[e]nt''  lesen,  das  wir  meinem  Bwoher  hern  Kug^rii  dem 
Prantor  nnt  inoiner  swipcr  vrowen  Marparetcn,  meiner  hous- 
vrowcn  vater  nnt  mfitnr,  diircli  ir  nfitdarf't  haben  verhctigel 
hinaegehen  ebechlichen  daz  gut  ze  Qoznich  mit  allem  dem 
rechte,  daz  ei  daran  heten,  abt  Heinrichen  nnt  ilur  samenungc 
des  gotshouses  unser  vrowen  ze  Chutwjge  uiiib  fumve  nnt  vier- 
zich  phunt  pheuningi*!,  wand  daz  Belhe  gut  meinem  swehcr  unt 
meiner  swiger,  die  vorgenant  siiit,  zc  widcrwcchscl  wart  gc- 
gebcE  von  berreo  Ht'inrit.-h  dem  Lichtenstainer  wider  daz  göt, 
daz  mein  swiger  meiner  lioasvrowcQ  mäter  was  ancrstorbcn  da 
zc  Schoncustraze  unt  ze  Kotcnlaim,  unt  verzeihen  uns  mit  allen 
outHirn  chiudclin  gutem  willen  alles  des  rechtes,  daz  wir  dar[a]n*' 
heten  unt  des  wir  wartund  sein  gewesen,  erbret-hteB  unt  vogt- 
rechU)  unt  Aar.  da[ruber  von  uns  nach]''  vtm  unseni  erben,  die 
wir  heute  haben  oder  vurbaz  gewinnen,  dem  vorgenaotem  [ivbbt 
und  dem]''  gotehoune  mi-ser  vrowcn  ze  Clu^twige  unt  der  samc- 
nunpe  ehain  ansprach  noch  chain  [irrunjge''  vurbaz  widervar, 
des  welle  wir  dcu  abtcti  und  der  samenuugc  dos  gotslioascs  zc 
ChötwigB  gower  unt  Bchcrm  sein  unt  geben  in  darüber  ao 
stete  nnt  ze  nrchnndc  disen  pricf  mit  unserm  insigel  unt  mit 
der  herren  inaingel,"  die  an  diaem  prief  hangent.  Des  dinges 
sint  gezeng:  hör  Pilgreäm  von  Chapelle,  hör  Weichart  der 
Houaler,  pharrer  ze  Neleab,  der  Heinrich  der  pbaiTer  von 
Sechsen,  her  LeutoUl  von  Chunrliig,  des  gotshouses  vogt,  her 
Vlricii  von  Chupeile,  her  Ott  von  Volchenstorf,  her  V'lrich  von 
Hovs,  her  Eberhart  der  Harlanch,  her  Wernhart  von  KusspacU, 
her  Heinrich  von  Trovn,  her  Virich  von  Smida,  Chunrat  von 
Chapelle,  Wern[h]art, '"  Dietrich,  Wllinch  die  Heusler,  Otte, 
Marchwai-t   von  Wildestain,   Chunrat  unt  Lealwuin  von  Uurn- 


183.     *  A.  itaU  ontOimt.  —  <•  Rr^ntt  kqü  B.  —  '  A. 
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pftüli,  Alber  un<l  Leutwein  von  Hurnpacli,  Chunrat  und  Vlrich 
vun  Fucrl,  ('liolmaii,  Andrö  Iiil[per|''  unt  aiuler  piderwe  leute. 
Der  prtef  ist  gegolten  du  20  Saimenberch,  da  von  Cliri[sti  ge- 
pnjrdfl''  wnren  tonsent  iar  zwai  hnnd^r"  iar  unt  ainea  min 
riwcnzicli  iar  an  sant  [Mauric7.cii]tag.'' 

il.  S.  tl.  LeiitoLil  V.  Kuoiiriiit;  riuxl,  untfofKrttt,  LH  A  3.   Abl>.  bei  Üht», 
äie^;«!  <1.  L«a<L-Erlürat«r.  ^  Gö  Fig.  9. 


18;^. 


138»  St'ptombfr  Sä,  S^nohcri:. 


Lcativein   von   Souvticry  ijiht  srhir  Zmtlmtmimj  stttn  Verkaufe 

d«s  gatijBen  SesÜees   eu   Gösintj   sfilens   eelttes  Sckwicgtrvaters 

limiujar  von  Brand  an  den  AH  Heinricli  IV.  voit-  GiMwciff. 

Orig.  (A),  Perp.  fanclit flock ijr  n.  ecirfroiwsn.  Von  den  Si<ve1n  «nd  die 
»rston  drei  n»  I'erff.-Stroifan  mrlinluin;  Copiu  in  Cor!   li  f.  &'i  (B). 

Kiirlin,  311  nr.  71. 

Vg).  htem  nr.  182. 

Ego  Lentwinua  dictna  de  Sunnenberc-h  necnon  nxor  mt-n 
d[omina  Irll]yzabet*  tenore  proaenciTim  profitemar  omnibas  bunc 
litleram  inspectnris,  quod  propter  neceseitatem  iDininentcni  [do* 
mino]'  Kugero  dicto  de  I'rnnt,  aocero  inco,  necnon  domine 
Margarete,  raee  socnii,  bona  voluntate  nostrorum  hered[u,m 
omjnium  *  acccdcntc  conscnsnm  dcdimns,  ut  omncs  posscssioncs 
8U11S  in  Goznifh  .fitas  cum  omni  i[ure],'  (]Uod  in  ipsis  bonis 
bttctcnus  posscderunt,  Übere  et  quiete  domino  tlcinrico  veno- 
rabili  abbnti  totiq  ue  conventui  iX'"**']'^^ '  monasterä  saacte 
Marie  in  Cliötwico  pro  loadraginta  et  quJnquo  libris  dcnario- 
rnm  venderent  pcrpotualiter  p[üs]äiilenda8  protestantes,  qaod 
prclibnto  poäscssionos  prenominuto  doniino  Hugcro  patri  aucqae 
coniugi,  domino  Margarete,  inatri  nxoris  mee,  cominutacione 
bonorum  Bitomm  in  Scbonenstraze  et  in  KotRnlaim  per  domi- 
num Meinritmm  diotara  de  Liocbtunstaia  facta  in  equivalunciam 
«tint  dnnatn,  que  possefisiones  prsdictani  duminani  Margarctam 
inro  hereditario  respicere  noscebantur.   Rennnciamus  itaqne  com 


ISa.     '  A.  statt  hntuieri, 
1H3.     "  Erfitnat  aiu  B, 
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anmilins  nostris  liUeris  et  licrcdibus  omni  lofri],'  quod  tiobis 
in  ()iä(li;m  |>o.ssodKionilms  nu-tonu  liorndiLilIs  »tit  lulroratie  in 
expeuLii-'ionu  liorudiUna  compelere  videbatur.  Nc  igilur  in 
l'OStcrDin  per  nos  snt  nostros  hercdus  gunitus  ot  ^ij^nendos 
predicto  domino  nhbati  aut  congregacioni  fratrum  ciusdcm  luo- 
nastorii  Chöiwicensis  alicuias  impcticiünis  aat  crroris  scrupulne 
oriatarr  nos  in  tutelam  et  defensionein,  quod  Tulgarlter  gewcr 
et  scherm  dicitnr,  iaxta  terre  consaetadinctn  in  b[oni]s*  pre- 
luibitts  predicto  monastcrio  obligamuB  in  tcstunoninm  et  caa- 
telam  prcsentcm  littoram  mco  Biföllo  [si^JilJiaque  *  viroram 
nobiliuin  hie  itppensis  contirmando.  Testes  huius  rcj  sunt:  do- 
minus i^ilgrirans  de  [Uapclla]/  dominus  Wichanloa  Hsosler, 
plc1>anns  in  Nuleub,  dominns  Heinricus  |ilt;bnnus  in  Scebsen; 
item  miDi8teria[les:  dominus]'  Leatoldus  de  Chanriag,  eiasdem 
ceaobii  advocatus,  dominus  VlricuK  ilc  Capclla,  dominus  Otto 
de  [VolkcnsdnrfT),'  dominus  Vlricus  de  FIovs,  dominns  Eber- 
bardns Uarluneh,  dominus  Wcruhardus  de  Kuss{Micb,  dominus 
[Heinricus  de]'  Trovn,  dominus  Vlricus  de  Smida,  Cbunradus 
de  Cappella,  Wernliardns,  Diltricus,  WItingus  (jic[ti  fratrca  de 
He]ttslein,'  Otto,  Marquardus  fralres  de  Wildenetain,  Chunra- 
dng,  Leutwliiutt  [dt:  Hrtrftii[»ac}i,  AHiri-o,  Loiitwinjas'  de  llurU' 
pach,  Chunradns,  Vhücus  [de  Fürt],*  Colomannus,  Andrca[8 
Hiltperus  et  alH  quam  plnres.  Djatum'  in  Sunnonbcrch  anno 
domini  MCCLXXX  nono  i[n  die  beati  Mauhcii  martyris  et 
BociomiD  eins].* 

I.  S.  d.  healwein  v.  SunnberR  heacbftdi^  rund,  iin^ßrbt,  IT  A  I 
(nr.  lai  S.  I).  —  n.  S.  i|.  I^1l^>l■l  y.  Ku«nring  beücbiülifj;),  nunl.  iiiigrf)lrht, 
III  A  S.  Abb.  bei  Havh,  HiesM  <l  L.Aii<l.-Erb8mKT,  8.  65  Fig.  9.  —  III.  S.  il. 
Pilgrini  v.  Kspclln  niod,  uii^rirbt,  U  0  (ur.  läl   ».  II}. 


184. 


12811  Mc|U«Diber  £4.  Sttia. 


Jltifliger   liratui   und  dessen   /Veit*   Margardha  vahiufoH    dem 
Al>te  Heinrich  IV.  von  OöUicei^   um  4ö  //.  A.  15  Ilofstiilk-n  «i 

Gösituf. 


Orig.  (A),  Per;.    fenvhUlecki^  u.  seifresMU-     6>«gol  ad   Perg.'Stroifen 
«b^faUeu;  Copi»  in  Cod.  C  f.  öl' (B). 

DtAM  Urknnde  ist  Ton  domelbBn  Hand  (fwcbriobeii  win  iir.  I8.H. 
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Nutuni  Sit  uuiversis  (am  presuntibus  quam  fu[ttL]i-is*  lianc 
littcram  [intucnlibus,  cor  e^o]''  Kascrua  dictae  de  Prant  nec- 
non  uxur  mea  Joutuu  Murgureta  iumiiiciito  nobis  ucccssitatis 
articulo  [de  consensa  bono  dojiiiini*  Leutwini  dicti  de  Sunnen- 
bercb  et  optima  volutitate  filie  nostre  dominc  Elyzahel,  uxaris 
[eiui*deiii,  oiiiniumqae]''  suorum  ^e^ed^m  cjuindecim  ureas  sitna 
in  Goznich  cum  omnibus  Bcrvicüs  et  tnribus  oiedoni  arcia  a[tti- 
nenciis  domino  njeinrico''  dir.to  de  MftrlJngc  vonerabili  abbati 
totiqiie  convcntni  fratrniH  inonastorii  sancto  Mario  in  f![IiüU- 
wico  pleno  in]re,''  quod  in  ipsis  arcis  poftsodimas,  hactonna 
libf^rft  et  qnii^te  VPiidldimnn  pi-o  quadraginta  et  riiiinque  liliria 
[denariorum  perpetua]Hter''  possidendas  protcstantcs,  qttod  prc- 
libate  possessiones  nobis  per  coTurnntacionem  bonovam  sitomm 
in  Schon en[8tra»z  et  in]'  Rotenlaim  per  dominum  Heinricum 
do  LicchtensUiin  facta'  in  cquivalenciam  sunt  donutc,  que  pos- 
sessiones [prcdietam  dominam]*"  Margarctani  mcam  coniupcm 
iure  hereditario  respiccre  nosccl>antnr.  Ne  ifdtur  in  posterum 
per  nos  aut  prcdict{oB  nostros  hcrcjdcs''  genilos  et  in  posterum 
per  ipso»  ^ignendos  predicto  doEuiuo  abbati  et  prenotatis  fralri- 
bas  oonobi)  Ch&[ttwieousia]''  alicaias  impoticionia  aut  crroris 
6crni)ulus  orintur,  nos  in  tutelara  et  defenstonem,  iniod  vulga- 
ritcr  gewer  oL  [seberm]''  dicitor,  iuxta  tc.vrc  consaetudincm  in 
bonis  pn.>habiti8  predicto  inonasterio  obÜgamas  in  testimoninrn 
et  cautelam  [prescntem  litteram]*'  sigilli  nofitri  mnnimine  robio- 
nindü.  Teatfts  liuius  rei  sunt:  dominus  Pily:rinnis  do  CaiMilla, 
canoniciis  [eccleaio  Patavicnsis,  dominus]''  Wichardus  Heaslcr, 
plcbanus  in  Neloub,  dominus  Hoinricns  pliOianus  in  Sechsen; 
iicm  ministerialcs:  [dominus  Leutoldua  de  Cfmjnring,''  dominus 
VIricus  de  Cappella,  dominus  Otto  de  Volchenstori',  dominus 
Vlricu?  do  Hovö,  dominus  Eberha[rdus  de  Ilarbunch/'  dominus 
Weni^hardus''  de  Ku8pach,  dominus  Hcinricus  de  Trovn,  do- 
minus Vlricus  de  Smida,  Chunradus  de  Cappella,  [Werubardus, 
Dietricus],''  Wlfingus  fratres  de  Hcuslein,  Otto,  Marquai'dus 
fratres  do  Wildenstain,  Cbunradus,  Lcutwinus  [de  Hornpach, 
Albejro/  Leutwinus  ibidem,  Chunradua,  Vlricus  do  Fuert, 
Cholomannus,  Andreas,  Hiltperus  et  ahi  [quam  plureB].*"   Datum 


ISl.     •  Durch  ein  klniiicM  Loch  «entert.  —  *■  Ergiust  rub  B.  —  "  A.  tUU 

factavi.   —  *  A.  stAtt  Uariuneh. 
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in  Sütin  anno  doiiiiTii "   MdCLXXX  nono^  indiutlone  säcundA,* 
VIII.  kalondaa  octobriü. 


185. 


138»  Orlubvr  U,  tJiltlwHs. 


Aht    Heinrich    von    GöUwnig    und    dtr   Convent    verhmftyn    dem 

Pansauer    Ihmhftrrn    Ihnnrich    von    Innr.    um  S.'f  //.  Wiciur  ^. 

den  Weinsehcni  in  Loihm  su  Leihgeding. 

OrTp.  (A)   im    kniiigrl>  Keichsnrcli.    In   UHncliBn    (Bif^nntnr:    uct   Paanau, 
biiidiOfl.  Areh.,  KaiitBm,  Kaac.  4),  I'erp.     An  I'ot^.-Htreifon  Kwai  Siegel. 

Uoo.  bnitji  XXIXill,  rj71   nr.  17S  (Antheoticfl)  reg:. 

Nos  Hoiiiricus  (Ici  grat-i«  ablias  totusquc  convetitus  fra- 
(rum  monasterii  Cli^twiccnsis  nnivcrsis  littcraram  prcscncium 
inspectiiriliusi  vulumiis  i-Hsct  natam,  (]ua(!  prcpti^r  inmiitoiitt.Mii 
neocssitatcm  nostro  moiiasterio  clccimfu-'ionom  vini  in  Leuben 
totam,  qao  nostram  et^-kTwiniii  rospiivTo  «liriofitnlur,  excrpta  ta- 
rnen decima  vincaram  dorainorum  nostroi-um  canonicomra  ec- 
elosio  Pataviensis  domirio  Heinricu  dicto  de  Inno,  voncrabili 
eanonico  et  vicedomino  eiusdem  ecülosic  PatavienBia,  proptcr 
promocionis  et  dilnctinniR  constÄncia,  qna  hob  ac  rostram  mo- 
nastcrinm  amplectitur.  pro  triginta  et  qninque  libris  denario- 
rum  Wicnnensiara  vendidimus  iure  prccario,  quod  valgariter 
Icibgcdingo  dicitur,  tntcgraliter  colligendas  dantes  ci  Fratorni- 
fatem  et  commanitatam  omniam  oracionam  et  devocionnm  in 
nosfro  ccnobio  agcndariiin  in  öignum  IVutt;ruitatis,  duos  caleoos 
bj'ciQalet>  in  fcslo  beati  Martini  cidein  domino  l:I(cinrico)  quasi 
tino  de  nosti'ls  confratnbns  annis  singtilis  tribacntcs.  Si  voro 
infra  spacium  quatuor  annoruni  ipsuni  mori,  quod  absit,  con- 
tigcrit,  ad  vaSarem  uniu^  librc  dcnurioruni  de  mnno  doaiini 
abbfttis  |>orrigendoruni  fratribus  iam  dioti  monostorii  annis  sin- 
gulis'  consülacio  fiat  in  monioriuui  Bui  niinivi'rearü  perpcluo 
celcbraiiili  prrdictcque  det'iine  vini  ad  nustnim  ucnultiuiii  abs- 
qae  impeticiono  qnaLibct  rovortcntur.    In  caius  roi  tostimonintn 


18k    ■  Das  Folpeudo  vom  liiijro  vordedtt. 

■  bt  die  Indictir»  die  Keiilnnisolie,  (Innn  ist  bereiU  die  Ind.  Ilt  xu  Betnon. 
FHr  die  Indictio  ponlilivi«  stimmt  die  Angmbe. 

185.     ■  Folft  gedlft:  een. 


30^ 


cvülcns  et  cautclani  jirosL-^uIcs  litteras  i|>8i  (lediiiius  noetroram 
sigillonim  raunimiiic  roboratAs.  Testes  bmus  rei  sunt:  dominus 
Heiriricus  prior  nogter^  dominus  Dittrluns,  liumiiius  Alkoro 
custos,  dominus  Wichardus  prepositos,  dominus  KlK-rliardus, 
dominUR  CliunraHus,  doniiniia  Heinricus,  dominus  AlKeru  Celle- 
rArius  et  alü  fratrcs  nostri;  item  dominus  Kkardos  proposiios 
occieaic  Sancti  Ypoliti,  dominus  AVichardus  l^leusler,  pleUanus 
in  Neleab,  NjcoUa«  notarins;  item  laici:  Chunradus  Hampech, 
LoQtwinos  fratcr  snoa,  Chunrados  do  Fuert,  Vlricus  frater  euos, 
Albero  de  Hornpacb,  Leotwinos  frater  snus,  Engelschalcns,  AI- 
hertua;  item  cives  in  Stain:  Kbcrhardus  deciniator,  (.'liolomannos, 
Andreaa  et  alii  quam  plarcs.  iJatum  in  C'liötwico  anno  domini 
MCCLXXX  nono,  II.  idus  octobris  in  die  beati  Kalixti  pape. 

L  8.  d.  Abte«  n«itirich  t.  Gnttwei^^  »pitxova],  ii»g«fXrbt  (nr.  179  8.  11} 
—  n.  GBltweif^r  Convontoieg«!  ■{>iliov&],  un^flrht  {eb«a<I.  S.  I). 


18fi. 


ISN». 


Margardha  vun  Sircittckscn  hrlehnt  den  Ortwin  t*ow  Gosinff  mit 
5  ffofstätien  und  G  Joch  Grund  in  Güsitvj  und  cüicr  Hofstätie 

in  Fds. 

Orig.  (A),  Perg,  rni  iteii  Itr«il«nriiAd«m  KorfreMtei).  8ii<c«l  mi  eiiwr 
PimmI;  Copie  In  Cod.  C  f.  49'  (B}. 

Karl  in.  339  nr.  70. 
Vgl.  nr.  180. 

Que  geruntur  in  tempore,  cum  tempore  ne  I[nlMintur,  nc- 
coKsar]inm*  est  et  utile  ad  mcmoriam  homiiiunv  scriptiiramm 
[testimonio]"  revocare.  Hinc  est,  quod  nua  Margaret«  vi  llain- 
rictis  iilius  nostor  [et]*  Gerdradis  Hlia  nostra  et  alii  hercdcs 
ad  boc  pertinentes  de  Streitwesen  omnibus  hanc  littoram  In- 
spccturis  tarn  prescntiUns  (jaaui  fuluris  volumus  notam  esse 
Ortwino  de  Qoznich,*  uxori  qninque"  areas  sitas  in  Oo/.nieb, 
solventes  sex  solidos  minus  XII  deiiiiriia  et  sex  ingcra  ibidem 
solventia  LX  denarios  et  unam  aream  siUm  in  Vclz  solventem 
L  denartos  daobos  minus  sibi  et  eredibus  suis  tarn  filüs  quam 
filiabos  aat  caicunquo  vendcro  voluorint,   tare  obtulimus  fco* 


186.     ■  AiM  B  orstiul. 
ant«ihalb  einer  Rawr. 


■■  Etwa  KD  nrgiiueD:  eintqiK,  —   *  ttgeori  ^tnqtie 


d»fi  pcrpHofiler  pwadgndas.  Ut  motem  keo  diete  rcrt»  por 
■■■ri»l  ei  finula,  kuae  Uttcrup  nostro  sühllo  ferinof  cuw- 
— iri  iBstib«9  eabpototiir,  c^oi  uloe  snai:  domino»  WickArdas 
■des  d«  RäetettUl,  dominos  Hexorieits  de  Wutdorf.  Ckanndiu 
de  [Wiiidifistei]^*'  Hilprandas  de  Stram»  Pprhjurdus  dr  Stnu, 
WUnfun'  cirem  de  Hcdnlistorf,  Vlricam  iadicrm  ilMdem, 
Vbiettn  HertricaiD.  ClttmraJain  fntrem  Wildangir  Hcrtwicnm 
WattBBem,  llaimoncm.  llainricam  d«  Chmhak,  UualMudas  d« 
Goraidi.  Gerlohos  ibidem.  lUinncns  AidcB,  Radotflte  Ti^oi,* 
tUinricnä  Albas,  Hainrictu  Uino,  Haiancoa  filias  Ne^alinne, 
KftccorHS  Sle^r,  ChaDradas  officUlia,  Käogom*  ä«ter  ciss, 
Bunrieu  [Eo^uchcl, '  Kadolffiis  ibidem,  Wenihiudas  de 
CUftsbcndorf,  Chnurmdos  ibidem^  Ucna[auna9]  *  Wokorlo» 
Chamdos  Knmpler  de  Veli,  Channulos  notarius  et  «)ii  quam 

8^  d  IlMitru-b  T  Stre<t«i«Mw  tckildfan^,  «aKsOrM,  IV  A  9.  ITsMlir.: 
t  &  bent^    I}€  üTlKITW&^ejD.    Abb.  bei  lltteber,  AufbU.  Tüil  6  mr.  II 


187. 


1391  JitiiRor  I':.  Hrlk. 


Aht  Friedrich  ron  Miik  appciUert  gtyeH  düt  EiHfordenmg  de$ 

der  ItömUrhrn  Curie  rücJüttuHtlutrH  JithrlichrH    Kremptimunutet 

per  3   lioidjfulden   seitens   des   Sammlern   der  KretuM^sgddar 

Dietrich,  Prior  lu  St.  Andrws  in  Orvieto. 

Unter  den  Sieglern:  Ilcinricaa  Cbötvicenais '  abbatet. 

Ori;.  im  Ar«h  A.  SttfW»  Mvlk  (A).  TtTg.    Von  »vhi  Siegln  au  P»r(.- 
RlTVtfÖii  virr  •b^ofullcn. 

Keiblinf^r.  Mftlk  I.  1144  nr.  13  su  Seite  37S. 


188. 


1«0I  Prbraar  äl.  Si.  raiipn. 


J/t-inrteh  t'OM  Radek  enmhli  in  itrinnn  Slrrilc  mit  Propi^t  KkJtard 
und  dem  Convcni^  ;u  St.  Pidten  sctHcrscit^  die  Acbtc  lIciHriiJt  IV. 


18C     *  K.  hier  worhsnlt  tlor  NoninAtir  intt  dem  AccnuUv.  —  *  A. 

187.  '  Abt  Heinrich  IV,  voit  OfltlweJ^  V)«fitid«t  tioh  tint«r  don  Sie|[Ieni, 
wcloh«  em  niwhiriftlicb.  tmchdetn  »w  von  d«r  Appvilatiun  KenntiiU  «rlanft 
hatten,  ihr  Siegel  an  die  Appa1l«tiotutirkundu  aiiliKn^eii. 


ao4 


roM  iiötixceiff  und  Konrad  ton  Lilifuftid  ah  Srhiedsrichlfit,  müi- 

rend  letet^c  den  Projyst  Konrad  von  St.  Nicolaus  inn   Passau 

und  den  IJcrm  Meinhard  von  Jicut,  JUcItter  nt  St.  PvUen,  Utrcr- 

aeils  als  Schicdsrkhter  erwäfileti. 

DnoHiufl,  Exe.  geoealot;,  1^3,  :i!>  (uavulbt.  dacIi  il.  Origf.)  =  MUllei^ 
Madanix,  lllitt.  cjin.  Hu  IlippoL  TT,  147  =  Lampol,  Urk.-Uuch  d.  Stifte« 
»t.  Pnltea  I,  17«  nr.  139. 


IS«. 


ISdl  April  £4,  nerx»|{;«tnb<iri|[. 


Pn^  Wolflcar    in    Ilercsogcnburch   bcMint    auf  liHUn    seint-s 

Ldtetumanncä  Wdfhard  dissen  Sc}iiciqft.rsoItn  l*ih)rim  mii  flem 

Hofe  des  Stiftes  in  Elxlespcrgr. 

Unter  den  Sieglern:    ,Domini   Hainrici   vciieraltiliB  Chol- 
wicensis  abbatis*. 

Orig.  im  Arcb.  d.  Htiftw  Uenuifflnbnrg  (A),  Porg'.     Vnn  «eitb»  liioe«ln 
AU  Po r^.- Streifen  das  I.  u.  ß.  ab^elxlloii, 

Fdtgl,  l>lo  Urk.  d.  Stifke«  Ilerxogeabiir^',  16  ur.  20. 


130. 


IS91  Juni  18. 


Bischof  Alyron'  vo»  TorccUi  quittiert  Propst  Pabo  von 
Khstnmcaburff  die  Aiiitsahlunjf  der  hei  ihm  Uintcrlegtcti  Summe 
per  189  //.  Wiener  A-,  welefu;  aus  dttm  Krlrui/nisxe  den  uls  Krcxts- 
CitgMf^ttr  amgr^chri^neti  Zvht'ntm  stanmit,  uml  deren  TJteil- 
hctrüge  er  von  fol/jimtlen  PersördicJikeiten  erhalten  ftat:  contum 
et  dficem  libras  d«narioruni  Wiennensium,  tpuis  rorei«mus  a 
vcnerabili  patre  domino  abbutc  Chotwiceosi,  item  triginta  libraa 
dcnariorum  WiennenBiam,  qaaa  rccepimns  a  prcposito  YpoHtensi, 
item  decera  et  novem  libraa  dcnarionim  Wiennensiora,  qnas  rc- 
cepimns Ä  preposito  Sancti  Georgii  in  Ilorczogoiiburch,  item 
trifpnia  llbras  denariomm  Wiennensmiu,  quas  rccepimtis  a  tom- 
preposito  Pataviensis  ecclesie%  etc. 

Orig.  in  Arcli.  d.  6tin«s  Klosttirnoiiburg  (A),  Parg.   Siegel  Abgefa1l«n. 
Zaibtg  in  FonL  2,  X,  39  nr.  46. 


IM.     1  Alnoo«  de  BicciKrdi,  Blfchof  vou  Tarulli   12»)  ßopt.  —  t  ■='  1308 
(Eabel,  ni«rarch.  £16). 


i 


S06 


Itl. 


lt«3  J»U  U,  Wnwri«. 


Ottmdtr  BAer 
fü  Citirnj  mt 


mf  mOe  BedUsaiofndm  maf  üe  £m- 


Kvfii,Ut  Kit. 
Die 


■;   Capto  i»  CM.  C  C  lO  (B>. 


Id  nomine  domini;  mxaca.  Nvtam  sit  taun  presentibns 
^lum  fbtam  Gtterunm  preseuciiuD  mspectoribas,  qood  cnm 
^o  Otto  dicta«  Piber  Ten«nU]«m  in  (Thristo  p«trea  ac  do- 
minam  Heinricain  abbateni  nonMterii  SJUicto  Uarw  m  Cli^- 
wieo  pro  redditibas  XXII  arcanun  sttamm  ia  Gouüdi,  qoos 
idcn  doBinsB  abbu  a  donüno  Rugero  de  Prant  et  eiui 
vcore,  nea  »orore  ^cta  Margareta,  »ü  monastehi  nomine  com- 
panvcmt,  impcterem  et  ex  infonaaeiooe  vironitn  discretornm 
iwBmi  ins  in  prenominatia  bonis  me  habere  recogn<»c«rem, 
raranciaTi  et  c«sai  bona  voluiitate  omni  actioni  et  iari,  qaod 
mickt  in  prelibatifl  po— eanionibas  et  iiisonim  accidencüs  coa 
peterc  Tidebatnr,  obligans  me  ail  tatcbun  et  dcfen^tonem  pr«- 
staadam.  qood  rol^riter  ^er  et  scberm  dicltnr,  m  Ragefna 
frater  mens  sat  Beoedicta  soror  tnea  vel  aiiqms  eohoredan 
meonun  in  postermn  occasione  alicmos  litis  prenominatom  do- 
noinam  abbntem  ant  ^nxaa  monasteriam  pro  iKinis  prescriptis 
irapetere  fonitan  volaerit  aot  pre&muet.  In  vrna»  m  testi' 
moninm  preaentos  Gtteras  aigiQo  domini  Vlrici  de  Capclla  et 
aigiUo  proprio  ipsi  domino  abbati  et  sno  monasterio  tradidi 
eonatgnatas.  Teste«  sunt:  dominus  Pil^imns  de  Cappella,  ca- 
nonicns  PataTieosia,  dominus  Chnnradns  frater  enns,  dominns 
Otto  de  [Celking,  dominas]  Otto  de  Scbonok,  dominns  Lnd- 
wicns  de*  C'elking,  dominus  Otto  et  dominus  Marquardas 
fimirea  de  Wildenstain,  dominns  Wemhardus  de  Rosspach,  do- 
minus  Dittricus  de  Weizenbercb,  dominns  üeorius  de  Weizen- 
barcb,  it«m  Wembardas,  Dittricns,  Wlfingus  fratrcs  de  HeTslein» 


Iftl.     •  Daa  fiiii^nd«    CVl-iiuf,  tlomiuH«  UieilweiMi  durch  «iatn  Sim  in  il«r 
iiiit»r«n  Br«tt«n£iU*  MrttOrt. 
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item  Ohanradas  Flumpech,  Albero  de  llnrnpacli,  Levtwinad 
frater  saus,  Vlricus  de  Fucrt,  Chuiirftdos  frater  suns,  Cliolo- 
mannus  et  Andr<^a.<{  fratrcs  et  cives  in  Stain  et  alü  qnnin  ]>lurc8. 
Actum  et  datnm  in  Ch'>twico  anno  domini  MCCXCIII,  VI.  idas 
iulii,  indictione  VI. 

I.  S.  i\.  Ulrieli  v.  Rapellii  WicUfidig-l,  rotul  (4.1),  nitti  niif  SrliüMel, 
IV  AS.  Urewehr.:  f  >>■  VLniCI  -  DG  ■  CAPPCLLA  ■  miRSTBAUH.  FHnfmal 
ti4>liTä|rrochtfi  mit  ^okriimmtäo  Llninn  jrctlioilt.  —  ü.  8.  A  Ott»  Hiher  rund 
(.12),  rr.lli  a-.r  Scha«i»),  IVA  2,     UiuBulir.:  t  S\  OI5i;oma    PIBKOTIIS.    l»or 

vlcigdtidtj  Biber. 

19*^.  1^93  Angnst  7,  COtfwfig. 

Die  BriläfT  Harinid  uuä  Jlrlnttvik  von  Küb  crhaUen  vom  Siipe 
Götiiceig  dk  früher  nnderrechttich  von  ihnen  hfsesseywn  Gülten 
de»  Sdftes  zu   Unrhach    navh    deren  Rikkyahe   auf  LebetiSzeU 

gu  Leiten. 

Orig.  (A),  Parg.    Siegel  ho  «iner  PrOMw);  Copia  in  Cod.  C  1  166  (B). 
Kftriin,  34S  nr-  73. 

Notum  sit  universis  titcr.iram  prosentium  inapcctoribua, 
(|ao'l  c^o  Hcrtnidus  et  Htinwicas  fratrcs  dicti  de  Clmlcvli 
rcdditus  ti'ium  talcntomm  minu?  LX  denariis  sitos  in  Hor- 
bacli,'  ijaos  ad  nioDflsteriuiu  »ancte  Marie  in  ChAtwico  didit-i- 
moB  pcrtiacrc  ot  nos  luioas  dcbitc  Imctenus  cognovimns  pQsae- 
diHSP,  in  potestatom  [iredieti  uiunasLüHi  reäignavimus  absulute 
a  vcnernhili  in  Christo  patre  nc  domino  lleinrico  citisdcm  mo- 
nasterii  alibate  ipsa  liona  prehaliitji  saseipiente«  tAntunimodo 
ad  teoipora  vite  nostre  protestanles,  ut  quando  dominus  nos 
voenvorit  do  inetliu  huiim  inuinii,  prodicla  bona  integi'aliter  et 
perfectc  absqne  contradietione  qnaliböt  nüstrorum  Iieredum  ad 
predii'tam  inonasleriuiu  liliero  reverlaiituf.  In  cuiufi  rci  tosti- 
nioniuro  presontcs  litteras  siß^llo  domini  nostri,  domini  Chun- 
radi  de  Sumorowe  petivimns  conaignari.  Teates  «unt:  dominua 
Otto,  dominus  Marquardas  fratres  de  Wildenstain,  dominus 
Cbnnradaa  iunlor  de  äamerowe,  item  Ueinricos  frater  suus, 
Wcrtibardus,  Dittrieun,  Wllingus  fratres  de  Hevalein,  item  do- 


]0ä.     '  HsrUrii  ^dlieh  von  St  Loonhard  am  Vom,  V  O  W.  W 


L 
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minud  Radolfus  uiles,  dictua  Vold,  dominus  Alabrandns,  do- 
minus Kciinboto.  Gcvbardua  Vrcvl,  Kadi^orns  Vrcvl.  militeä: 
Frciclo  äle^-Iower.  Fridericus  de  Lernperg,  Albero  fratcr  snas^ 
Chanradas  de  Harnpack,  Leutwlnos  friter  saus.  Vlricus  de 
Pnert  et  alÜ  (jaam  plutrs.  Actum  et  datam  ia  Chotwico  anno 
domini  T^ICCXCIIi-  in  die  hcatc  Afre  martyris. 

&,  i.  Konra4  r.  Someran  Wucli-üli^,  rand  (3d),  ungenirbt,  IV  A  i. 
Umaebr.:  f  R  CI:{VKR].\DI  Tk".  RVlD(vROW[q  Wai>p«ii»chtM,  AMi.  b«i 
nuUialw,  Kee  dipl    II,  Tab.  46  nr.  16. 


in. 


lt\n  Anj^iit  14.  Ul«>i. 


Bermann  von  WoUctrsdorf  sehmU  il^m  Stifte  Göttierig  ein  Lehen 

£H   Wiesanlorf. 

Otig  (A),  P«r^.  Siu^ul  an  einvm  l'vrg.-Slrcifca;  Copi«  in  Cod.  C 
r.  CO  (B). 

Karlio,  344  nr.  74. 

Notom  Bit  nniversis  litterarum  pr^senciam  inspectoribos, 
qnod  epo  Hermannas  de  Wolfkeratorf  ob  rererenciam  b«ate  vir- 
ginis  dei  genitricis  Marie  et  ob  remissionem  deltctornra  meorara 
et  oninium  miiii  conBangninitate  attinenciom  unum  beneticiam 
situni  in  Wiscndorf'  monastcrio  sanctc  AFartc  in  Cbötwico  et 
fratribns  ibidem  deo  famulantiboB  dolegavi  libere  et  absolute 
perpotualiter  possidcndnui  taÜ  iure,  nt  de  prodicto  bcncBcio 
Wernlmrdus  in  monte  et  axor  ipsins  Gcrdrudis  et  eornm  snc- 
cessorca  annis  singalis  in  festo  bcati  Micliabclis  trigintn  et  daos 
denarios  servire  debeant  pro  sorvicio  debito  et  consueto  nee 
stenram  nctjue  pcmoctationcs  aÜqnas  de  ipso  beneücio  inpeu- 
dontes.  Protestor  etiam,  quod  nullom  ius  advoeacie  aut  ali- 
ciiios  proprißtatis  ad  mc  vcl  ad  meos  hcrcdcs  in  posteram 
dinoscitur  pertinere  in  bcnßficio  prenotato.  In  cnius  rei  testi- 
moniam  preacntes  litteras  ipsis  dodi  fii^lli  mei  mnnimino  robo- 
rata«.  Testes  sunt:  doniinuB  Fridericus  abbas  Medliecnsi«, 
dominns  K«inliardns  dccanua  ChnJevbensis,  dominus  Vlrictts 
dccanos  Melicensis,  dominus  Otto  de  Celking.  dominus  Lud- 
wicas  de  Celking,   dominus  Otto,  dominus  Marquardas  fratre» 


1 


198.     ■  Wimendörf  rildlteb  ron  Qnm-Vftäktniort,  V.  U.  M.  B. 
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de  Wildenstain,  Wemhardns,  Dittricus,  Vnifingtis  fratres  Je 
HevBiöin.  Ctiunraclus  Ilurnpecli,  Viribus  de  Fuert,  Cliunradua 
ibidem,  Cholomannu«  et  Andreas  fratres  civtis  de  Stairi  et  nlii 
quam  plurcs.  Datum  Wienne  anno  domhii  MC'C  nonagesinia 
tercio  in  vigilta  assnmpciünifl  beate  virginis. 

8.  tl.  HeriiiÄiiii  v.  W(,lkor»Jurr,  scäiikUotruie  (*''. :  ßO),  unpeßübl.  IV  A  2. 
UoiKhr.:  f  «■  HGliMANl  •  DG  ■  V0I.NI01[SK'rR[CII]eN,(!)  Zw»i«u»l  g6wl« 
und  im  mitUnran  Felde  durch  den  dopiieltan  ZAluisehniit  gratheilt. 


ia4. 


litt»  Augmt  24,  Salzburg. 


Erghisehcf  Konrad  von  Salihwg   verleiht  dfm   Frifdrie^  dfim 
Feiher  fi  ß.  Scdshurger  Ä.  Einkünfte  su  MayerKofen  ah  Lehm. 

Orig.  (A),  P6Tg.  fenchUlookig.  Hiegel  ah  «iiieiri  Perg. -St reifen  nbgefAllnn. 

Ni)S  Chanradus^  düi  ^racia  saiicte  .Salzburgensis  ecclesio 
archiepiacopas,  apuBtolicc  eedia  Ii'galos,  teiitire  prcsenelum  pro- 
fUemnr,  qaod  rodditus  eox  solidornin  denariornm  Salzburgen- 
sium  in  Mayrliouen  dilecto  fideli  nostro  FriJi'rico  Velhcriu  do 
Saltzöwo  duximufi  fcodali  tiUiUi  conferendos  eorandum  rcddi- 
tonni  constitnentes  pro  eodem  Vellicriit*  preaentibus  nos  anctore», 
quousquc  prefaios  sox  solides  rcddilus  a  privilegiis  WaLliani, 
qnos  tidem  i-cddilna  pretextu  proprietatis  rcapiciant  per  aliorum 
reddilnum  permutrvcionem  aut  alias  per  abüolucionem  qnamcuni- 
quo  daxerimus  rediniendos.  In  cnius  rei  teBtimoiiiam  presenteui 
Httcram  uiciuorato  Velbcrio  dcdimu^  sig^illi  nostri  roborc  com- 
raunitam.  Datum  Öulzbarf^c  anno  domini  mill<;äituo  CC  nona- 
geaimg  tercio  in  die  bcati  Bartholoinct  apostoÜ. 


19&. 


1394  Mai  31.  OflKwelf. 


Dcchani   Reinhard  Wn  Kilb  schmkt  th-iH  SUpe  Göittrcig  citwn 
Wt^ngartcn  in  ÖumpaJdskircheti  und  '.>  ß.  A.  OftUen  eu  GotÜos- 


191.  '  KonrAd  iV.  von  VoiisWif  tin-l  Proitenfurt  wiir  von  I284-I201  Fo- 
hninr  11  itük^liiif  tu  LavflQt  und  kam  von  dort  12BI  l-'ebruar  It  »«cli  Kr]«- 
bnrr.  wo  er  I3IS  Mil»  S5  Htnrb  <Eiibc[,  llisrarch.  XIO  u.  4&4).  —  *  Die 
Horrfin  von  Frlhnii  lintbcii  Uiroii  Sil«  in  der  NÄlm  rlen  DUrfclion.'i  Feim  tmhe 
bui  Mitl«r»ill,  wo  i«it.'b  jeixt  uocli  die  Unincu  der  g^loichnAmigrcn  Burg  Hilden. 
Ueker  dju  üeackl»cljt  der  von  Feibon  vgl.  JuTKvin  437. 
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f,  und  2war  enteren  dem  Siechmhnui^e,  letztere  der  <)hUti  da- 
se^tt  xur  Stiftung  eines  JaJtHaffes  und  eines  Frohmnles  in  beiden 
Conventen,  hchält  sich  jedoch  für    seine  Lehenszeit   den   Nuti- 

genus»  vor. 

Or'ig.  (A),  Vttg.  fonc  titflockig.  Zwo!  Siogol  «n  Perg.-StraU'aQ  ftb^- 
fallen^  Copie  iu  Coi.  C  f.  76  (B). 

Kvlin,  M&  nr.  76  aus  0. 

Qoia  res  geste  diffidencie  periculura  et  oliHvionis  dispondia 
freqnenter  incarrere  oonsueverurt,  ogo  RinliarduB^  dei  misora- 
tione  decannB  in  Chvlevb  per  presenciam  continenciam  declft- 
rarfi  modernis  et  noticie  dnici  transmittere  fnturorura,  quod  cum 
me  ab  eccli^sia  <3hotwicensi  mnltamm  gratiarara  beneHcia  me- 
minerim  percepisse  cnpiens  eadem  aincere  devocionis  afiecta 
reco^noscere  et  anime  mee  remediain  nichilominua  facere  sempl- 
ternnm,  wineam*  meam  sitam  in  Gvmpoltschi riehen  dictam 
Gleizenaelder '  et  novem  solidos  reddltnam  in  Gothalmsperig' 
ctnpcionia  titnlo  ad  me  pertinencia  convcntni  fratrani  in  mc- 
morata  Chotwicensi  ecciesia  deo  miÜtanciam  donavi  et  iradidi 
pleno  iare  ita  tarnen,  ut  fractibuB  sive  provcntibus  quibas- 
ctinqae  tarn  dictorum  reddituum  quam  Ttnee  prcnotate  michi* 
dumtaxat  ad  dies  lucos  intcgnilitcr  rcäurvatiH  ipsa  vinca  deln- 
ceps  ad  infirmariani  pro  consoUicionc  infirmancium  et  dJcti  red- 
ditns  ad  oblagiuui  pcrpetuo  debeunt  pertinere,  ut  daui  aiiois 
singalis  anniversarius  obitus  mei  dies  evenerit,  cum  vigiliaram 
et  missarain  sollempuü»  luei  memuria  exequiali  oftiuio  pcr- 
agatar  et  ipso  die  per  dictoa  redditas  et  asam  dimidiam  car- 
raddam*  vliii  ulilaglariü  de  supradicta  vinea  sinv  labore  quo- 
Übet  aaaignandani  tain  conventui  firatrum  quam  doniinarum 
totiqne  faniilie  per  oblagiarium  communt!)  consolatio  preparetar. 
In  cuins  rci  tcstimoniuin  cvideiis  et  caiitelam  presentcs  littoras 
dedi  ecclesic  ChotwieouBi  domini  Ekbardi  venerabilie  prepositi 
ecciesie  Sancti  Ypoliti  ac  proprii  aigillorum  muniniiiic  roboratas. 
Testes  snnl:  Heioricos  prior  Cliotwicensis,  Fridricus  cantor, 
Albero  plebonns  8ancti  Vitij  WikharduSj  Hclnwicus  Aainus,  Al- 
bero  celerarias,"    Petrus  capeltanua,    fratres    ibidem^    dominns 


ISü.     -  A. 

*  Nr.  SOA.  —  *  Dieser  Weini^rtcni  iag  xwiachou  tiuinpulduklruhou  imil 
Baden.  —  ■  Uottliwbnri;  etn  Weiler,  O.G.  Miirstetten,  V.  C>.  W.  W. 
Foot««.  U.  Abtli,   Kd.U.  U 
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Otto  et  fratcr  suus  dorainu3  Marqnardus  milJtes  dp.  Wildfinst^inf 
Wernhardaa,  Wlfiuf^us  et  Uitricus  Haevslarii  fratres,  Cimnra- 
<lua  de  Ilvrnpacli,  Andreas,  Cholomannus  et  Pertoldua  fratres 
de  Stein,  Enf^elshslcus  de  Furt,  Uhanradus  et  VIricus  fratres 
ibidem,  Walcliunus  de  ßkcliendurr,  Herrnannas  de  Pfaffendorf, 
Cliuuradus  de  Zacking  et  plures  nlü  lidc  digni.  Datum  in 
Chotwico  anno  domini  millcsiuio  dacentesimononagesimo  quarto'' 
Petronelle  virginis. 


190. 


t'2!>4  Juli  4.  Fahndorf. 


Gertrud  von  Fahnd<jTf  bcurkumtel  ütrc  Zustimmung  en  (lern  Vtr- 

knufe  von  sieht-u  IhfaUUUn  «h  Gösin;/  snU'^ns  ihrer  MutUtr  Mar- 

yaretha  von  Streitwksen  an  Ahl  Heinrich  IV.  ron  GötUoeig. 

Orip.  (A).  POfg.  AH  dor  ]tnk«n  oboren  Eck«  serfreMon,  Siegol  nn  eiii^r 
Prcesfll;  üui.ie  Eti  CftiJ.  C  f.  63'  (H) 

Küiblinger,  Melk  IIjII,  979  re^.;  KaHin.  340  Anui.  rep. 

[Ich  flordrawt  von  Venndo]rf*'  tiln  elinnt  allen  den,  di 
diflcn  bricf  ansclicnt,  di  nu  sint  nnd  her[nacli  künftig  sind, 
das]*  ich  minen  guten  willen  darza  han  gegeben,  doz  mein 
mAter  fro  Margret  [von  Streitwesen] '  durch  ir  notdnri^  hat 
vcrchauOet  dem  abt  und  der  samnung  von  Chötweig  [ir] ' 
aigens  siben  hofstet  daze  Qßxnich,  daronf  leit  ein  pfunt  gelts 
an  zwelf  pfcnning,  und  gib  darüber  dem  gotahausc  von  Ciiöt- 
welg  disen  brief  versigeltn  mit  inincs  wirtea  insigcl  hcrn  Wolf- 
harls  von  Vendorf,  daz  die  sachc  stact  und  unacbrochcn  ebich- 
Icichen  beleib.  Diser  sach  sint  ziug:  her  Ott  und  her  Mar- 
quart  di  pmdcr  von  Wildenstein,  Wernbnrt,  Wi'ilfiiu'b  und 
üitrcicli  von  dem  Haevselin,  Chvnrat  ven  IlvrniKU'li,  ('hulnian 
und   Andre  von  Stein,  Engelsehalieh    von   Furt,   Vlreich   and 


Id6.     *  in  ttie  »a  ergftiuea. 
IM.     '  Grfr&iist  atu  B. 

<  KAliiitWf;  V.  II.  U.  B.  DiM«r  Ort  fQljrte  aach  umprüiiglicli,  c.  1110, 
di«  NAUün  Vo^Mtiorf,  VoT*ndorf,  Vtitiyior/,  Puntmifff,  VoetuUtrf,  Vfuitänrf.  Da- 
Mllwt  befuiä  uch  ein«  Rittarbnr^  oder  du  fnsUv«  Ilnii-t,  wovon  über  JeUt 
Ittiinn  R|>nr  mrhr  (u-linlten  lil  (KeibliniTBr,  Mnik  ll,'II,  074).  Schwierig  int  d in 
Hclieidiin^  dieses  (Mea  vom  jotiii^a  Fiondorf  bat  (*fil)er<idorr,  V.  V.  M.  B., 
uacb  wolchmn  aioh  fclptchfalls  moc  Pniuitio  beniinntB: 


1. 


ni 

Chvnrat  doselben  und  ander  bidtirb  laeut.  Der  brief  ist  ge- 
geben daze  Vendorf,  do  von  Christen  gebart  waren  toascnt 
iar,  Ewai  hundert  imr  an  dem  vir  und  uiunzkisteu  iar  an  sand 

Vlreichstag. 

8.  il.  WolfhJird  r.  Fahndnrf  b«*chiHi^  •cbildförmiic  (34 :  SO),  un^flrbt, 
IV  A  J.  Kmsrlir.:  f  «.  WOLFRARIXI  '  D]e  ■  W€NDORF.  Hit  oineo 
•cbhignehten  KIiuua  geUi«iI%  welclier  nit  einem  Sparren  belegt  iai. 


197. 


1S94  Auyuüt  SH,  tHeim. 


Margarciha   von  StreUteiesem   und  ihr  Sohn  Heinrich  verkaufen 
Abt  Heintidi  TV.  von  Göltweig  acht  Ihfsiättm  ffu  GiSemg. 


Orig.  (A).  Perx.  beschldiKt. 
Ovd.Cr.6S  (B). 


Zwei  SU^e)  an  PorK.-StreUen ;  Cojüe  in 


Ich  Margret  von  Streitwcsen  und  min  san  Heinrich  tdn 
chunt  allen  den,  di  disen  brief  ansehcnt,  die  nu  sint  und  her- 
nach chüufiich  werdent,  daz  wir  haben  vcrchoofTct  dem  crbcrn 
abt  und  der  samnung  ze  Chßtweig  nnsers  rechten  aigens  Acht 
hofstet  dazc  GAznicb,  darouf  ligent  an  zwelf  niun  Shilling  g&lt, 
nnd  hab  nnch  gelobt  dem  Torgenantem  abt  ond  der  sauinung 
zc  ChAtweig,  daz  wir  ir  gwer  sAUen  sein  und  sallon  in  shcr- 
men  daz  selb  aigon,  als  aigens  rocht  ist.  Daz  aber  di  sach 
staet  nnd  nnzebrocheri  belfib,  haben  wir  in  gegeben  disen  brief 
verinsigelten  mit  unBern  insigcin  zeinem"  ebigen  nrchAnd.  Diaer 
sacb  sind  ziug:  her  Otacher  von  Lobenstein,  her  Ott  und  sin 
pmder  her  Marqnart  di  Haevsler  von  Wildenstein,  Wernhart, 
Ditreich  nnd  Wülünch  von  dem  Haevselin,  der  Ililper  von 
Stein,  Cholman  nnd  Andre  doselben,  Chvnrat  der  Hfmpech, 
Engelschalieh  von  Fvrt,  Virich  und  Chvnrat  doaelben,  Hein- 
rich von  Stein,  Waichvn  von  Ekchendorf  nnd  ander  piderb 
Uent  Der  brief  ist  gegeben  ze  Stein,  do  von  Christes  gebärt 
waren  toaaent  iar  zwai  hundert  iar  an  dem  vir  und  niunzki- 
Bten  iar  an  sand  Augusteinstag. 

L  8.  il.  Margnretlia  r.  Ntreilwteaen  beoaliSdi^  mtid  (SS).  uiij^fXrbt^ 
IV  AS.   UtniwUr.:  \  S. GGG   DG   STRIPWIS.    WappeutcliiW,  Abb. 


197.     •  A.  aUtI  8>  tiam. 
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liüi  lliiober,  Amtri»,  Tab.  t>  or,  11.  —  II.  S.  d.  Hfiarich  v.  StiBitwiissttn  nind, 
ung«fSrlit,  IV  A  8.  Weichl  vo«  Oer  Al>b.  li«i  Huebur,  Aiutria,  Tab.  6  nr.  II 
ab.    Vwmhr.:  f  8.  HAJrjBICI  ■  D".  STHeiTWeS€N. 


198.  U04  (Mober  IS.  SMb. 

MarfjarHha  von  Slrcitmesen  -und  ihr  Sohn  Heinrich  verkaufen 

Abi  Heinrich  IV.  von  GöUweiff  swei  GüUen  im  Betrage  von  (iO  *■%. 

utid  42  aS.  SU  Gusinij. 

Orip.  (A),  Perg-  bracäilUigt.  Von  rlroi  SiogMn  tm  Pr^i^.-Stroifen  «Im 
KWfliI«  ab^[!ffl.lleii;  Copie  iii  Cod.  C.  f.  4B  (B). 

Knriin,  340  Aiiin,  rc«.;  Koiblineor,  Unlk  Ilyll,  070  rflj;. 

DiMO  Urkunde  ist  ron  doraelbpn  IT;Ln<I  ceflchrieben  wie  nr.  196. 

Icli  MnrgTfit  von  Streitwesen  und  mein  sun  Heinrich  nnd 
auch  mein  tachtaer  Agnes  von  Vendorf  veriebtn  und  tiln  chunt 
allen  den,  di  disen  bricf  anschcnt,  di  na  sint  und  hernach 
chßnfiieh  werdent,  duz  wir  mit  f^tem  willen  haben  oufge- 
nomen  ar8ers  rechten  aigcnä  dazo  Ouznieli  siicclizik  pfi-nning 
gült  von  Gerluheii  und  zwni  und  v'irzikb  gfilt  pfenning  von 
Ordwcinen,  di  si  vor  von  una  zc  rechtem  lohen  habent  gehabt, 
und  haben  diselben  giilt  gegeben  durch  got  dem  erbaern  abte  und 
der  »[aninung]'  ze  Cholwcig  also,  du»  wir  desselben  aigcns  ir 
sherni  und  ir  gewaer  satlcn  sein.  Dan  aber  di  sache  stact 
und  unacbroehcn  übiehbich  beleih,  haben  wir  gegeben  dem 
vorgenantem  abte  und  der  samnang  ze  ChStweig  disen  briof 
bewerten  mit  unsern  insigeln  zc  urrhAud  nnd  zö  sLtetnng. 
Üiser  sache  sint  ziog:  her  Wicharl  der  pfarraer  von  Nelenb, 
her  Ott  und  sin  prüder  her  Marquart  di  Haevslaor  von  Wilden- 
atcin^  Wernharl,  Ditreich  und  Wüllinch  von  dem  Ilaevslein, 
Cholman  und  Andre  von  Stein,  Chvnrat  von  IK'rnpach,  Engel- 
shalch  von  Fvrt,  Heinrich  von  .Stain  und  ander  piderb  laeut. 
Der  brief  ist  gegeben  und  gesbrlben  daze  Stein,  do  von  Christes 
geburt  waren  tousont  iar  zwai  hundert  iür  an  dem  vir  und 
nioDKkistem  iar  an  oand  Cholmanetag. 

I.  S.  d.  Hujiiricb  v.  Streitwiewu  (nr.  187  8.  W).  —  II.  8.  d,  Wftlfliard 
V.  Fabadoif  (ur.  191^). 


IB8.     ■  ErglDit  atu  B. 
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t?94  Dis-i'iiibrr  Ht.  Völlnru. 


Brrnhard  twi  Hipptrsdorf  und  Sewunh  seine  Frau  rcrkaufm 

Abt  Heinrich  IV.  von   Oötttn-iff   um  13  tt.  A.  ti;nc  GüUe  von 

17  ß,  A.  auf  etn«m  £«&nt  n*  Zeis^erff. 

Orig.  (A),  Pars.     8i«^  ui  PerK-StraifSan;  Oopiu  in  Cod.  C  C  30  (B). 

Ich  Wemhart  von  Hipplelnstorf '  aiid  roeiu  hooBfrow, 
fVo  Scwurch,  verieheu  und  t&n  choiit  altcu  den,  di  nn  nnt 
und  hernach  chünltich  wcrdeat,  daz  wir  dem  crbaem  abbto  und 
der  sHinnung  ze  Cbötwcig  unsere  rechten  nigens  an  gehen 
siben  ehilliog  g&lt  ouf  dem  lehen  daze  Zaizzenperig, '  daz  ouf 
duzselb  gotähaus  emnlu  het  Tiehen  und  drei  shüling  gütt,  haben 
vcrchoufict  umb  driazehcn  pfant  pfenning  und  sein  desselben 
gutes  shon  gewert  and  haben  ouch  in  dt  vorgenanten  giiit  ge- 
geben vToileich  und  an  all  vogtai  und  mit  gAtom  willen  nieiiis 
prüder  Hermans  von  Hippieinstorf  mit  sdtam  gelnbd,  daz  wir 
desselben  gutes  sullcn  ir  shcrm  und  ir  gewer  sein  für  all  an 
sprach,  als  des  landcs  recht  ist  Daz  aber  di  sache  staet  und 
nnzebrochcu  ebiehteich  beleih,  Iialran  wir  dem  Toi^cnaninm 
gotshans  gegeben  dison  brief  verinsigelton  mit  hem  Livtolts 
inügel  von  Chi-nring  und  mit  dem  meinn  and  meins  vorgo- 
nanteo  prüder  insigel.  Der  sache  sint  zing:  her  Ott  der  Fluit, 
Fridroich  Flam,  Vlreich  Plom,  (.'liviirat  von  Il\^rnpach,  Chol- 
man  und  sein  prüder  Andre  von  Stein,  Engelshalch  von  Furt, 
Clmnrat  und  Vlreich  dosclbcn  und  ander  pidorb  laent.  I>er 
brief  ist  gcshriben  ze  Chotweig,  do  von  Christcs  geburt  waren 
touscnt  iar  zwai  hundert  iar  an  dem  vir  und  niuuzkistem  iar 
an  sand  Tomas  abent. 


I.  8.  d.  Laotold  t.  KuotirinK  beschSdtgt,  mod  (30),  anjprfarbt,  IV  A  9. 
ümicUr:  t  S.  LeVTOLD!  "  Dß  ■  CHVN[RIN3aeN.  Nviinra«]  girtUwilL  — 
IX.  S.  d.  Deruli«ril  v.  Hippendurf  ruud  {:^).  augefiirbl,  IV  A  3.  Uuinclir.: 
fS.  BCRnbABDIDeim'PLeiNSnORF.  SiebeiiiiJÄ)g<«ipalMB.  —  III.  S  d 
Hermann  v.  HippcrsHorf  ruDd  (41),  iin|;ci%rbt  ITiiischr. :  f  8.  HeK£DAnni  ' 
D&-hIPPL€IN3DORF.  8oliild  wie  bei  Siosol  II,  vi^rschiodeit  v.  der  Abb, 
bei  HaoUialer,  Rec.  dipl.  U,  Tab.  34  ur.  16. 


IM.     1  HippDradorf  a.  d.  Sohmida,  V.  IT.  M.  B.    —    *  Zeiselborgr  bai  Gobol»- 
harg  nm  Knmp. 
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139G  FL'bniiir  33.  Klohtlvmi'uliurf. 


Propst  Jftulmar  und  das  Capitel  von  KlüsUmeuhurg  bestätigtet 

den  Verkauf  eiuas    in    ihr  Hospitui   dieitstbureu  Wt-ingarietis  in 

dem  Weingrdben  an  (iöitwcig  scUcns  des  Notars  QehJtard. 

Orig.  (A},  Vgt^.  roctüflukig.  Zwei  8lepe)  an  F«rg.-8trelfeu ;  Copie  in 
Cod.  C  f.  81  (B). 

Karlin,  S4C  ur  TG. 

Vgl  ur.  102. 

Noe  Ha«liiiaru8  dei  graeia.  prepositus  totumqae  cdpitolam 
occiesic  NevnburgensiB  tenore  preeenciam  prolitpinur  ot  at>n- 
staro  volumns  tarn  proscntibus  (juam  ftttnris,  r|ao(J  rliscretas  vir 
Oobhnrdns  notarius  unum  iugor  do  vinea  dicta  In  dein  Wi^in- 
grabon '  sitom  in  anteriüri  parte  circa  lougaui  vincaiU],  quod 
a  nofttra  ecclesia  iarr!  cmphiteotico,  qaod  in  vnlgari  pcroli recht 
dicitnr,  obtinebat,  vendidh  venerabili  abbttti  ot  conventui  mo- 
T)a£tcrii  Chotwioensis  pro  octoginta  et  VI  llbris  denarioram 
Winnensinm  coiisencientibaB  expresse  coram  nobis  domina  «So- 
phia nxorc  eins  et  ip^iaa  liberift  nnlväräis.  Protcstatns  est  in- 
super  ipse  Gebbardus  in  presencla  nostrn,  quod  pi-emissa  pecu- 
nia  Bibi  ait  integraiiter  pcrsolnta.  Noa  itaqne  contractnm  huins- 
modi  ratam  et  gratnm  habentcs  dictum  ioger  post  resignatio- 
ncm  ipBiaa  Ocbhardi  ecciesic  Chotwicensi  conccBsimus  ot  do- 
navimus  iure  prcdicto,  quod  in  valgari  perchrecht  dicitttr, 
perpctno  possidondam  satvis  omnino  conditionibas  infrascriptis 
videlicet,  quod  ad  liospitale  üostram  quiuque  urnc  viiii  cre- 
scentis  in  ipso  iugere  nomine  iuris  montani  nee  non  pro  do- 
cima,  que  de  illo  debetur,  anniH  aiiigulis  ininistrciitur.  Quod 
81  aerviciam  illud  per  dnus  annoa  continuos  obmittsum  vel 
neglectum  fuorit  quoquo  modo,  scpedictuni  iug»>r  ad  bospilale 
nostmm  cum  integritate  omnimoda  devolvetur.  Vendendi  wro 
et  obligandi  ecu  in  personas  alias  eandcra  vineam  iure  siniiÜ 
transfcrcndi  plenam  habebit  ChotwicenBis  e^^cIosia  fiicultntcm, 
dmnmudü  per  nos,  quicquid  talium  factum  fucrit,  conliniictur. 
Ut  autcm  circa  contractnm  buiusmodi  et  nicliilominas  circa 
donatiouem '   et  concessiotitim   factam   a   noliis   omnis   ovitolor 


200,     ■  m  in  itonatom  au  n  eonigiert. 
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ealnmpnk  in  fstaram  pfetert»  fitens  eockeie  Cbotwicen« 
dedÜBBS  aigiUomm  nostronun  robore  eonimonitAS.  Teste«  sonl 
domini:  Otto  decancs.  Albertas  ca&tos  dominanuu,  UeiDricas 
da  Pyel^  Ortolüis  Prenlel,  Dttricos  plebuios  sancti  MxrtJDi, 
WiBento,  OrtciUBS,  Panloä  celerarios/  Helwicos  cnsto«,  Mar- 
qaaniiis  csnamris  fioroiimrant,  Pertoldas  magistor  infirmonun, 
Ha«:enis  de  G&bats,  lacobus  hospitaUrins,  Heinricus  de  Havs«kk, 
ätcpfaanoB.  Albertus  de  Gebneys,  Otto  de  Wmns,  Stephaniu 
de  Sirndorf.  Pcrtoldas  de  Alss,  Eberhardtts.  Fhdncns,  Lirtoldus, 
Marqaardtu  sacerdotes;  Kimbcrtus.  üeron^n^  dyacom,  caso- 
nici;  Fhtlricos  Hdtsiocb,  Fridricuä  ante  ecclesiam,  Cholu  oFli- 
Cialis,  Wcrnbardos  Shwcr  militea;  Vlrictts .  de  Stcygs|>crchj 
Nycolaas  Astnos,  Rädwiims,  Hcnuannus  Ymian,  Gcrun^os 
filios  officialis  et  alii  malt).  Datam  et  actum  Nevobor^  anno 
domini  miilcsimo  ducentesimo  noaogcsimo  VI,  in  die  katbedra 
auicti  Petri. 

L  &  d.  Propste«  Hsdmar  t.  KkwIernenbnrE  boacUdipt,  spiUoral 
(60  :  «),  nn^efilrbt.  II  K  ITinwlir.:  f  ^  »lADtDARl  ■  PKertWITI  GCCfe 
R€Vn&UBO€N.  Dt»  Sie^ltiild  «tollt  im  uberen  TlraU«  Cbrütus  Diid  di« 
bau.  Usiia  siUOtMl.  im  outuren  «iue  kniettod  bMande  OMtalt  lUM-b  liulu 
^ir«ii<l«t  lUr.  —  II.  Klo«t*rn««bm^er  UoBTttolMgal  nutd,  nagoOrbt,  II  B. 
Abb.  b«i  ä«Tft.  8i«e«l  d.  AblM«n.  3«  Fig.  lt. 
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1306  Kebrnnr  ti.  VOlCwcIs. 


Abt  Heinrich  TV.  von  O^tttceig  cerjtflivltUt   sich  durch  liervra, 

dem   StifUhaspHale   gu    Klostcrucuburg   von   einem   Wcinffarttit 

5  Urnen  Wein  an  sinsen. 

Orig.  (A)  im  Arch.  Ü  E^tift««  Klutctt^nirtntmr^  (Sipii.:  H  L*de  I',  Rjip- 
pnlalur  f.  Sl  nr.  ä),  Porg.  Vou  iwei  Siegln  Hti  Peig.-KUQifeu  daa  ftw«il« 
abgaMlvu. 

Zeibig  iu  Font.  S,  X,  I.  Tli«i1  ä%  nr.  67.  —  Kjirliti,  M7  Anm.  n^. 

Vgl.  ur.  I6i  B.  300. 

Nos  nciiirictia  d«?i  gmcia  ahbas  totos^uu  convetitus  fra- 
tmiu  moDiisteri!  Cliotwicensis  tenore  prceencimu  profitonuir  et 
constAro   volumns  uniTersis,   i^uod  de  uno  iug-ore  sito  in  fando 

aoo.   >  A. 
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ocolesie  Nevnburgensis  in  vineam  (Kcta:  In  dorn  Weinjrraben, 
versus  longam  vineam,  quod  ciniraus  a  discreto  vlro  Gebhardo 
notario,  teaemar  qiünqac  umns  vini  cruscontis  ibidnm  üiin  pro 
iure  montano,  quod  in  volgari  perchrcuht  dicitur,  quam  pro 
decima  persoWere  annis  singnlis  ad  hospttflle  ecclesin  Novn- 
bnrgensis.  Kt  ai  servicinm  Iminsmodi  per  daos  annos  conti- 
DUOS  per  DOS  oeglectam  vel  omisäam  fuerit  qaoqaam  modo 
ipsom  iügcr  ad  mcnioratum  hoRpitatc  Ncvobnrgense  cum  in- 
tegritate  omnimoda  devolvetur,  vendendi  vero  et  obiigandt  sepo- 
dictnm  iager  sen  in  poraonas  alias  iure  simili  transfercndi 
pleiiam  facultatem  habenins,  dnmmodo  p«r  mannm  hospitalarii 
Mevn bargen sis,  quicquid  taiinm  fccerimas,  conärmetar.  In 
cnios  rci  testimonittm  evidens  et  cautelam  presentcs  littoras 
dcdimns  ecclesie  Nevnburgcnsi  sigillonira  nostrorum  impres- 
ßionibus  commnoitas.  Hnius  rei  teates  sunt  frati'es  uostri:  Otto 
prior,  Petrus  cantor,  Wichardas,  Hclnwicos,  Chunradus,  Eber- 
bardus,  Walcbunus,  Albere  plebanus  >Sancti  Viti,  Holnwicaa, 
Fridi-icus  aacerdotes;  Andreas  et  Cholomnnnus  fratrea  de  Steyn, 
Cbanradus  de  H^rnpacb,  Engclebtileufi  de  Furt,  Cbuuradus  et 
Vlricus  ibidem  et  alii  malti.  Datam  in  Chotewico  anno  domini 
MCC  nonugesimo  VI,  Mathie  apostoli. 

I.  8.  d.  Abtes  Heinrich  v.  Otfttwei^  Bpitznral,  niifrefärbt  (ar.  179  8.  II]. 

302.  1200  Mftrz  11.  KIoMtirucubur^r. 

Propst  Hadmar  von  Klost^^meuburff  übergibt  das  voti  Elinaheth, 
rfer  Witwe  nach  dem  Khsterncuhirgcr  Bürger  WaUh<r,  an  das 
Stift  Nüxier-AUakh  eur  Errichtung  eiiter  Stiftung  gescJt^nkie 
Uam  und  ein  Viertel  Wcinyarlcn  ^m  Kloslcmcuhurg  dcmsdbcn 
eu  Erbeitisrecht. 

Orig.  (A),  Perip.  fenohtflecklif.     Siegel  an  einem  Porg.-Streifen 

Nos  Hadmams  dci  gracia  Nevnburgensis  ecclesie  pre- 
positos  ad  noticiam  tarn  prcsencium  quam  futureram  volamog 
porvoDire,  qaod  caui  Elyzabot  vidua  rcltcta  Waltheri  quondam 
civis  nostri  venerabilibus  abbati  et  conventui  in  Inferiori  Altha 
BADcti  Benedict!  ordinis  domnra  in  iuferiori  foro  nnuexam 
Btratc  ample  et  vineam  eidem  domui  contiguam  quarlale  coa- 
tinentem  in  sao  testamcnto  pro  tjolutc  anime  sue  et  dicti  mariti 
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cni  ac  aUortun  prof^enhonim  snomra  ordiiiAsset,  nos  in  con- 
tiaenti  ad  preces  eiasdem  vidae  pracdicti^  rrligiosis  domam  et 
Tinean  m«moratu  coDtaliina«  cmphyieotico  iarc,  qnod  parch- 
rebt  Tol^'sriter*  nancopatnr,  de  quibos  servient  nobb  annis 
sangnlü  in  festo  sancii  Martini  daodecim  denarios  et  du  tribns 
pbcHU  in  anno  sex  denarios  loco  Tojtreht^  de  fructibus  quo- 
qoe  vinee  einsdem  nobis  dccima  pcrsolretur.  In  hoias  rei 
teatimoniom  atqne  robor  prefaüs  abbati  et  conrcctoi  daums 
presentes  sigiUi  nostri  munimine  confirmatas.  Datom  in  Nevn- 
bnrcL  V.  idus  marci  *  anno  domini  MCCXCVI. 

8,  i.  PvopsL  ""*■*"  T.  doBtoroeabnrf   ^tteontl,   ungvGUbt,    11   B 
(nr.  900  &  1>. 


mi. 


IS»«  Seyleflibpr  8. 


Pfarrer  Reinhard  von  Kilb  macht  im  Stiße  Lilienfdd,  tfos^ret 
CT"  seine  GrttbsUittc  t^tidi-n  soll,  mehrcrr.  henauufc  StiflungcH* 

Orip.  (A),  Perg.  Im  Aroh.  d.  SUftas  Lillenfeia  (8ifn.:  D.  Tue.  II  nr.  49). 
Bktgü  KD  cioem  Per^.-Straifen. 

Vgl.  bl«sa  nr.  19S. 

£go  Kinhardos  decanns  ac  picbanas  Chf'Icvbcnsis  omni- 
boa  prcscntea  litteraa  legentibua  vcl  audicnübos  »alutcm  in 
omnium  solvatorc.  Com  diem  messionis  extreme  debeat  nnus- 
qnisqoe  misericordie  operibus  prevcnire,  cgo  hoc  ipsum  attco- 
dens  compos  rationis  et  Wriam  mearum,  quantum  facultntis 
mee  fnit,  subscripta  pro  anime  mee  *  rcmedio  ordinavi  ad 
Campam  Liliorum  vineam  in  PbaSstctcn  sitam  iaxta  vineam 
ipsorunir  que  vut'atur  Toorel,  item  ad  sepnltnram  pro  expensis 
et  pro  cera  XVI  Hbras  denariorum,  item  pro  ealtco  X  tibras 
denariorum,  Item  pro  tabula  »d  sanctnni  Symonem  III  Hbraa 
dcnanoruni,  itera  pro  tostamcnlo  monnchis  et  conversis  XV 
libraH  denarionun,  item  pro  vitro  ad  capellam  in  porta  III 
libras  dcoariorum,  itvm  fratri  Cb(uiirado)  eenioH,  noBtro  amico 
Bpcciali,  II  libras  denariorum  et  optimum  corium,  qnod  haboo. 
Acta  sunt   liec   anno   domini   MCCLXXXXVI,    in   die  natiri- 

na,   «A. 
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liitJK  virffinis  ploriüse  presenlibu«:  domini)  Vrscliako  pk^h^no 
<lb  Wilüialuiifurj^a  et  aociis  noiitnä  Wulflitiro  et  lacobo  et  VI- 
ricu  diuto  Füdwi^iriu,  civß  8anctl  Y[ioliti,  et  familia  nostra 
Kngülberlo  et  Uudulfu  et  aUis  üde  dignis. 

S.  <l.  I'farrarb  lioüiluird  a(>Stzuval  (46  :  iS),  grUn  nuf  8vkibeel.  IM  AS«. 
UniHclir.:  f  Ü.  UGinßAUiJI  UeCAm  D' t'hV].qVll]  HeiuUrd  ist  alelioud 
vor  Hincm  AIIhtü  M«ch  rotiht»  gowoiidut  jUrBöstoIll,  wie  «c  da»  heü,  Mwa- 
«piar  iliirbriii)^.  Diu  Abb.  bei  HaiiUinler,  Rec  I,  T^b.  7  nr.  Sl  Ist  Kti»orst 
nnngolliaft- 
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l'iü«  [vi>r  Mc«iMiiber  24].  Kom. 


lifHiacenfurH,    tWshischof  von   lUiifusa,    Ktn^UiM  im  Vereine  mU 

acht  henannteH   Bischöftm   der  Kirche   in  Itaals  an  hennimlcti 

Fesita^en  je  eii*er  eitten  Ahlass  vo7i  40  Tagen. 

Ori|;.  (A),  l*oqg.    Zelin  uu^hJüigte  Biegcl  abf^BfalleD. 

Auf  iloin  Uiigo  sind  von  ffl«icliiL<iti|rt>r,  jo<I'>i-.b  andur^r  Hnml  nl»  der  Hot 
UrV.'Si'IirDibor'i  dio  Namen  dor  SiAglor  Qbvr  dem  Ort«  (lor  BuiVstignnf-  vor- 
merkt; /r.  floiMwentara,  Ragiuiiut»  arcAiepünnitu*,*  Petnu,  Staffni  el  OumiiM; 
J'rmter  Atmurut  AmtUerui»,  Andrea»  Lideiui*,  Jaco^tu  Jcementw,  Am  Ca»er- 
fmw*t  4y*M'^'f***  Ziuevriti  fot^t  ein  ualesorlichcr  Naiue.  welcher  in  dor  lu- 
•criplio  atUfelAMUl  tat;  Lamäierttu  Ve^tcMris,  PatSalü  C^uMnenii»,  —  iit  dor 
MItt«  dM  oberen  Rande»  do«  Btig«a  ist  «ine  Ba^tiir,  unlvr  wolcliur  X  rornit^rkt 
iU;  in  dpr  nM'bliMi  Kcke  ilfx  Bti<*i.'u'  radiert:  lU,  wobei  die  Null  in  Q  au*- 
l^benoit  wurdu;  darlltier  iai  vuu  anderer  Haud  vermerkt:  «ocau  tpUcoyi,  a 
pmHitl  yiadrmfinla  dkr  inJ(mlfantia*iMmJ.  Awimm  Mctu/yeNfwi-un  CCCC  dm 
frimimaiium  m  «etimgenlMrvm  liJo-wn  wnw/tkvk.  DiofO  An^bo  i>l  jedoeh  att* 
riehtlg.  Attf  dar  Kflokseite  wt  von  einer  Hand  dea  15.  JahrU.  vermerkit 
«  demM  mrrMepUnpUy  a  ^maUhet  fitaxUn^ktln  die»  ad  tanetui^  Jamiim, 
mmunm  /•trü  CCCC  lilat.  Die««  Sehwankan^a  in  der  Zahl  dor  Hi»ck«fia 
aiad  tiaraus  au  «rklirco,  daa»  ia  der  Ixititulatio  9  Kaehdf«  ^nanat  worden, 
wikrvud  10  all  Siefler  dar  Urkunda  oracbeincn.  &  war  dis  Urknnda 
wahnekeinlloli  eohoa  texllicfa  fertiggwlellt,  ala  noch  ein  Bisctu/  ab  In- 
dii)(Baav<DrieUM*  hinwikani,  der  Müae  Verleihnof;  bloM  durv-b  Anhinipuic 
aaiDM  Bieg«h  bwuknadete.  —  Die  allMre  chronologitfch»  Eiurvifauii);  wird 
^tmo§1Ukl  4mnk  41«  A^pib«  doe  PoatiAoatBjalu««  Bonifai'«  VUl.  er«Slih 
•■  M.  UMMaUr  ItM. 

Univerais*  Christi  tidfHbas  prescntia  visnris  nos  arcKiepi- 
KOpo»   firater   BocaTentura   Kagosinoa,   Petras   Stugni   et  Oar^ 
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mie,  fratcr  Mattras  Ämclicnsis,  Andreas  Lydcnsis,  frater  !a- 
cobos  AccmeDsis,  fniter  Aio  Cwertanos,  Äyro«rdas  Lncorie, 
fratcr  Liambertos  VegteDsis,  PascluÜa  Casänensis  dei  gracia 
eiHscopi  salatem  in  oniDiam  aalvatorc.  Pia  mater  ecclcaia  de 
filioram  saomm,  qnos  spirilaaliter  gennit,  s&late  solHcita  dcvo- 
cionem  ipsurom  qaasi  qaibitadau  alleetivis  muncribns,  indul- 
geitciis  ridelicet  et  poecatomm  saorain  reniissionibos  mvitare 
ooDBiieTit  ad  deiiiti  fanialatas  honorem  deo  et  sacris  cdtboa 
praecipae  in  tnissarmii  soÜempaüs  impendcDdam,  at  quanto 
illac  crebrins  et  dcvocins  conflQit  christianns  populos  invicom 
pro  8G  orans,  tanto  celerios  delictornm  saorom  vcniam  et  ^aa- 
dia  coiuefiai  mereatur  eterna.  Oiun  iptar  divine  dispoeitioDÜ 
arbitrio  ad  hoiusDiodi  pontitifatna  simus  asaumpti  officium  ot 
hec  inter  alias  sollicitadiaes  karitatis  **  opera  votis  ardentibtu 
affcctemoB,  qnaliter  Tig;ili  et  opcroso  ministerio  lideles  Christo 
acceptahilea  nos  rcddamas,  capientes  equidcm  eccieaiam  beato- 
mm  lacobi  et  lohannis  in  Ragv  Patavienais  dyoccsis  intcr 
templa  domini  spccialibua  apiritaalinm  noätronim  mancnun  lar- 
gilatc  et  nostros  delectamur  tbesAuros  apiritaalcs  cculcsic  chhsti- 
colis  aporire,  qaorüm  demam  allecti  solatari  dolcedinu  ad  eam 
in  mentia  iubilu  ita  uudc  deom  per  speculaui  in  cnygmatc 
vencrantcs,  honorantes,  adorantcs  accedant,  nt  tunc  facie  ad 
faciem  vcnieutem  ipsam  super  eos  indicein  securi  valeant  con- 
tcmplari.  Ut  hanc  igitur  bencäcia  pctituras  quivis  ecclcsiam 
inp-ediens  letetur  se  in  ea  °  impetrasee  suc  peticious  hnmilcm 
instanctam  in  etcrna  sibi  bcatitudinc  profnturam,  ouinihtis  verc 
penitentibas  et  confessis,,  qui  prcdicte  ecclesie  liraina  devotu  vi- 
sitavcmnt  in  omnibos  ot  singaÜs  fcsttvitatibos  infi-nscriplis  vido- 
licct  nativitatis  rcsnrrectionis  asccnsionis  et  penthecostes  domini 
noatri  Icsu  Christi  necnon  in  festivitatibuti  beatc  et  gloriose  dci 
genitriuis  Marie  scilicet  niitiritatis  annundationis  puri6c-atioD!s 
et  assamptionis,  saneti  MycbaheÜs  archangeli,  bpatoruni  lolian- 
nis  baptiste  et  ewangeliete,  ^  sancte  Marie  SIngdalene,  singalo- 
rum  apostolorum,  I>oatorum  martirum  iStepIiani  Laurencii,  sancto- 
rum  confesfiorum  Nycolai  Martini  Egtdiique,  beatartim  virgirium 
Kathcrine  AguotU  Latüo  Barbare  Margarete  ot  in  die  dicte  ecde* 
sie  dcdicationis  et  patroni,  antedictarum  festivitatumque  omnium 


901»     ^  A.  —  *  Am  Band«  et»  2oich«n,  du  die  in  «ler  Uitte  dar  Zeile  be- 
f^OQetuIe  Düpoaitio  ansei^ 


por  ocUvas  singulisqac  diebus  dominicalibaa  qoadra^resiiue  do- 
miiii  et  advcutus,  statulis  quntuür  tt-mpuribus  doc  nun  sacris 
et  diobus  rogationam  HUt  tjui  dictc  ccclcsic  quidquam  suaram 
fauultatnm  a  deo  sibi  coUatarum  dederint  aal  ia  extremis  labo- 
rantos  legavcrint  pro  qnacumque  vice,  in  rjnocaraqnc  neftßssi- 
tatis  articulo  uianuB  suas  dextura»  porrexerint  adtutriccs,  singali 
singulis  singolas  indulgoncie  quadrag^uiias  cunüst  (1u  oiunipotcotis 
düi  inisericordia  et  beate  buq  genitricis  seinjier  virginis  Mario 
oinniumquft  sanctoruiii  interciiBsionc  bojitoruiiiquc  Pulri  et  Pauli 
prinoipnm  apostolorum  auctoritatc  miBericorditcr  in  domiao  f&> 
laxainu»,  duntinodu  dyücesanus  hanc  nostram  indul>;cnc.iara 
roboratam  tiostrorum  slgilloram  mnuiiuinc  sai  sigllli  karaktcrc 
dui*alaram  perpßttiu  confirmarit.  Datum  Uonie  aput  Sniictum 
Pctnim  anno  domini  millcsimo  dunoiitosimo  nonagc^^imo  scxto, 
pontificatUB  domui  Bonifacii  pape  octavi  anno  secundo. 

*jOr>.  139?  Februar  3.  HU  Haiton. 

Aht   Heinrich  tV.   von    Giiittveig   löst    dem    Wulfiiuf    von   Gcrlas 
die  Zehente  des  Stiftes  an  bcminntcn  Orten  im  V.  U.  W.  W.  so- 
wie ein  Lcihgcding  «*  Schamdorf  um  150  ff.  ,Ä.  ab. 

Orig'.  (A),  Perg-.    Singel  na  einor  Prouel;  Oopie  in  Cod.  C  f.  77  (B). 

leb  Wälliach  von  Gorlas  tan  cbunt  allen  den,  di  au  sint 
and  bernach  chäufticb  werdent,  daz  der  erber  abbt  Heinrich 
vou  Cbötwgig  bat  vou  mir  gelcdigot  di  zehent,  di  icb  von  denn 
gutshaase  ze  ChÖtweig  han  gehabt  zti  iareu  an  den  steten  daze 
Prakk,  ^  dazc  Temeudorf,*  in  der  Alton  stat,  dazo  Laovtwcins' 


!•&.  1  Brook  Ä.  d.  Leitha.  —  »  Üi«udorf  oder  DUndorf.  V.  V.  W.  W..  irar 
eio«  weatUch  toq  dor  SuirH  Brück  a.  A.  Loithft  golopoDO,  icur  üerrtchMfl 
Schlou  Brück  oiiut  ^h^rige  Ortachnft,  Hcron  Itownliiier  vregtm  Hteucrvor- 
w(\i|rcriiii£  iibgtu'liftet  wurden.  Der  Ort  Munl»  su  (luiiRten  der  StArlt  Bmck 
nielit  molir  betitiftot,  iind  die  Tfifi'/v  •^■><^'i  Aeukcr  und  31  Jocli  Wioi!(>u  sind 
aeit  ISiÜ  Octob«r  S  den  ]tmck«r  IlAiu^rn  Ktig«tli«ilt  (TM.  (.  Liuidwtk-  v.  N.-Oe. 
XVII,  3ö9].  —  '  Sobeiot  Rcbon  130<1  rerOdet  (fewoBBii  zu  Hein.  Uta  Felder 
diotw  Ortos,  dio  aogvnaimtoti  Leutwelnser  Felder,  Lieg«u  xwUcheii  der  Loitha 
und  der  Htraue  von  Druck  nach  llttäein  und  gebilrtsD  zu  Umck.  Ein  Ackar* 
ritd  zu  USduiu  Dsben  Giuom  Wcgv,  der  oiuet  vou  du  uacL  LvuLwulun  fiitirtu, 
balMt  heute  noch  ,boim  Lcidweiaer  Woge*.  V&r  Ort  dllrftA  von  cmem  Sonn- 
faerger,  welcbo  dan  N«maa  Leutwoln  be«oiideni  ^mc  fahrten,  «na  dorn  viel- 


_^.L 
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and  amb  Pruk  aod  amb  Sand  Petronelleo,  daze  Goteinsprunn/ 
da«c  Arttaiztal/'  Aazc  Ke^elprannc/  dazc  Altenburch'  und 
ander  schent,  di  ich  von  dem  gotshaoso  han  gehabt  ze  iaieu, 
swa  81  sint  gelegen.  Darzu  hat  aach  derscib  abbt  von  mir 
geledigct  ein  leibgeding,  daz  ich  het  an  dem  zehcnt  dazc 
Shorndorf,"  und  hat  mir  umb  di  Icdigung  gegelicn  anderhalb 
hundert  pfunt  pfenning  and  pin  aach  derselben  pfenniug  shon 
gencrt  und  vergeh  auch  des,  daz  weder  ich  noch  cinhein  mein 
herib  nicht  rechtes  haben  an  dem  vorgenanten  zchenten,  und 
ob  mnhcin  hantfest  fßrbaz  daromb  wnrd  fQrpracht,  daz  di 
nicht  chriift  hat  und  enwicht  ist,  wfin  allez  daz  recht  gelcdigt 
ist,  daz  ich  het  an  den  zchcntcn.  Das  di  sacho  fi^rbaK  stact 
tind  an  chrlg  beleih,  daramb  han  ich  gegeben  disen  brief  mit 
mincm  insigcl  zc  einem  siclitigcn  urchAnd.  üos  &int  sing:  her 
Virich  von  Chappell,  her  Laeutwein  von  Werde,  her  Ott  der 
Zelkinger  von  Shola,  her  Chvnrat  von  Shaevruberch,  her 
Ditrich  von  Weizzenberch,  her  Chvnrat  von  Amsteyn,  her  Ott 
und  her  Marquart  von  WÜdensteyn,  Wernhart,  Ditrich  und 
Wültinch  von  dem  Uaevslein,  her  Virich  von  Ritzendorf  und 
ander  piderh  laeut.  Di  sach  ist  gcshehen  an  sand  Blascntag 
daae  Sand  IV>lten,  da  von  Christes  gebärt  waren  zergangen 
toosent  iar  £wai  liandert  iar  in  dem  siben  und  ncunzkistcn  inr. 

8.  d.  Wnlflnir  v.  O^rlas  >ech»eckig  (39),  anpefilrH,  IV  A  2.  Umschr.; 
t  8.  WVLRKUl-Ue-GCKLOS.  Ein  w^rilgroclitcr  Flura.  Venchieden  bia- 
vou  ist  diM  Abi),  biti  HAnUialar,  Bw.  dipl.  1,  Tab.  Sä  ar.  8. 


306. 


1SU7  MilnSI,  Reekber^. 


Gvndachcr  von  Sforü'funiherg  vereichiet  n*  Gunsten  des  Stiftes 
Eb(r^erch  auf  <iUe  Ansprüche  auf  einen  Zcheni  von  einem  Hofe 

£u  yVaedling. ' 

unter  den  Zeugen:  ,her  Heinrieh  abbt  ze  Chdtweig'. 


20&.   TaraweigtAn,    eu   ItnttnnRtAin    bei    Ilainbiirf;    Müuhiiflon    MintKtcrialen- 
BWcliIccIite  ROpTÖndct   wordon  «ein   (Hl.  f.  l.aiid&>k.  v.  N.-Oo.  XVI,  190).  — 
*  OWtlMbratiD,  V.  U.  W.  W.  —  »  ArlioBÜial.  —  •  Ro(foI»bruim.  —  '  Deabch- 
AJtenbnr^.  —  *  Schnrudi>rf. 
Sttt.      '  N«ii-Wei<llitig:,  Oallivli  von  Krems  a.  d.  l>ouau. 


S8B 


Orif;.  im  k.  k.  Stutureb.  su  Wi«ii  (A),  Porg-.  Deiitocli.  Siegel  ab- 
gefallin, 

O.Oe.  ürk.Bueh  IV.  2&S  ur.  iSO.  —  Ketblinger,  Melk  lljU,  08  reg.; 
Kltisl,  Cltronik  v.  Kraus  n.  Stein,  S  13,  Ku»  einem  Vidimiu  v.  17IB  NovetQ- 
tier  6  ng. 
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12»;  Aii|[ii5it  1.  Wli'senitorr. 


Albfiro  von  Itotiflnslän  verkauft  AH  Heinrich  IV.  von  Göttwäg 
um  7  ii.  A.  ein  Lehen  su  (Titsiuff,  das  Uttdigcr  der  Sieger  su 

hrhcn   intirhat. 

OriK.  (A),  Perg'.  feiiclitäeckif;  ii.  xerfrcssen.  Von  ilrei  Siegeln  an  Porp.' 
Streifan  eines  «lieerflllen;  Co)>ie  in  Cod.  C  f.  £3  (It). 

Ich  Alber  von  ll[oteii8tJtin]"  vergicli  an  discm  bricf  und 
tfln  chunt  allen  <leii^  [di  nü  sint  und  hernach]'  chünfLicli  wcr- 
tlcnt.  tlaz  ich  inil  gutem  willen  mincr  rau[etcr  frswjen"  OfTeney 
und  min[er  zwaycr  awcstern]'  frou  Mnr^'i'otcn  und  frau  Klz- 
bctcn  han  gegeben  dem  gotshause  und  [der]  *  sainnung  [su 
Güttwoy]'  meines  rechten  aig<?ns  ein  leben  daze  G5znich,  da» 
Itügcr  der  Stcgcr  zc  piufchrecht  bat^  daz]'  selb  leben  mit  alle 
den,  das  dar^u  gehöret  zc  dorfe  und  ze  velde,  han  ich  gU' 
[geben  dem  gocyJiaus]'  ze  Chölweig  ze  vodrittt  durch  got  und 
dlirrb  miner  sei  willen  und  umb  [syben  pfunt  pfenning].'  di 
bot  man  mir  d[arumb]*  gegeben  und  lian  ck  gegeben  dem  gota- 
bause  mit  sAfttncr''  beschaidenhail],"  daz  es  Ruger  [der  Sieger]' 
und  sein  erben  sullcn  haben  zc  roehteni  piircbrccht  [und  solEen 
davon] '  d'incn  zohon  j)f[tiunig  iillc  iar  a]n  *  sand  MieholstJig. 
Darzä  han  ieh  gelob[t  dem  crbcrn  abbt]'  und  der  samnunge 
[zu  C]hötweip,'  daz  ich  in  dazüelb  leben  sol  ze  reehl  shcrmcn, 
[als  aigous  recht  ist]  in  dem  lande  und  [wa]*  Ui  dea  gebristet 
oder  abgot  daze  mir,  swelben  shaden  [sy  des  nement],*  das 
snilen  si  haben  ouf  allem  minem  aigen,  ewa  ich  ez  han  in  dem 
lando,  und  dar[uber  gib  ich  in  disen]'  brief  zeinom '  ebigen 
urcbiind  vcrinsigcitcn  mit  minem  insigcl  und  wa[nn  mein  muctcr 
nnd  mein]  *  sw[cstcni  selb  n]icht '  insigel  babent,  so  habcnt 
nach  ir  pet  her  LcTtold  von  Ch[unring  und  her  ÜrtliebJ*  von 


S07.     •  Ergilnct  mub  B.         '-  A.  «taU  »ölUiner.  —  '■  A.  vtAll  x  einem. 

*  KnUenHt(>in,  Rnine  a.  d.  Donan  nordartlich  roa  Ilxlnburf ,  V.  U.  W.  W. 


[Winkchcl]'  ir  in&igel  an  tr  stat  g^egeben  z«inem'  nrchfind,  das 
ir  pöt  [will«  boy  «b-r  s«cbi'  ist]'  pftweficn.  I)<^  sint  ziujj:  Wei- 
ehart  von  PUncbenstayn,  Ott  von  Weizzenbercb.  [Wiilfitig  und}' 
WernPiart]'  von  [dem]"  Haovslein,  Vlricli  der  PlAm  und  ander 
ptdftrb  Ineut  Der  b[rief  ist  groben  daoE  WisendArff.  da]»  von 
Christes  ge[bnrt  waren  zcr]gaDgen '  toasent  iar  [zway]'  hnndert 
[ür  an  dem  syben  und  neunzkisten  iar]*  an  sand  [Peterstag].* 

1.  S.  d.  OrÜiBh  T.  Winkel  dreieckig  (S8:Sft),  un^fZrbt,  IV  A  3.  UnMelir.i 
t  B.  PR]TIJBI  D  .  I  Ue  IIKLIteKCH.  Du  stfli^eade  F.inhorn.  —  IL  8. 
i.  Albaro  t.  KatUnt^tvin  ilreiecki^  (38:34),  ungeOrbt,  IV  A  3.  ITmKibr.:  f  ^- 
ALBCBOHIS  ■  D€    BOatiRSiTAIN.     G«ap&liea,  «weinial  halb  ^«tbftUt 


flOOL 


tt^ti  Min  4.  <i<MlMciK. 


Her  sog  Albrecht  L  von  Oest^rreich  Ite freit  alle  GfÜtweiger   Be~ 

aiUumgen  ron  jeder  fremdm  frerirhtalmrkfrit  ffetjen  die  jährliche 

Eniridktunff  nm   200  Mut  HafW  in   den  herzogliehen  Getreide- 

kosten  in  Wien. 

Copie  in  Cod.  C  t  284  (D). 

Kxrlia,  318  nr.  78.  irrtlidmlicii  so  12»S  lUn.  S  «iugenübu 

AJk  Vanirituntle  dioQt«  iir.  r>7. 


Nos  Albertus  dci  ^raliu  dux  Austri«  et  Stiric,  duiuiuuij 
Camiole,  Marclnc  ac  PorUis  Naonla  ciinnibtis  Cbriaii  fidctibus  tnm 
preonntihug  r)uftm  riiliiris  uotnm  csac  voinmus,  tynoA  nos  ahluiti  nt  von- 
ventiii  nioimstiTÜ  Oottwiccnsts  hanc  prcrn^tivam  indiiUimiu,  <|iia- 
tüniiB  in  unitiihiiH  possesBJonibus  ipsiiis  inonastcni  tarn  ititra  ()u.iiii 
ultra  Danubium*  qhIIus  innijuam  lioinitiuin  sub  notntuo  advocati  nat 
iadcx  vel  preen  «le  iiMtm  pcnnisBione  vcl  aticuiuB  oflicii  vel  Indien  ncca- 
sionc  ciafloai  fratribos  iniuriiim  infcmt  vel  offBoderD  prceaiiiat  ca  viJdivcl 
oondicione,  at  pro  iure  advocacie  ac  iustitia  noatra  *  ipsi  fratres  dn> 
Ceatos  modicw  aveno  annuatim  nabts  parBolvant  Quod  ei  vero  für  vel 
rnptui»  facieiifl  atit  Ikü-u  iu  poMesetonibus  tpttorum  morto  condcmpnan- 
dua  dcprabenBus  *  fnerit,  Imnc  htdex  nostor  auctoritate  propria. 
non  UBurpabit  sed  retentis  bonii*  illum,  rieut  cinpnlo  accinctiis 
iuerit,  noatro  iudici  bomines  orrlciie  assipfnabunt  Proterca  sta- 
toimiu,  Dt  predictutn  pabultim  ipaius  monastcrii  nobis  porrigen- 
dum   ante  fostum   bcati  Micbaclis   in   ^anario   nostro  Wienne 


\ 
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Dub  debiüt  Wicnnensi  mensiira  rcci]>tumu8,  nc  nlicni  marschiilcn 
oii  inluriatn  vel  diiin])iium  iufurfindi  ucpaHioDem  trilutaina».  Et  uL  hec 
mwlre  (li'VntirmiH  pcrmtui»  incottvultiii  jvcrtnaTit'iit,  proscntis  »cripti  pagi- 
imin  HitlmtribiiniiH  et  aigÜli  noatri  itipreMiono  roboramiia.  Datum  in  ipHo 
iiiDiitiMlerio  anno  doinini  mitlüsitno  iluccntcsimo  nonagesiinu  ocbivo, 
4juarto  nonoa  tnartü. 

dÖ9.  13»K  .laui  24.  Wien. 

Lt'opold  von  SiuJisengang  vn-sithtH  auf  den  titu-M  (htu  Toihj  san« 

Vattrn  Leopold  von  ihm  nwjßffjtror}iencti  Zeheni  sh  Loimoruh^rf 

au  Gttustett  des  Abtes  Heinrich  IV.  von  Götttceiff. 

Coiiio  in  C(mI.  C  f.   77  (B). 

loh  LeA'polt  von  Sachacogung  vorgich  an  disem  brief  und 
tun  kund  ullcn  den,  dio  nu  eint  und  Kornach  IcAnfUg  wordonl, 
das  moin  vater,  dem  got  gnnd,  her  Le\1iJoU  von  Saclisengang 
hol  den  ztdiunt  dac»  I^ubiuausdArtr  von  dem  goezhans  dacs 
Qfittvroy  mir"  wan  ae  seinem  leib  und  zo  seinen  t^en.  Dar- 
nach da  mein  vater  verscliind  von  der  weit,  da  wolt  inh  haben 
gokric^  uinb  denselben  zcbent  niit  dem  goczhaus  ze  Gol- 
wey.  Da  cham  ze  mir  der  erber  man  abbt  Hainreich  von  Otttt- 
woy  und  ermSnet  mich  des,  da£  der  vorgenant  sehcnt  meines 
vater  loibgcding  was  und  das  ich  daran  nichts''  rechts  hctt, 
lind  erminei  mich  des  mit  meines  vater  hanntvest  alsTorr, 
das  ich  pin  gestanden  g^ncaleichen  und  mit  guctem  willen  von 
all  dorn  cbrieg  and  von  all  dem  recht,  das  ich  mocbt  gähaben 
an  dem  vorgcnanten  zehent  dacx  LeAbmantdorff, '  und  ban  dar- 
über gegeben  disen  brief  mit  meinem  insigil  zu  einem  ewigen 
urkund.  Des  sind  zeug:  her  Hermann  von  Sunnberkcb.  her 
Wulting  von  QerUs,  her  Marquart  und  her  Ott  von  Wilden- 
stain,  her  Üblich  tou  Riczendarff  und  ander  bider  le*t.  Der 
brief  ist  geschriben  ze  Wienn  an  den  sÄnwenttag,  da  von  Krisd 
g«}i&rd  warvit  taw«eat  iar  away  hundert  iar  in  dem  4chtua  und 
ne^caiktstom  iar. 


'  LmaMvOorC  aA^lkk  nm  Wllukiliirf,  V.  17.  Bt  IL 
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1308  Juni  34.  Wiea. 


Harmatm  vott  Sonnberg  jMchtd.  von  Äbl  Hcinricit  IV.  v&n  GöH- 
toeig  deti  Zekent  des  Stiftes  tu  Loitnersdorf. 

Copio  in  Cod.  C  £  IT  OB), 

Ich  Hennan  von  Sunnberg:  rergich  und  tun  kiind  allen 
den,  di  den  brief  ansehent,  das  ich  han  bestannden  von  dem 
erbern  mann  abbt  Hoinreich  von  Gottwcy  den  zchent  dacz 
I>cA'bmansdurtf  zu  oincm  iar  und  z\i  einem  nitcz  und  baa  im 
gelAbt  mit  meincD  tretm,  das  ich  in  ffij-baa  nicht  8ol  irren 
weder  mit  pett  codi  mit  gewalt,  or  \&?.z  dener-lben  zehent 
fArbat),  wtm  er  well,  und  wer  im  darczu  ^evalle.  Und  dar- 
Aber  hno  ich  im  gegeben  discn  briof  mit  meinem  insigil.  Der 
brief  ist  geschrieben  dacz  Wienn  ze  sunnwenten  des  iars,  do 
von  Kristi  gopurd  waren  taxVscnt  iar  zway  hundert  iar  in  dem 
acht  und  ne*nzkisteu  iar- 


all. 


1308  S*'plfub4*r  36.  Wien. 


Wulfing  von  Gerlas  ledigt  Aht  Heinrich  IV.  von  Götitceig  und 
Propst  Ekkc/iard  von  St.  PöUen  von  der  Pflicht  der  Bürgschaft 

für  ihn. 

Orig'.  (A)  PtR"^.     Sitfgvl  all  «lii«in  Pvrg.-SUwfvn. 

Ich  Wulfing  von  dem  Getlos  vergiho  und  tun  chiint  allen 
den,  di  disen  prief  sohent  od«r  hoerent  lesen,  di  nu  lebont  und 
hernach  chunftich  sint,  daz  ich  gesatz  hette  den  crbaern  apt 
und  die  eamnungc  von  Chotweich  und  den  crbaern  probest 
ICcharten  und  die  samnunge  von  Sand  Poelten  mit  eampt  ir 
prieven  an  die  Juden  von  Sand  Polten  ir  ieglicben  für  zwai 
hundert  phunt  phenning<i  und  für  zwai  min  vierzich  phunt 
phenninge  Wienner  müntz,  dafiir  ich  sie  reht  und  redlich  ge- 
tediget  und  gcloesct  han  aller  dinge,  und  tun  auch  chunt,  da» 
ich  «ti  nihtcs  zeihe  dan  lieb  und  gut  und  danck  in  vlciz- 
cblichen  der  triwcn  und  aller  triwen,  di  si  mir  getan  habent, 
die  ich  immer  umb  sie  dienen  wU,  diewcil  ich  lebe  mit  leibe 
und  mit  gute,  und  gib  in  darüber  diesen  prief  ze  ainom  ur- 
chandc  und  zc  aiuem  gcziiige  vcrsigiltcn  mit  mcinora  Insigil. 

V<tnUt.  Il.ibtb.   Ud.  U.  16 
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Und  flinl  nufih  dfts  gcziag;:  lier  Clialhonfi  von  Eborstorf,  lier 
Liupolt  von  Sacliscngftngo,  hör  Cliunrnt  von  Pralle iiveldt^,  Iier 
llainricli  sein  prüder,  Praiiii  von  Himpercli  und  andnr  Indirbo 
loute  genuch.  Dieser  prief  ist  gebän  zu  Wienne  an  äand  Michels- 
iihuiil,  dn  von  CliriBtes  peLnrt  waren  orgAiigen  tauscnt  iar  zwai 
Imiidei't  iar  in  dvm  achten  und  niunzi^^istem  iarc 

8.  d.  WutGiLg  r.  ßürlai  beacliädigt,  nuuli.i eckig  (30),  uiigRßiflit,  IVA  2 
(nr.  SOR). 


Slfi. 


1298.  Wien. 


Der  Bichter  PÜgrim  wid  der  ßesrku'orent^  Ttaih  der  Stadt  Wim 

hmtrkuHd^n,  dasB  Seifrid,  der  Sohn  Lcopohls  in  der  Kockstrasse, 

sein  Haua  in  der  Weihbnrggasse  aus  Noth  Abt  Heinrich  IV. 

v&n  Qötttceiff  um  140  Mark  StUter  verkauft  habe. 

Oopi«  iu  Cvd.  C  f.  73  (B). 
Karlin,  34B  nr.  77. 

Nos  Pill^muB  iudex  consulesquo  iurati  civitatis  Wionncnsis 
tenore  presLMitimn  rccrogiiüsciinus  [mblic»  protitentes  tarn  presün- 
Uum  i^uiuu  futiirui-um  momoric  conmciidantca,  quod  vir  disurotus 
Sifridiis  ülitm  Lowpoldi  in  Alta  Strata  quondam  concivis  nostri, 
pro}>t4!r  iiuiltironniu  dcbitn,  per  qiie  nfmium  iiiiplicitus  cxtitit, 
et  nd  gu|i)ili.'ndaiu  vito  sue  in»piaiti,  quud  vul^antrr  ubatVliiut 
dicitiir,  aicut  in  prescntia  nostra  approLavit  evidentissimo  teati- 
inonio  duorum  credibilium  vironim  scilicot  domini  Ottonis  filÜ 
Octonis  llayiuoiüs  et  Chunradi  lleanavä  domiim  auam  in  Wetben- 
pureJi  sitam  vendidit  honorabilt  viro  domino  Heinrico  renera- 
bib  Gottwicensis  ecclesie  abbat)  pro  centum  quadraprinta  marcis 
argenti  puri  Wienncn^is  ponderis  plenarie  persoliiüs.  Nos  vero 
cognoscentes  buiusinodi  causam  rite  ac  rationabiUter  procedere, 
ipäam  approbaiQus  oi  conünuuiiius  prcscntibns  nostrc  civitatis 
siplli  robore  cnnsi^ntis.  Datum  Wicnuc  anno  doiuiui  millesimo 
ducuutesimu  uoDogosimo  octavo. 


»8. 


1300  mn,  Kai 


SitM  Erähitdtöfe  und  einundttcanäig  Biaehöfe  v«rtriken  drr  Stifts- 
lärdh«  «M  OüUtcei^  für  benannt«  Fesitatfc  je  einer  einen  Ablass. 
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Ori|^.  (A),  Perg.  Von  den  SS  Sie^feln  an  woiss- bmanen  beiflenMhnllren 
dia  Siegel  I.  S,  ö,  7,  Ü,  l'S  abgofsllun;  C«]>ia  iti  Cod.  C  f.  3U'  (U). 

KkrUn,  34»  ur.  81). 

Universis*  Christi  fidelibtts  jjresentcs  Üctems"  inspocturis 
DOS  lohaiincs  Rigcnsis  et  fniter  Busüius  lorosoliiuitaims,  dei 
gracia  arKhiepiscopi,  et  Froderiuus  Valuensia,  frater  lacobus 
G^ccdonicusiSj  frater  AFatii-us  Amolicnsis,  LundLilpliiis  Brixl- 
nensis,  frater  Iloinricus  Redestunonsis,  Stephanns  Oppidcasis, 
frater  IL&iimldiis  Thuatinits,  Tlininaä  Ktcsicnsis,  loanites  Imo- 
leasis,  Nicolaus  C'apritanus,  frater  Monaldus  Civitatis  Oastollanc, 
lacobus  Ciisteitaiuis,  frator  Augeliis  Feaiilanus,  frater  Nicolaua 
TiiribuleDBis.  frater  Symou  Brungnatensis,  frater  Angelus  Nepe- 
fiinus,  frater  Romaima  Oocnsis,  Ventura  Kgubiiiua,  Nicohms  Neo- 
castreDsis,  Nicolaus  Botrontinus  et  lldebranduii  Arelinus,  eadem 
gratia  episcopi,  salutcm  et  sinceram  in  domino  caritatom.  Olo- 
riosiis  dctiä  in  «anctis  sui»  in  ipsurum  glorificatione  gaudena  in 
veneratione  bcate  Marie  semper  Virginia  eo  iocundins  delectatur, 
quo  ipsa,  atpotc  mater  eius  cffecta.  meniit  altius  sanctis  ceteris 
in  celestibns  coUocari.  Cupieute»  igitur,  ul  monasteriura  in  Oliot- 
wiuo  ordinis  sancti  Bcucdicti,  Patavitusis  diocesit»,  quod  iu  ho- 
uore  ipeius  glorioet;  virginis  Mario  cat  insigDitum  vocabulo, 
oongrois  hononbuH  frequentettir^  umnibus  vcre  penitcntihus  et 
confeasis,  qui  ad  dictum  mona^tcriani  in  festo  nativitatii»  rcsur- 
recltoniH  et  aiiconsionis  domini  el  penteeoHtes^  in  singulis  festi- 
Titatibus  ipsiuis  beate  Marie  sciuper  virginis,  in  festo  ouimum 
apostolorum  et  evangelibtaniin,  in  i'vMo  bvatortini  Benedicti  Alta- 
manni^  einsdem  inona»terii  fundatoris  Laurcnlü  Miehaolis  Mar- 
tini Nicolai  Toiiiinis  baptiste  omniuin  BaDctoriim  et  in  dcdientionc 
ipsius  monasterii  et  uc-to  ditdma  dieLas  fpstivilates  tinnu-diale  se- 
qucntibufl  rum  ilevotiotie  aceusAcnni  aiiniiatim  et  uinnum  por- 
rexerint  udiutriU'am  vet  quumodulibot  da  bonis  ipsoi'uin  pro  fa- 
brica  liiniinanbuH  ätriictuntf  el  aliit>  dict!  monastcrii  ortiatuentis 
dederint  vel  miserint  seil  in  extremis  legaverint  de  cnnnipolcutis 


31S.     *  ü  rIr  schOiio  [nitialo  ("iMirbeitet.  —  *>  A. 

*  Diu  Fvier  des  Slerbclo^t»;  Act-  ßlschafea  Altnuinii  von  PAiHinu  wurde 
ailjäbrUcb,  wie  »u»  nr  Ba  hervorffaht,  stets  >m  S  August  in  Guttweijr  feior- 
licb  bv^itniroD,  woIidl  Spvuunt'en  Tun  Armun  ataltfaitdvu,  wulutio  bis  in  dia 
jüugDtv  Zuit  liorab  bflibvhnltvii  VFiinloii  (Pox,  8cripti>reK  Rvr.  Au«tr.  I,  Ulf.; 
Aeta^Öauctvnini,    meiu.  Aug.   11.   üt)6;    VV'i«ileiiiiuiii,    Alluiiuin,   UiKliof  von 

16» 
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dci  miscricordta  et  ipsias  gloriose  virginis  Marie  iic  beatorum 
Petri  et  Pauli  «postoloniiu  eius  uucloritato  coutisi  esiu^uli  no- 
»trum  quadragintA  dies  de  initinctis  eis  penitentiis  ad  preccs  et 
instantinm  dilecli  nobis  i«  Cliristo  liom-sti  viri  Andree  de  SUin* 
dicto  diocc«is  misericorditer  in  domino  relaxamus,  dumiuodo  ad 
id  dioccuaui  volunUis  auccsscrit  ot  cousensus.  In  fulus  rci  Wüti- 
nionium  oostra  sigiUa  duximu&  prcaentibus  apponenda.  Datum 
Ruma  anno  doinin!  millesiino  ti-ecentCKimo  mcnsc  murtü,  pon- 
tilieatue  domiiii  Bumfatü  pape  oeiavi  anno  sexto. 

III.  S.  ä.  B.  Friedrich  ▼.  VAlve  bene^iXälft,  üpItraTiü,  rotli  xuf  Sehfluel. 

—  IV.  8.  d.  B.  Jnkab  r.  CbnU-üdua  beachädigt,  üpitEnvn],  rath  aaf  SehOMst, 
III  A  S  a.  Der  Binohof  i§t  en  face  steliond  mit  der  Mltm  auf  dem  Hnnpts 
dargeflUslIt  —  Vill,  ö.  d.  B.  Stefiin  r.  Op^jido  beichädi^  B|>itzoval,  roth  »uf 
8obU«e!,  lU  A  Ä  Ä.  UnMclir.:  [f]  ß.  STePbANl  .....  [Oi'P]ITeN[äIS]  • 
ei'I.  Dar  BUcliof  üt  eu  face  stellend  mit  d«r  Milra  &uf  dem  liaupte  dar- 
getteUL    —    IX.    S.  d.  B.  lieinald  v.  TKieno  bescbSdl^t,   .ipitÄOTal,   rolh  auf 

ScbflMal,   II  B.     Umaclir.:    8.  FR[ATRI]S     RAinALfDl] — 

X.  S.  d.  B.  Tbum&a  t.  Kdeaen  Ki>itKuvAl  (CG  :  M),  rotb  auf  Schamel,  UI  A  3  a. 
UnuK-lir:  [f]  8.  Ttl[OMe  ■  GTejSieN.  GPI.  VICARII  ■  GT  KGCTO[K]IS- 
AIUf€N.  .  D«r  BUchuf  üt  »t«heDd  e»  face  im  Oniato  mit  di^r  Mitra  auf  dem 
HnDi>te  darfreatelU.  —  XI.  8.  tl.  D.  Johann  v.  Imola  beaclilWigi,  ^pitnoval, 
(67  :  56).  roth  auf  SchOsBel,  III  A  S  a.  Umscbr.:  [f  S.]  lOblS.  DGI  •  OKA. 
ePI.  lCQO[Len]3I8.     Dut  Bisahof  ist  du  fai^o  rtuhend  im  Oniato   dar^aatellt 

—  Xlll.  S,  d.  6.  Muiiald  v.  Civitä  CaatC!llana_bWEuliJi.di^H.  iepitzural^(&t  :  32), 
lOtb  auf  SchÜMBl,  III  A  2  a.  Uinicbr.:  f  »■  FR'S.  IflOnALÜI  ■  GPfL  CIVI- 
TIATI8  •  CASTeLLAOG.  Der  Biachof  tat  im  Omste  stehend  en  face  dsir- 
KOMtuUt.  —  XIV.  S.  d.  B.  Jaktih  v.  Cnrtelli)  K|iitr.ora)  {l>7:33),  r«tb  auf 
ScbOMe],  III  Ä  2  a.  Uimdir.:  f  8'.  lACOBI  ■  1161  ■  GRÄ.  €PI,  CASTf-LLANI. 
Det  Bischof  ist  «tehend  eu  face  im  Oruate  dargasteUL  —  XV.  8.  d.  B.  An- 
f^lns  T.  Nepi  beecbXdigt,  «pitsorsl,  mth  auf  ScIiUMel,  III  A  2  a.     UniBcbr.: 

t  8.  FRI8.  [AN]Gei{l]  • UoIht   d«m   im   Omal*   cn   face  stohondon 

BlNcliiifp  Ihc  di(!  VnrkCliidijfiiiig  MariX  ilArgmt«1ll.  —  XV].  8,  d.  B.  Nicilaim 
V.  Ttirtibuli  beiu^hSiliet,  Hjiit/.iivaJ,  müi  auf  St^hUiwoI,  III  A  2  a.  t.'mschr.:  [f  S. 
NItXJjLAI  ■  DEI  OKA.  GPI.  [TVK]IBVLGN,  Ueber  dein  im  Ornate  en  fa« 
ntelieiideti  BiMhofe  iflt  die  hei).  Maria  mit  dem  Jofmkinde  dargestellt.  — 
XVII.  S.  d.  B.  Himon  v.  Bnignato  beaobKdi^,  «pitxovnl,  mtb  auf  8chtlaoe1, 
UI  A  3  a.  —  XVIII.  8.  d.  B.  Ntcf^l.  r.  NewraiUe  beAcIiMi^'l.,  »inunvai,  roth 
auf  ScbUasel,  III  A  2  c.  —  XIX.  8.  d.  B.  Itumau  v.  Croja  lioachMdiRt,  »pila- 
oval  (47:31),  rutb  auf  SclitUdul.  lU  A  2  a.     L'mGulir.:  t  S.  l'ÜIä.  UÜMANI' 


äU.  Paaitan,  8.  &St.}.  —  *  Dieser  UUrf;er  von  ätoiii,  welcbor  in  ditn  Dieuaten 
de«  SliAee  stand,  oririrkle  obtia  Zweifel,  als  er  bei  tio]eg;eiilieit  de«;  erstua 
iIubilkiimB  tinter  t'a{)et  Bnnifas  VUI.  naeb  Rorn  reiirte.  liasellwt  atif  KiHten 
und  im  Auftrag  dae  Stift«*  Gottwutg^  dieau  Ablauurkuude. 
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D Der  Biflchof  M  (t«hpnfl  im  Ornate  en  foce  djirpontellt.  — 

XX.   8.  d.  B.  Ventnni  v.  ICiigiihiiim   h«schR(ligt,   npitBoml,  roth  Aiif  ScbllMoI, 

m  B  ^  a.     UiiMclir:   f   S-  VCOT Reoltts   sur  8eite  de»  Bi&cbofoi 

der  Wai>iienschild  mit  zwsi  scbr^rechten  Klüssen.  —  XXL  S.  d.  B.  Nicolaiu 
T.  BotryA  beoii'läai^t,  npiUoTftI,  rotli  anf  KcbiUwel.  —  XXIU.  S.  d.  B.  nUäe- 
brand  T  AreE»)  spitxovtJ  (67:85),  intli  anT  ScKiiMel.  tll  A  S  a.  Umnclir.: 
t  S'.  ILDeBRAnDirjI  ■  [Djei  •  GBA.  eW.  ABeXinr.  Der  Bischof  igt  stehend 
an  fiua  im  Ornate  dai^mlAlll. 


S14. 


130U.luU  äl.  St.  rftltrn. 


Vertrag  der  Dominikaner  ea  Oirems  mit  Propst  JSkhhard  und 

dem  Conveittt}  des  Stifies  St.  Pölien  üf^er  ein  ihnen  von  [Gertrud] 

der  Spretzerin  vererbtes  Haus  in  St.  Polten. 

Unter  den  Sicglem:  ,Abt  Fleinrich  IV.  von  Göttweig*. 

Copi«  in  Cod.  ITA  d.  k.  lt.  ßtaatMrcIi.  in  Wien,  f.  317'  nr.  309  (B). 

Lampel,  17rk.-BoGh  r.  St.  Tolieo  L  198  nr.  16S.  —  DuelUo»,  Ext.  ge- 
oealof.  113  nr.  143  re^. 


315. 


[Vor  13(10  Juli  SS.] 


Der  Nieder 'AUaicher  Mfinch   Wolfganff  ersucht  den   KrsfnscJtof 

Konrad  IV.  von  Salg^hurg,  dem  Abte  Heinrich  IV.  von  Gßttteeig 

sein  Anlieffen  vor  Htm  vortragen  m  lassen. 

Pm,  Tbl»,  aaectlot  VI/U,  190  nr.  29. 

l>io  Handselirift,  in  wolchsr  dio««  miwic  *\lt>  fnlgondon  nr.  Stö  -S'ÜO 
•otiialtan  »ind,  vninle  vor  ungefUr  xeliu  J&hran  aiicli  der  Au^be  v.  OefuleN, 
dea  Director»  des  k^tai^l.  baier.  Keicbsarcli-,  dem  Reich&arcbi*e  in  MUut:b«n 
com  Kaufe  an^botoa,  jedoch  nicht  gekauft  Der  jetsifre  L«i:erort  iat  aobe- 
kaniit  Ed  war  darntn  (tine  Coli  Uli  uDicrung  dos  bei  Pi>z  enittaltunau  DnickiM 
mit  der  Ilaiidtuhrift  unuiOglivb.  —  ßohufs  chrono lu^^clj er  Eiurcib un);  die*«r 
Urkunde  Mittt  »icb  nur  ISUO  Juli  26  alti  teriuinua  ad  quem  aufAt«ll«]j,  da.  au 
dioaem  Ta^e  Pfarrer  Friedrich  von  Potrouoll,  deuou  Ernennun)^  wegen  dipwr 
und  dio  MgenAtn  Uriefa  gMchri»ben  wurden,  bereit«  bU  Zeufe  anftritl 
(nr.  321). 

Expertua  sum  modo  in  re,  quod  saepe  perceperam  pör 
ftudittim,  quod  infirmitatcs  griivcs  por  so  solöo  iion  veniant, 
sed  Bccam  ducunt  socio»  passionis.  Sic  pro  certo  intirmitaB 
me  opprimen»  »ddiixit  Becuni  sociam  se  inaiorcm,  quod  ncc 
apnd  Lintsam  nee  alibi  foit  mihi  poBBibilitas  tob  vidcndi.  Cae- 
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terum  cum  virtua  vestra  ad  omnes  gcneriilitor  so  cxteiid»t  et 
qtiasji  fuuH  iiidoficienfl  infliiHt  ot  eflfundat  de  sc  BpcranUbus  du- 
mina  gratiarum,  illis  tarnen  fluit  et  pluit  digne  duicius,  qui  sa 
vestrflti  pateruitati  Hdalos  cxliibent  et  dovotos.  Undo  cum  in 
illoriim  nuniero  et  studio  charis»imas  domiDus  lueus  vonerabili» 
ablias  Cliutwicensm*  ]ier  omixia  sc  reponat,  rogo  huroiliter,  qua* 
tcnus  cum  in  hqo  dcsiderio  vestm  bonignttas  audiro  benigne  ac 
beni^^iitiis  exaudirc  dl^nntiir,  nc  laicalis  caltiditas,  qui  non  solum 
per  apertas  violentias  ininio  etiam  per  adinventiones  astutAS 
personis  ecclealaaticis  adversantur,  iniuste  contra  eum  prae- 
TaleAnt  ea,  quae  sm  iuris  non  existunt,  iniuste  suis  Toluntati- 
huB  sea  potius  voluptatibus  attrahentes. 

Ueberstlirift:    ,Eundem   rogat,   ne  laicorum  ealliditate  op- 
primi  i^eiiuittnl  abbateiu  Gotwiconsom'. 


210. 


[Vor  1300  Juli  SS.] 


Der  Nieder -Altaicher  Mönch  Wolfgang  ersucht  Bischof  Hdnrich 
HatiS  von  Lavani,  den  Aht  Heinrich  IV.  von  OÜitweig  in  seiner 

Änfffie/fenhett  su  Hnierstütsen  und  bei  einer  allfäUigen  Appellation 
an  die  Hömisdie  Curie  scitwn  Freunden  jk  empfehlen. 

P(w,  Tlie«.  «nioca«!-  VI/II,  lÖO  nr.  80. 
Vgl.  ur.  *21Ö. 

Gbatioaa  et  continua  familiaritos,  in  qua  nunqiiam  passua 
8iun  a  vestra  beaiguituti-  rcpulüHin,  ac  fruqiiutis  uxauditio  pre- 
eum  oniniura,  quas  vobia  duxero  porrigondos,  ad  liuc  me  in- 
ducit,  nt  ambiilanH  per  viam  soütam  itenim  pelJtioneni  rationa- 
bilem  et  exauditione  digriissimam  restrae  ofienim  bonitati. 
Qaaro  cum  Tcnerabilis  dominus  abbas  Cotwicensis  charissiuü 
doiuini  tnei  archiepiscopi  et  veeti-j  ouiuium  devottis  mxistjit, 
rogo  huuiiliter,  quatenus  eum  in  suttt  deaideriia  eflGcaciter  digne- 


Slä.  '  Am  Kniido  Ixt  von  Fez  Tcrmfirkt:  /oriti  Hermamvu,  DiosQ  Annabme 
Ift  Al>er  imric^litig,  da  der  Uri&f  au  Ann  Krzhtaclinf  Kunrad  IV.  Tf>u  Voiintorr 
tn  Salzburg  f:«richt«t  Lüt,  wnU-tior  Mr»t  i'i'H  Jänner  16  von  Lavnut  uacli 
SalslmrfT  tnnxfiitriort  wurdo  (Kübel.  Hlorareh.  310),  wälinind  Abt  IlerraKnn 
▼oa  OOttwaij;  b«relu  I2(j<i  remipilerte.  Es  Ijit  viHmohr  an  Abt  n«inrich  17. 
XU  dftiikftn. 
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mini  proniovere,  ne  laicalU  calliditas  contra  ocdeÖMlica  iura 
sab  pallio  astutiac  inique  praevaleat  et  personae  ecclesiasticae 
prat-nominato  domino  archiepiscopo  et  Tobis  tidelitcr  intendentea 
in  suis  toribos  et  honohbus  eupplantenttir  sie  ex  gratia  super- 
abundanti  fucturi,  ut  si  per  casum  aliqucru  nec«$se  habuerit 
ncguüiim  ad  Komauam  curiau  iruiisfür^ndi,  vestra  paternito» 
suis  eum  amicis  amicabUitcr  recommeDdct  pracdictusquc  domi- 
nus meus  pro  eo  Bcribat.  qnibiis  vos  pro  eo  schbeDdom  vide- 
ritis,  qni  tarn  iuris  notitiam  quam  statum  curiao  nottun  ducitis 
et  geatatis. 

Ueberschrif^:  ,Ad  episcopuin  Larentinum.'  Implorat  etus 
patrocinium  pro  abbate  Qotwiccosi  iu  causa  patrouatus  cccle- 
eiae  Sanctae  PetroueUae'. 


317. 


[Vor  1500  Jnli  S5.] 


Abt    HtnnrkJt  IV.   von  Götitce^  ersucht  de»  Er^btscJwf  Kott- 

rad  IV.  Fon    S<ilsburg,    dem    von    ihm    miannten    Pfarrer    ron 

PetroneU  Friedrich  von  Planhtiittein  die  Dispens  rot«  J)efetUu$ 

aetatis  su  ertheilert. 

Pas,  Tbaa.  «oec^ot  VI/II,  181  nr.  81. 
Vgl.  or.  21&. 

Tantam  sctmus  esse  slnceritatem  restri  pectoris,  ut  nullo 
modo  dubitcmiis,  quin  personis  ccelcsiasticis  vestrac  iuris- 
dictioni  subiectis  contra  opprimentium  violentias  et  contra 
versatorum  astuüas  assistatis.  Quare  cum  potentes  a]iqui  in 
iure  ac  honore  nobis  coinpeteuti  impedimenta  iniicere  roo- 
liantur,  petimus  bumiiiter,  quatenus,  cum  Kridericus  de  .  .,* 
cui  proptcr  suae  prubitatis  mcrita  ac  utititatcm  ccclcsJae 
Sanctae  PctroncUae  in  metis  Ungariae  per  potentiam  suoruui 
amicorum  facilius  et  melius  dcfunsanduc  necüSäitatc  urgente 
eandem  eceleaiam  duximus  conferendam  diueccsani  episcopi  snf- 
&agaDte  consen^u,  digncmint  tarn  atiUtcr  quam  uiisericordlter 
auper  dufectu  aetatis,  quam  austinct,  dispensaro,  alias  nos  de 
beuignitatc  vcstra,    quue  se  omuibua  coiumuiiicat,  prout  H.  no- 


Sltt.     ■  Heinrich   Haq«.    Bücliof  vod   Lftraat   ISdl    Fibniar  3ti   —  f  V;M3 

(En  6l,  Iliermrch.  SIÖ). 

217.      ■   Zw«i  Pnnkla  itiuiUitt  da«  w&^ela«wiieD  NaiiI'Qiu:  Ptanehenaüiin. 
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tarios  noster  lotor  praesentium  cxquiaiorit,  promoventes,  qnia 
sab  defectas  praetexta  eiusdem  quidam  coUaüonem  ecclesiae 
ad  p«rsonam  satis  incongruam,  prout  acccpimus,  trahere  ma- 
cht nantur. 

IJeberHchrift:   .Abbatis  Gotwicensis  epistola  ad  (^onrndiim 
archicpiacopam  Salisburgensem  de  cade^m  rc'. 


«18. 


[Vur  1300  Juli  25.] 


Abt  Heinrich  TV.  von  Göltweig  ermcht    dm   Biicltof  Heinrich 

Uaus  von   Lavant,  sein   Bittgesuch  um   Ält^sdi&pen»  für  den 

von  t/jw  erntutnien  Pfarrer  Friedrich  von  Peirmdl  hnm  Ers- 

bisdiof  Konrad  IV.  von  SnUhurg  zu  uniersiv^ge». 

Pös,  Tli«B.  oiwcdot  VI/U,  181  nr.  S2. 
Vgl.  nr.  215— 217. 

Tarn  dulcie  et  tarn  amica  est  apad  omnes  famao  vestrae 
Buavltas,   ut  pru  corto  sciamus  apud   vos   scmper  odorcm  con- 

solatorium  invoniri.  Ito^amus  igltur  omni  studio  et  afffCtu, 
quateniis  virtiis  v^stra  se  diffandRiis  ad  oinnes  iioa  etiam  sub 
generali  iiniversitate  includat,  [ut]'  petitiones  nostras  per  di- 
äeotum  iiotariuin  iiDStrum  II.  vestris  iiarlbiis  inenlcandaß  apud 
reverendum  dominum  archiepiscopura  et  Salzpurgense  capitu- 
lum  de  beni^nitato  solita  ef^ciatis  promovontos  adiuuctis  auxi- 
lös,  qnae  tarn  ibi  quam  aÜbi  nostrae  causae  omnino  neccssariae 
potcrunt  suflVagari. 

Ueborscbrift:  .Iileiri  abbas  ad  episcopuni  Laventintini,  cui 
preces  suas  et  causam  Petronollensem  eommendat'. 


S19. 


[Vor  1300  .Inli  S5.] 


Der  Nieder -AUaicher  Mönch  Wolfyang  schrnbt  Aht  Ilrittrich  TV. 

vtm  Qöttivei(j,  dass  er  sich  iti  iteitttr  Atiffchgenheit  heim  Bischöfe 
von  Passau  und  auch  anderwärts  vencendH  hohe. 

Pru.  Thnt.  iioecclnt.  VI/11,  181   nr.  38. 
Vgl.nr.  216-SI8. 


fllS.     ■  Nfteh  dem  Sinne  erglnzt 


i. 


»s 


Excusat  me  r«i  «xperientia,  quod  vocatns  per  Teetrnm  nun- 
tinm  piger  extiti  ad  deecensnm.  quia  pro  cerio  omnia.  quae 
presens  dicero  potuisseni,  comprehendisse  me  credidi  per  8criptii- 
ram.  Et  forte  corpaacolum  menm  aefrritadinis  praesenait  ango- 
fliiaa,  qoam  fortiter  sum  expertus.  .Sed  quia  per  dei  ^atiam 
>pero  me  conralescere  vestnimqae  negotium  est  in  sapientum 
manibas  tanqaam  in  portis  patentibns  coUoeattun.  »i  omnino 
praesentiam  mcam  speratis,  [nequeo]  *  suffraf^ari.  Multom  mihi 
plaeeret,  si  in  tempus  quadrageaimae,  ^  qoando  Danubios  in- 
cipH  ease  pervius.  nt  apnd  Cliremsam  vel  in  alio  !oco  a  Da- 
Dubio  non  remoto  electi  arbitri  convenirent,  quod  et  prodesset 
pro  habcndis  victnalibus  et  habenda  nihtlominus  accessuum  et 
accedcntinm  commoda  facultate.  Ej^o  tarnen  ad  vestnim  ira- 
perium  dncor  et  redueor,  si  salrator  omnium  mihi  dederit  sani- 
tatem.  Et  certe  abscns  corpore,  praesen»  tarnen  spiritu  et 
affectii  tarn  apud  dominum  moum,  venerabilem  Pataviensem 
epbcopum,  quam  alibi  studiosc  feci  omnia.  qunc  causae  credidi 
profntura. 

Ueberscbrift:  ,Wolfgangi  eptstola  ad  abbatem  Qotwicen- 
Bom,  cur  vocatus  venire  non  potuerit,  causam  eins  in  tuto  esse'. 


330. 


[Vor  1300  Jiitl  35.] 


ErAischof  Konrad  von  Salsburg  dispmtsifrt  den  von  Abt  Hein- 
rich IV.  von  Göttiveig  auf  die  Pfarre  Pdrmwli  präsatiierfen 
Pfarrer   Friedrich    tvn    Plankensiein    vom  Defectus   des   cano- 

nischm  Alters. 

Pn,  ThM.  snwdot.  VI/II,  1$1  nr.  34. 
Vjl  Br.  21&— 218. 

Quia  plerumqae  contingit,  ut  intra  annos  rationabiles  con- 
stitnti  irrationabilitcr  appctant  cnnversari,  idcirco  sacri  canonea 
promovendis  ad  eccieaiastiea  mtnisteria  ccrta  sunt  aetatis  spatia 
moderati.  Sed  qaja  in  te  morum  matitritas  supplet  aetatem  ac 
defectum,  quem  quoad  annos  adhuc  natura  dene|!:at,  munere 
dirinae  ^ratiae,  virtutum  pulchritudine  ac  quodammodo  semli 
moralitate   transcendis,  nos  potiua  nostrae  ccnsidcraiioniä  intui- 


319.     '  Am  Raitde  von  P<n  efffinxL  —  ^  Fol^  ein«  AiiKlu«atig  il««  OpUhm. 
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tum  ad  inteiitionem  eanonis.  quam  ad  verborum  speciem  re- 
äcctentes  inspecta  tua  lioneatatc  praeäcntj  et  coniniondHiida 
imagtne  futurorum  tecum,  ut  ecdesinsticum  beneficium  tibi  ob- 
latum  scilicct  cccleaiam  Sanirtac  PüLronellne  Putavieusia  dioe- 
ce«is  non  ubstante  praedicto  defectti  aetntis  possia  recipere, 
tarn  utiliter  quam  miscricorditcr  dispeiisamus,  cum  üadcm  ecde- 
sia  cum  rebus  sibi  cohaerentibus  per  te  melius  defeasuri  valeat, 
tttquQ  decimum  octavum  annuni  complcvissc  dicarts,  ac  tuo  de- 
sideria  preces  dioceaani  episcopi  sufFragentur,  comioittentea  ve- 
nerabili  fratri  abbati  C'othwicenäi  PatAvIensis  dioecesis,  quatenus 
de  assenau  et  auctoritate  ordinarü  eidem  ecclesiae  faciat,  donec 
ad  statuta  presbyteralis  ordinie  tempora  [pervenias],'  per  ido« 
neum  \*icarium  provideri.  In  quibus  temporibus^  si  ordinem 
annexura  beneficio  non  aasuinpseriH,  pracsentcm  nostrae  dia« 
pcDsationi»  gratiam  Toliunus  omni  robore  vacuari. 

Ueberschrift:  ,Conradt  archiepiscopi  Salisburgcrsis  dispftn- 
Batio  in  aet&tis  canonicae  defectu  facta  plebano  Petmnellensi 
ab  abbatö  Gotwiceusi  praeseutato. 

331.  1300  .lull  33.  attwcif. 

Aid  Heinrich  TV.  von  Giittweig  üherträflt  Konrad  von  Wolfen- 

reith  henanntf.  ZrhtmU;  ah  erbliches  Leheti. 

Orig.  (A),  Penr-     OhiiB  HtBgAi. 

Uiese  Urkutide  ist  von  ohcn  \tla  unten  diircbaehnitten  und  tT%t  dsnt- 
licli  diu  Sparen  sio^r  spüteren  KiiiliefluDR  als  Deckblatt  in  oin«u  CotJoz 
an  lieh.  Si«  ««igt  am  Ün^  jo  xwoi  Einiclnütt«  zur  AnbänguDff  iweier 
fiitigel,  welche  jedoch  ir(eh«r  erkennicin  1ji»Dn,  duM  nlenuiU  ihatsiLohUcli 
Siegel  daran  [[ehiin^u  hnben.  Dieser  L'msTnnd,  sowie  die  Keffelmüsiifkeit 
(lor  Schrift  nOÜiig^n  eu  dem  ticbliUBe,  daes  wir  ut^  mit  uiDDin  bis  auf 
die  Besief^Liiiig  voll«iidnt«n  Originalo  zu  thiin  habeii,  du  iiia  au  die  Partei 
inag«bilndlgt  wurde. 

Nos  Hoinricus  dei  gracia  abbaa  totusque  conventus  fra- 
frtim  nionaittorii  Cliotwicenais  ttmore  prusunciuiti  profiteraur  et 
constAre  volliimns'  tiniversis,  quod  cum  felicis  recor[d]acioni8 
domiDUB  Heimwicas,  qnondaTn  abba«  Chotwicensis,  predeccsaor 


820.    ■  Nu-li  dem  Mune  erpünst. 
221.    -  A. 
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aoBter,  de  «pprobacione  mi  conTentos  et  nutnn  deliberftcionft 
hftbi[t]a  fidelibus  ecclesie  nostre  bominibus  Cbänrado  de  Wol- 
ferert  et  heredibus  suis,  fUüs  et  fiiiabus  tarn  genitis  qu&m  g«- 
aenndis  b[o]a«  subnotata  in  feodo  contulerit  possidenda  vide- 
licec  io  Si^rert'  mediam  partem  decimc,  Plezpei^'  raediam 
decimaniT  in  dem  Hof  mediam  decimam,  datz  dem  Ernst* 
mediam  decimam,  in  Gestleins  ^  mediam  decimam,  in  Pern- 
bartsroTt'  mediam  decimam,  in  lungenslag'  mediam  decimam, 
inCfa^lag*  mediam  decimam,  in  Meinharts'  mediam  decimam, 
in  Ekke "  dimidium  talentum  daos  Uneos  solventes,  de  bonis 
in  Qeswent"  sexa^inta  donarii  aoQuatim  in  die  sancti  Martini 
tnfra]  ci%-ili  nostro  monasteriu  poerigontur.  **  Hec  bona  supra- 
dicta  ipsis  in  fcodo,  ut  dictum  est,  contuÜt  co  iure,  quo  cot«ri 
ecclesie  nostre  humines  gratulantur,  pro  quo  dictum  Cbunradus 
de  Wolferevt  se  sibi  tabter  obÜgavit.  quod  bcredes  suos  iuxta 
consUi[um]  siium  et  Tolantatem,  dum  tempas  rcqiiirit,  in  inatri- 
monium  debeat  copulare.  Noe  igitur  prcdictc  collacionis  sea 
co[nc]e&stoni6  cuntractom  ralam  et  gratum  habentt-s  ipsum  in- 
novamus  ac  innovando  confirmamus^  mcmorata  bona  Vinco, 
Alberto  filiis  predicli  Cbdnradi  de  Wolfrevt  et  umvcrsis  bere* 
dibus  ipsoram,  filiis  et  liliabus  tam  geniUs  qiiam  generandis, 
t^lo  conferimns  feodali  ob  ipsorum  semcia,  qnibus  nobis  pU- 
cere  meruerunt,  preterila  et  futura.  In  cuioa  r[eij  memoriam 
prcscntcm  feeimua  paginam  slgillorum  nostronim  Lmprcssionibus 
roborart.  Huius  rei  testes  snnt:  Olto  [p]rior,  Petrus  cantor, 
Ortolfiis  preposituä,  Cbunradus  infirmarius,  Helmwicus  Asinus, 
Ebcrhardos.  Rvp;erus  confratres  nostri.  Fridricus  Sancte  Petro- 
nelle  et  Jacobus  in  Hacmrcld  ecciesiarum  picbani,  Albertus  de 
Hohnstayo,  Wicha[rd]us  miles  de  Plancbnstayn,  Albertus  de 
Lobasta/n,   Otto  de  Wciz2nbcrch,   Otto  de  Pergam,   Hcinricus 


SSl.      ■■  äUtI  porngvHlur. 

'  8ingi>nrAitfa,   noHwMtlloh   ran   der  O.-Q.  EHaenrelth,  V.  O.  M.  B.  — 

•  Plasberg,  Büdlich  von  UttAn^chla«.  —  •  nr,  420.  —  *  Ernat,  O.-Ü.  Beicfa- 
poWo.    —    •  OOiuIbs,  Dorf  südlich  »on  der  O-G.  filwnrtiiüi.  V.  O.  M.  B.  — 

•  Uarnreitk,  O.-G.  »ubof,  ü.-B.  Otteoscltlig.  —  *  Jnnjrschlair,  »^dlich  Ton 
«!«r  O.-O.  Oit«i«chUg:.  —  ■  Kirchaclila^,  V,  O.  M.  B.  —  ■  Ein  wiitTf-gÄiigener 
Ort  mit  ilrei  Leben,  eliut  iu  der  KRhe  Ton  ToiobnuuiDfl  n.  Beivlipolds  weat- 
lioh  Ton  Kottea  ^Ififfen,  wo  jetst  nocli  eine  WtfiM  WeioiarU  beiMt.  — 
»  Bok,  Dorf  O.-O.  Kirchadilag.  —  "  Gvcliweudt,  äsÜich  von  KottM.  G.-B. 
8piU.  V.  O.  M.  B. 
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de  [S]weIInpach,  Marquardus  de  Tzwetla.  ArnoMoB  de  Dobra, 
Georius  do  Vizzling,  Otto  Comes,  PerlitoHus  In  Ripa,  Martinna 
de  Weselndorf,  Andreas  et  Cholomannus  fratres  et  civee  in 
Stayn,  Chunrndus  et  Tjcvtwiniis  fratrcs  de  Hi^rnbach,  Wisnto 
ranierariiis  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Datum  in  Cliotwit-o 
anno  domini  miltcsiino  triceiitctiiuio,'  lacobt  apastoli,  VUl.  ka- 
lendas  augusti,  indictione  XIU. 

833»  1300  Juli  35.  DOrnstelB. 

Leutolä  von   Kiu-nrnnj  ht^itrhuniJfif.,    dass  Aht   Heinrich   TV.  von 

Göttweig  den  Brüdern  Ulrich  utid  AUicrt  von  Wolfenreitk  und 

deren  Sühnen  Konrad  und  Johann   di^t  Zehnt  dfs  Stiftes  an 

benannten  Orten  jm  Leüigeding  überlassett  hahc. 

Orij,  (A),  Porjr- f«"'fl'tfl*'i'''ig-     Siegel  «n  oirem  Pcrg.-Streifen, 
Ksrlin,  3&1  nr.  80.  —  FricM,  Die  Herren  r.  Kucnriny,  Anh.  nr.  617  rwf. 
Vgl.  hieia  ar.  S21. 

No8  Leutoldus  de  Clivnrinng,  pincema  Austrie  generalis, 
notura  facimuB  singulis  ac  sinprulariter  universls  presentem  pa- 
ginam  inspcctiina,  quod  venerabilis  in  Ohnsto  pater  dominus 
Heinricus  abbaa  Chotwicensis  de  consensu  conventus  sni  bona 
infra  scripta  ridclicct  ista:  in  Hc\'tzlcins '  de  quarto  et  dimidio 
beneficio  integram  dccimara,  in  Ptrch'  de  quarto  et  dimidio 
bcncücio  integram  decimam  et  de  dtmidia  area,  item  in  Her- 
rants  *  de  duobus  beneficiis  inlefrrnm  decimam,  in  Teichmanns* 
de  duobus  bcocficüa  intogram  decimam,  quc  ad  ipsitiu  et  suum 
monasteritun  vacacione  le^tima  fueraut  devoluta,  de  sua  gratia 
et  bencplacio'  special!  graclaui  volona  preferre  rigon  conccftsit 
Vinco  et  AlbertOj  filiis  pie  meraorie  Chiinradi  de  Wolfrevl,*  et 
duobus  filiiä  ipäorum  Cliunrado  et  Tobarnii  iure  prceario,  qiiod 
Tulgariter  leipgeding  dicitur,  bona  prefnta  libere  et  quiete  ad 


ttlm    *  Za  ArgiuBcn:  in  dt«, 
S23.    •  A. 

'  HuitiloB,  iiHrdlicli  von  der  O.-G.  Purk,  V.  O.  M.  B.  —  ■  Ptirk,  G.-B 
Ottenacblag.  —  •  IlOraim,  Dorf  nnrdlicb  von  der  O.-O.  Piirk.  —  *  T«uvh' 
manii»,  östlich  von  OeteiiscMufr,  0.-0  Itcichpold«.  —  "  Wolfftureilli,  O.-G 
Habmrk,  nRndlich  v.  Spit«  k.  H   Dnnan. 


887 


tempora  vite  sue  null!  hcrcdum  ipsorum  confcrens  ios  lüiqnod 
in  eisdem,  quo  post  mortem  ipsorum  sine  omui  contradictionc 
qaorumcumquc  heredum  »uurum  ad  Chotwiceneoui  ecclt^siatu 
Hbero  revcrtantur.  Et  quia  boc  in  proeoncia  nostra  factum  csm 
diaoscitor,  nos  tid  itistatictam  ainlianim  jmrtiitm  pre<)ictanim 
pro  (^viianda  caliimpniA  prosontRH  dcdimiis  littcras  nostro  sigülo 
munitas  cum  testibus  siibnotatis,  qiu  sunt:  Albertus  de  HAhn- 
stoin,  Albertus  de  Lol>iistayiij  Itvgerus  de  Slorhnberg,  Lvd- 
wicus  de  Lichtua^';  item  milites  nostri:  Hadmarus  et  llad- 
maruSj  Marf|uardus  de  Tzwitel,  »einriciia  do  Svrelnpach,  Perh- 
toldus  in  Ripa,  Marttnus  do  Wescindorf,  Ditricus  Qrüber,  Viridis 
de  Fevstritx  et  alii  quam  plures.  Datutn  in  Tyrnsljiyii  anno 
domiiii  mtlloüiuio  triccntefiimo^''  laeobi  apostoli,  VIII.  kalendaä 
augusti. 

8.  d.  L«utüld  V.  Kueuriiig  baxclildi^  rund,  uu^l^rbt.   Abb.  bei  Sava, 
8ieg«I  d.  Laiide*drVXiiil«r  ia  Ber.  n.  M^uh.  d.  Altorlh.-VerolaM  V.  ßh  Fig.  10. 


aas. 


[e.  1300.] 


WaUram  Ottinger  von  Stein,  Vrofess  zu  Oölttveig  und  vormals 
Pfarrer  in  KiUt,  stdU  eine  Urkunde  aus  über  die  Zehente  in  KUb. 

Copie  (B)  insoriort  »U  Trannumt  in  nr.  341;  Copio  in  Cod.  C  f.  149', 

lao  (C). 

Die  chmnolMf^Uohn  Einmichiitig  diesBr  Urkunda  barulit  »uf  lilnaaer 
Coujectur.  Ua  jeduch  Albrecht  L  als  r^tuiüchur  KSai^  boaeicliuot  wird,  so 
miu«  sie  nothweudig  iu  die  Zeit  von  I2<JÖ  JuU  ST — 1308  Mai  L  fallfln.  D«r 
OnuitAnd,  da««  WaUram  Ottinger  .■»rhou  1278  September  11  din  Pfarrft  Kilb 
auf  G«1irIh  des  Abtes  und  Oonvenie«  von  Gutlwoi^  ttbemalim,  libutt  die 
Vorinuihiin^  zn,  dana  diB  AusAtellun^  dieser  Urkunde  in  die  ersten  Jahre 
KSai)*s  AlbrBcht  I.  fiUt,  da  (Ar  die  Epätareii  Het;i«ninjcsjabre  nch  «ehaa  ew« 
xn  gruMov  ZvitdifFcrotiz  ti«rausat«llt.  —  Diu  a]t«n  Itvgister,  wahncliuinltcb 
ZeheDtre^i»ter  und  UrbarialnufiseicIiiiUD^eu,  wekhe  iu  diöMr  Urkiind«  er- 
wtlint  werden,  «ind  bis  auf  den  Ralului  /xnMuum  (nr  1G8)  vollsrxndi^  Ter* 
toreo  gegangen. 

Ego  frater  VValtramua  Ot^nger  de  St&iu  professus  ordinls 
uitcti  ßeneclieti,  filias  et  conventn&li«  monaatcrii  in  Gotwigo 
PoUTtensis  dioccsis,  in  perpctuam  rei  mcmoriam.  Ad  noticiam 
nntTenorum  dcduco,  quod  anno  domini  tiiille&iiuo  dueeutesiino 


S2S>     **  2a  Hfgiuzeti:  in  die. 
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septuairesimc  octavo  die  undecima  menns  septembris  in  capi< 
tulo  djcti  mnnastorii  ad  prcccptino  vencrabilis  patris  domini 
lübunnis  '  abbatia  (jottwigensis  mei  plelati  od  toiiius  conventus 
tunc'  sub  advocacia  sercnissimi  priiicipiti  domini  Albcrti  Koma- 
nonim  reps  et  ducis  Austrie  onus  recture  pHrrochialis  ecciesic 
in  Chuelcub  taiuquam  tilius  obcdienc-iu  iti  uie  reecpi '  iiecnuu 
posscssionom  eius  auctüHtato  scdis  apostolice  et  consensa  vene- 
rabilis  palris  domini  Gutfridi  Pntavienais  episcoiii  libero  et  paci- 
fice  per  anaos  deccm  vel  titra  tenui  et  rexi  ac  onine-s  fructiis 
reddituuin  et  proventuuni  inde  emergi^ntiuin  integre  rocepi  ot 
coIIp'^  annis  ülngrulis  naonastcrio  et  couvcntui  supradictis  ratio- 
Dem  facienilo  singulariter  de  singuli»  demplia,  predialibiia,  de- 
cimis  bladoruin  per  totam  purrochiam  profatanij  quaram  secun- 
dum  Hiias  multifonuiB  dtvisionis  partes  et  goiiera  seminuui  lercria 
pars  Bwv.  dimirineione  seu  exlraetione  quonmicumi|uo  predio- 
rnin,  «llu^liunini,  agrunim  et  orturuin  pleuu  et  inlegraliter  supra- 
dictiim  monasterium  in  Uotwico  ac  ciua  convoiituin  iure  anti* 
qne  furidaciuniH  respicit  et  attinet.  Sunt  animu  hec  deciuio  ex 
antiquis  regifitris  recepte:  item  in  toto  nire  piano  per  castra, 
allodia  et  domos  omniani  agronim  et  ortorum  siipradicte  par- 
rochialis  ecclesie  in  Chueleuh  et  cius  lilialem  in  Ha^^  et  in 
predio,  quod  dicitur  Villula/  cum  aliquii>it6  !<.ibl  anuexis  tercta 
pars  per  totum  et  integre;  item  per  tntam  silvam  et  anlesilvam 
in  raontibus  et  vallibus  per  totam  parroeiiiam  anpradictain  tota 
pars  tccius  dccimc  per  totum  et  sie  aemper  fuit  a  principio  dota- 
cionis  et  est  per  omnia.  Illis  vero  annuatim  ot  in  unum  sie  col- 
lectis  per  abbatera  ot  convontum  sepcdicti  monasterii  seu  eorum 
vices  gereutem  luetreta  lereia  menäurc  Ibreusis  seu  eoinmuuis 
omnium  eollectorum  pro  relevaniinc  nicmorate  ucelesie  et  in  su- 
Btcntacionem  sacordutii  ipsius  ]tro  pureioiie  eongrua  c«dftl,  unde 


3SS.    *  Folgt  oiiio  ÜAfur. 

*  Hicht  Aht  Julmnii  »omlnm  Abt  Holmwicli,  wnlctmr  I2<9  M'Ath  1  ttlarb. 
Dinbr  Irrthmn  war,  iln  jn  änr  UrkigiitlttnHuit.-<Uiller  den  Nmueu  (len  Abtea 
wlrttd  iiiusHlii,  niiLrM;heinlii:h  erst  (tiiruh  ileii  Copbteri  bei  J>aretL  Trana- 
»nuiicning  in  die  Urkdnilft  liinf^iticDtrngen  worden.  —  *  Dto«9  AnfrsI)»  i«t 
fleichfalls  nngoiutii,  da  Hensng  Albrecht  I.  omt  19M  üirn  t'  die  Vo^l 
Bbor  dia  Kircbe  kii  Kilb  IlheninhrQ  (nr.  ISfi],  wHlireni!  Waltrani  Ottinf'er 
bereita  1278  HRiitember  II  di«  Wairöi  diuelbut  flliDmabni.  —  '  Ober-Haag, 
\Voil«r,  O.-Q.  liftittEiurt;'  Von  uiner  Kirche  ilfi<«llitt  M  jotxt  keine  Sjmr 
mehr  vorbAndan.  —  *  D^lrd,  Weller,  0.<Q.  lUmeUberg:. 
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rector  tenet  de  poreione  dccimnrum  iDferions  eccicsie  singulis 
dominieit;  et  festivjs  diobuB  per  cjijipcllaniun  ciiltiii  diviiio  sci- 
licct  misse  et  exliortac-ioni  ul-  aliis  luinisterüs  satisfucere;  itein 
in  campis  foremsibus  et  in  dotis  ucdeKie  cum  prato  adincentj 
et  eins  fructibus  totalis  decimu  rectorem  soii  eius  vicariiiiu  in 
Chueloub  plene  respieit,  unde  et  tenetur  lampadem  corporis 
Cbrieti  in  ecclesia  sanctorum  Synionia  et  lüde  perpetiio  illumi- 
nare  et  singulis  diebus  Venerls  in  ecclesia  sancti  Viti^  hora 
terciai'um  inissain  celcbrare  ceteris  taincin  iuribu»  parrocliialibus 
ac  decimis  minutis  aratrum  non  reapicientem  pro  sepedicta  ecs- 
cleaia  scmper  salvis  hcc  de  manu  propria  sccundiim  atilum  anti- 
qae  fundacionis  et  laiidabiles  consuetudinea  predecesßorura  recto- 
nun  ecciesic  In  Chaeleub  hucusque  servatas. 


!34. 


[e,  laoo.] 


Item  temporibus  prodictl  abbatis  [Ileiarici  IV.]  hcc  bona 
de  iure  civili  sunt  ecclesit  [öottm'censi]  devoluta: 

Altenwerd;^  lohannis  baptiste  tiij  talenta  y  denarii.  Item 
dominus  Hainricus  Babarus  de  Mviüchwis  iure  civili  Micha- 
helis  )  talentum,  ablait  3  talentum,  anlait  j  talentum,  itoin  uxx 
caaeos. 

Vormorlt  im  Urbar«  el.  AlitM  MMPtunrd  (Urhar  It),  S.  [U.'l  (Sign  :  A, 
XVIU,  8). 

Die  cbr«[ioloKiM;Iie  Eiiirethunif  beruht  auf  blosMr  Conjectur. 


»5. 


1801  Kcpti-inbcr  U.  Wl<*it. 


ChadoU  van  Uadafc  anerkennt  die  Rechtsansprüche  des  Abtes 
Heinrich  [IVJ  ''on  Cltotweitj  auf  cittcn  Zvhetit,  weichet!  äa»  Stiß 
von  seinem  Hofe  ^u  J!:!iscttha€h  *  gu  empfangen  hat,  und  erkält 


flSS.  *  DiMe  Kirclie  Itestaiid  mit  Thuroi  und  zwei  Üloi.-k«ii  Ijoim  Schlosse 
OrCliibllliel  bei  Kilb  inr  ruchton  Seit«  dcwolbon,  wo  jetzt  der  etielisoh« 
Gart«n  ttich  aiiHdehnt,  und  wurde  1801  abgobrorbro  (Pfurrgodenkbiiitit  xn 
Jülfa,  S.  ]<]. 

fiSi>     *  Alteiiwnrtli  an  der  Donau,  itMlicl]  von  Kircbbor^  a.  Wngcam. 
SS&.      '   Etiienba<-ii  neit  dem   Ib.  Jxhrli.  waljl  infci][;o  kri«gttri>>clißr  Eroi^iiw« 
eiiif:ogan;;«n,   wird   ntols  a1«   biii  ArbtfHtbnl   g«i«e0n   erwülint  (Noti^enbl.  IV, 
1B7  o.  IX,  17S).     Der    1338   Grwftlintß  EinenbHi^b   (Wimtprill,  äcbaupliUs  IV, 
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ätn  voti  dem  Ähte  für  mne  L^entge^i    HoA  t^em  Ablebm 
fäüt  er  ohHeueiters  an  das  Stift  eurück. 
Sieqler:    Chadolt   tob  Haelaw  (I.)    uud   sein  Bruder  Herr 

Otto  (iiö- 

Zeugen:  der*  Ulrich  von  Merchonstayn  und  sin  sun  der 
Ulrich,  iler  Marchart  Hcvsler  von  Wüdenstayn,  der  Ditrich 
Hevsler,  der  Ott  von  WUdekke,  der  Wichart  Planchnstaincr 
von  Liobekk,  dyr  Ott  von  WeizznWerch,  der  Kborhart  von 
Hasiflw,  der  Gßbhart  von  Neumbilrch,  Chünrad  Hvrnpech, 
Perhtolt  von  SAnd  Peternelin. 

Datum:  Da/,  ist  geschehen  ze  Wien  data  den  minnern 
pi'üdem   (13(J1)   an   des   heiligen  chreucestag   in  dem  herbest. 

OHg.  (A),  Pnrg.  DontAcli.  Zwei  Sioffel  «ii  Per^.-Streifon ;  Cnpio  in 
Cod.  C  f.  79  (B). 

I.  bMcMatffl,  dreieolcif  (<6 :  42).  nngeftrbt,  IVA  2.  Unwchr.:  t  8. 
IKWUmi  ■  OTTfl[ni]S-rie- bAäLOWfG],  Ein  «uf-jinngondor  Haan  tWim- 
prill.  ^Iiauplnlz  iliM  U.-0.  Adels  IV,  20'^).  —  II.  ruud  (-27).  iiiigeßLrbt,  IV  A  3. 
Urewibr.:  f  8-  ChADOLDI  ■  D€  HASLOV.  Wnpiieiachild  vgl.  Biegul  l  und 
Abb.  b«i  Haotbaler,  Kec.  dipl.  11,  Tal>.  34  iir.  1. 


%%t*  1301  NovemhiT  3.  unUueiK, 

Bischof  ßcnthard  von  Passau  verleiht  allen,  welche  die 
Kttpdie  ru  St.  JSlasiua  am  /''usse  des  Uottwciger  Berges  am 
Jaiircstagt:  der  Eintceihung,  am  Feste  des  Patrons  derselben  oder 
an  deti  vier  Haupt- Mar icnfesitagm  hauchen,  dort  beichten  und 
eommunicieren  und  der  Ktq^ilc  ein  Almosen  zuwenden,  einen 
Ahltiss  von  \'iginti  dies  crirainalium  et  trigiuta  venialium. 


"iib,  191)  und  Adler,  Jithr^g.  V,  118)  iat  &ls  «in  rochtAaeitigor  Zuflu«  des  von 
Arbe«tliii.l  nach  Gnttlesbrimn  abdieafl^-nde»  (iSttlflsbrunnerbachtw  nnziiaehAn. 
X>ie  <ieh{llzo  am  Kisotibscbe  sind  dann  vrohl  jvaa  kluinen  l.&ubholzw&lder 
sQdlicb  von  Arbeetba}.  D«r  Burgfi-i«deii  von  ArbealLal  zei^t  ßOfTOn  Stid- 
oMtftn  aItib  fligi'tiihUaitiche  Conßgiirfttioii,  iii^Jein  itr  «ich  gorailexu  i)niiAlUrlic!li 
xwiMjhcn  den  llnr^rl^yiiüi  von  Ci(IUl«!)ihraiin  tiiid  8tixnvti*iodel  oiiikeilt, 
wulelie  ew«if«]lox  v»n  dcini  dar  ((emeitide  einverleibten  Burgfrieden  von 
EiMiibach  herrlllirt  (Hl.  f.  l^ndeak.  v.  N.-Oa.  XVI,  166).  —  *  Statt  her.  — 
E«  i§t  diüH  eins  EifrenlliUmUckkeit  des  Crktiodeuachrviben,  wolcbe  iu 
kotnmeud«»  Mummern  von  ibm  boibohaitün  wurdu,  aiid  auf  welcbö  bier 
aiudrUcklich  *«rwi«Ma  a«l. 


.^-1- 


Datom*  CliAtwicenst   anno    domini  millesimo  trccentesimo 
^^«imo  in  die  omniiuo  animarum. 

Capto  ia  Cod.  C  f.  MS  (B). 


337. 


[Vm-  1302.] 


TemporiboB  Hminrici  [W.]  abbatis  de  Meyrling  hcc  bona 
ecciesie  de  fiÜa  Toplarii  snnt  data: 

Rieiental:'  OfHcialis  de  curia  XX  denarioä  Micfaelis  de 
tribos   iogeribas;   item   de   X   iugeribus  uberlent  XL  denarioe, 

?ae  iugcra  de  cnna  supradicta  sunt  excepta;  item  Wicbardus  et 
trtio  de  bcncficio  II  talenta  et  Uli  denarios;  Hainricus  Tsanter 
de  area  XXV  denario»;  Otto  CbTersncr  X  denarios  de  area, 
Si&idos  Saeler  de  area  XXX  denarios;  item  de  Uli  iagertbits 
agronim  uberlent  lAXX  denarios.  Summa  m  talenta  preter 
LI  denarios.*  De  hüs  dantar  domine'  de  Topel  II  talenta  de- 
oariorum. 

Urfcari&lTeriDerit  im  Urfa.  d.  Abu«  ftUn|urd  (Urbar  B^  &.  lOS  (81^.  t 
A,  XV  lU,  3). 

Da  dleM  äebankang  aebon  in  Vrbu«  A  vod  1908,  8.  4S  •dne  Ei^ 
«iluiBtip  6adUf  lo  ist  aie  ebraskolo^iceh  uoob  rur  1803  aiunuetaeit,  obwobl 
«ia«  Urknnd»  darttber  mt  1808  F*br«*r  S6  (nr.  M6)  atufwt^lt  wonl«,  di« 
Bb«r  aar  «iowi  Th«il  dar  g«BUKbt«D  Scbonknny  entblll. 


«38. 


IS»»  FcbruNr  34.  UArnMrla. 


LcuUfll  von  Chitnringy  tS^umk  in  östereü^,  heurkutulH,  dasi 
sein  DieHsttnan»  Fridreih  Heuncl  sein  Gut  äu  WaeeUing,^  das  ein 
Kuenrinffer  Lehen  ist,  an  dm  AM  VlreitJi  von  RaitrnknsJa/^h 
tum  42  a.  TI'K*M^?f  Mnnse  verkauft  habe,  und  gibt  xiitst  sammt 
seiner  Frau  Agne$  und  seinen  Söhnen  Jans  und  Hadmar  «h 
Onnsien  des  Käufers  ais  f,ehensherr  sein  Figtmthutnsrecht  daran 


9M.     ■  in  mtema»ttrio  in  ergttnuD. 

337.  OrowBi«dentlial,  T.  V.  M.  B.,  oOnUioh  von  Kirchberf  s.  Wnirrmm  f»- 
iAgeo.  E«  kma  nnr  die««  Aiu:«tiommeii  werden,  weil  es  in  Urbar  in  ««(«lev 
Vetbindtu^  mit  Bbcrabrann  eracbcint.  —  'Im  Urbar  A  wiid  die  Siuan« 
mit  ;//  lalmimprtier  XXXJ  danarü»  angogoboii.  —  '  Olfmoi  (EupheiaiiiJ  von 
Topel.  w«lche  Noniie  im  Odttweipw  Fraiionoonr«nt«  wtu-. 

338.  *  Alt-Weidliog  OvlUcb  von  Kreiu». 

r»ftl«a.  U.AUk.   Oi.U.  16 
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auf,  so  dass  es  nun  dtssm  freies  Eigen  wird.  Ks  soll  femer 
der  Käufer  nicht  hdästigi  werdett  durch  Ucchtsansprüche  seiner 
Erbeti  sowie  der  des  Fridreih  Uaeund.^  Für  diesen  FaU  setzt 
der  Verkäufer  dem  Kloster  su  Itaitenhaslach  seinen  Weingarten 
Smalas  sa  Minpach,^  von  wetchctn  er  dem  LcutoU  voti  CAfin- 
rttyr  ^  A.  zu  Durgreckt  zinst,  ah  Pfand  und  Ebentlicuer. 

Siegler:  Leutolt  von  Ghönring  (L)  uad  Fridreih  Haeu- 
ncl  (11.). 

Zciujett:  her  Leuioll  von  Cliänriiig,  lier  Albor  von  Chön- 
ring,  her  Hadmar  von  Chünring,  her  Ch^imrat)  von  Potendorf, 
her  Arnolt  von  Tohrao,  her  Arnolt  von  Praunstal,  Ortolf  Hounel, 
her  Hilprant  und  her  Aiuweieh,  bröder  und  cii^nich  ze  Raiten* 
h(asluül»). 

Datum:  geben  dac%  Tiornstain  (1303i)  an  sand  Ma* 
theistach, 

Orlg'.  (A),  P«rg-.     Deatwlt.     Zwfti  Stcgol  an  Perg.- Streifen. 

MoD.  boif.*  ni,  187  iir.  84.  —  Frieu,  Dl»  Hsrrfcn  v,  Ku«iirin^,  Anli. 
&.  LX\U  nr.  &36  ng.  Der  Vorküufer  wird  h;«r  irri^  Krlodricb  HKimel 
^nannt. 

I.  »Rfienrbt,  Abb,  bni  Sara,  Siegel  d.  Landea-ErbMnitär  In  i1.  Esr.  d. 
Altertb  -Ver  V,  Aä  Tab.  2  V\^.  10,  —  II.  bescbSdif^t,  rond,  iinKefilrbt,  IV  A  2. 
Umscltr.i  t  ^-  FUtDe[RICI]    ...  NNILINI.     Urui  Balkeu. 


289. 


i:t03  Fcbranr  24,  Unnistfin. 


Leutolt  von  Chunring  schenkt  mit  Zustimmung  seiner  Frau 
Agnfs  und  seiner  Sohne  Jans  «Tirf  Ifadmar  zu  einem  Seclgeräthe  für 
seine  Vorfnhrm  sein  freieigems  Gut  zu  Waalling  ^  an  das  Kloster 
tu  wiserer  Fratt  in  Jiaitenhaslach  *  und  übergibt  es  an  dassdhe 
frei  von  allen  Lasten. 

Sicgler:  Leutolt  von  Chüni'ing. 

Zeugen:  her  Alber  von  Chüinnng,  ber  Hadmar  von  Ch5n- 
ring,  her  Chunrat  von  Potendorf,  ber  OrnoU  von  Tobran,  her 


Si8*     ■  Efl  wochwin  die  ScIirelbwciKen  Heimei  und  Hattmel. 

*  Imbnch  it.  d.  Kromti  nordwtviUich  von  Kroin*. 
229.     •■  And«re  LeBart  Bai(enha*ÜMch. 

'  Alt-Wflidting  Ostlicli  vun  Krems. 


M3 

Oraok  von    Pnumsta],  Omold  Ilean^.  her  Hilpnuit,  her  Am< 
«•ieli,  brAdern  tuid  mäotcb  xe  Raiteiili»8l«ch. 

Datum:  g«beti  datz  Tiemstaia  mit  ^Atcm  willen  nnd  gth 
iv^Kzen  fnuin  A|;Bci*eB  ftnser  hansfraniren  und  unsor  säo  lanwo 
vjd  Hadmars  (1303)  an  ssnd  Mattheistach. 


«JBMn  PMiy.-fltraiinL 


SM. 


1«M  Hin  13.  Mttwriff. 


Ü'eniAtfr  der  fayr  tvH  WhUtel  ttnd  CkknigHtti  seine  Frau 
hmfm  c<m  Alt  ffetHricM  flVJ  und  dem  Conrente  sh  Gdtticetf  die 
aogemimmie  Manichwis  bey  dem  Altenwerd  '  hm  40  //.  Wiener  ^. 
«mf  werpfiiditen  stick,  v<m  dieser  jährlich  1  tt.  ..S.  Wiener  Münse  im 
aamd  Mi^dstoff  an  das  Stift  tu  ßurgredä  xh  rtfutm  soteit  nacA 
den  ÜHrffrechisaatsungen  SchadeHtrsatB  su  leisten,  falls  dieter 
Zins  rem  ihnen  oder  ihren  Erb^n  versessen  irürde. 

Datnm:  gegeben  zu  Gottwey  (1303)  des  sAntags  m 
DÜtteTTasteo. 


Copic  in  Cod.  C  f.  M'  (B). 


!»1. 


13t3  iUl  I.  KraauM. 


St^ihan  roM  Mejfsoice,  MarschaU  tu  Österreich,  heurkundel, 
das«  ihnt  (^Ireidi  drr  Walutretter  seinen  ^rkauflen  Hof  in  AtAtstiU  * 
aufgegeben  und  dann  von  ihm  für  sich  umi  seine  Erben  su  Lehem 
geuommmi  hai  unter  der  ßcdingung,  dass  soicoid  er  als  auch 
aUe  seilte  Erben  bei  Va-kauf  oder  Verpfiindung  des  Hofes  kein 
Bvtdemis  ton  ihm  erfahren  stylen,  sottdern  dass  der  ron  ihnen 
benidlHete  Recktsnachfntger  von  ihm  oder  seinen  Erben  als  Lehens- 
herm  bel^nt  werden  soUe. 

Siegler:  Stephan  von  Mejsowo. 

Zeugen:  her  Hainreich  von  Swaebpach,  her  Marquart 
TOD  Zwetel,  her  Otte  von  Pergam,  her  Ootschalch  von  Avton- 


ttV»    '  AltenwSrtb  a.  d.  Donau  aUdUdi  ron  Kircfaber|^  a.  Wagnm  gttl*(eii. 
OMtUeb  TOD  AllsnwOrlh  dehnt  «cb  heutauU^  noch  «ine  Hur  au*  mit  dan 

2SL    ■  Mathitbal.  RaH«  trtldtich  von  der  0.-0.  HUbtdorf  bat  SpiU,  V.  O.  M.  B. 

IS* 
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tili,  lior  Ottc  von  Frithestorf,  her  Otte  von  Pebrarn,  Percbtolt 
von  Pebrarn,  Ilainreich  und  Uerraan  von  Frithcstorf,  Ölte  und 
Ocbliart  die  Grauen,  Aniolt  und  Herwart  von  IlvpUnge,  Ort- 
wein  von  Wachowe,  Fridreich  der  Haucnpccbe,  Ülreich  der 
Wacliower,  KAdel  der  Grrtber. 

Datum:   geben  dacz  Clirvmnowe  (1303)  des  mitichens  an 
äand  Philippen  und  aand  Jacobstag. 

Ori^.  (A),  Pwg.    Doalfct.     Siec^cl  an  tiuem  P«rg.-8lrMfea;  Copi«  in 
Cod.  C  f.  8',  4  (B). 

Bl  d.  Ver.  r.  LandMk.  v.  N.-Oe.  XV,  67  nr.  86  reg*. 

B.  d.  Stefan    v.   Mniuau    rund,    uti^fu^rbt.     Abb.  bai    Savo,    Siei;«sl    d. 
LaadM-&bäuter  in  d.  Bar.  daa  Alurth.-Vereiucs  V.  nd  S.  lii  Tat  I  Fig.  3. 


S3S.  130»  3l«i  0.  Gßttwel«. 

Leutofi  von  Chvnring,  oberster  Schenk  in  ücsierreich,  bettr- 
kwiäel,  dass  Abt  Heinrich  [IV.]  und  der  Cxtnvmt  von  öötttceig  dem 
Heinrich  Hvglim/ar,  dessen  Friu  Pcrhte  und  ticssen  SoÄ»  Otto 
einen  Hof  xu  yevnling,'  drr  dem  Stifte  bereits  früher  ent- 
fremdet tcorden  tcar,  als  Leibgtxiin^  gegen  eine  an  Gottipeig, 
das  sich  gerade  in  einer  grossim  Nothlayp  befand,  geleistete  Ent- 
schädigung von  10  iff-  W'iV'ri'T  .Ä.  uhrrtrngr-n  haben,  ivogrgen  sich 
ersterc  im  Falle  der  Ansprache  eum  liechtsst^hutec  verpflichten. 
Nach  dem  Abichen  der  Belehnten  fällt  derselbe  ohnejveiters  an 
das  Stiß  eurüek. 

Siegler:  Leutoll  von  Cbunring. 

Zeugen:  Otto  prior,  Petrus  cantor,  Heinricus  ccllerarius, 
Albero  subprior,  fratres  eccleeiac  ChotwicensiB;  Jaeobus  ple- 
banus  do  Hacinveld,  Cfiuurados  Hvrnpoeb,  Lcvtwinus  frator 
8UUS,  Ulricas  de  Fort. 

Datum:  acta  sunt  haec  in  Chotwico  (1303),  lohannis  ante 
porlam  latinam. 

Orlg.  (A),  Perg.  f«ucbUI  eckig;.  Sieg«!  an  «iii«m  Per;. -Streifen ;  Copie 
in  Cod.  0  f.  SM  (B). 


38»     *  Wird    durch    ainBn  jün^rmi    BOcikverniurk:    ü>    o/ficio   üf/pperidarf, 
nib«-  bMlimmt  und  i«t  mit  Neidlkoj^  uDrdwe«tlicb  von  &1.  POlt«n  idtnÜKb. 


I^iuw.  Di»  R«ma  ▼.  Ka«iiriBc,  AbIi.  ar.  US 


Si«. 


ISM  JoU  U.  Stfia 


Rapot  von  Vrrar,  Landackr^er  i»  Os/rricA,  Mnd  riessot 
Sokn  Gotfrit,  EidtUr  «i  Chrems,  he*trkumdrH,  dass  ÜJrich,  der 
Sokn.  des  tersiorhcnen  Kremser  Bürgrrs  LtAman.  sowie  dessen 
/Vom  PerkU  und  deren  Erben  eu  dem  VermäcMnisse  dessen 
Vaiert  namens  LUhmau  Are  Zustimmung  gflKm,  trouach  letsUrer 
fnigeHden  Besitz  an  das  Sttfl  eu  Chohceig  scketää:  ob  der 
MvstDich  ^  an  dem  perig  drei  weingartn,  an  der  Vrechaw  '  ainea 
w^ng&rten,  zu  Kadndorf  zwen  weingartn,  ze  Chrems  xwai 
pfont  pfenning  Wienoer  muntz  ze  rehier  gult  eiricbleich  on 
den  Weingarten  «n  der  Holtzluchen  in  dem  TailUnt,'  imM' 
leUierer  dem  beHannten  Ulrieh  auf  L^>fms£eit  £u  LeÜ>geding  #h- 
btmmeHf  nach  dessen  Tode  aber  ohne  jedtceden  Rethtsan^mich 
seiteHS  dessen  Frau  und  Erben  a»  tUis  Siift  faüen  soUe. 

Si^er:   Rapot  von  V'rrar  (I.)  und  (Jotfrid  sein  Sohn  (II.). 

Zeugen:  Gozz,  Bartholome,  Pcrhtold  Funndorfor,  Mcrtein 
des  rihter  Schreiber,  purger  so  Chrems;  osd  dis  ptu^r  so 
Stayn:  Cholman.  Chunrat  der  Durst,  Hertwcich,  Leapolt^  Im- 
frit  Prfder,  Gotfnt,  Chunrat  der  Hvmpcch,  sein  prfider  Levt- 
wein,  Heinrich  von  Stain,  Herman  von  Pfaffndorf,  SeÜrit  Patae. 

Datum:  gcbn  se  Stain  (1303)  an  sand  lacobstag  in 
dem  anit. 

Orig.  (A),  Ferg.  Dantocb.  Von  swel  Siocelti  an  Per^.-Stroifon  An» 
•nto  ab^Mlea;  Cnpie  in  Cod.  C  £.  SO'  (B). 

II.  nind  (M),  ongeOrbt,  IVA  3  Umsehr.;  .  S.  GOTKKIDI  ■  lUOIClS  - 
m  ■  CHKeUS.  im  danuuderten  8i«^lfelde  der  Schild.  Abb.  bei  HuÜikIw. 
BtcdipiU,  Tab.  47  or.  I«. 


8S4. 


130S  Aofrtt&t  24.  Sardeff. 


Heinrich   und  Wemhart,   die   Brüder    von    Schoieenfterch, 
ff^ten  ihre  Zustimmung  tu  dem  Eintritte  eines  Sokties  und  einer 


2SS.    ^  Wemrartenne«)«  in  der  Nihe  von  Kreim.  —  *  Tlialland,  Ried  wmI- 
licli  TOD  ObcT-Roltrondurf. 


m 


Tochter  ihres  T>ienMmannes  fleinrkh  des  Dntchsets  in  das  Stiß 
SU  Chotweig,  soicie  m  der  Uthergttf/e  eines  Hofes  £u  Neieub,  der 
sein  recht  aigen  ist  uud  vud  iinn  inwcrl  aigcn^  seitens  dessdbeH 
an  dieses.  Sie  behalten  sich  jedoch  das  Vogteirechl  über  densdben 
ror  gegen  einen  Jahreszins  von  sivei  HerhuihUhnern,  hegten  sich 
aber  jedt-s  Ansjyruchcs  auf  irgi-ndtcelche  LeUtung  au  Steuer,  Zug- 
rohott,  Herberge  nnd  Heersieuer. 

Sü'gler:  Heinrich  (I.)  und  Wernliart  von  Sc!iowenberch(IL*). 

Zeugen:  der  Olt  Zelkinger  von  Scliala,  der  Ott  von  Wilden- 
ateyn,  seto  prüder  der  Marclmrt,  der  Dltrich  Ifevsler,  dc-r  Wvl- 
finch  sein  prrtder,  der  Ott  von  Wetzznhercb.  der  Ott  von  Grouen- 
werd,  Heinrich  Druclisaetz,  Wernhart  Druchsetz,  Heinrich  Tnig- 
wWel,  Chalhoch  Hecliel  Chünrat  Wirt,  Wolfker  Wirt,  Heinrich 
Tvmbralzer,  Chllnrat  Hvrnpech,  sein  brüder  Levtweiu,  Hein- 
rich von  StA^*n. 

Datum:  gegeben  ze  Hardefcke  (1303)  an  sand  Bartho- 
lomcstag. 

0*^^.  (A),  Perg;.    I>eotscb.     Zwei  Siegeln  an  F«iig.-ätrdiftei ;  Copi«  iT 
Cod.  C  f,  W  IB). 

1.  b«Mfatdi^  raad  (A»),  ungeßrbt,  IV  C.  Uauchr.:  t  8-  nGIKR{lCI  ■ 
8}eNIORI8  ■  ne  ■  SCnOWeNBeRCII.  Fünfm»!  geüioilt,  übor  Axt,  ThRilDtip 
Pill  B|>«rTi)n  geliifTt-  Kflüvlliulm  mit  Cimiur.  —  II,  bcuchSilifFt,  run^i  (&8), 
wigeftrbl.  IV  C.  Umwlir:  t  SIGILLl/ffl  WeRnHAKl>l  ■  D6  [äCITiO- 
WeNBfcKC.    Wnpi»*«  vgl.  8.  1. 


130S  8cplKjnfH>r  1,  WU^n. 

Herzog  Rudolf  III.  bestätigt  das  Privilegiwn  seines  Vatars  Al- 
breckt I.  für  das  Stift  Göttweig,  wodurch  dieses  vor  jeder  Be^ 
drückung  seiteng  der  hertoglichen  Marachälle  sichergestcUi  wird. 

Ori^.  (A),  Porp.  Siosol  von  t^iEivm  Purg.-Striiifuti  abg&falläQ;  Copie  in 
Cod.  C  f.  882  (B). 

AU  Vorarfcunda  tlionle  nr.  Viü. 


Nos  Rudolfus  doi  gratia  diix  Austi-ie  et  Styrio,  dominus 
Kamiole,  Ä[archie  ac  Portus  Naonüs  (ireüunti  pagina  constara 
voluiaus  tam  pi-eeentibuB  [)U&ni  futuris,  quod  cum  dilüctus  genitor 
noHter  Albertus   illustria   dus  Austrie   et  Styrio  privilegium  de- 


M7 
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eedene  Cfcotwiccsst,  qiutenns  ei  de  einden  eedeGie  possee- 
noDtbos  dnceoti  moolÜ  aT«oc  pro  iure  «dTOcade  ab  Abbat«  iffins 
loa  annoatuD  solverentur,  dos  TCrtigns  patm  nostri  in  hac  parte 
adberere  To|«Dtes  iam  diete  eccIesK  in  recompenaam  predictomm 
■enritionim,  qaemadmodam  pater  noster,  äc  et  nos  tndolsimus 
ac  presentibus  indiilgamas,  ijaatenas  ttallas  nawioani  boBÜnum  sab 
■iMiiae  adrveasi  aal  iadex  vel  pneo  de  aoetra  penai—ioaa  air«  ftUeuias 
ofirii  vel  ndicii  oerMJCTe  «üden  fitakrilMM  in  poaaeasionibiBft  ipeoram 
Dec  citnt  nee  nhra  Dannbinm  tnioriaa  iafiant  vd  offmdere  pn- 
aaiaat,  otsi  forte  aliqnls  morte  ooadenpoaados  In  bonis  ipsoram 
Kpettos  fneritr  qoeni  tarnen  iada  noBter  aadoritate  proprü  ood 
aiurpibit,  Bed  ratenti»  beaii  Uliin,  neat  ein^lo  aadaetes  fneht^  noetro 
iadiä  IwiniiMs  eeekaie  aMigaabanL  Sutainia  eciam  locum  et  tempus 
aangsacionts  predicd'  pabali  Tidelicet  ante  fe»taiii  beati  Mieb*bdtf 
arduuageli  ad  granariam  nostmm  Wicnor  sab  communi  ac  de- 
Uta  einsdem  civitatis  tneiuan  per  Abbatem  prediotun  assignao- 
dorn,  n«  &licni  mancbalco  cii  inioriun  rel  dampoiuD  Ufereodi  occaiio- 
nem  tribnamos-  Ut  aatem  hec  rata  et  firma  perma&eaatf  prcsentes 
Btteras  nostras  scribi  fecimaa  et  tigiUi  nostri  impreBsone  commu- 
niri.  Datum  Wicone  aono  domtni  millesimo  trecentesimo  tercio 
in  die  bcati  Egidü. 


2.W. 


1303  NfpIfubiT  t-4.  tifillwelg. 


I 


Stephan  vo»  Hokcnbcrch  bcttrkundct,  dtiss  er  ron  Abi  Hein- 
rieh  [IV.]  und  dem  Qmvemie  m  Chottrdg  einen  Zehent  ticiaekm 
Hohmhereh  und  Lientvelä  su  BurgrecM  innehat.  Xachtlem  er 
ihnen  den  Burgrechtsnns  davon  eine  Zeit  lang  versessen  hat,  tcr- 
ffl^dU  er  äeh  mit  ikmen  dahin,  dais  er  ncA  vom  nun  o»  von 
dem  Zehente  jährlich  2  ■tt.  Wienm  .S.  an  sand  liarthei&mesttig  an 
das  Stift  tu  St.  Veit  su  tinsen  cerpfiichiei.  Faüa  er  diesen  Zins 
wrmuhlässifft,  geht  ihm  der  Zehent,  «mm  rechtsgiltigen  Hin- 
derunffSffrund  ausgenommen,  verlorm  und  ßüt  ohnetceÜers  an 
das  Stiß  euriick. 

Datum:  Steplum  von  Hohen  berch. 

Zeugen:  der'  Herweich  preial  sc  Licrnveld,  der  Philipp 
gnster  doselb,   der  Friderich  pfarrer  ee  Sand  Peiemell,    lacob 


236.     *  Ststt  her.     Em   ist  dies  eine  ELcvitlhUmlicbkeit  des  L'rk.-Scbrelb«nt. 
wslchu  ia  allen  tob  ihm  («ackriebeDaa  Urfeuodeo  auftritt. 
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pfatTcr  ze  Ilaeinveld,  der  Marchart  Hevaler  von  Wildnsteyn, 
sein  prüder  der  Ott,  der  Wvlfincb  Uevsler,  der  Ott  von  Weizzn- 
bercb,  sin  bruder  Gorg,  Andre  von  Hcrnveld,  Chunrad  Hvrn- 
pech,  sin  pmder  Levtwein. 

Datum:  frebn  ze  Chotweig  (1303)  an  des  heilign  chreutzs- 
t&g  in  dem  herbst. 

Orig.  (A),  l'iTg.  feucbtäeclüg.  Dentscli.  8i«^]  an  Htneni  Pai;g.-jStr«iffln ; 
Copio  io.  Cod.  C  f.  lU'f.  (B]. 

Sien«!  nmd,  ungoffirbt,  IV  A  2.  Unwohr.:  f  ■  8'  KTeKÄNI  ■  IMS  ■ 
HOHeNBeRC.  D»r  stoi^udo  Panther.  Vat  äieffol  neiclit  ab  Ton  d«r 
Abb.  bei  Hanihaler,  Ii«c.  dipl.  11.  Tab.  Si  nr.  22. 


3S7. 


1903  \tivembi>r  l.>.  .tspani. 


Ali  Seifrid,  Andre  der  Prior  und  der  (Jonvent  des  Stiftes  eu 
Aiittihurch  verpflichien  sich,  die  von  dem  edlen  Herrn  Hadtnur 
dem  Suntifherger  von  Aspam  in  ihrer  Stißskirche  gestiftete  ewige 
Messe  und  das  ewige  Licht  eu  besorgen. 

Unter  den  Sicglcm:  Abt  llainreich  von  Chotweich. 

Orig.  im  Arcb.  d.  Schlouas  za  Efeidiuf  (A),  Pety.  U«utach.  Vier  Siegel 
«n  Perg.-Strdfen. 

O.-Oo.  Urk.-Boeli  IT,  462  nr.  487.  —  NoUMobl.  1,  319  nr.  26  ra^. 


338. 


1303. 


Auno  domiai  millasimo  CCCIII  dominus  Hainricus  abbas 
Chotwicensia  de  Mewrliug  ttine  teniporis  hec  buna  per  m 
talenta  denariorum  aput  Hadmarsdorfarium  qucndam  militcm 
iusto  empeioniä  titulo  comparavit:  Meyrs,  Chotzendorf^  Steti- 
dorf '  et  molendinum,  xr  solidos  denarionim  iu  purlficacione, 
item  mij  aoUdos  c-ascoruin,  iiiij  soHdos  pullurum,  item  x  mo- 
dioa  avene  domino  Alberoni  de  CUvnring  advocato  MichoÜB 
in  modios  avene. 

Urb.-renii«rk  im  Urbar  B,  S.  102. 


338.     *  nr.  18  Anm.  17. 
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1804  »Vwmbrr  ?1,  Stein. 

Der  Rath  dsr  Stadt  Staitt  hearhtndet,  daits  der  vtirslorhme 
her  AnJreo  von  Stain,  Jos  gotusliai^ües  diener  z.e  Cliütweig,  bei 
seinen  Lebieiten  lüneu  hiUbon  Weingarten,  der  da  Jmizzet  der 
Potendörfer/  ae  helfe  seiner  sele  nnde  »einen  vSrderen  unde 
seiofln  naolmhomen,  daz  man  dor  ebicliloinlißn  gcdonchen  schAl, 
nath  Göttiveig  vermacJtt  Itat,  auf  udchen  gur  Festigung  der 
Sf^tmkung  seinttA  saeligefl  haimvruVkii,  vur  Hailke  iiitdu  ir  tAIiter, 
hem  Cbfnrflts  des  Di'erates  hausvrowe,  unde  ellnil  ireö  chint, 
cbnehte  wnde  iunchvrowen  Verzicht  geleistei  haben.  Jn  gleicher 
Weise  bcurhtndet  er  den  Verjricht  auf  den  Hof  eu,  Mvlpach,  den 
Ter  Elleise  Cholmannes  hausvroxve  nach  dessen  Ableben  sammt 
ihren  Kindern  für  das  iyeeienheU  desselben  £t4  Gunsten  des  Stiftes 
g^istet  hat. 

Siegler:  die  Stadt  Stein  {I.)  and  Ulrich  Durst,  Richter  za 
Stain  (II-)- 

Zeugen:  her  Chvnrat  D^pst,  her  V'lrich  Dvrst,  der  ze 
den  Zeiten  nhter  waa  ze  Chrema  und  ze  Stain,  her  Haartet 
and  sein  prüder  paide,  her  Levpolt  und  Irnfride,  her  Seibot 
Mae(jel,  her  Seidel  von  Marttarn,  her  Elckepreht,  her  Nielaß 
Zehcntncr,  Chnirat  tind  Chriatan,  die  zwen  Pnntzingcr,  her 
Rudolf  Schreiber,  Ilainroich  Kegenspvrger;  Hainreich,  vorn 
Dicmft  aidom;  lacobe  der  Eitzendfirfcr,  Vlreich  von  Winchcl, 
diser  sachc  Schreiber. 

Datum:  gegeben  in  der  stat  ze  Stain  (1304)  an  sandc 
Thomastage  vor  weihnahten. 

Orig.  (A).  Torg.  DouUufa.  Zwai  Siogal  tu  Peig.-Streifeo;  Copld  in 
CoJ.  C  f  24'  {B). 

1.  undeuU.  sui(^prS£i  Abb.  )>ei  Mötl;,  Deitr.  x.  Sie^elknnile  d.  Mittel* 
tütma  47.  48.  —  II.  bäiuliSdiKt,  sach»eckig,  uuge^bt^  IV  A  2-  lTm»rhr.: 
t  SI0ILL[V3ri  ■  VL[RICI]  ■  SITIS.  Zweim»)  schragrechts  und  efnmiil  «chrSg- 
Uniu  geth«ilt,  mit  vier  Rosett«ii. 


3<tfi.  '  Unrch  den  RQckvormflrk:  nij>er  oJnMwi  Potendar/er  m  Stain  wird 
dis  I<BgB  dea  Wcin^artona  nliher  bostitnmt,  und  swar  in  den  Burgfri^dea 
TOD  St«in  vorlogt.  Käuto  iioch  bcdt^ht  nordUBtlicIi  t.  Stein  ein  Ri«<l  untor 
dem  Kamen:  Polandorferin. 


2&0 

sia  is«s. 

Anno  domini  milleeimo  CCCV  temporibus  donuni  Hain- 
rici  dicti  de  Mcyorling  abluiüs  liec  bona  dominus  Ilormanims 
de  Ladendorf  eccleöiti  nusU-e  {jurpetuo  tradidit  posfiideudaui. 
Ofäciiia  Mayftiiirhaiim: 

Puisdorf: '  de  curia  duo  coloni  XUU  ftolidoe  denariorum 
Uicliclis. 

Item  de  Prvelndorf: '  1}  beneficia,  duo  coloni  x  BoÜdos 
Michahclis. 

Mayspirbauin:  ix  Bolidos  de  una  curia,  de  aroa  ibidem 
XXI  denarioa,  idcm  de  agris  slii  denarios,  de  duobus  beneficiiä 
ibidoin  lu  solidos  deuartorum. 

De  Lachtiveld:'  x  fiolidos  denariorum  Michahelis. 

In  Waidendori':  *  1  talentum  denariorum. 

In  Lcutolutal :  ^  i  modium  tritici  et  j  talentum  denariorum 
pro  porco  Martini. 

Do  Vclobrunn:  1  talentum  denariorum,  quod  datur  do- 
minb  ad  obUgium. 

Summa:  ix  talcata  denariorum  111  eulidi  xxi  denarii  et 
I  modius  tritici. 

Urb.- Vermerk  im  Urbar  B.  8.  103. 

841.  1300  .tpril  34.  Seefeld. 

Älher  ro»  Chrnri»g  heurhvicU;t  dem  Sliffe  gtt  Chohceig,  das» 
ihm  sein  Vetter  Lent^jhl  von  CIivnriny  mit  ZHSttmnutng  s^'iner  Frau 
Agnes  und  seiner  Erben  die  Vogtei  öfter  die  Göiheciger  Besilsungcn 
zu  J/erVs,  Vhoismiorf  und  Siendorf  "^  ithfrtratjfn  hat  mit  dem  Retch- 
m.<*r  von  jäftrlichen  3  Mut  Hafer  Sevulder  mazz,  die  in  seinen 
Kasten  nach  Sevdd  an  sand  3fiehehtag  mu  tinsen  sind,  wogegen 
jfde  ändert  Last  an  Herherge  oder  Heere$8ieuer  jm  cntfidlen  hat. 
Für  den  Faü  setnea  AUebetts  oAn«  Leibescrbeti   hat  die  Vogtei 


240.  '  PioAdorf  Am  T«sclilbftche  «Bdweitlich  von  Miitelbuli  gelegen 
V.  U.  U.  B.  —  •  Bulleodorf  öatlich  tod  Erdborg,  V.  U.  M.  B.  -  *  LaxfelO, 
Dorf  unrdliclt  rou  K&mabmaQ,  V.  U.  M.  B.  —  *  Waideodorf  un  Wu<len- 
b»d)«,  T    IT.  M.  B.  —  »  LoidMÜial  tetUch  ron  Ni«d«r-8uU,  T.  V.  M.  B. 

241.  >  nr  18  Anm.  IT. 
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weder  oh»e  Widerspruch  an  LeutoJd  von  Chvnritig  und  des9en 
Erben  mit  demseilfeH  Jiei<:hnissc  suruck^ufalk-n. 

Siegler:  Lcutold  von  Clivnring  (I.)  uuJ  AJbor  von  Clivn 
ring  (H.). 

Änwjwn:  der  Ott  Zelkinger  von  Sehiila,  clor  Ott  nniJ  der 
Ludweich  sein  vcteni,  tUrr  Ott  von  Wildenstein,  der  Mnrchnrt 
sein  prAder,  Ditrich  der  Hevsler,  Wenilmrt  und  Wvlfincli  sein 
prflder,  der  Ott  von  Pergarn,  der  Heinrieli  von  Swellnpae-li, 
Ditrich  von  dem  Graben,  Fridel  He>TieI,   Chflnrat  IRrnpech. 

BaiwH:  geben  ko  Scueld  (1306)  an  sand  Gorgentag. 

Orig.  (A),  Perg.  f«aclitfl«clri|f.  Dentsch.  Zwei  Sie^l  an  Perg-.-Straifen; 
Cofde  lo  Cod.  C  f.  6S  (B). 

Frie«,  Die  Herren  v.  Enenrinp,  Aalt.  ar.  K65  r^. 

L  b««chX<ligi,  niud.  unRefXrbt,  III  A  3  (or.  338  S.  I).  —  II.  beKliiUifrl, 
nrnd,  angcfllrbt.  IV  U  I.  Umechr:  f  &'•  ALUGICTI  '  DC  CCHJUNBIO.  Im 
djuwucierteu  Kieigolfelde  der  KUbelhölm  mit  Ciiai»r.  I>ie  Abb.  bei  Uueber, 
AuBOia,  Tab.  IS  nr.  13,  mniifrelliaft 


343.  i:i07  Juli  4.  OWtw«lg. 

Chbnrad  von  Arnsteifn  schenkt  mit  Jii4stimmttHff  aeitwr  Frau 
Chvniynmi  und  semer  Erhm  dem  Kloster  fu  Chtlniriij  mnnen 
Hof  gu  TBwiitsehnjtnutu,  von  tedeJumt  Jährlieh  1  Mut  Korn, 
12  Metren  Weizen,  2  Mut  Hafer  und  S'ft  S-  ^Viener  *S.  an  sattd 
Michdsiag  £u  ^nsen  $iml,  su  seinem,  seiner  Frau  und  seiner 
Forfafiren  Sedcnheiie  und  insbesondere  sur  Aufltesserung  des 
Stißaa,  tniAdtiAt  man  F,lape.t,  die.  Tochter  seiner  Schwester,  in 
das  FrauenhUstt-r  aufjenummen  hat. 

SieglfT:  Clitnnid  von  Amsteyn. 

Zeugen:  der  Ott  Zelkinger  von  Scbala,  dör  Ott  Zelkingcr 
von  ScliAnnekk,  der  Lvdwcicti  sinu  prAder,  Ott  der  Ilevslcr,  der 
Marcbart  sein  prtder,  Ditrich  der  Uevsler,  Wemhart  und  Wvl- 
finuh  sein  prüder,  der  Weichart  Ton  Planchnatein,  Ott  von 
Weizznberch. 

Datum:  geben  ze  Chotweig  (1307)  an  Band  V'lrichstag'. 

Orig.  (A),  Fei^.    Deulacb.    Hie^l  jut  oiaviu  J'oig.-Strvifeu. 

SteH  "ind.  u»«earbt,  IVA  3.  ümfchr.-.  8  CbVnHADI  ■  OC  ■  ABH- 
STAm.    Abb.  bei  Dußllliui,  Exe.  ^neAlop.,  Tab.  6  nr.  4:^. 


S48.  mos  Jfinierl,  Wien. 

Abt  Seifiiid,  Prior  Gerkart  und  der  Convenl  au  Altm- 
hurch  hfrurkunden  die  Verbindiichkeite/i,  die  ihr  Stiß  durch  die 
SpitalslißuHg  des  Hadmar  von  Svnnenberch  su  Assparn  über- 
tummen  hat. 

Unter  de»  Sieglem:  Abt  Haiarich  von  dem  Ohoetwige. 

Orig.  im  k.  Ie.  flUntaarch.  ia  Wien  (A),  Perg.  Deutsch.  Neon  Siefel 
au  Per]g.>Str«if«ii. 

Burgor  ux  Font.  2,  \Xl,  II&  nr.  10&. 


844. 


1308  JOaner  6,  UflniMriH. 


Leutold  von  Chvnrhtg,  der  oberste  Schenk  in  OsierUh,  Über' 
trägt  die  Ausübung  der  Vogtei  über  den  Hof  des  Stiftes  Chotweig  xu 
Velt^runn  seinem  Ministeriaien  Ritter  VWich  vonVeiebrunn,  J^ot^ 
ohne  jedtcedes  Entgelt  an  UeeressieHer,  Nachtseide  oder  eintr 
anderen  Forderung.  Sollte  derselbe  obige  Bedingung  nicht  ein- 
halten und  ilann  noch  den  Schadenersatg  verteeigem,  so  ver- 
liert er  alle  ihm  von  crstercm  verliehenen  Lehen  in  Osterich. 

Siegler:  Leutold  von  Chvnring  (1.)  und  Virich  von  Vele- 
branc  (II.). 

Datum:  ^ebn  ze  Tiomstein  (1308)  an  dem  perfatag. 

Orig.  (A),  P«r^.  Deutsch.  Zwei  Siegel  ftn  Perg. •Streifen;  Copie  in 
Ood.  C  t.  47  (B). 

IFri««,  DiA  H«it«ii  r.  KtieniriDg,  Anh.  nr.  &S4  reg. 

I.  nai,  angefärbt,  lU  A  3  (ur.  S28  S  l).  —  U.  Tttxti  (84),  nuge^krbt, 
IV  A  2  ünwchr.:  f  S-  Oni.  VLRICr  •  DG- VeLeUBRVn.  6  Rauten,  recht-  2 
nad  lluks  3,  Ton  nbnn  nach  nntAn  kos« mmen hängend.  Die  Alib.  bei  Hau- 
Üialer,  Rac.  II,  Tab.  46  nr.  3S,  Ist  Terachieden, 


345. 


ISOS  Februnr  Z&,  UBtln^lir. 


IVegehkart  von  TöpeU  übirgütt  unter  Einmlligu  ng  seiner  Söhne 
Vlreich  und  Weykart  und  seiner  Erlten  eine  Giitte  rmi  2  //.  A. 
gu  Rietenttäl  an  das  Stiß  jm  (iottteey  mit  der  Bestimmung,  das» 
diadbe  seiner  Tochter  Ofmein,  einer  Nontie  im  Frauenkloster 
daselbst,  sur  Außesserung  ihrer  Pfründe  bis  tu  ihrem  Tode  eu- 


JbonmM,  luuA  demteOm»  aber  ohne  jediceden  Widerspruch  an  lias 
Süß  JM  «intm  Sedgeräthe  fallen  soü«. 

Siegler:  We^chkart  von  TApell. 

Zeigen:  der  Ott  Czelkioger  von  Schala,  der  Ott  und  der 
Ladwe^g  von  Czelking,  der  Ott  Heosler^  der  Marchart  sein 
prieder,  der  Dictrcieli  von  Scscnlarff.  der  Cliuiirat  von  Valchen- 
stain,  der  Fridreich  Sigpech,  Wemhart  Rasscher. 

IkUvm:  geben  dacz  Gottwey  (13(tö)  an  saad  Matthiafilog. 

Cople  tu  Co&  C  r  &5'  (B).    Dvntxch 

B«treff8  der  cbroiwlopiAcbeit  Eioreilia&ff  dleMr  Urkande  aad  d«r  An- 
Mtsnn^  de«  UathiiutA)^  anf  den  S&.  Fobraw  Tfl.  GroMfend,  Zeitrechnan^  I, 
167  (riJmitclie  DfttieniDg).  —  In  der  UebenchriA  «in)  dor  Urhrnulanut*- 
■Uller  UarchArd  de  Topell  genmnat  und  «o  ein  Wid«n|iruch  mit  dem  Toi;:«!!- 
den  Texte  lUtniert  Allein  richtig  ist  nnr  der  Name  der  IiititnlatHi  Wajeb- 
kait  TOD  T8p«U.  —  Vgl.  hiesn  ar  537. 


SM. 


1308  Ortobrr  17.  MitlersUl. 


Gehkar d  von  Veiten  sdiUetd  mit  seinen  Vettern  Diäher  und 
ChAnrad  von  VHbcn  m  StreiiigieiteH  über  Eigen,  Lehen,  Leute 
und  Gut.  trdcite  bis  dahin  rtcischen  ihrm  Vorfahren  und  ihnen 
9eQat  bestanden  hatten,  ein  friedliches  Abkommen. 

Siegler:  Crebhard  von  Velben  (I.),  seine  Vettern  Diother 
(n.)  und  Chfinrad  von  Velben  (.IV.),  die  Herren  Haertnei  von 
dem  Tim  (111.)  und  Fridreich  von  Chalhaim  (V.). 

Zeugen:  hera  Hacrtneid  von  dem  TiSm,  Fridreich  von 
Chalhaim,  her  Fridreich  der  Freithof,  her  Fridreich  der  Chlo- 
nogel,  Fridreich  der  Taehsenpech,  Liebhart  der  Amptiuan  und 
sein  prüder  zwou  VlrichuUj  und  Vlrcich  der  Cb6tmarapt.rgcr 
und  Vlreich  der  Taeschlacr  und  H.  der  Hager  und  Weigant 
Scbollhorn. 

Datum:  Daz  ist  geschehen  ze  Mietcrsol  in  dem  margt 
(1908)  dez  nächsten  tags  nach  sand  Qallentag. 

Ori«.  (A),  Peff.  Dentoch.  Voa  flliif  Siegln  an  P«r;.-8tr«ifeii  das  3. 
and  4.  erh«lt«D. 

m.  bftscliidipt.  rund  (35),  UDfeffirbt.  IV  C.  Umwlir.:  f  S  HeRT- 
DIDI  -  De  •  TVKRI.  Bin  Sparron.  Köbollielm.  Cimier:  ein  Trichter  mit 
eönem  Wolfakojifa  —  IV.  mnd  (34),  angefärbt,  PTC.  Unuehr.:  f  f^'-  CHUn- 
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RADI  -  De  ■  UeLWen.  Dm  Hom  «Bmi  Blaüibockiu  (HsnthslM-,  Kec.  dipl. 
II.  302  iir.  6  Auin.  &).  KQbelbclm.  Clnltr:  dän  Il(lrn»r{tjur  uines  ätein- 
bvckok.  HautliKler  lätuit  cw  uutiHtNvliietleu,  iJb  c>  diu  Ultruurpiuir  cino« 
Widdan  oder  eiuei  ZiegenbockM  ürt. 


247. 


180»  [vor  April  'U]. 


1309,  Haiuricus  abbas  Chotwicensis  obiit,  pro  quo  Petrus 
sabrogatar. 

Aiiiut«K  M«llic.  in  M.  G.  SS.  IX,  &U. 

Dft  im  salben  Jahrn  April  Sl  ic^hon  Abt  Peter  I.  itrknadat,  ho  iuum 
der  Tod€«Uf  des  Abtei  Heinrich  IV.  ontacliieden  vor  April  34  dicoes 
J&brca  hHoQ. 


24a 


1300  April  34,  «Allwoig. 


Aht  Peier  I.  und  der  Cotivent  su  Ühotweig  hearlund^i,  ditss 
Heinrich  Dritchsets  von  Vizeinsänrf  mit  Zustimmung  Sf^iner  Erbfn 
eine  Gälte  ton  1  i/.  Wiener  ,Ä.  ru  Chuffarn  dem  Stifte  su  seinem 
und  seiner  Vcnoatiäten  fieeUnheile  schenkte  mit  der  Bestimmung, 
dass  dieselbe  seiner  Tochter  Elspei,  die  im  Fraxtenkloster  dasdbsi 
Nonne  ist,  bis  ph  ihrem  Ahletien  als  Auffffsstruut)  ihrer  Pfründe 
tukommen^  darnach  ahrr  ohnewciter»  an  daa  SÜß  fallen  soUe. 
Sicgier:  Abt  Peter  (L)  und  der  Convcnt  »u  Chotweig  (FI.)- 
Datum:  fieba  zc  Chotweif^  (1309)  an  Band  Gcrg'entag. 

Orig.  (A),  PorfT.  am  liug«  zerriason.  DtfuUcli.  Von  xwel  SEftgela  KD 
Pei;g.-Streifon  diu  itw«jte  abgefallen. 

T.  beschAdigt,  iiyitxoTal  (»6:  37),  roth  auf  SchcisMil,  III  A  2  a.  Unuohr.: 
t  8.  PGT[RVe  ■  DCt  •  Cn'L  A]RnA8  •  CbOT[WICe]n  im  dimnftcierten 
Siofcireldo  ist  der  Abt  stehend  en  face  Im  Omato  mit  dorn  Pastorale  in  der 
reohtun  Haad,  mit  dar  liokan  ein  Bach  an  die  firast  battond,  darfrealollt 


949. 


noif  ^lai  IS.  Wii'n. 


Chvnrat  ton  Werde  und  Wctitel  desseti  Frau,  die  Tochter 
des  Ott  von  CeÜfci»«/,  fteurkumictt,  dass  Wentd  getjen  iiirc  Ver- 
»iehtleistuntf  auf  das  ihr  von  Virem  FaZ/v  und  ihrer  Mutter  Els- 
bet  angefallene  Erbe  an  IJäuserti.  I-^uten  und  Gütern  400  -U. 
Wimer  A.  erhalten  hat,  die  gd&jt  sind  an  dass  haus  ze  Werrlen- 


pog«,*  dAX  mir  mein  vatcr  bftt  geckiujne.  und  xiren  niArr- 
hoef.  di  dA  Hgvot  ander  demselben  haoa.  und  swaz  doiu  ge- 
biet, Too  TTowen  llArgnten  hem  BadmAres  tochter  toq  Werde. 

Sitgler  und  Zemgem:  Für  Wfntrl  siegdm  (wände  ich  selb 
ttidkt  in&gds  hau)  Ar  JKiHfi  her  Chmrmt  ron  Werde  (1.%  her 
ff^ff*»"«  Toa  Mcianv  (IL),  her  Cbrnrat  von  Potendorf  (III, ),  her 
PSiMrh  TOO  KfichtAtf  (IV.),  der  ze  den  seites  hoönarscbalicii 
ms,  her  Vbich  tdd  Pei;gaw  (Y.),  her  Stephan  ron  UATnvelde 
(VLV  her  Scifrid  von  Chranichpcrch  (VII.). 

i>BlMM.-  geben  se  Wienne  (1309)  ze  phingsten. 

Oric.  <A>,  Pacy.    DMtoek.   Tm  riaUn  Sitplm  u  Per;;.-Straifi»  <ln 

L  b«cliÜÜ£t.  flckiMfifrmig  (M  :  SS),  Biig«ftrtit,  IT  A  2.  Uankr.:  f  &• 
Cbn^Rijl)!  D}C  -  WeB[D]e  W«p|.«aMkUa,  Abb.  M  Hutljdw,  B«c 
n.  Ta*.  48  ar.  IS  —  IV.  aecli»eckir.  nnrcArbt.  IVA 3.  Uauckr.:  t  & 
meTRia  De  •  PIUCbTOBF.  Abt»,  b«  HuthAler,  Rec  U,  Tab.  40  u.  IS. 
Aa  Kv.  das  Sic^«*,  oraL  Ein  Kopf  eo  &ee  mit  eiaer  dr«unki|(ai  Kioae. 
—  T.  fcT hirtigt,  rand  (S&),  BDe«ari>t,  IT  A  S.  Drnsal  haltic«theilt,  «e- 
^•Itin,  TiMtaal  batbf«tb«UL  —  TU.  bwebildigt,  nind  (35),  ni««arbl, 
tV  A  t.    UaiMhr.:  i  B.  BlT^BWl  •  VG]  ■  CfcRANICHFGBCb.     D«r  «Iftben^ 


ssa 


1310  Peknuir  t.  Wlea. 


Die  Brüder  Hrrman  und  Diirich  von  Ladmdorf  rrrtidUem  m 
Arem  und  ihrer  Vorfahren  Seeienhrile  auf  iJiren  An^»rudt  tmf 
1  a.  Wiener  *V,  den  sie  an  das  Stift  su  Chottceig  haben.  Dieses 
ff.  Wiener  ^.  liegt  auf  einem  halben  Ltike»  £U  VeieltniHH. 

Sitj^er:  Hcrman  (1.)  und  Ditrich  von  I,.adndorf  (U.). 

Zeugen:  der  Karcliart  von  Mistelbach,  der  Mareliait 
HeT«Ier>  der  Ou  sein  prüder,  der  Ditrich  Hevalcr,  WvlfincH 
sein  brflder,  der  Weicbart  von  Planchenstcin,  Ott  von  WeiRzn- 
bercb,    Friderieh   von  Planchnstein,   pfarrer  ic  Sand  PetomoU. 

Datum:  geben  ze  Wienn  (1310)  au  uosor  rrowon  tag  se 
der  liehtmcss. 

Orip.  (A),  Parc-  Deutsch.  Zwei  %«gal  an  Praielii;  Cojtio  la  Cod.  C 
t46(B). 


S4B.     ■  Wartber^  xwischen  Msdltng  nnil  GntB[MiM«k;rebea,  T.  U.  W  W. 


L 
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I.  rnnd  (Sfl),  iiiiffrfKrbt,  IV  A  Ä.  Umwhr  :  t  S,  HeRMATni  •  De  ■ 
LAl)eniX>RF.  nosiHiltnn,  recht«  in  GoW,  llnkn  gocitlort.  —  U.  nmd  (SU), 
UIlgBnl^b^  IVA  2.  Uinschr.:  f  8.  DirrWCI  •  D'.  LADeNDORF.  GMpallen, 
rechU  in  SUber,  liaks  pe^ittert 

1351.  ISlft  April  24. 

HerMOff  Friedrich  III.  der  Schöne  v.erj}fändel  dem  AlbrurM  non 
Mainbiirff  24  Mut  VogÜiafer  votn  Stifte  Göüweig. 

Copie  (B)  In  eünai  Pspiertimidiich.  den  k.  k.  Sta&t«Arch.  in  Wien,  H.  II 
nr.  S7  (Si^ftlor:  Cod.  df.  49]. 

KrvYi.  f.  K.  (tMterr.  Ceacb.  Qunllon  II,  I.  Theii,  S.  &3&  iir.  37.  —  Lieb- 
noweky,   Qesoli.  d.  Kanne»   llithaburg  III.   K«^.  H.  330  tir.  ßO  ^aiim  unrichtig. 

Wir  Fritlreich  von  gotes  etc.  [befhennen],'  daz  wir  UDsertn 
Üben  gelriweii  Alb( rechten)  von  Moinborg '  für  driKsich  phunt, 
di  wir  im  gelten  solten  und  fftr  fumfzich  phant  Wienner  pben- 
ning,  di  wir  im  scliuldich  warn  f9r  sincn  dienst,  vcrsaczt 
hetcn  daez  dem  Chotwicb  vier  und  aweinczch  mut  vogthabem 
also,  dait  er  oder  soin  Iiousvrowi!  {tdnr  sein  erben  denselben 
babom  alle  jar  innemen  solton  und  haben  ze  rechtem  phandc« 
uncz  81  der  at-liKii-h  pliunt  von  nna  oder  von  unsem  nahobomon 
wm-den  gewert.  Ez  soll  oucb  derselbe  duck  an  dem  houbt^t 
nibt  abgeslagon  werden  und  wand  der  vorgcnaut  Matnberger 
diselben  s&czung  in  allen  rechten,  als  er  sei  von  uns  gehabt 
hat.  unserra  Üben  gotriwen  Kudolfon  dem  Wirsing  verchoul^ 
und  gegeben  hat,  darztl  geben  wir  unser  gunat  und  unsem 
gdten  willen  und  wellen  im  und  seiner  housvrowen  und  sinen 
erben  di  saczung  stet  haben  an  allen  irreal  und  geben  dar- 
über etc.    Datum  anno  domini  MOCÜX  in  die  aancti  Georü. 


S59.  1310  .Mai  31,  Friedan. 

Dielreich  von  Weix£cvherch  und  Otte  sein  Bruder  Sherlassen 
ihrer  Mutter  ihr   Haus  tu   Fridotcc^   mit   uliem   Zubehör  und 


351.     *  Nsch  dem  Sinn«  erjiSniL 

'  Die  Mftinbnr^,  jfltxt  eine  Ruine,   liegt  beim   gloichtuunigen  Orte  so 
dar  PielAcb  swi^oheD  Rabenatein  and  QrUnaii,  V.  ().  W.  W. 
SftS.     ■  PriedAQ  bei  Ober^nifendorf,  V.  O.  W.  W. 
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dae  G«t  SU  Gra^tetidorf  sammt  der  Fischwaide  und  aüem,  wo» 
ihre  Mutttr  Ofmry  früher  i«  Geicäkr  heseitaen  und  ihnen  «Aw- 
anttcoriet  hat,  mit  Ausnahme  tjiner  OüÜe  von  7'ls/L  ^.,  wdche 
ihrer  Sehtcester  und  deren  Gatten  Vlreich  von  Topd  gehört,  bis 
an  deren  Lebensende  selbst  ftir  den  Fall,  dass  sie  Weicharl  von 
Topd  überlebt. 

Siegler:  Dictreich  von  Woizzenbcrch  (I.),  Otto  von  Wc«zcn- 
tercli  (II,),  der  Marschall  Dietreich  von  PilicKdorf  (ITI.),  Ott 
von  Oltenstaia  (IV.),  Chvnrat  von  Timstain  (V.). 

Zeugen:  mit  hern  Dietreichs  inaigel  van  Pilichdurf,  deti 
marschalchfl  und  mit  licru  Ottcn  insigcl  vaii  Ottciistain  tiDd  mit 
hern  Clivnrats  insigel  von  Tirnstain,  di  der  rede  taidinger  und 
schidlcut  sint  gowescn,  und  sind  oucli  gcxciigc  mit  ir  insigeln 
mit  den  gezeugen,  di  man  liie  nennet:  her  Chvnrat  von  Arn- 
stun,   her  Dietroicli,   her  WernJiart,   hur  Widüucli   di   Heitslor. 

Datum:  Ditz  ist  geschehen  und  der  prief  geben  data  Fri- 
dowe  (1310)  des  uehstun  suntages  var  phingsten. 

Orig.  (A),  Penr-  Ein  PalirapsosL  Dcatach.  Von  fflnf  Si«c«)Ti  ■□  Peig.- 
Streifeii  iIah  1,,  2.,  i.  orliHllvn. 

r  ninit  {S7),  nairufarbt,  IV  A  '2.  Umnchr.:  f  &.  Dlt^TRICI  ■  D\ 
WeiZSSenUeHCb.  Dm  Unk«  Frairiartu],  swoitunl  gptlieill.  —  IL  ha- 
«hSdijl,  dreieckig  (33:28).  iingefiirljl,  IV  A  3.  Unutclir.:  f  S.  [OTTOIJJIS  ■ 
D*  weissen [tei{ Oh.  WA]>iteiit.i.~li;i>l  vgl.  H.  l.  VenchieAf-n  ihI  di«>  Al>t>.  hol 
IlantlMler.  K<^.  II,  Tab.  4!^  iir.  9.  —  IV.  bcorhjiiliirt,  nttij)  {Üif,  urij;r«ifKrl>t, 
IV  A  2.  IJmiwhr.:  t  **•  (0TTOJNI8  ■  Ü',  UOTGNSTCIN.  Wupiicnwibilil,  Abb. 
b«t  liueber,  Anstr.,  Tab.  3  nr.  9. 


35:).  IStO  Uiv-i-mbtT  36,  liAKweiK. 

Hertneid  von  iSaehsenfjanf),^  Margret  df.i-if^ti  Frau  und  sein 
Bruder  Mmlolf  ro»  Süchstmgang  und  Ciirnigunt  dessen  Frau 
überg^tcn  AU  Peter  [I.J  und  dem  Com-mtc  su  Chotireig  ihrer 
Schwester  l*reide  halber,  die  in  das  Nonnenkloster  daselb;^  auf- 
genommen umrdc.  ron  ihrem  Frbeigmthume  eine  Gülte  von  4  U. 
Wiener  ^.  su  AUnbürch '  eicisehen  Sand  Petenielln  und  Haetn- 
hurch  uiui  vereiddcn  auf  das  Vogteirccht  dariäter. 


252.     *  Ober  UrsTendorf,  Q.-B.  St.  PüItaD. 

2&3.     '  äacluonifftiii;  4.  d.  l>oiiau.  V.  U.  U.  B.    —    '  UeuUcli-AlMiiburg  a.  d. 

Donau,  V.  U.  W.  W. 

rnntii.  U.AMb.  M.Lt.  17 


25« 


Sieglcr:  Ilertneid  von  tSachsengan^  (T.),  Rudolf  von 
Sochseng&ng  (II.),  ihr  Bruder  Herr  Leupolt  von  öachaengang 
(IV.),  Herr  Ch^nrat  von  Amstein  (HI.),  Herr  Wichart  von 
Amstein  (V.). 

Zeugen:  der  (Jtt  Zelkinger  von  Sebala,  der  Wichart  von 
Topl,  der  Ditrich  Hevslcr,  der  Wvlfinch  sein  prüder,  der  Ott 
von  Weizanberch,  der  Wichnrt  von  Kam»teyn,  der  Hauch  von 
Watnsttin,  Lertwcin  der  chamrcr,  Chunrat  H^mpcch,  Albcr 
der  rihter,  Wisut  von  Prunn  '  und  Jacob  der  schreiber. 

Datum:  gcbn  ze  Cbotwcig  (1311)  au  sand  Stephanstag 
ze  weinahten. 

Oriff.  [A).  POTp.  fcacli LflMkiff.  Ilontach.  Vnn  fünf  Sief^ln  «n  PerR,- 
BtroifoTi,  wcluho  in  T&ii'Iu^Ihiii  »inf^ciiillit  w&ruit,  «Ihü  dritto  aligsfallen;  Copie 
in  Cod,  C  f.  76  (ß). 

I.  »icliiJ<lfÖrmi(r  [W  :  3G),  uiiKefiirbt.  IV  A  2.  Uinndir.:  S.  [llGR]TnGI5  • 
VON  ■  SAlISenOAnG.  O^ttlioMt,  oUn  KB^ittart,  nuieii  iu  Bilb«r.  —  II  rnni) 
(29),  unjfoftrbt,  IV  A  2.  Umndir,:  f  ».  RVDOLFI  ■  DG  •  SAbSGOGAnUC 
<ieth(!llt,  olifliL  gepittflrt,  untflii  whwant.  —  IV.  undniitL,  riiml  (2*),  iinj;«- 
fHrbt,  IVA  2.  Uetlioilt.  —  V.  ruiirl  (42),  iiiiKefilrlit,  IV  A  2.  llriiKcbr.:  f  »• 
WGIiniAimi  DG  AKGNSTÄNI.  Vunckieden  v.  d.  Abb.  b«i  llADÜiater, 
Rec.  dipl,  I,  T&t.  7  iir.  U. 


354. 


IS10. 


Herzog  Friedrich  IIL  der  Schöne  verkanß  folgend/^i  Bfisite: 
item  de  bonis  ciii^tdom  MathJ«  '  [rtlii  Rapotnnis  dß  Vrvar]  vendJta 
est  una  vinea  in  Chremsn  pi-ope  leprosos  sita  dicta  Weinhoua 
Irnfrido  Megel  et  Andre«  filiu  Andrew  de  Chotwico  et  eorum 
heredibus  pro  CCX  talcntis  denariorum  Wiennensium. 

Coplft  (B)  in  »iner  Papiarhrnndmehr.  dm  k.  k.  SUataarrl],  in  Wien,  B.  7 
(aipn.:  L'od.  nr.  49). 

Aroli.  r  K.  BtWirr.  OeMh.Qiinllen  11,  I.  Thail  S.  SSa. 
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1311  Mal  31.  Melk. 


Aht  Ulrich  [11.]  tfOM  Mt-lk  hntrhindti,  daas  lldnuHk  von  Paun- 
garle»,^  ein  Unierthan  tUn  Stiftes  Melk,  gegen  den  Aht  Peier  [1.] 

8(8.    '  BrotiDttiroliAn,  G»iri.  Obftr-Fntha,  V.  O.  W.  W. 

STii,     )  Bt  «ind  die«  eonflwiBrto  OOtar,    welche   tVieclricl]   HI.   d«r    SähBn» 

verSuMartn. 

äbw.     *  Atta  dam  Kackrflrmn-k,   wplchür  don  atrittiifen  Kahent  nach  IImdiii- 

gart«ii  varlvgl  (in  p(^cio  «"reo  monlan  l^imgartm)  mtd  in  dat  Sti/butnt  eitva 


3S9 


GxAhuig  ingem  «inet  jäÄriidttn  Zekaäm  von  'ft  &.  ir^iNr 

mA  3  £nKr  Wnn  O^fiar  ttmfgttntm  vi,  mek  jedeck  Uer- 

''fe^cM  ZaMUmg  rwi  ISß.  Wimtr  A.  Mir««  dn  AUnPderft] 

/fir  »ejb  und  stnte  Eihen  verpflitkM  kat^  das  Siifl  GöÜKrig  ht- 

tnfi  dirs^  Zdtenia  nickt  mehr  mit  Klagm  tu  htkeUigen. 

Sif^er:  Abt  Ulrich  [II.]  von  Melk. 

Zm^nt:  WolHiardas  prior,  Ortolfus  de  Scbonnpvhel, 
Marcltardus.  fratres  nostri;  item  Albertus  notarias,  Marcbardas 
CfavefHo,  Hugo,  laici. 

Datum:  AcU  sant  faec  in  HedUco  (1311),  Petronello 
virginis. 

Orif.  (A).  Pny.  feacfatfleckif.  LaL  Sieg«!  ui  einar  Pn«el;  Copi«  in 
Cod.  C  r.  3M'  (B). 

Sii^  baehAüc*.  BpiUnr»!  (U:4S).  aairvOrbL  trnmfcr.:  f  S.  VL- 
BICI  -  IX^I  0[RÄ.]  ABB[AT1»]  SIOI?.  MUlLH^r?SIS.  Abb  bw  Hil«b«r. 
Avtfri«.  T»b  a  OT.  10. 


jäe. 


1311  JuaiS«. 


Auno  domini  MCCC  undeclmo,  dominica  ante  lobannis 
baptiste  pnipusiti  sunt  infraseripti  (lefeclus  coram  domioo  epi- 
scopo  '  hoiuiuibiis  de  Holoburch  incunibentes.  Unter  anderen: 
item  boinim-s  abbatis  Chutwicenfli-s  oecidiTunt  in  predio  domini 
Heilawerium,  quem  cxccssum  doDiinus  abba»'  promisit  emen- 
dare,  sed  adhuc  non  TeciL 

NiHii.buch  i.  Bischof«  Kimnitl  II(.  t.  Preüiing  (aiu  <t  K»it  r.  ISIft  bi« 
&  ISSI),  r.  Sl. 

Zalin  in  Pont.  2,  XXXVI,  7«  o.  78;  Ank.  f.  Qctwr.  0«aeh.  XXVU,  «4«. 
—  0«M:blchtL  B«iUig«n  t.  d.  Cnnroaden  r.  St  Pollen  III.  SOS  nf . 

357.  ISII  Jiul  36.  WIM. 


Aht  ITerfford   von   Klein- MariasfU    üli/TfUtttrortet   sich   der 
Onaäe  des  ßisdioffs  [Bernhard]  von  Passau,  tteldter  durch  die 


S&&,  HMNitent  einreiht,  erhellt,  <huH  ilia»ec  Ort  tnit  Baamgarlon  in  *ler  Oetn. 
Maatern  a.  <I  Dontn.  V.  O.  W.  W*..  Identiach  U. 

9M.     *  Konrad  III.  Sendlinc'"'.  Kisclior«  Praiaitif,  ISU  «rMrihll  Oclob«r  S  — 
t  ISSi  A)>rU  19  <Euli«tl.  Hierarrli..  2M).  —  *  Abt  Peier  I.  to»  anuwetg^. 

17« 


i 


j 
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Aebtc  Peirug  /I.J  von  GötUceig  und  [Paul  JI.]  von  Lilicnfrid  soyfie 
durch  den  MagisU^r  Johannes,  famitiarem  simm,  die  VisUaiion 
dieses  Stißes  Itatte  vornehmen  lasarti,  und  schwürt,  die  Verord- 
nung desselben  einhalten  tu  woUmt. 

H«u.  boie*  XXX^,  £6  m.  2W. 

Dimo  Urkuwlu  üt  infulgu  ibrm  InlifilteB  eulturhuloriKi;))  von  liotieiu 
Int«reaeo. 

958^  1811  .\»vciiih4>r  t*.  [liSthrtflf], 

Das  Süß  Göittveig  srfUiessl  mit  d*-m  Slißr  Melk  einest  Con- 
fra  teriiitätsvrrtrng. 

Orig.  <A)  im  Arrli.  des  HtifYeH  H«lk,  Pwg.  7.vei  SingtA  «ii  P6rp.- 
Htreifon. 

Huebor,  Atutrla,  8.  4U. 

Rjldfverinerk  v.  «iner  nanJ  d.  16.  Jahrti.:  ffee /raUrnUtu  rwoeata  ert  «l 
nova  wuh  alio  teHorf.  renovaia  e»t  atmo  Amint  1470. 

Revcrendis  in  Christo  duminm  et  amiris  ac  Tratribus  pre- 
«lilcctiiS  domino  IJlrico  vencrabili  abbatt,  doraino  WolfUardo 
priori  totique  conventui  ccciesic  MedÜecnsis  Pctinis  dei  g^racia 
abbas,  Helowicus  prior  tottuuqiiu  cnpilulum  occicaio  Chotwi- 
cenais  cum  devotis  oracionibus  revcrenciain,  fideiu,  spem  uni- 
vei'su  bec  conJirmanto  fratema  curitate  in  tiliu  vir^ois  gloriose. 
Cum  ex  scntencia  sapicntissimi  Salomonls,  qui  universis  vite 
humane  eircumätancü»  »ivc  babitibus  [K'-rluHlratis  sapieitciu  dei 
medjantc,  quc  in  ipso  clarius  rcfulgebat,  nichil  in  ipüa  quam  tribu- 
Ucionem  et  affliutiunom  Spiritus  cuitdem  didicüriiiiua  rcpcrisae, 
cordibus  noBtris  ot  cogitacionibiiB  ratio nabUiter  nc  discreto  rüvol- 
vontibiis  hoc  freqtientcr  ariliiiadvertitiMiA  inuvi^rsos  laburos  humane 
fragilitatis  nil  posse  tarn  dulciter  rccreare,  quam  si  mutTiis  ora- 
cionibus ac  alÜH  cAritAtiR  oporibuft  i[uibush'bp.t  secundum  apo- 
stoluni  in  alterutrum  adiuvantes,  vitain  transitoriam  debilem  ac 
infirmam  in  püiheniiem  et  stabilem  uuniiimtemus.  Cum  ergo 
domioi  et  fratres  karissimi*  de  veetris  sanctta  oracionibus  ac 
aÜia  religiosis  operibua  nostram  neglienciam  *  ac  bonorum  ope- 
nim  inopiam  speremuä  pleniter  ac  uberius  reformarij  karitoü* 

2M.    >  A 


S6t 

p«r  prewDtes  pleaam  p«rticipiiun  WB—nutt.  onKioDtun, 
vipliju-un  sc  omniom  l>»Donini  operein.  qae  in  imstn 
aedam  a  oostn  fra^Utc  pi>teriQt  perpetniri,  lib«nU)tor  ac  bj- 
kriCer  firmtemitatis  nomine  condonAmiu  hac  condicion«  inMrta, 
•I  qwiDcttiiM|iie  frmtram  vestre  ecdeeie,  sacenioleis  Tel  dya- 
««■ea  doninw  vocsTeht,  baias  c«niis  tt-rmUtam  ad  extremam 
caoKraniB  «re  aher^  qai  habet  ontinaro  de  vcatibas  mortaoruin, 
preoam  Iiaiolo  do  i|ieis  vcatiboa  deiuncti  tribnat,  qui  noUs 
nortetn  «lud  adotiDtiet  tempore  oportaoo.  Et  tone  prior  noslor 
airo  Tieem  wü  g«rens  man«  capitalam  convooabit  et  nobis  in- 
dioet,  at  in  respcre  soUempDitcr  conpals<ctar  et  uaior  viplia 
dicatar  prv  eodem  et  in  nuuio  missa  pn>  defonoüs  com  choro 
tanaiiter  celefarctar  siogtüis  aaoerdotibus  mitu^m  anam  nickilo- 
OHma  legentibas  in  fic<|aestrti.  Kt  si  diem  lllam,  in  qoa  de- 
fiinetns  anoontiatos  fucrit,  festnia  altqaod  vd  legitimom  ne- 
gociam  impediurit,  seqiieoti  die,  qnod  neglpctotii  est,  dtUgentios 
sapplealar.  El  si  aliqaem  illa  die  ex  saccrduüboB  vacare  con- 
tigerit.  qoantocios  candem  ncglienciam '  »upplcAt,  quando  |>ote6L 
Saoetimonialcs  vero  nostrc  i^iiriiliter  in  vespere  conipal^Aiig  cam- 
panis,  sollempniter  müoreä  devantent  vigiUas,  in  mane  vero 
nnaqaeviit  legal  |>sa]ter!um  si^ilLitiiu,*  si  vero  festi  excellencia 
scQ  ardaum  negociam  boc  impedierit,  ex  tanc  sei^uenti  die 
evidencias  compleatnr  et  qaicqnid  fit  sacerdoti  in  divinis  ob- 
seqoUs,  id  debct  cnilibet  sanctimoniali  totalitcr  cxbibcri.  AIU 
vero  saocrdocii  karaktcrcm  non  habentes  unnrn  legant  psal- 
tariam,  conversi  vero  mille  dicant:  patcr  nostor,  salntaoionen 
heaie  virginis  coilibct  adion^cntcs,  sacerdoti  vero  dcfuncto  Bive 
dyacono  unn  prcbenda  codem  die  vidcUcct  dcposicionia  sue,  qae 
consucvit  dari  saccrdotibus  sive  dyaconlbns,  duobus  scotaribas 
lejfcntibus  utiuni  psallcriuiii,  trtbnatar.  Si  vero  in  infcrioribas 
ordinibas  constitati  vidclicct  subdyaconi,  a4:oliti,  converst  viam 
ouiverse  camis  tugre^i  fucrint,  itcniin  nobis  annanliolor  et 
vigUiai  et  mUsam  anom  cclebrabimas  in  comraani.  Et  ne  pie 
rooordacioms  predeecssores,  fratros,  sacei-dotcs  ac  cniusciimquc 
condioioni»  vestro  et  nostrc  eccicaic  a  tali  pio  devouionis  vuLo 
aliqao  modo  separentar^  stiituiiuos,  ut  Bcxta  fcria  Icätom  omnium 
sanctorutQ  pruximu  eabsequeiite  singolid  annis  sollempniter  cum 
vigilia  et  raissa.  ipsorura  defunctorum  ac  vivonim  t'undatorum 
ac  bcnofactoroin  cclebrctur  memoria  specialis,  siugulia  sacer* 
dotibos  missam  unam  nicbiluminus  Ivgentibus  in  scqaedtro,  alüs 
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voro  infra  sacerdocinm  conslitutis  explentHras,  quo  sutit  snperins 
adtiotatii  ila,  f[uoA  eudöin  die  (|uatuor  proWeiidc  dominorum 
pauporibas  in  rumttdiutu  et  levamcn  omnium  üdeÜnm  defunctiv 
ram  plenariter  I:irgiantur,  volentes  ccium,  nt  fesUvitas  nostri 
fondatoris  videlicel  beati  Ättmanni  singalis  annis  eodem,  qno 
occnrrerät  di«,  apud  vos  cum  aeptein  lumiiiibus  |>ei'aßatar,  fratri- 
bns  quoque  de  cotlegio  existentibns  septcm  fercula  administrec- 
tur.  Ad  lioc  idcm  facicndum  cum  ft^Rttiiit  boati  Cholomanni 
occnrrerit  veatri  patroni,  nos  inviolabiliter  obligaraus.  Kl  ne 
hec  fratemitaÜB  perpetue  inter  nos  et  vos  conianctio  ab  alM|Uu 
in  posteruin  valcat  irritari  vel  in  oblivioncm  dcvolvi,  presentcra 
paginam  robis  dumus  si^illornm  nostrorum  roborc  commanitani 
ita,  qaod  versa  vice  nobis  litteras  vestris  si^ts  manitas  rc- 
mittatis  convcncioncm  fratcrnitatis  liuiusraodi  confirmanteä.  Act« 
sunt  aatc-m  hcc  atmo  domiiii  MCCCXI,  quarto  noaa»  novembris 
in  die  sancti  Eastacliü  martiris  et  socionim  eius. 

I.  6.  d.  Abl«8  Peter  I.  v.  Gcittweig,  «pLtxoval  (69  :  40),  rotU  auf  ScbüM«), 
UI  A  *<!  «,  v|;l.  nr.  248  Sif^d  1.  —  II.  U^Uwsi^er  Cuiirniilid«gel,  spitxoTal, 
nogaflrbt,  II  U.     Abb.  hm  Sava,  Biegel  d.  Abtöten,  H.  33,  Fig.  8. 


25». 


[«.  1311.] 


Hie  est  censuH,  quem  servirnaB  do  curia  nostra  Hedreia- 
torf  etc.;  item  vülico  CliutivtiMsiuiluiti  du  Cbamburii '  Xlf  iliviianos 
de  via  in  Gaisperch^. 

Urb.-Toru.  Lm  Liber  Tundat.  moiia«t.  ZwetJ.,  Cod.  »uf  Per;^.  im  Stift« 
Zwslt]  f.  160  Culamna  S. 

fräst  iu  t'ont  3,  lU,  C6ö. 


3ß0. 


1313  Pt^bruar  10.  [Sl,  UmbriN-br]. 


Alft  Otto,  Guntiwr  aar  Prior  und  der  (Jonvent  vott  St.  Lam- 
hneht  4n  der  Saisburger  Dükern  m-JUit^sen  mit  dem  Alie.  Peter  [Lj 
und  dem  Convente  von  GöUwcig  ein&i  Confratemitätsvertrtttf.  Sie 
verpflichten  sich,  für  jeden  versttyrbetien  Priester  oder  Viakon,  dcssai 


SM.     '  Kammern    am   K«iii|),   G.-B.  Lan^nlois. 
von  KanuDeru  peleyen. 


—  '  Oaisborg    nordöstlich 


ses 


Tod  ikmtm  gewxidet  wird,  aadt  feieriicMem  Läulm  ärr  Otoekat  bd 
der  Vc^er  dag  §tmM  Oßtaum  d*-fuHrtorum  nt  I*rt<i4  timt  am  nach' 
Stern  Morgen  ein  Reqmkm  m  haiU-n.  wäJtrend  jednr  l'rirstrr  eine 
ktd.  Jfaye  für  dn*  Verstorbenem  tu  kam  hat,  itelckrr  Ytrpfticktn**^ 
er  mhrigems  im  rrrhiNdamnjpfldic  ttm  näcJt^foli/cHdm  Tage  nach- 
ktmmm  kann.  Alle  niektgnwiMieH  Cierikcr  und  dir  Nontiat  Ao&ch 
dm  PsaltrriHm,  die  Laiexhrüder  1000  VaUrunscr  uml  Ave  Alnrw 
SU  beten.  Es  soff  ferner  rine  prebencU,  tcie  sie  riwm  Prieaier  tnier 
Diaiicn  gereiekt  tcird,  den  neti  Seolaren,  tceUMe  das  Fsalierinm 
JH  le»en  ktüten,  verabreieht  urrden.  Für  einen  VersioHtenen  mü 
niederen  Wdhcn  oder  einen  Qmetrsen  verjyfhchien  sie  sich  snr 
jtbhaUung  des  Officium  defunetorum  und  einer  heil.  Afesse.  Für 
die  verstorhemen  Vorgang  beider  KUister  verpflidtten  sie  sich, 
am  Freitag  naeh  AUerheiUgen  ein  Officium  ilefunetontm  eu  beten 
und  ein  Htyuiem  zu  hnitm,  H'oi*ei  alie  übrigen  diesetbeu  Ver- 
pfiichtan^en  zu  trfOllen  haben  tcie  beim  Ahteben  cinev  l*riestert. 
Ausserdem  sind  an  diesem  Tage  an  Arme  vier  prebeiidac  bu 
rcrabreichen.  Sie  haben  a*tch  das  Fest  des  heil.  Lambert,  ihres 
Patrons,  sotcie  des  seligr^  AttmanH,  dts  Stif}ers  vim  <iöttiieig, 
am  fei^geseUten  Tage  feierlich  unter  Amüudung  mm  siebet*  Lich- 
teru  SU  begehen.  Dm  Brüdt-m  sind  an  diesen  £teei  Tagen  bei 
Tis^  sieben  Gänge  aufsutragen. 

Siegler:  Abt  Otto  (I.)  und  der  Convent  (II.)  von  Sl  Lara- 
brecht. 

Datum:  Acta  sant  Antem  hec  (I<il3)»  IV.  ydus  Icbruahi 
in  festo  bcate  äcolastice  virginis. 


Ort(.  (.\),  Perg.  Lai.     Zwei  Sie^ol  an  Peif  .-Strrif«n. 

Dm  DicUt  ut  idonttAcb  mit  Aem  in  nr.  86S. 

L  »piUovaI(fi1>:;)I),  uu^ßü-bt,  UI  AS».  Umschr  :  ti.  OTTONIS  '  Dt^t ■ 
GRÄ.  ABU,  I.  mOn.  sei.  LACDP'TI.  I>er  Abt  \»t  aloliond  »n  hi^  mit  ilnr 
Mim  auf  ilein  Haupte  im  Oraato  (Iar|n»t44ll  uttil  liüli  in  i\w  riM-htau  Hand 
da»  FMlonlo,  so  miner  rechten  Seit«  i»t  eine  Moiidsielifll,  aur  liokeu  otn 
Stern  an^braeht.  —  11.  bewbXdifft,  rund,  un^eOirbt,  Abb.  b^  Uaiithalor, 
Rec.  dipl.  1,  Tab.  IS  nr.  1«. 


1318  SUn  it.  KoB. 


Thomas,  ErsbiscJtofvon  Fdessa,  Maitheus,  Bischof  von  ImoUt, 
und  Nieolaus,  Bisehof  von  TortibiAi,  vtrleihen  auf  die  Bitte  des  Leo 


voH  Urtsar '  and  (I««  Ntrotaux  der  Kirche  jmw  A«/.  Jbhanttes  Bap- 
tisla  und  Evattgelista  svt  L'itsar '  für  aUe,  tctdchc  sü:  zu  Wvth- 
ttacAten,  NettjeUw,  gu  iieU.  drei  Kimigii,  ihlarn,  Christi  Himtud- 
fahrt,  Pfingsten,  am  Trinitälssountage,  Kirchireihfrsie,  fcriur  an 
de»  Marictifatcn,  AfMiiidfesten  und  eu  AUirheiligm  heaudi^-n. 
daselbst  bcidUen  und  communicicren  uttd  der  Kirc/te  ein  Altnoseh 
spenden,  je  einer  einen  Ablasx  von  40  Tagen  und  crtheii&i  ausaer- 
dem  dctn  Priester  dieser  Kirche  das  liecht.  bei  ei»em  Varseh- 
gawjc  je  einen  AHan»  von  20  'fagm  ru  verlrtium.  Diae  AHatS' 
verUnhung  ist  jedoch  an  die  Bestätigung  seitens  des  Diöcesan- 
bischofcs  (üs  Bedingung  geknüpft. 

Sieglcr:  die  drei  Urkundenaussteller. 

Datum:  Rome  apud  Sanctam  Petrum  anno  (1312],  indic- 
tioDO  X,  puQtilic&tus  duraini  Clcmentis  pape  V  anno  cius  VII, 
menso  raartii  die  XXII. 

Orig.  (A),  Per([,  Lat.  Vc>n  drei  Siajtetii  d»:t  erslo  i>rliÄ.lt«Li,  wciclipst  na 
einem  kus  weimon,  i^ulbun,  ipiltieii,  lU'ht-  u.  dun kul braunen  Faden  |F»flach- 
leöen  Bmd'Ii-  niirlj  Ilnnoiinrl  nn^vlinn^  wt. 

In  (lc>r  Mitlfi  (ItM  oberRii  KatidoA  don  Kti^n  Ut  van  nndcirar  Hand  all 
der  des  Urk.-Suhrcitram  rcimorkt:  a  Mlnu  ej/itcoptir,  a  ifuoUltei  XL  dfisM)  H 
XX  ad  üar  cum  torpor«  ChrUCL 

I.  S.d.  Enb.  r. Kilftsra,  lieschkdigt,  KpitiiOTAl,  taÜi  auf  ikhü«Ml,  lü  A  2a. 
Dtr  Bnbiaehof  iat  «tehtjnd  en  face  im  Ornnte  mit  der  Mitra  auf  dein  llxu|ile 
daij^tellt,  die  recblo  Uaiid  aognond  erhoben,  mit  dor  linken  daa  I'aaturale 
hallend. 

869.  1313  Scplciubrr  I.  Stein. 

Mathias,  der  Sohn  des  Herrn  JRapot  von  Vriiar.  hriirhtndrt, 
dass  er  und  seine  Bruder  Ootfrid  nnd  I^avrcnis  den  \Vi  in^rh'  nl  tai 
dem  PfafTcnpiTg'  lialben,  den  ihr  Vater  Ritjtot  inncliatte,  an  Abt 
Peter  [l.J  und  den  Conveni  von  Cftoiwf-iij  um  ftH  Mark  Silhrr,  die 
an  Um  htisiüdt  wurden,  verhmß  ludteti,  und  idumimtnt  mii  strinejt 
BrSdcm  Goifrid,  Ixtvrent^  utid  Jans  zu  gcsnmmitr  Hand  auf  ihrat 
lindts  dir  IlnftpfUchi  für  vine  etwaige  Ansprache,  für  Scluiden 
durch  Kost  und  Taiding. 


Sffl.     ^  Dieie  Schreibung  «talt  Hunditboiin  kann  cur  durch  lAu  VerKbreiben 
nrklilrt  worden. 

äS2.     '  Bin  Welngartenriod  nordwentHch   von  KBrtbof  an  der  Donau,  weet- 
lieli  von  Statu. 
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Sieffler:  Mathias  (T  )  und  Äftirf  Brlldar  Öotfrid  ftl.),  Lav- 
rentz  (III.)  und  Jans  von  Vruar  1,1V.). 

Zeugen:  her  Chvrrat  der  Durst,  dor  Oozz,  Chvnrat  der 
Rot,  Herlweich,  bor  Seidel  von  Mnvtaren,  der  Ekprecht,  Frid- 
reiüh  Kve7.8chel,  her  ITaiiirrti-h  dnr  Ufgiaisjmrgcrj  her  Haiu- 
reicli  pei  dorn  vrcithof  und  sein  pruoder  her  Andre;  darnaeb 
des  erweren  g()t?.hau8  Icul  von  Cliolwoip:  her  Jacob  der  Schrei- 
ber, ber  Chvnrat  der  Ilverenitcch,  her  Levtwein  der  chamrer^ 
Albrecht  der  richtor  von  Palt,  Chvnrat  der  Rchaflerj  Wisent 
von  Prvnn  und  sein  pruodcr  (H  der  LioBtnicher,  Kogolschalch. 

Dalum:  geben  zo  Stain  (1312)  an  aant  Oiliycntach. 

Orifr.  (A),  Per^.  Doutsch.  Von  rior  Si^iEcIn  nn  P«Tg.  SlroIfoTi  diu  «weit« 
tud  driUe  in  TAauhchen  eingfinBlit;  Copie  in  Cod.  ü  f.  90'  (H). 

L  ranHfSa),  ntigcffirbt,  IV  A  S.  llimehr:  f  fi- MAThie- t>G- VRVAE. 
Im  dAtDiuicierten  8if^1feMe  Apt  Koliild  niit  (Wei  Hiiken  HeitcDH|jitBun.  — 
II.  romi  (H2).  uiiKöfilrbt,  IV  A  S.  Umsclir.:  f  8.  OüTI"*Kll>I  1)6  VRVAE- 
Du  StiLiliJhaupt,  zwui  litiku  SoitenKpitsvii  und  ilur  ruubto  tichrügfius.  — 
Ul.  rund  (SH).  luiBfnirVl,  IV  A  2.  Umwlir;  f  «■  LAVHeUCil  ■  PF.  VRVAR 
Öfliild  wie  8.  11.  —  IV.  wachseckip.  iingpr-irbt,  IVA  -i.  ITrauwrlr;  f  S.  lO- 
IlAnnS-Oe- VKVAK.  Dm  f^<?^itterte  8cfailHhairpt  and  droi  Unko  Soilou' 
^mIm«,  deron  ubenit«  hil-Ii  an  iln^  llnupt  aiilobiDt.  —  Vcnichiedeii  liiavun 
iiuA  dio  Abbild,  bui  HanlUalor,  Udu.  II,  Tab,  47  itr.  14  u.  lö. 


iSftS. 


ima  lUrz4.  Wien. 


Heinrich  von  Chirddxug  hettrkundct  dem  Stifte  Sit  Ciwiwcig 
die  Sciienkuttff  einer  OüUt:  ron  '/»  ''•'  Winirr  -Ä  cu  Vddintnn  an/' 
dem  GuO:  der  MvUnti,  die  er  sh  ciHcm  Sirlgcräthr,  für  sich  und 
aeitK  Vorftütrcn  mit  Zttstimmwig  seiner  Erben  an  dasselbe  ge- 
jmtcM  hat. 

Siegler:  Uclurieh  von  Chirchlinfj. 

Zetigeji:  der  Dttrich  von  iScserdorf,  der  Wlfinch  ain  brü- 
der,  Ott  von  Weizznberch,  Gorg  sin  bnlder,  Jans  der  nhtcr 
von  Madtarn.  Pctcr  sin  bnldcr,  Lcvtwcjn  der  cbanirer,  Wlant 
von  Prunn,  Albrecht  der  rihtor,  Ott  der  Lvestnichcr,  Ott  der 
Chrucstcter,  Heinrich  von  Pach. 

Datum:  gebn  ze  Wienn  (1313)  des  sunntags  in  der  erstn 
Tastwoohen. 


i 
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Orig.  (Ä),  Perp.   Dwiheh,     Wegpl   an  einer  Prwml;  Oajih  *n  Cofl.  C 
f.  «6  (B). 

8wig«I,   iiiidvutl.  HusgcprJi^t,  rund  (36},   un|ri»(nrbt,    IVAtl.    3  lüiiihin. 


sa. 


1313  Mftrz  2ri.  GllHir4-lir. 


Abt  Peter  flj  und  der  Conpetit  ^t  (hUtwey  verleihen  ihrem 
Ministerialen  Chunral,  dessen  Frau  Sophrln  tind  ihren  Krhm  den 
Uof  EU  Furt  an  dem  Berge,  von  dem  früher  1  Mut  Hafer  an 
den  Heriog  an  die  7\im4u  und  10  Eimer  Bier  in  den  Stifts- 
hof  sti  Furt  eti  tinseti  waren,  während  xonMige  SjMundienste 
uttd  Statcrn  entfielen,  mit  dem  freien  Verfiigungsrcchtc  stt  Burg- 
recht unter  folgettden  BcdittgungeH:  es  sind  von  dem  Hofe  in 
Zukunft  dem  Hersog  att  die  Tunaw  1  Mut  Hafer  mit  einem 
rechten  gibnicczcn  dacK  F'tirt  und  tO  A  ausser  dem  Hafer  umt 
an  unser  frauen  tag  zu  der  üechtraess  '/»  '''  *''  -"  linsen,  wo- 
gegen jede  Forderung  a»  Steuer  und  Ungelt  erlassen  ivird.  Beim 
Verkaufe  des  Hofes  sind  je  30  ,Ä  xu  Ableite  und  Anlöte  sh  cnt- 
ricfUen. 

Siegler:  Abt  Peter  [I.]  und  der  Convcnt  zu  Göttwey. 

Zeugen:  Hclnwcicb  prior,  der  Uainrcich  Wobst  ac  Rcnna, 
der  Walchun,  brÖbst  zc  Stain,  der  Hainreich  pharrer,  der  Ott 
gustcr,  der  PettT  caplau,  der  Albreclit  pfistermaist^r  unser 
goczhaus  brüeder,  und  dise  layen:  unser  dieuor  Jucob  unser 
sebreiber,  Wisent  von  Prann,  Hcruian  sein  brucdcr,  Cunrad. 
der  HArnpekcb,  Leutwein  sein  brucdor,  Albrecht  der  richter, 
Peter  acin  uideiu,  Ulreich  der  Vurster,  EngckcKiilicb. 

Datum:  geben  zc  Ööttwoy  ^1313)  an  unser  fra*n  tag  in 
dor  vasten. 

Capie  in  Cod.  C  f.  SM  (B). 


■365. 


1313  April  34.  liilituei^. 


Weithart  von  Amstein  und  seine  Frau  Agnes  eerkaufeti  dem 
Abte  J'ett^  fl.f  und  dem  Cnnvcule  su  Chotwcig  um  (il  Äf  Wiener  '^ 
das  Bergrecht  su.  Chirdilinff  sanimi  dem  Gerichte. 

Siegler:  Weichart  von  Amstein  (I.)  und  die  crbcm  Herren: 
Ott  der  Zfllkinger  von  Scbala  (II.),  Weichart  von  Topcl  (HI.), 
Heinrich  der  Piber  von  Wald  (IV.J,  Ott  von  Weizxnberch  (V.). 


Zt^tgem:  der  Alber  von  Chvoring,  der  Jans  von  Chvn- 
ring,  der  Oietreicli  von  Sesfirdorf,  dfir  Chvnral  vnn  Arnftlein, 
der  Stephan  von  Holmbercli,  der  Iliiucli  Wiitustetncr,  Ditrich 
von  Tzauch  nnd  nneers  gntsliaus  l(>Qt:  Jacob  der  Schreiber, 
Wisnt  Lüstnicher,  Ott  sein  brAdcr,  Chvnrat  der  scliafer,  AI- 
breht  der  rihter,  Peter,  Levtwcin  der  chamrcr,  Knglsciiabch, 
Chunrat  der  Hvrn)>cch. 

Dainm:  ^^ebcn  zo  Chotweig  (1313)  an  sand  Görgntag. 

Orip,  (A),  Pvrg,  DvuUvIi.  Von  fiiuf  äi(?|^ltB  au  Perg.-Sireiren  dw  fiiun« 
■bgefallon;  Co^itt  in  OmI   C  f.  8fi'  (B)- 

Kriew,  Die  Herroa  von  KuenHn^.  Aiili.  nr.  CSS  reg. 

I.  mnH  (42),  ungofHrbt,  IVA«  (lur  Ä^3  8.  V).  —  II  rund  (31),  im- 
Itefilrbt,  tV  AS  i;ra«i:hr.:  t  »'  ÜBTONI8  DG-CeLKIKCe  S<:l.ritfm:l.U 
gvtboill.  Dur  Kfllielh«lm.  Cimlur:  ein  Ha.lbfliij;.  —  III.  «i:liiliJ(<iriiiij;,  uheo 
ab^ruodct,  uu)^rubt,  IV  A 'i.  At>b.  bü  HuithnUr,  Kec.  II,  Tab.  46  iir.  8. 
UniMlir.:  f  Ö.  WICUAIUU  ■  Ut .  TOPtiL.  —  IV.  ruinl  (31),  ung«mibt,  IV  A  2. 
irin»cbr  :  f  imilAVat-  tlAKtCI  ■  IMK6tt.  Ü«r  HteigsiKle  oacti  rocht»  ^wen- 
d«!«  Uib«r. 


366. 


ist». 


Item  Alb(erlo)  de   Heinberg  sunt  obbgata'  pubnlura  ad- 
VDcacie  in  Chotwcig  pro  LXXX  talentis  denariontin. 

PapinrhAiiilitttbr.  dm  k.  k.  äUuit«&rvli.  S.  4  (äi(p.:  Cud.  iir.  49).    Arvli.  f. 
K.  Oftwr.  GoKlt- Quollen  11,  I.  Tlieil  ».  fi2. 


dft7. 


1314  ipril  'i4.  Ntthbrrg. 


Kätügin  Affnev  von  Ungarn  stifbi  fiW  ihren  vtrstorhcw^n  Gemahl 

Awlreas  XII.  Könüf  von  Unijam  und  für  skh  rhu.'»  Jahrtaij  im 

üöUtvng  mit  einem  Zcheute  am  Pf'afjmherff. 

Or%.  (A),  Pot«.  Siefful  ui  PorK-Streifeu ;  CupSs  lu  Cod.  C  f.  20  (K). 

Wir  Agnes  von  gotes  gnaden  weilent  uhunigin  ze  VngBrn 
veriehen  und  tfln  chunt  iiUfu  den,  die  disen  brief  sehent  oder 
h6renl  lesen,  daz  w'tr  mit  verdachtem  luAt  und  uit  giitlEidiom 


IM.  '  JpMdrich  UI.  dM-  SdiQne  v&rpOliidet«,  unt  »leb  dio  nVthigon  Siimmon 
mrBrbahoog  d*r  Königs-,  rwiiective  Kaiaerwürdu  «u  bONulialTeri,  oino  KoLhe 
von  Elnniihmau  und  Revlilen  Beiaer  KrbliliHlcr. 
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willen  se  rlcr  zcM,  do  wir  ez  wol  g'eti)n  mochlon.  nach  uosers 
hoicliligor  und  nach  ander  gutor  lout  rato  baben  geschafTet 
and  p3l»cn  den  erlicrn  herren  von  Cliutwcig  zc  ir  gutcslians 
äinun  Cdliont  an  dum  l'liuftVnt»orc}i,  doti  wir  von  Nycblon  d«m 
Cidiunlncr  von  .SUiin  umb  unscT  gut  liabeti  gechauffet,  den  wir 
mnr  denpo  rechte  tag  in  nulzc  und  in  gcwnr  gehabt  hahnn, 
und  baten  in  auub  densulbon  t^bohcnl  gegeben  rcuhte  und 
rndnloit^h  aUo,  da»  si  in  innn)ia)>cn  snHnn  und  nicuscn  cwicli- 
luieli  nn  ulkn  ebriog  in  allem  dem  rebte,  aU  wir  in  innege 
habt  liaben  mit  soglaner  boschaidcnliait,  da»  fü  aller  iacrebleich 
unBers  lieben  licrren  und  wirtes  chunog  Andres  von  Vngern, 
dorn  got  gnade,  iartag  davon  bogen  mit  messen  und  mit  vigi- 
Uon  an  sand  Feliuift  in  jiincis  tag  und  mit  allen  guten  dingen, 
als  gowonißirh  ist,  und  eioI  man  von  demselben  rehnnt  den 
od  gonautou  bcrrcn  an  unsorm  iai'tag  einem  igleicben  ein  trio- 
ohen  und  ein  richte  oder  aU  gfites  wcines,  aam  der  cehcntwein 
ist,  geben.  Und  sulti^n  auch  unanm  iaring  davon  begen,  als 
got  über  uns  gcbiut,  mit  alten  gÜittin  dingen  uf  den  tig,  als  er 
govoUct,  und  unscrs  vorgcnuntcn  wirtcs  iartag  fur]>aK  nach  un- 
lerm  tod  mit  dorn  unücrm  begcn.  Wer  aber,  daz  die  vor- 
gonanten  herren  von  Chotwcig  unscrs  lieben  licrren  tmd  wirtcs 
und  unsorn  iartag  mitsnmpt  niht  bogiengen  iacrchlcit-b,  als 
Yorgoschribon  ist,  swa  daz  von  iron  wegen  abgicngc  oder  ge- 
sumot  wurde,  so  wollen  wir,  daz  der  vorgenante  cchent  gevalle 
an  das  gotcäban»  dalz  Melch  an  allen  chrieg  mit  altem  nutse 
und  rcuhtc,  als  wir  in  gegeben  haben  dorn  vorgenanten  gotesliaus 
von  Chotwcig,  und  sol  auch  Icdich  sein  gentzichleicb  von  demsel- 
ben gtitoshaus  an  allo  irrcbal  und  ist  daz  auzgcuomen  mit  irem 
g&tliohon  willen.  Ke  sullen  auch  die  herren  von  Molch,  sweDOo 
seu  der  oehent  angevidlet,  unstirs  lieben  herren  und  wirtes  and 
uusern  iartag  iaeroldoicfa  davon  begoo  af  die  tage,  als  sie  ge- 
Valien  H>in  mit  allen  gftten  dingon,  al&  vor  geschrieben  ist. 
Und  da^  diso  rodo  and  vjxvüio  ewichteich  nnaobroehen  belibe, 
gcbi'n  wir  disen  brief  ze  einem  nrchnnde  mit  unserm  instgel 
hcHtaetig.  Der  brief  ist  geben  zc  Kochpcreh,  da  man  aalte 
von  Christcs  gepurde  toos&nt  iar  dre  bandert  iar  danach  in 
dem  Tieniehenlt>ätem  iar  an  sand  Oorientag. 

S.  4.  KOUfia  AfiiM  'voa  Ua(sn,  nni  {W),  rotk  auf  l$eli(bMU  I^'  A  I. 
Vwcbr:  t  BT.  AQIieTIS *  [Beei]IK  r^GABie.  In  dkaiaMl«rtefi  fi««^ 
M4a  ata  Knu  sU  «U«a  Jinniihii  <2«OTtalk«B. 
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S<8. 


na  ,\pril  24,  MHk. 


Abt  Ulrich  fU.J  von  Mdk  geht  mit  det/i  Abte  Peter  flj 
von  Göttxceig  folgcndm  Tattsch  ein:  er  Uberffibt  ihm  die  Mdker 
freieigenen  Einkünfle  im  TiHrnge  vrni  6  8  *■»,  xe^be  tSM,  Mar- 
tini jakrlich  nt  finsm  nnd  eu  fforbruk^  gdegen  sind,  wHches 
dem  (rute  in  Bavna  benaehbart  ist,  und  erhlU  hiefür  Götttceiger 
Einkünpt)  im  Betrage  von  5  H  *%,  niimlich  '/-  {f  Wiener  ^, 
Uffidtr,  oon  einem  Hofe  jfn  (rrimsing  su  Martini  eu  zinsni  simi, 
und  30  ^,  tauche  von  Burgrechtsäckem  w  Stii^tUtrf*  su  Michdi 
MU  einsen  iinä. 

Sie^:  Abt  Ulrich  [11.]  von  Melk. 

Zengen:  dominus  Otto  do  Wildeinstain,  dominas  Wolf- 
ramas  cappcllauus  nuster,  plcbanaa  in  Weikendorf,  Murquartns 
de  Chueflfarn,  Pernhartas  de  Mcdlico. 

Datwn:  Actom  et  datoni  Mcdlici  (1314)  in  die  bcati  Georii. 

Ori^.  (A),  P«rg:.  r«uc)itflocki;.  Lat.  Sia^l  von  oinar  PrMMl  nb^fnll«»; 
Co|>ie  in  Cod.  C  f.  II   (B>. 


269. 


1314  .\itril  34.  ailnoiff. 


Abt  Peter  fl.J  von  (lötiteeig  tauscht  ron  dem  Abtr  Ulrieh  II. 
von  Mdk  aus  Niil stich fu-iisrüekaiehiett  für  ann  Haus  (iüt*r  ein 
(nt.  2C8). 

Siegier:  Abt  Peter  [I.]  Ton  Qüttweig. 

Zeugen:  dominus  Wolfraiaus  |dcbnnns  in  Weikendorf,  nia- 
giater  lacoliuR  tunc  noster  notarias,  Cliunradus  procurator,  |i>- 
Iiannea  civis  in  Stain. 

Iktlum:  Actnni  et  dalnm  Oiotwici  (1314)  in  die  beati 
Ueorü. 

Orig.  im  Arch.  ilos  Süftea  Melk  (A),  Torg.    LaL    Sivgel  au  «tii«r  Prettel. 

Uaebsf,  Aiutria,  S.  50  nr.  37. 

Siegel  Bpiütoral  (&a  :  40),  uti^iUibt  (nr.  248  8.  I). 


>  Habrnck  n»Hlicli  warn  BjtiU  %.  d.  Donau,  T.  O.  M.  &  —  *  Stieadorf; 
In  afiltoren  U  rkand«»  anch  Tiandoif  benannt,  ein  eio^eguigsnar  Urt  aui  Uuken 
tJf«r  dar  Melk,  nahe  am  Eioflusae  denwlben  in  di«  [>onan  Kwi»ch«n  Winden 
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870.  ^^0  1314  April  31,  GStiwclg. 

-  -■-   . 

Äht  Pder  [IJ  und  drr  Convent  ni  Choiiceig  verpftkhten  sieh 
äareh  Bevers,  dtm  von  der  venmtweien  Königin  Agnes  von  Untfarn 
für  sich  und  ihre»  verstorbt-nen  Gemahl  König  Andreas  [IIJ./ 
von  Ungarn  ditrch  die  Ucbtrgahe  ihres  von  Ntela  dem  Zcheninaer 
von  Stain  gekauften  WeineeitcnteA  an  dem  Fhaffenperig  gcstifieien 
Jahrtag  in  angegehener  Weise  eu  frieni  (nr.  2€7). 

Sifyler:  Abt  Peter  [I.]  (I.)  und  der  Cunvent  zu  Cliot- 
weig  (II.). 

DfUnm:  geben  ze  Chotweig  (1314)  an   Band  Jori^entage. 

Ortg,  (A),  Perg-    DftUtach.    Zwei  Rififrül  ar  PoTg.-ßtrrifon. 

Ein  RllrkvomiiprV  nn«  H  XV  Jnlirli.:  in  /ttrw  Utttrarutn  fo.  1S4  l>©- 
wflSiit,  iImm  in  Unttwitij;  i'iii  C.'iijiinllincli  aiiH  A.  XIV*.  .Iiilirli.  gnfllhrt  wiinl», 
welchei«  atK-li  <liit  vun  (i'lttwQig  aniiget)  teil  ton  Urktinden  eHthielt.  Uietcii  isl 
h«ut«  voLIntHndJg  varlorsn. 

I.  NpitxoTftl,  rtitb  aar  ScbllRiiel  (nr.  348  S.  1).  —  II.  «piUoval,  uiige- 
nirbL    Abbild.  b«i  8ava,  Sieg«!  der  Abteien,  S.  38  Wx%.  S. 

371.  l314!Seplcmb«r  8. 

Anno  domini  MCCCXÜII  in  nativitate  beate  virginis  obli- 
gavimus  liduU  «ostro  W^cbarda  de  Topel^  indici  curic  uostre, 
pro  suis  semciia  snpra  noslra  vogtei  in  Chotwico  XU  rootüus 
avcne  j)ro  LX  lilvris  chmariormii  Wiennensiura  tamdiu  tenendos, 
donec  dictus  Wicliardua  de  jirefata  ^ecunJa  a  nobis  vel  suee^s- 
aoribus  nostris  fiat  expcditas. 

PaplerbAndscbr.  d.  k.  k.  SIsatBarefa.  in  Wiun,  S.  IB  nr.  86  (Si{pi.:  Hauu- 
Mripte  Cod.  nr.  4^J}. 

Artfh.  f.  K.  Morr.  Gesrh.-lJaellBii  U,  l.  Tl.öil  8.  518  nr.  8Ö. 

373.  1314  Novfmber  3. 

AVl*er  von  Ihhenstain  imurhindct,  dass  Ch&nrad  der  Groeaer 
dm  Hof  in  dem  Dorfs  £h  Groeg,  den  er  von  ihm  xv  Leiten  hatte. 


249.  nml  KroinlnitJlti  gelegen  Rr  wiinle  wahn>cheLtilich  schon  im  Laufe 
rieN  XIV.  Jtihrli.  von  d«r  Donaa  wefn^nücliivi'niDtl  i\H.  t.  Landtwk.  v.  N.-Oe. 
XVU.  1U7). 


d 


tmmmU  aUnm  Zmhdtör  mit  snmrr  Zmstimmwmg  «rÖKr  Frau  Katkrnn 
ob  Marfemgabe  yteUt  \ai. 

SiegUr:  Alber  vtm  HofaeDstain. 

DahuBT  geben  (1314)  des  pluncxtigs  vor  sand  Mertemstsg. 

Of%.  (A),  Pi9f-    DeaUK^   S«(el  ran  eÜMn  PHf  .-8tmf<ni  mfafeftllMi 


873. 


ISU  Prrrabrr  13.  GStlnfii. 


TTZ/iMcA  d^  Herder  l^eurkumM,  dass  er  in  die  (Mai  det 
Stiflfs  <N  Chattceiff  mr  Sfißumg  ob«  JaMrtaffrs  für  sieh,  srinr 
ttntorhene  Fnw  H^OMrf  «mI  ofir  «nrnr  Vorfahren  15  ß  tceniger 
9  ^  GiUen  Wiener  Jfmue  teimes  redUat  EH*ritfens  m  LanrAs- 
vttä  und  Maes^iHtaum  tnUer  folgenden  Besiimmmngen  ÜMryebem 
Aa<:  e$  mB  die  eine  Hälfte  dieser  Gülten  an  dem  heiligen  chreius- 
Uch  in  dem  Uerhsf  dem  Stiße  gerinst  icerden,  teofnr  für  sie 
aa  eand^  Michels  obnt  ein  Jahriag  mit  VigUien  und  einer  Mes» 
tu  hegeita»  ist  ttmJ  der  Obf^immUr  dett  Mönchen  und  Nonnen 
im  Stifte  ein  Mahl  su  rarabreiehen  hat,  trithrmd  die  andere 
Ilälfle  an  sand  Ntdostaeh  gu  einsen  ist,  rrofür  in  gU^eher  Weise 
an  Sand  Luceintach  ein  Jahrtag  für  sie  abffuhaitett  und  em 
Mahl  SU  gfiai  ist.  Der  Stifter  verrichtet  für  »ith  und  seine 
Erben  auf  aiie  Iteehte  eiHschiiesslieh  des  Vogteirechiee  iä/er  die 
lernte  und  Güter. 

Sier/ler:  Wlfinch  der  (lev-aler  (L)  und  seine  »vreund'.  Herr 
Wichart  der  Pfarrur  von  Neleah  (U.),  Herr  Ott  der  y^lkinger 
TOD  Schal«  (ITL),  Herr  Ditrich  von  Seserdorf  (IV.),  Ott  Ton 
Weizxnberch  {V.).  Ohvurat  der  Hindorschinch  (VI.),  Kvger  von 
Schonnleitn  (VII.). 

Zeugen:  der  Weich&rt  von  Planchenstain,  der  Hertweich 
Lochler,  Friderich  Hevaler.  Wemhart  sein  brdder,  der  Wero- 
hart  Hevaler,  Kriderich  der  Öigpcch,  Wisnt  von  Prunn,  Albreht 
der  rihter,  Chvnrat  der  scbaffer,  Ott  Chmtstetcr,  Englschalch, 
Lertweio  der  chamrer. 

Datum:  gebn  ze  Cbotweig  (1314)  an  sand  LaceinUch. 

Orifr.  (A),  Perp.  fouvlitäeuktg'.  0«utscli.  Vtm  il«a  Boclii  Stc(«)n  an 
Perg^-ftlreiren   lU-   I  ,  3,  lu  6.  *rl>*lt*n;  Copi*   in  Cod.  C  f.  &«'  (B). 

Dm-  SioglerluUloK^  mbrt  neben  Hi««W  aaf.  irUiMtKl  aar  «»efa»  Bin- 
aclioilte  bttbab  AnbS»|[i)DS  cl«r  di^ir»!  c*m«(ht  «ind. 


L 
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L  ntnd  (U),  nt>f:enrlrt,  JV  A  t.  Umsehr.:  f  »"■  WLFINUl  -  D€  -  r>eV- 
S€LIN.  Uospallnn,  Kwoimal  lialb  (;oUiailt.  —  Ol.  rund,  uu^farbt  (nr.  iüb 
B.  II).  —  VI  uiigeOrbL  AbL.  bei  Huebor.  Alutlil^  Tab.  10  nr.  11.  Dt* 
UmKlir.  weiclit  hier  üb:  f  S.  KVeOCRI   a*  ■  SCHeiTei;. 


274. 


nu. 


Item  anno  predicto  [MCCCXIV]'  obUgavit  dox'  6deÜ 
8UO  Wkhardo  de  Kabeastein  pro  ams  Bcrriciis  versus  Kenum 
XU  modios  jivcnc  in  Cbotwico  pro  LX  libris  dtnariurum  Wien- 
nensiam  tamdia  [tenendos,  donec  dictus  Wicbardus  de  prefata 
pecQnia  ab  ip90  vcl  saccessoribus  ßat  iiitugraltter  expeditua]. 

P)i])ierbAiMl«clir.  ilc«  h  k,  StaiÜMU-'-li.  in  Wien,  8.  ]i(  nr.  IIS  <äipi.: 
MAnuH;ri|»li),  Cuä.  »r.  49). 

Arah.  f.  K.  Ssterr.  UaBoh.-tJOQllen  U,  I.  Theil  8.  fifiS. 


S7&. 


i:{|.>  Mllrx  36,  UOIIhtIk. 


Meiste  Jacob,  Pfnmr  datz  den  RAren  r«  Wien,  Berg- 
meister der  Weingürtm  aji  tlcm  Hord,  hctirhitidH,  dass  Perhtoid, 
der  Göttieeiifer  Ilofmctstfr  in  Wi/m,  mit  Ziisiimmuvg  seiner  Fran 
AUieit  uttd  neinrr  ICrhcn  seinen  Weivgartett,  den  tüten  an  dem 
Nord,  unter  der  Brdingnvij  an  die  Oblet  eh  Ckoheeüf  ulerfffhe» 
hiibf-,  ibiits  man  für  Om  bei  seinm  Ijehsntf^i  jührlieh  eine  Stunde 
Viffüien  imd  Mt'aüen  singen,  nach  stnnem  Todr  aber  vier  Stunden 
jtVtrtieh  Vigilien  und  Mrsüt'n  »inf/m  solle. 

Sietfler:  Jneob,  Pfarrer  ,datz  den  UÄren*  (I.),  und  Pcrbtold, 
der  MoftneiBt*>r  (Tl.). 

Zeugen:  Ortolf  von  Altmansdorf,  Niclo  der  Pehm,  Ditridi 
v«n  llaombürch,  der  Vlricli  Weinel,  der  Herbort  auf  der  Sevl, 
Gotlüb,  der  Stephan  Poll,  Wisnt  der  rihter  von  Pniim,  Clivnrat 
der  BchafFcr,  Levtwoin  der  chamrer,  Knglschalich. 

Datum:  gehn  zc  Cbotweig;  (1315)  des  mitichns  xe  &slem. 

Orig   (A),  PüTg.    Uflubtfh.    Zwo!  Siegel  an  Porg.-ätreifou. 

Quellen  k.  Qiwch.  Wivii'B  1,  II,  £7&  tir.  2UU  reg. 

i.  .npitzoviü  (31:10),  lui^nirM,  III  A  Sa.  Umticlir.:  f  S.  MAGI[STR1]- 
lACOBI.  Die  «tobem!  en  faco  dargwlellle  Oej«laU  I-t  iin<!*inl]ii-b.  —  II.  rund 
(»S),  ungcffirbt,  IV  A  S.  Umaclir.:  f  »■  PIChTOI-DIDG  8CA.  PGTNeLLA. 
Bfaifl  Uli«. 


274.     *  Aiu  dem  V»niuigeheudmj  ergäitat. 
'  Friedrich  in.  d*p  Schflne. 


»73 


276. 


1313  .4|iHI  4.  ZftvriH. 


I 


Oimrat  nm  Anutem  tMUssi  mä  EintdUigHMg  sfinrr  Frau 
Gkvmigtmt  und  nimw  Erben  mit  dtm  Ahte  PeUr  [I.J  und  dem 
Oomnmte  tu  Chofweig  fotgenden  Tamckccrirag:  «r  iAarffibi  drm 
safte  m  dir  Obiri  folgende  erbeigme  Gülten:  5  /.  A.  Wiener 
Müttwe  o»  $and  Micht^ach  auf  einem  Hofe  mu  Wolfidudtn^ 
60  A.  auf  sanä  Michdstaeh  auf  einem  halhcn  Ldien  mu  Fuckm$ 
und  1€  Ji.  an  sand  Gorgntacf*  auf  einer  Wiese  au  Fliemsdorf 
und  erhäii  daßr  von  der  Obiei  des  Stiftes  foigmden  erbeigenen 
Zins  auf  einem  Hofe  tu  Merching:  10  Meisen  Weisen,  10  Meiern 
Korn,  20  Metxn  Hafer,  4  Käse,  2  Hühner  und  7  (tii$%s. 

Siegler:  Cbvnrat  tod  Ämstein  (I.)  and  eeioe  Oheime, 
Herr  Ditricli  von  Soserdorf  and  herr  Ditrich  der  Püchperger 
TOD  Wazzerberch. 

Zeugen:  der  St«^p}uin  von  Holmborch,  der  Wichart  von 
RAmeteiß,  der  Christan  Vihoner,  der  Ditrich  von  WeizEnberch, 
der  Ott  sein  brAder,  der  Ott  von  dem  Kor,  der  Ott  Weiiin- 
berger  Ton  ßeiJperg,  Ditmar  der  Schaffer,  Rudolf  der  Kodier^ 
der  Ott  von  Chfffam,  Stephan  der  Neanwalder,  Magns,  Fridl 
Holtzer,  Vlrich  der  Horder.  Wisnt  der  rihter,  Chunrat  der 
schaffer,  Lertwein  der  chamrer.  Chanrat  H^^mbech,  Kngischalch. 

Datum:  gebn   datz  Zeking  (1315)   an  sand  Ambrositach. 

Orif.  (A),  Per;.  Deutach.  \oa  drei  Siegala  an  Parg.-ätmfsn  da«  flanrt« 
erhalten;  Copi«  in  Cod.  C  f.  304'  f  (B). 

L  nind,  nn^Orbl  (nr.  34S,  S.). 


277. 


1315  April  4.  4:Aitwei;. 


Voletcein  der  Pömer  verkauft  mit  Zustimmung  seiner  FVa« 
Perhle  und  seiner  Erben  mit  Erlaidmis  des  Altes  Peter  [IJ  eu 
Choticeiij  dem  Herrn  Jans  deni  nachgnstcr  dasdhst  seine  freieigene 
iriUte  im  littragc  twj  3  ß  12  'S  Wiener  Münte  auf  einem  Lehen 
tu  Michel  littst,^  tcdche  der  Käufer  der  Oblei  tu  Ckottceig  mit 


376.     *  Eine  Sott«  Wolfa]ak«n  liegt  in  dar  K.-0.  Krott«ndorf,  O.-Q.  Hnaq, 
V.  O.  W.  W.    Da  aber  durch  dou  RflckTemark   obig«  Orto  in  da«  BtifUamt 
xo  Noi)[r«n(lorf  eingereibt   werden,   ao  Int  der  Ort   ßtwa  bei  Obritaberg  an 
tncbeo.     Ca  man  dMbAlb  angeannnBm  werden,  dan  er  öingefftogen  isL 
277.     >  Grou-Koat,  V.  O.  W.  W. 

foBtat.   II.  AMh.  ai.LL  18 


< 
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der  Bedintfutiff  übergibt,  th$s  dascVist  für  geinen  verstorbnien 
Vater  Virich  tiwrf  srinr  vcratorhrne  Jifutf-er  IfiUf.  jtihrlkh  an  sand 
GÜgniach  ein  Jahrtog  mit  Vvfüien  und  mit  fitner  J/ßft«  bffjangctt 
werde.  Es  soll  atuiserdcm  krin  Afd  dtx  Slißes  irgend  nn  FoT' 
dentnffsrtt^ht  auf  diesf  Stißting  haben,  sondern  e»  soiiett  alle 
Sechtr  ilent  Obltimrister  eustfJien. 

Silier:  Für  dm  Urkundenausstell^  siegeln  (won  ich  solb 
(tebftin  aiK"  inaigcl  hol)  die  erbern  Herren  Ott  sein  Bruder  (I.), 
Ditricli  von  Seaerdorf  (II.)  nnd  Ott  von  dem  Ror  (111). 

Zeugm:  der  Weiehart  von  RAmstoin,  her  Ditrich  von 
WeirjiiiUftrch,  der  Ott  sein  hrtder,  der  Wichart  von  Planrhn- 
stein,  der  Ott  sein  bnlder,  Marehürt  der  Neunwalder,  Stephan 
sein  brflder,  Wisnl  der  ribler,  Cbonrat  der  achaffer.  Jacob  der 
Schreiber,  Levtwein  der  chamrer,  Chvntzl  Flrrnpech,  ErgUchalch. 

Datum:  geben  ze  Chotweig  (1315)  an  sard  Ambrusitach. 

•  Orig.  (A),  l'urg.  fuiidittiuckig.    Duatscb.    Von   drai   Siogsln  &ti   Per^.- 

Straifvn  das  Ewuite  nbgoTalläu;  Copi«  io  Cod.  C  f.  tiOÖ'  (B). 

L  rund  (S9),  uapjffirbt,  IV  AS.  Umschr.:  t  S':  OTTOfil- •  POGMeR . 
D'.  enGCLSPe^Cb.  Zwei  tieben«inAnder  gesulllo  ß«br«r.  —  [11.  rund  <3ti), 
nng«nirbt.  IVA2.  Um»chr.:  [f  S]iaiJJVÜI'0GI50mft  ■  OK- KOfU].  Wappen- 
Bchild  in  Zahnaeliciitte  getlietit,  Abb.  bei  Kuitbaler,  Ueo.  Ü,  Tab.  42  nr.  26. 


378. 


1315  Jtmi  IV.  Wien. 


Wichart  von  Topd,  HofriclUer  in  Ostcrrich,  beurkundet, 
doss  er  von  Dittrich  von  JPHicJuhrf,  Marschall  und  Hauptmann 
in  Osierrich,  von  dem  Pfarrer  Heinrich  dem  Kalicnbcch  s»  Kuliid) 
ettm  Vogte  über  die  Kircftc  daselttst,  deren  Gut  und  Leute 
erwfihit  wurde,  deren  rechler  Vogt  der  Herzog  ist,  vcrpflicMet 
sich,  nur  dieseUjen  Iteichnisse  icie  der  früJicre  Vogt  AV/er  eon 
Chunrittg  eu  fordern  und  weder  durcft  seine  Ministerialen,  noch 
durch  seine  Eigenieute  und  Holden  den  Holden  dieser  Kirdtc 
ein  Unrecht  sufügcn  zu  lassert.  Im  F(älc,  dass  der  Pfarrer  oder 
dessen  Nachfolger  in  Zukunft  einen  anderen  Vogt  wähleti  woUfen, 
soUen  sie  von  ihm  und  seinen  Erben  daran  nicfU  gehindert  werden. 

Siegler:  WiclLirt  von  Topel  (!.)  und  die  erborn  Herren: 
DHtrich  von  Pllichdorf  (II.)  und  Virich  von  Waise  (III.). 

Datum:  geben  ze  Wionn  (1315)  des  phintztagee  vor  sant 
Johansta^  baptisL 


27& 


<W^(AJ.P-W. 


Dni  St(^  aa  Pm^ .- 


L  »ilirWBfcw^  ofcea  mlvenwM.  «^aOrbc  (sr.  WS  ä  IH}    —  IL  W^ 


rr  C  Abb.  bot  Haslkalw  n.  Tük  40 


lt.  — 


m.  Ilirtlligl.  na«  (30).  «^^Arbk  IV  B  I.     Vmaekt.:   (f)  SIOILIfTH' 

vyjUCI-OeWALSCe}.    Der  E5Mb«l».    GMÜm:  tm  »iiifcl VUg. 

BittkWaml:  en  BftOtea. 


379. 


ISIS.  [Ebeahww]- 


Das  OapUd  dtr  Kircke  mm  hol.  Ersmgd  JfieJkw^  n  fiSiaikwy 

ftMriiNMirl  (}te   BnbfMn^  drr  /*ainf7*nM<rn<NfJbnY«ii  ««  Gapim 

«Ufer  aN<r<9<iAnwii  fi!rsftmfmtM<;rM. 

CJifia  (^  Iiueil  ia  ar.  Ul. 

Kos  capitulam  ecciesie  sancti  U^cbaelis  de  Castroferao 
DoCam  Sacimiis  tenure  presencinm  unirerais,  quod  Oghuz  et 
Petruä  filü  Nicolai,  ValcDtinns  filias  Ändronici  pro  se  et  pro 
Lnkachio  fratre  sno.  item  Kazmcrias  filins  lohannis.  Demetnns 
filins  Sandor,  Petras  et  KtcoUas  filU  Symonis  nobiles  de  Qapla 
coram  nobis  personAÜter  constituti  Dominicuni  filiam  TyTftu 
et  ölios  eiasdem  Bcilicet  lohannem,  Stephanoiu.  Dionisiom  ne- 
potes  Tidelicct  Fabiani,  cogiiacioQia  nobilimn  prescriptoram, 
pront  consan^initatis  nnio  hoc  deposcit  et  excqaitur,  sictit 
idem  Fabianns  foit,  in  ipaomm  reccperunt  et  assampseront  co- 
gtiacionem  coram  nobis  dando  et  assignando  ipsi  Dominico  et 
lUtis  suis  safradictis  de  filia  untedicti  Fabiaui  per  ipsum  Do- 
mioicmu  procrcatis  et  id  fatnram  procrcandis  porcionem  ipsius 
Fabiani.  qaam  ibidem  in  Gapla  habere  dinossoitar/  perpetuo 
posdideadam  in  filius  filioram,  sicat  tcnait  et  posscdtt  Fabianas 
anprascriptüs.  £t  sie  ad  pacis  umonem.  deTeoit;udü  omues 
eausaa  racione  mortis  saDguinis  effuaione  rel  ulio  quolibet  arti- 
colo  asqac  modo  inter  ipsua  susätatas  et  cunsertas  sopitns  rcd- 
didemnt  et  ca^satas.  In  cnins  rci  memuriam  perpetnamqae 
6niiitatcra  nostras  concessimus  littcras  privilegialea  figilli  nostri 
monimine  roboratas.  Datam  anno  ab  incamacione  domini  M(XXÜ 
decimo  quinto  doimnu  Soro''  prcposito,  magistro  Andrea  c^nlore, 
Nioolao  cofitode,  loliaone  docano  ecciesie  no«tiU  cxtstentibuB. 


3TO.     •!!.—*  Loiraop  fn^liob. 


18* 


1316  Fobraur  Z,  GJittvri^lg. 

Aht  Pi-ter  fl.]  und  d^r  Conrent  rtt  Chottccig  verpachtoi  für 
HO  M(wk  U/Ihifjrn  SiUnr»  nach  drm  Wiener  Gmcichtc  dem  Wolfker 
fM  Maittom  flfl  ffe-m  (irirge  %tnd  Albrecht  von  P<d(  den  Gdreide- 
trJirnt  tt*m  Stipfs  gu  Gohulorf  und  den  Wcime/ictd  eu  Genraris- 
tiorP  auf  Jli  Jaitrr.,  nach  deren  Ablauf  die  Zeitente  wieder  oAfiO 
weittiTB  au  das  Slifi  faUcn. 

Siftglrr:  AKl  Ttilur  [I.]  (I.)  and  der  Convent  za  Cliot- 
woijr  (ID. 

Xen^n:  Jor  Hehiwoicli  prior,  clor  Chunrat  probst  »e  Cliot- 
wcig,  der  Oll  proliHt  r.v  Sinin,  der  Heinrioli  probst  ze  Revna, 
dur  Itniiiricl)  von  Wntnstnin '  pfarrer,  nnd  unsere  gotsbnos  leat: 
«liu'iib  iliT  nchroiluT.  Lcvtwelii  dor  clmmror,  Wisnt  der  rilitcr, 
Oluuirnti  drr  Il^rnpccli,  Jans  von  Stain,  mid  dis  purger  von 
Afitutom:  her  lVt<?r  dor  Rucr  von  Palt,  Jans  dor  rililor,  FliÜipp 
■(»in  prrtilcr,  Andr»^  Wolfkcrs  aidem,  Niclo  nnd  Älbel  sein 
brAdor,  Andr*  Zizdlf,  .IacoU  der  Cbrovs,  Niido  des  sclireibor  san. 

Datnm:  ^cbn  bc  Cbotwcig  (I3I6)  an  unser  vrown  tach 
Ro  dor  liohtmces. 

CMff.  (.A.)«  V^H%.  Dttreli  Schniu  MMtwt.  DraWsk  IK«m  CrirandB  war 
«Ik  l>M4iVI«n  In  «iMB  OoA.  m«-  «tng«)i0ftM   aad   hu  dortli  tuMx  Sdioitt 


«fti. 


tSI«  F«kraar  S.  Wie«. 


wvWMiMiif  wUv  ttf  AH  ilM  Ixur  f*-j  mm  #0IV  OmpmI  M  UM^ 


9mt^A,4m 


ttk    *  OHwuii  if  «Och  *M  Ehm.  T.  O.  IL  B.  —  * 
lA Willi ■|-|i  tt^Mmt 

ym^ftk  wM  (»ilnmMEkM«*,  V,0.  V,  V  TU,  I  ud  m.  S»  Aul  t\     IKk 

Ptar  ■»  mwWiwTi»uu>wi  nte^vM  Muh  jaM  Diiiiliw^m^ii  pMMt 


•.»!>. 
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Sieglar:  Jacolt  von  dem  Ohalnperg  (F.)  und  die  erborn 
Herren:  Ott  der  Zelkinger  von  Schala  (II.)j  Weichart  von 
TopeJ  (III. ),  Dvring  der  Piber  (IV),  Ulrich  von  Wionn  (V.). 

Zeugen:  dia*  erber  beim:  her  Ditricb  von  PUhdorfj  di 
weiln  marschalch  in  Osterich,  lier  Ctinnrat  von  Arnatein,  bor 
Ortolf  von  Winchel,  der  Alber  von  Chvnring^,  der  Jans  sein 
veter,  der  llaidnreich,  pnrcbrof  von  Oors,  der  Stephan  von 
Qohnbcrcb:  und  dia'  erber  lent,  porger  ze  Wienn;  der  Öreiff, 
der  Chünrat  hübmaistcr,  her  Vlreich  pei  den  prrtdem,  der 
Heinrieb  Chronnest  rihter,  Uaem  von  Cbaiuperg,  Wlsnt  sein 
brAder. 

Datum:  gebn  ee  Wienn  (1316)  an  unser  vrowcn  tach  ze 
der  lichtmcäs. 

Orij;.  (A^  Porg.  fenebtOeckig,  Deutsch.  Von  den  Hliif  Hiegelu  an  Pcrg.- 
Stnifen  das  zwoitc  »b^fkll«ii. 

I.  beaclikdl^-t,  rtmd  (27).  utigeDiibl,  IVA  2.  L'uuwhr.:  f  S.  lACOBI  ■ 
[IK.]ALTA- SCRATA.  Dreimal  im  Schaeckeusdiuitte  ^etlieilL  —  Ul.  ungo- 
ttrtit  (nr.  aes  a.  nt].  —  IV.  rund  (34).  oa^onirbt,  IV  A  S.  Umscbr.:  f  S.  DV- 
KUNm  •  CASTORIS,  Dor  imch  «cht«  guwendatB  Bibnr.  —  V,  gwhi»cki^  (31), 
an|r*<&rbt,  IV  A  i.  Unwcbr.:  f  S.  VLKICI  -  D'.  WICNA.  Dvr  geliUd  im  Fluw- 
ochnitl«  getfaoilt. 


283. 


1316  lUrx  13,  Vfiitweig. 


Gvndold  von  XeuinhtiycJi,  Btrgmi'istcr  der  Weingarten  zu 
BofiexH  an  der  TeuiFenria,  hcurkiindei,  duss  Dictreich  (/«■  Pfarrer 
von  Chotans  seincti  Weingarten  ffu  Soflffin^  an  der  Teaffcnrie 
rtji  die  Oblei  en  Choticeig  ühergdmi  Juxt,  nacJidem  er  ihn  co» 
sein*-»»  vreuiil  Pfarrer  Hdnwvich  von  Poinstam  t**M  sein  fahren- 
des  Gut  mit  der  Bfdingung  gekauft  hatte,  dass  um  dcttseiften  für 
»ie  heide  ttnd  iJire  Vorfahren  nn  Jahrtag  lü/gdudien  werden  soUe. 

Siegler:  der  erber  Herr  Ortolf  der  Dcchant  von  Cbrcms  (I.) 
und  Qvndold  von  NeumbArcli  (II). 

Zeugen:  dor  Uümliart  von  Kevna,  Kvmlmrt  und  Alber 
sein  nun,  Vlricb  der  Wolfruvtcr,  Wisnt  von  rruiia,  Chvnral 
der  Ovropecb,  Levtweinj  Kngiscbalcb,  Albrebt  der  rihtor. 

Datum:  gobn  ze  Cbotweig  (1310)  dornacb  an  sand  Grei- 
gorgentaeh. 


281.    *  A.  0taU  die. 


278 


Orig.  (A),  Ferg.  Deutsch.  Von  awei  Siegelii  «u  Tro^MBla  da»  eiste  »\>- 
getalleui  Copio  in  Cod.  V  f.  90  (Ü).  IrrigonreiM  ist  hier  das  Jalir  1317  in 
(1»  Datum  lünoio|f«braclit  wordoo. 

II.  bo.«lii*iJtgt,  nmd  (30),  ungßfiirl.t,  IV  A  2.  Uinwbr. :  f  S.  OViODOM)!  • 
De  ■  [NeVJNDVUCn.     Schild  undoutlicli. 


S83. 


1X1 A  Jult  25. 


Michel  der  FUmminff  »wi  Giksesdorf  verspricht  für  sich 
und  mne  Erben  dem  Ahle  Peter  [L],  Stnnen  Nachfolgern  und 
dem  Conveni^.  su  (jr'fttcey  von  einem  Lehen,  dm  nun  in  guei 
Hofstätten,  in  8'{i  Joch  Aecker,  einen  Baumgarlen  und  cirte 
Wiese,  alles  gelegen  zn  Grkjestorf,  geiheüi  tcorden  ist,  0  ß.  Wimer  ,-Ä. 
a»  sa«rf  Stichdstag  su  Jiurgrtvhi  eu  zinsm.  2'alls  er  die  Zin- 
sutig  rerabsäumt,  hat  der  Abi  das  Recht,  diesen  Besitz  so  lange 
mit  Beschlt^  zu  bdegen,  bis  der  Zins  geleistet  ist. 

Siegler:  Michel  der  Fk'mming. 

Datum:  Geben  an  sand  Jacobätag  anno  domioi  1317.' 

Copie  in  Cod.  C  f.  374'  (B).    DeoMcb. 


88i. 


131«  Oetobcr  Vi.  WieM. 


Batnreich  von  Ilaselatce  stellt  den  UcrrcH  von  dem  Choci- 
tceich  den  Zdient  s»  Eyscnpach,*  den  sein  Vater  und  er  sdbst 
bis  dahin  inwhatt^t,  jntriick,  begibt  sich  aller  Rechte  darauf 
Wid  verj>fiichtet  sicJt  sdbst,  aÜJäJtrUch  dem  Slißc  den  ZeJient  eu 
gehen. 

Siegler:  Hainreicb  von  Haselnwe  (I.)  ond  die  Herren: 
Seifrid  von  Qir«nichj)nrcli  (H.),  Woicharil  von  Tupel  ([!!.). 

Zeilen:  her  Otte  von  Zelkinge,  licr  Niclas  von  Wildvnges- 
raavr,  Kor  Herman  von  Svnnonberch. 

Datum:  geben  ze  Wienne  (1316)  an  sand  Cholmanatagc. 

Wi.  '  In  dieser  Urkund«  ist  zwieoheo  der  Datierung  und  dem  Text«  tÄu 
Widu»|iru«h  EU  cmuiuiinron,  da  t\a  «inerselts  nls  Datum  131*  JtiH  1h  An- 
gibt, •iidereraeits  aber  nnch  den  Abt  PoU^r  I.  als  lobend  anHIhrt,  wihraud 
1817  Uai  12  BclioD  Abt  MsrcUward  urknudlich  encbulut  (nr.  88&).  Uiwor 
Witlenprilcli  wird  aber  am  leicbtesten  bebobea,  wenn  man  die  JubresAiiitabc 
doH  I>Atumit  tniu>r  Annabiae  ^nea  Vtrecbreibene  dea  Copisteu,  wiu  «.Liu»  ofTeti- 
bar  in  nr.  282  erivioMin  wurde,  in  1316  Timwandelt. 

3^4.     '  nr.  'l'it,  Aiim,  1. 


On|>.  (A),    Pof.    DaotKh.     Von  dtoi  SEfeJii   ad  Pat|>.-attellltn    das 
"nratta  oad  dhtte  ihgafane«}  Copie  in  Cod.  C  1  79  (B>. 

L  Mchwddf  (^X  ngeArbt.  IV  A  S.     Unn^.;    f  &  bAHRICn  -  DG  ■ 
bAüLkV.     tkK  nach  mcbte  staifeade  Uaml     Uw  Uantallaai;  lucli  nOdiUi 
dia  g«Bi«tiM  Figur  eher  Rr  doD  itaifeiiden  Wolf  lultoD. 


3S5. 


1317  Mai  I«.  WiM. 


N 


Chfimrai  von  Wird  und  VJrdck  von  Pcrgaw  hrurkundcn, 
tbu$  der  Aht  Mardümri  eu  Cttaitceig  mii  Zusiimmunff  srincs 
OmvenUs  aus  Itescndcrcr  ErkennUickkcU  gegen  sie  ihrem  Mtni- 
sieriaien  DAering  dem  Sla-nUcr,  dessen  Frau  und  ihren  Erben 
den  dem  SUfte  su  reehtfm  Eüfcn  gehörigen  Hof  su  Hedreim- 
tcerd^  sammt  aiiem  ZugehÖr  su  einem  Jahrrstiuse.  von  '/,  //. 
Wiener  *S.  an  sand  Merieinsiag  cu  Hurgrechl  verliAm  hat.  Falls 
dieser  Zins  von  thttat  oder  ihren  RechUnachfoigeru  rrrseasrn 
teird,  cerfailen  sie  dem  Wandel.  Die  Belehnten  haben  das  liechl 
mit  Zitstimmutiif  des  Abtes  MarehJiart,  seiner  Nachfolger  oder 
des  bevoUmütJit igten  Amtmannes,  der  des  Hofes  Stifler  und  Ütörtr 
aein  scÜ,  mit  demselben  frei  su  verfugen, 

Sit^er:  Für  During  den  Schleintier  siegrin  (wann  er 
Aliens  selb  niht  insigels  hat)  Cbbnrat  v&n  Werd  (I.)  und  VI- 
reich  van  Pei^w  (II.)- 

Zeugen:  her  Ott  van  Celking,  her  VIreieh  sein  snn,  Ott 
van  Weiiutcnwerch,  Jörg  sein  prucder,  Kncdolf  Ürevl,  Ott 
Cblingfaerter. 

DfUnm:  gegeben  (1317)  an  dem  aafvarttag  anscrs  hom-n 
xe  Wienn  in  der  stat. 

Ori^.  (A),  Ptrg.    ItoDtocL    Zwei  SiOfol  aa  Per^.-Btmfen. 

L  rund  (83),  Dn^«arbt,  IVA  2.     UmMhr :  [f.  S.]  DNX  CbVNKADl 
DC-WGKDe.    Vl«nn%l  »dirit«  racbts  getheilt.    Abb.  bot  H&nthaler,  Kco.  II, 
Till  4H  nr.  13.  ~  II.  rand  (34),  ni«enrbt,  IV  A  2.    Umsehr.:  t  ^   VLIÜCI  - 
Ue-PGKUAW.    Viermal  lialb;«thcilt,  ^esiuiltaii  and  fflafmal  ltiLlb|>uÜ)ailt. 


t 


■2S«. 


1817  iuoi  t9,  VOUnreif. 


Vhucnrat  von  Vailba,  Ott  tvn  Weitxentcerch  und  Jorig  von 
WeisMenicerch  beurkunden  ia  anaers   bcrren  apt  Marchartes  xe 


iSö.     UaderswOrtfa,  O.Ü.  IwutMnkUclieu,  V.  U.  W.  W. 


I 


380 

dorn  Chütweip  gewalt  rfwi  von  ihnen  mit  fo^aiticn  Bestimmungen 
gtscJäossencn  Erbverirag:  daz  er  Chanrat  der  Vallwaer,  der 
vorgennnt  unBcr  gcswey,  ftier  unser  swester  erblayl,  vrou  Al- 
lifljton,  seiner  hansvraan,  schol  innhaben  in  g-nntzem  iiatz  und 
gantzer  gewer  datz  Pirtmvm  vlerzehon  Schilling  gelt«,  data 
NeIiHse[ndo]rf '  neun  Schilling  gelts  Wienner  pfcnning  gemaiuer 
manizz  und  derselben  pfennicg  und  auch  der  munizz  zwai  and 
dreitzig  pfunt,  der  er  schon  und  gontzleinhon  vorriht  und  ge- 
wert ist,  und  ich  Ott  van  Weizzenwerch  der  vorgenant  zwai 
tuad  dreitzi^  pfunt  pfennin^  der  Torgenanten  mnnizz  untz  an 
den  zeit,  daz  unser  swester  vro  Margret  westattet  werd,  do 
schul!  wier  all  geleich  allen  ansern  erbtayl  in  gemain  werffen 
und  r&itten,  den  wier  ze  reht  mit  im  tailen  schallen  mit  sampt 
den  Pfenning,  di  vorgenant  sind,  und  scholl  er  dann  getailt 
werden  nach  fruraer  und  getreuer  leut  rat  und  schol  er  Chanrat 
der  Vallwaer  der  vorgenant  dcz  pantz  wal  haben,  wann  wier 
tailen  wellen,  daz  er  uem  die  vorgenantcu  sechzig  pfant  pfening 
oder  geleichen  erbtayl. 

Siegler:  Abt  Marchnrt  zu  dem  Chotweig  (I.),  sein  Bruder 
Fridreich  der  Pfarrer  von  Natpresdorf  (H.),  Her  Vlrcich  der 
Schench  von  Peylstain  (EU.),  Chmirat  von  Vallwa  (IV.),  Ott  (V.) 
und  Jorig  von  Weizzenwerch  (VT.). 

Datum:  gegeben  (1317)  an  sand  Peters  und  an  eand  Pauls- 
tag zc  Chotweig  auf*  dem  perg. 

Orig.  (A.),  Porp.  Dcntocli.  Too  aochs  Btegala  an  Perp.-S'trelfen  das 
McluU  abgoAUloTi, 

I^pitzoTRl  (68  :  4S),  noKomrbt,  lU  A  3  n.  ITmBchr. :  f  IQARCbARDVS  ■ 
Dei  •  GRÄ.  ABBAS  ChOPWICen.  Hur  Abt  ini  .jh«(i  Mitm  «Uihow\  otwM 
nach  rücbtit  genendel  dargettellt,  iit  der  rr^chten  Hand  djb>  Pailtirn,  mit  dar 
linkeu  elu  Buch  au  <lie  Brust  balteud.  —  U.  spitxwa]  (43:30),  uiij^of&rbt, 
n  B.  Umschr.:  f  CS]  FttlDeRICI  •  PLBni.  DG  ■  NOKTPHeChTlSTORP. 
Der  hotl.  Stephan.  -  m.  rund  (U),  angoOrbt,  IVA  2  UtnAchr.:  t*  S.  VL- 
KICl  ■  PinCGRne,  Gütlieilt.  ~  IV.  rund  (25),  niigearht,  IVA  2.  Unuwhr.: 
t  a  CVmUDlDe- VALBAOH.  Fünfmal  getlioilt.  —  V,  rond  (32),  unge- 
firbt,  IVA2.  Umsdii.rt  S.  O'JTOniS- DG  WlilZenBeUCB.  Um  roclito 
Pnirien«!  and  «in  B«Uc«a. 


•i9^    •  A.  durch  ein  Loob  urttOrt. 

*  DioMu  Namu)  fQhrtQn  KW«i  Dörfer,  Ober-  nnä  Niedor-Necluteudorf, 
w«kl)e  HOS  bereits  attt  Filinlon  dur  Pf«rro  WnUeradorf  vorkonimen.  Die 
Logo  von  Ob«r-MMh*eDdorf  IfiHt  idoh  h«uto  nicht  mehr  icavorlftMiiff  bßittSnimen, 


d 
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ur 


St. 


Ckmmmt  CUm^e  mnd 


Fnm  PeriOi 


Jim  HoftUüem  m  (rrass,  mtiche 


Zims  irw  Wk 


mudtnm  Bwfttmam  ifairfliri  icüfa«,  wAAt  m  hddt  ^  iln 
FmMmbe  fttamß  haUm,  md  vm  Amm  «e  am  G^ifrü  Mmerrd 
nmd  die  amdtrr  Hnmnidt  der  VtdJueri  mr  Zeit  mntkwi^  mir 
Zrü  da  Pfarren  Semker  der  Kirdte  wmm  keO,  VtU  m  Gmu 
aU  Sedgeritke  /Ür  ikm  (dmmmi  Odmfr)  mmd  tema  K«r/aAmi 
JhfjmAtw  k^em.  Em  hat  jtdodk  aeme  Fram  Peridd  moek  hi»  su 
ünm  Abitkat  da«  Jfuttnimunßmnkt  dtmm  mmd  mU  r»»  mo> 
wwrffw  MI  ikrtm  ReeKc^  rndd^et  mt  mkar  mmek  fn%mBi9  \ti 
LAstüen  mmfyfhen  kamm^  hetimtrdA^  werden. 

SitfUr:  Chuant  ChUnge. 

Zem^en:  her  Otte,  piurer  se  Vrouidorff  her  Oietrcäcfa, 
pfaarrer  tie  Rorbsch,  her  L^apolt  pfarrer  se  Blench.  her  Frid- 
rach  Too  Duerreapach,  Larenz  dAS«IbcD,  Meinhart  nnd  Vlrcich 
KÜD  bmeder  di  Vdebmaner,  Qotfrid  der  Blexperger,  Ott  der 
OmaeTj  Sighart  von  Taachea;  von  demsdbcti  aeigeo:  Ott  der 
Cbelaer,  Ott  Geiger,  Gotfrid  Maercl^  Dietreich  Maerol,  Porichtoh 
Mentschter.  liaelnruich  Pfafstcter.  Andre,  Haioxel  sein  brucder. 

Datum:  der  hrief  ist  geben  und  das  gesobeft  ist  geeohehea 
(1317)  an  sand  Thomanstag  se  Blench  in  m«n  und  meiner 
ewiger  ood  meiner  haasvrowen  hof  vor  erwem  leotcn,  di  dabei 
worden. 

Otig.  (A),  Pnis.    Daotsdi.    Siepd  u  eJMra  Panp. -Streifen. 

eiec«1  batihlfigC.  nmd  (SS),  nseearbt,  IV  A  S.  Unsolv.:  f  [8.  C]bV{[>- 
KADI  -  CJHUncONIS.  Ue  vom  Otomm'lc  bis  sata  SchildrunQ  im^cod«, 
■it  dar  8|utao  abwjLrl«  gtkvbrtt  sUlluw  Dulchkling«. 


1318  Februar  t4.  ünsA. 


Gfttfrid  der  Blespcrger  und  Elsiyd  seine  Frau  va-kaufisn 
dmm  Priester  und  Pfarrer  ru  Graie  iitrm  Reinher  gegen  »• 

SM,  w  iü  jedocb  sicher  in  der  NSh«  von  Nieder-Neeksendorf  m  snclioa, 
ran  «relcbcm  ooeb  dor  Nezenhof  lini  Wullttradorf  flb(%  ist  Ob«r-N«chMn> 
darf  komiDl  1391  bislior  aach  iirkniidticban  Bd«B«n  aam  Ifttataniiutlv  tut. 
Hatbw-,  Weiikftfu  und  SdiwtfdcliaTdi  kalian  NiMkMdorf  und  X«chivsdarf 
fBr  Idantbch. 


^ 
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gkich  bezahlte  5  €/.  72  Wiener  ^>.  ihre  freißigetie  Gülte  im  BHrage 
von  'jj  ff.  wettiger  1  A.  Wiener  Mihise  auf  Burgrechtsäekem, 
Weingärttm  und  einem  Krautgarten,  die  an  sand  Gorgentag  xu 
«inAm  ist  uttd  aus  feigenden  Kimelsinnfn  hesMit:  und  dersel- 
ben ochor  (lo,  di  vorgonante  gult  auflnit.  zo  denselben  «e[i- 
te]n"  hat  gelinbt  Otte  der  ('helnor  vierdlialbe  genchart  gein 
dem  Teufengrabeo  g'eim  Wiselstandech '  und  drei  freuchart 
hinder  dem  SIecbperg*  von  igleicbem  aclier  Kwelif  phennifr  und 
Dictel  Muerrel  von  vier  gancharten  daselben  geim  Wisel- 
staadech  zwelif  phennig  und  Haeinreich  der  Pfiafsteter  drei 
gcuchart  in  dem  Chrurapcnweg  dient  zwainug  phcnnig  und 
Otte  der  Geiger  von  vier  geuchart  bei  de»  pharrcr  luzzcn  an- 
der dorn  ianchoUze  dient  sechzehen  phennig.  Derselbe  Otte 
Qeigcr  von  acncr  lialbcn  geuchart  hinder  den  Weingarten  dient 
zwen  phennig  und  Hainreiuh  Mentschier  von  zwain  geucharton 
in  Teizcrleiten'  dient  zebcn  phennig,''  und  Nicla  der  Pfafstctcr 
von  vier  geochartcn  aber  TetBcrleiten  dient  zwelif  pbfinnig  an«i 
auf  driu  wcingarlen*  in  Tcizc-rlcitcn^  der  aein  bat  Haeirnnch 
Gnmnei,  dient  sechs  phennig,  aein  Hainruieb  Spicz  dient  sechs 
plieonig,  aein  ortol  von  Praanhartspergo  *  dient  secLs  phennig, 
und  auf  eim  cbrautgsirten  hinder  dem  hauspaungarten  Vlreich 
der  Chrophc  dient  fünf  phennig,  ablaeit  und  anlaeit  von  cn 
igleichem  halber  dienst. 

Siegler:  Ootfrid  der  Blezporger  (I.),  Meinhart  und  Ott 
der  GrazKcr  (IL). 

Zeugen;  her  Dietreich  der  Huotstoch,  Meiubart  und  Vlrnieh 
di  Velebrunner,  SIghurt  von  Tauchen,  Perichtold  von  Tein- 
zendorf. 

Datum:  geben  (131H)  au  »and  Mathyastag  in  dem  pharre- 
hof  ze  Orazz  vor  erbern  Icnten,  der  da  genueg  was. 

Orif.  (A),  Per;;,  fenclitfleckig  u.  durchlucht  DeuUcb.  Ur«!  Biegol  an 
Perf.-StroifßD  ab^fntlon. 


WS,    •  dnrcb  ein  t/xh  elwns  xentOrt.  —  **  folgt  ein  Locb. 

'  Nach  der  AtudruokHWsüw  der  Urkuude  liXttati  wir  «  hier  niiteluBm 
liei  UroM  golegsnw  Orle  WUuUuurlei!!)  xu  ikuii,  dor  den  uiiif^cgnuitreneu 
Orten  beixazUtlen  ist.  —  '  8oli tec«lber|;  aUdlicb  tod  Oborgrnbarn.  —  *  £tu 
Bind  QordtlsLiicb  vud  üruea  wird  jottt  auch  Toisa  gunaant. 


S1>.  GftUwcic. 


£rdtenger  der  Wesner  bettrkumdei,  dass  er  in  der  ErkenHtitis 
det$e»f  dais  das  Stiß  tu  Ckottceig  auf  tteei  vom  ikm  mtä  nimm 
Vorfakrm  betetaene  ZekaUe  am  Wmm  mmd  GtinUe,  mm»  mmMm 
dem  eimem  im  Mdmttarar  Fdde  gdegmem  ZAemt  Bapoi  vm  Mom^ 
lora,  de»  andern  im  Fergarcr  Fdd  gdegene»  Eherner  twi  I*«r- 
yam  ron  A««»  innekaite,  ein  besseres  Redst  habe^  dieseiben  um 
seines  und  seiner  Vorfahren  SeeiemMeites  viUem  mit  aUen  Rechien 
und  yuisun/fen  Abi  Marchart  tu  Choiveig  äberyAen  habe. 

Siebter:  Ercfaeogcr  der  Wesner  (I.).  sein  Vetter  Cbanrat 
der  £i9cnpeatel  (IM,  Herr  Ott  vod  Weixzenwerch  [Ul.)t  Herr 
Walfiag  der  Heusler. 

2fCutfeu:  her  Chanrat  von  Aruslatn,  her  Chunrat  van  Tvern- 
sUin,  her  Uaach  der  Watonataincr,  her  Peter  v«n  Palt^  Wisent 
van  Prunn,  Abreht*  der  rihter  van  Palt. 

Datum:  gelben  (1318)  des  noaten  sonntags  nach  sand 
SymoDstag  datz  dem  Chotvei^. 

Orif.  (A),  P«r;.  Dvutaeb.  Vau  ▼i«rKes«ln  >b  Pef|;.-8tr«ifeB  iu  Tterte 
AbfeCjOlea;  Copi«  in  C.x].  C  f.  SM  (B). 

Der  Z<oifcnfc*ta]Qg  Ut  eiofolditet  mit  d«r  Fonnoli  tmd  tUu  tat  ge- 
Jt^a^^l^  und  dita  Ihitnin  tnil  d«r  f^nwAhnttcbca  Formel:  der  prt^  ial  gegtttn, 
wonit  die  formelle  Scbeidnnp  tou  iLuidlung  und  Bearkaniiiui^  eraolitliefa 
fBiniAht  ist 

L  ben^Idi^  nind  (43),  nDgeSrbt.  IV AS.     UuHiLf.:  f  SIGILLVID- 

GRCIIK D€    WeSN.    D«r  lutob  ntbb  ^wendete  iteif ende  I^vt-e.  — 

B.  beMhüdi^t,  rund  (Ü),  ooeefirbt.  IV  B  1.  Uusclir.:  f  S.  CbVOKAOI - 
eVS[enP3eVl'eL  Der  Kübelbelm.  Cintier:  ein  Fln(.  Ilil&kloinod:  Bwei 
PaUo,  —  TU    ntad.  angofirbt  (nr.  äSC  &  V). 


390. 


1318  XtvcBlwr  1.  ailHoi;. 


Wolfkcr  der  Wierl  und  sein«  Brüder  Chanrat  und  Wern- 
hart  schlicssen  mit  (lern  Abte  Marchart  und  dem  Cottrente  von 
Gvttwey  folgenden  Tamch  ah:  Sic  übcrgtbett  leUtcren  von  ihrem 
freitn  Eigen  su  Meirling  ein  Lcfum,  j  Hofstütte  umi  ein  DrittH 
des  Burgatalieji  dttselbat  und  erhattcn  dafür  von  ihnen  eine  Qülte 

SMK     •  A.  »Utt  JUSrfAt, 
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von  18  ß.  ^.,  1  Mut  TJafsr,  10  Tlühficrn  und  2  Gänsen  auf 
9  Hofstätten  su  Vcecidorff^ 

Sicfflcr:  Wolfker  der  Wiert,  seine  Brüder  Cliunrat  und 
Wernhart,  und  die  Herren:  (Minnrat  von  Tymatain,  Ott  von 
Weyseriborgk,  Wernliart  von  Nasdorff. 

Datum:  Der  brief  ist  gegeben  und  diez  ist  geschehen 
(1318)  an  aller  heiligen  tag  dac2  dem  Oottwey. 

Coi»i«  in  Cod.  C.  f.  239'  (B).    Deutacli. 

29L  1318  November  19.  attweig:. 

Wnipcer,  dtr  Sohn  des  Herrn  Herhört  von  WieUtntstal,^ 
verkauft  tkm  Ähte  Markhart  und  dem  Convcnic  ^i  Vhottccig 
um  10  //.  Wtmier  -Ä.  seinen  grossen  und  kleinen  ZeJwnt  eu  Fdd 
und  zu  Dorf  eu  Nutgling* 

Stiller:  Wolfker  von  Wielantstal  (I.),  Herr  Chaenrat  von 
Tiernstain  (11.),  Herr  Alber  vud  Öotzeadcrf  (IK). 

Zeugen:  her  Ott  und  bor  Gorig  von  Woizzciiborcli,  her 
Wemhart  von  Nuzdorf,  her  Peter  von  Mautarn,  Wisent  von 
Fruiiu,  Aibretdit  der  ricbter  von  P;ild. 

Datum:  Der  pricf  ist  gegeben  and  dits  ist  geschehen 
(1318)  an  sand  EUpetentag  data  Chotweig. 

Orip.  (A),  Pcrg.  Doottch.  Drei  Siegel  an  Porg.-StreKBn;  Copio  in 
Cod.  C  r.  97  (B). 

I.  nind  (U).  ungeffirht,  IV  A  S.  Um«chr.:  t  8  WOLKOeKI  ■  DS  • 
WieLAni>äTAL.  Mit  S  Sijitnen  uud  einmal  f,^erado  »cttrSgrecbte  petlitiUt 
—  U.  socU«»ckig  (36),  ungofirbt,  IV  A  2.  Umacbr.:  f  S-  CüVenRAI^l "  D6' 
TICReNSTAN-  Ein  luilon  kri>i»runcl  (uweobflhlu»  LiiidanUati.  —  III.  nmtl 
(SO),  nnpoarbl,IVA  3.  Umkehr:  [t  S]  ALBGRtmiS  I)[6' 00]ZlNeüW^*. 
HHUimal  im  äpltseitsclialttD  und  einmal  geraAo  ^etlieilt. 

at>8.  [e.  1318.] 

Gotfrid  der  JDUsperger  und  EU^id  dessen  Frau  verkaufen 
dem  Priester   und   Pfarrer  xu  Gross  Herrn  Reinker  um  17  it. 


'290.     *  Jottadorf,   Q.-B.  Kirclibor^  a.  Wai^ram,   Eura  Untancbiode  <ruu  Ösoi* 
(Jor/,  Etwlorf  a.  Kamp,  u.  Öanntdorf.  Etaendorf.  V.  O.  W.  W. 
£91.     *  Wieludatbal,  0.0.  Edtrdin^,  V.  O.  W.  W.   —    *  Niuding  oin  Dorf 
sOdWlich  »OD  Jcr  O.-G.  Pyhr»,  V.  O.  W.  W. 
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Ul»  Mn  U.  Stria. 


j(U  JfdrcAmW  ron  GäUttdg  rimem  Zimsrtrtrof  «Anr  bnmiial* 

Giirr. 


DnlKk    Dnl  Sla(«t  n  fmf. 
VriM^  Dw  Hem«  t.  Komi^,  Anh.  ar.  MI  n«. 


Ich  Vlrcicli  der  WolTareatcr  und  ChAnnt  mein  saa  wir 
Tennen  and  tuen  chond  klle  den,  dl  diseo  prief  imseheotf 
leaeut  oder  kaea  horent,  die  na  lebeot  nnd  hernach  chontlig: 
werdent,  daz  ima  der  erber  herr  apt  Marchart  and  den  sam- 
nunf  anser  Tr&on  ^tshaos  datx  dem  Chotweig  deu  imad  und 
den  faedrang  habent  getan  und  ans  den  dienst  an  ansenn  hof 
dalz  Haetstai  and  waz  darrue  gehört  westilt  and  anwesüft, 
vera^t  and  auvers6ht,  sc  veld  aod  se  dorf,  da  wier  iu  alle 
iar  Tan  dienten  fonltxehen  emmer  weins,  mit  veraintem  mftt 
nnd  mil  giiem  willen  faabent  geriogt  and  aacb  guminret,  daa 
wier  in  faerwaz  nad  alle  aoser  erbeo  ewicbleichcn  niht  mer 
davan  dienen  schallen  alle  iar  an  sand  Mertentag  se  rehtem 
parcbrebt  dann  xweüf  pfcnntng  Wienner  gcmainer  mauiea  in 
ieren  bof  datx  Raona  nnd  faabeat  ans  auch  gegeben  and  allen 
onsem  erben  iers  holu  bei  der  Pe^-lstainwant  xwai  ieacli  nnd 
nimer  also,  das  wier  in  alle  iar  an  dem  vorgenanten  tag  da- 
vao  dienen  se  rehtem  parcbreht  nach  laiidcsreht  and  gewonbait 
in  Osterreich  swen  pfenning  der  Torgenanton  muniaa  in  den 
vorgenanten  hof.    Und  dorcb  derselben  genadelt  nnd  fuedrong 


2«6 


willen  hab  wier  ich  Vlrcich  und  ich  (Jhncnrat,  die  vorgenanten, 
dem  vorgcnanton  hern  apt  Marcharten  und  der  aainnong  unser 
vrann  gotahauB  datz  dem  CiiotweifT  fjcnttzlciphpn  und  Icdich- 
leicben  mit  allem  reht  und  nutz  nnd  gewer  westift  and  un- 
westift,  versöht  nnd  nnversülit,  ze  veld  nnd  zc  dorf.  also  wicr 
iz  und  unser  vtideni  van  alten  zviten  gehabt  Imbeii  und  her- 
praht  mit  verdahtem  miU  and  mit  unser  pcston  vrount  rat  und 
mit  gaetera  willen  aller  unser  erben  ze  den  zeiten,  da  wier  iz 
wol  getucn  mähten,  gegeben  dcu  aigenschat^  ausorä  rchton  and 
vrejn  aigon»  datz  Wolaareut '  ainen  hof^  des  drithalbs  lochen 
ist,  da  wier  in  alle  iar  van  dienen  scbullen  an  sand  Merten- 
tag  ze  relitem  ijurchreht  in  ieren  hof  ze  Kauua  acht  pfenning 
Wienner  gcraainer  mnnizz,  nnd  ain  lechen  daselben,  da  wier 
in  van  alle  iar  dienen  schullen  ze  rehtem  purchrecbt  an  sand 
Mertentag  zwen  pfenning  Wienner  ninniz/,  in  den  liof  ze  Rauna, 
und  geben  in  auch  datz  Wolfareut  zwa  hofstet  und  schulloD 
in  alle  iar  davan  dienen  Ewen  pfenning  Wienncr  munizK  an 
sand  Mertentag  ze  rehtem  pnrchreht  in  den  hof  ze  Ranna. 
Wier  geben  In  aucli  daz  Woluarout  zwai  lochen,  unser  nnd 
unser  vodern  reht  aigens  ehaufreht,  da  wier  in  alle  iar  van 
dienen  st'hullen  an  sand  Mertentag*  vier  pfenning  Wienner 
ranni&2  ze  rclitera  purchreht  in  den  hof  ze  Rauna,"  und  geben 
in  Auch  ain  hofstat  in  dem  Topcl,^  da  wior  in  alle  iar  van 
dienen  schallen  ze  rehtem  purchreht  an  sand  Mertentag  vier 
Pfenning  Wienner  munizz  in  iren  hof  ze  liauna.  Und  riaz  vor- 
genant gilt,  als  daz  wier  in  gegeben  haben,  daz  bab  wier  wider 
onpfangcn  und  genomen  van  dem  erbern  hcrrcn  apt  Marcharten 
Eo  rehtem  purchreht  nach  landesait  und  gewonbail  in  Oster- 
reich ans  und  allen  unscrn  erben. °  Wicr  scbullen  auch  noch 
unser  erben  nnd  wer  iz  nach  uns  gewint  daz  vorgenant  gÖt  weder 
vcrchauffcn  noch  verchummcrn  noch  vcrsettzen  dann  mit  dez 
herrcn  hant  dez  apts  van  dem  Chotweig.  Und  wann  wier  des 
gutes  iht  vcrchaolfcn  wellen,  so  schullen  wier  iz  vorchaufFen 
nach  pnrchrehts  und  landcsrcht  nnd  gewonhait  in  Österreich. 
Wier  schutlon   auch   wicr   and   unser  erben  und  wer  daz  gut 
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298.     •  fulgt  ongere  SiJirift.  —  •■  folgt  wieder   die   gewSlinlidio  Schrift.  — 
"  von  da  an  getiraucltl  der  Urk.-Sclireiber  eine  andere  Feder. 

»  WnlfenroiÜi  nordwertUnh  you  Spitx,  0  -Q.  Habnick.  V.  O.  H.  B,  — 
■  Doppsl  Dorf,  0.-a.  Oacliwendt,  sOdtlstL  ▼.  AUrkle  Kotteo,  V.  O.  M.  B. 
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nacfi  una  hnt,  ze  nlilait  mn\  anlnit  iiinier  geboii,  dann  ein  iglctch 
^t  dient,  dftz  vorgcnnnl  ist.  Is  schol  auch  mit  dem  vorge- 
nanteii  gilt  weder  mit  der  vugtii}'.  noch  mit  gerillt  nicinan  ze 
schaffen  haben,  dann  unsor  berr  der  apt  van  dem  Cliotwcig. 
Ward  aver  lenian  gevangen  auf  dem  gut  nmb  ein  scbuld,  den 
an  den  t^d  gicug,  so  schol  man  dpn  gevangf;n  mit  unser« 
hcrren  dez  vorgenanten  apts  poten  in  dnz  gerillt  tiintK  Cbotans 
geantwurten.  als  er  mit  guertfl  umbt^vangen  ist.  Und  darüber 
EG  ainom  archund  geb  wier  dem  erbern  herren  apt  Marcbarten 
nnd  der  eamniiDg  anser  vrann  gol»lians  7^  Ctiutwelg  diaon 
prief  vcrsigelt  nnd  westiget  mit  der  erbern'  hcrren  insigcl 
hem  Jansen  van  Cbunring  und  bern  Chunrals  dez  Tiemstainor 
von  Ouetcnprunn  und  ich  Vlreich  der  WolvarenUcr  mit  mei- 
nem insigel,  wann  mein  snn  Clmnrat  ze  den  selten  niht  aigens 
insigel  het.  Dez  sind  gczcng:  licr  Chunrat  von  Arnstoin,  her 
Albtr  der  Streitweser  von  Molnwereb,  her  Jans  van  StÄrchen- 
warch,  her  Ott  van  Weixzcnwercb,  her  Jörg  aein  prueder,  her 
Dietreicb  van  dem  Graben,  her  Uuemhart  van  Rauna,  her 
Wemliart  van  Nazdorf,  her  Cliunrat  sein  suii,  lantrlliter  zö 
den  zeitenj  her  Hauch  der  Watenstainer,  Vlreich  der  Wachawer, 
Vlreich  der  Woluarentcr,  Wisent  van  Pronn,  Hainreich  der 
rihtcr  zc  Kaona,  Ott  sein  praedcr.  rihtcr  ze  Chotans,  und  an- 
der erber  leut,  den  deu  red  chund  ist.  Üer  prief  ist  gegeben, 
da  van  Cliristes  gcpurd  ergangen  waren  tauseiit  iar  dreu  hun- 
dert iar  darnach  in  dem  ncuntzchentem  iar  an  unser  vraun 
tag  in  der  vastcii  ze  Stain,  in  der  herren  hof  van  dem  Chotwüig. 

1.  ü.  rL.  JoltaiiD  r.  Kueuriag,  rund,  ODtcoHirbl,  Alib.  bei  DueUiiu,  Exe 
Tftb  8  nr.  S2,  nnxetMti.  —  II.  S.  A.  Eonnwl  von  IXln-enaloin,  KAchs&cki^,  nn- 
pofilrbt  (nr.  2i»I  3.  11).  —  111-  S.  d.  Ulrich  v.  \V..lf.mreilli.  rund  (S7).  angti- 
Tirbl,  IVA  2.  IJtn'.phr.:  f  B.  VLRICI  •  DE  ■  WOLFROVTti.  Zwei  Kciß«nrtp 
etuauder  xugokolirU)  iitnl  iintBii  iii  oiiisntlur  vunvacliMino  WOUo. 


1910  Aitril  4.  Sfctn. 


Die  Brüder  Andre,  Rapot  und  Kyda,  die  Söitne  des  Mathes 
tw»  Vrnar,  vormah  likhter  su  Chrems,  bmrhwden  dem  Abte 
Marichart  und  dcni  ConvenU  gu  Ciwticeig  das  dem  Stifte  vm 
altershcr  sustcketidc  Recht,  sich  in  seinem  Hofe  ett  Sta^  eincrt 


39S.     '*  hier  wtxl  ur  wioder  mit  der  flnt«n  F«der  eio. 


Ferpm  zu  halttm  und  seitif:  Ijetite,  tcdche  in  seinen  ffofen  sein 
Gmndf  bilde»,  sotcie  sein  Gut  an  Wein,  Getreide,  Höh  oder 
aonstigcm  Materiale  an  dem  obern  urrar  se  Stayn,  icelches 
erster«  von  dem  rf)miscJien  Könige  Fridreich  [HJ.]  iu  Lehen 
haben,  ohne  äindernis  und  Entgelt  übersuführen.  Dafür  hat 
das  SÜß  au»  seinem  Hofe  m  Stayn  an  die  Brüder  von  yruar 
jährlich  ii  Mut  Kor»  vor  sand  Michdstng  und  if  //.  Wiener  /Ä. 
«M  »and  M'vtentag  nt  nmen.  Wird  dieser  Zins  versäumt, 
so  ist  demselben  bis  sur  Ableistung  desselheti  die  Überfuhr  bc- 
notnme». 

Siegler:  Für  die  UrJcundenaitssteUer  siegeln  (wann  wier 
«denselljen  zeiten  nicht  aypnßi'  insigel  heten)  ihr  (Irossvater 
Ilfirr  Gunclaker,  Bürger  zu  Pazzan  (I.),  Herr  Alber  der  Schench, 
ihr  Stiefvater  (H.),  Herr  Jacob  der  Eytzendorfcr,  Richter  z\x 
Chrems  (m.),  Rudolf  der  Motz,  Sehlüsalcr  (IV.). 

Zeugim:  faer  Jans  and  her  Leutolt  von  Chunring,  lier  Olt 
von  Woizzenberdi,  her  Gorig  sein  praeder,  her  Wernhart  von 
Kuzdorf,  her  Chncnrat  soio  enn,  her  Hauch  der  WatenBtayner, 
her  Peter  von  Pald,  Wisent  von  Prunn,  Jans  der  rihter  ze 
Mautam,  Hainreich  von  Pach,  Leupolt  der  alt  richter  ze  Chroms, 
Iliünrelch  pei  dem  vreithof  und  Andre  sein  praeder,  Fridreich 
Kueschel,  Jensei  Cholmans  Bun,  Andre  Megel,  Hainreich  der 
Kegenapnrger,  parger  ze  Stayiu 

Datum:  Der  prief  ist  gegeben  und  ditz  ist  geschehen 
(1319)  des  mitichen  nach  dem  palnitag  datz  Staya  in  dem  hof 
der  vorgenanten  Herren  von  Chotweig. 


OriK.  (A),  Terg.  fcucbtH eckig.  Ddutsch.  VierSifig«!  fto  Perg.-Streifen ; 
Coyl9  iD  Cod.  C  f.  SS'  (B). 

Frloas,  Dia  Herren  v.  Euenring:,  Anb.  nr-  048  r^. 

I.  beocLSdigt,  nti^Jllrbt,  II  B.  Uinichr.  nnlesBrlicIi.  Zwei  nach  links 
gewenilete  tuSoDlicIio  KOfjfa  (nutike  Geniine}.  Aui  Kv.  du  Sij^ät,  ovaIj  na> 
geftrbl,  IVA.  1.  UiDwhr.:  f  S.  OVNDACh€RI.  Ein  Bcbreit«n(l«r,  luich  r«chlji 
gewendeter   L&we.    —    11.    bwchÄdigl,    rund,    ungQ&rHt,    IVA  2.     I'njadir.; 

t  S.  Ä lUnmC.  —  ni.  rund  (30),  uugoßlrbt,  IV  A  2.   Uroschr: 

it  ä]  lACOBI-eiZenDOKFAK][l].  Drei  zuttunmcuhängonde  Lilioo,  woloho 
Toa  der  Uitw  nicb  deo  beldeo  Oboreckön  und  dorn  Svbildfiuiso  reicbcu, 
■wiiichen  detiMlb«u  U  Kugoll).  —  tV.  beccbidigt,  rund  (26),  ang«f%rbt,  IV  A  I. 
UniKlir.:  f  S.  BVDULFl  •  IDOTZ.  Km  tch reitend w,  den  Kopf  rllekwXrlH  wen- 
deodea  Larain  mit  einer  Fnliiie. 
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S99. 


I31d  Mai  3.  WifH. 


M4  MaitMca^  von  Gothceig  vidimiert  eine  SehenkuHffS- 
mrktmde  einrr  <nl*iigen  Frau  nuntcns  Bohuilatta,  wonacJi  diene 
im  Gegentcurt  des  Markgrafen  von  Mähren  und  des  Biicftofes 
JirtfHoUl*  von  Oliniiij:  nnen  Hof  genannt  Pychite^  der  Kirchf 
im  Jent»  au  freiem  Eigen  tcidmet. 

Datum:  (1;U0)  VII.*  nonas  niai  Wieiine  in  domo  tiostni. 

Siegler:  der  Urkumh-nausstrlier. 

Oriff.  im  AnHi.  tl.  Süftw  Ctonu  (A),  Perff.  L«t  Sieget  an  «iiMr  PtmmI. 
I.  Si«^i  xpitEovil,  un^lSrlit  (nr.  SM  S.  I). 


3»«. 


1.119  Juni  lA. 


AU  Ottokar  von  LUirnfeid,  Propst  Hugo  von  St.  Andrä,  Pruu- 
rieh  Pfarrer  in  Uerzogenhurg  und  Aihert  Pfarrer  eu  KajieUn 
entsdteiiten  als  St>ruchletUe  in  iiegenwart  des  Propstes  Heinrich 
von  St.  Polten  einen  Streit  imschen  dem  Pfarrer  Konrad  von 
Pyhra  und  dem  l*farrer  Diettnar  von  WiiJtvlmsburg. 

Ori|;.  (A)  Im  Arch.  d.  Stiftes  LilienfeM  (Si^n.:  litt.  V.  fuei«.  I  Di.  34). 
Pug'.    KOnf  Sieg«!  nn  Pfrg.-Stroifen. 

Variabilea  hominnin  acttis,  nisi  soriptoram  roljorentur  testi- 
monio,  cicius  n  luemoria  clnUuntar.     Hinc  est,  qaod  iios  frster 


290.  '  Der  Sriirtnbor  Int  «ick  hx«t  ventcbrioben,  <Ia  dnr  Abi  Marqiinnl  hfiisst 
—  ■  fingiprUT  Nftiii«.  —  '  Hof  l«i  FratUing  in  U&brcii.  —  •  JM«  Angmb« 
VJJ.  mma«  tnai  vtiifl  an>  Adf  die  Vermuthtiit];,  tlaas  d«r  Urknndeimbreiber 
d!«  Noueo  mIi  9-  M-it  Auffiust«,  wexhalb  du  Ostntn  in  obiger  WeUe  xtt  rerti- 
Acioran  iiL  —  Der  l!in«tAn<1,  Aka»  der  Name  dflM  0|matz«;r  ßiM-h«fc»  Rtt^'nold 
Rugidrl  iinil  dar  Naoie  lion  Msrk^afeti  gar  nii-lit  Aii^^tM^ii  ist,  Howin  dana 
in  dißM>r  Urkniida  jeder  nottcra  Zeuge nkntAlo^,  wie  usd  Uin  bai  der  L'olier- 
fibe  eines  so  b«deoteiid«n  ScheEikangsobjecles  erwartet,  fohlt  und  die  Vor* 
lag«  VOR  dem  ridltni^yrendeu  AbtA  Mirqniird  blAu  ati  {iiterae  auUnU^ae  ohne 
Jedwede  ErwUinuojf  einei  8icge]i  bifxtiictinet  worden,  llnt  ein  be^rrUiuleteA 
Bedenken  beKDc-Hclt  dur  Echtheit  dur  nicht  mehr  vorhandenen  Vorlaf^e  auf- 
komincD.  Dasselbe  vtinl  noch  veTTlxrkt  diin:li  ili«  i^tilisieruni;  dieiier  ernten 
Vidimieruiigiinrkitiid«,  Kutvio  durch  die  dieübusUgtic-h  licb  lifiafeiidun  Vidimiu 
atu  demselben  Jabro  stiit^ns  dun  Abtes  Johann  von  den  Scbutti^n  (11),  dm 
Propstes  Stephan  von  Kl  usl  erneu  bürg-  (III )  und  den  Deckant««  Dietrich  von 
Polkan  (IV.)' 

Pn.l«*     II    AMh      IU.tJ  Ift 
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OtacheruB  dictus  aTibas  monastcrii  Campililiorum  Cysterciensis 
ordinis  et  nos  Hugo  prcpositus  Saocti  Andree  ordinis  re^- 
larium  sanctt  Aujrostini  et  ego  Frvnricns  plebanus  in  Herzogen* 
purga  canonicus  ibidem  et  cgo  Albertus  plcbariaa  in  Capclla 
omnibas,  ad  quos  presens  psrvencrit  scriptum,  capimus  fore 
notam,  fiuoil  cum  gravis  qacdam  contcncio  vertcrctar  mter 
viroa  hoiiornbiles  dominum  Dietniaram  videlicet  plebanuni  in 
\Vilbabnpiirg»  ex  uim  parte  et  dominum  ('bunratlum  plebnnum 
in  Pirehech  ex  altera  parte  eo,  quod  dietus  dominus  Dietniarus 
com  in  ecciesia  prodteCa  Pircbeuli,  quam  pluribus  lionostisBimc 
rexerat  annis,  in  Willi niaispurcli  favoiLtibus  nobia  predicto  fratre 
Ütaclierc  abltate  ( Linipililinruni  oiuadcin  c(>(;Ieäin  in  Willialnis- 
pnrch  patrono  nostroque  conventu  et  capitulo  Pataviensis  eedis, 
que  pro  illo  vacrabat  tempore,  annuente  res  quasdam  mobile» 
et  immobiles,  quas  in  PircheiO)  in  propria  conquisierat  industria, 
sccura  transtnliHsat  in  usus  proprio«  convertendas  prcdicto  Ohnn- 
rado  ptebano  asscrente  vice  versa  hoc  nullatcnus  ailn  liccre, 
8cd  omnia  sibi  et  ecelesie  sue  iuris  teatantc  ordinc  remansura. 
Coniqnc  hinc  indc  advoeatis  causam  sgitaiitibns  Ha  succrescret* 
in  inmcnsum  ab  utraque  decretum  est  parte,  ut  paeis  earitatis- 
quc  iiituitu  iuris  prctcrmisso  ambitu  causa  per  arbitrü  cumpcn- 
dium  Rniretur.  Nos  igitur  snpradicti  videlicet  frater  Otaeberns 
dietna  abbas  Campttilcortim  et  nos  Hugo  prepo^^itna  Sanrti  An- 
dree et  nuB  Prvnricus  plelianuß  in  Herzogenpurga  et  Albertus 
plelmnus  im  Campella''  ab  eiHdem  piirtibua  arbitri  absolute  et 
liberaliter  eonstituti  in  Sancto  Ypolito  corani  reverendo  pntrc  do- 
minu  Hainricti  pnqioHito  eiu&dein  nionaätcrii  in  domo  t;ua  ninttts 
honorabitibuH  astniitibns  personis  religiusis  ac  clericis  scculari- 
bu8  nccnon  layeis  maturo  prehabito  coii»ilio  primo  et  principa- 
liter  Ttostrnm  liniusmodi  pena  arbitrinm  duximus  in  agsensa 
partium  roborandutn,  at  sl  quis  in  partibus  boc  nostri  arbitrii 
decrctnm  contradiccionis  ausu  violare  presumpserit,  non  solam 
a  iure  auo,  sed  et  ab  ecelesie  sue  bonelicio  ipso  facto  vacataro 
se  noverit  decidisso  ac  deinde  litem  ipsiini  amputaviniuB  in  hunc 
modum,  ut  8e|>edictas  tjomtnna  I)ict(maruis)  plebanus  in  Wit- 
faalmspurga  predtcto  domino  Cliunrado  plebano  in  Pirchcch  rc- 
•igmre  ex  nunc  debeat  doas  vineas  in  Levbenstorf'  et  omnes 


3fH{.     ■  A.  *tatt  muerttetrtt.  —  ■•  A.  HtaU  OxppMäM, 
'  L«ob«nK]orf,  V.  U.  W.  W. 


9»X 


I  agro«,  »Ü<r«s  «it  prata.  äi  qaas  ant,  qne  nt  pretkoürtvia  «sl  «en- 
pumrh  eednaic  ia  I^rtrkedi  in  pcrpvtmm  Ttmaaaam,  lasspv 
m  aoUEbu  dno  «asa  viai.  du»  vaeeu  ot  daos  lectos  d  onaes 
Bv«e  mA  diTintim  of^mn  pertincotes  ac  d«c«ra  talvnta  deiui- 
fiorttm  Wieiui«iKtmB  pro  «inns  lilirc  nMUitibas  Cfcotwieeaai 
«aarentai  pn>  remwÜo  soe  aaime  tenebttnr  astagrua^  Tiaea 
aatom  sna  in  Onmpoh^chiTcken,  qoe  l^mgr^b  dirltar,  qoam 
ob  KmedioTn  sa«  atiime  coniparatam  nioDasterio  in  Campoliliomni, 
ubi  et  Kpaltnr«  l<»cnm  elegit.  Um  tiadom  coDtrmdidcrat  o&n 
iTDetiuno  pro  suis  sibi  remanente  diebos^  dicto  moiuAteno 
abeqae  coatradiction«  qtuHbet  in  uitea  remanebit.  qar  uronia 
a  predictia  partibos  per  ratihalucionrm  stuit  coram  omnibas 
presentibos  a(>pn>bata  et  a  sepedicto  domino  IHotmaro  post- 
modam  fideltter  adimplcta.  Ut  «atem  h«c  sapraacripta  in  p«r- 
petoom  robar  contineant  iovioUbile  firmitatis,  hanc  cartam  con- 
scribi  volomos  si^llorum  nostrorum  arbitruram  vidvlici-t  pre- 
dtctomm  nc  dotuini  Hainrici  veocrabilis  äaacti  Ypoliti  |>r(>)to«ti 
prefati  si^H  manimtnc  roboratam  com  tesübas  subnotatis,  qui 
Boot:  duminus  Uarchardos  abbaa  Cliotwic^nds,  dominus  Cbuii- 
radoa  archidyaconos  et  ptebanos  in  Talna,  dominus  Chunradas 
plelianas  in  Pebeiuchirclien,  dominus  lacobu«  pI«Uanus  in  ^lau- 
tam,  dominus  Wicliardus  iu  Topel  com  duobos  tiliis  suis  VIrico 
et  Wtchardo  militibas  et  alÜs  plaribus  lide  dii^nis.  Acta  et 
scripta  snnt  bec  anno  domini  BJCCCXVIIII,  In  die  beati  Viti 
martiris. 

L  S.  -i.  Abu»  UttiAjir  ▼.  UlifrnreM  spiUoT&l  (47  :  80),  uii(«n(rbt, 
inASs.  Uitucbr:  t  »lOlU^  AimfS  VALLISS.  (HARie-mMLinveLD. 
Abb.  b«i  Hantluler,  Kec.  di)>l.  I,  Tab.  II  nr.  &.  —  11  iS.  d  l'rvpatM  Hago  v. 
&  AadrI   bwdildigt,  ipiUoVÄl.   nafrrlXrbl,    111  A  *  a.      l'n>»cl>r.:    [f  $.]  Uni. 

bVGOnIS-PPO SAnCrr  AnnR6t^     I>vr  l*ivp»X   Ul   slehend  Ml  r«c« 

daif«iteUt,  in  t)«r  r«cbl«ii  ÜAitA  d$t»  Psstoral«,  in  dor  Makvti  oin  Bnrli  Itul- 
Mad.  —  IU.  8.  A.  Ffarron  Pninrirfa  r.  H«ni»^iibarp  Mcbitockig  ^IK),  unge- 
flrbt.  ITnurhr.:  t  8.  PReVnBICI  äAClX)TIS.  Si«c«lt»nd  iindsaüicfa.  Abb. 
btti  RuiUimler.  Bec.  1.,  Tab.  T  nr.  1».  —  IV.  8.  d.  Pfuren  Albwl  r.  Ck^oltu 
•(tiüMVal  (39  :  36).  luiKoOrbt.  l/itiKkr.:  f  S.  ALIICKTI  Pl.eRAni  1)«  CAPei«^ 
Die  l.eil.  pPlronills.  —  V.  S,  d  PropstM  lU'inri.li  v  SL  P.illon  beachJUlipt, 
spiuwrnl  (6i:4.1>,  uiip^nUbl,  II  R.  UiiuoKr:  U]  ^  HAinUlCl  1>U*Ü>0S1T1 
eCCLie  äCl  YPi)Ln\IJ.  Uer  beil.  lli|>i»>ljrl  ift  «n  fiwu  stabend  dxrgwitvllt, 
ii6b«D  ihm  kniet  lur  r«cbi«a  6«ito  «in«  b»t«u<le  0«atAlt.  Beiicluift:  0CB. 
TPOLIT». 
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897. 


1310  Jan)  24.  Wien. 


Ott  der  Wülfclstorff'är  ßürgcrmeUitcr  und  der  Rath  der 
Statft  Wien  bcurkundni,  dans  Dkirich  drr  ('hk-wr  nein  Haus 
yt-genübcr  dem  dt-^  AUcs  von  Cht'ittvviy  hei  der  liimdporten  diM}i 
Propsir  Hnivrrkh  nnd  dimi  Slißr  zu  Snnd  V''tlini  \tm  IHO  Mnrk 
SUher  Wiener  Gemchtes  verlimtß  hat. 

Copta  I  Im  Cod.  1077  dtm  k.  k.  Stubuircli  in  Wien,  f  37'  nr.  33  (B). 
Deutach;  Oiplo  II  in  Cod.  IT-I  ebeiid.  H.  161   nr.  277  (C). 

].»m]tol,  Urk  -Rm-h  il   Stift«)!  SL  P.llteii  I,  2ih  nr.  206. 


998, 


131»  Juli  12.  Kilb. 


Ölte  der  SoJm  des  llttm  Ilrinrkh  ron  Haff  heurkundfi . 
dass  seine  verxtorhcufi  Frau  Athnl.  dk  Tochter  des  iH^Morbcneu 
(Htfl  fOH  Rvtttinff,  bei  ihr^^  LSzeitfin  mit  svinrr,  ihrer  beider 
Tochter  Gedrnnt  und  ihrrs  /fruders  Vlrkh  vot}  livntinij  Zit- 
siimmutitj  der  Kirch*'  en  Krliuh  eine  HofutMte  sammf  idU-m 
Zngchvr  an  dem  Gotcnhcrtj^  in  der  Jesink*  yeseficnkt  liat.  Dieser 
Lieffenachaß  nuirhni  sie  den  Pfarrer  r«  Kvliuh  Tleinreieh  den 
Kaliruhi-rh  ^tgh-ieh  mit  dem  licehic  sieh  pi'mc-b  Vugl  darnhrr  frei 
SU  tcäftlen  gewaltig. 

Siegler:  Otte  von  Hag. 

Zeugen:  her  Clivlmun  und  li er  Jans  7on  ßamsenbacb,  her 
Dihnar  der  Katj  Hniiireieh  tler  Kedlcr  von  dum  Hah. 

Datum:  gcbn  kq  Kuliab  (13L9)  an  sant  Margretentog. 

Orig.  (A),  Purff.     Deutflcti,    8ie^l  an  einein  Per^.-Streifen. 

Biege!  niii.l,  nnKefilrbl.  IV  A  2.  llin«ciir.-.  f  ^-  < >Ti'oniS •  Dß ■  llAOeN. 
Zwsi  wbrSif  i^ruust«  KnietvlukelmHase.  ALtbilil.  bei  llantbalur,  Uov.  U, 
Tab.  3S  Dr.  13. 


399. 


t:iin  Dci>oiiilM>r  15.  Wien. 


lieddf  der  Un\i  von  Potendorf  übergibt  auf  seinem  Sirrhe- 
beite  seiner  ßlutler  Frau  Chvnigviide  eineti  Weinffarien,   der  da 


!298.     '  otwB   der  OSrloubcrg   nunlOstlicIt   vou    St    Anton  n    il.  Ju.<<Knitz7  — 
'  JaruintU,  «in  Zglln«  ilnr  KrlnuT. 


leit  enholben  ilcr  Leita  data  dem  vcrrcm  HAfloin.'  mtt  Arm 
RrtMr,  nach  srirt^Tm  Totlr  ditmit  /Vrt  8M  scMten. 

Sit^lcr:  Rvflolf  ilcr  Hvnt  voa  Potendorf. 

Zntyrn:  mein  cbappUn  hcn*  Hainrich  der  [»iester,  Otto 
mein  schaffer  der  Drvhaaeu.  <7liviirat  der  Pcmekker,  Dietrich 
der  Wiersineh,  Hainrich  der  Ramler. 

Daium:  geben  se  Wienne  (1319)  des  nächsten  ssmstages 
nach  ftand  Lvceintage. 

Orif.  (A),  Petf.    DvatMk.    Siof«)  «o  oinooi  PM^-Streifen. 

8iec«l  KbildfSnnlf.  oogvOrbt,  IVA  t.  Vauebt.i  t  S.  KVDOLVI 
CAni[B1  DC  lYlTTCrUORK  Gf>th«tlt.  im  nWuvn  VeMe  An  »n*  Am  TUi- 
laogfliiii«  nachsunde  USma.     Abb.  bei  IlaaÜtAlar,  Koc  U,  Tab.  40  nr.  SS, 

300.  1330  JilBBcr  19.  niiiiM>iiliiirk. 

CM  der  MrUotcer  PorMitMel  nnter  Zustimmung  sriner  Siiktie 
Jrrirart.  Choi,  (htolf  und  TfifftoH  :h  dunstrH  der  PfhrrkirfJtr  rn 
Chtäiitb  auf  dtLS  Vwjd-irechi  über  folffetidc  von  selttrH  Vorfahrai 
dtrsdiien  gfichtmkte  Güter:  ein  I^hen  *u  Iltindorf,  cm  LalUn 
data  den  rovngartDern,  eiu  Lehen  datz  Pilgreim  an  dem  Vcld,' 
ri»  Lehm  datz  den  Erlern,  ein  I^hen  nf  dem  Wintcrok  unde 
uf  des  Pnr^er  hofstat  zc  KuHub.  Dii^s  l'ogtnrecht  soll  r&u 
nun  an  dem  JctceUigen  Landeußn^rn  uud  dem  von  ihm  hcstelHeu 
Untcrcogtc,  Jedoch  ohne  allen  l-'ruchtgctiHss  custcfien  und  die  he- 
»annlen  Güier  fortan  freies  Eittenthum  iiein. 

Siegler:  Chol  der  Moiiüwer  (I.),  Herr  Wichart  der  alte 
von  Topel  (U.)  und  Herr  Virich  dessen  Sohn  (lll.)- 

Zeugen:  her  Heibmwich  von  Cbuliub,  her  Dttniar  der 
Rat,  her  Cbolman  von  ßaniseuluich,  her  Johans  von  Ramsen- 
bacli,  Alraiii  der  Zik. 

Daium:  gebn  datz  dem  Hovs  in  dem  pauho'  (132U)  de« 
samztagcs  vor  sant  Agnescntag. 

Orig.  ^A),  Perp.  feucbttlockig.  Dcutecli.  Von  drei  fii«gcla  «u  Perg.- 
Streifen  das  zweile  abcefalle». 

1.  nind  (36).  ntiscOrbt,  IV  A  S.  UmM-br  :  t  H.  CbOUmiS  ■  DG  • 
[nOSn^AV.  I>er  nach  recbU  Btei^ode  LOwa.  —  lU.  bescbAdlj^,  rund,  nn- 
gMMht,  IV  A  3. 


29».     »  Höflein.  G.-R  Bnick  a.  d.  Leitb*.  V.  ü.  W.  W. 

300.     >  Feld.  Weiler  O.-U.  Keneuroith,  Q.-B.  Muik.  —  *  ltMiueub«cl>.  O.-O. 

Karijietten,  Q.-B.  8L  l'filtou. 


ä 
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aOl.  l'täO  Febninr  ». 

Uainreich  der  Stayiiberger  und  Liebgarl  saitie  Frau  P«r- 
kauff^ti  Abt  Markhart  und  dem  Convenfe  _-«  Choliieig  ihre  auf 
dem  Besiise  des  Stiftes  r«  Tiemdorf  gckgene  Uiiite  von  'Jt  //.  A. 
um  6'/,  //.  Wiener  A. 

.S'i«//cr;  für  den  UrkiimlcnatiSätcUfr  skgeln  (,wan  ich  selb 
aigens  insif^cl  nielit  lian')  die  Herren:  Oliucnrat  von  Arnstayn  (I.), 
Ott  der  Weizzcnbcrgcr  von  Ketelpcrg  (ll.)j  Hiunrck-li  der  RetUer 
soiD  Schwiegervater  (III.). 

Datum:  Der  prief  isl  gegebeu  und  dit»  ist  gonchuUeu 
(1320)  des  st^ntagoB  naeb  der  HochlmiBS. 

Ori^.  (A),  Perg.  DouUch.  Von  droi  Sipg^ilii  mi  Pore.-StroiFeu  cUs 
zweite  abgefnileii;  Copte  in  VmA  C  f.  84  (B). 

I.  iitittonirbt.  Abb.  bni  DigüIUns,  Exe,  T;ib.  &  tir.  49.  llrnscbr.:  |  S. 
CbV(nKAJDlDeAKnöTAin.  —  III.  ruiKl  {AI),  uMgeflirbt,  IV  Ä  S.  Om* 
Hchr.:  t  **■  ftAClUC-l-U'.  RGUL,  Wap|.eiü(LliiM,  Abb.  bui  Unol]i«a.  Exe, 
TaV  h  ur.  Ab.  Die  gemeine  Fli^ur  liSlt  Ilanlbnlor  «bor  für  ciuou  Panther 
»U  rUr  ai»en  Wolf  {Hantbalcr,  Kec  dipl.  II,  S20  Anm.  a}. 

303.  1^20  FHiruar  I»,  SakburK. 

Ershischof  Friedrich  [ffl.J^  von  SaUhnrg  std/delegkrt  als 
ßftvoUmäcktigUr  dfrs  aptysiolischm  Stuhles  zum  Schutze  der  Min- 
derte lirttdcr  der  iJsterreichi.trhf»  Provinz  in  ihren  Vrivile(jieti 
den  AH  fMarchivnrdj  pok  Gfitttveig  in  dieser  Angdegmheit  für 
dieae  Provins  eugicich  mit  dtm  Recktt;  gegen  Widerspenstige  tnit 
der  Censttr  vorzugehen,  da  dieselben  bei  ihm  iHxr  VirleltHngen 
ihrer  Privilegien  KUtge  ftthrlcn.  Er  tciU  ihnen  tladurch  infolge 
den  schweren  Ik-CHrscs  an  ihn  uteibal  Kostrn  uml  Mitficu  rrspurrm, 
jntnwl  ihm  rf«,t  Hecht  der  Subdelegation  in  dctn  püpailiehen  Ite- 
KcrijHe  evgevtanden  ist 

Sicglpr:  Krjabischof  Fricdricli  [III.]  von  Salzburg. 

Datum  SftlKbnrge  idus  februarii  (1320). 


301.  '  Diondorf,  O.-G.  Hain,  O.-B.  6t.  Peltcn.  V.  O.W.  W.  Dor  Co]iiBl  «inH 
Vi<rfAK»«r  dw  Codex  C  bat  dioM»  Ttaadar/  irri^rwuiBe  mit  Uicudurf  h,  Kjinip 
iitaiiltfieterl  uud  Oie  Urkuudo  uuter  diu  das  Amt  Stein  batruiruuddti  uiiigvreibt. 

3U2.  >  Grxbincliof  Friwlriib  Ul.  vou  Lui,boiU,  1316  Nov.  ib  —  -f  ISStl  A|jril  7. 
(Bub«],  Uieruttua  Abi.) 


Otig.  (A),  P«if ,    L«L    Sief:«!  «n  eis««  Po(x.-fitreirep 

eCC6.  AKC**iers ED    I-eCAT».    r»er  Er»- 

biKlinf  Ut  ■ilziin'l   en   f«ra   im   Ornate  dargvetnllt,   in   dar  liDkea  Hand  ibu 
F«dnm  tialtetui,  die  redite  Hnui  negavad  orhvbeo. 


308. 


13t«  Ancusi  S4. 


Alber  nm  Mainbtrch  und  Margard  seine  Frau  versiehlen 

auf  ihr  Termemtlich^s  liccht  auf  die  Zehente  von  ailat  yeureuiken 
in  Hofstetcr,'  Kabenstayner  und  Chiricbpcrger  pfarr,  deretU' 
teetfen  er  nitt  dem  Ülifie  sru  Cfutttccig  im  Streite  lag,  z\i  tiHiaten 
des  Abtes  Marie/Mrt  und  des  Conventes  mt  Choticcig,  uaciutem 
er  s«A  von  deren  haserrm  EeeJite  üherxcitfft  hatte. 

Siegier:  Älber  von  MainlM-rch  (,1.)  and  die  Herren;  Wei- 
chart von  Topel,  Landricbler  in  Oeatcrreich  (II.),  Ortliob  von 
Winchel,  der  Sohn  dt-«  Herrn  Tladmar  (111.)  und  Ott  von 
Wdwwnberch  (IV.). 

Datum:  Der  prieT  ist  gegeben  und  ditn  ist  geschehen 
(13^)  an  sand  Barth  olomestag. 

Ori^.  (A),  Por^.  Deutoch.  Vkir  Siegel  an  Per];.-Stmfeii ;  Copie  in  Cod. 
C  r.  IIU  (U). 

L  ecbUdRSnaig  (tS  :  -JO),  roth  auf  SdiUsnol,  IV  A  3.  Unsclir.:  f  S>  AL- 
SeBTl  -  Ve.  MÄIUeSCn.  in  goMeoen  Felde  oin  aiifrficht«r  tloliÄhlÄp«!.  — 
IL  niud,  uugcfaibl  (nr.  253  6.  V).  —  ILI.  rund,  uugvmrbt,  IV  A  t:.  Abb.  b«i 
Ilanlkaler.  Kec  H,  Tab  49  nr.  1.  Uuuubr:  f  H  AKTUCKI  ■  DG  WmChEU 
Üaa  steigende  Eiiifa(mi.  —  IV.  bwcliJl'li^  whildrirmi^.  ungvfai-bt,  IVA  2. 
UoiKhr.:  t  S.  OTTOniS.D'.  [W(^]18äeniKÜ{C'tl.  Das  liiike  Kiuivtort«!  u. 
•ta  DalkvQ- 


304. 


[e.  tSSO.j 


WerenJtari  tw»  dem  IJetttikin  und  Gederut  steine  Frau  he- 
urkundi-H,  d<iss  sie  eine  frcieigene  GüUe  von  20  A.,  icdche  su 
Leutohjtf^ift '  tjet/ym  ij*(  und  haizent  furphrnning  und  am  sand 
Mertcinstage  zu  dienen  sind,  ids  Srdgrrüthe  für  sich  (tnf  dem 
MarienaUare  zu  Mauer  gestißtd  fmbe». 


SM.     *  JeM  die  Pbn«  Oriinaa  a.  d  Pioladi,  V.  O.  W.  Vf. 
SM.     <  LoUenbei^,  0.-0.  Ueroldiiif,  U  -B.  Mulk. 
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Siegler:  Clmnrnl  Rindenscliineli  (I.)  «ntl  Rnget^ronBcheiv 
leiten,  <lic  ÖHlmo  ilcr  Uikundcnaussteller  (,11. )• 

Zeugm:  her  Dictrek'li  ilcr  Heiiwlei-j  Valfingue  dor  Heaeler, 
her  Otto  der  Mainburgcr,  her  Ülrcieh  «nd  her  Otto  Pinlacher, 
Hctnreich  von  dem  Tal,  Georiuä  von  Mauer,  Ileinreich  der 
Flemminch. 

Orig.  (A),  Porp.    DuiiImJ].    Zwei  äiogol  od  P«r^.-Streifeu. 

Die  DatieniQfT  bumtit  auf  bltuMr  Cui^octur,  dn  di«  DatumiiBeUe  Im 
Ori([igi)üß  fohtt. 

I.  ru»d  (35),  tiiii-utärljl,  IV  A  2.  Unurehr,:  [f  S.]  Cl3V[n]RADI  ■  HeVS- 
UUn.  Uva|jalloii,  xwoLin«!  tiMb  gelliaift.  —  IL  rund  (3t),  uii^oarbt,  IV  AS. 
Unutihr  :  t  S.  KVeoeRI  •  D" Ein«  recht«  Stufe 

805.  [f.  13S0.J 

Utreich  der  Laher  w>ii  Fratcndorff'  iitid  Agnes  seine  Frtut 
verkaufen  dem  Pfarrer  Heinher  su  Grogs  und  der  KircJie  rum 
heil  Veit  dtistibst  um  13  ii.  80  ^.  Gülten  im  Biiraga  von  10  ß. 
icenigcr  5  «S. 

Copie  (B),  Papiflr.    DcuUch  (nr.  29S). 

Da  die  iiävliste  Lage  in  <leni  iiur  ItmcK^tUt^'kweiM«  «rhaltrnMi  CttpM- 
biicbo  fohlt,  so  \si  die  Copic  sidbst  ancli  linvollKCitndig,  wodinlli  wir  bei 
der  clirotioli^gincbßH  Biurdiliiiiig  dieser  Nuiiimfir  nuf  bli)a»ü  Conjectur  äuge- 
wieaen  aiad. 

30ft.  l.tSl  JAiiDcr  31.  (»dweiic. 

Abt  Mwrchari  und  der  Coment  wn  Uotwvig  vcrk-iiic»  eiuan 
gewitsen  Getmf  nnd  dessen  ^au  Peters  ihren  freieigium  Hof  s\i 
Manor  »ammt  aXlvm  Zugchiir,  sateie  den  grossen  und  Heiiwii 
Zehent,  den-  seJttm  deBSen  verstorbener  Vater  innehatte^  £U  folgen- 
den jährlichen  Zinsen:  5  Mut  Korn  an  sawl  Gilgeniag,  5  Mnl 
Hafer  an  satul  Mitfielstag,  4  gut  gemästete  Schweine  an  sannt 
Mertteniag,  2  Metzen  Mohn,  2  Meisen  Erbsen,  1  Scfta/f  Vogl- 
ftitier,  00  Käse,  je  einer  im  Werte  von  1  .A.,  00  iMndpfennige, 
1  //.  Eier,  4  (fänse  und  ^'  Hühner.  Mehr  als  dieser  Zins  darf 
vom  Süße  nicht  gefordert  tcerdett,  amser  es  käme  in  solche  Noth, 
dass  seine  Unierthanen  ihm  JlUfe  leisten  miisspn.  FaSs  die  Be- 
Utuden  dnrcJi   Uagcl  oder  sonst    schwer  getroffen  toürden,    sali 
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Urnen  am  Xinxe  tin  Nachiati  gmäähri  tcrrdrn.  Die  "Brif-hntm 
halbem  da*  Hecht,  mit  dem  Hofe  frei  sn  schauen,  jedoch  ist  bei 
VetäMStermng  deasdbm  Je  1  iV.  *S.  ru  Abieite  und  Anleite  m  tinaen. 

Siedler:  Abi  Marchnrt  and  der  Convent  von  Gotwcig. 

Datum:  der  pricf  ist  f^e^ebcn  and  dits  ist  geschehen 
(132t)  BD  sand  Angncscntag  datz  Chotweig. 

Copi«  (B)  ts  eiooB)  Cod.  dM  XVI.  Jahrb.  auf  Pap.  Deatsoh. 


307. 


1331  Februar  1. 


fleinreich  der  Frael  und  seine  Frau  Margret  verlauft^n 
Wigettt  dem  Lvesnicher  und  desicn  Frau  Diemvt  sa  gesammter 
Uflnd  um  40  ii.  IVimer  *%.  ihren  freivUjrncn  Hof  £u  JUitter  Uaeill, 
voH  detH  Jährlidi  1  Mut  Korn  und  1  Mut  Hafir  an  iaml  liyUjen- 
tag  und  12  grosse  Kose  ru  den  drei  hohen  FssUeiten  and  ausger- 
dcm  ^  fffmästetc  Gänse,  0  Faschingslitilmcr  und  fiO  Fkr  su  Ositm 
SU  tinscH  sind,  liainrcich  der  Frad  ittrUt  sidi  und  .-«-(tirri  Bru- 
dtr  Albreht  «nd  Chadolt  von  Altcnbirch  dat  Käufern  als  Bürgen 
für  dir  Ani^rachf.  in  irehhan  FtUlc  sie  drr  Landesfuri^l  oiier 
der  von  ihm  bestdUe  Hauptmann  für  deti  ertcachscncn  Schaden 
ohnv  Klage  und  Fürbot  aus  ihren*  Eigenthumc  cntseiUidigen  soU. 

Bürgen  i*nd  Siegler:  Hainreicli  der  FracI  {l.\  sein  Bmdcr 
Albrcht  (II.)  und  Chadolt  von  Altenbtrcb  (III.). 

Zeugen:  her  VIruieh  der  Wnsor  van  Sk'xontul^  bor  Alram 
Tan  Emling,  bor  Ilt^rtweicb  der  Lochler,  Iier  Vlroich  van  Pavn- 
garten,  her  Qoifrid  der  Sowech,  SeifrJd  der  Siernclier,  Dietreioh 
sein  präder,   Wultiiich  van  Inning,  Hcrtweieb  der  Waaer. 

Datum:  gegcbn  (1321)  an  nnscr  vrowcn  abont  ec  der 
lichtmiase. 

Otig.  (A),  V«rf.    l>«atscb.    Drei  Sie^fel  tut  reif^.-Stroifoa. 

L  rnud  (.3»),  un^ßritt,  IVA  i.  UiDsvlir:  f  S  llt:in[KIC][  D  FKA8L. 
tiM|i«]|«D,  halb  f:«tl>«ilt.  —  U.  rund  (31).  uiigurarbt,  IVA  3.  Uiiutclir;  f  S. 
ALBCRTI  ■  VRCIvOOlC.-*!.  Ge«i.alt«ii  und  LalbgclhoiU.  —  111.  ritml,  uuf«- 
(ärbt.    Abb.  bei  Hueber.  Amtriii,  Tnb.  13  nr.  9. 


tm. 


1331  April  K. 


Aht   Marchward,  Oftto)  der  Prior  und  der  Convent  von 
OSUweiff  beurkunden,  daiai  der  verstorbene  Kmirttd  von  Vtsing 


a»8 


noiH  Stifte  den  Göitweigtr  Wettisehetit  in  Lcvben  um  UO  €f. 
Wiener  -A.  auf  iß  JaJirc  gqiochtei  Itatte,  Um  aber  nur  durch 
vier  Jahre  nttUniesseti  konnte,  tcorauf  er  in  Beinern  Trstametite 
seilten  Bruder  Lorenz^  für  die  noch  iWrige  Zeit  ffum  Infutiftv 
des  benannten  ZehenteA  einxetste.  Dieser  verzichtete  aber  auf  den 
Zelicnt  EU  Gunsten  des  Stißcs  gegen  eine  durch  12  Jahre  von 
jtijd  an  vom  Stißt.  gdeistelc  jährliche  Pension  von  1  Dreiling 
bt^eren  Weines,  welchen  er  sich  im  Keller  eu  Leultcn  ßur  ZcU 
der  \Vrinlcse  ausu:ri}deit  hin»,  und  von  1  Mut  besseren  Weixctts, 
ive-leMen  er  sich  nach  Kaufmass  (nien«ura  vcnftÜs)  jederecU  aus 
dfr  SlißsscJteunv  in  Slmjn  nehmen  hiim.  FnU>>  über  d'-r  heuunnle 
Lorenz  noch  innerhalb  dieser  Zeit  stirbt,  itt  das  Stift  von  jeder 
Verjißichtung  gntjenüher  dessen  Erbm  frd.  Das  Stiß  verpflichtet 
sich  ausserdent,  für  den  verstorhenen  Konrad  von  Vtsing  am 
12.  Juni  jährlich  in  der  ütißskirchc  ztt  (lötttccig  einen  Jahrtag 
in  derseWen  Weise  wie  für  seine  vo'storbenen  Mönche  absuhalten. 

Siegler:   Abt  Man-hward   und   dor  Oonvent  zu  Göttwetg. 

Datum  et  actum  (1321)  scxio  idus  »priüs. 

Copio  (B),  luBcrt  in  nr.  363.    Lat. 


309. 


\:Vi\  A|iril  13,  Salzburg. 


Chünrai  von  Wartenuels  verkauft  detu  Herrn  Dieihcr  von 
Velben  sein  Ha-as  zu  SaÜsburch  jiei  dem  astrhliof,  daz  daselKs 
sand  Mifhaliels  tliirchen    uaüst    ist   gelegen,    mii  der  Uofstntie. 

Siegicr:  Chflnrnt  von   Warlonuols. 

Datum:  gcbn  datz  ^altzburch  (1321)  an  dorn  palnitag. 

Ori^.  (A.),  Perg^.    DeuUcb.    biege)  an  Perg. -Streifen. 

tiiefsl  rund  (3U),  uDgearbt,  IV  A  2.  Umschr.:  f  ö  ChVnKAIrtD€* 
WART£NV6Llj.    Auf  »ia«in  FeUeu  der  uncli  rechta  »toigvndo  Uintch. 


»10. 


taai  Juni  I,  St.  rriittm. 


Propsi  Luther  von  Northusen  beurkundet  als  der  von  Bischof 
Albert '  von  Petssau  bestellte  Hichter  in  dvtn  Streite  stcischen  den 


50K.     '  Ah«   der  VidimleninpiurkuiKl«    «rlicllt,   daan   er   Caiioaiker   au   d«r 

Colt«gulkirclie  xd  Ardmgger  war. 

310.     '  Uucbof  Alburl  I.  gelsnirt«  zu  kcinor  oigODtUvbo»  Hogieruuif-    Erst 
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Tfarrern  Konrnd  nm  PiridtecM  und  Dietmar  nm  WUkukm^urfa 
Aer  eniem  U  ctw/ar/m,  Itaiimjrnrh  *  yrtMutU,  tiass  er  beide  iW- 
teimi  rerkört  Uftbe,  tcohei  ihm  nnr  früher  iibtr  diae  Angtleyen' 
keii  amsgrxitüie  VeryUrichsurkuntie  rmrirlrgi  tcttnle.  Httrawt  s*c4 
trgak,  äass  der  Weinffarten  dem  Stifte  Lüienfeld,  wtUkem  er 
mk»m  iamgi}  früher  iherg^te»  wurde,  ßr  imtmtr  eigaUkürnUA 
fekäre,  wÖiirettd  das  NtdfniesMnfftrtekt  dem  Pfarrer  Dietmar 
auf  Lt^mueit  reaervieri  wurde.  Pfarrer  Konrad  von  ISriehech 
habe  kienuf  trtiärt,  daa  er  gegen  den  Pfarrer  Dietmar  in  WU- 
halat^ureh  fieireffs  dieses  Ausgleiehes  ferner  keine  Klage  mehr 
erhebat  wotk. 

Siesier:  ^vpst  Luther  mit  dem  SiegH  des  Bischöfe»  AUnrt 
PMI  PassoH, 

Datum:  Actam  et  datam  in  Sancto  Ypolito  kalendis  iunii 
(1331). 

Zeugen:  prescntibos  honorabilibas  viris  fratre  LfCapoldo 
priori  •  monasteni  Cam|>iliiiorum ,  fratro  Vlriro  de  Sigturts- 
diircben,  domino  Vlrico  de  A<l[ro]acl),''  (ioniino  Grcgorio  plebuio 
in  OfAnendurf,  magistro  Lanreocio  et  loagistro  Polro. 

Orig-.  (A)  In   Arcfa.  d.  Stldaa    LUleureld   (Sii^n.  litt  Z,  Fase  I    iir.  39 

8.  d  B.  AIb«rt  Y.  Pmuu  bMchSdigt,  «piUovxl  (r  :  ^>^  ungvflirbt, 
Itl  A  3  b.  L'michr.:  [t  S)IGlLLVa)  ■  ALB€RTI  ■  D€I  -  GRACIA    6PI  eCCLie. 

PA U«r  Biaehof  ist  an  fAco  ailwiTii)    auf  oinem  leliitonlomn  KaMi- 

ktoriuia  hn  Omal«  darsurtAtll  mit  dnr  Mitm  auf  it^m  Hati|>Uv  iliv  nwbto 
Uaad  Mffiivod  ecliobeu,  lu  d«r  Unken  llaud  dju  rasloral«  balteud. 


SIL 


i:i31  Jiiii  13.  Wioa. 


Sfifrid  xxtn  ChranicfiiierrM  heurkundet,  dass  rr  von  Aht 
Mariehart  von  Chotwich  den  Zehent  des  Stiftes  tu  Sant  Petro- 
ueUfM  üher  das  Jahr  um  10  Mut,  nämlich  2  3tat  Wnfffnt, 
3  Mut  Weiim  und  6  Mut  Hafer  tfepacktfl  hat,  und  vtrft/licMii 
sich,  dem  Abte  und  Cotiventc  überhaupt  ttttd  im^tesondere  nach 
Ablauf  der  PaclUsctt  keine  Schtcierigkeiten  £u  bereiten. 


SlO.     mil  lliüurioli,  1S17  Jani  S— 1930  vor  Juui  14  und  Alb«rt  vvu  Saoluwn, 
I3S0  Juni  II— I  1342  Mai  19  tiUrt  die  Sediavacaui  auf  (Eub«l,  lli«rarehia 
4lS)    —   '  Ans  dem    RUckvermcrk   ftiht  h^rror,    da*«  dicHer  strilligo  W«in- 
purton  in  Biirj^frieden  rim  GmnpnMiikirclien  lag. 
•  A.  stllt  priore.  —  *■  &. 
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Sir(ft/T:  Seifrid  von  Oliranichborcit. 

Datum:  gubu  zc  Wienu  »n  »aot  Veitestag  (I32I), 

Orig.  (Ä),  Perjf.    L)«utscli.    Si^ol  an  einem  l'erjt-rjlreifen. 

Ein  irlmcbteitigar  Kdckvarinerk   ilrückt  i]en  irmrxn^r  '!«•  verpacbt«t«o 
ZflhDDtafi  iingunnii  aus:  ipinndo^M  liilerf  de  deeima  cfiv/j  Lfytnm, 

BicRel  bMdiildijrt.  nirvd,  nTigefSrbt,  IV  A  2.    Um»clir.:  [f  8.  S]IFRIDI  • 
D[e  •  Cb]RANICllPt:KCIl.    Dor  nach  retbU  (foweiidute  stoliBudo  Kramcli. 


313. 


i:taa  Fobmur  3.  Wien. 


OMman  wn  den^  Oiotweige  m\d  Clar  dessen  Frau,  Peter 
sein  Bruder  und  Gcdratvt  dessen  Frau  und  FcrcnhuTt  dcsChoi- 
man  Schwager  verhmifm  mit  Händen  ihres  Bergmdsters  Tyan 
von  Svefrinrfc  j«  gemmmtcr  Hund  drm  I'aid  an  den*  Salcjiffrietse 
£u  Wietmc  und  Christcin  dessen  Frau  um  100  /f.  Wietter  ^. 
ihren  Weingarten,  der  da  leit  dacz  Siicfringe '  au  dem  dorfc  und 
)iai»süt  dcw  Peuiit. 

Sicgler:  für  die  UrktimieHaussicUer  instjestimmt  sityeU  Peter 
(.waiid  wir  idi  vürgftnanter  ühulman  und  ich  Purnliart  bein  go- 
swei,  nilit  insigcl  liabcn'). 

Datum:  geben  zo  WIl'uho  (_1322)  an  sand  Blaseiitug. 

Copie  (B)  im  Cud-  171  (les  k-  k.  StaalsarvlK  in  Wioii,  ^77  nr  407. 
DttuUuh, 

ham[ie].  Urk  .Biieh  >1.  SÜfUw  SL  Pflltan  1,  3fi6  or.  2lfi.  —  (Juellen  t. 
OMcb.  Wiens  I,  U,  111  ur.  1^75  reg. 


Sl». 


Vii-2  Mni  30.  tu.  rOKcn. 


UUrieh  von  Maissau   tauseJU   niit  Abt  MarcfiH-anl   voti  GöUtvei^ 
benannte  Zeltettte  und  Güter. 

Oriff.  (Ä),  PoTg.    Vlor  SisRoI  an  Port'.  StroWou;  Copio  in  Coil.  C  f .  Ü  (B). 
Bllttor  r.  Landeak.  von  N.Üc.  XV,  67  ur.  36  rog. 

Ich  Vlrcich  von  McyssawCj  luaräcbaüi  iü  Ostcrruicli,  vor- 
gicli  tmd  tuen  chunt  allen  den,  di  disen  brief  ansehcnt  oder 
l)i)reDt  Icscu,  di  nu  Icbunt  und  hcrnuch  cbuuftiuh  sLut,  daz  ich 


31S.     ■  Ob«r-  Qud  UDt6r-K«r«rinc.  wccltlcli  t&h  Wien.  woI«li«v? 
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mit  rerdaht^'m  mfiel  und  guoten  willen  allftr  meiner  erben  und 
plinst  nnd  bant  meine  ^enedigen  hcrrcn  pyscholfs  Albrechts 
Ton  l'aatawe  lian  geg«?bfQ  ledicbleichrn  an  alle  ansprach 
dem  erbern  herren,  hern  Marcbarten  apt  unser  vrawen  gots- 
haas  datz  Cliotweif;  halben  zehent,  auf  alton  dem  paae,  das 
gehurt  2U  dem  marcbt  dalz  Chotans  walthaben  bei  der  Chrtitns 
and  drithail  zchent  dishalbcn  desselben  wazzcr  von  demselben 
paue  und  halben  «ehcnt  van  vier  dorfcm;  Veicins,  Volrates,' 
W'vicharteslaj^'  and  Heatzicins'  groszcn  und  chlaincn,  gcstifl 
and  ungcstift,  versuecbt  nnd  anversaecbt  and  han  im  gegeben 
mcioes  vreicn  aigcns  di  aigcnschaf^  dos  halben  hofs  dats  Mvets- 
tal,  der  vor  halber  sein  was,  den  ze  den  Zeiten  het  bor  Vlreicb 
der  Wolfrenter,  and  die  aigenschaft  zwaier  lehen,  die  gelegen 
sint  datz  Seheibtz,*  die  dient  famf  Schilling  phcnning  Wienner 
manzzc,  zc  widerwobscl  amb  dritail  zchent  wein  und  gt-traid, 
grozzen  und  chlaincn,  gcstift  und  ungestift,  versuecbt  und  un- 
verKaecht  von  drin  und  dreizzich  leben,  die  gelegen  sint  bei 
meinem  haus  datz  Meyssawc,  und  ist  der  Wechsel  geschehen 
durch  pesLsern  nutz  nnd  gelegonhait  der  ^oot  liaidenthalhen  und 
des  sehents  und  der  aigenscbafi,  die  ich  han  gegeben  dem 
egenanten  erbern  herren  apt  Marcbarten  nnd  seinem  golshaoa 
datz  Chötwei^  bin  ich  und  mein  erben  sein  scberm  und  ^'ewer 
Tuer  alle  ansprach  nach  recht  und  gewonhait  dos  lande-s  datE 
Osterich.  Und  dorubcr  za  einem  waren  gezench  und  zu  einem 
sichtigen  flrchond  gib  ich  im  disen  bricf  versigelc  mit  meinem 
insigcl  and  mit  meins  swagor  insigcl  graf  Chanrates  von  iäcbawon- 
bercb  and  mit  hern  Uietreich  insigel  von  Pylcbdorf,  hanptmnns 
in  Ostcrricb,  und  mit  meins  obaims  insigcl  hern  Stephans  von 
Uavnueld.  Der  bnef  ist  gegeben  und  ditz  ist  gcsobcben,  do 
von  Cliristes  gelmrd  waren  ergangen  dnmtzehen  hundert  iar 
und  zwnintzich  iar,  domacb  in  dem  andern  iar  an  dem  aoffert- 
tag  datz  Sand  Polten. 


L  8.  d.  Ulrich  ▼.  UaisBan  rnod,  QoiteQUlit,  l)««chX<IE«:t,  ni  A  8.  Abb. 
bal  Sava,  Sie^l  d.  Liimle«-Brbftnt«r.  iii  B«r.  d.  AllorÜi.-VuroinM  V,  ftS  Tabu  1 
Flg.  4.  —  II.  8.  d.  r.raroii  Knnriul  v.  8rhaaniiber]pbe«:'^ftili^  •achaeckig'<SS), 
iin^rarbt.  IV  A  3  Umschr.:  f  S  CIlVIiI{AÜl  •  D\  SCbOWGnCBeR]Cll.  PflDf- 
mal  getb(>ih,  b«leg:t  mit  «inem  Spftmii.  —   IH.  8.  d.  DiMrieb  v.  Pilliohsdorf 


313.     '  Vointn«.  O.-O.  ReHipord«.  T.  O.  MB.-*  W«ik«rtachl«g.  O.-Q.  Park. 
-   '  IteitBlm,  O.G.  Purit.  —  •  8*hftit«.  O -O  laAlnifm,  O.-B  Gfahl. 
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rund  (10),  nnjtefllriit,  IV  0.     UmsHir,:   f  S.   DITRICI     DG- I'lLIChDORP 
MAKSC'bALCI.  Kine  Alipfltn>ti[ite    link«  Hi.vibsnniütiw  (nr.  34*->  H.  IV).    ~    [V. 
S.  d.  Stfliilian  v.  Iliiiitifcl*!  «il.iUlfUniiig  (;i&  :  .13).  iiiigftnirM,  IV  A  2.    UmHclir.: 
t  8.  STCI'bANI     Dl^  •  &AVNVeLU.    Kino  Aiirreclit»tRlinnd«  lixtt«.    Alib.  bei 
tlniitbaler,    Rec  II,  T«b.  U  ur.  3. 


S14. 


1332  Mnt  tO,  Hu  Hltem. 


Bisehof  AUiirt  von  Pftnmu  giht  seine  Zustimmmif/  .tu  dem  Zrhmt' 
und  GiiiertauscJic  g^ivisdien  Ulrich  von  Maiasaii  ntid  thtn  Stißc 

Güttieeiy. 

OriK.  (A),  Fer^.  Siegel  an  einem  Perg.-fltraifaiii  C»iiia  in  Cod.  V  f.  3'  (B). 
»IXtler  r  L&iiiloNk.  v.  N.-Oe.  XV,  «7  ar.  .17  rag.    VrI.  hiocn  nr.  8t3. 

Kos  Albertus  dei  grutia  »iclesle  Patavicnsis  cpiscopus 
wnistare  vylomus  univereis  presentea  titteras  inspecturiSj  quod 
veneraliilia  in  Christo  fratcr  dominus  Marqaardus  abhiia  ChÖt- 
byceiisia  ortlinis  siineti  BeneiÜcti  nustre  dyuceäis  de  cunseusu 
et  beneplacito  noatro  de  conventas  eai  consilio  ot  nobilie  vir 
Vlricus  de  MCssaw  trrtiani  [>artum  inuiiiiira  decimaruni  viiii  et 
bUdi  de  trigintii  tribus  pheodts  iuxta  coatrura  in  Myssaw  in 
parocliya  ilndeni  aitis,  quae  dictum  inon»8terium  prnprifttjitia 
tytulo  reapiciebant,  cum  dei-imis  l>Udi  infrascriptis  videlif^t 
lertia  {uirte  dneiuiarum  umniB  c.ulture  ad  forum  (.'hotaus  spec- 
tantia  ottra  fluvium,  qui  Chreiiis  dieitar,  et  medi<?tateni  omniom 
dcciniarum  ex  altera  parte  dicti  tluvii  aciücot  ex  parta  memoria 
et  de  quatnor  villis  videHcet  Valeynö,  Volrats,  Weykcliartalag 
et  Ilacutzleina  mcdlctatcm  simÜitcr  decimarum  omnium,  quas 
BDtca  dictas  Vlricus  de  MCssaw  et  soi  piogcuitorcs  n  nostra 
Patavienai  ecclesia  in  pheodum  tcuuerunt,  aJ  invicem  permu- 
tunuU  idco,  quod  proptL-r  viuiuitatc-m  ad  allurum  bonoriiui  utrias- 
que  contigoitatem  cuilibet  predictorum  ex  alteralra  decimarum 
pcrmiHitarum  inaior  potorat  utilitaä  pcrvcniro,  boc  tarnen  salvo, 
quod  dictna  Vlricna  et  omnes  sui  liercdea  seu  postoritas  pre- 
fataa  decimas,  quas  n  montistcrio  Chfttbycensi  in  casn  permnta- 
ctonb  ex  nunc  habebont,  a  nubis  nostriaquc  successuribus  in 
omnem  modmo,  sicat  decinias  sepedictas  olym  suos  phcodaly  * 
titulo   et   non   proprietatis   iure  debeant  recipere   perpetuo   ac 

51#.    •  A. 
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teve.  Sepedictnm  vero  mun&äteriam  Ch&tbycense  decimas 
predieUs  olym  sept-fali  VIrii'i  tytulo  proprieutis  perpetao  poesi* 
dML  Et  io  baiiu  rei  eritlenciam  xiqne  rubnr  pr«s«ntes  dunu 
Etenu  appensioa«  s>'gUli  nustri  moniLis.  Actum  et  datnm  in 
fianeto  YpoUlo  anno  donÜDi  MCCC  vicenmo  secnxtdo  in  die 
■«MPBionis  domini. 

&  d   a  Albwl  r.  Paam  b«ckUigt.  ipitsaTBl.  vfiOcH  Ul  A  S  b. 
AM.  bei  I>a«ll)u.  Ezc.  Tftb.  7  ar.  6«. 


41Ö. 


13  SS. 


Ueittrich  und  Sfftoto  ron  Wdkendorf  sdtlifssnt  mit  Konrad  nm 

Vetbett  ein^  Vertrag  ülter  die  Mitgift  ihr*r  SehtCfsier  Marga- 

reHtOy  der  FraH  des  lelsteren. 

Or^.(A),  Perg.   Sechs  Sief^  na  Ver^.Sxnitvu. 

Wir  Huinreich  und  Sojrbot  von  Volchcnsdorf  vericlien  an 
disem  brief  allen  den,  di  in  ansehont  udcr  liurent  lesen,  dju 
xwiacfaen  tuiser  and  hern  Chaonrades  von  Velwen  gotaidinge 
ist,  das  wir  in  anäer  3wc.ster  vrün  Margrcton  gcUon  haben  ze 
ainer  chon,  und  sullen  im  darxae  geben  vier  hundert  phand 
Wienner  phunning  und  »hallen  im  fuor  tli  aelwen  phennlng 
gald  geben  nach  vier  manne  rat,  di  uns  paidenthalben  darzue 
gevallent  und  shol  er  denselben  geld  haben  ancz  an  sein  tode, 
darnach  shol  der  seiner  geld  berwider  erben,  ob  er  nicht  erben 
gewane  mit  nnser  vor  geschriben  swester,  und  shaUe  wir  im 
den  vorgenanten  geld  özrichtich  machen  und  bcstaeten  a3'gen, 
alz  aigens  recht  ist,  leben  mit  der  hcrrcn  band,  da  wir  ez  von 
haben,  und  shol  im  daz  widcrvarcn  von  uns,  swen  er  unser 
swcDter  sein  bausfroweu  Özgericht,  swaz  er  ir  verhaizzen  hat 
an  seinem  brief  darnach,  swcn  er  ez  an  ans  v6dert,  in  ainem 
manat.  Wir  schulten  im  öch  nicht  wider  sein,  wir  nem  sein 
werung,  swen  er  ans  di  anpcunt  an  alle  widerred,  swaz  er 
unser  awester  seiner  hausfruwen  verhaizzen  hat.  Taot  wir  des 
nicht,  8ü  shol  er  sein  porgen  uianen,  di  wir  im  zao  uns  gesecxet 
hAben,  ze  laiston  gen  Salczpurch  in  di  stat  and  sliol  im  ieder 
man  da  inlegen  ain  erbern  chnecht  mit  zwain  pherden,  alz 
Uistena    recht    ist.     Und    sind   dez   porgen:   her  Hainreioh  von 
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Walae.  her  Qerhoch  von  R-idßkk,  Gtintlacher  von  Starichen- 
werch  und  sein  bruoder  Jans  von  Stariclienwerch  und  ist  och 
ieder  man  besnnderlich  umb  hundert  pliund  porge.  Und  daz 
im  daz  staet  und  anzorbroclien  beleih  von  nns  und  von  unseren 
porgen,  darüber  geb  wir  im  disen  oflen  brief  versigelten  mit 
unser  paidcr  iiisigeln  und  mit  unser  porgcn  insigcl.  Der  l>rief 
ist  geben,  du  von  Oliristes  gepurt  crgang  waren  drenczehcn 
bundcrt  jar  darnacli  in  dem  zwai  und  zwainclistcn  jar. 

I.  S.  (1.  Ilpinricli  V.  W..IUor*<]cirf  riind  (32),  iinpftfllrbt,  IV  0.  UiMchr.: 
t  a  HAinKI  De  V(>L<:HGX^01{F-  CfigUlnrt-  I)r*r  Kunnllmlrn.  CimU-r: 
awüi  ätiGriiSnier  roh  Ana  Ohraji.  —  II.  ä.  A.  .Siboto  v.  Wwlkersilorf  niml  {3;i), 
iiiijtrmrbt,  IV  C.  IImi.r.lir.:  t  S.  BIlIOTOI3ISO(i  VÜL<75(^rjSlJORF.  Wappen 
vg-I.  Sieg«!  I,  —  in.  8.  'l.  Hoitiricli  v.  WÄlI^ee  b«itrlitUligt,  nititl  f3Ä),  ung^ 
färbt,IV»l.  Umschr:  8.  henRlCI  •  De  ■  WALSG.  Der  Kllholhelm.  Cimier: 
ein  Ilalbrtiiff.  —  IV.  S.  d.  (lerhoch  v.  It-wlcck  rund  (310,  unirofÄrbl,  IVAI. 
UR)m:ltr.:  f  SIÜILLVM -G€UI)uCIT[  ■  1>€  RADeK.  Eiu  lOid  ülmo  Fvlg« 
mit  »üclw  Spek-b'flti.  —  V.  S.  «3.  ((iimUkor  v.  Starliemberg  boscIiAdigL,  rund 
(44),  aii^eßlrbt,  IV  A  3.  Umvchr.  nnleirerlicii.  Cletbeilt,  im  obere»  Foldo  il«r 
wnrlioonil«  l'nntlinr.  —  VI.  S.  <l.  Jolinim  v,  Sl.irhciiiliorp  ninul  (.*18),  itii|[ef5rbt, 
IV  A  2.  llmnclir:  [f  S.  IjObANNLS  '  IM%  •  STOKICtlKniteKCh.  Wuppc-itM-liild 
vgj.  S.  V. 


me. 


llViii  Kcliruiir  20,  tiffllHelg. 


Pfitrrei-  Otlo  an  der  Kirche  des  heil.  PHriis  in  nnttmlorf 
bvnrhttidrf.  durrh  I^ex^fitR,  dass  er  mit  ZiiAtlmmuufj  seinen  Herrn 
des  Ahtes  eon  Göttueig  sich  sum  StMUitm  den  Rechtes  ruich 
Bdogna  hegchen  tcdle  und  zu  diesem  Behufc  von  detn  Stifte 
Göttweiff  fol/jende  Codices  entlehnt  hnhc:  düA  Dcereftim,^  die  Dc- 
cretnlen  und  die  Jnstttuta.  Er  übervimmt  zugleich  für  dieselben 
die  llaftjt/lirht  auf  sein  ganses  Eigmthnm. 

Siegler:  Pfarrer  Otto  von  Hayndorf. 

Datum:  Actum  et  datum  (1323)  dominica  remini&cere  in 
Chotwico. 


Ori|;.  (A),  Tcrg.    l^tt.    Siogol  nn  einer  Prevsel. 

Siccet  rund  (31),  un^mrbu  I  H.     Utuaehr.:   f  S.  OTTOniä    PI.,B1II. 
tn '  bAinUOKP.    ein  Mon«grninui  mit  oin«m  Kr»a>o  in  der  Uitt«. 


SIA.     ■  «riliMl  GratiKni. 


3(tt 


U7. 


tit'i  Februar  S^,  Cfittwci«. 


Bang  von  Watenstain,  Diemvei  seine  Frmt,  CetSig  ihre 
TodtUr^  Haug  und  Stephan  ihre  Sohiut  und  Jans  von  Possen- 
Jorf  ihr  Sdiwiegersohn  va-kaufm  Jht  Marichart  ru  Ou^icei^  su 
gtfommtrr  Hand  um  <i2  €t.  Wiener  A.  drei  Lehen  und  rinc  ilvf- 
üäUe  m  JVimne.' 

SiegUr:  Haag  von  Walenstain  (1.),  Tans  von  Posüen^orf 
sein  Schwiegersohn  (U.);  für  Jlatig  und  Strphait,  die  Söhnr 
de*  enteren,  äegdn,  (want  aver  ich  naug  und  ich  Stephan, 
des  Watenstainer  sone^  nicht  ajgener  ynsigel  haben)  die  Ilerren: 
Ilaug  Pru{wt  von  Sand  Andre  (\\i.\  Cbunrat  von  Ticmstain  (IV.), 
Ott  von  Weiazenberch  (V.),  Bemhart  von  Xoadorf  (VL),  ,want 
•on  den  coaf  gewandelt  liabent'. 

Zeugen:  her  Peter  von  Palt,  her  Chunrat  des  Bcrnharta 
snn  von  Nnadorf,  Peter  der  Watenstainer,  Otte  von  Hurupach, 
Stephan  and  Otte  die  Newnwalder,  Reiohot  von  Chacflam. 

J)aium:  Ditz  ist  geschehn  and  is.t  der  prief  gegeben  ae 
Chotweig  (1323)  des  ncetcn  tags  noch  &and  Mathiastag. 

Orig.  (A),  Peqf.  feacbtSeckJ^.  Deatacfa.  Sechs  äiogel  an  Per:;.-fitroUeti; 
Copie  in  Cod.  C  t.  UV  (B). 

L  rand  (33  6),  nagsOrbt,  IV  AS.  Uaftdir.:  t  S.  bVOONIR  IK - 
WAT€RSTA1[:.  Zw^  Bid)  scbrilg  kreoMod«  Ruder.  —  IL  nind  (30),  nng«- 
Orbt,IVAi  ITnrtchr:  t  8.  lOhANNlSDC-POSSeNDOKP.  Zwei  «bric 
dch  lireazfiiide  Gnibüchoitd.  —  III.  btuu^hUif^  spluorjil,  iingcfiirbl.  Abb.  be! 
ItaetlinB,  Ew.,  Tab.  7  nr.  «.  —  IV.  rund  (S2),  oiigefKrit,  IV  A  2.  ITmacbr. 
onlaBarlicb.  Ein  Licdeobbitl.  welches  xm  NAbel  krcUiund  aosgehithlt  ixt.  — 
V.  mod.  augearbt  (or.  35S  S.  II).  —  M.  beachadigt,  niiid  (34),  nngoArU. 
rV  A  3.  Unuchr.:  f  S,  Wl^RnbABDI  SK  QOGZe  .  .  .  AUF.  Dreinal  balb- 
getbeilt  n.  g«i{nlten. 


319. 


133»  .Milr2  tS,  S4.  POKea. 


Dj^treicii  von  Weit^euhnrch,  sein  Brudn  Oft  ttnd  die  lirüder 
Ott  und  G6rg  von  Weixeenberfih  itchenketi  ihre  freieigette  Kirche 
ju  Uofsteten '   mmmt  aüem  ZugtMr  und  auch  das  f.fhensrtrht 


3t7.  *  DiSHtM  wird  nüliAr  bRüUmmt  ilnrcb  den  R(lckv(>rm«rk  vnn  einor  Hxnd 
dee  XV.  Jiüirb.:  in  o^fido  Hka  manlem  Frin»  und  ut  mit  dum  bnuUx«p 
Bnmokircheii,  O.-O.  Obvrfiiclia,  V.  O.  W.  W.  idontiM-b. 

318.     *  jeut  die  Pfarre  Grnnau  o.  d.  Fielsch.  V.  O.  W.  W. 
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dariibrr  AU  Marchart  und  drm  Cotwcnfe  jsti  Chotweich  mit  dem 
fittiTiffen  Vorhrhaltf,  daAS  das  Vogtnre.rht  darüber  immer  dem 
Ä^eitte»  der  Familta  der  Herren  von  Wet^jsetiberch  custeht, 
icclches  nach  dt^n  Augftterhen  des  Mannftssifimmrn  auf  die  altrsie 
Frau  ihren  Ge.'H'hlechtes  nhergchl.  Für  die  Vogtei  liaf  jeder 
l'farrcr  ton  Uofstefm  dem  Vogtherm  jährlich  a»  sand  Chdmans- 
htth  einen  lämmernen  Fds  im  Werte  von  €  ß.  W^iWir  ^.  su 
nnsett. 

Siegler:  D.Ureich  (I.)  und  eeiii  Hrudcr  Ott  (II.)  und  die 
Brüder  Ott  (III.)  und  Q^rg  (IV.),  alle  von  WeizBcnberch,  und 
die  llorren:  Chvnrat  von  Arenstaj'n  (V.)  und  Christan  der 
Druchsecz  von  Lempach  (VI.). 

Zeugen:  D.vtreich  von  Piliohdorff  xe  den  zeiten  mar- 
schalicl)  in  Östorreicli,  her  Weichart  von  Topel,'  zeiton  lant* 
riohter  in  Österreich,  her  Ch^nrat  der  Tyrnstainer,  her  Otacher 
der  Rt'telpüi^er,  her  Wernhart  von  Nvzdorf,  her  Chvnrat  sein 
sfin,  her  PertoU  der  Chltng,  her  D^'tmar  der  Rote. 

Datum:  Diser  pricf  ist  fcegebcn  und  die  sache  ist  ge- 
achcchcn  (1323)  des  sunntags  ze  mitervaatcn  data  Sant  I'ijlnten 
iu  der  stal 

Oriff.  (A),  Perg.  OmtKb.  Sochs  Sieg«!  an  P«r;.-Str«ifQn;  Coiiie  id 
CoiI.  O  f.  149  (B). 

t.  niiid,  ungeßürbt  (nr.  263  S.  I).  Wjt!>pen8cliild,  Abb.  bftl  lUntliAlM» 
B«c.  II,  Thh-  4H  nr.  10.  —  U.  bescli&ligt,  seclisoukig.  ttugenrlt,  IV  A  S. 
Umiohr:  t  S.  0TTf)N!8r>G[WeiZ]?.GnWGHCh.  -  III.  bencliÄilifft,  nind 
(88),  Dngefftrbt,  IV  A  2  (nr.  Ü86  8.  V).  —  IV.  rand  (31),  iingpfllrbt,  IV  A  2. 
UmKlir.:  f  S.  tieOKU  T).  W^IZZ^niK^UCb.  WappentwJiilJ  v|;l.  .S.  III.  — 
V.  rond,  ungeförbt,  Abb.  bei  Duolliu«,  Bxc,  Tab.  b  nr.  4'.>.  —  VL  rnnd  (35), 
nngoßrbt,  IV  C,  Umkehr.:  f  8  CHRISTANI  DAI'irtiltl  I>'.  LeiXS^tl- 
BACU    WftjiiiMiwhild,  Abb.  bri  Hniith«l«r,  Km:.  II,  Tab.  3f>  nr  8.  ^ 


819.  UVi  M&ra  6.  St  roUcD. 

l^lspet,  die  Witwe  nach  TTerm  Wciehart  von  liahen^ein, 
sdtenkt  die  KtrrJic  su  Jlofsieteti,  tvelrJie  ihr  mid  ihres  VfrstorbcHen 
Mannes  freiem  Eigettihum  war,  sftmmt  allem  Zugehor  und  da$ 
Ij-henarecht  darauf  drin  Stifte  su  (UKittPcig,  rescrvitrt  sieh  jedf}ch 
dai  VogtcircciU  darüber  getfen  die  jukrliclie  Zinsuug  eines  Utm- 


318*     "  Hl  ergtnz«!!  sf  Jen. 
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mcmen  Pdccs  im  Werte  von  6  ß.  Winwr  A.  an  sanä  CluAmans- 
tag  aeiim»  des  Pfarrers  von  Hofstcien.  Amscräem  soR  für  diese 
Schenkung  jährlich  am  T(ujc  nach  sand  Mcrieinstach  für  gie, 
ihren  verstorbeneu  Mann  Mnd  ihre  Vorfahren  im  Mönchs-  und 
Nonnenconrente  j»  GoiUeeig  und  aitch  in  der  Kirche  su  Hof- 
sielen  ein  Jährt<iff  gehalten  werden. 

Sieghr:  Eli^pet  von  Rabenstain  (i.)  and  die  Herren:  Clm- 
slann  der  Dracliseitz  von  Lengpacli  (II.),  Ott  von  Rorc  (HI-), 
Ha>-nreicli  von  Potnbaüu  (IV.)- 

Zeugen:  Lern  D^'trtcli  van  Pllichdorf,  zo  den  zeitcn  mar- 
üclialich  in  Ostcrich,  hem  Weichart  van  Topel  za  den  »eiten 
lantriclitcr  in  Osterich,  hcrn  Chvrut*  von  DirnsUin,  hörn  Gvn- 
docher  van  Retelperg,  hern  Wernhart  vnn  Nvzdorf,  hern  Penich- 
told  der  Chling,  hern  Dyetmar  der  Rot. 

Datum:  gegcljcn  dacz  Sand  Pcwiton  in  der  etat  (1323) 
dea  3Qntags  in  der  mittervasten. 

Orig.  (A),  Poi:g.  DouUch.  Vior  Riegol  An  Pflrg.-Streifen ;  Cöpie  in 
Cod.  C.  r.  141'  (}{). 

_  I.  rand  (31),  ungeßlrbl.  IVA  2.  Umoclir.:  t  8.  GUZAWeT  ■  D*.  HABen- 
STAI.     8ifibenni»l   BchrVfid't*  gellieilt.  —  II.  nngefl(rl)t  {nr  S18  S.  VI).  — 

III.  nind  (26),  niisrefarht,  IV  A  2.  llinschr.:  f  3.  OTTONIS  UE  •  inm.  Zwei 
nchto  Zinnen  und  S^-harten,    Abt),  bei  llanthaler,  Ruc.  II,  Tnb.  4ä  nr.  'Jft.  — 

IV.  iK>clt«eciiig  (37).  migeßrbt,  IV  A  2.  Umwhr.:  t  ß-  hAIlÜRIOI  ■  De  • 
POIiHHAIN.  Wiiitpflnaclillrl,  Abb.  bei  Wiirmbrnnd,  OoLlent.  goiienlog.,  nd 
c«[i.  VI  S.  AlbOTo'B  T.  Polliaiin. 


430. 


mn  niftrz  ft,  8«.  i'fiiini. 


Khpet,  die  WHive  nach  Herrn  Weichari  von  Jiabtnislain, 
verkaufl  Aht  Marchari  und  dem  Convente  xu  Cfioettc^ich  um 
50  //.  Wietitr  vS.  daz  mal,"  dtis  nie  und  ihr  verstorfteiwr  Mann 
onf  dem  Manichbouf  *  im  Dreti^ifist  hatten,  reservirt  sich  jt^och 
das  Vcgteircfhi  über  den  Hof.  wofür  ihr  von  dem  Ffieger  des- 
tdben  jährlich  an  mnd  Choimnnstag  ffteei  FiUnehnhe  eu  etn- 
mt  sind. 


'M9.     >  A.  bUH  Chtmrat. 

890.  '  DiMM  wiwi  nKtM>r  erklltrl  durch  d«n  HncItTermnrk:  ruprr  mrin  Vreli- 
ffitl  «  rftt^mprionf  pmnitii.  —  '  I>er  Jetilga  Kirvbliof  in  iiilrliHlur  Nfllia  der 
Kirche  zu  TrAitigiat,  U.-G.  Klrchberp  n.  d.  PivlAcb. 

SO» 


d 
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Siegler:  Elspet  von  Kaboastain  (I.)  und  die  Herren:  Cluri- 
stann  der  Di-uch&aeit»  von  Lcngpach  (IT.),  Ott  von  Rore  (TU.), 
Huyrtrcich  vou  Pulnhaym  (IV.)- 

Zeugen:  hcrn  Dyotricb  van  Pilichdorf,  ze  den  zelten  mar- 
achalicb  m  Oaturich,  bem  Welcliart  van  Dopel,  ze  den  zelten 
luntricliter  tn  Ostcriclij  liern  Chvrat'  van  Dinistain,  hern  Gvn- 
dacher  van  Retelporg,  hern  Wernliart  van  Nvztlorf,  hom  Perncli- 
tolt  der  Cliling,  hern  Dyetmar  der  Rot. 

Datum:  gegeben  data  Sand  Pewlten  in  der  stal  (i323) 
des  Kantags  iu  der  inittervaeten. 

Ori^.  (Ä),  I'org.  Dants(.-b.  Vier  Siugol  nn  Porj.-ßtroifon;  Copia  in 
Cod.  C  f.  136' (U.).    Die  Ualioning  Ut  bier  nnriditig. 

Die  Siegel  vgl.  nr.  819. 


331. 


1333  Marx  6. 


Die  Drü(hv  Dietrdch  v>on  Wetfsseiiiiurgh  und  Ott  vott 
Weyssrnbcrifk  hn*rkun(lfii ,  dass  ihre.  Muhme  Elizn}tcfh  von  Poln- 
haim,  die  Wttwa  nach  ihrem  Oheim  We^ckkari  ron  Habenstatn, 
mit  ihrer  Einwilligung  das  Mahl,  das  sie  und  ihr  Gemahl  auf 
dem  Milniclihofr  im  Dröt'igiat  hatten,  Äbt  Marchari  und  dctn 
Convente  von  Göthveig  um  50  //.  Wiener  -A.  verkauft  hat. 

Sif^ler:  Üietroich  von  Weyasenbargk  und  Ott  von  Weyssen- 
bergk. 

Datum:  gegeben  (KJ23)  des  snntags  za  mittervaaten. 

Copi«  in  CoA.  C  r.  ISe  (U). 


323. 


V^tS  .ipril  .!4.  Rabensteip. 


Chtlenrai  von  Ttferttstain  hcurktttidH,  dass  seine  Frau,  ELspet, 
die  Witwe  tiach  dem  renttorhene»  Weidtart  von  liahcnatain,  w>ck 
als  WHk'v  drm  Stifte  zh  Chotwetff  die  Kirclte  zu  Doßtcten  sammt 
Zutßchör  und  ilfm  Lfhcnsrcchte  darüber  mit  dtmt  eiusigeu  Vor- 
Mtaltc  des  Voglrirrchtefi  über  dicsf-üir  gegen  die  yühriiche  Zinsung 
eines  Uimmcnttm  Pt-i^f-s  an  sand  Chünmnslag  seitens  des  Pfarrers 
«u  IhfsteUti  gescjifttkt  utiä  das  Mahl  auf  dem   Uofe  in   dem 


S'.'0. 


A    MtAll    Chimrot. 
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deni  Abte  Marchart  ron  Wnssentenrh  und  dbN  iGpW» 
Choticeiff  tMH  50  itf.  Wüwir  ->S.  unter  Iteservientng  det 
VogMredUes  über  deusdhnt  gegen  ehten  jührlkhm  Vogteütna  voii 
1  Faar  FUeschuhen  an  $and  Choiniaitstag  scUats  des  Pflegers 
drs  Hofrs  verkauft  hat. 

Siegler:  i%i\nT&t  von  TycroBtain  (T.)  nnd  die  Horren: 
Jans  von  Chanring  (Tl.),  Chnstan  dor  Drnchsetz  von  Long- 
pach  (in.),   Tuers   der   Bruder   des  Urkundenausstt'llers  (IV.). 

Zeugen:  her  Dietreieli  van  Piliolidorf,  w.  den  zeitnn  mar- 
schalich  in  Osterreich,  her  Weichart  von  Topel,  ze  den  seiten 
lantrichter  in  Osterreich,  her  Omdakcher  von  Retelnperg,  her 
Wemhart  van  Nazdorf,  her  Perbtolt  der  ChÜng,  her  Dietmar 
der  Rat. 

Altem:  gegeben  datz  Rabenstain  (1323)  an  eand  Jor^ntag. 

Orig,  (A),  Perp.  Deutseli.  Vier  6i«^l  ui  Per^.-Slreifen ;  Copitt  tn 
Cod.  C  f.  Ul  (B) 

l-ViiMB,  £Ne  Herren  v.  Kuenriiig,  Anb.  nr.  608  rag. 

Vgl.  nr.  318,  319,  930,  SSI. 

1.   bMcfaädiKt,  rund,  nngeOrbt,   tV  A  2.     Utnacbr.:   f  ^  C^VPRAM 
TlRnSFAINKRI.  —  IL   nind,   unffcfllrbt,    IV  A  2.     Uiiuchr.:   S.  lObAnniä  - 
DG  ■  CbVIMCinO.    Abb.  bei    Duolliiu>.   Exe,  Txb.  8  iir.  83.   —    lU.  rund,  un- 
flvArbt,  IV  C  (nr.  318  S.  VI).   —  IV.  bewfaUigt,  raod,  tinseOrbt.  IV  A  3. 
Unaebr,  nnlwerlieh.     Bin  «m  Niibel  kraisfUnnig  atugeboliltaa  Lindeablatt. 


333. 


XZtZ  Juni  1ö.  Frouendorr. 


Vlreieh  der  Fwnuiorfiv '  und  Kathreg  snnr  Frau  verTutufm 
dem  Pfarrer  Heiniter  an  der  Kirche  sum  hrU.  Vnt  zu  Grasee 
im  Wanten  seiner  Kirche  um  fi'/t  ■ft.  Wienirr  *S.  Üireti  frriiigenm 
Wtdti,  ilnÄ  da  liaizt  daz  holcz  in  der  Omeb,  dacz  Vrowendorf,* 
daz  da  lelt  zenechete  dem  holcz  des  Liechtenekitcr. 

Siegler:  Vlroich  der  Fncndorrcr  (I.)  und  die  Herren: 
Vlreich  der  Laher  (II.)   und  Kleinhard  der  Velobranner  (III.). 

Zeugen:  und  eint  auch  des  gezongo  phaifen  und  layen: 
des  ersten  her  Qotfrit,  pharrer  dacs  Vrowndorf,   in  des  haas 


S2S.  '  Viondorf  sadOBtlieh  t.  Golldrvdorf,  G.-B.  Oberholliibniiin.  Niu-Ii  dioMm 
Orta  aÜM  Minem  SittM  b«ii«nnto  sieb  oin  AdeligOMhlecht  tnm  Unterwbleda 
Tm  Bia«B  andaron  Oettchloobl«,  wclehoa  stell  BMh.  Fatudoif  im  V.  U.  H.  B. 
benanute.  —  *  Fraaeudorf  a.  d.  Scbmida,  V.  U.  M.  U. 
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disca  saclie  gowandelt   ist,   Iier  Cliunrat   pharrer  dacz  Sitzen-] 
dorf,    her   Larcncz    |iliarrer  dacz   Schonp'aiiarn ;    ilarnach   die 
lajcn:  her  Dietreiuh  der  Untstocti,  her  Vlreich  der  Gruenpeche, 
her   Vlreich    der   Lalicr,    hör  llemian    der   Vrowiidorfer,    hör 
Niclas  der  Drezzedler. 

Datum:  geben  (1323)  aa  sand  Vcitcstag. 

Orig.  {K),   Porg.  foucbUl»i:ktg.    Deubcb.    Von    den   df«t   Siegulu    hü 
F0rg.-8tr«ifini  da«  eweite  Abgefallen. 

1.  bwcliüdigt,  rund  (»()),  uugttförkt.  IV  A  2.    Unuclir.:  f  B.  VLHCICQ. 
Oe-FVbnDüUF.  —  UL  biwcljtidigt,  »cliiliüCtnitg,  uagofslrbt,  IVA  i. 


334. 


ISSU  Oecpmbor  27,  Klostrmrtiburg. 


Propst  Stefan  ffu  Neivttburch  kauß  für  Meister  FrUireicU 
von  ihtn  Otolweig,  Domknrr  Sit  Paszaw.  um  117  Mark  ltthifjrn 
Silbers  d  ^  7)i  ijrom'u  huhmischnt  A.  mn  dmt  crhtrn  Ritter 
Älbrtxhl  von  Prauiislorf  citutt  Writtgarfm  genannt  dar  Ijcttff^^n- 
vddvr  im  Ausi>i<isse  von  '^'j^t  Joch,  gelegen  an  dem  Purchstal 
sanächst  thm  Ukrnprcdd  und  Ehltnn  dfrtn  TtmMnrfMrr,  von 
Wfidirm  siniinn  Stifte  5  Eiumr  eu  Bergrecht  uml  der  Zdteni  eu, 
entrichten  sind. 

Datttm:  geben  (1324)  an  sand  Johanncatag  zu  den  woi- 
Dachten. 

Copte  (U)  uia  dein  Ckartiilur  III  üii  Arch.  d-  BUfVes  Kltwlarnenburg, 
f.  4fi'.    Deukch. 

Zejbig  in  Fontes  ^,  X,  'JII    iir.  213   irrigerweini  xu  13^4  TJav..  ^  ein- 


335. 


1334  Mal  m.  MuUsec. 


Der  Passauer  Domherr  Friedrich  voti  Götttveig,  Dortor 
der  Decrdiüen,  modificicri  im  Auftrage  des  Bisehofvs  Alhert  von 
Pasmu  nnd  auf  Bitten  des  I\opstes  Stefan  von  Kloster neufiurg 
das  Statut  des  Bischofes  AU>fri  votx  Passau  vom  Jahre  1332 
für  <Uis  Chorlterren-  und  Nonnenkloster  daitdbst. 

Datum:  Actnm  et  datnm  in  occiesia  collegiata  sab  Castro 
einadem  domini  episcopi  in  Mateo. 

Orig.  im  Arcli.  d.  Stißeii  Klosterueaburg  (A),  Perg;.  Lat.  Siegel  an 
einer  bUaea  S«td«iuchnnr. 
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Z«)big  in  Font.  2,  X,  197  nr.  2U6  iirtlianilid)  xa  1334  Hm  15  tfngoroUil. 
AU  Tae«adatiuii  der  Veiluuidlung  tat  auge^bon:  //.  idiu  maii,  hoc  etl  die 
XII  MCfUM  eiu»dnt.  Dio»o  Angaben  Btimmeu  oWr  niiteiiuuidvr  ulcbt  Ober- 
ein,  da  //.  ubu  wnii  «nf  dcu  14.  Mai  fällt.  Um  diesen  Widontprucli  zu  bo- 
haben,  nelimen  wir  an,  dm»  der  Urkandvascb  roibor  dio  Idun  dos  Hiü  irrifsr- 
ircisc  mit  dem  13.  MaI  umtole.  Dft  oun  nach  Angabo  der  Urkiiuila  dto 
Vorliaudlnug  Uiats^vUich  auf  d«u  nKobstfuIgandun  T^  vundiubcu  wurde, 
•o  i«t  du  Datum  mit  dem  13.  Uai  tectifieiert. 


3^. 


VAU  Juli  13.  Stela 


Andree  iwn  CkMbytf,  Bürger  3u  Stayn,  und  Margaret  seiiw 
Frau  stißcH  ftir  Chunrad  den  Tdr^t  uml  Grrliirtj  dc^-u  Frau 
in  den  Pfarrkircketi  bh  Chrcms  uml  SUiyn  mit  je  '/»  /4.  Ä.  Gidttm 
einen  Jaitriaff. 

Sityk'r:  Andrea  von  Cbötbyg  (I.)  und  R^nher  Weatual, 
Pfarror  zn  Stayn  (U.). 

DalHtn:  guben   se  Stayn  (1334)  an  Band  MargaretentAg. 

Otig.  im  Kramser  Ffarrarcbivc  (8ij^.:  Lade  II,  Fmbc.  1)  (A),  I'erg^. 
fenditfleckip,  Dautscfa.  Vuu  zwei  äiegolu  an  I*off;.-fttreifoi]  das  ernte  ab- 
gefallen. 

II.  boM-hädi^  ninil,  angnlSrbl,  IV  A  3.  Umaciir.:  f  H.  [AnDjKl^e  *  Dfi  - 
CtK>frW]ICO.    Viermal  echrügrodita  i^fitlieiU. 


897. 


13S4  S<^rlcmht>r  39.  OOthrolff. 


Wisient  der  Lucidmcher  von  Prunn '  und  Difcmuct  seine 
Frau  heurkundm,  dass  sie  von  AH  Ott  und  dem  Convente  zu 
CJwtwviff  für  sich  und  ihre  JCriicn  einrtt  Hof  su  /Vti/i« '  iit  der 
Grö»se  twi  drei  Lchvn  su  einem  Jahrcssiuse  von  6  Schaff  Vogt- 
fulter  an  die  Tuenau  e\t  Üurgredd  erhaUcn  haben.  Diesen  Zins 
lösen  sie  ahtrr  in  der  Weise  ab,  dass  sie  ihren  frcieigcnvn  Hof 
SU  Mittenedcl,  von  icd^hem  jährlidi  1  3fut  Korn,  1  Mut  Hafer, 
12  grosse  Käse,  2  gtrmiistcic  Gänse,  Ö  Hühner  und  GO  Eier  an 
Gdlttceig  SU  Zinsen  sitid,  dem  Ahle  und  Stifte  fdjergchm  und 
nch  verpflicJden,  von  dem  Hofe  su  Prunn  jährlich  1  //.  Trw'HvT  *S. 
an  satid  Mertndag  su  sinse?*.    Daßir  sollen  sie  den   Hof  su 


337.  '  Durch  den  Hackvennerk  von  epätoror  Htuid;  in  »Xficto  etrta  numtan 
Prunn,  wird  die  Lag-o  dioaaa  Ortes  nihor  bestimmt  und  ist  mit  Bnuinkirehoa, 
V.  O.  W.  W.,  KU  idontificieren. 


tttdittm  £Srftav  AoyflfteiL    Beim 


TWo^WrM  Ak 


/*V9^;  Wittenl  der 


TOD  Prasa  (L)  and  dfis 


Ilemn:  Jana  von  dkatträtg  (11.),  CSviaun  der  Dradttett  (UL), 
Vlrmdi  der  Wmct  d«  Wisent  Sebwiegemter  (IV.),  Hcrtweis 
d«r  Irf>di]«r  (V). 

Ztitgsn:  ber  Cfaoenrat  Ton  TyenutaiD,  h«r  Ott  ron 
WoixMfibarahf  liar  Peter  ron  Palt,  her  Vlreicli  der  WoUereater. 

/M/um-  I>«r  prief  Ut  g^ebea  and  ditz  ist  gCBcheheo 
(1324)  fto  Minrl  HicheUta^  liatz  Cbotweig. 

Orlüp.  (A),  r«qc.  /«oebMwJiig.  Dnitaeh.  V<ni  (Bnf  BJeevln  an  Per^.- 
MnUlm  4m  «nte  tU  UrnctuFtSck  eriulLoD;  Copie  in  Cvd.  C  f.  250  i  B). 

FftiM,  Di*  HmTMi  T(in  Raonring,  Anli.  ur.  671  tt^. 

Vffl.  nr.  a07. 

IT.  muH.  nnjteflrfct  (nr  8W  8.  11).  —  in.  mnJ,  tagsfltrbt  fnr.  SIS 
».  VI).  "  rV  bwJ.Wifft,  TOB-I  (31),  iinrefirbt,  IVA  2.  Unwclir:  f  »-  VL- 
UICI  IW  ItAHRH  W«|iiwii«-hil<l,  Abb.  b«i  llut^1>«r,  Aii>trbi,  Tab.  U  »r.  4.  — 
V.  l>MKlilUli|[1,  rund,  llIl(•^lrt.^  IVA  1.  L'tn<Hlir.:  f  ^-  b€KTWICl  LOflLAUU. 
Abb  b*i  lUnlhilcr,  Bm.  II,  Tftb.  M  nr.  W. 


i 


»38. 


1331  fSoptPinbrr  30. 


Th<tma  der  Zandt  nrul  ChriniaH  sein  Sohn  stiften  sur  Zeü 
lU:*  Pfnrrent  Wtylvhnrt  an  dtr  l'farrkirchc  su  Jlainilorf  mit 
J/andtnt  ihn:»  Iluryhrrrn  Irmtfrid'x  des  Tifcnixngcr  von  Mar- 
chtirUtnrf,  tU-n  liurffurafrn  su  Wolßtain,*  ihres  Oheims,  cittcn 
JnhrUtg  für  nah  und  ihre  Vorfahren,  der  jährlich  am  Motitatf 
nach  St.  Chotmanüfag  mii  [fcmttrftmrn  Viffilicn  hei  Nacht  und 
mit  strfi  f/cnunijnifn  Ua/uictmmcHscii  und  J:wci  slilU:n  Mcssai  am 
Mortjcn  darauf  abf/rhaltcn  werden  soll.  Sic  bcstimmai  dafür 
aU  jührlicfir*  liaeJmisa  0  ß.  Wiener  ^.  an  snnd  Michelstag  von 
tfirrm  halhen  Uofc  swi»chrn  dem  Ifaxisf:  des  vtrstoHtetten  ChimUer 
und  tlcm  dc$  Fridrngtaintr  f«  llnimiorf,  wdchen  sie  vor»  dem 
Jfnrn  iw»  Mcisrnw  m  liurgrtrht  innehaben,  und  ausserdem 
Ü9  Wicnor  ^,   wdeht^  an  mnd  MicheUtag  von  iJirttn  freieigenen 


US*     '  Wolfitolii.  j«Ut   olii«    KuiDO   um    WolfatuinerbAclie   »a<lO«tlich    von 
An«Wh,  V.  O.  W.  W. 


fWtf/i  SU  Incsesiorf,  dtts  drr  GiUlirriit  innr^uit,  su  nwfni  sind, 
FttUs  sie  diese  licicJutissc  ablösen  tcoÜeH,  haben  sie  dafür  17  H. 
TVÜCTKT  J>.  fu  erlegtsn.  Sollten  dk  Ziwte  versessen  tccrdcn,  so 
hat  der  jeweilige  Pfarrer  das  BecMi,  bis  t»  dercH  JJI/lä^wtff  den 
halben  Jlof  su  Jlaindorf  s(ibsi  in  Beschlag  stt  nthmat.  Die 
Stifter  setzen  sieh  und  nach  ihrem  Ahldtcu  d^i  Zechmäster  m 
Hainditrf  dnu  Pfarrer  sur  Getcähr. 

Siegler:  Thoma  der  Zandt,  ChrisUn  der  2«andt  and  IrrcD- 
frid  der  Tyeminger. 

Ikttum:  f^bn  an  Saud  MicbeUtag  (1324). 

Oopi«  (B),  Insvrt  tti  tiinor  ViiUwiBrmigaurk.  t.  1950  Juli  31,  Wien. 
KugmuUl  V.  J.  rutorius.    Fapier.    Deutacti. 


H39. 


I3S5  Ttfhnaa  5. 


I 


Ruedolf  der  Fischer  mu  Chrems^  seine  Frau  Perchie  und 
sein  Sohn  Nydos  verkaufen  rff-m  Abte  Ott  nnd  de»  SUflc  su 
Chottccig  £u  gesanimUr  Uauä  nm  13  ii.  UVmct  «S.  eine  GrüUe 
von  2  //.  A.  auf  l'j,  Joch  Acchem  in  rfem  Werd,^  tcdchc  er  ro» 
dem  Siifle  fH  Chofweig  ni  Burgrecht  hat.  Von  dieser  GüUe  ist 
je  1  a.  A.  OH  sand  Cholmanstag  und  an  sand  Mertctitag  an  das 
Stift  n*  sinsen.  Sollte  dieser  Zins  je  an  dem  festgesetzten  Tage 
oder  innerhaßt  tteJit  Togen  danmch  nicht  geleistet  teerden,  $o 
verfällt  ihr  halbes  Burgreehi  dem  Ahte  von  Clioticcig.  Falls  sie 
aber  hi^^fiir  eine  andere  Gidtc  im  gleichen  Betrage  kaufen  urut 
diest^e  VW  dem  Stifte  acceptiert  wird,  so  ist  ihr  Burgrecht  von 
der  Crülic  ledig. 

Sieger:  Für  liucdotf  den  Fischer  sicgHn  (wann  ich  selb 
aigcns  tnsigel  nicht  heO  Albrecht  dor  Schenk  von  Vorthoaon  (L), 
Lenpoh  der  Richter  zu  Chrems  (II.)  und  Wisont  dor  Lucst- 
niehcr  von  Prunn  (Ilt.). 

Datum-  Der  prief  ist  gegeben  and  dita  ist  geschehen 
(1325)  an  sand  Aytontag. 

Orif.  (A),  Per;,  feucbtflockl^.  Deutsch.  JJrw  Siegel  >u  Forg.-fiUoifeD; 
CopiA  in  Cod.  C  f.  S&6'  (B). 


3^.     '  Durch  don  KückTormerk  von  einer  Uitnd  des  XV.  Jahrb.:   m  o/JiHe 
«troa  mvnUtn  wird  die  hMga  dieses  Ortea  o&her  bestiiatnt  (nr.  IS  Aum.  1). 
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1.  L>e«>;bä<)ifrl.  rund  ('iS),  iiii^«nrbt,  IVA  3.  UinHclir:  |t  H-l  Ai^B€BTl- 
De  -  I'~'I(lDI[nG.]  Ein  aacli  m:hu  ^wendetei  Pf«r*lckopf.  —  II.  riiinl,  uii* 
BoRifbt,  IV  A  2.  Abb,  bei  IlHitthiilor.  Kcc.  U,  Tab.  i'J  ar.  6,  Umitclir. :  f  ö- 
LKVPULDI  ■  IVUICIS  ■  10  ■  CRf^fllS  —  111.  ntncl  (2»),  imgofllrbt,  IV  A  2. 
Unaohr.:  f  8.  WISCHTOniS  ■  LVfiSniChAKI.    Ein  Ort  uu.l  vIuiEml  g«UioilL^ 


330. 


i:t2'>  Pvbrunr  34.  (lAÜweig. 


Clmcttrat  von  Valba  und  Alhait  dessen  Frau  vcrluuifen 
AU  OK  und  tlcm  Sliße  sit  Cltoitseuj  «m  34  //.  Wiener  -A.  Üire 
freieiffene  (liilti;  von   14  ß.  H  A  mif  3^js  Lclitm  ,7i*  Mutfxpirhaum. 

Sift/kr:  Chucnrat  von  Vnlba  (I.)  und  riie  Herren:  Ott  (II.) 
und  Gorg  von  Wcizzcnbcrcli  (HI.),  welche  clio  BrUder  der 
Frau  des  urateren  sind. 

Zaigtti:  ber  Clittcnrat  von  Tycrustnin,  her  ChrisUm  der 
Druclitictz  von  Lcngcupacii,  her  Dytrcicli  und  Lcr  Ott  von 
Weizzcnbcrclij  her  Hcrtwcich  der  Lochbr,  Wisent  von  Prann. 

Daium:  Der  pricf  ist  pe^chcn  und  ditz  ist  gcscliehcn 
(132Ü)  des  ncstcn  sontag  nach  dem  aschtap  d»tz  Ühutwcig. 

Orig.  (A),  Vtrg.  iJduUcIt.  Droi  tiioffel  au  Purg-.-Strsif«!);  Copi«  !■ 
Cod.  C  {.  ß'J  fU). 

I.  niud  (33),  Hnjofficbt,  IVA  2.  Uuiwhr.:  f  S.  ChVnRAT)!  •  De ' 
LALBACb-  Ktlitfuial  getlioiU.  Abb.  b&i  Hucber,  Aiislriü,  Titb.  8  nr.  7.  — 
II.    rund,   nngcrUrbl  (ur.  31»  8.  III).   —   lU.   ruod,   angefäibt  (nr.  31U  S.  IV]. 


3»1. 


liib  itütrz  16.  Snlzburg. 


^ 


ErsOischof  fVialrkJi  [HJ.] '  von  Stüsburtf  bestätigt  drti 
Verkauf  von  Einkün/hm  im  Betrage  von  42'/9  €f.  20  A.  Sals- 
burgcr  Mütise  von  Zehvntvn  in  Werfen  (iu  piebo  Haituti  Ciriaci) 
und  auf  Gälte»  r«  Hastat  an  de»  l^assauer  Domherrtt,  den 
Doctor  der  Decrctc  Friedrich  von  Göttwvig  (Je  Choütwico)  ui*/" 
il&ascn  Lebenszeit  gegen  bare  BeeaMung  von  ÜÖO  //.  A.  der 
gleichen  Münae. 

Sicglcr:  der  Urhtndenaussiiikr. 

Datum  Sakburge  XVU.  k^endas  aprilis  (1325). 


£tl.     1316  NoT.«&— t  1338  April  7  (Babal,  Hf&nircbis  464). 


Orif.  im  Arcb.  Am  Sxittes  AdnionL  (A),  Por^.    Lst    Mit  niln^ief«L 
Wictuitir,  Oeacli.  v.  Adinvut  III,  337  nr.  371. 


S33. 


Wii  Juni  Ü4. 


I 


Hainräch  (HofUvr  hmrhttuhl,  tlass  seine  SchciegertnuUir 
fVou  Chuniffunt,  die  Witwe  nach  ihm  rerstorhctien  ITvrru  Uagen, 
und  ihre  Enkdin  Frau  DiemuH  dem  Vfarrer  Jlr.inlter  und  der 
Tfarrhirdte  cum  heil.  Veit  zu  (hrasse  um  4  4i.  Wiener  *S.  eir^in 
Acker  r«  Grasse,  der  aelegerüto  da  gowoHcu  iel,  vcrhiuß  fuÜMM, 

Siegler:  Uainrekh  Olohfer  sniydt  für  die  beiden  Frauen 
(dnvoD  daz  mem  ewiger  die  vorgeiiant  vrü  Oliuniguiil  and  ir 
utiicliul  vrü  Diciuact  sulbcr  aygcns  insigcl  niclit  culinbcnt). 

Ze^fjen:  Otto  der  Chchier,  Perit-htolt  der  Mentscbior,  ütte 
der  Geyer,  Hainroiph  PhafstcUir. 

DatttM:  gobcn  (1325)  an  sunde  Johannestag  ze  sunnobenten. 

Orig.  (A),  Per);.  f«utT)itll4>i;kig.  Deutcteli.  lite^l  tou  csitiom  Porf^.-Htreiten 


3.^. 


1335  Aoffiuii  1,  fifiltwei«. 


Chrafi  von  Stiunhrcfi  und  Abt  Ott  und  das  Stift  snt  Chot~ 
weig  geilen  fohjmdcn  OükrlauscJi  ein:  erstvrer  übertfiH  kUlerem 
emen  Acker  sti  Vraiu;ndifrf*  ^u  freiem  Ettjcn,  u-dcher  ro;i  aeii\cm 
Lciien,  das  i^'ydo  der  Drc^tedlcr  von  Meifssau  iunchat,  mit  dcsaeH 
ICinwUiitjung  genommen  ist,  uud  erhält  hiefiir  stvci  Acckcr,  von 
icetchcm  einer  ans  licrborts  Letten  und  einer  atis  VhuenraU  des 
iittwc/i«!  Lehen  MVrauemlorf^  genommen  ist,  die  von  dem  Stifle 
ihren  Lihahern  sa  Burgrecht  verliehen  sind.  Der  Orttnd  des 
Giileraustausehcs  ist  der,  dass  die  QüUweigcr  Vntcrihancn  dieses 
Ackers  mr  Anlegung  einoi  Weges  und  eitws  Zimmcrphtsea  he- 
diirfen. 

Siegler:  Cliriift  von  Sunnbercli. 

Dodnm:  Der  pricf  ist  gegeben  und  diLx  ist  gcscliclieD 
(1325)  an  sand  PctcrsUg  daUc  Chotweig, 

Orig.  (A),  Perg,  tintenäeckig.  Dciitoch.  Kiogol  an  DlnDin  Per^. -Streifen ; 
Copifl  in  Cod.  C  f.  41  (B). 


'  Fiauoudorf  a.  d.  Suhmidft,  V.  U.  M.  B. 


31Ö 


Baireff«  dor  AiiflüMiitf>  de*  nUtgmi  Dftlitnt»  vgl.  än>tAf<ntiel,  ZoltrAchnnng 
I,  163.    U'b  oiiUclicida  [itiu-h  Ui  ilieaGiu  Kulln  für  ultJg«  A iitKimiig. 

SieffO)   nind  («),  iing^fürM,  IV  A  a.     Uioselir-:  f   8.  ChRAFTOHIS- 
DG  ■  SVNRBGRCh.    Ülo  Soniio  mit  Jile1>en  peflaannten  Stmlileii. 


834. 


1S2S  .Scplumber  iS. 


Arnold  Friedaisdorffr,  Vogt  su  Kodes,  Ulrich  Wolfcnreiiher, 
Heinrich  der  Wunder  von  Spiis  und  Ülricii  der  Schübe  i>oh 
Kaikgrub  entscheiden  ctneti  Streu  su^isdien  Gisela  der  fTdelpoltin 
und  iltreni  Enkd  Heinrich  über  etiten  Hof  nu  Leopolds  in  an- 
gegebener Weise. 

Orig.  (A),  Perg.  Zwei  Siegel  au  Perg.-Slreifen ;  Copie  in  Cod.  C  f.  6  (B). 

Ich  Amolt  Fritherstorfer,  fogt  zo  den  Gelten  umb  Cbo- 
lans,  nndo  ich  Vlreich  Wolferevter,  Ilainrich  der  Wunder  von 
Spitze  undc  Vlrcich  der  Schoobe  von  Ohalchgrveb  wir  tun 
clmnt  allen  den,  di  disen  brief  sechent  oder  hörnt  lesen,  djiz 
wir  verriebt  ande  verschaiden  haben  den  chricg,  der  zwiabcn 
vron  Geiseln  der  Vdelpoltinn  unde  ir  ennichlein  Uainricbcn 
auf  dem  hof  se  dem  Levpolts  her  gewesen  ist  aE&o,  daz  Uain- 
rieh  seiner  anen  den  hof  pawen  ahoi  umb  halbz  und  sbuUon 
anch  n&r  in  den  ainon  hof  mit  einander  wandeln  ze  aincm  torc 
auz  onde  ine,  unde  ehol  Hainrich  den  hof  ze  aller  zeit  mit  fride 
btwarn  unde  sbol  anch  der  frido  abgcn,  do  or  sich  mit  anr- 
gefrit  hoto,  darzuo  shol  er  den  hof  verrichten  mit  alm  pawe 
au  all  ir  muc,  n6r  bälbun  saiaen  shol  si  ime  darzuo  gcbn 
ondc  ze  beugen  nndo  zo  ausfaeben  unde  ze  allm  trcide  fcsscn 
drei  Shilling  altet'  WTinnor  phenning  unde  sbol  si  anders  der- 
rait  nicht  ze  schaffen  haben,  nur  swann  iz  an  di  scbfiber  chunit, 
so  sbo!  er  lu*wc  und  getraide  auf  dem  vehlo  slion  mit  ir  t'iiln 
andc  shol  dann  ir  lad  nicht  lenger  auf  dem  veldo  beleiben  nfir 
ontz  an  den  dritten  tacb.  So  shol  er  ir  iz,  üb  mau  vor  unge- 
witer  mag,  sbon  geantwurlen  in  ir  sladelj  c  er  daz  seine  indort 
gerure,  au  ir  zccbont  schol  er  ir  ehon  auz  von  dem  aeineni 
legen,  den  shol  si  selber  feasen.  Si  shAllen  auch  besunder 
etzo  nicht  onhaben,  ni\r  Hainroiuh  shol  ein  juobart  zcnost  dem 
hof  pawen,  do  ir  paidor  fiech  von  gectzct  werde.  Auch  sbul 
er  mit  ir  holden  an  ir  Urlaub  nicht  ze  shafTon  haben,  er  shol 
sei  auch  Witten  ze  alle,   deu  unde  si  in  dem  bof  bedarf  an  so 


( 
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viel,  ob  er  witc  maest  cbawffen.  In  dem  chanf  shol  si  den 
dritten  phennioch  ^ebcD  ande  der  wite  mid  allz  daz,  als  ix  au 
dem  brief  verscriebea  stete  der  vorgeoauteo  vroo  Geiseln,  an 
alle  ir  mae  shol  dos  In  ir  bof  von  dem  egeoanten  Hainreicben 
ir  enen  shon  geantwort  werden,  als  er  ir  des  pilleich  ist  shudich,' 
raunt  si  im  gctrcolicb  luil  getan,  auch  sbol  si  ir  porcbrecht 
Ib  raicfaen^  swelcbz  nnder  in  di  shidang,  ab  iz  an  dem  brief 
stete,  na  priuhl,  daz  shol  von  dem  andern  den  sbidlcuUo  chant 
werden  getan,  nberwemt  di  shidleate  dazscib  desselben  nur 
aingea  gedagen  des  andern,  der  ist  sholdich  mein  faerren  dem 
apt  famf  pfannt,  meinem  hcrren  von  Chvnnng  ftunfea,  den 
shidleaten  echten,  der  ein  phenninch  nimmer  golazen  wirt  Der 
brief  ist  gegeben  nach  Cliri.stet>  gepurde  über  dreutzechcn 
hundert  iar  nnde  in  dem  f&mf  undo  awainzgiätisten  iar  an  sand 
Hichebobaat 

L  8.  d    Arnold   PriadenadaWbr    bMcliKdifft,    nrad,    ancofllrbt,    IV  A  3. 

L'BUchr.:  t  ii-  ^ULUI    D\  VKl Sehrigraditi  getbellt,  ein  lUlb- 

kniM  Unlu  auf  der  Tlifilnaplini«.  —  II.  S.  d.  Ulrich  d.  Wolfonr^ithttr  raad 
(U),  aikg«l%rbt,IVAr  Unwchr:  f  S.  [VLRJICI  DK' WOU'iieVTe  Zwei 
eiDw&rti  i^wendete,  nuten  v«rwic!lis«no  »Mi^ndo  Wslf», 


335. 


1S25  Xorember  15,  Snlzbarx. 


Ershiichof  FridreifJt  rori  Salsfmrcb,  I^egat  rfrjf  njMittoli- 
schcn  atuAics,  sieüt  dem  Juden  Samud  su  Sedzburch  rinni 
St^ildbrief  über  199  U.  SaUburger  A.  aus,  tCficMe  iAm  dies^ 
gdichen  hat,  mid  slelli  ihm  Bürgen. 

Bürymi:  Kkhart  von  KoybentXj  FVidrich  dessen  Bniderj 
Jans  von  Goldekk,  der  Hanptmann  des  Erzbiscltofes,  üietber 
von  Vclben,  Chnnrat  dessen  Bruder  und  Wernher  der  Dmchsälz. 

Siegler:  tlrzbiscliof  Fridreich  von  Salaburch. 

Datum:  geben  se  Salzburcb  des  oachsten  vreitags  nach 
sand  Marteinstag  (1325). 

Ori;.  (A),  Pflrg.    DoDtMb.    Mit  IlXogcaicgeL 

_  Siegel  rund  (75).  inigBOrlit.  Ill  A  2  b.  _UiiJ*ohr.:  f  FBIDGßlC^.  DI. 
OKA.  Ste.  SALZBURGen.  €CCG.  AKChierS.  Al'L'Ce.  SED".  LeAjW». 
Der  EnbUchof  in  on  face  silxeiiil  im  Orniite  dKiyeatellt,  dio  recbta  Hand 
■Ahnend  erbnbon,  in  Akt  linken  Haiui  diu  Pn.<>ti>nilB  haltcud. 


3S4. 


A    «tJitt  Mfhtitiileh. 


i 
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Haa.  ^^^H^P^  Dfi-ombcr 

VJreich  der  Span  von  Gadm  und  Vlreieh  sein  Bruder  ver- 
kaufm  «n(w  Znüimmung  ütrer  Schwester  Dynmici  ron  Ej^iestnl 
dem  Abte  Ott  und  dem  Stifte  tnt  CJtotuvig  wn  17//.  Wiener  a\. 
ilir  frringcnrs  Wnnsitvhferirht  su  Chutifnrn,  von  welchem  jähr- 
lich 12  Käse  halb  Rabenstfliner  su  misen  sind,  und  ein  hräffejt 
Joch  Wrin^firteyi,  fcelcfics  ohne  jeAe  Mühe  üircrsrits  tMch  dem 
in  dem  Vorff.  zu  Chuefarn  bestehenden  lirxhtn  der  Wein::ierl.(/enchtc 
SU  bauen  ist,  und  eine  frrieiffcftc  nofstäUe  ext  Dorflein,*  von 
welcher  jährlidt  10  A.  an  &and  Mkhehlag  und  ein  Huhn  im 
Fasching  m  ^nsm  sind. 

Siegler:  Vlreick  der  Span  (I.)  und  sein  Bruder  VIreich  (II.) 
nnd  diu  Herren:  Ott  der  Tuers  von  Rauhende  (HI.)  und  Dyet- 
mar  von  Bor  (IV.). 

Zeugen:  her  Cliriatan  der  DrusetÄ  von  Lepcnpaeli,'  hör 
Ott  der  WcizzenUergcr  von  Itctelpcrg,  her  Vlrcich  und  her 
Weichart  von  TopeL, 

Datum:  Der  prief  ist  gegeben  und  dita  ist  geschehen 
(1325)  an  sand  Nyclostag. 

Orii;.  (A),  Purg.  DentBch.  Vier  äie^l  An  PcrR.-StreifMi;  Copia  in 
Cod.  C  f.  872*  f.  (B). 

I.  rnnd  (87),  nngefflrbt,  IV  C.  Umschr.:  8.  VLUICI  ■  fiPAD  ■  DC  ■ 
QAHeai.  PanfinjU  sokrlffTuchU  ffetliailt.  Der  KObelltelm.  CUnier:  xwei 
HUortiOrner.  —  II.  liHscIuiaigt,  rund  (37),  iiiigefArbt,  IV  C.  UuAclir.:  t  [ä- 
VLKICI]  SPAn  De  OADGm  Wappen  »gl.  S.  1.  —  IlL  raiid  (82),  nngft- 
dlrU.  IVA2.  Unwhr.;  f  8  OTTf  >mS  -  WICTI  TVGRS  [DG]  KAIIhGR- 
eCKfl  Ein  n&llceti.  —  IV.  riiml  (33),  niiRomrbt,  iVa  2.  Umwlir,;  f  ^■ 
Dn]ETLI}AKI  -Oe    BAR.    Qothoilt,  du  ober«  Foltl  in  kwoI  Rellion  f^inaaert 


Sä».     A.  stau  LonjfO^adt. 

'  Ein  riniTf^nf^cnoF  Ort  einirt  RKtlit-li  v.  KniTpni  an  der  fiogenAnnton 
■..aniliitraRee  und  an  dur  itailliclißti  I^^liii»  Iiu1u*  von  dein  lioirn  R^vfronniiiibMt 
roüion  Kreum  oiiliipriTi^nd«n  Bäclileln  gelogen,  wo  j«lzt  noch  rUx  Arknrrieil 
dm  Namon  ,DörOerprilMd«>"  Mut.  Vftmchifxle«  Ijieron  ixt  NitJorii  Dr.rilBi«  {bim- 
hör  rOlIi^  nnboluinnl)  iddnttM-li  mit  Esininrlnrf  w'(»tli<-b  vmi  KiiirQrn  im  an* 
l^uRiinten  KleinfeMo  oinst  (^i^lrgoti,  woli^hci  1403  Ot-tober  13  als  In  dar  GaU- 
waiger  PfiuTc  (r^lcffen  Bwoimnl  urkuntlliHi  »rwillitil  wird  und  glolclfllls  «in- 
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SS7. 


iSSfi  JflBBi-r  ^9. 


Abt  OUo  Hmd  der  Comxnt  iia&er  vniaen  maiutcr  datz  Chot- 
mtig  veiieAen  dem  Bueger  ob  des  dorfes  dats  Chae&rn  «nd 
JflWBW  /Vom  JUiai^(?M  un^  iArai  ^fr«M  ^t^m  aiw»  jöMieka» 
Zins  wm  12  ^.  Wiener  A.  au  santl  Midui^ag  «An«  weäere  Se- 
lastung  ein  Wdnxierlgerickt  tu  Chueffant  sammt  aUctn  Zugdtör, 
um  «rekAem  früher  12  Küse  halb  RAbensuiner  tu  aiutem  •raim 
u»d  «m  WeiitgarieM  £u  hauen  ttar,  tu  JBwrgndä  tugleUJi  mii 
dem  Bäfckie,  utUer  Zustimmung  des  Ahtea  frei  damU  tu  vfrfugfu. 

Sie^:  Abt  Ott  (1.)  and  der  Convent  zu  Cfaotweig  (II.). 

Datum:  Der  prief  ist  ^c^ben  and  ditx  ist  gcscbeben 
(1326)  dea  nasten  pfincztag  vor  vaschuig. 

Orif.  (A),  Par;.    Deatsdi.    Zwei  S!o{nl  an  Fers.-Strelfen. 

Vcl.  or-  33«. 

1.  boMhldipt,  BpiUoval  (A0:S9),  ni^eiflb-bl:,  III  A  S  a.  Unwkr.:  f  ^ 
OTTOraS  -  Dei  ■  QRACIA  ■  AB[BA]TIS  ■  CBOTÄlCennSIS.  Dßr  Alrt  ut 
rtjeh«n<l  en  Tic«  in  ^«schweiftar  G«eUlt  dugvstollt,  in  d«r  rvclilan  TTiuid  Am* 
FaMonüe  lialtMd.  dio  Unke  mit  flin«n  BadM  an  dio  Bnut  g«l«gt.  —  U.  be- 
Kbldigt,  ■(litxoval,   nngoarbt,  II  H.    Abb.  b(>i  Sara,  Sit^l  d.  Abtelen,  S.  38 


338. 


1336  Mfin  11. 


Alber  voti  MagnhereJ*  beurkundet,  dass  sein  versU)rhfncr 
Vater  OU  von  MagnbercJt  dem  Stifte  su  OtUweig  seinen  frei" 
eigtmen  Hof  zu  SrJiintei^,  der  sein  recIUiv  Kaufijut  ivnr.  mimmt 
aüem  ZugtJmr  sur  Aaßesaerung  der  Pfründe  tler  Muhme  Aüu^'s, 
Frau  Alhnil  der  Ilagrrinn  i3>ergebeti  hat,  tcdche  ihn  mii  aUen 
Nutzungen  bis  su  ihrem  Tode  innrhahen  soll.  Nach  d'reii  Ab- 
leben soU  dfTseUie  an  die  OUei  des  Mvnchs-  und  Nonnaicarivcntes 
tu  Chßtweig  faUen  und  dafür  jährlich  am  Sterbetage  der  Alhait 
der  Hagcrinn  für  diese,  für  die  benantUe»  ILircn  von  Magn- 
bcrch  und  ihre  Vorfahren  ein  JaJirUig  mit  VigÜien  und  einer 
SetJenmessc  abgfhoUen  teerden,  der  jedoch  im  VcrhindcrutigsfaRe 
durch  die  HrcMidien  Ho^teitat  oder  andere  Umstände  auf  den 
nächstfolgenden  Tag  verschoben  irerdcn  kann.  Alher  ton  Magn- 
berck  reserrieri  sieb  utul  seinen  JCrben  das  Vogteirccht  über  dat 
benannten  Hof. 
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Siegler:  Alber  von  MajTibcrch  (I.)  und  die  Herren:  VI- 
reich  von  MerchenstJiyn,  sein  Oheim  (11.),  Hainreich  der 
Haynberger  ^den  zeiten  datz  Piela '  gesessen',  des  ersteren 
Vetter  (UF). 

IkUum:  Der  prlcf  ist  pegoUen  und  dits  ist  geschehen 
(I32ti)  des  nestcn  eritag  vor  dem  palmtag. 

Orig.  (A),   Peri;.  feucbtfieckig.     Deutsch.    Von  dmt   Hiegaln  aii   Pejig.* 
Strtifeo  ilAa  swdiu  und  dritte  abg«foll«n. 
Karliu  8.  332  Anm.  i  reg. 

Vgl.  tir.  16Ö.  Von  oiner  Hand  des  XVI.  Jahrli.  ist  doxa  romiBrkt: 
ftoj  s^ut  üt  verkauß  anno  £7  (15}i7). 

I.  Khilitnnaig  (28:  Sä),  iin^aßlrht,  IV  A  S.  Uiiuobr.:  t  S.  ALIttUTi ' 
De-UAlBeSCb     Eio  fturr»cliter  Iloluchlfi^I. 


389. 


i:t2(>  Mün  20.  GSItwcig. 


Hainrcich  der  WaJhanr  von  Ena  beurjcutidct  durch  Severs 
seitu:  und  seiner  Brüder  Äbdicatüm  twn  der  Vogtei  über  die 
Stißsgnter,  tc^dte  actn  verstorbener  Vater  inneiiatte,  und  die 
ihnen  Abt  Otto  von  Ckoticctg  üttertragen  hatte. 

Siegler:  Ilainreieh  der  Wallsecr. 

Datum:  Der  pricf  ist  gegeben  und  «litz  ist  gesohchen 
(1<^2G)  an  dem  Iiciligen  pfingstag  dat»  Chotwoig. 

iHig.  (A),  Porp,  fcmrlittlockig.  Dniiticli.  Kiegul  ad  eiiiHtn  P or;-.- Streif aa 
bis  auf  ein  kliüiiOH  BruchstUck  worf^abrnicIiBii;  Cnjiie  ia  uiiiar  Vidimianiags- 
«Ekonde  v.  I49C  He|iten)lier  11  (B). 


SIO. 


1326  .MOr  30.  Gmüs. 


Jans  der  Hutstokch  und  AWrccht  seju  Brudtr  vei-Icaufcti 
mit  Zustinwmng  ihrer  MtttiiT  Ocrdraicf,  der  Witwe  mich  ihrem 
verstorbenen  Vater  Didreich  dem  lluialokch,  und  ihrer  Geschwi- 
ster ^rcm  Pfarrer  Beinber  zu  Gross  um  4'/»  (W.  Wiener  A. 
ihren  freieigeiten  grossen  und  Hcinen  ZcJient  m  Gross,  <\cr  dn 


S6.  *  Es  ist  ille  Festä  NldontpieUcb,  aaub  PieUliu^  (•anAitiit,  vre]c)>M  in 
(Isifikafeltiguu  LIrkandeu  «iicU  uinfnclt  rit!il.-iuli  ItHt^t  und  djirutn  ron  Oboro- 
|Mub  b«i  Melk,  auuli  uiiifActL  Pielaoh  ffflnannl,  oA  Kcliwvr  unti>rsr)iku!rtn 
w«rdMi  kann. 


an 

hftTSt  der  sellose  zehent,  treu  derstlhr.  rwistchm  lArn»  Vorfa/tren 
und  Amm  einerteits  «md  dem  Pfarrer  lieinher  und  dem  Sliffe 
M  GothMf  amdererseiis  strüHg  irar.  iHfxn  Zehent  «bergiftt  der 
Käufer  Pfarrer  Reinher  um  ihres,  ihrer  Vorfahren  und  Nach- 
kommen  Se^nheiles  tciüm  dem  Alte  und  dem  Stifte  gu  Gottteey. 

Siegler:  Jans  i?ct  Fliitstokch,  Albrecht  sein  Bruder  und 
ihr  Oheim  der  Herr  Mcinliart  der  Velabröimcr. 

JSemgeH:  und  sind  auch  des  geczeug  phafien  und  layen, 
den  dtseu  sach  wol  kßnd  ist,  des  eniien;  lier  DIetrcirli  pliarrer 
dacz  Rorbach,  her  Chanrat  von  SicKendArfT,  her  Larencx  von 
Schongrabam,  her  Ootfrid  von  Frawendarft",  her  C^olnwn  von 
Darenpacli;  darnach  die  layen:  unser  obaym  VlreJeh  der  Vela- 
bri^nner,  bcrr  Utt  von  äyezendarff,  her  Vlroieh  der  Grunpokcli, 
her  Vlreich  der  Laher,  her  Vlreich  der  Frawendarffer. 

Datum:  geben  daez  Qross  (133G)  des  neusten  sAntags 
nacb  Astern. 

Copie  io  Cod.  C  t  47'f.  (B).    Dent»-h 


Ui, 


1336  April  &.  Wien. 


Der  Notar  Jirrmatidus  ISfontanus  de  Apd,  Cleriker  der 
Didceae  Chur,  transaumiert  auf  JülUm  des  Heinrieh  Kaltenbadi, 
Capian  der  Jitrmgti  AUtert  uud  Otto  und  Pfarrer  in  Chuftruh. 
die  Urkunde  des  Waltram  OUiuger  idter  die  Zeheute  tu  Chtteleiih 
von  c.  1300  (nr.  223),  iveldie  dtrsdbe  als  rine  carta  pergamena 
quadrata  folüs  in  modnin  n^stri  ^rossis  litteris  scripta  vorlegt, 

Datum:  Acta  sunt  hec  Wienno  in  dotc  pitrrocliialis  ecclesio 
saneti  Michaelis  (132G)  indictionc  septima, '  die  vero  quinta 
menMS  apnb's  hör»  terüiarum  vel  quasi^  pontifiuatus  etc.  Io* 
hannift  etc.  pape  vigesimi  socundi  anno  eius  duodecimo. 

Zeugen:  prescntibuß  nobüibu»  baronibus  Facobo  de  Sunberg, 
Ottonc  de  Hcrranntstain  dapifero,  Ottuno  Chuelouber  uiilitari 
dominoruni  ducum  Austrio  necnon  honorabitibuB  Martino  pro- 
visore  riearie,  lolianne  et  Wencsedlao  viris  ecclesiasticis  prefato 
ecdesie  sancti  Miclmelis,  Patariensis  et  Ulomncensts  diocesiiun 
testibus. 


Ml.     '  Di«  Tttdietitt  t*pitirta  int  niiri«htig.    Rjchtig  «ritn  diA  /lulü-tfo  tX. 
FtoUi.   II.  Abih.   M.  U.  81 


L 


M 
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Cnple  1  wtlrtl.  insflrieri  in  einer  Vtk.  v.  1488  IUI  10,  W4m  (B>  Vwg. 

Ulj  Copie   II    hl   CoiL  €  f.  nn,  (C). 


342. 


lüSfi  Neveniber  4. 


Ilaystolf  der  Ncvcfwm,  Bürger  eu  SUtyn,  nchlieusi  mit  dmt 
Stifle  FomtfiiHoniHrii  nti  Ueh/n-hd-mnmeii  icrgcn  tHncs  vcrstssrnf» 
Zinses  von  einem  Weln^artm  an  der  alten  JDurg.^ 

XJntrr  den  Sierflern:  der  Andre  von  dem  Chotwich. 

Otij;.  (A),  l'orc.  im  Uun.  FrAncittco-Caral.  la  Lins.  Deotnch.  Die  fUnf 
KffTfil  Alt  Perg-.-Stmifen  lUnd  «birefRllon. 

Ob.-OMt  Urk  -11i>fih  V,  4f>n  nr.  4M. 


sw. 


i:t^7  Fcbniar  r»,  Saixbiirfr. 


Krzhischof  Frinlrich  ITT.  von  Sahlnirif  henrhtndri,  thuts  die  i\ 
»ritmt   Ditmstlmien   ihm  hetcilUgte-  Stciirr  für  diese  hiin  Prii- 
judis  uejtaffett  solle. 

Copia  (B),  wörtl.  inaoriert  in  wner  Vidimiemnjpnrk.  d.  Abloa  Joliinn 
XII  ä.  Hchutt»n  r.  1487  Oulobor  8.   Perg. 

Wir  Fritlreich  von  gotes  genndcn  ertebiscliolf  m  SiUcor 
liiirg,  I«gal  des  strils  ze  Kom,  vei'iehen  offenwar  an  disem  brJef 
und  tun  cliund  allen  den,  dy  in  sclicnt  oder  Lürcut  lesen,  du 
imsers  gotsliouscs  edl  Icwt  laider  gcvangen  wurden  an  dem 
streit  7,e  Peyeni  nnd  wir  sy  niclil  niOLiilen  gnledigcn  und  ir 
seliacU'iis  ergetzeii '  an  geniain  helfe,  do  gaben  uns  xinscrs  golz- 
lionscs  dinMinan  und  rittcr  und  clineeltt  diireli  Heb  und  triw, 
dy  sy  zu  dem  gotsliousc  liotcn,  und  nleht  dnrch  reclit  ir  gunat 
und  ir  willen,  das  wir  ab  ir  leuten  und  ab  ir  vogtleuton  und 
lehenleutL'tt  in  unser  gebiet  nämcn  ein  gemaiu  scbaezstiür- 
AUam  toten  &y  aurli,  do  wir  unser  vostc  ze  TimiÄnning  losten 
umb  scchsthalb  tnuscnt  pluint  Salczbnrgcr  phoning  von  hertzog 
Lmlwigon    von    naycni,    der    uns    dy    bet    angewunnen.     Das 


WS.  '  Srhon  im  13.  .Talirli.  wiir  «in  Rind  nJIntI  t.  .Stoin  a.  A.  Doiuin  »o  be- 
tmnnt.  Vorllögeinifl  KusiiuDg  (IciitPt  Mar  di«  Hnbi|i;>inEte  iMr»on  Ftiininmen» 
>n   nml   weint  Auf  iIrii    imiiHittKllohftti   lli^laiiO  alner  nllnn  Refi^ti^ng  litn. 
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habciit  sy  alles  t^etan  mit  der  besclieidcnheit,  daz  daz  fnrba?. 
ansclicdlicli  sein  nn  allen  ir  rechten.  Daz  haben  wir  in  auch 
gelobt  anj^v&rd  und  geben  in  darüber  diacn  brief  Ter«igelten 
mit  nnsem  anhangendem  insigel.  Der  ist  geben  ze  Salzburcli 
an  sand  Agathetag,  do  von  Christe»  gobnrd  waren  droutzehcn 
hundert  jar  darnach  in  dem  sybent  und  zwaintzkiaten  jar. 


.^44. 


I»37  Fvbrunr  7.  Wien. 


Fridrt-ieh  von  Planrhmstiniv,  Pfarrrr  sti  Sani  Vrfprndn, 
verVisst  mit  EininW/iung  Rfin/^  Vogt^,  den  Ahtrs  Oft  r»  iln» 
ChoHu'fiiffy,  tvtlrhflr  ßer  LiJmi^Jii^r  srinfT  Pfarrkirrhr  ist,  um 
5/  /-f.  Wifinet-  ^S.  deni  TTrrrn  ülrfiirh  ilrm  Ceitcrfer,  Bürgfr  eu 
Wienrw,  untl  deinen  Frau  (ft-dmut  srimm  gnusm  ijrasfint  und 
kUnnm  Zehetit  au  Fehl  und  £n  Dorf  xu  Zwi^hlmnstmf^  hH 
Sani  Peh'rnii'ln  ron  jiizt  nn  auf  ctrr!  Jaltrc,  wejrhfn  dirsriftm 
midi  im  Falte  sninett  Ahlfitnis  unttr  ^nem  Narhfolfjfv  dir  noch 
ühriife  Zeit  inttfihahen  soBeti.  SolÜen  die  Pächter  jrdoch  durch 
geiraltth'itifffi  Finifriffn  von  irtffind  weicher  Seitf.  nn  dem  Zfh^fite 
Schaden  leiden,  so  verpflichifi  er  Rieh,  sie  voihtthtdi/j  acliadhs 
zu  h/Ulen  und  siMt  ihnen  hieftlr  sieh,  Chmrnd  den  CholAwnrtzrn 
von  Itegdprvnne  und  llierss  den  Sirodler  von  Sant  Peierndln 
als  Bürgen.  Int  leteUren  Falle  fmhrn  du^  Pächter  das  Hecht, 
den  Zehent  solange  in  Naisung  su  hchtüten,  Ma  sie  roUends 
gfhadloR  gehalten  sind,  worauf  der  Zehent  icieder  Irdig  wird. 

Sicgter:  Abt  Ott  zu  dem  Ghoetweige  (II.)  nnd  Fridrcieh 
Ton  Planchcnstain  (I.). 

Datum:  geben  ze  Wienno  (1327)  dez  naechstcro  samstagea 
nach  unser  vrawen  tage  der  h'chtniesse. 

Orig.  (A),  P«n;.  rfliichtflcckig'.  Denlach.  Zwei  8i«|t«I  an  P«rfr.-S(reifen; 
Copie  In  Coa.  C  f.  78  (D). 

Qnollfln  c.  Geaeh.  Wien'»  I,  II,  3t6  nr.  S14^  rap. 

I.  gpIlKoval  (4fi:Sa),  nnj^fltrbt,  11  B.  Unu«lir.:  t  1^  PRinRlCI 
PLBni  »ix.  PGTROntiLLf^.  Llor  lie>il  i'vtrn^  ut  ctwiM  iiiMrli  IJiiltii  g«- 
woiiilut  (largontulll,  iii  ii>r  licikun  \^nnt\  ilun  lliiiimulnscbllUMel  mit  dem  Barte 
atifwirta  gekebTt.  —  II.  «pitiorol,  ungrßfHrbt  (nr.  aST  S.  I). 


M4.     >  Witu-bHlorf  tlirtl.  von  K^karlMiii,  O.-B.  Mftrch«(rfr>  V.  U.  U.  B. 

«1* 


1  RS?  Frbniar  10. 

Andres,   der  5()Ah   des    verstorbenen   Herrn  Mnlhytis   von 
Vrvar,  und  seine  Gßschmsifr  verfMufm  ihrem  Stiefvater  Hfirm. 
Alber  dem  Schench  um  8  //.  Wiener  ,*^.  und  um  ein  liocktuck 
ihre  Wiese  6ri  2'alam,^  iceldtc  von  den  Fürsten  sn  Pofprn  s« 
Leheti  rührt. 

Siegirr:  Andres  von  Vrvar. 

Datum:  goben  (n27)  an  sand  Scolofitentag. 

Orig.  (A),  Perg.  reiielittlockig    Deubtcli.  Siegel  aii  eiiioBi  P«f]^.-Rtniif«ii; 
Copie  in  Cod.  C  f.  251'  (Hj. 

Sii««l  rund,  uugvfitrtit,  IV  A  ä.  L^niüclir.:  f  S.  ANDK(»£    D«    VRPAR. 
Or«i  link«  8eil«ni»piU«it.  Abb.  bei  ÜAitÜialar,  Käc.  dipl.  11,  Tab.  47  iir.  lü. 


»16. 


1337  [nni^b  April  IS]. 


Anno  düinini  MCCiJXXVll  post  fcätum  pasche  compii- 
rsvit  dominua  abbaa  Otto  X  talcntorum  redditus  in  unn  domo 
Wiennc  »ita  in  AUo  Foro  in  loco,  qui  dicitur  Smurpvbc]. 

Urbari«lveriD.  im  Urbar  d,  Abte«  lieinricU  IV.  t.  1302  (CHuir  A), 
^8ipn.;  A,  X^ail.  8),  Vor*teckbUtt 

Die  Datierung  iit  ungeruiu.  D«  0»torii  im  Jnhro  ISä7  Aitf  den 
April  ]"£  fKlll,  so  kann  die  chronnlogiache  Aiisetznni;  äeä  Tiige«dKluin9  nur 
in  »biger  Woiae  geMb«b«ti. 


:U7. 


1937  .tpril  U«  [AlhnburK]. 


Das  Stiß  Ältenburg  nimmt  das  Stift  fJÖitweig  in  seine  Gebets-^ 
verhriiderung  auf. 

Orig.  (A),  Pat;.  fenciitflrickig-.     Zwei  Siegle!  An  Perg^.-Straifeii. 

Rcvcrcndis  in  Christo  patribiis,  domiiiis  et  nmiris  ac  fra- 
tribus  prcdilüctis,  douiino  Oltuni  vencrnbiti  iibbati,  domino  Hein- 
wico  pnori  totique  conventui  moDasterii  Ohotwicwisis  IlainricuK 


M6»  '  DioMT  Ort  wird  durch  dpii  Kilckremi'orlc  von  ifteichxeitigtir  Hand: 
In  o^äo  rimi  monttm,  Ti»iam,  nlher  bmlinimt  nnd  tat  mit  Tbllll«rnt  O.-B. 
lUatiirn,  V.  O.  W.  W..  identiscb. 
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nisermcione  divina  abbas,  Cholomanos  prior  totumqnc  colle- 
ginm  e<^de8ie  aaticti  I^mborti  in  Altonlmrga  cum  devoto  ora- 
cionum  safTragio  SAlutcro  et  post  docursnm  presentis  cßrtarainis 
regni  bravium  susciperc  pro  labore.  Ciiin  secumluin  Aiigiisti- 
nnm  inter  universa  mnnera  ecciesic  nulluni  sit  raunus  cxcel- 
lencius  karitatc  *  ad  hanr  capo-seondam  debemus  tanto  ferven- 
ciuB  iucitari,  quanto  evidenti  constat  nos  per  ipsam  lieri  mcmbra 
Christi.  Set  *  roTOra  aptissiroe  illod  erit,  si  iuxta  coDsilium  apo- 
stoli  oraverirou«  pro  invicem,  ut  salvemur,  quia  in  multis  offen- 
dimos  omnes  et  sie  alter  alterius  onus  portet  Sane  et  ordinis 
conformitas  et  antiqne  amicicie  familiaritas  mcrito  exignnt  et 
requirunt,  ut  intor  nostmin  et  vestmiu  collogium  qnedam  fiat 
unio  spiritalU  et  fraternitas  socialis.  ut  nobis  una  sjt  tides  meu- 
cinui  et  pieta»  aociunum.  Quare  secmidum  eonBuetudinem  alia- 
rnm  ecclcaiarura  et  rcligionum  fraternitatis  feduä  et.  Icg^em 
lidc  inlefrra,  karitate'^  firma  et  noo  tieta  mutuo  indiswlubiliter 
ineainua.  Per  hanc  quidem  in  hac  pcrcgrinacionc  consolacio* 
nom  et  post  hanc  vitam  requiem  animarum  poterimus  adipisci. 
CoDsiderantcs  tg:itur,  quod  argcutum  et  aurura  non  est  nobis, 
quibus  divites  peccata  sua  redimere  consuerenmtj  pupUli 
absque  patre  et  iam  mortui  sunius  mundo  et  iiisi  noamct- 
ipsos  mutuis  precibns  et  aliis  bonis  opcribus  adinvemur,  perit 
momoria  oostra  cum  »ouitu,  quiavo  soli,  cum  ceuidorit,  non 
habet  miblcvantom  aliquom,  scd  fratcr,  qui  a  fratrc  iuvattir, 
laroquaui  turris  foilitudiiiis  comprobatur.  Ut  igitur  unu»  Spi- 
ritus et  una  tides  amodo  sit  in  nobis,  debct  ista  Iratcrnitatis 
lex  scribi  in  cordibus  nostris^  ut  filü,  qui  nascentur  et  exurgont, 
ea  fibis  .suis  imrrent,  multo  dignius  et  salubriua  qunm  amicii-ta 
Machsbeorum  et  Romanoram,  que  coneeripta  in  tabuHs  «reis 
sorvabatur.  DcerovimuR  Igitur  sigilUtim  et  cxpressius  nnnotarc, 
quo  nos  pro  vobis  et  vos  pro  nobis  statuimus  facero  in  vita 
panier  et  in  mortc.  Karitati"  igitur  vestre  per  presontcs 
plunum  participium  miasanun  oraeionum  ieiunionini  vigiliarum 
ao  omnium  bonorum  openim,  quß  in  nostra  ecclesia  doraino 
uooperantß  putorunt  |iorpctrarij  liberalitor  et  Iiylariter  fratenii- 
tatis  nomine  condonnmus  liac  eondieione  insorla,  ut  quemcun- 
que  fratrum  vestre  ccclcsie  sacerdotem  vel  dyaconcm  dominus 
vocayerit  huius  carnis  terrainum  ad  extremum,  camerarius  sive 
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ultcr,  qui  habet  ordinäre  de  veKti1>uB  dcfunctontm,  prociutn 
bniulu  cIo  ipsiB  vostilitis  dcfuncti  tnbuat,  qui  nobls  mortem 
auam  adminciet  tempore  oportuno.  Et  tiinc  prior  iioBtor  sivo 
vicem  sui  gcrens  mano  capitulum  convocabit  et  nobis  indicet^ 
ut  in  veepere  sollempiiiter  compulsetur  et  maJor  vigilia  dicatur 
pro  eodom  et  in  ma,ne  missa  pro  defunctis  cum  choro  tonalitcr 
celobretiir  «ingulis  tuicerdotibus  misäAui  unam  nichilctminua  Ic- 
gontibiis  in  sequostro.  Et  si  die  illa,  in  qua  defunctus  adnun- 
ciatur,  fuerlt  festura  aliquod  vel  logitimum  negociura  irapodierit, 
sequenti  die,  quod  neglcctnm  est,  diligencius  BUppleatiir.  Et  si 
ilk  die  aliquem  ex  sacerdotibas  vacare  contigent,  qoantocitu 
candem  negUgenciam  suppjeat,  quando  poteat.  Alii  vcro  saccr- 
dücü  karakterem  noii  habentea  unum  iegant  psalterium,  cun- 
veni  voro  et  sorores  mille  dicant:  pater  uostcr,  salutacioncm 
bcate  vü'ginis  ciiilibet  adiunpcntea.  Sacerdoti  voro  dcftmcto 
sivc  dyacoDo  una  prübcnda  oodcm  die  videÜoct  dcposictonis 
Bue,  quo  cousuevit  d&ri  saccrdotibus  sivc  dyaconibus,  duobus 
Bcolaribus  legeatibud  uuum  psaltorium  tribuatur.  Si  vcro  in  in- 
forioribuB  ordinibuB  constituti  videlicet  aubdyacom  acoliti  con* 
vorui  tiororeü  viam  univorgo  canits  iugrossi  fueriiit,  iterum  nobis 
adnuncietur  et  vigilias  et  missam  unam  celcbrabimua  in  com- 
mmii.  Et  tie  pie  recortlauioiiis  prodecessores,  frati'os,  sairordutes 
ac  cuiuscumquo  condicioiiis  vcstro  et  noätrc  ccclcsie  a  tum  pie 
devociunis  voto  aliquumodo  scparentur,  statuimua,  ut  scxta  l'uria 
fcstimi  omnium  saiirtoruiii  pruxiiuo  subsoquüiitu  stiigiilttt  auiii» 
sollempiiiter  cum  vigilia  et  luissa  pro  omnibus  animabua  aptid 
no8  defunctis  celebrotur,  in  viistro  moaastorio  memoria  specialis 
üinguliii  iiacerdotibus  missam  unnm  nichilominus  legcntibus  in 
scquoatro,  alüs  vuro  infra  uaocrduclum  eunstitutis  explentibus, 
que  Bunt  superius  onnotata,  ita  quod  codcm  die  quntuor  prc- 
bendo  dominorum  paupiM-ibue  in  remedium  et  ievamen  omnium 
defunctorum  plenariter  largiantur.  Et  nos  e  eoiivorso  pn»  omni- 
bua,  qui  aput  vos  di-funi-ii  sunt,  e<|Uo  soUcmpniter  memoriam 
peragemus  aunis  singulis  scxta  fifria  fcattnn  asconsioniä  domiiii 
nostri  proximo  suhsoqueiitc  omnia  oLsorvantcs,  que  ism  slugu- 
lariter  sunt  prcmisea,  volenteä  eciam  ut  anni versa riits  funda- 
Iricis  noatre  domtno  HUtpurgis  comitisfie  felieis  momoric:,  qui 
estil.^  nonaa  decembris  aput  tos  cum  septeni  luminititis  anuis 


317.    *•  flt>ergiwchrieb«u  prUie, 
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sin^ilis  peraf!;atnr,  fratribiis  qucx^ue  Ae  collegio  existentibus 
Septem  fercula  niinistreiilur.  Ad  hon  ideni  fadendiira  cum  fcsti- 
vitas  vesti'i  fundatoris  vidclicct  bcaü  Altmanni  üct'urrcrit,  nos 
iuviulabilitcr  obligamua.  Et  iie  hec  frateruitatis  inter  nos  et  vos 
coniuncdo  ab  aliquo  valcnt  impostorum  irritari  vcl  in  oblivio- 
nein  duvoivi,  |ircscntt'm  pH^inam  vobis  daraus  sigillorum  noBtro- 
mm  roborc  comiuunitatn  ita,  quod  versa  vice  nobis  litturas 
vesU-ie  si^illis  intmitas  remiltAtis,  CünvüncioDrm  fratcroitatia 
liuiuBuiodi  (jonHi'iuflnloii.  ÄL-ta  sunt  autom  liee  aimi)  doinini  mil- 
lusimu  CCCXXVII,  XVIII.  kalendos  maü  in  die  btjatorura 
martirmn  Tilmrcii  et  Valeriani. 

I.    S.   >il.   Akt«»    Hitinrtrjj    bonrhiUigt,    üpUzovftl,    nn^oßlrbl,    lU  AS«. 

Uiu«lir.:    tt  8     HAfinUlCJ    Dfil  •  GKA.  AHBAtTIP].  .  , 

Der  Abi  ist  otuUeml  '!iu-ge«u>llt.  —  II.  S.  d.  Ctmveutaa  v.  Altenburg  rund« 
uugvßrbt,  II  lt.     Abb,  bei  äwa,  Sie^l  der  Abt«i0u,  S.  26. 
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1387  April  33.  Wien. 


Ottc  von  KsUini  imd  EUbd  acine  Frau  verkaufhi  AM  Otte 
und  det»  (yont'cntc  m  dem  Ch^tceujc  su  gesammtcr  Hand  um 
30  Mark  Silber  ä  ^^  72  grossen  böhmischen  ,vS,  eine  liurgrtxhts- 
güiie  von  10  /f.  Wiener  y\,  welcfw  ihtteti  aiti*  einem  bau»,  daz  da 
Icit  an  dem  Huiilicnmarclit  zc  Wiennc  binder  dem  Smcrlischtn 
enswischcn  dem  liaus,  da;s  wciJn  hc-rn  Hainruieli»  von  i'ochlarn 
gewesen  ist,  nnd  dem  bans,  da»  auch  woiln  vcrn  Jeuten  der 
Smaerba^rinne  peweacn  ist,  verstsscn  ivar,  ipelche  sie  aber  in 
der  Wiener  ßiirgirschrutiuv  behauptet  tiatten.  6ic  volUirhcn  den 
Verkauf  mit  Zustimmtmg  ihrer  Grundfrau  vron  *.>fmcyn  der 
Greifiiniie  bei  unucr  vrawen  auf  der  Steten  ze  Wienii,  welclicr 
rwi  rfCTHScÖifw  Hause  2,y  Wiener  *S.  an  sand  Jorgenlagc  ^w 
Grundrecht  ;«  ^iuscn  sind. 

SicgJer:  Ottc  von  Eslarn  (I.),  Oftnef  n  die  Greiffinnc  (II.), 
Nlebhia  d<.T  Pollf.  Bürgermeister  zu  Wiennc  (III.)f  und  der 
Bruder  des  Ott,  Nichlas  von  Eslarn  (IV.). 

Datum:    pcbon  zc  Wiennc  (1327)  an  aand  Jörgen  abeni 

Ong.  (A),  Vorg.  f«ucbtflecki(r.  iNsnCtcli.  Vi«r  Siogvl  an  PorK.-fitrotren; 
Copi«  in  Ood.  0  t.  74  (B). 

(Quellen  z.  0«scb.  Wien's  1,  11,  S7&  nr.  «14»  l^. 
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I.  rund  {2Ii),  niieijmrbt,  IV  A  :i.  UmBehr.:  f  H.  OTTONI8  ■  t)6  ■  €S- 
LARD.  AVti|>|>uiLit^:biiUI.  Abb.  in  Mittti.  <l.  Allertli.-Vureiiio«  XV,  16*1  ('ig.  1.  — 
U.  bescliüdi^t,  »tst-lisecki^-,  uiigeftrbt,  IV  A  1.  Uni»chr.:  [f  ^]  OFM  16  ■ 
VIDVe  ■  GKIFFOnifS].  Der  Owif  III  .ochseckie.  uoRefilrbl,  IV  A  2. 
Unuchr.:  f  9.  NICOLAI  *  POLLOniS.  Ein  Spirreu  ima  droi  LindenbliUor. 
—  IV.  treMlUdigt,  Mchnwkig.  ung^ntrbt,  IV  A  i.  UniMbr.:  f  [&]  niCOUkl  * 
De.  •  eäLASN.   Wapcowcbild,  vgl.  ti.  t 


349. 


1327  April  24.  [USllnH«]. 


Das  Süß  GöUtcevj   nimmt   ilits   Jiimalictitiersliß  AUettburg  m 
s««e  Gt^etsvcrlirüAruuff  auf. 


Oriiy.  im  Arcli.  d.  SlifU«  Alteiiburg  nr.  110  (A),  P^rg-    Zwei  Sieg«!  au 

Pcrjr.-Slr«ifcn. 

liurger  in  Pont.  ä.  XXI,  173  or.  107. 
DietaX  niü  in  ur.  SfiS. 

Utivercndis  in  Christo  [latrlbiis  doniinis  et  amiuis  ac  fralri- 
bus  pi'cdiloetis  domino  Ilamrieo  ubbatÜ  domino  Cbolomauno 
priori  totiqiie  convontiti  eccleaic  saiicti  Lamburü  in  Altuiiburga 
Otto  dei  gracia  abbas,  Uelenwicus  pnor  totumqua  collegium 
monoetorii  Cliotwicüntiis  cum  devoÜK  oracionibus  rovurenviaiii 
lidcm  spcm  univcrsa  hcc  coniirmantc  fratema  caritatß  in  tilio 
virginis  glorioso.  Cum  ex  senU-ncia  sapienüssimi  Salomonis 
otc.  Cum  ergo  domini  ot  fratroji  kartseimi  de  vcistris  aanctis 
oracionibus  ac  alüs  religiouis  operibus  nostram  negligeatiam  ac 
bonorum  oporum  tuupiam  spcrctnns  pküiitur  ac  tiborius  rufor- 
mari,  karitati  restre  per  presentes  plcnum  participium  mis- 
sarum  oracionura  ieiumorum  vigiliarum  ac  omnium  bonorum 
oporum,  que  in  nostra  ecclcsia  a  nostra  rragtlitato  poteruut  per* 
petrari,  liberaliter  ac  hylariter  fratcmitatifi  nomine  condonamus 
Iiac  condicione  inäorta,  ut  quaiitumeumquo  fratruin  vcstre  cc- 
clesic  aacerdotem  vel  dyaconem  dominus  vocaverit,  huius  camis 
terminum  ad  extremum  camerarius  sive  alter,  qui  habet  ordi* 
narc  de  vestibus  mortuorum,  precium  Uaiulo  de  ipsis  vestibus 
defunctl  tribuat,  qui  iiobis  mortem  suam  adnunciet  tempore 
oportuno.  Et  tunc  prior  noster  aive  vicem  sui  gevens  manc 
capitulum  convocabit  et  nobis  indicet,  ut  in  vespere  aoUem- 
pnitcr  corapulsetor  et  maior  vigilia   dieatur  pro   codcm  et  in 
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niano  oiissa  pro  clefunctis  cum  choro  tonaliter  cclchrctiir  sin- 
galis  sticerdotibus  missam  unnui  iiichilominus  Icgeutibus  in  se- 
quüslro.  Et  si  fliuiii  illaiii,  in  f|iiH  ilofunctus  aniiunciuLur,  fiicnt 
festam  nirquod  vel  negocmm  impedierit,  sequenü  die,  quod 
np[,'!c'ctuin  es!,  diligenciiis  aupjiUialiir.  Et  si  aliqucra  illa  dio  ex 
saeurdotilius  vacare  contigerit,  quantociua  eandcm  neglienciam' 
siippleat,  quandu  potest.  Aiii  vero  sacerdocü  karakterera  noii 
habontcs  ununi  logant  psaltcriiim,  convei'si  vero  et  sororea  millt* 
dicant:  pater  noKter,  HuIuUciuncm  bvato  Virginia  cuilibct  adiiin- 
gentos,  fiaiücrdoti  voro  dciuncto  Bive  dyacono  una  prebctida 
eodem  die  vJdelicet  deposieionis  sue,  que  cousuevil  dari  sacer- 
dotibiiEt  sivo  il^-iinonibiis,  diiobus  scolaribus  legentibtis  ununi 
psaiterium  tribuntor,  8i  vero  in  inferioribus  ordinibua  coustituti 
videlicet  subdyaconi  acoIiU  conversi  sorores  vmm  uoivorse 
carnis  inp^essi  fiierinl,  itenun  nobis  annuncietur  et  vipiüas  et 
misaam  unam  celebrabimus  in  coinmuni.  Et  no  pie  rccorda- 
cionia  fratres,  sacerdotes  ftc  cuiuscumque  condicionis  prede- 
cessores*  a  tiim  pie  devocionia  voto  aliquo  modo  separentur, 
statuiiiiua,  iit  sexla  feria  restum  ascensionts  domiui  pruxime 
subseqiiente  annts  singttlis  solletuptiiter  cum  vigilia  et  missa 
ipsorum  dfifiinf-tomm  ac  vivoruni  celebrctur,  memoria  «pocialis 
singuliä  saccrdutibus  missam  uuam  mchUümiims  legentibus  in 
dcquestro,  a\ÜB  vero  infra  sacerdocium  constitis '  cxplcntibus, 
quo  sunt  »upcrius  aonotata  ita,  quod  eodem  die  quatuor  pre- 
bendc  dominurom  pauperibus  in  remedium  et  lovamen  omniiim 
fidcUum  defunetorum  pienariter  largiautur  ot  nus  e  convcrso 
pro  Omnibus  apud  vos  defunctis  eqiiQ  memoriam  annia  singulis 
peragcmup  videlicet  feria  sexla  festuni  omiiium  sanctorum  pro- 
ximc  subsüqaente.  Volcntcs  eciam,  ut  festivitas  nostri  funda- 
toris  videlicet  beati  Altiuanni  singulis  aunis  eodem,  quo  occur- 
redit  die,  apul  vos  cum  soptem  luminibus  peragatur,  frati-ibus 
qaoque  de  collegici  existentibun  septoin  fereula  miiiistrentiir.  Ad 
hoc  idom  faciendum  cum  annirorsarius  fundatricis  veatrc  do- 
miiiu  Htllpurgi«  eoiuitiHä«  oecurrcrit,  -iiuh  inviolabiliter  obligamus. 
Et  ne  bec  iVatornitatjs  iuter  nos  et  vos  communiracio  ab  ali- 
quo vateat  iu  pooterum  irrilari  vel  in  oblivionem  ddvolvi,  pre- 
sentem    paginam    vobis    damus    sigillorura    nostrornm    robore 
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349.     *  A.  —  ^  vun  eloicber  \l»tid  und  Tioto  ühvt  der  Zeilo  nichgaUai^a. 
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ooiniQuoitaui.     Acta    Bunt    autem    hec   anno    domini  milleHimo 
CCCXXVIl  in  die  bcati  Georii  maniris. 

I.  S.  d  Ahtw  OlUr  r.  Gottwoig  baadiädjgt,  njiiUuvnl,  imgearbt,  III  A  ä  h 
(nr.  337  S.  I).  —  II.  8.  <l.  Cotivonl«»  v.  OOHwcit;  beiti-liädigt,  ai>tUuval,  un- 
^arbt,  II  B.   Abb.  bal  Sava,  glefoi  i.  Abtoion,  S.  3'J  Yi^.  8. 

350  133S  April  U. 

Königin  Khpel,  die  Giimahlin  FnVrfriVA's  [IIL]  (lo^' 
Schönen,  vermacht  in  ihrem  Testamente  nehm  anderen  Kliistcrn 
auch  Uintz  dem  Cliotwelch  3  ff.  -A.  und  den  Nonnat  daselbst 
2  41.  Ä. 

Siegler:  Königin  EUpet. 

Datum:  gegeben  (1328)  an  sant  Georütag. 

Pm,  Thes.  aneoduL  VI/ID,  13  =  O.'Oo.  Urfc.-Budi  V,  506  ur.  Sil. 

351.  1»2S  Mai  23.  [Klsonhurfr]. 

Dm  Cnpitel  aH  der  Kirche  ^um  keil.  Michael  xu  Kisen' 
tntrg  vidimiert  auf  TüiU-n  eines  gcteis>iai  Dionisius,  des  Sohtt^ 
des  Dominicus  de  Gapla,  eine  ihm  im  Originale  mit  attge- 
hängtem  Siegd  vorgdegte  Urkunde  von  1315  (nr.  279), 

Siegler:  da»  Donicapitcl  zu  Ktscnburß. 

Datum:  in  occasionia'  festi  penthecosles  (1338). 

Zeugen:  magistro  lohannc  prcposito,  Mychuclc  cantoro, 
Dominico  custode,  loseph   decano  ecclosic  nostre  existentibus. 

Orig.  (A),  P«!^.  (Cbwt«  ftbecedaria).  Lat.  Sieg«!  ui  eitt«r  griiitoii 
Seideiuchiiiif. 

Vgl.  iir.  279. 

Si«g«l  beNohSdigt,  raiid,  uii^eßirbt,  II  6. 

353.  l33H4»clolwr  3.  [Bmimrnrtonborgr]. 

Abi  Eberhard  von  Paumgnrtetiperig  vidimiert  auf  die  liitte 
des  Laurentius  vott  f'tetng.  Ctwonicus  von  Ardagger,  eine  toört- 
Ueh  ifuerierk  UrkuJide  vott  1341  April  8  (nr.  308). 


S&l.     *  A.  ■tAtt  ocMMiorie. 


Sifpler:  Atl  Eborhard  tob  Faumgartenperig. 
DaimH:  (13ä8)  V.  nonas  octobri»  ia  dio  sancti 

Otif.  i.A),  Pn;^.    LaL    Sm^«!  ut  eiucr  ProwL 
Stoctl  baKliädi(;l,  spätaard,  si^enirbt,  lU  A  2  a. 


S5S. 


1328  Tiwrmhtr  «3.  ('.MiwoiK. 


Vlrtich  roH  Toppd  bwriumM^  das»  er  und  sein  ürw^i 
[Wäehart]  eimm  StrtU   mit  Abt  Otto   und  dem  Conveni*  m 
Cketmg  Mrej^m  300  /f.  J>.  hatten,   tpelcke  sie   ron   laUttnn   mu 
fordern  hatten.    Dieser  Procesa  wird  dadurch  auage^iehm,  daas 
sie  letitere  vo»  ihrer  Forderung  ledig  crkUlren, 

Siegler:   Vireich   %'oii   Toppcl   (1.)   und  sein  Bruder  Woi- 
Chart  (IL). 

£kitum:  gegeben  dutz  Cfaotwig  (I32tf)  an  saad  CecilicnUg. 

Oiif.  (A),  P«rf.    Deoucb.    Zwei  Sic;«)  an  Pery.-StnifMt. 

1.  niDd  (3SX  ut^uflibt,  IVA  3.  Uouefar.:  t  1^  VLKICI -l>e-TOrt 
£««i   erniedrigt«  8piUf>D.     —     U.    nnid  (SH),   uiii;«f>rtt,   IV  AS.     Uawdir; 
f  8.  W  .  .  .  AKDI  n-  TOPCL.    W«pi>«n«liiM  v^H.  5.  I. 


S54. 


1339  Prbrunr  34. 


Chuniffttiule  ron  HohenlHrg  und  ihre  Si^tne  Dietrich  und  Stefan 
sdiftdirn  il4ir  Kirch-  sa  Kleinsdl  Oülttiii  im  lieirage  töh  5  tf.  *S. 
anf  bttiannten  Gütern  und  ftedingru  dafür  genau  sprcificiirtv 
LeisiuHgeii   seiivtis   des   Pfurrt-rs   drr  MuttcrkircJie   ru   St.  Veit. 

OriK-  (A).  PoTX'  rustfleckig.  Vier  Siegel  ha  Perg.-Streifen;  Coptc  üi 
Cod.  C  f .  urt.  (B). 

Ich  Chvnegvnt,  hem  RteplianB  witib  von  Hohoiibcrcb,  dem 
got  gnad,  und  Dytra-h  und  Stephan  mein  8un  wir  veriehon  an 
disein  hi-if  und  Lun  chunt  allou  den,  di  iu  schient  oder  hurunt 
lesen,  di  nu  sint  und  herancli  chunftig  werdcnt,  daz  wir  mit 
vorduhtem  luut  und  mit  gutem  willen  se  den  zeitou,  dv  wir 
cz  wol  ^ctun  nnohten.  durch  got  zc  fordrist  und  darnach  durch 
des  vorgenactcn  hem  Stephans  dem  got  gund  und  aller  unser 
vordem  Belhail  willen  haben  gegeben  unsers  rechten  aegcns 
fünf  pfuut  Wienner  pfenneng  gölte  auf  gestiften  holden,  ob  hiu- 
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nach  gc^8cbnben  stet,  su  der  chirctieo  in  dem  Italpaplt.  Aav.  Aa 
hnizzvil  auf  dorCt^lle,'  und  lialion  uns  geaiizzcnt  und  vcirl7.ig«?n 
desseÜKin  gut«  wir  und  all  ansLT  erben  immer  ewic-lüeich  nur 
alsvil,  das  nir  scfaullen  des  giits  »rbofogt  s«in  and  stilitillen 
aucb  von  dem  gut  ze  fogtrecbt  niht  mer  nemen,  denn  ie  von 
dem  ^t  alle  iar  ein  htm  und  schullen  aiteli  wir  dos  guts 
ecberm  und  gwer  eein  für  all  aneprach  und  für  all  gerben. 
Es  ist  auch  daz  daz  gut,  da  di  vorgenanten  fünf  pfunt  gelts 
aufligent,  im  Plenichbach'*  am  Matorhof^  aen  pftmi  an  sand 
Ooorgentag  und  aena  an  sand  Michelstag,  datz  der  .Sejdlinn 
auf  der  Stetten  *  fünf  und  sechzich  pfenning  an  sand  Polten- 
tag  und  zwelf  pfenneng  an  sand  Michelstag,  datz  Wiscntvcld 
di  Iiichvtzinne  ^'  fünf  und  zwaenxk  pfenneng  an  sand  Polten- 
tag,  im  Swaerzenpach  di  Standhnrtinn  ^  drei  schUling  pfenneng 
an  sand  Poltentag  und  ze  weinachtcn,  ze  ostern,  ze  pfingsten, 
ze  igleicher  hoohzeit  vier  chacs  halb  Kabenstciner,  ieden  chaes 
für  sibon  pfenneng,  an  sand  Michctstag  zwai  huncr  für  vier  pfen- 
neng, ze  vaschang  zwai  huner  für  aht  pfenneng.  datz  Marcbarten 
an  der  Stiinwant  achzich  pfenneng  an  sand  l'oltentag  und  zwcn 
mclzen  habem  an  sand  Michelstag,  Leutold  und  UeinHch  an  der 
SUiinwunt  dhtz  den  Duchshigcm '  funfzich  pfenneng  nn  sand 
Poltentag  und  ze  ptingsten  sechs  ehneä,  ieden  chaes  für  vier  pfen- 
neng, zwai  hunor  au  sand  Michelstag  für  vier  pfenneng,  ze  va- 
schang ein  htm  für  vier  pfenneng.  an  dem  ITasenhof*  «-in  pfunt 
pfenneng,  Imlb  an  mund  Pcltentag  und  halb  an  saud  MirhcIsUig, 
dat»  Traesem"  von  des  Zaendlelns  acher  zwölf  pfenneng  an  Band 
Michelstag,  von  des  Crovher  aelicr  acht  jifi'nntMig  und  von  des 
Ilcmerieins  aeher  zwen  pfenneng  an  sand  Miehelstag.  Di  vorgo- 
nanton  gult  und  auch  daz  gut  schot  iniieltaben  und  nutzen,  swer 
pfarrer  und  plileger  ist  datz  Sand  Veyt,  und  scbol  der  davon 


SU.     A.  iUtt  Phmiclibaeh. 

'  KIoIiimII.  Y.  O.  \V.  W.  —  *  Oefonä  Vhnuunsh»i:h,  Hotte  O.-Q. 
8l.  Veit  ».  «1.  00lii*u.  —  ■  Maierliof  E-.n,  BotH.i  Pf.Miniii.ßliiiili.  —  •  0'<t]Ut«n- 
mUlila  E-Il,  Kutte  ATiMOr-WluenhAcli.  —  >  SrhHtK  G.-H  ,  K»tto  U'iesAnfeld 
wuatlicb  r.  St  Vrit,  nn  der  Traioen  gelegen.  —  "  la  der  K.-G.  Hdiwarxe»- 
bull  A.  d.  UOlfwn  baiilelieii  JaUt  nocK  xwdi  KioioUiHuaar :  Nr.  61,  *m  äUnd- 
hart.  Nr.  bi,  äUiidbArtmQhle.  ~~  ^  DAcluilug  E.-II..  Uotte  Ü«KOud  Steio* 
wftiulleilfln.  O.-O.  St.  Veit  n.  i).  Gfilaen.  —  *  Hulhof  E.-IT.,  Ratte  Aomois 
Halbacli,  D.-G.  Kluiosoll.  —  *  Tnüson  «.  ä.  TraUen,  nördlich  v.  Ulieofeld 
gelegen. 
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hen  ein  gesellen,  der  all  simUip  nn«l  all  foiertaf;  nn  alniu  an 

iRD  tagen,  ili  Iiinnacb  guscliribcn  Blotii,    ein  niusäi)  linli  ni  Avr 

rgenaat«n  chinlipo  auf  fler  Celle,  ei  sei  danne,  diw  oz  sne- 

fdl  ^ss  licrrenforcht  niclilum  uder  ander  «haA  nul  uodorste. 

Cx  sind  anfli  dnz  di  \a^,  dl  der  pfarrer  von  Sand  Voit  auf  der 

llc  niht  iiiosäc  Tiabuii  Bclud:  snnd  Agatlionta^,  »and  Grugori- 

,   »and  Markstag,   des  heiligen  cliroazc«tiig,  sand  Vtrgilitag, 

d    Rvprehtstag,   kauiI    Clialmaiistag.     Rz   Rind    aiieli    dnz    di 

,    di    di    pfarrlcul    ku    der    rehtcn    pfarr    zc    chirchen    gen 

huUeu:    nn    iMtod   tkcpbanstag    zc    wcinnliteD,    des    niaeiitags 

ch    d«m   oslertsg,    des    maentags    nach    dem    ptingslng,    am 

am    eharfreitafT,    an    sand  Veitstag,   an   sand    I^v- 

mtcentag,   an  di   tag,   di  wir  gcncnnet  haben,   und    an   ehafi 

not,   als   vor   goschriben   >tet,  acbol    man    all    stintag^   nnd    all 

it^'wirUis  lind  lieaundvriieli  von  dem  palmtag   di    vier   tag^   nach 

inaiider   untzon   au    den  untlaxtag   von   der  |ifarr   datz  Sand 

mt    uht    mess    haben    in    der    cgenanton    chirehon    auf   der 

loDo    und    »rhol    man    do    di    di  *"    pfarrlout    mit    peielit   und 

it    gotBloichoamon    verrichten    di    vier    tag.    OeBchaocJi    aber 

ebnen    flauinung  an    einer   mess   an    etm   anntag   oder  an  eira 

feicrtag  von  ehnHer  not,  daa  eol  in  der  wochen  dcrfollol  werden 

lit    einer   andern    mess,    nnd  schol  daz  schaffen,   swer  pfarrer 

[Ut   datx  Sand  Veit.    Wer  aber  der  pfarrer  daran  sanmirh,   so 

icbul    es  von    unsern    wogen   an    unsem   herren,   dou  apt  von 

wig   mit   endehaftcr    polschaft    prnht    worden.     Dur    »«hol 

lanne  den  pfan-er  und  den  gesellen  für  sich  laden  mtd  äwelher 

nder  in   achtdd   hat,    den   schol    er  selbe   pezxem  vor  seiner 

lauiBttn^  in  seim  cspitel  nnch  sein  ordcnsrceht.     Wer  nb«-r  di 

■aumong   ae   groz,    so   schol    er   in   Autz    Sand  Veit   vcrchenm 

lUid   aitnen   darsetsen,   der  an   dem   voi^nantea  gtitsdinst  auf 

derCt'lle  niht  sauraieh  sei.    Wir  gclnbon  auch  da«  hinenkcgfin 

für  uns  lind  fnr  all  unser  gerben,    das  wir  daz  vurgcnant  gut 

id  auch  di   holden  an  nichte  bcswaeren  schnllenf  noch  niht 

in    nemen,   dcnnc  vor  geachribet  steL     Und  dnx  daz  stet 

ton  Word,  geben  wir  vorgenant  Dytrich  und  Stephan  von 

liübcnbcrcli  disen  brief  voraigaltcii  mit  uitsuru  insigi«ln.    Uarzu 

iiodauch  ^czcug  unser  vetamt^doitdor  Altenbnrgor  und  Haort- 

liidd  der  Wildckcr  mit  iren  insigcln.  Und  ist  der  brif  gegeben,  do 
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mim  zalt  von  Christes  pjpurt  dreuzchon  hnndprt  iar  in  dem  arns' 
undreizikisteiu  iur  darnach  an  sand  Mathiastag  des  zwelfpotcn. 

I.  S.  d.  Dietricii  v.  Hohenberg  mnii.  uiiKeßirlit,  IV  A  -J.  (nr.  Sät»  8.1). 
—  11.  S.  d.  Stefan  v,  Holieiil.er([  niinl.  ungeftrlit,  IV  A  2  (nr.  3h9  8.  11).  — 
ni.   S    d.  Kntlolt  d.  AllcnbnrfTor   bwrhit'^ijil,   mnd.  nngoflIrM.  IV  A  2.    Abb. 

tM.M    Hiiobor.    AnittriA,    T«li.    IS    iir.   9.     Um»chr  :     f 

ALTenWVKCb.     —     IV.  .S.  d.  Hurtiüd  V.  WildppK  boschAdifrl,  rnnd,  iing«- 
fürl-t  (iir.  3G2  8.  I). 


:fö5. 


133<>  l>4vrmber  13.  Mautprn. 


Der  Notar  Frundaeua  Woittdini  dr-  Brunmt^  Clcrihr  der 
Oimützer  Diöccse.  heitrJtundet  durch  ein  NoiariatsiristruTJtmi  die 
lif-Hq/uftp  frints  Streites  zirisehett  AU  Oiin  und  drm  (Jonrcnlc 
von  Götticrig  einerseiis  und  dem  Dechunte  und  Pfarrer  Lwiolf 
in  Krems  nndererBeits  über  die  Zehcntc  in  drr  Pfarre  Krctns. 
Dn  'TsZ/Tfl  auf  Grund  dtf  hiarhiißich  Vasami'iielim  Sehciikunp 
und  der  Präscription  d(m  Weinschent  von  oW-u  Wmujiirt^y  hean- 
xj/ruehtt,  der  Pfarrer  hingrgnt  >tich  uHcdcr  auf  das  im  commune 
atiitetc  und  der  Proctm  schon  .•idt  nu^rercn  Jahren  vor  dem 
päpstliclien  JtpvMlmiirhligUti  Propst  Hfhasiian  von  St.  Peter  in 
lirütm  geführt  wird,  encühlen  crstere,  um  die  vielen  AusUigen 
SU  crsftaren,  den  RÜier  Peter  »«n  Paid  und  letzterer  den  Ma- 
ffiMer  iMur/^icius,  Cationicus  von  Pasmu  und  Pftiirrr  von 
St.  Agatha,  ah  SchieilsricJiter  uwl  Itestimim-n  fiir  dm  Fall, 
das»  dieseUtm  sidi  nieht  einigen  konnten,  den  Magister  ttrtlih 
(leendlin,  Hofmeister  drs  Piachofes  von  Pasf^an.  ais  Ohnann. 
NurJtdem  die  beiden  ernteren  sich  in  der  '/'hat  nirJd  einigen 
kottnten,  entschieden  sie  mit  dem  Obmanne  den  I^ocesst  nn- 
stimmig  dithin,  dass  das  SHß  (iöifteeig  den  Zehcnt  von  de.u 
Weingärtnx,  teelckeji  es  eur  Zeit  des  Proeesses  innehatte,  ferner 
behalten  sMlfi  und  ebenso  der  Pfarrer  lAulolf  den  seinen  ohne 
Rücksicht  darauf,  oh  Aecker  in  Weingärten  oder  umgekehrt  unt- 
gmcanddt  wurden.  Es  s<^l  auch  eine  ümicandlung  drr  Ctdtur 
der  Felder  in  Zukunft  auf  den  Zehentherug  keinen  Einfluss 
ttaiteti,  wie  schon  zu  anderer  Zeit  durch  den  GöUiveiger  Profcssrn 
Heinrich  von  Watenstain  und  den  Ritter  Wcrniuird  mn  N»S' 
dorf  afe  Schiedsrii^der  des  Stiftes  nyid  dir  Pfarrer  Rinher 
W'estual  in  Stain  und  den  M<tgister  Petrus  eon  AUnrehtsprrg 
ah  Schietlsleute  des  ßccJuintrs  entschieden  irurdr.   Sie  hrslimmen 
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femer,  dass  das  Siifl  GöUweig  dan  Ikthante  iwn  Chrcms  fiir 
dm  erlitteneH  Schaden  160  (4.  irimer  *S.  «i  Am  küußigen 
Ffmgrien  ais  Etttschädi^ng  su  zahlmi  und  dt^r  etcei  Wein- 
gärten, einen  genannt  Potendorfiner  peunt,  *  griffen  an  der 
Laimgräh  im  Ausmasse  wm  4  Joch,  an  tcfichcü  die  Wein- 
gärten des  Vr(^stes  von  Waidhausen  und  tlcs  Otto  drs  Galrr 
viM  Passau  angrenten,  und  den  ttceiien  griegeu  an  dem  Berge, 
genannt  Gaieperch,'  im  Ausmäste  von  2','t  Joch  au  verppindm 
habey  wdeJie  im  Falle  der  NidtUteMokluug  der  Summe  mit  aUen 
Rechten  deut  Deehante  vcrfaüen.  Nur  hat  der  Dechanl  in 
diesem  Falle  dem  Stifte  Gvltiveig  nach  der  SrhtUnttui  der 
Borger  in  Stain  Andreas  penes  cimiterium  und  Citonrad's  des 
Prueler  den  Mekrtccrt  su  hesahien,  icührend  das  Stifi,  wenn 
tick  ein  geringerer  Wert  ergibt,  den  Fehlbetrag  noch  aufeu- 
sahlen  hat.  Sollte  unterdessen  einer  ton  diesen  hctden  Schüts- 
leuien  oder  lieide  sterben,  so  sind  andere  herlmMUsi^tcn. 

Siegler:  Bischof  Albert  Ton  Passuu  {\.\  das  Passaucr 
Domcapitet  (LI.),  der  Abt  Otto  (III.)  und  der  Convcnt  von 
Güttweig  (V.),  der  Üechant  Ludolf  (IV.),  der  Magister  Ort- 
lib  Oitendlin  (VI.),  der  Pfarrer  Lorenz  von  St  Agatha  (VII.) 
and  der  Ritter  Pctcr  von  Pald  (VIII.). 

Datum:  Acta  sunt  hcc  in  Maittam  in  curia  episcopali 
(I321I),  II  idus  deccnibria. 

Zeugen :  prcsentibus  discrcÜB  viris  Vtrico  picbano  in  Hain- 
neld,  Nicoiao  vicario  cappdlc  in  Mautarn  et  noLorio  pubHco 
infrascripto. 

Ori^.  im  KreoiMr  Prarrarch.  (Sipn.:  IM«  II,  Fmc.  I)  (A),  l^r^.  Lxt. 
VoB  »ffht  8iefreln  «d  P«rir.-8tr«ifen  du  S.,  3.,  6.  n.  8.  8i«ir<'l  abg«f«lleii. 

Kinxl,  Clirunik  r.  KrnniK  ii.  Sloin,  8.  SO  ng. 

In  di«9er  Urkunde  wirl  ein  ber^ts  frillier  abfrehaltcnes  Schicds- 
gerirht  ftrwXbnt.  il«i««ii  Urkii[i<Ioa  wmW  in  GOtH-Alg^r  tKMth  im  Krfinanr 
HfarnirchiTe  erhalten  sind. 

I.  «pitHnvat,  nngeflirbl,  HI  A  2  h.  Abb.  lie!  Duotliiw,  E.to..  ThIl  7 
nr.  68.  —  IV.  bMchlldifC,  «pttKoTiil,  iiniteOtrbt,  II  B.  Unuelir.:  |t]  S.  LV- 
DOLPI  ■  DeCAm  ■  CIlKeMenSlä.  Der  heil.  Veit  ist  im  oberen  Theile,  Im 
iiiiten^u  6iuo  liiikn  i^mvndutu  bolciido  GtwtAlt  ilnrgw>:t>0 iL.  lU^iscIirift :  8.  VI- 
TV9.     —     VI.  rund,  iin^lürbt,  IV  A  S.    UmiwIiT.:    f  S.  ORTI.ll^UI    Zt^HD- 


•lüö,     '  Pulenilorferin,  Kiod  nardCInÜ,  v.  ftl«in.  —  *  QeiNberg.  WeingArlonriod 

nCrdl.  r.  Fftrtlutf,  uberliatb  deneilreu  (Adwüiutrativkirle,  8.  48). 
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Lini.  Zwei  Scliilflkin  iintor  PiniiiHler  (^(mIoIU.  —  V7I.  rnntl,  iiii^t'ßrlil, 
n  U.  UiM«cl4r.:  t  8.  LAVRGCH.  C^.  l'AT.  eT  l'LHI.  öce.  AOATbS. 
Im  oberen  Theilo  ile«  Slegelfeldw  eia  Kirubthurm  mit  j«  einer  llailigeii- 
gostalt  m  beiden  Keiteti  (d.  liejl.  Agtttin.  n.  Kntliitniift?),  im  unteren  «ine 
link*  guncrnlvtei  kniavnd  beloiiJe  QefltAlt. 


»56. 


1329  DorrmbiT  Sfi.  Sl.  VMU'n. 


Bisfhof  AlhfT  roit  Pmczow  verpfändd  itrmrm  (Irlmtm,  rfflM 
Hmreich  von  Mninhcrch  ttm  3'J  //.  Wiennr  A.  für  seine  ihm  ge- 
leistetm  und  noch  rt<  iHstetiih'n  Dtemte  im  Kriegt'  gfffni  Payrn 
allm  seinm  Ncnrmfbsefimt  in  (irr  I'fiirrr  zn  C.hirichpprch, 
Wvnn  ticrstdbc  für  ilii'ac  Summe  sich  daron  hrsaftlt  tfcniacht  hal, 
dann  igt  d«*  Znhernt  dem  liisehofe  wiedtr  i^dit/. 

SieffltT:  BiscKof  Alber  von  Hnzzow. 

Datum:  gobon  z«  Saud  Pulten  nn  sand  Stcplmnatag  (1330). 

UriR.  (A),  Perjr.  Dfintudi.  äte{riel  an  eiiidm  Perg.-Stroifon ;  Copi«  in 
Ct»il.  C  f.  UO'  (H). 

Ki«4^9  Hpluoval,  nugi^Oü-lit.    Abb.  lini  DnAlltim,  Kxc,  T&b.  7  iir  G8. 


357. 


1»S0  JAnaer  (i. 


Gerhard  derGneusz  und  Agnes  seinr  Frau  vcrpfändm  Otto  von 

Stein  um  103  //.  Wiener  *S.  bnianuU!  (iüUr  nnä  Atrilen  ihnen 

für  di£  Jtiick^afdung  liürgm. 

(^riü-  (A),  Fori;.  Vun  vier  Sief^ln  nn  Perj;.-Str«lfon  Au  «rato  abf^' 
fiUl«D;  Coptfl  tn  Cod.  C  f.  löl  (B). 

Ich  Qerhart  der  Gnciizz  und  mt-in  hanasvraw  ver  Anpnea 
wir  vergehen  und  men  chunt  allen  den,  di  disen  priof  suheut 
odor  hörnt  lesco^  di  uu  len-cnt  oder  heruah  chuniÜch  sind, 
das  wir  vcrsatz  hawen  unserz  rahten  ai^eiix  mit  aller  unser 
erben  guetleichen  willn  und  mit  unser  vreunt  rat  zu  der  zeit, 
do  wir  iz  wol  getuon  mochten,  daa  K^t^^  daz  wir  hawen  in 
dem  Lantzsidelxpach '  ein  bocf  und  ein  Ichcn,  da  zu  den  zoiton 
Philipp  Huffrese^tzen  ist,  und  der  hoef  auf  dem  Pcri{j  und  data 
dem  Vogler*  und  dalz  Otten"  dem  Tewrperig  und  datz  Daneh- 


it&7.     ■  auf  Kuar. 

^  I^aubuh  sdillicli  von  Oberndorf,  O.-B.  Scb«ibU.  —  *  Vo^relhofK-IT., 
Dorf  Ombenof^,  O.-O.  Ru)>recbteliofeii,  0  -B.  H&nk. 


337 

warten  auf  dem  Tewrpcrig  und  droizzich  phenning  purohrfU/ 
<Ii  dicni  Vlreicli  der  Lcituer  van  cim  lioltz  und  datz  der  Rinn  * 
in  dem  Ovcnpach  und  datz  OttiMi  dem  Oiegul  in  dem  Oven* 
pach  and  datz  Fridreihen  an  dem  Goyeraperig  *  und  datx 
Fridreieh  in  dem  Ponpach  '  und  ein  mil  datz  Hovpfrig,*  Deu 
TorgenantCD  piot  allen  hawen  wir  versHtx  für  hundert  phunt  und 
für  sway  phant  phenning  Wienoer  monz,  der  wir  gantz  und  gar 
pcwert  sein,  dem  erbem  herrn,  her  Otlcn  van  dem  Stayn  mit  alle 
dem  nutz,  und  darzue  gehocrt^  iz  sei  versueht  uder  unversucht, 
iz  sei  gestift  oder  unge^itif^,  sw!  daz  gonant  ist.  Iz  wien  auch 
di  loczung  sehz  iar  alle  iar  zer  lißchtmess,  loezi  avcr  wir  denn 
nicht,  so  schal  er  unz  herzuegewen  nah  vir  mann  rat.  Der 
schal  er  zweu  neui  and  wir  zwen  und  waz  dt  van  Iren  trewn 
geratent,  daz  schal  er  unz  herzuegeweu  und  schal  denn  das 
Targenant  guet  sein  ledigz  und  Tmiz  aygcn  sein  und  alln  sein 
vmm  damit  schaffen  verchauffen  versetzen  und  gewen,  swem 
er  well,  an  alln  irrsal.  Und  ich  Philipp  der  Totzenpech  und 
ich  Ott  Oreyffonstainer  wir  setzen  unz  ze  scherm  für  dcnselhcn 
satz  di  vorgnanten  seha  iar  mitsamt  dem  vorignanten  Gerhartcn 
dem  Qneuzzen  und  seiner  haussvraun  nnd  alln  iren  erben  dem 
voi^anten  hem  Otten  van  den  Stayn  um  daz  vorgnant  guet, 
ako  aygenz  und  satzungz  reht  ist  und  dez  landez  gewonhait  in 
Oestereich.  Wer  aver,  daz  dazselb  guet  dem  oft  genanteu  hem 
Otten  van  dem  Stayn  verviel  und  welib,  so  setz  wir  unz  ich 
vorgnanter  Philipp  der  Totaenpech  und  ich  Ott  der  Oreyffen- 
stainer.  daz  man  dem  vorgnanten  honi  Otten  ran  dem  ätayn 
daz  vorgnant  guet  und  daz  aygen  westeten  schal,  daz  er  und 
sein  erben  westetigung  genueg  hnwen.  Ciescheh  aver  dez  nicht, 
nem  er  daran  dhain  schaden,  den  schal  er  hawen  auf  unz  und 
aof  alle  deu,  und  wir  hawen  in  dem  land  zc  Ocstcrrcich.  Wer 
aver.  daz  der  vorgnant  berr  Cht  nicht  enwer,  dez  got  nicht 
engcb,  so  schal  dcrüelb  satz  und  daz  aygen  erben  auf  tK:inon 
cnichel  auf  Christann  und  auf  Otten,  auf  Pctcrzen  und  auf 
Dicmueten,  di  schullco  denn  denselben  satz  und  daz  aygon 
imümwcn  mit  alle  dem  rcht  und  auch  nutz,  alz  is  gehabt  hat 


357.    ^  A. 


"  Kinn,  DorTO.-U.  Schachan.  —  *  Giisbeq^  boi  Ofonbxofa  (Adminixtmtiv- 
karttt,  S.  TU).  ~  *  Kaarabaoh  wmtlieh  von  dor  O.-O.  8uli«ckau,  V.  O.  W.  W. 
—  *  HeabdTif,  O.-O.  äclisibbebacli,  DOnlLicli  v.  Sobäibt«. 

P«nt«>.   ll.AbUi.   Bd.  I.I.  SS 
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der  Tor^ant  herr,  her  Ott  van  dem  Stayn  und  alz  var  ^e- 
fichriben  stet  Dos  lub  wir  in  stet  2C  wchaltcn  mit  nnscm 
trcun  und  gewen  in  darüber  disen  prief  vcrsigcltn  mit  nnscm 
insydeln.  Dez  ist  zeug  mit  scim  insydcl:  her  Fridreich  van 
Leidem  und  ist  zeu^  mit  seim  insydel  her  PhiUpp  der  Totzcn- 
pech  und  ist  zeug  mit  seim  in»ydel  Ott  der  Greyffenatainer 
und  ander  erber  leot,  den  di  sacb  wol  chant  ist.  Der  pricf 
ist  gewcn  nah  Christ  puerd  dreuzehen  hundert  iar  und  dar- 
nafa  in  dem  dreizksten  iar  an  dem  pcrichtag. 

D.  S-  i.  Pliilijip  ».  Tot«Cnl.»ch  rond  (3t),  un^förbt,  IVA  3.  Uia«obr.: 
t  8.  PbILIPPlD€TOZenrACb.  W«ppcn»cJiild.  Abb.  bei  Hanthulcr,  Rcc. 
dipl.  II,  Tab.  <6  nr  10.    —    llf.  S.  Ott's  d.  Gretfoiifltnitier  beachitil!^  sechie- 

«:kip  (30),  ungeflUht,  IV  A  2.    Utnwhr. :  [f  8.  ÜT]ToniB  ■  RKIK Der 

Greif.  —  IV.  Ü.  d,  Oärfavt  d.  Qaeuzz  rnod  (37),  ancaarbt,  IV  A  8.  Umebr.: 
t  SIGlLLVm    üeBAUÜ[lj tiwitalMu. 


»»8. 


VAW  JAiincr  0. 


Ott  vott  dem  Stain  beurkundet  durch  GcffeHurkutMlej  dass 
ihm  der  lUHrr  Gerhart  der  Giieitss  und  dessen  Frau  Anifties 
Oenannte  Crüter  verpfändd  haben  (nr.357). 

Skgltr:  Ott  von  dem  Stain. 

Zewfen:  her  Fridreich  van  Leidem,  her  Wciehart  van 
Planche  n»tain. 

Datum:  gewen  (L330)  an  dem  perichtag. 

Orig.  (A),  Perg-.  Deabch.  Siegrel  &d  einem  Perg.-fitreifoo;  Copie  in 
Cod.  C  t  163  (B). 

Vgl.  nr.  S57. 

Siegel  nuid  (M),  ung^xbt,  IVA2.  Umirehr.:  [f]  8.  OTTOniH  Dfi" 
LAPlDe.    Wappeiucliild,  Abb.  b«i  HaiitLal«r,  B«c.  11,  T»b.  46  ur.  6. 


3&9. 


13»0  Fubruitr  2,  Krcisbnrh. 


Chunigunde  wm  Bohenberti  und  ihre  S5htw  Dietrich  und  Stefan 

machm   mUetnander  eine  Sii/lang  su  der   neti  eu  erriehiendvn 

Pfarrkirche  eu  Kleinjedl. 

Orig.  (A),   P«ig.     Zwei   fiiflg«!   u   Porg.-Slroifou;   Copl«   In    Cod.  C 
f  lafi'f.^B). 
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Ich  Ch^neguntf  bern  Stephans  wittcb  von  Hohenberoh, 
dem  got  gcDJi^l,  unt  Dietreich  und  Stephan,  mün  paid  siln, 
wicr  veriehen  an  discm  prief  unt  tiJii  chiint  allen  den,  di  disen 
pricf  sehent  oder  h6rent  lesen,  daz  prier  mit  verdachtem 
mül  mit  ^'-^tlcichem  willen  unt  mit  gunat  aller  unser  erben  zu 
dt-r  zeit,  do  wier  12  wol  gettin  raochien,  ze  vodrisl  durch  got 
und  darnach  durch  niler  tuiser  rodcm  Bellmil  wiUun  haben  ge- 
geben zu  der  chircben  in  dem  Halpach  ze  unser  frowen  Czell ' 
ze  hilf  und  zo  stcuwor,  daz  ai  westactigt  unt  gce6vigt  ist,  ze 
allen  pharrlethen  rechten  hinfär  e^wichloich  aUo,  daz  zwon 
herrcn  der  sanrnüg  ze  dem  Cböttbeig  stuet  da  gcsezzcn  sein, 
uneers  rechten  aygens.  daz  wicr  in  nutz  und  in  geber  gehabt 
haben,  acht  pbunt  gelts  gelegen  in  Veytinger  pharr  auf  ge- 
stifftem  gut  und  ain  hof  ze  ainer  widern  und  zc  aincm  pliarr- 
hof  pei  derselben  chirchen  mit  paw  und  mit  wismat,  als  wTr 
in  gehabt  haben,  und  swaz  darzd  geb&rt,  und  ain  holtz  in  dem 
Woizzenpucb '  in  der  Uindenüeiteu  iintz  an  den  stain,  dar  da 
lett  in  tlora  grünt  an  dem  Icrwiiiini,  uueh  untz  »n  don  obristen 
Btain,  als  der  grünt  sagt,  und  ein  visuhwaid  auf  dem  Halpaeh 
von  dem  Weizzenpaeh  *  an  der  pruk  untz  an  den  ateg  nidert- 
halb  des  Wazzerlftgs  *  unt  den  ehlain  zehent  an  dem  hof  an 
dem  Swart.Kwald ''  und  Seifridoshnf  und  auf  dem  Weibek  ^  und 
auf  der  Alben.''  So  gcbent  auch  darzfl  die  goistlcichcn  Herren 
abt  Ott  und  die  aamnAg  von  dem  Chfittweig  den  zehent,  den 
si  gehabt  habcnt  in  Ilainvelder  und  in  Veytinger  pharr  chlain 
unt  grdzzen,  als  ez  dnz  regenwasscr  sait  nach  dem  gepirg  pai- 
denthaUien  In  den  Hulpac^h  imd  achzchon  »chitling  geltes  auf 
gcßtiftem  gilt  in  derselben  pharr  und  atn  Weingarten  ze  nier 
dmiling  weins,  der  gelegen  ist  data  Lintaprünn.'*  Wier  sehnllen 
auch  und  unser  erben  der  vorgenanten  chirchen  in  dem  Hal- 


3ö9.  I  Xleinxell,  V.  O.  W.  W.  —  ■  Weianobacb  am  Halbactie,  O.G.  Klein* 
seil.  —  ■  Imier-Weiuenbich  E.-U.  Mr.  16,  Botta  IiLUör-H&lbacli,  O.-G.  El&in- 
1^.  —  *  W)w»*iliiß  E-II,  Nr.  30,  O.-G.  EleitiMlI-  —  *  ScliwaniBiilrf.  Mit 
diflwm  Namen  finA  ilroi  Häuser  Nr.  1,  3  nnrt  3  in  der  Rotln  Ebenwald,  O.-O. 
KI«inK«ll,  beiseiebnel,  —  •  Weibegp  E.-H-  Nr.  SI,  Kotte  Ebunwald.  —  '  Heut« 
fiiulen  «icii  iii  der  Rotte  EbeuivaCd  fünf  EiaselhfiitHer,  welch«  dem  Namen 
iuikIi  mit  A]pon  zii)<»innieii gesetzt  Bind,  Bfinilicti:  Nr.  15  Dinteralpen,  Nr.  16 
Brennalfien,  Nr.  17  Knmpl«l))(>n,  Nr.  18 /'fiäJiNalpen,  Nr.  19  Wei-Mpubachaliisn, 
wo  auch  da«  Zebeiit^«bi(>t  der  Tfarre  au  «icfaen  ist  —  "  Lindabninii,  Ü.-B. 
PotwoatBin,  V.  U.  W.  W. 

22» 
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pacli  der  vorgenAnton  chirchen  in  dorn  Halpach  stifftcr  flt^in  und 
erbvogt  «nt  des  gutes,  daz  wier  dazA  gegeben  habent  oder  noch 
geben.  Unt  schol  aueb  uns  oder  unsern  erben  geraicht  werden 
alle  iar  ie  von  eim  iglcicbem  holden  ein  bftn  ze  weinachten  ze 
TOgtrecht  und  nicht  mer.  find  daz  <laz  staet  unt  unzepi-i>eben 
peleib  von  uns  und  unsern  erber,  daniber  geh  wir,  ich  vorgenan- 
tor  üietreich  und  Stephan  von  Hohenberch  disen  offen  prief  ver- 
sidi^lten  mit  unser  paider  lusigel.  Der  ist  gegeben  zo  Chrevz- 
pach,  do  man  zait  von  Christes  gep&rd  dreuzehenhundert  iar  in 
dem  dreizikchistem  iar  an  unser  frawen  tag  ze  der  liechtmisae. 

1.  9.  d,  Dietreich  v.  Hobeuborg  rnad  (32),  unger&rbt,  IV  A  «.  Umschr.: 
f  8.  DIeTRICI  ■  De  bOCbenWGRCb.  WÄpponscliiia,  Abb.  boi  Hantbalor, 
R«e.  II.  Tab.  34  nr,  21.  —  II.  8.  »l.  Stofaa  v.  Hobßuber^  bP»<liKc]li(tt,  nind, 
nnpvfnrbl,  IV  A  2.  Um«chr!  [f  S.  SJTePhAm  ■  D€  hW^enWeRtChJ.  Abb. 
boi  llwiillinler.  Kec.  II.  Tab.  M  iir.  2». 


860: 


1330  Februar  2.  V&tlwelf. 


Aht  Ott  uud  der  Conv&nt  eu  GMhveiff  trlu^tcn  in  Änbvlracht 
der  weiten  Entfernung  einer  (gössen  Aneahl  von  Pfarrangeköriffen 
der  Pfarre  eu  St.  Veit  ro7t  dtrselhcn  und  auf  lÜHiTt  der  Frau 
Kunigunäe,  der  WtUve  tuLcJi  Steftan  voti  Ilohf-niterg,  unil  d&rtm 
Söhne  Dietrich  und  Steffan  die  Kirche  in  dem  llalhach  dacz 
anaer  franon  Zelle,  tco  glds  stcei  Priesier  dts  Göttu:eicier  Con- 
vmie$  tcohnlcn,  ea  einer  Pfarrhirdte  mit  Vorhchali  der  BesiUti- 
gung  saitens  des  Bischöfe«  von  Pa$»au.  Die  neue  Pfarre  soll 
anfangen  da"  den  llalbebon  *  vor  im  llalbach  aiicz  au  der 
Khasten ''  Khiihcn,'  als  das  regenwabser  äehaidt  nacli  dorn  ge- 
burg  uucz  auf  das  wasser,  das  da  haisset  der  Halbach.  Sie 
widmett  ettr  Stißung  der  Pfarre  iitrerseits  allett  grossen  und 
Meinen  Zehent  in  der  Jfainfeldter  und  Veithinger  Pfarre,  wie  es 
das  liegenwasser-  nach  dem  Gebirge  hin  scheidet,  18  ß.  .A.  GiUteti 
auf  gestißctcn  Holden  und  einen  Weingarten  su  vier  DreiUngen 
Wein.  Kunigandc  von  ilohenherg  und  ihre  Söhne  hingegen  irid- 
nten  ütt^ermts  sur  l'unthiion  8  //.  .,S.  iiüiten  auf  gatlißHett 
Uoldcn  in  der  Veithinger  Pfarre  wtd  einen  Hof  bei  der  Kirche 


SOO.     ■  B.  RUtt  daa.  —  <>  B.  nUtt  KhaÜm. 

*  Halbftcb  E.-H.  am  Halbsche,  Kotl«  Ob&igvpuid,  0.-0.  St.  Veit  n.  d. 
Oolscn.  -  ■  Kaltakochel  K.-H.  Nr.  18,  Itotto  Itiuer  Halbub,  O.-G.  KIeütxoll. 
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der  Plenen  Pfarre  Bur  Dolierwig  und  su  einem  Pfarrkofe  mit 
Sau  und  Wisntnth  und  Bmrhhoh  ^»  einer  Shibf  und  Küche, 
ferner  eine  FisclnceUle.  Ldsttre  hahm  audt  rfrts  UtcH,  aU  Stifter 
«nd  Vogts  üher  das  von  ihnen  geschenJUe  Out  gu  toaÜen,  wofür 
Utturn  von  den  Holden  jCüirlich  r^m  Hnkn  als  Vogteitrint  su  sinsen  ist. 

Sif^ler:  Abt  Ütt  und  der  Cünvent  von  GSttweig. 

Datam:  gegobon  za  Oßtlweig  (1330)  nn  unser  frauontag 
zu  der  liechtmes«. 

Copio  «la  Bnicbstrick  Im  Urb.  A.  Abt«s  Moniunnl  (Urb.  B)  8.  tA3  (B). 
V(H.  nr.  3i9. 


SOI. 


1330  Aptril  U.  Sl.  reiten. 


LA  von  Grafenvmd,  Mairgrel  dessen  Frau  und  (Hi  von 
Sparbach  *  sein  lintdrr  verkaufen  detn  erhern  Herrn  Wähalm 
von  Winsperch,  Chorherr  su  Paszaic  und  Pfarrer  zu  Hurben, 
eu  gesamtntrr  Hand  um  28  //.  Wicfter  -Ä.  17  ^.  ^.  freieigene 
OäUen  auf  sicei  Leiten  eu  SnaepUng. 

Siegler:  Leb  von  Grafenword  (I.)  und  Ott  von  Sparbacli  * 
sein  Bruder  (II.). 

Zeugmx:  der  Wandlung  sint  gezetig  her  Ortliob  der  Zaendel, 
her  Atacher  von  Egenpftr;?,  her  Hartmucd  dßr  Fleiscbezz,  hör 
Lob  von  Smidbach  uud  Heiiireicli  sein  brueder. 

Datum:  geben  datz  8anJ  Holten  (133Ü)  an  sand  Oeorientag. 

Orig.  (A),  PftTR.  ixiAtflocki^.     Deittacfa.     Zwoi  Si«^l  au  P«rg'.*3trcif'un. 

I.  beccbiidigt^  nmd  (27).  aTi|:emrbt,  IV  A  2.  Unucbr.:  ä.  L60niS  • 
Oe  ORAVenWeßD.  ae«i>iilton,  «weimal  bulbgotbeilt.  —  U.  Bocli^eckig  (26), 
angeDirbl,  IV  A  2  TTmiiohr. :  f  fi  OTTOnIS  HG  GRAVGnWGRD.  Hulh- 
(tetbeilt,  geii[iNlten  ti.  xwalma]  lialbgotheiU. 


:«!3. 


I»30  Mai  1. 


Hertncid,  Ott  und  AVier  die  Brüder  vcn  WOdek  verkaufen 
der  Kirche  dalj!  Hai  *  um  18  ß.  ^.  cim;  freieigette  Gülte  von 
45  ^.  dalz  den  Dachslugem '  in  Veitiger  pharr. 


ACl.     '  Otto  von  ijpnrbncb  fiihrt«  im  Siegel  deinen  Üo«chl<M:bUaameTi,  unlt- 
reiid  or  «ich  itn  Toxto  clor  Urkuiulo  nneh  iiehinr  Be«ltxuiig  banuimt. 

362.     ■  Kleiuiell.    —   *  Oftohaltig!   E.-H.,   Rott«:    a«gon'l   Stein w«niIloit«n. 
0.-0.  8t.  Toit  a.  A.  QrAitm. 


4d 


M'2 


SiegUr:  Hertneid  (L),  Ott  (II.)  und  Alber  (III.)  die  BrQ- 
der  TOD  Wildek. 

Zeugen:  her  Dietreich  von  Hocheovrercli,  her  Stephan  von 
Hocbenwerch,  der  Hainreicfa  von  Echendorf  der  Qreul,  der  Ott 
von  Keowald. 

Datum:  geben  (1330)  «n  sand  PhilippsUg. 

Ori^.  (A),  Per^.  fenelitfliielcig.  Deataeh.  Drei  Siegol  an  Perg.  äUMfen; 
Copie  t»  Cod.  C  f.  107  (B). 

1.  rnnd  (U>.  aneflflrbt,  IV  A  S.  Umsrhr  :  t  8.  beBTneiDl  De  • 
WILDCR.  WappotiM-.Und,  Abb.  bei  H«oai«l«r,  R«c.  U,  Tsb.  4B  ur.  23.  — 
IL  niiH],  uii^enirU,  IV  A  3.  Abb.  bei  lUiilhaler,  Kar.  II,  Tab.  48  ur.  U.  — 
iJie  Leguude  weicht  liier  ab:  f  8  i>TTOniä  De  AJ.TenBVUCb.  -  lU.  niDd 
{•JV),  ui>g«fllrbt.  IV  A  2.  Uauelir. :  f  &  ALUeüTI  UG  WILD^.  Drai  rechte 
8«il«n»piUea. 

868.  li(30  Aufiijil  3.  81.  POItCB. 

Bm}iOf  Alb(crt)  ext  Paeeow  verpßndet  seinem  Gelreuru 
Heinrich  von  Mainberch  um  32  Ä  Wiener  »S.  ßr  seine  ihm  im 
Kriege  gegen  Paym  geleisteten  uud  nocJt  su  Irislenden  Dienste 
aUen  seinen  NcnTeuihsc}ient  in  der  Pfarre  su  Chirichperch,^ 
V/ddter  ihm  nach  der  Bexahlung  der  henanntat  Summe  tvieder 
ledig  icird. 

Sityler:  Bischof  Alb(ert)  von  Pazzow. 

Datum:  geben  ze  Sand  Polten  an  sand  Stephanstag  (1330). 

Orig.  (A),  Parg.    Deolscb.    Zwei  Siegel  ao  eioem  Porg-.-StrflU'en. 
Vf;l.  nr.  366. 

8ie^]    epitsoval,    nng«flb-bt,    III  A  S  b.    Abb.    bei    Duellius,    Esc, 

Tab.  7  nr.  68. 


8«4. 


taSO  —  Septembrr  29. 


Der  Pfarrer  jfu  Hurbcn  *  wul  Domiterr  s»  Passau  WUhdm 
der  Witi9pcrgcr  verkauft  dimt  Proj^ste  Ucinrich  und  dem  Convetde 
von  St.  Pulten  um  28  tf.  BV^ier  .Ä.  seine  sicci  frcicigetien  Güter 
m  Snaepling*  ivelche  er  vfon  den  Brüdern  den  Etilen  Leo  und 


9n.     '  Rircbbenr  a.  d.  PioUeb,  V.  O.  W.  W. 

SM.     '  HUrin,  V.  O.  W.  W.  —  '  Schnabliitg  Uotte,  O.-d.  Pyht«,  wasUieb  ran 
<loin«elb«n  K«l6fre»,  V.  O.  W.  W. 
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Otto  von  Orauenherd  sdbst  gekauft  Jiatfe.  mit  ftneni  jährlichen 
Ertrage  von  17  ß.  A.  m  Burqr^^ht. 

Siegler:  Wilhelm  der  Winapergor. 

Datum:  Actom  et  datum  (1330),  Uli.  kalendas  septcmbris, 
indictioac  tercia  decima,  in  festo  sancti  Michahelis. 

Orif.  (A),  Perg.  rostfieckt;.    Lat.    Sie^l  ad  einem  Perg.-Slreifea. 

Vgl.  ttr.  861.  —  la  ilie*em  Dalam  stimmeu  dns  Utcinlficlio  Tai;oeiIatatni 
QdJ  du  nach  dem  r«»Ucal»nder  loil  eiuatKler  uiclt  aber«iu,  da  Uli.  kalendmt 
aepUmbrh  deo  28.  Angiut,  dai  Feit  des  hell  Michael  ab«r  den  29.  September 
bedeutet.  Dasa  dai  rotniaebe  im.  sti  kaleodai  and  nicht  snr  Jabrenahl  sq 
beaieheD  üil,  geht  nu5  der  Indtctio  XIIL  hervor,  welche  dem  Jahre  1330  eot- 
sprichl.  Diraor  IntlicUun  entsfiricht  aach  das  Taffuedatnia  nach  dem  W)uü- 
echen  Kalender,  wEbrend  das  Taeüsdatam  nach  ilom  Uciligeofutkaloader 
bereit«  die  Bedanivcbe  Indictton  XIT.  erfordert.  Da  aiuaerdem  UM  Ta^e«- 
datam  nach  dem  Feetkaleoder  dorch  eine  beeondere  Int«rj>anction  und  oitwn 
kleiDCm  Zwiichenraam  von  dorn  übrigen  Datnm  ^trennt  ist,  so  haben  wir 
hier  anf  eine  nicht  einheitliche  Datiening  zn  Bcbtiessen,  von  welcher  sicli 
daa  erate  TafToedatuin  auf  den  Tag  der  Handlung,  das  xwoite  aaf  den  der 
Beurkundung  bexiebl. 

»iepel  rund  (37],  nngeOrbt,  IV  A  8.  Unuchr.!  f  B  WILbALMI-DC' 
WinsreBCb.    Drei  nach  den  drei  Ecken  von  der  Uitte  auslaufende  LUieu. 


Üb. 


1330  Oitober  21. 


VWeich  von  Fraund<frf,  Katrey  Beine  Frcm  und  Johans, 
Rudolf,  Margaret,  tlridi,  Hauch,  WeicJmrt  und  FridereieJi,  ihre 
Kinder,  verkaufen  dem  Knechte  Alber  und  Wähirg  dessen  Frau 
um  GM  -Ü.  TFicr»«'  ^.  ihres  freien  Eigens  ein  ganzes  Lehen  su 
Fraundorf. 

Siegler:  ^icli  von  Frauendorf  (I.),  seine  Sohne  'C'lrich  (IT.) 
und  Hang*  (m.);  ßr  die  idtrigen  KtHder  siegeln  (wand  die  an- 
dern minor  chint  nicht  insigcl  kabent)  Ott  von  Siezendorf  (IV.), 
Nielas  Tretzedler  (V.)  und  Vlricb  dor  Lficlicr  (VI.). 

Zeugen:  Minhart  und  Vlricb  von  Feiebrunne,  Otto  der 
Grazzcr,  Niclos  der  Locbci',  Stephan  der  L&cbor  und  Otto  der 
Locher. 

Datum:  gegeben  (1330)  des  sontagea  nach  sand  Gallentag. 

Orig.  (A),  Per^.  Dentsch.  Von  aeohs  Siegeln  an  Perg.-StreÜen  daa 
aedute  abgefallen;  Co|iie  in  Cod.  C  f.  44  (B). 

I.  mnd  {2y>,  nnfferaibt,  IV  AI.  Umschr.:  8.  VLRICI  *  VRAft-N^R- 
FAKt.     Im  (laniaacierten  äieeelfelde  ist  eine  roelits  ^nendele  Fianengeetalt 
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JB  der  H«nd   eiaan  Kran«    hnltond   dAi^eatoltt.   —  IX.  socluocki^  (30),  ang^j 
ffirbl.   IV  A  1.     Umwhr.:    8.  VLKICI  ■  ÜBAVnDORF^I.    Vgl.  Siegel   L  —4 
111    nind(atf),  uüffenirbl,  IVA  1.    Unweit:  8.  bUOOnia    VEäURDOSFAKI. 
Vgl.  Sieg«!  I    —  IV.  rua<l  (30),  lIn?»ßirb^  IV  A  3.    ümiclir.:  t  S.  OTOliTs- 
D'.  SITZeilDORF.     nnlbfMpalton   a.  getheÜL   —   V.  rand  (ft7),  nnpeOlrht, 
IVA  a.    Ltmschr.  ondoutlicb.     Bin?  fBnAts  Bpits«. 


3G0. 


1330  \uvcnb«r  37,  Possau. 


Biaehof  AUtert  poh  Passmo  stdli  seinan  Getrmen  GotscJtfUh 
dem  FlMheHekkrr  und  tieMen  h'ran  Ferchir.  rinett  SchuUlhrirf 
über  CO  <ff  Wiener  X  a»s,  ivdche  ihm  dieselbm  geliehen  hatten, 
und  verpfändet  ihneti  hiefür  den  Neurenthepheni  in  der  Pfarre 
lloßteten,^  welcher  dem  HochMiße  zu  Pwszow  geiiört,  mit  dem 
Rechte  Hin  sti  nutsntessen  und  innestthaben,  bis  er  durch  Zah- 
lung der  Schtää  attsgelögt  tcird. 

Siegh^:  Bischof  Albert  von  Pazzow. 

Datum:  geben  zc  Pazzow  an  sand  VtrgiUitag  (^1330). 

Orig.  (A),   Per^.    Doutocb.    Siegal  itn  einem  Porg.-Streifen;   Caflc  in 

Cod.  <:  r.  143  (II). 

81(¥el  «{liUovii),  ung«fXrbt,  III  A  3  b.   UniNctir.:  f  ALHeRTVH    I)[ei 
ORACI]A  •  PATAVieUSI«     eOCTLEHie  ■  ePS.      Abi».    iM'i    Iliiflbcr.    AnntriÄ, 
Tab.  15  or.  3. 


367. 


l»:ti  Mflrz».  St.  rniiiMi. 


Ortlieh  der  Zendel,  Unfmeister  des  Bischofes  AUfTfcM 
Passau,  sclüidUd  zwischen  AUtnami   von   WatselsdorC  als  Ver^\ 
treter   aeincr  Stiefkinder    und  Ulrich  dem   Noppettdorftrr  einen 
Streit  um  einen  Ze/tent  bei  St.  Polien. 

Copie  [m  Urlf.  d.  Abtes  Marcbw&rd  (Urbar  B)  8.  231  (ß). 

Ich  Ortlieb  der  Zendel  tu  den  zeiten  hofmaistor  des  edlen 
i^&rston  ptBohof  Albrcclitä  von  Pazzaw  vergich  otfcnbar  an  discm 
prief  allen  den,  di  in  sehent  lesent  oder  hArent  lesen,  di  nn 
lebtiDt  und  hcrnacli  cliunftig  sind,  daz  fJiv  mich  mit  einem  chrieg 


360.     '  lIorsteUoD  ft.  d.  Pielacli.    Jeut  wird  die  Pfarre  iincb  den  nffrdlicli 
nnwoit  davon  (rele^Mitm  Orte  Orün-in  a.  d.  Ptelnrb,  V.  O.  W.  W.  benannt. 


8» 

diomen  ist  Altmsii  tou  WaUmansdorf^  an  seiner  steufi'hind 
stat  aad  Vlmch  der  Xoppendorfer  umb  einen  sebent^  der  leit 
umb  di  stal  Sand  PAIten.  Derselb  cbrieg  ist  vor  mir  Terricbtet 
mit  gneter  gwizEen  nach  der  erbem  leat  sag,  di  den  zehenl 
nuwig  j&r  gefat^rt  habenl  also,  daz  ir  igleicher  furbaz  auf  den 
a£cbem,  di  hemacb  j^esciiribea  Stent,  geleicb  halben  taU  ressen 
schol  an  dem  zebent,  danne  aof  ainem  aeber  auf  dem  Teuffen- 
v^'  nimt  der  Allraan  dreu  tail  zchents  and  V'lroich  den  vier- 
den  taiL  Des  ersten  in  dem  veld  auf  dem  Stainveld '  von 
Hiersmans  acfaer  aof  der  Lett  wAr  von  einem  jeacfa,  von  Hieru- 
leins  acber,  des  auub  aiu  jeuub  ist,  und  von  virdhalbcn  jeachcn 
pei  der  Lantstrazz  gen  Wilbalmspurch,  der  ain  jeach  hat  di 
WintpAzzingerinne,  das  ander  hat  HerwoK  der  Cbefi^,  das 
dritt  hat  der  Walit-h,  das  vierdhalb  bat  Wernhard  pei  dem  tSr 
Ton  Heioreicbeo  dea  Vlscher  snn  auf  dem  ritaiimeld,'  von  drin 
jeaehen  und  von  einer  jouchart  daaelben,  ist  der  Otuechncch- 
tinne,  von  des  LAffier  aidem  pei  dem  Odelpacb*  vod  ainem 
jeach  und  von  I^kchenviiiger  under  der  Leiten  von  einem 
jeuch.  In  dem  andern  veld  auf  dem  Schopferpmnn  ^  von  dem 
Heinreichen  dem  Cheser  Ton  drin  jeucharten,  doeelben  von 
Heinreicben  dem  Lein  water  von  ainem  jeuch,  dafielben  ein 
paar  von  Escbena^  von  atnem  jeuch  auf  der  Leiten,  doselben 
Nicia  der  RicJitar  von  Kwatn  jeahen,  doselben  Chanrad  der 
Efsner  von  einer  jeuchart  und  Leutold  der  Pfeiffer  doselben 
auch  von  einer  jouchart,  von  Heinreichen  dem  Cliegel  auf  dem 
lUizzentopel  von  drin  jeuchartettf  daaelben  von  Chanrat  dem 
Eysner  von  einem  jeuch,  von  der  Laebschinne  von  ainem  jeach 
und  von  Wolfharten  von  dem  S6  ze  Wictzondorf  -  von  zwain 
jenhen,  von  Fridreichen  dem  Salczmanne  von  ainem  jeach.  In 
dem  dritten  veld  auf  dem  Teuffenweg'  von  Fridreichen  dem 
Cholben  auf  dem  Nunntal  von  ainem  jeuch,  von  dem  Mair  von 
Wcydom'  auf  dem  Teuffenweg  von  zwain  ieuben,  doselben 
die  Laebschinne  von  zwiün  jcuchcn,  doselben  von  Heinreichen 
dem  Chcgel  nimt  der  iVltman  von  ainem  jeuch  di  dreu  tail 
und  Vlreich  daz  vierde  tail  von  Kiclan  dem  Vczon  daselben 
TOD    einem   jeuch,    doselben    von    Wilhalm    dem   Chuntor  von 

M7.  »  WaUaUdorf  sttdwwtlieh  von  NtidÜn;.  G  -B.  ftt  Pttltea.  —  '  TIefw 
We^  b«i  St.  Polten.  —  ■  Ried  sOdlich  -ron  St  Pniten.  —  *  Kadelbaph  bei 
Bpraueni.  O.-B.  St.  P5ll«o.  —  •  bei  8».  POll«o.  —  *  Witaeodorf,  O.-O.  MAmna, 
V.  O.  W.  W.  —  »  Woidffm,  Dnrf  we«tl!f<h  ron  der  O.G.  Vieharan.  V.  O.  W  W. 
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ainem  jeuch  imd  dnhalb  der  Traysem  von  drin  jcuhen,  di  ligent 
an  vier  steten.  Daa  dio  waiidluog  also  stet  beleih  und  war 
sei,  darüber  so  g;ib  ich  vorgenanter  OrtLcb  dlson  prief  vcr- 
sigelten  mit  meinem  insigel  sa  einem  waren  urcliund  diser  sachc. 
Der  prief  ist  geben  daci  Sand  Pfiltcu,  do  vüit  Christes  gepuord 
waren  ergangen  dreuzelicn  hundert  iar  darnach  in  dem  ainz- 
undreizzigisten  jar  des  suntags  vor  mittervasten. 


8«8. 


1331  MÜn.  1.  St.  rsilen. 


Bisciiof  Albert  von  Passau  hesiäti^t  dnn  persimlüA  vor  ihm 
crscJticneneH  Abte  Otto  von  Götiweig  nach  Voringe  dar  ihm  von 
de»  £rüdeni  Dietrich  itml  Otto  von  Weissenhcrch  und  dcti  Bril- 
dern  Otto  und  Georg  von  Weiszf^dxvky  als  dtrn  Patrovutn  der 
PfarrkircM  eu  Uofsteten,^  ausgestellten  ürkutHle  die  von  diesen 
tm  das  Süß  gemachte  Sciienhmg  des  Patronais-  und  anderer 
Hechte  an  dergelben  Kirche  mit  eintigcni  VorheJi<Ute  des  Vogiei- 
reehtes  dariiber. 

Siegler;  Bischof  Albert  von  Passau. 

Datum:  Actum  et  datum  aput  Sanctum  TpoHtum  IV.  nonas 
raarcii  (1331). 

Ori^,  (A),  PfiTg.  feuchtflecbtg.     LaI.    Siegel  an  einem  Ferg. -Streifen; 
Copio  ia  Cod.  C  t  143  (U). 
Vgl.  ur.  31&. 
Siegel  s|iitxoTsl,  ung^ßlrbt  (nr.  S6fi  Ü.). 


869. 


Uai  Siarx34.  Wlea. 


Die  Berzoge  AU/recht  IJ.  und  Otto  der  Fröhliche  bestätigen  dem 

Stiße  Oöttteeig  die  UrJcunde  Albrechts  I.  über  die  Vogtci  über 

die  Kirche  su  Küb  von  U84  Märe  17,  Wien  (nr.  166). 

Orif>.  (A),  Perg;-    Zwei  Sieg;et  an  Perg.-Straifen;   Copie  In  der 
^n|t«urh.  d.  Herzuges  Albrecbt  V,  v.  1436  April   I.  Wien  (B). 

Noa  Albertus  et  Otto  dei  grscla  duces  Austrie  et  Styrie 
ad  utiiversorum  noticiam  cupimus  perrenirc,  quod  vcnicns  ad 
prosenciam  vostram  hooestus  vir  Heiuricas  de  Cbaltenbachf 
rector  ecclcsio   in  Clmleub,   cappellanas  nostcr  dilcctus,   nobis 

868.     >  nr.  SGd  Anm,  I. 
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cxhibait  Utteras  felicissime  recordacionis  domini  et  patris  noatrl, 
domini  Alberti  Komanorum  regia  sigiUo  ducatus  Austrie,  quo 
eo  tempore,  cum  dux  esset  Austrie,  usus  erat,  vero  et  integre 
litterisque  eisdem  saluis  et  integris  omnique  euspicione  carentibus, 
qnarum  littcranim  tcnor  per  omnia  talia  est:  f'olffi  wörtlich  in- 
sericrt  nr.  1(16.  Volontes  itaquc  in  prcmtssis  omnibus  fiicta  et 
geata  per  predictom  dominum  et  patrem  noatrum,  dominum  AJ- 
bertum  Romanorum  regem  grata  rata  et  ärma  per  dos.  heredca 
et  succcssorca  nostros  inviolabüitor  obscn'ari,  littcraa  prenotatas 
duoiini  et  patri»  noslri  de  certa  sciencia  innovumus  contirmanius 
et  ratiäcamus  porpetuo  valituras,  dantcs  memorato  picbano  de 
Chuicub  et  suis  successoribns  presentes  litteras  sigillurum  no- 
strurum  muuiminc  ruburutaä  iu  teattmouium  super  eo.  Datum 
Wienno  anno  domiui  millcsimo  COG  triceaimo  primo,  duminica 
palmarum. 

I.  B.  d.  HflfEO^  Alkrecbt  11.  rotli  auf  Sckll»»&l,  AVb.  boi  &iv^  Sie^l 
der  Oflterr.  R«g.,  S«t>.-AMr.  8.  107  Vig.  1&.  —  II.  8.  <l.  Herzog  OUo  roUi  anf 
SehCiHcl,  Abb.  boi  8nvu,  ebmid.  S.  I  IS  Fi^.  23. 


370. 


1331  MRn  3«,  Wien. 


Graf  fJreich  von  Pfannberch,  Marschall  in  Oesterreich,  he- 
itfliMndet,  dass  ihm  seinr.  Herren  die  HtTsoge  Aller  [II.]  und 
Oiic  auf  die  Bitte  und  Forderung  des  Pfttrrers  Hainnnch  des 
Ctdienpck  ett  Cftvliuh  die  ihnen  stisichcndc  Vogit-i  über  die  Pfarre 
vnd  den  MarfU  sammt  Leuten  und  GiiUcn  daselhst  übertragen 
haben. 

Siegler:  Graf  Vireicb  von  Pfannberch. 

Datum:  gegeben  zu  Wienne  (1331)  des  eritag  nach  dem 
palmlag. 

Orig.  (A),  Porg.   Dantsch.   Siage}  von  irio«m  VBig^StnUea  mbgetaMtm. 


S71. 


1331. 


Gotfrid  von  Wffidugsmauvr '  Jtauff  von  Fridreich  PlrtnrJten- 
stayner,  Pfttrrer  m.  Sand  Petrond,  um  7  ii.  ^.  den  ZeJieni  von 


Xtl.      •  A.  sistt    Ifjf/dMn^BWMwrr. 
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Wildungtmaieer  ^  vvmJi^re  1331  an  auf  etpd  Jähre  mit  nlim 
Nutzungen,  itach  ihren  Ablauf  derselbe  wieder  käUf  icird. 

Sieglcr:  Gotfrid  von  WyWungzmawer. 

Zeugen:  her  Ott  der  thccitant  von  Pnik  und  der  pehem 
lier  Niclas  von  Kegelprun. 

Datum:  imd  der  prif  ist  gubcn"  (1331). 

Orig.  (A.),  Per;;.  Deatacb.  8ie;el  an  eia«in  Perg.- Atreif«» ;  Oople  in 
Cod.  C  f.  78'  (B). 

Siegel  mild  (27),  anfeCirbt.  IVA  2.  Umjchr.:  f  S.  GOeTFBIDID. 
WlLDVQUtAVR.    Das  rocbte  hftibe  Kaapt  und  ein  reditar  liAlb«r  Batkoii. 


im. 


\S:i'i  Prbninr  1».  rnssiin. 


Bischof  Albert  von  Pasaau  incorporiert  dem  Stifte  Gattttreig 
die  }^affe  Oriinau. 

Orig^  (A.),  Perff.  Von  zwei  Siegeln  au  rotb-f;e1ben  Soideosehnilreii 
i«a  tflte  ttb&ltlD;  Copi»  in  Cod.  C  f.  143'  f.  (B). 

Albertus  dei  gratia  Pataviensis  episcopns  omnibus  in  per- 
petuum.  Et  bi  aingiilis  nostre  soIHcitudini  commisais  debitores 
simus  eonim  couiodis'  utllitßr  proapioere,  tarnen  Ulis  fortius 
astringimur,  qai  ccclesie  nostre  ex  fundationis  sue  initio  fami- 
llarius  sunt  annexi.  Hac  igitur  considcrationc  advertentes,  quod 
monasterium  Chotincense  oi-dinia  Bancti  ßenedicti  nostri  diocesie 
ab  antecessorlbos  nostris  primitua  fundatum  et  de  bonis  ecclesie 
nostre  dotatum  in  quibusdain  posseesionibus  een  redditibus  suis 
in  parochia  Hofsteten '  eiusdem  nostre  diocesis  et  circa  sitiiatis 
gravia  pro  tempore  sit  passa  diapendia  ex  eo,  quod  in  ipsis 
taniquam  nimis  ab  ipso  monasterio  distantibus  custodcm  spe- 
cialem, qui  bona  huiasmodi  assidue  respicerct,  habere  non  po- 
terant,  oec  locum  aplum,  ubi  talis  trustos  eomodc'  ponßretur, 
nos  oorum  suppUcationibus  hunülibus  incbnati  ecclesiam  pre- 
dictam  in  Hüfätuten  cum  omnibiis  iuhbus  et  pertiueutiis  suis, 
in  qua  ius  patronatus  ad  ipsos  noscitur  pcrtincrc,  eidcni  mona- 
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sterio  sea  convcnlui  et  mcnsc  eomm  de  consilio  et  consenssu* 
nostri  cupttuli  pleno  iure  doiiftvimiis  apropriavinius  iini^'ünus 
et  incorporavimus  ipsjs  perpetuo  anncctcndo.  Ut  vjdelicet  quen- 
cnmqne  plebanum  vel  rectorem,  qui  in  prcscntiarom  ibidem 
existit  cedorc  tcI  decedere  coDtingerit^"  ipsi  possessionem  ipsiiis 
per  9e  apprehendere  et  aliqaem  preabitemn]  ydooenui  secuUi'cin 
vel  äui  mouasterii  professum  illie  locarc  valeant,  qtii  possessioncs 
coram  prcmissas  seu  redditus  circomiacentes  fideliter  cuHtodiat 
et  recolligat  diligenter  proviso  tarnen,  quod  qucmcumquc  ibidem 
locare  decroverint,  illum  nobis  vel  saccessoribas  nostris,  quotiens 
emn  inunutavenot,  presentare  dcbeant,  qui  institutionera  canoni- 
cam  et  coram  animaruin  plebis  subiectc  ac  adrainistratiDnem 
spirituaÜum  et  teiuporalium  ad  eandem  eccIdBiam  pertinenlium 
de  toanibus  nostris  scu  eorundcm  succesaonun  uostrorum  roci- 
perc  teneator.  Cui  nichilominus  tantum  de  proventibus  ipsius 
ecciesie  debebuut  a!>!jiguare,  quod  ciiltum  divinuiu  cum  cappel- 
lanis  ot  miDistris  consuctis  inibi  eervare  solitum  cam  hospitoli- 
ta(e  debita  et  Omnibus  ac  singulis  oneribus  papalibus,  mctro- 
politieis,  dioccsanis  sou  episcopalibus  ae  quibuscumque  alüe 
ibidem  haetenns  observari  consuetis  comode  *  et  absque  dimi- 
Dtilione  qualibct  sufÜtiat  *  supportarc.  Pro  quibiis  intcgraÜter 
implendis  dod  eohim  personam  predictam  illic  per  eos  coUo- 
caiulani,  sed  et  totnni  monasteriuni  Chotwieense  predit^tum  eäse 
voluinus  ubiigatum,  residuum  vuro  possint  licite  usibus  sui  mo- 
nasterii  applicare.  Et  ul  predieto  oninia  et  singiila  Hnna  et 
rata  ac  inviolata  perpetuo  perseverent,  prosentos  littera-s  super 
eis  confici  mandavirnus  nostri  ot  capituli  nostri  predicti  eigil- 
lorttni  iiiitniinirif!  roboratas.  Actum  et  datum  Patnvie  annu  do- 
mini  millosimo  CCC  tricesimo  secundo.  Scoiaßtiee  virginis. 

L  S.  d.  U.  Albert  v.  Panau  a|>Utoral,  UDgeJIürbt,  Tgl.  nr.  886. 

$73.  13»S  Mfln  lt. 

Dar  Pfarrnr  Kotirud  von  GriinaH  und  Aht  OUokar  von  LUien- 
feld  fjeiien  miisinanfk'r  einen  Jieaitetauach  ein. 

Ong.  (A)  im  Arch.  d.  Stiflm  Lilienfetd  (äi^.:  liU.  V.  fiudc.  I  iir.  28), 
P«i^.   Sieg«!  Tön  ciaem  Perg.-Str«ifon  abgefallen. 

Quoniam   ca,  que   in   tempore  geruntur,   neccsse  est,  ne 
cum  tempore  pereant,  scriptotenus  confirmnri,  igitur  pateat  uni- 


ventis  presADtes  Ihtenis  inspectitrü,  qaod  ego  Chanradus  ple- 
bantu  in  Hofitteten  snimo  deliberato  sc  me*  bona  TolunUte 
cum  coDSCDSH  patroDi  eccle^ie  mee  antedicte  revereodi  videlicet 
patris  domini  OUanis  abbatis  et  cMinventus  monasterii  Ckotwi- 
oeiinB  dedi  de  poBsessionibus  et  reditibos'  dotis  eedesie  mee 
antedicte  quedam  bona  in  äwerzenpach  sita  iuxta  aqnam  dictani 
Galaen,  quc  tunc  incolebat  Leupoldus  Textor,  de  quibas  ser- 
viuntur  annuatini  i^cptuaginta  denarii  in  festo  beati  Micbahelis, 
et  in  Traisma'  de  pomerüs  ac  agrie  ibidem  ßitis  redditus  quioqua- 
^nta  lex  denarionim  domioo  Otakero  venerabili  sbbati  et 
eius  conventui  in  Canipolylioruni  taÜ  pncUt,  quod  idem  abbas 
et  conventus  pro  commulacione  eorundcm  bononim  dedcrant 
mihi  et  eccicsie  mee  prefate  qnedam  bona  sita  in  eadem  mea 
barrouliia*  des  SnfrrenhumelB  &tat'  wlgo*  nominata  annaatim 
medium  talenttun  deiiariomm  servieacia  mihi  omnibusque  se- 
quacibuB  meis  libere  et  quiete  perpetuo  poaBidenda  statuons  me 
et  meam  antedictam  ecciesiaro  preliabito  abbati  et  conventui 
tutorem  ac  deflensorem'  predictarum  bononim  contra  quo^libct 
inpetitorcs  tamdiu,  ut  moriä  est,  pofiseHsinnoß  tales  in  turra 
Austrie  deffensari.*  Ut  igitor  ratibabicio  huiusmodi  phis  firme- 
tur^  do  presentem  lilteram  prefatis  jibbati  et  eonventui  in  Oampo- 
lylionun  mei  sepenominati  Clmnradi  pb^bani  in  Hofsteten  sigÜli 
miinimino  roboratam.  Oatum  anno  domini  MCCCXXXH,  in 
die  l)oati  Oregorii'  pape. 


374. 


1332  Mflrz  2«,  «»llwcijr. 


All  Ot  SU  Chotteeig  beurkundet,  dass  er  unter  ZusÜmmumf 
des  Conventes  ihrem  Scitreiber  Herrn  Perchtdd  den  Weingarten, 
der  unter  dem  Göttweiger  Berge  stcischen  Paumgarten  und  FArt 
gelegen  ist  und  welchen  vormals  der  vcrstorhene  Meister  Otte  ihr 
SchreHter  besass,  mit  Banden  des  liergherrn  auf  dessen  Lebmt' 
»mt  mtm  Baue  und  8ur  Nutsung  verliehen  und  aufgegeben  hat. 
Nach  dessen  Abif^en  fällt  er  ohHeweiters  in  dem  Baususiande, 
in  wdiAem  er  sich  gerade  befindet,  an  die  Obki  der  Herren  und 
Frouan  tu  Chottceig. 


S7I.    *A. 

'  Traiwn  i.  d.  TralMo.  Y.  O.  W.  W.  —  *  Sohnurhain  I^-H.  Nr.  7,  Uotto 
arllMb««!),  O.-Q  Orflnaii  a.  d.  Pielneh.  V.  O.  W.  W. 
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9t(lj//igt:  Abt  Ol  von  Chotweig  (I.)^  die  Äebtis«in  von  Ybs, 
t\&  Bfii^if^ii  desselben  Weingartens  (II),  und  der  erber  Herr 
Jans  von  Chimring  (Ul). 

Datum:   geben   zu  Chotweig   (1332)   «n  dem  suntag   zo 
mittorvasten. 

Orig.  (AX  PC'S-  feiichtflec^i^.    Deutsch.    Drei  Sicc«!  An  Perg.-tiIrttfiBii. 

L  iMMchftcligt,  Biütsoval.  roÜi  auf  ScbOnol.   EU  A  ä  a  (iir.  SS7_S.  I).  — 
n.  betdiidict.  aplUoT«!,  tni^eOrbt,   UI  A  S  a.    (Jnwekr.:  [f]  S.  ABBG.  XX- 

IN  -  IBSA.    Die  AsbtJMiu  bt  en  äwe  itehoud  daqf«»l«IIt,  Ui  der  Unken 

Uand   da«   Pwtorale   haltend.    —    UL   befdlMigt,    rund,  ungoflrbt.    IV  A  S. 
Unaobr.  imleMrlidi.    Zehtuna]  felhaill. 


«75. 


133«  JuBt  15,  Sf.  I'AIIen. 


Bischof  Alheri  von  Passau  schettkt  dem  Stißc  Götttceig  die 
Neureuthsehente  in  den  Vfarren  Ilofsteten,  Chirickperch  u»d 
St.  Veit,  nrtrf  nror  nur  an  jenen  <)rtrn,  tco  das  Süß  btreits  die 
alien  Zehenie  besiijti,  unter  der  Bedingung,  dass  er  thcUftabc  an 
den  im  Stifie  voiB»racMm  rerdietistlifJum  Werkeii,  und  dass  nach 
seinem  Tode  für  ihn  ein  Jahrtag  mit  Vigilien  und  Messen  im 
Götitceiger  Möncfts-  und  Nonnenconvente  begangen  werde. 

Siegler:  Bischof  Albert  von  Paasau. 

Datum  aput  Sanctum  Ypolitum  XVII.  kalendafi  iulü  (1333). 

Orig.  (A),  Perg.  Lau  Siegel  nach  Ballenart  aii  einer  rotb-gelben 
Seid«iu«hnnr  aof^Ungt;  Copie  in  Cod.  C  f.  143' f.  [B). 

SiefVl  BpitsoTal,  nngofilrbt  (tu.  36Q). 


376. 


1333  Juli  35.  8t.  PAlIvtL 


Dieireieh  der  ältere  viw  Weizimbereh  and  Dietreich  sem 
Sehn  überg^^en  dem  Abte  Ott  und  dem  Convmte  eu  ChMtc'g  die 
Kirche  tu  Hofsteten,  tcdche  ihr  freies  Eigenihum  i^i,  sammt 
aüem  Zug^ör,  aome  das  Lieliensrecht  darüber  um  ihres  und  ihrer 
Vorfahren  Seelenheilfts  irillen  mit  dem  einzigen  Vorbeftaitr  der 
Vogtei  darüber,  Kelche  stets  der  Aeiieste  der  Familie  der  Herren 
von  Weitieei^>ereh  und  nach  dem  Äusderh^  des  Mannesstammes 
die  älteste  Frau  aus  ihrem  Ge^chlechte  attsuben  soll,  teofür  den- 
sdben  vom  Pfarrer  von  Hofsteten  jährlich  rnn  lämmerner  Pdx 
im  Werte  von  6  ß.  -A.  als  Vogtsins  an  sand  Chdmanstag  tu  ent' 
richten  ist. 


5ö2 

Biegler:  Dietrich  der  ältere  von  Wcizzenberch  (II.),  Diet- 
rich sein  Sohn  (III.)  luxd  Bischof  AJbrecht  vnn  Fazzawc  (I.), 
jVov  dem  di  gab  und  auch  di  sache  geschehen  und  gewan- 
delt ist*. 

Datum:  Und  iat  daz  geschclicn  und  auch  der  pricf  ge- 
geben (1332)  au  saod  Jacobstag  datz  Saud  Polten  in  der  stat. 

Orig.  (A),  Porg'.  Deutoch.  Drei  Siogol  ao  Perg.-Strelfou ;  Cupio  iu 
CoÄ.  C  f.  iWt.  (B). 

Vgl.  IU.  318,  819  0.3X3. 

L  xpitxuval,  iiiig:QfXrl)t,  (iir.  366).  —  IT.  nind  (29,),  angetHrhi,  IV  A  9. 
Umschr.:  t  S,  DI6T1UC1  D\  WeiZZenUeitUb.  \V»pi>eiMchild,  Abb.  bei 
Huiilialer,  R«c.  O,  T«b,  48  nr.  10.  —  IIL  Becluecldc  (33).  angttßirbt,  IV  A  S. 
Urodcbr  :  +  S.  DIGTHICI  •  D'.  We{lZZ]enBeBCÖ    WappeiuchiM,  Tgl.  S.  11. 


877. 


1332  NuvvmbtT  34.  rnlcriiiilb. 


EruiihUe  Schiedsrichter  entscheiden  auf  ftrund  der  Angaben  des 
yalUr  Pfarrteftcntretfistcrs  einen  Streit  über  Zeimttrechtc  stei- 
schcn  dem  Pfarrer  Heinrich  eu  Naib  und  dem  Stifte  St.  PiUten. 

Co[>io  (B)  iu  Cod.  174  *l  k.  k.  StMbarcii.  in  Wieu,  40&  iir.  640  (B). 
Lani)>ol.  Urk.>Buoli  ilw  ^&ttw  8t.  Polteu  I,  aue  nr.  äflU. 

Nos  Wilhchuus  niiseracionc  divina  dccanutf  et  plebauua  in 
Püyhdorf*  Patavionsis  diocesis  et  magislor  Petrus  de  Wotkcn- 
sUl '  *  Olmucersis  dyocosis  arbitri  arliitratorcs  seu  amicabiics 
coinpositores  pe*"  vcnerabiles  viros  dominos  Ditmarum  prepo- 
Bitum  monasterti  Saticti  Yppoliti  totnni>^uc  conventiiiii  ibidem  ex 
una  et  magistrum  IlenriKum  plebanum  de  Nelib'  parte  ex  altera 
supor  questionibus  ülibus  et  coiilrovereüs'  super  decimis  mHio- 
ribuB  et  miDUtift  ac  aliid  inter  cog  qualitetcumquu  cxortiB  dc- 
putati  noium  faciiiius  unlversis  preseutes  Uttüras  inspecturis, 
quod  dum  partibus  prßdiciis  certo  termino  preBxo  in  Nclib" 
in  curia  parrochiali  couveni&scmus  ad  roeipiendam  plenarn  in- 
formacionem  ab  hominibus   ibidem   conmorantibus   et  eci&m  a 


317.     »  B.  sUtt   WocktnHiit,  —  '-'&.  statt  per.  —  '  cat^vtrtUs. 

>  PillicbwlQrrau  MKrchfeMe,  O.B.  Wolkondurf,  V.  D.  M.  a   ~*  Wa^ 
tUdlV  —  0  U»t«r-Nalb,  Q.-B.  B«U. 
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Ttcinis,  qiiibns  plenios  coiisUbat  de  decimis,  supoi-  quibiu  tis 
inter  eos  Tcrtebatur.  partes  ipsas  de  piano  et  sine  strepitu  et 
figara  iudicii  audn-imus  ac  informaeionem  ab  hoininibus  eiua- 
dem  \iUe  et  eciam  a  vicinis,  qnibus  veritas  eiasdem  litis  plc- 
nius  conatare  ridebatar.  suiaarie ''  et  de  piano  recopimtis,  qua» 
informaciODem  secuti  maturo  coDsilio  et  tractatu  pruhabitis  lites 
et  controversjas '  intcr  dictas  partes,  quanlimi  lunc  nobis  posai- 
bile  eralt,'  arbitrando  seu  amtcabiliter  componcndo  difßnimus 
et  sopimus  per  modum  infrascriptum  vidclicct,  quod  registrtuu 
eccleaie  in  Kelib^  super  percipiendis  decimis  a  plebano  ibidem 
coDscripUiui  tcmporibus  rvcoicndc  memorie  Heuslarü  iuibi  ple- 
banij  quod  contiuet:  vigiiiti  Villi  laueos  cuui  medio  eibi  debet 
ene  saivum  et  decimas  eonindcm  laiicorum  perciporo,  prout 
conauent  ab  antiquo,  sibi  alios  Inncos  quam  conscriptos  non 
ttsarpaudu.  residmuu  vero  decimaruiu  ad  ccclesiam  Yppoliten- 
scm  pertinebit,  salva  parte  decimaruui  moDasterii  Ootwicensis, 
quas  percipere  consuevit  ab  antiquo.  Item  de  tribus  priutis' 
et  a^ris  quibusdnm  tn  Ratolstorf,  **  qui  viilgaritor  Hofeckor 
nuininantur,  ecclesia '  Yppolilensis  et  ecclesiu  in  Nelib'  deci- 
mas  equaliter  inter  se  dividatit,  quevis  earum  percipiondo  me- 
diam  poreionem.  In  aliis  vero  villis  parrochio  in  Nelib  predicte, 
in  quibiis  nuUu  Ük  imor  ipsas  partes  super  decimis  erat,  que< 
Übet  eccle£ianun  dcdmas  maiores  porcipiet,  quas  antiquis  tem.- 
]K)ribu8  pernipere  consuevit.  Item  annoua  quedam  arestata.' 
per  comitem  Buicliardum  de  Ilardekk  ad  niagistrum  Ilenncum 
pertinebit  venire.  *  Quia  super  questione  miautarum  deeima- 
nim  nos  predicti  arbitri  eoncordare  nequivimua  difHnicionem 
et  amicabilem  composicionem  super  eisdem  faciendam,  in  roanus 
dcdimus  iuxta  formam  conproraisai  honorabilis  viri,  domini  Ul- 
rici  decani  ac  plcbaoi  ad  Sanctum  ätophanum ''  super  Wagram 
snpcrarbitri  nostri  et"  dictis  partibus  communiter  electi,  qui 
saper  predictis  minutis  decimis  difßneat  pronunciet  seu  amica- 
biliter  conpooat,  prout  sibi  videtur  expedire.  Manc  aatem  no- 
stram  difHnicionem  arbitracioncm  seu  amicabilem  conpoaicio- 
nemf  ut  invioJabiliter  observetnr,  pena  fallamur '  subscripta,  ut 


S77.     '  B.  —  •  B.  stau  SaeaMor/.    —   '  B.  mtte.   —    '  B.  statt  omnmo.  — 
••  B.  rtati  «.   —  '  B.  Btail  jMlrimw. 
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qut^ciinque  (iit^tarum  parcititn  liano  nnstrem  |ironiinciacioiieni 
seu  Amicubilem  coposicionein  **  iiifring'erät  seu  in  tnto  vel  io 
parte  non  servaret,  cenluin  et  vifputi  liliras  Wioniiensiuin  Je- 
narioruin  nomine  pene  solvere  teneatur,  qimntm  sexgiiita '  libraa 
domino  Ulrico  decano  et  siiperarbiiro  pr^dicto  ex "'  sexafnnta 
libras  denarioriim  moncte  predictc  nobis  arbitria  predictjs  per- 
solvere"  omni  contradictione  et  düacione  procul  motia.  In  quo- 
rum  oranium  testimoniuni  et  certitudiiiem  plenlorem  sif^illa  ho- 
norabtliuui  doininoriiiu  domini  Wilbeliiii  dec;jiiii  in  Pylchdorf, 
duniini  ducaui  ad  Sanctum  Stepbanuni  euper  Wagraui  nee  nou 
majcistri  Petri  piebani  *  in  Obrcclitsberg"  doctoris  dccrciorum  prc- 
sentiUiia  siuit  appensa.  Testes  vero:  mapster  Hermannus  p)e- 
banus  in  Walchundistbwrchcn,"  dominos  Petrus  et  Fridricus 
80CÜ  in  Nelib  et  aJü  quam  pUire''  tidc  digui.  Actum  et  datum 
in  curia  parrocbiali  iu  Kelib  in  vi^üia  sanete  Kiitheriuc  Vir- 
ginia iinno  domini  MCCCXXXH.' 

Et  e^o  Thudoncus  de  Mitivcide'  qiionduni  Clmnrndi  de 
Franclienow,*  clericus  Mizzenensia  diocesia,  auctoritatc  impc- 
riali  piibliciis  preaeiis  iiialrninentuiii  scripHi  meuqu^  ttignct  cun- 
suetQ  signavi  rogatua  specialiter  et  vocatus. 


378. 


1»:}3  Miii-z  S.  Wien. 


DUirkh    der   ölirre  t?on  W^tenhHrrf    und  Dietrich   sein   Sohn 

verpffimlen  Bcrth(Mi,  dem  Sohne  des  Schätgenmeigiers  in  Witn, 

um  HO  a.  Wtcntr  *S.  ihrat  Ilof  Im  Watenstein  in  der  Pfarre 

Kirchherg  a.  d.  Pielach. 

Orig.  (A),  Per^.  roclfleckig.  Drei  Siegel  an  Por^ .•Str«lf«n. 

Ich  Dietreich  der  alt  von  Weizzenbercli  und  ich  Dieti-oieb 
sein  sua  wir  rcriehcn  und  tun  cbunt  allen,  deu  disen  pricf 
lösent  oder  horent  lesen,  di  na  lebent  und  ]iernacli  cbuuf^ich 


377.  k  Ü.  KMt  «omptneienem.  —  ■  B.  ntalt  atxaginia.  —  "  ii.  statt  et  — 
•  B.  ntalt  perioioertL  —  •  B.  jJbni  ohlio  KlIr«mig»strioli.  —  '•  B.  Htnlt  fl'al- 
tfinnditchirehcn.    —   ^  B  statt  ptwu.  —  *  B.  BtAtt  itUweide 

•  ObrilKljwf,  a.-B.  Hcrsogfenburg.  V.  0.  W.  W.    —   *  B.  XXX.    Uios 

t«t  auf  oin  Ver»u)ie»  il(>i  Co|)i*te[i  xiirtickBufilliren,  w«lcti«r  «Im  XXXII'  mla 
X.VJ"«  lau,  —  "  Alt-Mitwoida  und  Fraiikenaii  ini  KivUbeicirke  L«ii)K[g, 
KOiiigreJch  Sacliseu. 


im 


an 

E 
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äad,  Aaz  vir  gosatzt  haben  dem  erbern  mann  Perchtolden, 
des  soll «Izenma isters  sun  icc  Wienn,  und  seinen  erben  unsers 
chten  avgcns  aiucii  bof  und  waz  durzu  geboret  xe  veld  uder 
dorf,  vcrsuecht  oder  unTersuecbt,  wie  daz  genant  ist,  der 
do  leit  in  CÜnricbpcrger  pharre  pei  Watcnstain,'  der  ans  auub 
lodich  worden  ist  von  licTn  Pcrelitolden  dem  Chlingcn,  und  do 
nn  der  Schober  aufsitzet,  TUr  zwnintzk  phiint  phenning  Wiennor 
munizz,  di  wir  im  gelten  scbuln,  dovon  man  dient  alle  lar 
iaerleich  sehen  Schilling  phenning  Wionncr  munixs  an  sand 
Hycbelstag  und  zweljf  grozzc  che«,  vier  ze  ostem  und  vier  xe 
phingBten  und  vier  z&  weynachten  und  sol  ioder  chcs  wert  sein 
fiechtzehen  Wienner  phenning.  Den  bof  und  waz  dorzii  ge- 
boret, als  vor  gescbriben  stet,  bab  wir  in  gesalzt,  ab  Satzes 
recht  ist,  also  beschaidenJich^  doz  in  der  egenannt  Percbtojt 
und  sein  erben  innehaben  sebtdn  unverchummert  von  phing- 
sten,  di  schirist  rhoment,  über  /.wai  iar.  I^s  wir  dann  des 
liofe  in  derselben  zeit  nicht,  awann  di  zwaj  iar  dann  anz 
choment.  mogent  oder  wcllent  si  dannc  ircr  phenning*  nicht 
lenger  pciten,  so  schuln  si  den  egenanten  hof  noch  trn  trewn 
verchauffen  versetzen  und  allen  im  frum  domit  schaffen,  so 
verre  uiitz  si  u"er  phenning  dovon  gar  und  gentzlcich  gewert 
werden.  Wer  ovcr,  dnz  &i  den  hof  Icwrcr  gacben,  den  er  in 
stet,  so  scbuln  si  ans  das  übrig  widercheren  aueh  nach  ireii 
Irewcn.  In  schol  auch  der  dicst  au  den  zwaintzk  pliuntcu 
nielil  abgeslagen  werden,  und  schul  in  ducb  derselb  dinst 
gevallen  recht  als  uns  selb,  ät  scbula  auch  über  den  ofl  genanten 
hof  nemen  einen  vngt  mit  unser  paider  gueten  willen,  wen  si 
wellcnt.  Wir  schuln  auch  mit  dem  hof,  noch  mit  dem  holden, 
der  dorauf  sitzet,  nichtenicbt  ze  schaffen  haben  weder  mit 
stewr  noch  mit  chainen  andern  sachon,  di  dem  hof  und  dem 
holden  sehad  sein,  und  sei  wir  auch  des  egenanten  hofes  und 
waz  durzu  gehöret,  ir  rechter  gwer  und  scberm,  als  Satzes 
recht  ist  und  des  landes  sc  Osterreich.  Waz  in  avcr  doran 
abgieng,  daz  sf^huln  si  haben  auf  uns  nnd  auf  all  unserm  gnet, 
daz  wir  haben  in  dem  lande  ze  Osteireieh,  wir  sein  lemtig 
oder  tod.  Und  daz  di  red  also  stet  and  imzebrocbon  beleih, 
dornbcr  geb   wir   in  disen  pricf  versigclt  mit  unser  paider  in- 


'  iir.  'J^O  Anm.  S.     Dnrcti  obi^«  KeaÜminang  vrinl  di«  biiili«r   xwRifel- 
Lm^  der  Riirg  WAtenstoin  nitMcr  ftllen  Kweif«!  ^Jietiit. 
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sigel  und  cail  heni  Weicharts  insigel  von  Topel,  ze  den  zeitcn 
liofrichtei"  in  Österreich,  der  diser  aaehe  ^ctzcu^  ist  mit  seinem 
insigei.  Der  prief  ist  gubon  ze  Wienn  uocli  Christes  gepiicrd 
drcutzcliontiundert  iar  in  dem  drcy  nnd  dreizkisten  i&r,  dar- 
nnch  des  vreytA^B  in  der  andern  ganb^en  vastwoch«n. 

I.  R.  d.  Diotriol)  des  Kltarea  v.  Weiwienbarg  beflcfaHdigt,  rnnd,  wfO- 
fflrbt,  IV  A  3  (nr.  376  8.  U).  —  U.  8.  d.  l>ietrk-li  di»  jlii)pi.r«n  v.  W«iMito- 
burg  lecUsMkle,  uiigofärbt,  IV  A  3  (or.  376  S.  IH).  —  III.  S.  d.  WicttaM 
V.  Doppl  rund.  (23),  ringearbl,  IV  A  2.  Umschr.:  [f  S-  We^ICIjAKDI  • 
D".  TOPei^   Wfcpiienschild,  Abb.  bei  Uueber,  Austr ,  Tab.  16  nr.  13.  "^ 


»79. 


nz:i  )1hi  13. 


Chadcit  von  der  Ältenhvrch  verkauft  mit  Zustimmung  seines 
Bruders  Haiurcich  dem  Ahtc  Oitc  ron  d/tii  Owttvrich  um  4  ff. 
Wimier  Ji»,  zu  unser  frawen  gotshiius  auf  der  Celle '  im  f  fal- 
pacli  seine  fnrUnifnw  OülU:  vim  40  ■^.  auf  griiijUifn  Ifuttdcti 
ßu  den  DacJidvgeru. 

Sieglcr:  Chadolt  von  iler  Altenbvrfih  (I.)  nnd  die  Herren: 
Dieti-eich  (11.)  und  Stephan  von  Hohenberch  (MI.). 

Datum:  geben  (1333)  an  dem  aufTartlug. 

Orip.  (A),  Perg.  Doutscli..  Drui  Siogäl  an  f org.-9lroifuD ;  Co{piB  in 
CoA.  C  f.  106'  (B). 

I.  nind  (2B).  angeffirbt,  IV  A  2.  Umschr.:  f  «■  CöADOLDI  ■  Dfi  ■ 
ALTenUVHCt}  Wa|)})oii»<;bi1d,  Abb.  bui  Huutbalcr,  U«c.  I,  Tab.  S7  nr.  10. 
—  II.  nnA,  ungentrlit,  tV  A  S.  (or.  S&8  8.  I).  —  UI.  rnnd.  nm^flUbt.  IV  A  S 
<ar.  36l>  ft.  It). 


880. 


1335  JAnaer  !'■!.  «flftHel^r. 


Aht  Otto  von  GöUweig  errichtet  an  dßr  von  ihm  firhauten  JB«iw- 
diciitaktipfilU  r«  Goltweig  eine  Stiftung  durch  die  an  diese  ge- 
machte Schenkung  von  benannten  Gütern  und  I'Unkünftm. 

Orig,  (A),  Perg.  rostäuckig.     Droi  Hißgel  »u  Pofg.- Streifen. 

I>er  RUokvcrinark  von  orwjw  «pÄtBrar  Hand:  romfinnaHa  Stifter  eapjm- 
tan  «.  Benediai  i.it  iinmitrvff&Ml,  aunaer  mau  nShnie  an,   daiM   der  Abt  etira 


31».     '  KleiDR»!!,  V.  O  W.  W. 
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eine  uidera  frliliflr  rnn  tlm ; 
spätere  ueii  bekrHftigte. 


Ile,  joixt  rerloretie  Urkunde  durch  dle>e 


k 


Alma  niütfir  cr-oicsin  suis  i-apiviiR  profttetibiis  ampUan  rc- 
lictis  tßrrenis  cultibiis  ad  celesda  senippr  inlenrlens  Bjiirituttlibus 
fiuper  ccicstibus  et  oorum  cuEübiis  ni'titiir  inberere.  Ideo  cadcm 
peneione  pensata  nos  Otto  divina  providencia  abbas  monastuni 
Cbotwiccnsis  ordinis  8ain:ti  BentsdietJ  Pataviensis  dyocesis  Omni- 
bus poetcris  noatris  per  prcseutoB  iiinotcsctmus  et  publice  pro- 
testaniur,  quod  ex  iiostra  mera  et  libera  volnntate  ac  sincora 
devotionc  ob  cutttim  dci  au^mcntandum  ad  bonoirm  dfÄ  niuni- 
potentis  et  virgiiiis  Marie  matris  eius  et  sanciorum  omnium 
epecialiter  sancti  Bem^dtcti  patris  nrdiniis  niMstri  ut  bcati  Alt- 
manni  fundatoris  nostri  intrascripta  bi>na  extra  administratio- 
ncm  et  bona  monastcrii  pcrcepta  per  dos  alias  addonata  et 
percepta  damus  liberaliter  i^apelle  »ancti  Bencdicti  pi>r  uos  con- 
stracte  et  per  reverenduiii  in  Christo  patrein,  dominum  Alber- 
tura*  Patavienseiii  episcopum  eodem  domiiio  ubbai«>  procuranlo 
cODsecrate,  que  quidem  bona  census  seu  redditus  suut  hü : 
pritno  ruriam  in  üiifjlinf;'  emptani  a  Vcicblinn  indoo,  que  sorvit, 
untun  modium  tritici,  duos  modios  frunienti,  unura  raodium  ordei, 
daos  modioa  avcne,  XII  magnos  caseos,  quatuor  aucas,  octo 
puUoSj  XI  sobdoB  denariorum  Mychabelis:  item  in  Vrspring' 
UDam  benetictum  emptum  a  Lcutwino  caitierarto  iii  KkUcndorf,' 
quod  serrit  X  soHdos  Mychabelis,  ununi  porcum  valentem  ta- 
lentum,  XII  cascos  magnos,  duas  attcHs,  VIII  pullos;  ilcm  ibi- 
dem ex  novo  trium  taientonim  redditus  pretor  XXX  denarios, 
qui  iure  civiÜ  hoc  modo  porripuntur:  Mycbaliolis  duo  talcnta, 
item   XVUI  cAseos   plusquam   mediücreSj   XI   pullos ;    item    in 


«IflO.  *  nnipiilu^Hcli  Adot&ertHm.  t>io  b(>idon  ersten  Buolisubrri  sind  rA^iert, 
aber  noch  sichtbar.  Älierttt»  beginnt  (Ijihür  mit  cinom  kleiiioii  Anrangi- 
bucltstabeo. 

'  Fin  eingacangener  Ort,  wi^lc-li^^r  »wUtebnn  Küeiinrlrirf  und  Wsidem 
lag.  Scriits  Lagti  deutet  heute  nocli  (lKt>  HOlliugfeld  &u,  vrelchaH  (!iueii  ^frosnu 
Tbfil  des  Burgfriedeiiti  von  FÜHiiM^orf  bilil«t.  Von  da  slaniaite  aticli  eine 
AdeUfaniilie,  weUliu  den  St&mmort  später  v^rlie«»  und  »ich  in  der  Wa<:h«Ti 
üb  MinisterinloD  der  Kucnrin^er  oioderlit'SR.  Zail  und  Unnche  der  Ver- 
«dniig  dieses  OrlcA  aind  nnhekKnnt  (KI.  f.  Lmideak.  v.  M.-Oe.  XVll,  367  f.). 
—  •  Ursprung,  O.G.  M«u«r,  V   ().  W.  W.     —     »   Kpgendorf,  Ö  -B.  Mautem, 

V.  o.  w.  w. 
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Cfaueffam*  unuin  weinziirlgeriht  omptuin  a*"  diclo  Span,  qiiod 
MTvit  Mjnliatiolis  Xtf  siitidos  dcnurionim;  iliidem  de  una  area 
XV  denarii;  itum  in  Maizbirbem  XUll  uolidi  rcddituum  a  Val- 
n-atiarto;  item  in  ChunosUiton  ^  dimidü  talttnti  roddttus  a  Pappen- 
luiimario;  item  vincam  in  Neunburga  dictam  Velegraben*  em- 
pt;iin  a  I^citiwioo  ruinerario  in  ?Ikktmdnrr.  Qua  quiduni  oblatione 
sincora  raente  pura  et  devota  dicte  capcUe  facta  volumus,  ut 
ips«,  qui  übUpam  in  dicto  inonHStirrii>  nostro  tenct  in  poKtfirum 
et  tencbit  dictos  rcdditua  atquc  bona  per  nos  donata  manu  am- 
plectetur,  teneat  ot  pnssidcat  ac  sinjculis  diebns  faciat  in  una 
m'itiBa  L*edem  capclle  deservire  videlicet  eo  modo,  ut  quatiior 
missu  da  sancto  Henediclo  dicantur,  trcs  vero  celebrentur  in 
mttmoriani  Hdeliam  defunctoi'um.  Ipsc  vero,  qui  oblagiam  lo- 
nucrit,  de  perccptis  rcdditibus  doinino  fratri,  qui  eodem  die 
miftsam  inibi  habucrit,  tcnobitur  in  VII  "^  Wienncnsibus  provi- 
dere.^  Quod  si  ipsc,  qui  ipsam  oblagiam  et  predicta  bona 
(K>ssidebit  et  habcbit,  prcdictam  missam  nun  tcncbit  nee  ob- 
säi'vabitf  locieoB  noam  libram  Wicnncnscm  ad  camcram  ipsius 
abbatis,  (|ui  pro  tunc  l'ucrit,  applicabit  et  quociuna  infringitur, 
tociens  poiiam  prcdictain  aueomitubit  seu  accumulando  per- 
solvet.  Et  nichilominiis  ipsc  commissarius  scu  dispensator  ob- 
Ingio  in  anno  et  die  obitu»  nostri  ad  Iionon-m  dei  et  omnium 
sanctorum  cius  et  in  mcmoriam  omniuin  ubbntum  predecesso- 
rum  nostrorum  et  oonim,  cjiü  nos  subsor-untur,  vigÜias  ron- 
guctas  et  ofticiuiu  pro  defuDutis  in  dicta  eapclla  pcragere  tene- 
bitur  sub  pcna  preniiusa  necnon  quilibet  fratrum  iu  aunivcrsario 
Doslro  duu8  intssas  pro  delunetjs  legere  teneatur.  At  ipse  ob- 
lagiam tenrns  fratribus  ilu  coiivcutu  pietjindam  et  eunsulatio- 
nom  iiutta  ipsius  ordinis  observataro  consuctudinem  ae  rcddituum 
faeultateni  tL>nebiUir  elargiri.  In  caiiis  rci  testimonium  et  am- 
plitudincm  rcrilatis  in  [MSterum  observandam  damus  banc  no- 
stram  literam  preHicto  nostro  monasteno  et  predicte  capclle  per 
nos  fundato  in  donationem  et  dotalionem  et  volumutt,  ut  etposteri 
noKlr!  predicta  observent,  »igillatim  sigillo  ix'verendi  in  Christo 
patris  et  dumini  iioatri,  doniini  Albert!  vencrabilis  episeopl  Pata- 

SÜO.  ^  fol^  ein  freiRulMtenBr  Raum  tut  den  TaufDamsii  UlrivU  (nr.  33Ö). 
—  '  an|irBnglic)i  VItJ,  ul  durcb  Bämr  In  F//  corrtgiort.    —    '  auf  tüuui. 

*  Kttffern.  V.  O,  W.  W.     —     ^  Koni|E«ti<Ußn   siliin^dlk-b  von  Tolln  i:»- 
legw.  V.  O.  W.  W.  -   •  Pelenterabeii,   ein  Kied    bei   Kiorliiig,  V.  O.  W.  W. 
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Tienäs,  convcntus  nostn  predicti  atque  nostro.  Actum  et  dattim 
m  dicto  DOätro  monast«rio  anno  millesimo  CCC  triccsimo  quinto 
n.  idos  ianuarit. 

I.  8.  d.  B.  Alb«rt  ▼.  Piiniiu  «pittoTil,  iinp«fSrtit.  IIT  A  S  t>  (ur.  SM).  — 
n.  H  a.  ConrratM  r.  OOttwrig  «pitacTsI,  ntifr^ffirbl,  II  B  Abb,  h«i  &trm. 
Segel  <L  Abtaien,  S.  S2  Fig.  8.  —  111.  S.  A  Abtca  Otto  v  Gttttvroig  spiUoral, 
■ogenirbt.  lU  A  S  A  (nr.  !U7  ».  1). 


881. 


i^:^^  Man  I,  stein. 


i 


St^frid  von  Maaltarn,  Bärger  eu  SiaiM^  und  Katretf  seine 
Frau  verkaufen  detn  Herrn  Vlreih,  Hofmeister  im  Chotweiger 
Hof  ju  Sfmn  und  l^farrer  lu  Hainfdd,  'f,  44.  Wieiwr  A.  Gülten 
auf  dan  HaHsr  des  Vlreich  das  Snnd  iiider  Stains,  von  welchen 
je  €0  A.  tu  JUittrrfasUfi  und  an  »und  C'fioInKtnsiag  ju  rinscn  sind. 
£'aiU  der  Z%ns  vcrsessat  tcird,  geht  Wandd  darauf, 

Sietjier:  Seyfrid  von  Mauttarn  (I.)  und  Vlreich  der  Hof- 
meister (II.),  .wand  er  le  der  zeit  des  rorgenanten  hoiis  pcrch- 
maister  pewegen  ist'. 

Dutum:  »gegeben  (1335)  des  naesten  samzta^es  noch  dem 
TaGchangtag  zc  Stain  in  der  stat. 


IOrig.  (A),   Perg.  rMiUlackig 
Copie  in  Cod.  e  f.  26  (B). 
TA  El 


Deutavh.    Zwei  fiisf^l  an  rerg.-tjtreöfaa; 

I.  n.nd  (27),  imi^nirht,  IV  A  'i.  finscbr.:  t  S-  SIFRIDI "  DG  ■  IQAVT- 
TAEn.    Kii»  Moscbel  um^ebeii  tod  drei  UomAMu.  —  U.  «piUorai  (39 :  S3). 
UBcaOrbl,  lU  A  S  «.  UouKhr.:  f  &■  VLEICI '  PLÄI.  D€  •  l3AUfiVeLD.  Eitio 
'iid<4  >i««ult  \sr.  «n  f«ce  in  einer  ^thiacben  NIacfae  dmrgatlellt. 


«83. 


1S35  März  tK,  Sl.  Pfflirn. 


Bischof  AJhert  von  Passau  hen^ißigi  unter  Zustimmuw;  tles  Abtes 
Wotfgnng  und  des  Conrenies  ron  (röHrrcitj  nud  des  Pfarrern  Ni- 
eolaus  von  Pffhra  dem  Otto  von  Wahl  die  BesfeÜung  eines 
Caplans  an  der  Knjx^te  in  der  Bunj  Wtdd  und  e.rtheiÜ  ihm  das 
Pnmntationsrecht  auf  die  Kapelle. 

nrig,  (A^,  Perg.  roctll«ckig.  Von  drei  Siegln  an  Por^.-ätreifcn  das 
■wrnite  abgefallen;  Copie  I  in  VoA.  C  f  lUU'f.  (U);  t'opie  U  im  Urb.  il.  Abtue 
Marcbward,  S.  i3i  (C). 
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Die  eratun    ewel  BaoluiabeB  der  Intitalaüri  und  Aren^  nnd  ab  In> 

tüJeii  aiufefübrt. 

Albcrtttfl  iloi  gratin  Patavicnsis  eptscopus  ad  notitiam  prc- 
«eotiiun  et  memonani  futurnruni.  Ka  quQ  ad  cultus  divini 
aagntunttim  i»n»ticiiint  et  i»t  cjue  Chrißti  (idclibiis  ad  frcqucn- 
landuui  divinum  ofticiuni  maior  conimodita«  adhtl>elar,  ineritA 
sunt  benigno  Tavorc  promovcodA  et  studioso  dcsidcrio  adim- 
plenda.  (^nstitutits  i^ittu*  in  prescntia  nostra  fidutis  vir,  di- 
lectus  *-)tto  de  Wald  coram  nobis  proponit,'  quod  ipsc  in  cap- 
pella HHHcti  Georü/  sIta  in  cat«tro  suo  Wald,'  que  Itactcnus  a 
malriue  Gccleaia  in  Pirichaecb  singulis  dicbus  dominicis  et  fc- 
gtivis  ac  duobus  diobiis  in  cbdomada  vol  Iribus  cum  nna  missa 
inoffitiari''  est  soÜta,  cultum  divinum  amplian  duAidf^rana  ipsam 
de  BOis  bontfl  proprüs  dotara  adeo  intendebat,  quod  deinceps 
proprio  rectore  gaudere  posecl,  qui  ajuit  oandtim  rcRideret  et 
in  officio  divino  ibidem  cottidie  altissimo  deserviret,  pctens,  ut 
ad  factum  tam  pium  et  duvotum  consonsum  nostrum  benigne 
ftdhibere  dignarcmur.  Noti  voro  laudabile  propositum  ipsius  in 
domjno  conimcndantcs,  quia  conaidcravimus  prefatc  matrici  ec- 
cluflie  boc  magiä  prodcbsc  quam  obesse  eo,  quod  ipsa  ab  onere 
inofKtiandi  **  prcfatam  cappcllam,  ut  premittitiir,  in  poslemm 
nianebit  suppurtata  acccdentc  quoque  bona  voluntatc  et  con- 
seossu^  vcncrabilium  et  rcligiofioi-um  virorum  Wulüngi  abbatiB 
monnstoHi  Chotwicensis  ordinis  sancti  Bonedicti  nostro  dyo- 
ccaiä  suique  convcntufi,  ad  quos  iuB  patronatus  in  ecclesJa  Pi- 
richaecb predicta  noacitur  pertiuerc,  necnun  discreci  viri  Ni- 
colay*  ciusdem  occiesio  plebani  Heu  roctorie  ea,  que  per  eun- 
dcm  rutonein  circa  prcmissa  provida  intcntiono  facta  et  ordi- 
nata  tiunt,  grata  itt  rata  bahcntcH  uuctoritale  ordtnaria  ex  ccrta 
sciculi»  eontirmamus  tali  tarnen  adhibilo  moderaminc,  quod  ob- 
lationes,  que  per  Hcp^flictum  Ottonein  et  poeteros  »uos  ar  fa- 
mibam  eorundom  &ou  quoscunquc  alioa  in  pnncipalibus  anni 
l'cstivitntibus  videlicet  pasche  pentbecwstes  nativitati»  Christi 
et  oninibus  sollcrapnitatibus  hfnU:  Marie  virginis,  qucvc  ab 
exlrooeia,  qui  Je  uiusdem  Ottonia  »cu  posterum'  suonim  cotti- 


3^2.     •  A.  propüii.   —    ■'  A.  —   '  A,  siUlU  jrotleronim. 

'  IHb  Pfirre  Wald  hst  den  Titel :  AwoinpUo  beste  Marie  TirginiR.  — 
■  Wald  sUdltcb  von  Vjhrn  geieg*»*,  V.  U.  W.  W. 
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diana  familia  non  exislunl;,  in  dicta  rap[>eltti,  quocumqiie  tom- 
ponj  HUC  die  fiuDt,  plcbaiio  sou  rcrtvri  dictu  matncifl  occiosie 
iDl«gre  et  Bino  diminulionc  qualibet  pcrpetuo  debcbiml  Maignari. 
Rectorem  vero  capi>eUo  prdJbato  Otto  predictus  ot  oius  postcri 
per  nos  seu  successores  oostros  canoiute  instituoiidum  habc- 
bunt  prcäCDlan%  qui  tarnen  de  sacrum<.-i)ti»  ticcli-^iaätii-is  mini- 
strandis  et  quibtucunquo  iuribus  parrochialibus  esliibendis  iu 
nallo  peniln8  inirotuittere  ee  dvbcbit,  et  ea  amnia  a  luatrici 
occicaia  prcdicta  sunt  pctcnda  perpctiio  et  sumcnda.  In  quo- 
rum  umnimn  ei  singulorum  t^ietimoaium  ot  evidönciam  perpe- 
tiiam  iioittrtiin  t't  pn'fatonim''  abbali»  et  conventua  atplta  pre- 
scDttbus  sunt  appensa.  Datum  aput  fSaautuui  YpoÜtum  aono 
domiiii  milleeinio  OOC  triceeiuiu  quinto,  viueaimo  octavo  die 
mensis  martii. 

1.  8,  A.  a.  Albert  v.  PaaMui.  ■pitsoval.  ttttgoarbt,  IH  A  2  b  (nr.  3M). 
—  in.  S.  *).  Abtw  Wulfgaug  r-  OOllw^i^  beM-Ii.'iiJijrl.  s|>il«)val  (65:43),  an- 
geftrlil.  Ul  A  9  «.  Uiuwlir.:  t  S  WV[LFinG]l  bei  ORACIA  ABBATI8  • 
CI1OTWIC6DSIS-  1d  einor  iptliiKbon  Mtsvho  Ut  der  Abt  stohwid  «a  face 
dargMlellt. 


98a 


in35  Juli  14.  (Mitni^ltf. 


Gerhard  der  Gneius,  Agna  geitut  Frau  and  Ileiurkh  und  Ger- 
hard seine  Söhne  r^kaufnn  Aht  W*Ufinff  voti  Gölttreig  um  200  ft. 
10  fi.  Wiener  Ji.  GüiU-n  im  Hetra<je  von  13  //.  weniger  Gl  Wiener 
^.  auf  benannten  Gütern. 

^<e-  (A),  Porg.  xvrfnMseu.  Von  dnü  Siecola  »a  PeiiB.-ttLreiliaii  daa 
sw«ite  «b^blleiii  C^f\n9  iu  Cwd.  C  f.  160  (B). 

Ich  Gerhart  der  Qoeuz,  Agnes  mein  bousvrow,  llainrlcb 
mein  alter  sun  urd  Gerhat  mein  iungcr  sun  und  alle  unser 
erben  verleben  und  t&n  cbunt  alle,  dou  disen  brief  sebent 
IcBcnt  oder  borent  lesen,  di  nu  lebent  oder  liernncb  chumAii; 
werdent,  daz  wir  mit  verdabtem  m&t  und  durch  noetdurft  und 
auch  zu  der  zeit,  do  wir  ex  wol  (fetüii  mähten,  und  mit  gunst 
meines  aydems  Gotfrides  des  Kedepruner  und  »einer  hüus- 
vroftn   Älargreten   und  aller  Ir  erben   noch  rat   unser  besten 


Sftä.     *  Polpen  drei  Punkt«  jtnatAtl  d««  Ji»«g»lAM«n«n  N«mAiu:    WHlfinfji. 


:^ 
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vrcnnt  liahrn  vcrclmuft  rollt  iiiul  rcrllmcli  iinsors  vrcicn  aygen 
dreuzehen,  phunt  gcitz  an  ainsunschtzik  phenning  rehtor  gult, 
Äaz  golegcn  ist  in  dem  Vorst  umb  ObLirndfirl'/  fiwi  diiz  genant 
ifit  und  iils  wir  ck  und  unser  erben  in  nutz  und  in  gewer  hcr- 
pralit  liabiMi  mit  ullc  dcmselbL^n  nutz  und  mit  alle  dem  reht 
und  awr>  daz  gelogen  ist,  als  blDiioeli  gCKchriben  fittil,  liab  wir 
tz  all&8  vcrt'haufit  dem  orbern  gesdieheti  munn  abt  Wultingön 
von  dem  ('liotwoig  und  8underl(-icti  seiner  erbern  «jimpnung 
auf  5r  oblity.  di  sundurleieb  der  L-liaul"  aDgehoret.  iitub  xwai 
hundert  phunt  iitui  iimb  zuhcn  »chilling  gemjiiner  Wjeiiner 
plienniiig  mit  Icitehnuf  und  mit  tillmi  sacbon,  der  uns  disolben 
Kerrcn  au»  irr  obluy  rehl  uud  rodleich  gewort  habent.  Und 
ist  daz  da»  gilt,  daz  wir  in  vcrcliauft  Iiaben^  in  der  liinn ' 
zwai  lohen,  der  igleiehs  dient  zohen  Schilling  und  zwelifphen- 
ning,  auf  dem  Ocirspürg^  »in  lohen  zohon  Kchilling  und  zwelif 
pheDQtng,  anß  Voglerhof*  vlrzelien  Schilling  und  zwelif  phea- 
ning,  von  Geiselhof^  achtzehcn  scliilling  an  zwolif  phenning, 
von  Perhten  lehen  zohen  Schilling  und  zwelif  phenning,  von 
Symons  Iclicn  «iben  Schilling  an  zweu  phenning,  von  Chunrats 
lohen  siben  Schilling  &n  drei  phenning,  von  Pechleins  hofstat 
segs  und  ein  halphunt/  von  einer  andern  hostat'^'  zwelif  und 
ein  halphunt,'  vun  einer  mulc  himf  Schilling,  von  einem  holtz 
dreiztg  phenning.  Und  deTiselbcn  dinst  so!  man  In  raichcn  an 
sand  Mychelstag  mit  ncwen  phenning.  Daz  vorgenant  gut  und 
auch  dio  gult  haben  wir  reht  uud  redleieh  verchauft  den  borren 
&e  Chotweig  in  Ir  oblay  und  setzen  auch  uns  und  alle  unser  erben 
desselben  guets  seherm  und  gewer,  als  aygens  reht  und  lau- 
des  gcwanimit  ist  zc  Osterrich.  Und  swaz  in  doran  abg^'t,  daz 
sollen  seu  haben  auf  alle  deu  und  wir  haben  und  gewinnen 
in  dem  hmt  zc  Ocatcrrich.  Und  der  chatif  mu\  auch  di  Wand- 
lung hiufuer  ewicbleich  stet  und  unzebrwchen  beleib,  geb  wir 
dem  vorgcnanten  abt  Wultingen  und  seiner  sampnung  zc  Oiot- 
weig  disen  offen  brief  vcrsigclt  mit  meim  vorgenant  Gerhartes 
iosigc)  und  meines  alten  suns  Hainnclies  insigul  und  mit 
meines  aydems  Ootfridcs  insigcl  des  Rcdc-prunncr.     Der  brief 


9M.    •  A.  —  '  »uu  hofitat. 

1  ObernaArf,  G.-B.  S«helblM.  —  ■  Kinn.  0.0.  BcliAcbnu.  V.  O.  W.  W. 
—  •  nr.  257  Aiim,  4.  —  •  Vi^elhof  (nr.  357  Aum.  S).  -  »  Uaisbcfff  E.-H., 
K.-6.  Or<Miba«b,  U.-6-  »ch«cbjia  (AdrainiBU-ativlorie  v.  N.Ou..  ä.  72). 
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ist  geben  ne  Cholwei^,  do  man  zait  von  C'hristes  geliurd  drrn- 
zchen  hundert  iar  und  dumaeh  in  dem  Tunf  und  druizgisten 
iar  dus  rroitags  noch  eand  Mai^arctcntag. 

1.  S.  d.  Gerhard  dm  Gneou  mnd  (97),  un^Orbt  IV  A  2.  llnurlir,:  f  HI- 
ÜlLLVmUeKAKm  KnV»(?).  (jaiiudum.  ~  TU.  S.  d.GoUfriM  v.  Kjidihruiin 
mnd  {36),  miircfilrbt.  IV  A  2.  UnHchr.:  f  «.  OOTKKIDI  T>e  K€I)ei'KVn. 
Vi.«niial  ^Ihcilt  iu  <iu  äclitldhau|)t,  eincu  Hnlkun  mit  dr«i  Zipnen  und  vier 
Scharlan  und  den  ßobildfuMi  mit  xwoi  Ziniton  und  drei  SdiiirteB. 


384. 


I:t:i5  Ansuiki  9. 


Olf  Htui  Orfolf,  fiir  Söhnr  ties  versforhcnett  IMnuveiff  von 
ChAkh,  hcnrhtndrn  dttrch  Revers,  dass  ihnm  Abt  Wüifinfj  ge- 
nanni  der  Altttibiirgaer  und  der  Convcni  rw  dem  ChAticeich  auf 
die  Vertarndnug  dir  HtTmgc  AVjrrchf  [Tl.]  itmi  (Ht  fdf9  Friih- 
liehenj  um  Otrer  Dienste  tpiüeH  d<is  dan  SU/}«  g^ltörtge  Gut  in 
dem  IforirarM,^  wdcfws  S  4i.  u'miger  (iO  ^.  GiUU-H  anf  gt-sliflHm 
Holden  Mriigl,  und  tcckhes  ihr  verstnrbrttcr  Vcttf^r  firrr  ifnrrt- 
Hcid  von  Sarchsen  und  ihr  veralorbcncr  Vater  inwimitcn,  dtis 
aber  mit  deren  Todr  drtn  Stxj'te.  wieder  ledig  wurde,  sammt  aiinn 
Zuiffhör  nrliehen  hohen.  MH  ihrem  Tode  it'ird  diisselbe  dem 
Süße  icieder  ledig. 

SiegUr:  Ott  (l.)  und  Ortolf  von  Chiileb  (II.). 

fkUum:  daz  aucli  gcsclidien  lut  (1335)  an  sanl  Lurcntzen 
abent. 


Ofig.  (A).  l'erg. 
Cod.  C  f.  165  (B). 


UeuUvh.     ZmoI   Bivgtfl    ao    l'erg.-titreifeu -,    Copie   in 


L  bMcliÄiliKt.  rund  (30),  ungofarbt,  IV  B  1.  L'uachr.:  ft  8-1  f>TTONia 
CbV€LHWA[CR].    KObelboltn.    Cimitr:  dar  wictifoudp  Law«,     —     II.  rmid 
(S»),  nn^Hrbt,  IVA  •    Im«chr.:  f  H  ARTnLFI    ChKI^.BCU.    Ein  «teigen 
der  Lowe  mit  erbubenoiu,  oben  gBrin^eltam  Sdiweira. 


885. 


1335  .fuKuM  10. 


Oft  der  Chvlet;her   mul  Ortolf  stfin   Hmder  etHpfmigen  von 
Abt  Wnifing*  und  dem  (ionvenie  von  tlem  CHotwig  auf  Vencan- 


SSI.     *  H«tbarh  Botl«.  O.-G.  AiHibwli,  0.  B.  Mjwk,  V.  O.  W.  W. 
3S».     '  aacb  ti'uißnch. 
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dting  der  Herzoge  Albreckt  [IL]  w\d  Ott  [des  Frohlkhen]  eine 
Gülte  im  Betrage  von  3  'Ü.  weniger  60  ^%.  auf  gestißeten  Holden 
£u  Uorhach,  welche  ihr  verstorbener  Vater  laut  der  an  das  Stift 
atugestelüen  Urkunden  nur  auf  scim  L^Aet^s£cit  innehatte,  nach 
dessen  Tode  auf  Leheniureit.  Nach  deni  Tode  mtes  von  ihnpn 
gdit  dieaelbe  auf  den  anderen  über  und  tcird  nach  dem  Tode 
beider  ohne  auf  die  Fratten  der  Bdeknten  su  fidlen  dem  Stifte 
wieder  ledig.  Die  Belehnten  dürfen  diese  Gvlte  tceder  verpfänden 
noch  vcrausscrn. 

Siegler:  Ott  der  Chvlevber  (I.)  und  Orlolf  sein  Bruder  (11.). 
Datum:  f^ebeo  (1335)  an  sand  LaurentzenU^. 

Orig-.  (A),  Pfirg-  feudi tHeektg.  OoiiIkIi.  Zwei  Siof^  an  PDrg.-ätr6if«ii ; 
Copit,  in  Cod.C  f.  I65'f.  (B). 

Kxrliui  344  Aom.  1,  rag. 

Vgl.  nr.  S%i.  —  Wie  *iu  dieser  Ifrkutiile  hArwru^ht,  warvn  noch 
sndero  auf  Aleao  Glllt«  hoiU|flii:he  Urkundun  vuHiaudoB,  welch«  jedoch  tot* 
luron  gflgangmi  sind. 

I.  ron^.  nngefSrht,  IV  B  1  ftir,  38*  8.  I),  —  tl.  run«!.  (inpofXrbt, 
IV  A3  (»r.  .^84  H.  II} 


S86. 


1X35  AufuM  16.  GAHnriff. 


Aht  WiUßng  und  der  Concettl  zu  Göttweig  HcMiessen  mit 
dem  Proiiüie  und  ('onventn  in  H^zogenhurg  sum  IteiderseitigeH 
Nutzen  der  Stifter  folgenden  Güieriauch  ab:  Sie  übergeben 
letsteren  ein  Lehen  in  Hrrtzogenburch.  tvrlthejf  ein«<  der  StreÜo 
innehalte,  von  uxlchctn  Jährlich  '/» '^^-  Wietter  *S.  zu  Mariae  Ge- 
burt und  s  Metren  VogÜmfer  am  Feste  des  heil.  Aegidius  zu 
ginaen  sind,  und  erhatten  daßr  5  /ä.  5  .A.  freieigeue  Gülten  auf 
mnem  Italbcn  Lehen  in  Tgentdorf*  auf  der  anderen  Seite  der 
Donau,  welches  der  Abi  utid  (lonvent  von  Etigtibartaceltc  zu 
einem  jährlichen  Burgrechtssinse  von  60  ^.  zu  Martini  inne^ 
Itaben,  ferner  40  Ä.  Gfdtcft,  Wfirhc  diesdi>en  von  ürhcrh'nt Ackern 
zu  Burgrecht  zu  zinsen  haben,  und  55  Ä.  GvUen,  welclu:  zu  Mi- 
clwli  von  dem  Acker  des  Jibcrl  Fütendorfer  eu  Burgrecht  zu 
einsen  sind. 


S^lft.    *  TKnaiatt  am  Kanp. 
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';  Abt  Walfing  und  der  Couvent  von  Göttweig. 
#  Datum:  Actum  et  dutum   in   monaslerio   nostro  antcdicto 
>]  in  craatiuo  ussumpcioniä  beule  Marie  Virginia  gloriose. 

Orig.  im  Ardi.  d.  StiftaR  Herxogenbori;  (A),  P«nr-    l*'^    Zw«i  Siefral 
IUI  P«r(.-Streirpn. 

Fugl,  Die  Urltiinden  <!.  Stiftea  Henogtoburf,  S.  138  nr.  ISC 


387. 


1S3S  SrptrmWr  2t.  Wi«n. 


WiiJialm  bei  dem  Prvnne,  Bürger  £t$  Wie»,  beurkundet, 
daas  Abt  Wulfing  und  der  Couvent  n*  dem  ChoUcnrh  ihn  iregen 
einer  rersessencit  liurgrechi^üW'  im  BHrage  von  2  fi.  -A.,  die 
aeu  habcnt  auf  meinem  haus,  daz  da  Icit  ze  Wienne  binden 
an  dem  alten  Flescbmarcht  zunccbst  Weicharts  haus  des 
Flesfhacher  auf  der  hoch  gen  der  Pastuben  under  den  Haf- 
ncren  über  und  daz  wcilnt  Wolflcins  des  Chelberpauclis  sun 
gtjweseo  ist',  bei  drr  Biiryerschr<iNne  in  Wien  klagten  und  die 
Burgrechtsgiiite  samatt  der  Zirisjnlde  eugeaprocheti  erhirltrn.  Je- 
doch verziditen  der  Abt  uml  Convent  um  seiner  Dienste  und  der 
Vericmdung  seiner  Vertrnndten  ifilten  anfdit'  Ztvisjnlde,  wogegen 
sich  WillKihn  verpflichtet,  ihnen  die  3  Ü.  un  drn  fcstgesetsten  Tagen 
in  dtr  iVtnse  zu  shtsen,  als  die  t^nant  gult  von  der  Drucb- 
setzinne  herchomen  ist  und  als  sou  auch  darüber  gut  brief 
und  hantvcst  babr-n. 

Siegier:  Wilhalm  bei  dem  PKnne. 

Datum:  geben  ze  Wienne  (133&)  an  sande  Matbeustagc. 

Orlp.  (A),  P»tg-  DfiiitKrh.  Kiof^J  Mi  einon  PeTS-Streife»;  Copio  iD 
Cod.  C  f.  74'f.  (B). 

Qaellen  k.  Gmch.  Wisnn   I,  II,  276  nr.  2146  rag. 

Ich  s«tx»  rlAK  Dxtum  diwer  Urlninde  auf  d«ii  31.  8ept«Ril>«r,  obwolil 
Ualbtu  lind  MattliXii«  uW  noiU|^f<Tif<>it(A  nhna  jfMJen  ZumIe  nft  »rliwnr  sa 
sclieideii  aiml  (GnttefRiid,  /tiitrvclintmg,  K.  I'2(t),  weil  hi  iiaaerer  llrkimde 
diract  ,HaÜieufi'  gBschriebon  UC  —  Ann  dem  ^leiclixeitigdn  KUckverinerk: 
Super  enriam  IVtrme,  FUiiselimanJil,  ^tit  hervor,  d*SB  das  beoAnota  Ilaiu 
am  alt«»  PloU<:)injKrkt>>  «io  IIi>f  wur.  —  Nai^h  d«>.n  AngAWn  Abi^er  l.'r* 
künde  war  im  GOUwflif^r  Archiv«  eine  frflhere  Urkunde  Ober  'li«  in  Kede 
stehende  OQlte  vorhundon,  walche  jctat  rcrloren  iMt.  Wahrscheinlich  war 
iie  beim  npIlterBn  VeHiaofa  dereelben  seiU'ns  du«  ätiftes  an  den  KäiLÜsr  über- 
g«bea  worden. 


Sietr«!   mnd  (Ä7j.  imire«rl)t,   IVA  11.     Umsclir.:    f 
APrr    rom^U.    Eina  liKiidelanuirke. 


mi. 


l:{:t5  (Mubfr  l:t.  UAUnt'iir. 


Gkmvrai  der  Sohn  des  vm-storheiien  IJ/rrn  Vlrmch  de«  WMfen- 
revier  von  Mhtsl(ü, '  Margret  &ciue  Frau  und  UainretcJ»  von  Er* 
Ufing,  des  Vtreich  Eidam,  und  Allinit  desaen  Frau  und  IVolfJiart 
der  Zirviigd,  gleichfalls  des  Vlraidt  Kidüm,  und  KatrH  dessen 
Frau  verkaufen  ikretn  Bur(jherrn,  dem  Abte  Wulfmg  auf  dem 
Chcttcigt  ttud  dem  Conventc  dastehst  tu  gesatamter  Hand  ihren 
Uof  SU  Mvtslfd  samml  aUcm  Zuyt^h-,  drr  Urnen  nadi  dem  Tode 
des  Vlreidi  des  Wolfenrevter  ai^e fallen  ist  utid  von  GötUceig  au 
UurgrecM  rührt,  um  170  //.  Wiener  ,S.  Im  Falle  eines  Schadens 
der  Käufer  soll  i/tnen  der  Landesßrst  oder  sein  Stelivcrtrder 
von  ihrem  Gute  sovid  überanttvorlen,  als  £ur  Vergiitung  dcs- 
Mlben  erforderlich  ist,  und  dtenfs  sotl/m  sie  solange  innehatten^ 
hie  sie  vollends  schadlos  gelialien  sind. 

Siegler:  ChCiirat  der  Wolfenrevtcr  (I.),  Ilainrich  von  Aor- 
wißg  (II.),  Wolfharl  der  Zirvogel  (III.). 

Datum:  gegeben  (1335)  an  aand  Cholmunsta^  ze  Cbo^ 
Wöig  auf  dem  pßi-ge. 

OnS'  (A),  P«!^.  DouUub.  Droi  Sie^l  au  l'erg.-Str«ifeu ;  Copie  in 
Cod.  C  r.  S  (B). 

I.  nind  (30),  iinfcfÄrbt,  IVA  2.  Ümiclir.:  \  S.  CbVCHAm  ■  DG  • 
WOLFGNRGVT.  Zw»!  xteij^niide,  iiacli  itiiiivf ürU  gewen«!«!«,  ntiten  ver- 
warhvene  Wölfe.  —  n.  nind  (27),  nnire^rbi,  IVA  S.  UmKlir.:  f  &■  hAIO- 
RICI  ■  OG  -  GRWinCjI.  Ein  emvodrigt«'  Spurrmi.  —  HI.  rnitd,  on^fllrbt, 
IV  A  2.  Abb.  b«i  Haiitlmlor,  Hoc.  di[il.  tl,  Tab.  49  nr.  19.  Ui»«cbr.:  f  S. 
WOLFbAKDI  -  SI€RVOLU£l/>nUS.  Uetlietlt.  die  TlieUungilinia  mit  einen 
lliracbgesUlnge  beMtat. 


:tSO. 


nSO  Febranr  6.  Stein. 


Albrechi  der  Schmch  von   FViding,   Burggraf  e»  Stuf/n, 
iiherg^l  säne  Wic&t  bu  Talarn*  su  einem  Seelgrräthe  ßir  sich 


«M.    ■  HnIhilliKl  Rott«,  0.0.  MflhUlurT,  O.-B.  Spitx,  V.  O.  M.  B. 

M0L    ^  Narb  dem  Kllukvonuerka  von  eifiltoror  Ilimd:  m  officio  drva  moniam 

Tühmn^   inl  dcrsitlbo   mit  Tliallern,   ü.  It.  Mnutern,  V.  O.  W.  W..   ideatiMk 
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und  seiiu  rrfstorhrne  Frau  Elsjut  rur  Halftr  <Ut  Pfarrkirche 
jM  St.  A'yrJrt.«*  ttml  tl^nt  Pfarrifr  au  iltrsfUif»  »«rf  r«r  Hälft« 
^ll^  Miiidtfm  Brüdern  e»  Stayn  uiitrr  der  BfrdinijHnif,  dass  in 
der  Pfarrkirefie.  teo  seine  Frau  hesMtet  ist,  und  im  Kloster  der 
Mmdem  Brüder  jährUeh  für  sie  heiäe  ein  Jahrlatj  mit  den  Vi- 
gUien  dfg  Ahrndix  und  einer  Sedmmesu  des  Morgens  tier  (*«• 
wcknheit  pemäts  galten  wird. 

Siegier:  Albreclit  der  Sclicnch  von  Fridin^. 

Datitm:  geben  ze  SUin  (1S3H)  mq  sand  Dorotlieentag. 

Orig.  (A),  I*«r|r.  nM>td«ckif.  Ueutoeb.  Si«|r«l  na  »iu«ni  F«rs.-äCreifMt; 
Cbpte  ia  Cod.  C  f.  2&l'f.  (B). 

Siiv«)  bMchidigt.  rand  (38).  »tb  «af  äcbiluBl.  IV  B  1.  Unuchr.:  t  & 
AL{B€RT}I  -  D6  -  nUl^inO.  Eia  prerd«kopf  «uniiil  il«m  Zaome  und  Zfi^I 
am  llaUe. 


aiH». 


!.*(»((  Mfln  lU. 


I US 

^^^V  Levpott  Usunrh,  Särger  r»  Wien,  und  Katrey  seine  Frau 
^V  iaiifm  von  Abt  Wulftng  und  dein  Convente  von  dem  (Jioticig 
^^    um  80  //.  *S.  dereti  Haua  auf  dem  Hohen  Marclit  ze  Wiennen 

fainder  den  Smertischeii  zeiiachst  IJainroiclis  haus  von  Pcoh- 
(  laren,  ton  n-elchmi  dem  Herrn  Jans  dem  dreiff  und  den  Nonnett 

JK  b'and  NieUi  jiihrlirh  2  U.  A.  ru   Burgrceht  xu  tinsen  sind. 

NDie  Käufer  verpflichten  sieh  ausserdem  dem  Stifte  jährlieh 
4  €/.  Wiener  *S.  an  drei  Terminen  su  11  ß.  weniger  10  -A.,  himJ 
Bwar  OH  sand  Mich^stag,  ru  Weihnachten  und  an  sttnd  Georgen- 
tag  SU  rinsen. 

Siagler:   Levpoll   Ilsnncli  (I.)   und    Haiiireirli    der  Würfel 
(IL),  Bürger  bu  Wien. 

Datum:  geben  (1336)  des  sonnetags  sc  mittcrvasten. 

Ctrig.  (A),   Ter^.  nwtfleekitf.     UenUrb.     Von    xvrei    äio|^}n    im  Ptrg.- 
Htraifen  üsa  zneite  abgeCüJea;  Cojmc  iu  Cod.  C  f.  74'  (B). 

Qnelleti  %.  Oeaah.  Wiens  1,  U,  867  nr.  2146  rtt^. 

Vgl.  nr.  US. 

L  nndsatlidi  (uu^eprigt  u.  Abtrieben,  ratid,  nn^nubt,  TV  A  S. 


'  Di«  jf>txif;p  Pfarrkirrb«  cii  8leiu  ixt  Atnn  heil.  NicoUiia  geweibt 
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391. 


mhI 


Äht  Wulfing  und  der  Conveni  xu  Oöiiweig  verkaufen  um 
10  //.  Wxcni^r  A.  den  jäJirlichen  Zins  von  12  M'-izcn  Hafer  und 
6  Metsen  Korn  von  einem  Hofe  genannt  Monichpcrdt '  im  Chcrs- 
pawmpach,*  ivdcher  der  Kapelle  sum  keil.  Johannes  dem  Täufer 
in  Traisem*  als  freies  Kigen  g^iöri,  dieser  KapeUe  eu  Händen 
des  Ct^ians  Heinrich  an  dersdben. 

Siegler:  Abt  Wulfiog  and  der  Convent  eu  tiöttweig  und 
diu  HorrijD  Dietrich  und  StopKan  vuti  Halienberch  als  VOgto 
des  benannten  Hofes, 

Zeugen:  dominus  Wichardus  plebanuB  in  Dredigist,  Otto 
LScMunus  tUDC  plebaiius  ad  Sanctum  Vituiu,  OrtoUns,  fratres 
et  sacerdntes  prcfati  nostri  monA^tum,  dominas  ChacIuldQS  Diiles 
de  Ahenljurcli,  Otto  Ncvnwalder,  Vlricus  Gravi,  Diepijldiis 
Cherspech  layci. 

Datum  et  actum  (1336)  Thome  apogtoli. 

Ori|f.  im  ArrJi.  xn  Gnchwent  (A),  Perg.  Lxt  Von  vin-  K^gAln  an 
Perg.-Streifei)  i\x»  drilt«  unul  viert«  »bsefjületi. 

U.-0&  Urk.-Bnch  V,  221   nr.  217. 


3»a. 


13:t7  JJlDRiT  21.  IMUwel^. 


Weiehart  der  Staettpech  und  EUpet  seine  Frau  verhaufen 
mit  ZustimmuTtg  des  Bruder»  des  ersteren  Hainreit^  und  Ger- 
dravt  dessen  I'Ya«  Abt  Wulfing  und  dem  ('ontcnte  von  dem 
Chotwig  um  00  //.  Wiener  ^>.  alles  ihr  Erhe  umbe  den  Cbot- 
wlg, '  le-elches  von  dem  SiifU  gu  Burgrecht  oder  su  Lehen  rührt, 
sowie  es  ihnen  von  ihren  lerstorbefini  KUern  angefallnt  ist. 
Weidiart  der  St-aenpcch  und  mn  Bruder  Hainreich  scUcn  nick 
dem  Aitiße  für  die  Ättsprache  als  Bürgen. 

Siegler:  Weiehart  der  Staenpecli  (I.)  und  ITaint-eich  (II.) 
sein  Bruder;    ,dar/ii    sind    auch   der   saclie   geczeag  unser  ge- 


301.  ■  MUnichb«r(  B.-II,,  Rotte  Keracbenbacb,  0.-6.  St.  Veit  a.  d.  Qtihaa. 
—  ■  Kerw-hmibach  (Anni.  I).  —  •  TraiMn  a.  d.  Traisen,  Q,-D.  JiUienfald. 

S92.  ■  hiirch  die  Ueb«r»cbrift  bei  U:  Ain  kn%tff,r\<tf  vbtr  «IClctdli  ffueUr  *u 
Furt  und  innA  <bn  perig,  wird  die  Lafe  dar  Torkanrian  Objecte  elnigermajiMD 
nUier  beKimiuL 
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nediger  herre,  her  ChadoU  von  der  Altenbvrch  (XtL),  her  Jans 
der  Sittpech  (IV.^,  her  Peter  von  Palt  (V.\  her  Chvnrat  von 
Pirhaum  ^VI.)  mit  ihren  hangundeu  iusigeln,  wand  si  der  WAn- 
delang  und  auch  des  ciiaoffes  sind  paodenthalben  unser  sohid- 
leate  gewesen'. 

Datum:  der  prief  ist  auch  gegeben  und  ist  di  wandeJong 
gescheheil  (1337)  an  sand  Agnesendag  se  Chotwlg  aaf  dem 
perge. 

Ori|r.  (A).  Perg.  roctfleckig.  Denbcti.  Sechs  Siegel  an  Perf. -Streifen; 
Ooiri«  io  CufL  0  f.  213  (U). 

L  bMchidi^  rund  (99).  nngeOrbt,  IV  A  X.  ITuuchr.:  t  &■  WICbAKDl 
dTANP€X  .  13.  Der  >«avh>«ad«  SteintKick.  —  U.  nind  (30),  an^efftrltt, 
IV  A  i.  Ijmachr  :  t  S.  hlNRlCI  STÄXI-GKCtlONIS,  WAppon«chiM  Tgl.  S.  I. 
—  III.  ruml,  niigonirbt  {nr.  379  H.  1}.  —  IV,  b«*rhidigt,  mnd  (28),  nnpiGü-bt, 
IV  A3.  finMiUr.:  f  S.  lObAnOIS  ■  SIPeCOniS.  Drei  Bb«reiuauiler  lie^nde 
Hobdsicbeln.  —  V.  rand  (Stj),  un^nubl,  IV AS.  Unscbr:  t  8.  PeTlU- 
IMC  •  PALT,  G*8|>alt«ti,  j«  ©in  enn«drigU)r  $|i&rreii  in  Jadom  Feld«.  —  VI.  rund 
(38).  nngefXfbl,  IV  A  1.  UmMhr:  H.  CbVenitAlH  -  DG' t?TAIK.  Kin  Kabel- 
beim  en  face  dirtreütdllt.    Cinilar:  Zwei  Stierharner. 


393. 


I»;t7  MArz  ti,  Wli'B. 


Die  Herzoge  AlhrfrJit  II.  und  Otto  der  Triildiche  ron  (Österreich 
attseiieidf'ti  eitien  Strtit  stvischen  dem  Ahte  W'olfgang  von  (iött- 
ieeig  und  d&n  Jungm  DümAtf^iner  über  die  Pfarrkirche  £u 
Grünau  tu  Gansteti  des  ersteren. 

Orig.  (A),  Perg.    Zwei  Siegol  mi  Porg. -Streifen. 
Vgl.  nr.  S18,  819,  881  u.  S7S. 

Wir  Albor  und  Ott  von  gots  gnaden  Lcrizogen  zo  Oater- 
rich,  ze  Steyr  und  ze  Cherndcn  tun  chnnt  mit  disf^-m  brief 
umb  den  chrieg,  der  zwischen  dem  geistlichen  mann  dem  abt 
von  dem  Chotwig  und  dem  jungen  Tymstayner  umb  die  chirichen 
Ke  Hofatetcn  gewesen  ist,  dsz  wjr  darüber  ir  beder  brief  und 
&rchund  gescIicn  haben  und  oQch  die  sehidang,  die  Dietreich 
der  jung  von  Weizzenbercb  darüber  getan  hat,  verhört  haben, 
daz  die  lantherren  uns  des  beweiset  habent,  bwäz  derselb  Tym- 
stayner  in  dem  hofta^-dinch  an  der  obgenanten  chirichen  be- 
habt hat,  daz  ez  gentsbch  ab  sol  sein  und  dhain  chrafl  haben 
mit  sampt  den   briefen,  die  er  darüber  hat,  also  daz  er  dem 

FoDlBi.  11.  Ibth.  Bd.  LI.  34 
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egenanten  abt  and  dem  convcnt  ze  ebaiAöm  echaden  cliomen 
so].  Mit  iirchund  ditz  briefs,  der  geben  ist  ze  Wienn  an  vrey- 
tag  vor  dem  Bunntag  ocati  anno  domini  mUlesimo  CCCXXX 
»eptimo. 

L  8.  d.  Henugei  Albracht  II.  rotU  mu(  Scbflaml,  Abb.  bei  Hhva,  Hlogtil 
ä.  BHterr.  Reg..  S«p.-A)jdr  S.  t09  tl;.  17.  —  II.  ä.  A.  ÜBnagw  Otto  rotb  auf 
ScbOuül,  Abb.  cliend.  t^.  113  >'ig.  26. 


394. 


1337  MAR  33.  Wlei. 


Alhrct^t  von  R^'  «wfj  CJiu»igutit  seine  Frau  leitrkundeH 
durch  Rev<T9,  dass  iltwn  der  Ahi  Wl^ndi  und  der  Convent  ron 
dem  Chotweich  ein  haUfea  Lehen  fu  Maerderstcerd,*  tcclches  der 
renrfor6er*e  Gutidramer  früher  innehalte,  «*  liuryrecht  mit  einem 
Jahresiinse  von  24  Wiener  *^.  verliehen  hahen.  FaRs  dieser  von 
ikneti  versessen  wird,  verfallen  sie  dem  WaJtdd. 

Siegler:  Albrccht  von  Ror. 

Datum:  Dicz  ist  geschehen  und  ist  der  prief  geben  ze 
Wiennen  in  der  stat  (1337)  des  santa.'^es  vor  mittcrvaatcn. 

Orlg.  (A),  pHrg.     Oeutflcli.    Sid^^l  »u  «iuein  Perg. -Streifen. 

Si«^l  bBBchadigl,  rund  (32).  aoconirbt.  IV  A  2.     Umscbr.:  f.  8.  [A!7" 
U€]RTI  -  De  ■  ROGR.    Eid  nach  rachtt  g«w«iid«ter  Tbierkopf. 


395. 


1337  HOrz  30. 


Vlreieh  rou  LengenveJd  verhau-ß  seinem  frennt  Sicpltan 
von  WaUenstain  um  7  ß.  Wleixer  .A.  ein  Fünftel  eines  l^-hens 
zu  Pmn,^  da»  ihm  von  seinem  frennt  Zesari  und  Maregret  dessen 
Frau  ledig  uurde. 

Silier:  Vlrcicli  von  Lengenveld. 

Xtrugcti:  und  gib  in  dez  gezeugen:  nicyn  aydcm  Wolf- 
harten  von  Pöllchendorf  und  unsem  freunt  Ootfriden  von  Prnn 
und  seyn  sun  Haynreichen. 


■  E!i  wccIiMln  die  Schreibweuen :  R^r  tiud   Ror. 

'  UaderswOrth.  0.  «.  Lauxetikircheii,  V.  U.  W.  W. 

'  Brunnkirchen,   Bez.  MnutiHD,  y.  O.  W.  W.,  wie  AOfl  unem  KQckver- 
merk  »nn  Ainsr  spitareii  Ilaiiii:  In  nfßtio  cbeta  motUem  Aufm  herrorgebt. 
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Datum:  gewen  (1337)  des  snntagz  ze  mittervasten ,  so 
nuQ  singet  letare. 

Oritt.  <A}.  Perg.  Deniaeb.  Sie^l  an  einem  P«rg;.-Strtlf«a;  Cople  in 
Cod.  C  f.  54»'  f  (BV 

Sieg«)  mod  U  daakleKtn  an^Arbten  WuhM.  IV  A  8.  Cnfchr.:  f  & 
VI*RICI-D€' LeNO€NV€Lir  Drei  balb«  RidPr.  wHcbe  mit  der  uffenan 
8«l«  je  &u  Biuen  ScbUilrud  sUmmii.  Die  Abb.  bei  Hneber,  Anstri«,  Tab.  9 
BT.  S  üt  iEUUtg«lbaft. 


SMb 


UM  Mai  i't.  [.^dmoat]. 


AU  EUuirfi  Hnd  d/T  Commt  von  Admonl  ttehme»  das  Stiß 
(iöütccig  in  ihre  Oehetsverbrüderuntj  auf. 

Or^.  (A),  Perj.    Zwe!  Siefrcl  an  Ferp.-SCraifML 
WIehnv,  Gewh.  v.  Adnont  III,  S6S  nr.  401. 
Das  Dictat  ist  gleich  mit  dem  iu  nr.  S&8. 

R«ver«ndis  m  Christo  dominis  et  amicis  ac  fratribos  pro- 
dilcctis  domino  Wulfingo  Tenerabili  abbat!,  domino  Martino 
{ffiori  totiqne  conventai  ecciesie  ChoetwiccDsts  Ekbardns  dei 
gracia  abbas,  Kicberns  prior  totnsqae  conventus  munasteri!  Ad- 
montensis  cum  devotis  oracionlbos  revercDciara  6dem  speni 
nniversa  hec  confirmante  fraterna  karitAte  in  filio  virginis  plo- 
riose.  Ctim  ex  sentencta  Salomonis  etc.  Onra  ergo  domini  et 
fratres  karissimi  de  nostris  sanctis  oracionibns  ac  alüs  reliponis 
operibtu  nostram  negligenciam  ac  bonomm  operam  inopiam 
speremus  plenitcr  ac  aberios  reformari,  karitati  vestre  per  pre- 
Bcntes  plenuiu  participium  missarnm  oracionum  ieiunionim  vi- 
giliaram  ac  omniam  bonorum  opernm,  que  in  nostro  moDastcrio 
a  nostra  fragilitate  poterint  perpetrari,  Überaliter  ac  byl'»ritcr 
fratemitatis  nonime  condoiiamus  hac  condicionc  inscrta,  at  qnciii- 
cnnqae  fratram  restre  ecclesic  sacerdotem  Tel  dyaconem  de- 
minaa  vocavcrit  buias  carnis  tcrmiiium  ad  cxtremom,  came- 
rarios  sire  alter,  qai  habet  ordinäre  de  vestitias  mortnoriun, 
preciam  bualo  de  ipsis  vestibos  dcfoncti  tribcat,  qai  nobis 
mortem  saam  adnanciet  tempore  oportano.  Et  tanc  prior  noater 
sive  vicem  sui  gerentj  mane  capitulum  convocubit  et  nobis  iiidiect, 
nt  in  vespere  sollenipnitcr  coDpalsetnr  et  maior  vigilia  dicatar 
pro  eodcm  et  in  mane  missa  pro  defunctie  cum  choro  tonaliter 
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celebretar  siogtiUs  «acerdoUbos  musim  nichilominos  lepentibos 
in  seqaestro.  Et  si  diem  ilUm,  in  qaa  dHfaactos  adnoDciatus 
fueht,  festum  allqaad  vcl  legitimam  negoctum  iopedierit,  se- 
qaenti  die,  qnod  neglectom  est,  dtligendos  suppleatnr  et  si  ali- 
quem  ilU  dif  ex  saccrdutilmü  vacarc  cunügerit,  qaant4M:iiis  ean> 
dem  negtigenciBtn  »appleat,  qoando  [Mtest.  Alii  vero  sacerdo«! 
karaklerem  tion  lialM^nCea,  unuin  legant  pealtcriani,  converai 
vero  et  sorores  millG  diuint:  pater  nost«r,  siilatacioneui  bfiate 
virgiDis  cuilibct  adiangciites.  Sai^erduti  vero  dffuncto  sive 
dyacono  una  prebenda  codeni  die,  videlicet  deposicionis  sae, 
quo  consufivit  clari  san^rduUbas  sivc  dyucoiiibas,  iluubus  sco- 
taribas  legentibus  anam  psaltcriam  triboatur.  Si  vero  in  in- 
ferioribofi  ordinibos  eoDfitilnti  videlicet  sabd^aconi  acoliti  con- 
Teral  et  sorores  viam  nniverac  carnia  ingressi  faerint,  itenuu 
nobis  adDoncietnr  et  vigilias  et  missam  onam  celebrablmoa  in 
communi.  Kt  ne  pie  recordationia  predecesaores  fratrea  sacer- 
dotes  ac  coioaciuiquc  condicionia  veatre  et  nostre  eccleaie  a  tali 
pie  dcvocionis  voto  aliquo  inodü  separentur,  statuituoa,  at  sexta 
feria  festain  ouiniam  luitictormn  proxime  rabseqnente  sto^is 
annU  sollempniter  com  vigilia  et  missa  ipsontm  defanctortun 
ac  virorom  fandatonun  ac  beneractonun  celebretur  memoria 
specialis  singuliii  sacerdotibua  niobilominus  legentibm  in  seqac- 
■tro,  aliia  vero  in&a  sacerdociiim  conütitutiu  cxplcotibus,  qoe 
aant  snpcrias  adnotata  ita,  quod  eodcm  die  quataor  prebende  do- 
miDorum  pitaperibas  in  remediom  et  ievamen  umnium  tidclimn 
defancloram  plenariter  largiaDtor.  Volcntes  cciam  m  festivitas 
nostri  fundatoris  videlicet  beati  Gebbardi  singulis  unnis  eodem, 
quo  occurerit  die,  apat  vos  com  scptom  lamiaibua  peragatnr 
fratribus  qnaqtio  de  collegiu  eststentibas,  in  die  vcstri  funda- 
toris  videlicet  beati  Altaanni  eandciu  probendam  dari  prociira- 
bintua,  quam  elsdem  in  die  nostri  ftindatons  beati  (zebhardi 
videlicet  in  die  sancti  Vitt  iuxta  ritiim  et  consuetudinem  noatre 
ecclesie  consaevinias  exfaibere.  Et  ne  bec  fraternitatis  inter  nos 
et  vos  coniunctio  ab  aUqno  in  postcrum  valeat  irritari  vel  in 
obllviunem  devulvi  prebeiitem  paginam  vobis  daiuns  sigillomm 
noatroram  roboro  comumnitam  ita,  qnod  versa  vico  nobis  li^ 
teras  vestraa  sigilM^  muiiitas  remlttatis  convencionem  fratemi- 
tatis  baiasiuudi  conti rumntes.  Acta  sunt  autcui  bec  anno  do- 
mini  miUesimo  trecentesimo  tricesimo  septimo  in  die  sancti 
Vrbani  pape  et  raarliris. 


I  S.  •!.  Abtei  Ekhui  T.  AdnoDt  spi^rtJ  (62  :  40).  nnf:er»rt<t.  ITI  Ath. 
UmKhr.:  t  8.  EEb^DI-DeX-GEA.  IBBIS.  eCL^G.  AIiMOHTenSlä.  Der 
Abt  ist  in  Onuite  mit  dor  Hitn  aaf  den  Ilanpie  Aat  •inein  Paldiatoriun 
•■  &ce  riUead  daf^Mtallt.  welche«  aa  betdeo  Seiten  nit  nlnora  Srhwatiea- 
balae  and  -Kopfe  rtnierl  UL  In  der  rerlitea  Uaud  bSlt  er  da.«  Pulonlit, 
ia  4er  liuken  ein  Back  an  di«  Bro>t.  —  11.  Ü.  d.  Conv.  v.  Admont  splUoTal 
(9I:M),  nnjefiirbt.  ü  B  UmKhr.:  t  SIGlLLVUl  COnVÖiTYSeCCLCSIS- 
ADMOnTeRSlä.  L'nter  iwei  gothiacben  6j>itxbo«;eti  «ind  reohu  der  beil. 
BUmb»  «d  faca  mit  den  PaKtorale  in  der  Unken  Hand,  tlnkii  die  heil.  Maria 
nft  dem  JeeoUiide  dai^wtallt.  Beiffchrift  reelite:  K.  BLA.SIVA.,  Unk«: 
S   QlABtA.    An  Rt.  der  sweinali^  Abdrack  eines  Signet'«,  andantlinb. 


3V7. 


1332  Am^ast  3,  Avig^on. 


Ztc^f  benannte  Bischöfe  ertheäen  der  Kapelle  der  heä.  JUarga- 
retha  zu  Götticeig  je  einer  eineti  Ahlasi  ton  40  Tagen. 

Orig.  (A),  Perg.  Von  xwOlf  an  rolbou  and  bnunen  SchoBren  nach 
BaUeoan  aai^eliJUigleD  Siegeln  da>  £.,  S.,  4.,  6..  6..  7..  9.  tL  10.  fiiegfli.  alle 
tvlb  auf  Schlluel.  al>  Drurli»t()cke  «rlialtoa;  Copio  in  Cod  C  f.  »66  (D). 

Die  Urkunde  betont  mit  der  Initiale  U.  in  wekher  ein  Miniaturbild 
■Mgefnhrt  i<L  Diwee  stellt  dto  hvil.  Maria  mit  dvni  JoHukiridv  ilnr,  vor 
weleber  eiu  MSuch  mit  erhi^bentm  Hindun  bet«ud  kniet.  Hinter  ihr  ixt  eine 
andere  Frauengeatalt  Ntehend  dargestellt  —  In  der  Mitte  dee  oberen  Rande» 
der  BQckneit«  iat  vermerkt:  R,  Javomltti. 


Universis'  sancte""  matrts  eeclosifi  filiis,  aH  qnos  presente« 
litlere  pRrvcneiint.  nos  niiseraciooc  divina  lordanns  Itohiensia 
episcopus,  ßemardtis  Gayensis,  lacobas  de  Vallona.  Alamannos 
.Snaciensia.  Sergios  PoUenaia,  Dominicns  Perensis,  Nicholaus  Na* 
zarienBis,  Petrus  Moutisniarcnsii;,  I^rmandas  Ca'harcnais,  lo- 
haitnes  Breuer*» usis,  Potru«  Calliensia  et  Andreas  Coronensis, 
episcopi.  salutem  in  domino  scmpitcrnam.  Splendor^  patcmi 
InnuniR.  qni  stut  mandum  incffabili  Ulnninat  claritalc  pia  vota 
tideliam  in  aoa  clementi  maicstatc  spcrancinm  tunc  precipue 
benigDO  favorc  prosequitvr  cum  ipsomm  dcTota  hnmilitas  aanc- 
toram  Baorum  meritis  et  pacibus  adiuvatur.  Cupienies  igitur, 
nt  altarc  sitnm  in  monastcrio  Kotwtg  Patavicnsis  diocesis  fnn- 
datatn  in  honore  sanete  Miirgaretc  virgiriis  congruis  bonoritmH 
freqaentctur  et  ft  Christi   fiddibns  iogiter   venei^tur,  omnibas 


MT.     *    U  and  n  sind  ab  lottialen,  enleres  nit  einer  >IiaiAtur,  ausgefüJirt. 
—  ^  a  Initiale. 
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verero*  pcnitenHbns  et  confrsBis,  qni  ad  dictum  altnrc  in  omni- 
bns  festis  sui  pntroni  et  in  dcdicacionc  ciusdcm  ac  in  aliis  festis 
infrascriptis  vidclicet  natalis  domini  circumcisionis  epiphanio 
parasccnes"  pasche  asccnsionis  pcntccostes  trinitatis  corporis 
Cliriäti  invcncionis  et  cxaltacionb  sancto  craci»,  in  omniboa 
fostis  bcatc  Marie  Virginia  ac  aancti  loliannia  baptistc,  I'etri  et 
Pauli  et  nmniuin  apostnlorum  et  cvangclistarum  sanctornmqao 
Stephani  Lnurencii  Martini  Nichoiai  Grejrorü  Auf;:Tiättni  Am- 
brosii  Iirruninii,  saiietarum  Xljvnc  Majidalcnc  Kateriue  Margarete 
CeciÜQ  Lucio  Agathe,  in  festis  omniuiu  satictonua  et  animarum 
et  per  ot-tavas  dictamm  feBtivitatum  oclavas  habeatium  sin^is- 
quo  dieVjüs  dominicis  causa  dovocioniö  oracMOiiis  aut  perogri- 
nacionis  acccsserirt  sea  qoi  missie  prcdicacionibus  malntinis 
vespuris  aut  alüs  qnibuscuuique  divintB  officüs  ibidem  iiitt-r- 
fucrint  aut  corpus  ClirJatt  vcl  oleum  saeruiii,  cum  iniiriuiä  por- 
tontur,  Bocuti  fDcrint  sea  in  eerotina  polsaciune  campane  gcni- 
bus  flexis  tcr:  avo  Maria,  dixerint  tiecnon  qiii  ad  fabrieam 
luminaria  ornamcnta  aut  quevis  atia  dii^to  altari  neceasaria 
manuH  porrcxeriiit  adiQtrii-'cs  vel  qoi  iti  coruiii  tcstamentis  aut 
extra  aaruin  argentuni  vostiraentnra  aut  aliquod  aliud  carita- 
tivuiii  stibsidiuin  diclo  altan  doiiaV'uritit  legavfrint  aut  prof^ura- 
verint  aut  qui  ]>ro  aniraabus  fundatoram  dicti  altaris  et  Bpccia- 
litor  pro  anima  Sifridi  dicti  Locher'  arniigeri  ac  matris  eins 
et  parentum  et  prcdeceesomm  Buorum  ter:  pator  noater,  et  ter; 
ave  Maria  dixeriat  vel  in  anniversarjo  eorum  intorfuerint  quo- 
cieaacumque  quandocamquc  et  abicnmque  premieaa  vol  aliquid 
promissorum  devote  fecerint,  de  oinnipotenlis  dei  misericordia 
et  beatomm  Petri  et  Paali  apostolornm  ein»  auctoritate  contisi 
singnli  nostrum  quadraginta  dies  indolgenciarum  de  initincUs 
eis  penitenciis  misericordittir  in  domino  rclaxainus,  dummodo 
diocesani  voluntas  ad  id  accesserit  et  consensus,  In  euiaa  rei 
tetimonium  pr<^sentf>6  liiteras  sigillüram  noatrornm  iuftsimas  ap< 
pensione  maniri.  Datum  Aviniuni  tcrcia  die  incnsiB  aogusti 
anno  domtnt  MCÜCXXXVU  et  puntificatae  domini  Benedicti 
pape  XII  anno  tertio. 


397, 


:.     '  A.  atatt  ver«.  —  '  A.  alütt  paratcem».   —  «  A.  ricktig  LaeMer. 
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39ft. 


1337  AoKiu«  U.  81.  P«ll«M. 


I 


fVarra*  HtZA^^M  w  PäUthgdorf  $iißH  ßr  sich  cjnat  /oJbrfit^ 

IN  Göiiiceiff. 

Ori(.  (A),  P«rf.    HMtAMkir.    Sichel  u  «Inen  Pef]s.-StrallBii. 

Kos  Wilhalmas  divina  misersoione  decanas  et  plcbAnas 
in  PyÜchdorf  P&taviensis  dyocesis  prcsencinin  inspectoribus  in- 
dOtesctniQii  nniver^ts.  qnod  ob  antme  nostre  ac  oniDium  pro- 
genitomm  no^troram  singalan'  ri!ino<liu[U  bona  noslra  snbscripta 
ac  ein|)cionis  iusto  tjrtalo  »depta  videlicet  bcncficium  quondam 
L«onis  de  Orauenwerd  sitiira  in  GfipÜiig*  inxtji  .Snncttim  Ypo* 
Gtnm,  de  quo  coloni  Flcmiaonus  et  Petrus  tn  eo  residentes  annis 
sinpiliä  in  fostn  beati  Gtwri!  dimiHiom  talentant  denarioram 
Wiennensiam  et  in  festo  beati  Miehaliclis  archaiigeli  quintum 
dimidtuin  solidain  deiiariorum  WieiincDsinin  inre  eivili  tenentor 
deserrire,  cam  omnibns  innbos  ac  pertincnciis  sais  pruprietatis 
iure,  quo  ipsi  hacnsqae  possedimos,  plene  ac  int^raliter,  sponte  et 
cam  bona  detiberacione  tr^ididimos  sea  donurimus  ad  oblagiam 
honorabiliam  et  religiosomm  virorum,  nbbatis  et  conventus  mona- 
»terii  ChotwiccDsis  ordinis  sancii  BenedicU  aupradicte  djocesis 
perpetQo  deservienda  tali  pacto,  quod  singalis  annis  nobis  ad- 
hoc  in  vita  existentibns  si^quf-nti  die  («st  festum  beati  MicItaheUs, 
qne  feriata  non  faerit,  post  mortem  vero  nostram  die  annirer 
saho  depoeicionis  nostre  viplias  missamm  sotlcmpDia  ac  alia 
oracionaro  euffragia  in  conventn  sao  perpctuo  devote  peragant, 
qaemadmodum  uni  ex  fratribos  in  diclo  auo  monasterio  actenos* 
pcragere  consuevcrunt  statoentcs,  ut  ai  qnando  cüuvcntuales 
snpradicti  in  cxcqncndis  iam  dictis  cxequiis  inventi  facrint  ne- 
gligentes,  abbus,  qai  pro  tempore  fuerit,  supradtctos  redditos 
tamdin  pcrcipiat,  donec  ad  &e  reversi  penitcsnt  sc  ampliori 
devocione  perficere  studeant.  que  neglexerunt.  et  ut  bec  rata 
maneant  pcrpetuo  ac  inconvalea,  prcscntea  nostras  litteras  tradi- 
dtmas  sigilli  nostri  appensione  commnnitas.  Datum  anno  domini 
millesimo  Iroecntosimo  trircsimo  septimo  in  die  beati  Laitrencii 
martiris  in  civitate  YpoLiteDsi. 


39H.     ■  A.  Htstt  hatimmg. 

*  Ein  eingefTuigtiner  Ort  bei  Bl.  Palton. 
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8.  d.   I'farrcn  Williolm    v.  rillii-liMdorf  be«i:hädigl,   fl|)ilKnval   (.SS: 36), 

utitfefilrbi,  11  B.     UmscUr.:    f  3-  WlLhÄLCÜt  ■  DGC PILChDORF. 

Im  obereii  ThciU  de«  ßie^«lfcMos  ist  der  liMI  Msrtin,  im  anterou  Thnile 
•ine  nach  rochts  gcwciidt^ti),  knüpend  botendn  <i(u<tAlt  dnrgüstellt  lli^iAchrift: 
8'.  IDARTIN'^. 


S99. 


1»S8,  MArxSa. 


Fridreicft  der  Hcvsler  von  Pcrchslal  heurhindel  durch  Re- 
vers, dass  Um  AM  Wnllinch  und  der  Convent  von  dem  Chotif!ein 
die  Vogtei  über  ihren  Bcsiij  in  den  Lanistddpach '  hei  Obem- 
dorf  in  dctn  Vorst  und  uh<r  die  Mühle  eu  llaepcrg*  unter  dan 
VorhehaÜJ:  den  Hechtes  der  liiicknuhme  derselhcti  vherinujcn  haben. 

Siegler:  Fridrüit-'h  der  Huvsicr  von  Purclibtal. 

Datum:  geben  (1338)  dea  sanntogB  ze  mittervasten. 

Orig.  (A),  IVr;;:.    Denlach.    Siegel  sd  einem  Per(r.-Streifen ;  Copie 
Cod.  C  f.  180'  (ß). 
Vfl.  nr.  887. 

Sieifi^l  ».«BehÄdiift,  nii»l  (8«),   unpelarht,   IV  C.    Umaclir. :   f  8-  FRID- 

RICI  -  hVSLARIl GMpalten.  xweiintl  luilbgoUieilt.     KQbel- 

heäin.    Cimier:  «wei  »ii&trebBTide  HOrnor. 


400. 


USX  Anitiiflt  13. 


Nycla  der  Pfarrer  eu  Pirchcrh  üherninimt  für  sich  und 
seine  ÄmUnai-hfolfjcr  die  Verp/lichtunt/  (ülwöchmtlich  am  Samstag 
eine  heil.  Messe  datz  aand  Cccilgen  ^  in  der  cliuppcllen,  welche 
hei  dem  GreAehof  liegt,  stt,  Ehren  unserer  Frau  wt4  der  heil. 
CäclUa  XU  lesen,  wofür  ihtit  Chvnrat  vmi  TyernsUtett  um  seines 
und   seiner    Vorfahren    Seelenlu-ües    tcillen   einen   Hof  zu  Ilaas- 


SW.  ■  lAuback  ■adlicfa  ron  Oborndorf,  O-B.  Bchsibbu.  —  ■  Honbari;  Rott«, 
O.-0.  Scheibbsbuch,  nJirdItcb  roa  Kdieibbt. 

400.  '  Diese  Kapelle  Ing  auf  einem  iitHsüt^nn  HQfrel  nm  Ilaiido  niiie»  Flaiooc 
iii  der  Nähe  vun  l'urer^dfirf  swischeii  Uieitem  und  B'OiHiiiihircbcu  im  Pfarr- 
iprougvl  I'flita.  Jalst  Kind  oiir  mcbr  ibru  Mauuru,  der  niaiu)iT<>  'l'liurm  und 
die  Mauorii  der  &acri«t«i  «rliali«ii.  Sclixeickbardt  (V.  O.  \V.  W.  111.  197)  «r- 
klXrl  irrthQnilicti,  daaa  Über  st«  alle  Anlialtspunkt«  fehleu,  wird  aber  dnreb 
du  von  ibro  nielil  beacbtetv  Jtiusvuruiiclinia  des  Fanaauer  HoL-luliftas,  welches 
ca.  l'lbi  ditvtollm  als  PaM<nuc»r  .liiwurUiiifuii'  vvrxuichtiul:  Iletn  du*  citri«  in 
8,  Cecitia  eum  ectV«riu,  yuiu  halieiti  Hi/hcnfKiycr  ti  Qntvstt)  (Mou.  Imica 
XXVIll/II  ITIV],  wiu  durch  vnriiefendo  nr.  widerlegt. 
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mit  einem  jährlichen  Zins  von  9  ß.  ^.  an  sand  MicheU- 
ioff,  ^  iiansf^,  tS  swaigclics^  4  Faschintfhiihnern  uwi  HO  Eiern 
Übergeben  hat.  Letsterer  rcserriert  sich  das  Vogteirtxht  über  den 
Hof,  wofür  ihm  die  Hohlen  jährlich  SO  Wiener  A.  an  sand 
Michelsla{t  in  sf^in  JJaiis  eu  T^ernaw  »u  einsen  hohen.  Falls 
der  Pfarrer  Nyela  diese  Mi^ssc  an  einem  Samstage  eu  lesen  rar- 
hindert  ist,  hat  er  sie  an  einem  Tage  der  ntichat folgenden  Woche 
nadizutragen.  Sollte  er  aher  die  ICrfüäung  der  fdityrtiommenen 
Verpflichtung  gar  zu  lauge,  rerahsättmen,  ao  habfin  (Ihi-nrat  von 
Tyemstaen  und  seine  Erbeti  das  Jieehi,  sich  ohne  WUlerrede  des 
benannten   Hofes  zu  unterwinden. 

Siegler:  Nycla  der  Pfarrer  zu  Pircliecb  und  Abt  Wultincb 
TOD  Chotwlg,  ,init  des  rat  und  litdf  ez  geschahen  ist'. 

Datum:  geben  (1338)  an  Band  PÄItentag. 


Oiig.  (A),  Turg.     Dentsch.    Zwei  SiDj^e]  von  l'i>rg.-ätroif»n  ali|*Df«UBn. 


401. 


1339  Jflnnprä^. 


Stephan  der  Watenstainer  rerkaitft  xtvter  Zustimmung  seiner 
Mntter  Dieniut,  Heiner  Frau  Agnes  und  Steines  Oheims  Goifrit 
Aht  Wulfing  £u  dem  Chotnng  um  S  //.  Wiener  *S.  einen  über- 
dienst  auf  dem  Lehen  des  Zenndrtrfer  Bit  jfViiwN,'  ton  dem  jnhr- 
lieh  an  sand  GUgmiag  10  Metren  Hafer  dfs  alten  l'oUinger 
Masses,  IS'js  ^.  Wiener  Münse  an  samt  MirhrUtag,  1  Fuder 
Hole  zu  Weihnachten  und  1  Huhn  im  Fasching  zu  sinsen  sind. 

Sieglet:  StP!|)Imn  ilor  WatiMistainer  (U.)  und  Peter  von 
Palt  (I). 

Xetujett:  her  fladraar  von  Wolfspnrg','  .li'frff  niciri  geswoi 
TOn  M<\nr!ing,*  Seyfnd  der  äliurbech,  Cbt'iirat  der  üornpeoh. 

Datum:  gebon  (133'J)  an  sand  Vinccncfintag. 

Orig.  (A],  P^Tg.  rosUlückig'.  DeulHcli.  Zwei  Sieffol  an  ParK.-ätroifän; 
Copie  in  C(^.  C  t.  S48  <»). 

I.  niod  (28),  uuirofarht,  IVA  2  (nr  393  S.  Vi.  —  IL  bMcliSfUjrt,  niiiil 
(S*),    rnigefllrbt,    IVA  2.     Umaclir.:    f   «•   STePhAyi  ■  WilT6nSTATnMtM. 


l 


MI.  '  Durch  dfii  Bdck vermerk  von  npUtArer  Hund:  Wtüenttfuner,  Sn  o/firio 
virramonteni  Prum,  i«tda«»ellie  mit  BniniikirrlioTi,  <1  -<>.  'Iharfui^ha,  V.  O.W.W, 
ittantificiert.  —  *  WulfKbtrf!  bcbUw,  O.-ti.  Ant-crn,  U.-U.  M.iutoni.  —  *  Meid- 
ling  Schlow,  K.-O   M«ii]]ii]g,  O.-Q.  Pftudurf. 
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402. 


ia.t9  Februar  21. 


Die  ISrüdcr  liuf/fcr,  Chnrnrai  und  Jans  von  Mn/ft-aforf 
beurkuH(h^t  durch  I^^ers,  duss  Aht  Widfinck  von  Cliottcig  itm 
ihrem  Vf^storhenfm  Vatfr  Walther  von  Mtylrsi^f  utn  30  Ü. 
Wiener  ^.  einen  Zehfini  eh  Marchpach '  gekauft  hat. 

SiegUrr:  Waltlier,  Rur^'gnvf  kh  Srtisnek  (II.)i  der  Oheim  der 
drei  Brüder^  und  Uueger  von  Muyiestori'  (I.),  tctddwr  auch  für  seine 
zwei  Brüder  siegeit,  da  sie  alle  susammm  nur  ein  Siegel  haben. 

Datum:  gegeben  (1339)  an  dem  andern  sonntag  in  der 
Tusten. 

Orif.  (A),  Pvrg.  DeutKli.  Zwei  Sieg«!  *n  Perg.-Straifeui  Cupia  in 
Ood.  C  f.  13  (B). 

I  nmd  <30}.  uneafllrbt.  IV  A  t.  Utnschr.:  t  8.  BVGCRI  •  De  ffleiLeS- 
DOKF.  l)r«i  xnMniiimRijhäug«n<1e  iifiirittcrorlite  KjiutAn,  Abb.  bei  Hueber, 
AwtriB,  Tab.  :!fi  nr.  16.  —  n.  besiibSdifrt,  niiii)  (31).  un^refärbt,  IVA  3. 
Unadir.:  [f  8.]  WALTHeiU-  Dfi    W Cü.     WajipaiiBcUild  vgl.  S.  I. 


no^ 


1339  April  U.  St.  mici. 


Hertt^ort  und  Atachcr  dir  PUnversing,  Pdgrctm  der  Clters- 
p9ek,  Chunrat  Chip,  Vlreich  von  PtatirliettKiain,  Geisd  die  Phnvcr- 
smgmn  und  Alail  die  SUiÜinn  von  Hitst  icrhtufmi  Friäcrieii 
dem  Frukkner  von  Wernherstorf^  wid  dessen  Frau  Margret  um 
(iS  //.  Wif-ner  Ji.  ihren  frmeigetten  Hof  su  Marcharlsdorf  welcher 
ihnen  von  ihrem  verstorhem^  Vater  ITermann  dem  Phntersting 
angefallen  ist.  Da  die  Käufer  den  Ihfder  Kirche  su  Mnrch*irts- 
torf  auf  sand  Morton  aller  aufgeben  und  von  ditaer  gegen  einrn 
jährlichen  Zins  von  1  ü.  UorAs  am  MartinMfuj  ru  Burgrecht 
i^ifangen,  so  Mellm  sirh  dit-  Verkäufer  tler  hrnanuten  Kirche 
und  den  Käufern  sur  Gewälir. 

Siegler:  Herwort  (1.)  um!  Atarher  ffl.)  die  Phnnersing, 
Pilgroim  der  C'herspech  (HI.);  ( ,and  di  egenanten  Chan  rat 
Chap,  VIreich  von  Planclionstain,  Tor  Geysel  di  Plinversinginn, 
Ter  Alliait  di  Stollin  niclit  Insigel  haben')  für  diese  siegell  Wei- 
chart von  Planchenstain  (IV.). 


408.  '  Ans  dnn  nauerea  Backrermerken  gabt  Iiervor,  iliu>  diewr  Zohoul 
nun  SUfUanl«  iluiuK,  V.  O.  M.  B.  ^hflrte.  £■  üt  ilaruia  diflsor  Ort  tnil 
Mu^wli,  O.-B.  Sptt«,  XU  id«otifiLi«r«u. 

lOS.     '  Weniendorf.  O.-O.  Matnan,  ti.-B.  St.  Palten. 
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I 


Z&tgm^:  Hes  sind  mit  saml  im  fWoichart  von  Planchen- 
stain]  gezctig:  Seifrid  und  Dietrich  di  Sirocher,  Chunrat  von 
Gokendorf,  Chunrat  Tochtltr,  Nicla  der  l:)chcrig  von  Haindorf, 
Chanrat  der  Lang. 

Datum:  geben  dacz  Sand  Polten  (1339)  an  Sand  Jorigenia^. 

Ori^.  (A),  Perg.  rost-  und  renchttteckly.  DentAch.  Vier  Siegol  an  I'erg.- 
Ktreifen;  Copie  in  Cod,  C  f   18S'  f.  (Rj, 

1.    niiul   (33).  uii^«mrbt,   IV  A  3.     UniMhr.:   t  S.  b'WOBDI  -  PbOVR. 

geh.  Drei  fiiibetieinanilwr  mit  dar  8[iit<e  tiicb  oben  £tpk«brte  «nf  »lem 
bilrlfiiiiHL'  •(tcliitnile  Hrhwi'rter.  Hfinthnlur  hSIt  iliesR  Pigiir  filr  Finclio  (Kei-. 
(lipl.  II,  IRK).  —  n.  riiml  (86),  uiiffB(Srbt,  IV  A  S.  Umniülir  :  8.  ATACUAKI  ■ 
PRBINEONlä.  Wftpiimioviüld  vgl.  S.  I.  —  III.  rui>il  (33),  uiigußirbt,  IVA'i. 
UmHbr.:  t  S.  PlLORliÜI  ChCKäPeCb.  Wn|i])eii«cl4iia.  Abb.  bei  Duolliu», 
Exe,  T»l>.  Iß  ur.  202.  —  IV.  b<NscliHiIiitl,  ruud  (3?).  "ngerArbl.  IVA  t. 
UiTBchr.:  t»'.  WcpCÜARUIlDe  PLAnC'l:enSTAme.  WsppensLhild,  Abb. 
bei  DuulHiu,  Exe,  Tnb.  19  iir.  249. 


4(U. 


1331)  April  24. 


Pangraz  voii  Jedntspeigen  verkauß  Aht  Wolfgaiig  von  GöUnfeiff 
seinen  Besits  und  Einkünßß  8U  Gösing. 

Oiig.  (A),  Perg.  rostdai-kip.  Doiitdcli.  Vou  aclil  Siogolii  aci  Perg.-äUviföu 
du  «echsto  ftbKofnlleu;  Copio  in  C-oil.  C  f.  50'  f.  (B). 

Ich  Pangrctz.  her«  PernoUz  snn  von  Hydungspcvgcn, 
und  mein  brüder  Ott  und  Pcmnolt,  Nycla  und  auch  Vlroich 
und  mein  swester  Wentel  und  Kathroi  und  auch  Chvnigont 
wir  vcriechen  offenleich  an  diaem  pricf  und  tun  chunt  alle 
den,  die  in  -sechnnt  oder  hfirent  lesen,  die  nu  sind  and  Iiernah 
chumftieli  werdcnl,  daz  wir  mit  verdachtem  müt  und  mit  gc- 
aambter  bant  und  zta  den  zeiteo,  do  wir  iz  wot  getiln  macbtn, 
und  auch  nnrli  alle  uniicr  bostnr  vr?Mint  rat  und  auch  gunst 
unser  liben  velern,  hern  Hadmars  und  burn  Leutoldes  und  auch 
mit  gAtem  willen  ander  unser  liben  vr^nint  recht  und  redlcicli 
ze  chauffen  haben  gegeben  dem  ersamcn  geystUcbeni  herren 
zÄ  den  xeitcn  abpt  VV'ulfing  datz  Chotwig  und  seinoni  conv(;nt 
und  alle  iren  nachchomen  doaelben  ewicbidchen  se  haben 
unser  gfit  datz  Gßznych,  daz  unecr  und  unser  vfirvfidem  rechlz 
vreiz  aygen  gewesen  ist.  Wir  haben  im  es  auch  geben  mit  alle 
dem  rechtem  und  nutz,  and  w!r  iz  gehabt  haben  ze  veld  und 
re  dörf,  gestipht  und  nngestipht,  versucht  und  unverafichl,  und 
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haben  im  es  anch  doselben  preben  nnf  holden  und  auf  pflrch- 
recht  und  auf  ecrbkern  und  mit  weysaet  oder  wie  is  genant 
isl  und  aoL-li  alles  geraitt  ist,  an  acht  phnnt  phenninj;;  und 
drei  sctiillinjj;  phenning  und  ayndlef  phenning  Wicnner  mnnizz 
nnd  dio  man  riinnt  an  Band  Mtchelstafj  nnd  ze  vascluinp.  Und 
hat  auch  uns  der  viVgenant  abjit  Wulfingch  und  aller  sein 
convent  mir  und  meinen  pcswistreidcn  dofür  peben  ires  golz- 
bau8  reclitz  aygens  datz  Lauchsveld '  ain  phnnt  geltz,  datz 
Leatoltztal*  zwai  phuiit  geitz  und  datz  Waydendörf'  ein  balb 
phunt  gfhz  und  datz  Velebrunn  ain  phunt  geltz  und  bat  uns 
darzu  geben  bundert  pbunt  und  fumfzchcn  phunt  phcDning 
Wienncr  münz«,  der  w'ir  gantz  und  gar  gewert  sein.  Er  hat 
uns  auch  geben  »ein  phnnt  geltz  för  zeben  phunt  phenning 
und  wür  iiue  hinwidcr  daz  unser  phunt  geltz  für  zwavntzk 
phunt  phcuning  Wienncr  mui]>^z.  Und  crchol  auch  ich  Pann- 
gretz  und  alle  mein  vorgenant  goswistreyd  nnd  unser  vetern 
her  Hadmar  und  her  Leutolt  desi  ersames  herren  nnd  Beines 
gotschaus  datz  Cbotwjg  scherrab  und  füriinttbürten  und  auch 
gcwur  sein  für  iilUi  ansprach,  als  aygt'us  recht  und  gu'wonbait 
ist  in  dem  land  ze  Osterrich  und  schallen  sca  daz  haben  auf 
uns  und  auf  alle  dcw  und  wir  inndtTt  li«l»en  tu  dem  lant  ze 
Oaterrich.  Und  daz  di  red  staet  nnd  untzeprocben  beleih, 
göb  wir  dem  crbem  geystllfhen  herren  unde  aeinom  capitel 
des  goczhaus  datz  Chotweig  disen  piicf  ze  einer  staetichait 
und  ze  einem  urehAnd  versigelt  mit  unser  genaedigen  er- 
samcn  herren  insigel  hörn  Jansen  and  hcrn  I^Atolta  von  Chun- 
ring  nnd  mit  unser  dreier  ineigel  Pangraetzen,  Ott  unde  Pern- 
nolcz,  wand  di  andern  nicht  aygner  insigel  beten,  und  mit 
unser  vetern  insigel  Hadmars  and  hern  Leutolts  insigel  und  mit 
nnsers  geswein  insigel  Wernliartes  des  Nweinbarter.  Des  sind 
auch  zeug  di  erhern  leAtt;  maister  Peter  pharrer  datz  Obrechet- 
porg,*  her  Jordan  pharrer  datz  ('hotanR,  her  Chadolt  der  Alton- 
bnrgcr,  her  Pctcr  von  Palt,  Ortolf  der  Stamwcrdcr,  Vlrejch 
der  Sweinwarter  und  ander  bidor  laut  genüg,  den  disew  sach 
wol  chund  und  gcwizzcn  ist.  Der  pricf  ist  geben,  do  man  zait 
von  Cbristcs  gcpürd  tausent  iar,  drcubuudert  iar  und  darnach 
in  dem  nowauoddrcizcbsten  iar,  sancti  Ocorü. 


4tt4.     ■  LufBld.  —  ■  LoitlMthal    -  *  W.iirlBndorf  nfldnstlii-li  ran  LoidMthal, 
O.-B.  Mativu.  —  *  Obritibor;,  ii.-Ü.  Utino);eubiirg.  V.  Ü.  W.  \V. 


I.  S.  il.  Jubjtnn  V.  KimnriiiR  nind,  Linfr«fSrlit,  IV  AS.  Umsclir. :  t  ^■ 
lObAnniS  ■  DG  CbVi:Uinu.  Abu  bei  DuelUud,  Kjtc,  Tab.  8  ur.  82.  — 
U.  S.  il.  Leutiflii  V.  Kueuriiigruui],  uiig^efürbl,  J  V  B  1.  Abb.  bei  Ilauthaler,  Reu.  I, 
T«b.  L'O  nr.  U  -  ■  HI.  S.  d.  PHufriÄ«  v.  Ji-iIi.iT>qtriig«n  niml  (31).  nngofärbt, 
IVA3  f  nrnbr;  t  H.  l'ACrflKACIl  ■  1«  •  IDVnsPGVRCT?.  Zwoimnl  h»lb- 
g«ü)üilt  niiii  ^i'HjialhHi.  —  IV.  ±^.  ij.  iiiln  v.  JmUmA\taig<iiii  ruiiil  (31),  iiii^i>liirrL, 
IVA2.  Liimclir:  t  S-  OTOfilS  ■  DG"  lUVIlMreVUen,  WapjifiiiwbLIcl  vgl, 
S.  III.    —    V.  8.  A.  reniolt   v.  J«(Uiia|ii>i|;nr)   ruiiil  (31),    ungefärbt,   IVA  2. 

UiDAchr.:  t  8.  i'<^RnoLPi-r>e-iDvn3rev(jGi7.  WArr««"«:!"!«!  vjri.  8.  m. 

—  VII.  B.  d.  Leiitold  v.  .Toilnniipcifroti  itecbHerkif^,  tiiig^fSrlit,  IV  A  3.  .\bb.  hei 
liiieber,  .Vwtrla.  Tab,  H  iir  2.  Utiuiphf  :  f  LP-VTOin  ■  ItG- IDeSI-tVO.  - 
VUI.  a.  d.  Uurnbitrii  li.  Schweiubartcr  ruud,  un^efUrbt,  IVAl.  UuiBcbr.: 
t  6.  PliRnbAKDl  Sn^J>AKT^.  Ein  iMbanilM,  nach  linlu  g«w6udet«* 
6cliw«in. 


405. 


U:t9  SIni  19. 


Ahl  Woifyatu/  von  GöUweitj  kauft  von  Siefan  und  Konrad,  den 
Söhne»  des  Otto  ro»  Kottes,  ein  Lehen  mit  benannten  Diensten. 

Ori;.  (A),    Perg".  Sticht-   a.  rostfleckig:   n.  itorfrcascD.     Daittncli.    Zwei 
Bicf^l  vun  Pflr|ir--^(ru'^  nb^faHoii;  Qnp'io  in  C»d.  C  f.  6  (B). 

FrieHS,  Die  Herren  v.  KuuiirLUf>-,  Anh.  nr.  7SJ(*  r«g. 


Ich  Jans  van  (^hunring,  oberister  schenkch  in  Osterrlch, 
tön  cimnd  alle  [den,  dy  den]'  prieC  anaehent  lesent  oder  liürent 
lesen,  die  nu  sind  oder  hernach  chanstikcli'*  werdent^  daz  der 
ersam  herre  apt  Wnlfin^fh  <latz  ('hotwifr  zen  zlten  frechauft 
hat  Bin  Ichcn  dat»  dem  Lei'ipolts '  recht  und  rcdicich,  duz  ullc 
iar  dient  awcn  und  dreixzlti-b  metzen  bahern  und  dreizzlcch 
phennin;^  an  sand  MichcUtag  und  ander  weiset  dem  gotshaus 
van  Cholwig,  zway  huetier  ze  vascLang,  die  acht  j>heniiirig 
wert  sind,  und  vier  cliues,  der  aincr  zwaier  phenning  wert  ist, 
und  dreizzüh  aier  und  habt  daz  ^echaüfl  wider  Stephan  und 
wider  Chnnratenj  Otlen  san  van  Chotans,  dem  ^ot  genad.  Und 
dazselb  It'hen  ist  seines  gotshaus  rechtz  aygen  und  hahent 
sew  daz  van  dem  gotshaAs  vnn  Cliutwtg  ze  aincm  purkchrecht 
gehabt,  und  den  vorgenaiiten  dienst  darauf  gechadft  mit  alle 
dem  nutz  und  reuht,  und  »ew  iz  Imhunt  gehabt.     Und  ist  daz 


400.     *  «rsXiixt  aus  B.  —  ■■  statt  ehun/UkiJt. 
'  Leo|joldB  Uorf,  U.-G.  iteidipolds. 


882 

geschehen  mit  aller  ieir  erbi»n  güincliem  willen.  Und  d»z  A\ 
red  stact  und  notzcbrochen  beleih,  lian  ich  ilen  prief  versigelt 
mit  itieincm  tnsiget  ze  aincr  stacticihait  und  iVcrhi^iid  and  hör 
Ott  vaii  Wildek  mit  aeincm  insigel.  Des  sind  gezeäg;  her 
Chadüll  der  Wildeker  nnd  her  Chadolt  der  Altenburger,  hnr 
DTtmar  der  Lawclier,  her  I'eter  van  Palt  und  ander  pider  Icilt 
genäg,  den  d[i8}eiiv '  red  woi  chand  ist.  Der  prief  ist  gebon, 
do  van  Christas  gepiVd  ergaiij;<M»  warn  tireiltzehen  hundert  iar 
darnach  in  [dem]*  newn  und  drizzkchatem  iar  des  mitichens 
'ie  phingaten. 


40€. 


1339  Aiiprusl  iü,  VSdweijf. 


VemgtT  der  Fiedorfer  und  sein  Schwager  Gotfrid  der 
Ifottrer  verkaufm  Abt  WiUuing  utid  dem  f'mwente  von  Chotwlek 
um  13  //.  itfeniger  60  Wieiier  *S.  tAre  freieigenen  6  Joch  Acker- 
land SU  (Soxnicii. 

Siegler:  Pemgor  der  Fiedorfer  (I.)  und  Gotfrid  der  Hol- 
tzer  (II.)  und  die  ßrllder  des  eretcren:  Albrocbt  (III.)  und 
Ott  (IV.). 

Dattan:  geben  ze  Chotwicb  (133^)  an  sand  AuguHteinstag. 

Orl^.  (A),  Perg.  feuclitflecki^.  DeulAcli.  Von  vier  Sia^ln  an  Perg-.- 
Streifaa  diu  onrte  erhalton;  Copie  in  Cad.  Ü  f.  &t  (B). 

1.  1toKc:hXi)i^  rund,  ting^fltrlit,  IV  A  2,  Unuolir,  nnIflitorUch.  Eine 
HchrXgUuke  Et'kfi)>iUe. 


407. 


Ift.t9  September  39,  Itardt^Kg. 


Graf  Purcitart  von  MnydhHrch  beurktmdd,  dass  ihm  Abt 
Wulfinch  von  dem  Chotm-ig  die  Vogici  über  den  StiftshrsUs  su 
(ioMnick  jedoch  unter  dem  VorhehaUe  des  Rechtes  der  Bikknahmc 
ders^en  übertragen  hut. 

Sif^lfr:  Graf  Purchart  von  Maydburch. 

JkUum:  gegeben  (1339)  an  sand  Michelstag  datz  Hardek. 

Orig.  (A),  Peix-  IhjuUcli.  iiiegel  von  etnem  Per|;. •Streifen  abgefallen; 
Copift  in  Cod.  C  f.  53'  (B). 


I0&.     '  II.  dp.    Nncb  dem  Itaam«  kann  iinr  AfUjtw  «r^pKost  worden. 


408. 


1340  JüNM^r  14.  Wien. 


Hartog  AJhrecht  II.  bestätigt  das  dem  Ütiße  OöiUcrig  von  seinem 
Vater  verliehette  Vogt<i-  und  Gerichtsprivileg. 

Copifl  in  Cod.  C  f.  284  (B). 
AU  Vorurkaade  di«nt«  nr.  SS5. 

Mos  Albertus  tlel  gracia  dus  Äoatrie,  Stirie  et  Karinthte, 
dominns  O&rniole,  Marchic  ac  Portus  Kaonis,  comes  in  FlaW 
purkcb  et  Clivliurkch  necnon  laniitgravtas  Alsaci»  superioris 
douiinus<|UO  Phirrctaruin  |ir4^<i(>nti  piigina  cooBtar«  volumus  lam  pre- 
seiitibiM  quiiin  futtiria,  quod  cum  dilnctue  gcnitor  noeter  düminas  Alber- 
tiu  üloHtriB  (Iqk  Auatne  et  Stirie  privilegiam  dedorit  eccieete  Oottwiccnsi , 
qOKteiiu»  ei  de  eiiudem  ccclesic  posscittiioiiibiis  «iuc-enlt  modii  uvenc  pr» 
iure  advncacie  ab  abbate  illins  loci  anRuaüm  solverentnr,  dob  rraügü» 
pnLrifl  iioetri  in  bac  parte  atlltcrerc  vulentc«  iam  tlicte  vcciesit:  ju  recoii- 
peneam  prc^licUtrom  eerriciorutn,  qnemadinodDia  pater  nostcr,  sie  *  hob 
■  iidulsimus  Ot  prueeiitibtta  iiidulgetnus,  quatuiiaa  nuUita  utnquain  honiinuui 
Bub  iioiiiiiin  adviiriiti  mit  iadox  ADt  |irei!o  do  nostm  permiaBioDe  hIvk  ali- 
cuiuB  ofticil  vbI  iudicii  ovcantone  eiwlEtm  fratnbuiE  in  possessionibiis  IpBO- 
rom  ne«  citra  vel  ultra  Danubium  iuiuriani  inferat  vel  ofTundci«  preauiual, 
am  fürte  aliquin  motte  condempnandus  in  bonis  ipeorum  r«pertus  fuurit, 
[{Dem  tarnen  iudci  uostcr  auotoritalc  propria  iion  usurpabit,  »ed  retentis 
boDÜ  illaui,  eicut  eiogulo  accinctaa  fuerit,  iioetrci  iudiei  IiömiaeB  eccleaie 
usignabunt.  Statuiaius  eciam  locuiu  et  tenipuB  aaBlgnatioiiiB  predicti  pa- 
buli  vidclic«!  aale  festuni  beati  Micba^tis  arcbangeli  ad  grauarium  Dostruiu 
Wicane  aub  comiouui  et  debita  eiiudeiu  civitatia  lueuetirä,  per  ubbatetu 
predictum  assignaDiiam,*  ne  alicui  marschalco  eis  iaiuriam  vel  dampnum 
infcrendi  occasioaeu  tribuamiu.  L't  autern  bec  rata  et  firma  pcnnaneaiil, 
prcBCDt««  littcra«  nostras  *  sigilli  uoBtri  appensione  fccitnus  cotnmuniri. 
Datnm  Wiennc  anno  domini  mUlesimo  triccntcüimo  qtuidragesirno, 
&exta  feria  poat  octavam  epiphanic. 


K»9. 


i:UO  Jilnaer  JO. 


NgUa  der  Vreyhf^ger  von  llurjrk  und  dcssett  Frau  D^fmot 
verJcaufm    dem    vrhern   Hans    von   Ohdach,    B&rger    eu    Sand 


40B.     *  B.  attilfnitntliim   erst   roti   einer   llaud   A^   XVIII.  Jahrli.  im   Text« 
nactigetnignii. 


L 


384- 

Veit,^  und  ilatm  Frau  Kathrty  um  66  Mark  A^ßtfjvr  %S.  ihn 

fräägencn  xtctri  Güter  satmni  tlm  LruUm  and  o^mh  Zu4fehÖr 
auf  dem  Zietem,  «rejcAe  jeM  NykUi  mid  Jwts  inurJutben. 

Siegler:  N^kla  der  Vreylierger. 

Datum:  geboD  (1340)  des  nettsten  BunUges  vAr  der  liecht- 
miaw. 

Hm^l  rund  (Sl),  frrfln  auf  SrbBael,  IV  A  :*.  Vttuebi.  in  Uiuuk«! 
■adMiÜ.    iMr  «aclu«!!«!«  UBwa. 


410. 


1340  lUrz  13. 


Fein-  Sch/jthel,  linrger  xu  Stayn,  verkauft  dem  rrbem 
HeiehUnn  dem  Chraphl,  Jiürger  su  Possaw,  und  Viemüt  dessen 
Frau  seinen  Weingarten  genantU  die  Muip^fnt,*  gdegett  in  iler 
Chrems. 

Siegler:  Peter  Schephcl,  der  Con%'ent  <ier  Noim«n  zu  Myo- 
paeh  und  Andre  von  Chotweig. 

Orif.  im  Mnwum  Friuiciww-Carol.  xa  Unx  (A),  Pvtg.  DvnUdl.  Drei 
Biagel  roQ  Perg.-Streiren  ab^falloti. 

0.-0«.  Urk  -Iltioh  VI,   3'i.)   nr,  318   irrE^rweiM  m  IMO  Min  16  6üt- 


411. 


1340  April  10. 


Hainreieh  der  Vregherger  von  Mo«  und  Klspet  seine  Frau 
verkaufen  dem  erbern  Manne  Hans  von  Obdach,  Bürger  gtt 
Saud  Veit,  und  dessen  Frau  KaUreyn  um  39' ft  Mark  Aglei- 
gfir  A.  ihre  etcei  freieigenen  Höfe  sommt  den  Leuten  und  dem 
Zugefwr,  der  ainer  enbalben  der  Wünwitz  in  dem  Jawernich 
gelegen  ist,  da  Jacob  oafgeBezzen  ut,  der  ander  liuf  auf  dem 
Zowoiän  gelegen  Ut,  da  Nykla»  der  LaglJtscli  und  sein  prädcr 
Jans  anfgesezKcn  sint,  und  eine  Holtstäite  gelegen  an  f  dem  Skeriein. 

Siegler:  Uainreich  der  Vreyberger  (1,1  und  sein  Vetter 
Nyelaus  der  Vreybei^er  (U.)  von  Hardek. 

Datum:  geben  (1340)  des  micbtcus  in  dea  6stervcycrtagen. 


iWK     t  St.  Veit  in  ftalxbur^. 

410.     '  tttwa  beim  Uolilhnfo  «ndlicti  von  Itoeliberf;  gelogen? 


bvolKdi.     VoB  swri  Stfvhi  u  PoTj^-StmifM  du 


O.  nuid  (Vi),  angellrbl,  IV AS.  UraMbr.:  nfeUms'dv  Iwybwf«. 
Dar  wachacads  L8we,  wdeliw  In  dan  Prankea  «iMn  eatiWBlan  BaOD- 
ftnmk  hfilt 


» 


413. 


1340  Juli  iS. 


Ott  ton  Wäddike,  Ofmcy  sdnc  Frau  und  Alber  van  Wü- 
liHike  sein  Bruder  rergUichen  sich  auf  den  Bath  ihres  Vdtm 
4»  Jbtes  WMfiny  genannt  AUeiätHrgfr  v(m  dem  Ckätweige  m 
einem  Streite  mit  Arm  ViiU-m  lim  Herrn  lyietreiok  nnd  St^ham^ 
den  Brüdern  von  Rohcnlrrch. 

SiegUr:  Ott  von  Wildekke,  Alber  von  WUdekke  und  Abt 
W61iiii£  von  dem  ChAtweige. 

Otif.  in  ArcbiTo  su  Oaehwendt  (A),  Poi^.  Dg«toeb.  Droi  Si«cel  «n 
Fofg-Stnifta. 

O.-O«.  Urk.-Ba<&  VI,  3W  w.  »3». 


418. 


1:140  DpTfinbrr  30. 


I 


Pfarrer  Jordan  in  0tottans  schenkt  als  Stifhoi^  sn  sthieiH 
Seelmheile  der  Oblei  seiner  Herrett  tu  ChMwik  drei  Weingärten 
M  JBoIetibärch,  einen  genannt  Cliogei,  wiMer  dsm  Bitekofe  von 
Frtmng  su  Bergrecht  drei  Quartair  Wein,  den  £tceiten  genannt 
Djfen^man,  ndcher  demstihen  ein  Quartale  Wein,  und  den  dritieH 
genannt  Chitei,  icelcher  'jt  Urne  Wein  nach  getcohniem  Maaas 
demsdben  lu  tinsen  hat. 

Siegier:  Pfarrer  Jordan  in  ChotUna  (I.)  und  Abt  Wolting 
von  Chötwik  (11.). 

Zeugen:  Testes  vero  haios  tostamcnii  et  ordinationia  sunt 
domini  infrascripti:  domiaas  \nncus  prior,  dominus  Wicliardns 
magister  infirmomm.  Rädolfas  cnstos,  Ayonwicus  maxister  ob- 
lagie,  donÜDOS  Chonrados  canonicns  regiUaris  in  Herczogen- 
barg'a.  dominus  Cbadoldos  Altcnbiir^:aria&. 

Datum  et  actum  (1340)  in  vigilia  sancti  Thome  ajwstoli. 

Ottg.  (A.),  PtTfi.    L^L    Zw«!  Si«fr«l  <ui  Parg.-Str^feo. 

_L    «pitxoral    (40:27),    ung«rKrb(.    U  B.     Unucht.:    f  6.   lORDADl  • 
PLB{A]1.  m  -  CbOTAt^S.    Die  hwl.  Uuia  mit  dem  Jesukindo  ist  «ti  fn»  in 


r»Bi*».  II.  Ablh.  Bd.  1.1. 
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pMubMeifter  tie»Ult  lUrgMlelU.  —  U.  b«i»ohttdi|;l.  a)>iUovitl  (43/ MS),  img»> 
nirM.  ÜIAä*.  Umjwhr:  t  S.  WVLFUJGl  I>€1  GRA[CIA)  ABHATIS  • 
ChOTWICGOSIS.  Kor  Abt  Ut  <rtclifnd  un  für«  äii  gpiMihweifUtr  GenüiU  Im 
Uliiirklf'iilH  <i|)D6  Mitn  tintcr  einum  jrulli iNclioii  H|iitr.l»tgaii  dnrgfvHtelll,  in  dar 
reuiilou  Ilxnil  das  Piutorsle,  in  der  ünkou   oiii  UucJi  ait  die  Bru«t  bsltuud. 


414. 


1340. 


licchntittg  iUter  das  im  Jahre  1340  von  dem  Goliischmiede  Albert 
in  Wien  fvr  das  Sti/t  (Jöttweiy  gdicfcric  Pcrfum. 

Vennwk  Im   Urb.  d.  Abtoji   Marcln-rar.!   (Urb»r  B)  S.  14&  (B). 
Blumbor^r  in  Arrh.  t  K.  Osten-.  Gmcli.-Qii«1leu  VIII,  3— IC 

Anno  domini  millosimo  CCOXL  flominna  Wulßufrus  abbSs 
CliotwicensU  fecit  tieri  baculum  suum  Wietme  per  maginrum 
Albertam  aarifabram.  cum  quo  racio  facta  foit  per  doiDinam 
lordaniuu  plebaaum  de  Cbotaus  eodem  aono.  In  die  asc«Q- 
sioDis  domini  idom  magister  Albertas  pcrcopit  a  domino  lor* 
dano  X  uiarcas  grussorum  dcnariorum  ponderatorum,  item  pcr- 
cepit  VI!  marcas  pari  argcDÜ  pro  marca  XVIII  solidws  dena- 
riorum;  item  computat  in  decem  marcis  ^ossomin  denariomra 
pro  paritate  argcnti  XIU  solidos  X  dcuarios;.  it«m  computat 
pro  defecta  argenti  in  opere  XVII  lottones,  de  murca  unum 
lottoncm;  itcin  cmit  gemtnas  pro  R*'  talentis  cxceptis,  qaod  do 
minus  mens  per  se  dedit;  item  pro  deanraciune  XXITIl  anreoe 
florcuos;  item  pro  forro  deanrato  in  bacnio  LX  dcnarios  Wien- 
nensee;  item  magistro  pro  precio  sno  XXVI  talenU  et  1  mo- 
dium  tritici,  item  famulis  sms  LX  deuarios. 


4 


415. 


[e.  1340.] 


Bnnü^ück  eines  Banniaidings  von  der  WidetH  ru  Kolfes.^ 

y^naark  im  Urbare  d.  Abte«  HAnihwud  (Urbar  B)  8.  144  (B). 
Winter,  NiaderOilerr.  WeiatbOmer  U,  B&8  nr.  138,  IL 

Dor  i^iiKP  Vcrnnnrk  bt  ^Ülgt  und  in  «inor  Uvb«rvcltrift  ron  oiavr 
Haad  der  «waitan  Hälftu  den  XIV.  JattrhunderU  die  t'n«i,-ke  dar  Tilgung 
aiif«geb«a:  Viuleutum  fuit,  id»o  deletani  mL  Die«e  Ueberscbrift  ber«clitigt 
CO  den  SchltuM,  dan  wir  m  hier  mit  eisern  llterea  Banntaidince  m  thon 

4».    -  B.  IT  =  *V^ 
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baben,  da«  wc^en  der  Streage  der  recbilielion  BfisÜnmaiig«n  todi  SUfte  Auf* 
fageben  wurde.  —  Die  chronolagiaehe  KuroUiaag  ergibt  nivti  aus  dem  Vet- 
fleiebfl  der  lUud  de«  Scheiben  dieaea  Veruerkafe  mit  der  gleichea  in  QW- 
waigar  Urkvodoo  «aftretaDdan  Uaod.  V^  liiaati  d«u  Artikel  U  uod  Hl  des 
BannTiMiH^  ontar  nr.  899. 

lara  in  dotc  Cliotaiu: 

Dax  erst  ist,  das  mein  herr  der  abpt  nnd  sein  ^otshuas 
hat  auf  des  pfarrer  lioldeo '  alle  vraevleu  wandet  ond  vliczuiid 
wiiodeo.  Do  mag  ein  ricliter  amb  pfenden  mit  sein  sctbs  (Ge- 
walt. Ka  sctiollen  auch  diseiben  holden  leiden  mit  der  gemein 
allez,  daz  Ben  anget,  ez  aei  steOr  oder  wie  daa  gonant  ist.  £z 
schol  anch  moins  herren  gwait  von  Üfa&tweig  diseiben  leüt  vor 
dem  pfarrer  vriaten  und  sehermen  vor  allen  dem,  daz  er  an 
sea  vodert  aber  aeinen  rechten  dienst  und  dommb  leident  sca 
mit  der  gemaen.  Derzne  gent  sen  in  allen  taedinch  und  gebcnt 
aacb  tacding  pfenning  und  gent  in  alle  ruegung. 

Ist,  daz  ainer  verctiaoft,  wil  dem  der  pfarrer  nicht  leiben 
noch  der  umbsaezen  rat,  so  schol  im  der  richtcr  leihen. 


416w 


I 


[c.  134«.] 
Banntaiding  des  Stißcs  Götttccit/  eu  Koties. 


Copie  im  UrbL  d.  Abtae  Harehwari  (Urbar  B)  8.  146  (B) 
Winter,  NiedarOatorr.  Weirthamer  II.  966  nr.  1S8;  Ealtrnbaek.  Piiii- 
IbaJdiogbachcr  II,  8  nr.  117  =  Nowotny,  airooik  d.  Pfarre  K«tl«s  3.  Sit— 31. 
Unter  dicsea  Banntaiding  f&llt  auch  der  stifllicbo  Itcsitx  su  MUlildnrf, 
•üum  Harkta  am  SpitKerbicbe,  tiud  in  Raooa.  Di«i«n  reraeicbnftt  das  Urbar 
V.  Rauna  t.  IS61  :  Sota,  iptod  dornitntu  meu»  aliof  haltet  in  Chotmu  et  «tm- 
vaUu»  an  ahu  XL  herUUt,  »i  StiidÄrf  XXX  herttUt,  v  Uina  IX  heriUet  li$td 
dar  aelienA^  ae  Uäidir/,  da*  dax  o/u  geitirt  in  rlas  yericht  se  Chitons  nä 
den  tSt  tmd  mÜ  ßiunt  tcHnien  tiiid  mit  allen  wandeten  mit  ffrAaen  m\d  mit 
cUaäM  Hnd  wwit  dox  gt)\ant  Ut.  Feruor  sSJiIt  d«r  VerfauAr  deaselben  Ji^liAnn 
Keft-cfaSm  folgendo  Hordstatteo  auf,  welche  daxn  |rehOr«n:  CkaiickgräS  VI 
lAm  et  VI  hS/tOt,   OriOmpartm  Uli  Uhtn,   VoUataäi  XVII  USm  ü  V  lu^tOl, 


416,  *  Die  Zahl  derMlbeo  ;ibt  da«  Urbar  des  Amtm  Banna  (Si^.  l\  I  nr.  SO), 
1361  von  Johann  Neftcb'im  vou  Stain  Terfaut,  an:  Hjft  itl  m  merehesi,  teoM 
der  phSrrer  M  Chotaiu  hat  hinder  mahn  herru  a/A  und  dan  cmiixnt  se  Cfiit* 
HM^.-  tt  den  ««Mnaio/  hat  er  sa  Ch^lana  XUl  herUiH  im  mdfvJVt,  ti  Phfßen- 
itirtg  VIII  Ithtn,  se  Pärch  tviag  leiten  ttnd  V  hS/UÜ.  Dax  getiSrt  ttbt»  t»  mein» 
herm  {/ri^ki  te  ChStan*  mU  den  l£t  tatd  mit  /blnf  VfSnttn  «ni  aitt  alt,  tute 
da»  ^aanl  M. 


i 


m&nUtiyu  Vn  Mtm  et  VII  h>^M6i.  DÄnrhot/»  X  lek«n  H  V  hofoH,  Hn-rima. 
im  tchm,  J'Srch  XI  leho,  et  III  hoftttt.  Weycharagtos  VII  lehen  tt  II  hof- 
»tu,  SpiUeytft*  VI  Mtni  et  I  hoftUU.  SahmhSf  IUI  fehm  H  II  koftUt,  (7c(- 
Khtaichttas  VItl  l<J>cn  «t  II  ho/ttit,  Tey:hman»  Uli  Uhm  et  II  hc/uH,  vwt 
dtr  HSf  ae  OUenpKrtff,  Miil  itrr  hSf  te  Wegtha^d  nnd  aUt,  Aax  daritt  g«hArl 
hol,  Rfyrhpoln  IUI  Uhm,  VoUratv  tll  Icken  et  V  A^/jrf«,  FlenUm  ^  Ifhai  et 
I  hli/H4t,  BUhUerU/  im  Mtm  et  I  M/Mt,  VHSn  VII  Ib&m,  Unuti  III  Mum, 
Clt^»ta$  s\oa*f  letieii,  MwtichmKt  XIII  Uinrn  tt  I  h^ttAt,  Lwpvta  IUI  l^en 
et  III  hS/rtit,  Schücx  Vlll  Uhm  rt  xv>o  nutletidina.  Ore^tner  III  Ithfv.  RAdtm» 
IIJ  leJuM,  Toppel  rwny  //-Aen  und  I  hSf»tAt,  Eyelapach  noay  Uhen,  Atfchperg 
I  Uitni  II  hXfitit,  OtüaytUai  I  !then,  Tredetxatld  aoag  kirn,  J^Menint  /teAcn, 
iMTufochUr  I  h£f,  Örapaeft  Uli  tehen  at  meo  hS/tiU,  Ort  ////  M«n  tt  ni» 
MfWat,  Äm»UU  V  Uttn  et  VII  hS/rtÜ,  Üjrrwptiy  IUI  Uhcn,  A'hüMidel  tioa^ 
Um  ti  I  mvUndm^tm,  LeHach  txot^  t«hen,  Gnctttt  xveai/  tehtn,  UtUtrSk  omw 
Mten.  Ily«  Ut  St  merchm,  dta  dit  vorgfiuuUen  dirffc-,  das  dU  all  s«hor€tU  M 
Ohotatu  in  das  gfrUhi  tuü  dnn  tit,  mtt  jttttmU  icunl^n,  mU  Jrivel,  mit  teaadtt, 
tt  teg  gr&KL  oder  rhtaiu,  tw^  das  geturnt  i»t,  liax  gthirt  all*  in  wuiru  kerm 
grriehi  so  ChMim».  WatfenravA  xiija^  Uhen  cl  V  ho/»Ui  gefunmU  mil  ytrickt  me 
CliiUtctyg,  umh  den  tSt  ^thSrcx  ge*  Spie».  Di«  dum  StiA«  diuulUt  vod  Bücbof 
AltiiiAnn  vou  rAsMU,  von  d«in  udleii  Waldo  de  tOmn«,  dem  Mark^af«n  I>»o> 
|K>1d  in.  lind  dwu0ii  Scbwotutr  Gorblr^  und  den  Edlen  von  ürio  gescheuktun 
Kiemltch  hedeatendon  Beaitsuta^n  wurden  schon  frUhzeitip  xu  einem  Ver- 
walhinKHbeBirke  KUEAnimen^ßfaAet  und  dem  OfSditm  in  Itvina  (Nieder-Ranua) 
and  Ctiotaiu  uijtvrstcllt.  Dia  Vüe^'>  wcicbo  dem  JLaad«&ftir8t«D  zustand,  «r- 
warbOD  nach  dorn  Auwterbdu  dar  B&tMubergor  im  laterrognum  dio  Kiieo- 
riuf^r  (nr.  134),  ron  welclißii  sie  I3€&  an  die  ilerren  von  MaiHMQ  inid  im 
X.V.Jalirh.  an  dia  EitKin^er  Dber^eiip.  Die  Lniid-  und  Hliiteorichta barkeit 
wurde  vuu  der  lAtidusfUrstUchea  Uemchaft  au  Nieder- Kaiiiia  vorwaltet. 
PiV'iater,  ebend.  VIU,<U  9&7  Ajini.)  —  l>ie  cfaranola^uho  Einreitiung  ist  durch 
d«ii  Vericloich  der  Schrei lt«rhSj)de,  welche  aucL  in  (gleich x«)tigen  ÜOItweifer 
Urkniidvn  auftauchen,  ormJ^^litiht. 


4 
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Daz  sint  dos  gotshaos  recht  zo  ChMvfg,  daz  \r.  Imt  ze 
Chotans: 

Item  daz  der  vogt  scliol  drcu  tacdinch  selb  eiczen  ze 
Chotans  im  jar.  Und  sw.nz  wandel  wiert  auf  des  golshans  gnet 
and  von  dee  gotahaas  holden,  da  nimpt  mein  herr  der  apt  die 
zwai  tail  und  der  vogt  daz  drittail.  8waK  aber  von  gesten 
wicrt,  daz  tailent  si  gleich  mit  einander,  mein  herr  der  apt 
and  der  vogt. 

Item  18  flchol  auch  der  vogt  imcr  aaf  den  tod  i-icbteo 
und  scbol  meins  lierron  des  apt«  ricbter  neben  sein  siezen. 

Item  von  einem  mansleck,  der  dez  gottibauü  hold  ist,  ge- 
feit meinem  herren  den  apt  daz  guet  gar  an  and  schol  der 
TOgt  richten  aber  den  leichnam. 
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Item  ist  ab«r,  daz  derselb  hold  ist,  dingt  ab  amb  phcn- 
n'mg,  so  gerallent  di  zwa«  tail  an  (las  gotshaos  ond  daz  drilt 
den  TOgt  Ist  er  aber  ein  gast,  so  wIrt  ia  auch  encawai 
getaelt. 

Item  swmz  aber  an  di  drea  tacdinch  durch  dae  jar  se 
richten  ist,  daz  rieht  dos  gotahaus  riclitor  and  gevaUent  di 
Wandel  den  apt  and  daz  gotahans  an. 

Item  ist  aber,  daz  vor  den  drin  taeding  lemand  wandcl 
Tcrrallen  ist  und  dingt  dartunb  ab,  da  schol  den  vogt  daa  dri- 
tael  von  an  gcvallcn  und  den  apt  di  swac  tail,  and  wer  ains 
äa  sobald  gewandelt  oder  sich  ier  beret,  der  schol  cim  andern 
vogt,  der  nach  im  chumpt,  nichts  gepnnden  sein.  Da  ist  der 
von  Chanring  pei  geeezzen,  daz  di  recht  gemelt  sind.*  Et  nota, 
qaod  nullas  advocatas  maior  vel  minor  habet  inriediccionera  in 
bonis  snbscriptie,  nisi  quantam  tangit  mortem  et  ins  sanguinis, 
rtdelioet  curia  Uaena  et  villa  ibidem  com  omnibus  attinenti- 
bos  in  villa,  item  curia  Mvtätal  com  omnibus  ad  eam  pcrti* 
nentibos  et  in  campis,  item  Wegschad,'  Aeohperch,^  Lang- 
acber'  similiter  cum  omnibus  ad  eam  pertinentibns  cultis  et 
colendi«,  quesitis  et  inquirendis.^ 

Itera  alle  di  gcsezzen  sind  aaf  des  gotshaos  a^gen,  di  ge- 
h&ront  in  des  gotshaos  lantgericht  nnd  pantaedinch,  ez  sei  herr 
oder  chnecht.  arem  oder  reich,  swor  der  ist,  der  sich  des 
gotshaws  aegen  underwint  zu  einem  satz  oder  zu  ainem  chaufl; 
der  schol  daz  inner  iars  vrist  enphahen  oder  ez  ist  dem  gots- 
haos ledigch  worden." 

Item  Bwan  auch  di  holden  dem  gotshans  fiirent,  swaz  daz 
ist,  so  schollen  di  holden  chaen  wegrecht  nicht  geben.  Färent 
81  in  selben,  so  gebent  si  oin  jar  zwcn  pfenning,  ein  nenn  nnd 
ein  alten. 


416.  *  I>ie  fnlgtuAe  Refht»utziiiig  int  twilwitrtM  ran  anilorar  ^  eich  sei  tigar 
Hiuid  nacli^»tntgBn  oud  durch  ein«ui  Huiiüi  in  da«  Qbri^  eingoimbt.  ^ 
*•  Dm  Folgende  ist  von  dritter  llftnd  ^eäcliriabCD.  —  *  Das  Folyenda  i^t  Too 
*i«rt«r  Hand  gescbneb«n. 

*  eingegangen,  einst  bei  Povat,  O.-G.  Elnrn,  O.-B.  ^its,  V.  O.  M.  B. 
gelegen.  —  *  EUcbborg  Rotte,  K--0.  Riin«Ls  O.-O.  Mainclir«ilh.  —  '  *in- 
gegaugeii  und  aulicxtinunbor;  dürft«  boi  Kann«  wl«r  Mübldorf  gelefr«n  gv- 
wM«n  Min. 
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417. 


[«.  U40.1 


fifmrra  tUn  Slejihan  dtr»  Wolfflnreith&r  Über  äu  ZdimU,  tcdche  er 
vom  Ahte  Wdfyaiig  I.  vm  OöUweig  lu  Lehm  hat. 

Copt«  Im  Urb,  d.  AbtM  Mftrcbwkrd  (Urbnr  B)  3.  233  (D).  UnTolliitiiulig. 

Gonnctli^cr  herro  von  Chotweig!  Ich  Stepfei  der  Wolfan- 
rowtf^r  tuen  cwcr  f^naden  chnnt,  waz  ich  von  ow  zc  lochen  lian: 
M  dorn  oraten  hnn  ich  einen  hof  ze  Wo!fcnre*t,'  do  gib  ich 
von  acht  pfcnning  zc  purchrccht  an  saml  Mertoinsing  and  han 
fünf  hofetact  doBclben,  do  gib  ich  von  fünf  pfcnnitig  ze  purch- 
rvcht  an  »and  Mertcinstag  and  aiu  drittail  einer  hofstat  und 
hnn  oirioii  halben  zouhcnt  dacz  Jungelag'  und  einen  halben 
»cchcnt  datz  Plesporg  und  einen  halben  zechent  datz  dorn 
Krimtoii  *  und  ein  Imlben  zechont  datz  Macnborts*  und  einen 
halben  zcehont  datz  Wolfsgrucb.*  Denselben  zechent  hat  mier 
der  pfarror  von  Ottenslag  vor  datz  Wolfsgrueb.''' 


418. 


[e.  1340.] 


Dirtrrich  (Irr  Ifurtstokch  itnd  Margret  de^en  Frau  ver- 
Inufm  ihretn  Din^stmanm  Jacob  nm  10  it.  TTwÄfl*  Ji.  ihren  frä- 
^geiiTH  Ai'kpr  im  Ausmasse  wn  5  Jocft  trtt  Gross  im  Prunncr 
i'Wfifi  und  übcrgeiteti  das  Eiffcnihumsrecht  darüber  dem  rfarrcr 
Htirm  ütfjthftH  und  d<r  A'iir/t«  tum  iicU.  Veit  zu  Gross,  wddter 
der  fietuiHnif  Jarolt  jäkrlkh  5  Wiener  -A.  an  sand  Michdstag 
auf  dm  Imnnudtnr  jt*  Gross  ri*  Burgrecht  sh  Zinsen  hat.  Bei 
nnrm  rtmiigcn  Verkaufe  des  AcJiers  ist  der  Kirche  von  Je  einem 
Joch  J9  i  )Vimtr  A^  tu  Abieiic  und  ÄtUeiie  lu  oMen. 

tViil«  (Ht,  fa|iiv>r  (nr  S98).    l>eatM:h. 

II«  ilAa  uotirolfvnda  BlaU  fehli,  w  bt  die  UrlraiMle  niiToltstiadic. 


41». 


1S4I  Februar  U.  U»iiwi>iff. 


OH  «PH  WUde^  MfMi  Ofmey  seine  FVau  gehen  seiner  ScJtint 
gerrnntter  FUitrt,  der  Wittre  nach  Herman  ton  Ladenderf,  iem 

41T.    •  hi«r  btielbt  tt»  Kä/vm  ab. 

»  WnHtomitk,  V.  O.  M.  B.  -  *  Jwm«'»"*W  —  *  &"»>.  O.-O  Bcwh- 
poMik  —  *  ihnn—tia,  «iMi  h*i  Tai  IWMii  |l1lf  a.  ««  jtm  matk 
Witm  WAimarii  twanhi  wird.  —  * 
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50  &.  Wiener  A.,   dm  er  auf  freieiffenttn  hmannton 
yecten    ChunracTa   des   Ladendorfer   su  Latlendorf  und 
Peystorf^  hat. 

Siegler:   Ott  von  Wildekk  und  Stephan  von  Hohcnborcli. 
Datum:  Ropebon  7.c  (Jhfitwcig  (1B41)  an  sand  Matliiastag, 
der  da  ist  tun  den  vaschanch. 

Orig.  im  Arch.  x.  OscUwetKlt  (A),  Pirf.   DmtKh.  Zwei  Siegel  an  Per;.- 
Stretfen. 

O.-Oa  Urk.-Bnoh  VI,  869  nr.  865. 


430. 


1341  MOne  18. 


I 


Willwöroh,  Hftinreichs  witib  dos  ricliter  von  Chottas  docz 
dem  Hof,  dem  got  genad,  und  Ckt'inrat  ihr  Salm  rnrJcaufen  Ahi 
Wvifmg  M^^fi  dem  Conventc  sn  Gottwey  um  90  //.  Wietter  ^S.  ihreti 
Hof  zu  Chottas,  der  da  liaist  dacx  dem  Hof,  von  nelchcm  sie 
jährlieh  Va  ^^-  Wiener  ^.  on  sand  Mertentag  nach  GoUtcey  stt 
nnsen  hatten. 

Sicgler:  für  die  Urkuiidntausstdler  »irgdn  (wann  wir  aygen 
insigel  nicht  haben)  iHtc  Herren  Janns  und  Lcwtold  von  Chftn- 
ring;  darcztt  sind  auch  der  sacli  gezeug  mit  tren  iusigeion  dy 
erbereu  Herren,  her  Dietreich  und  her  Stephan  von  Hahen- 
bercb,  her  Chadolt  von  AltonbArch,  her  Ott  von  Wildekch, 
her  Friedreich  der  FieVschezz. 

Zeugen:  mit  den  sind  auch  gczeag:  her  Jorig  von  Wochaw, 
her  Dietmar  der  Lacher,  her  Rüemhart  und  her  Albrecht  von 
K6nna,  her  C'hünrat  von  BViezßadörff. 

Daium:  gegeben  (1341)  des  auntagä  ze  mittervaatcn. 

Copie  iit  Cod.  C  f.  10'  (B). 

Friew,  Diu  Horron  v.  Kaciiritig^,  Anli.  nr.  TAI  m^. 

Difl  l 'olinmichrifl :  Hin  kmiffönff  ulier  rriii  halli»  pkänt  phBitnlng  geiU 
amf  einmt  gui  ititn  (.'herliat.  hn-yst  dacz  ifcni  Hof,  ^af/rn  dem  ffSrztimu  iifwt  liV/- 
6tr«ken,  ilainreidim  de»  richUr  von  Chottaa  witib,  ist  volbitändig'  unrlcli(t|f. 


421. 


1341  Mflrx  25. 


Weigant  der  Sthutgs  von  Anisenperig '  verpßndet  mii  Hän- 
den seines  Herrn  des  Ahtes  Wulfmg  von  (Jh'jkvcitj  detn  ChuetmU 


419.     *  Psudorf  am  Ta«chlharho,  Q.-H.  MütMbacti.  V.  U.  M.  D 

au     ■  Anteiibnrg,  U.B.  lierAogoiiltiirg,  V.  0.  W.  W.,  woHtlicli  Ton  iMendorf 

«-  d.  TraiaBn. 


3J)2 

(Um  FrUsfsiorfer  ron  SicaHia  ^  um  4  //.  00  ^.  Wimer  Mütue, 
weiclw  er  diesem  am  künftigen  mnd  Mertentag  sahlm  aoU,  aein 
Lehen  au  Antssettperig,^  womit  er  au  einem  Jahresjfinse  wm 
'li  Vy.  ,A.  an  sand  Mertentag  rom  Stifte  Ch6tweig  belehnt  ist. 
Falls  er  dirirrr  ZaHitngsverpßichtung  nicht  nachkommt,  verfällt 
das  Lehen  dem  Abte  von  ChMtceig  mit  allen  Hechten,  und  es  soil 
ein  Schiedsgericht  vo»  vier  Männern  aufgestellt  icerden,  zu  dem 
soKohl  Weigant  der  Schutss  n/s  auch  der  Abt  von  ChMweig  je 
zwei  Schieddeutc  entsenden,  nnd  nach  der  rat  schol  er  micr 
herzue  geben  und  sich  der  gtilt  hintz  dem  Fritzcstorfcr  ver- 
vacben  und  das  gnet  stiften  nach  »einein  nutz. 

Siegler:  für  Weigant  den  Schutss  siegelt  (^wanne  ich  aigen 
insigel  nicht  enhan)  ChAnrat  der  Fritzöstorfor. 

Datum:  gegeben  (1341)  an  unser  frawentag  in  der  vaston. 

Orig.  (A),  Ferg.  roalHoukig.  Deut^cfa.  äie^sl  au  aiiiem  Perg.-fitraifttn; 
Copi»  in  Cod.  C  f.  208'  i.  (ü). 

Siopel  nind  (35),  ungeffirbt,  IV  A  2.  Umschr:  8.  CHVCBADI  "  Pßl- 
TZ6IJSTORK'.  \y.  HUARäA.  Die  Ictzteu  vtur  BuvhsUbun  itolion  ub«rliAlb 
d<>it  n*app9iMchildef  im  Sieg«lfelde.  SchrKgrecliu  getheilt  mit  einem  ni>Hr 
dio  TheilangsUnie  gelegten  Ringo. 

433.  1341  JiiBl  34. 

Marißhart  der  Heusler  und  Anna  seine  Frau  beurkunde», 
dass  sie  und  ihre  Holden  sa  Aerhenslag '  mit  det»  Äbte  Wulfing 
und  dem  Convente  su  Chottmg '  fnnm  Streit  um  eine  Weide  und 
einen  Wald,  genanttt  der  l*onperch,  hatten,  weicher  zn  der  Öden 
dorfstat  se  Pondorf  gehört,  wdclte  beide  «ie  von  dem  Stifte  eu 
Burgrechi  innezuhaben  behaupteten.     Da    sie  jedoch  keine  Ur- 


4dl.  '  Schwana,  Kurz-  o^w  Laiig-ScbirarzK?,  G.-B.  Waidliofou  a.  <1.  Hmya 
oder  Binea  dar  Sohwarxaa  im  V.  II.  W.  W.7 

4S3*     *  w  weobaeln  die  Seh  reib  weisen  Choi^^evj  und  Chitkcaig. 

1  Armsehlag  a.  d.  OroM»n  Krenu,  O.-Q.  LangvcbUg,  O.-B.  Ottaniirhlng. 

—  '  pKHiIorf,  einst  hei  Annsrblag  gclßgon,  int  verödet.  OiSsllicb  \nu  Ärrn- 
aehlag  detint  «ich  heute  aovU  dt*r  xogenannt«  Bonndurfer  Wnl'l  au»,  wor- 
aiu  wir  Diit  Kecht  ftchlieasen  kOnueu,  d&M  in  duueii  NSbe  aucli  der  ein- 
fBguigen«  Ort  Tondorf  lag,  welchor  hier  bereiu  als  verßdet  bea&tclinet  wird, 
wodnreli  wir  olnen  termlnos  ad  •juem  der  oiiutigon  Existoiui  diwea  Ortes 
gttwitineii. 
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Bm$i8  ihres  Hechtes  darüber  voreutreisrn  vfrmochten, 
tie  nach  der  Eiitscfifndung  der  SchiedsricJtter  ihren  tvr- 
meintlichen  AnsprüeheH  auf  die  bestrittenen  Objecte,  tcogegeu  ihnen 
der  Abi  und  Cottvent  von  (Jhottceig  selbe  ohne  Leistung  eines 
Zinses  auf  ihre  Lebensieii  verleihe».  Nach  ihrem  Tode  faüen 
diese  Objecte  ohne  tceitere  Ansiprüche  ihrer  Erben  an  das  SHß, 
Kdchem  sie  sich  ßr  den  Faü,  als  wieder  ein  Streit  entstehen 
scUU,  sammt  tfiren  Erben  ntr  Gewähr  weisen. 

Siegler:  Marichart  der  Hcnslcr  (I.)  und  seine  BrUdor 
Fridreich  (11.)  nnd  Ott  (III.),  und  die  erbern  Herren:  Weich- 
hart  von  Topel  (IV.),  Landrichter  in  Österreich,  Fridreich  von 
Atzenpmkke  (V.),  ChoenraC  von  Sjerndorf  (VI.)^  Burggraf  zu 
Lengpach,  Ott  von  Wildekk  (VII.),  Fridreich  der  Fieischezz 
(VIII.),  welche  ,der  red  taedinger'  gewesen  sind. 

Datum:  geben  (1341)  an  sand  Johanstag  se  saniwentten. 

Orig.  [k),  Pwg.  rost-  u-  tiotenSMldj;.  Von  acht  Siflgelo  an  Perg.- 
Stroifen  du  Ti«rt«  aa<\  acbte  «bg«fiUl«&;  Copie  io  Cmd.  C  f.  18'  C  (B). 

I.  ruod  (26),  an^mrbt.  IV  A  2.  l'auchr. :  f  $.  ULVRCbADI  b€VäLABlI. 
QospAlton  vai  KwoimAl  b«lbg:etb«ilt.  Abb.  bei  Iluithkler,  Kec.  II.  Tab.  34 
nr.  13  II.  Diieltiu*,  Exr.,  Tab.  II  nr.  IS4.  —  U.  b^schSdift,   rnnd,   nngoHrbt, 

IV  C.    Urascbr.:    f  »■  F SLAR N.     WapiwiwchiH  Tgl. 

:{.  I.     Der    KühelheliD.     Cimier:    Kvrei    Rrtmer.   —    TIL  nind    (37),   RngeOrbt, 
IVA  2.     limschr.:    f  «    OTGODI "  beVSLAHU.    WappenscbUd  vgl.  8.  1.  — 

V.  nind.  ong««rbt,  IV  A  2.    Abb.  b«i  UanthulM.   Rec.  I.  T«b.  27  nr.  20.  — 

VI.  ntnd  (87).  ttuffoHrbt,  IV  C.   Umscbr.:  f  S.  CUVDEADI  D\  SYBnDOIJF. 
Viennnl    getbeilt    (tvrti    Ualkrn}.     Der    Kabolhelm.     Cimiar    and«utlir.h.    — 

VII.  ruml,  uugeiärbt.  IV  A  'i.    Abb.  bei  HaiitUaler,  Kec.  II,  Tab.  4S  nr.  21. 


433. 


1341  Jnll  Zt. 


Ilarttungdi*  der  Wiert,  Pfarrer  eu  Grauenwerd,  übergibt 
der  Ohlei  su  Choticeig  nach  dem  Tode  seines  Bruders  Fridlieb, 
der  zc  denselben  zcitcn  pbistcmaister  ist  gewesen  undc  des 
Ordens  meiner  hem  auf  dem  Cliotweig  mt  einem  Sedgerüthe 
seinen  Weingarten  datz  HoJenbuerch,  der  do  leit  in  der  Peunt* 
und  haizztrt  datz  dem  Haydech'  undc  ist  genant  der  Stain- 
puchel,  xc^hen  er  cur  Zeit  um  sein  eigenes  GeUl  gekauft  hatte, 


42t.     ■  m  wecba«la  düe  SctireibweiMn:  Bartlungck  und  Horttung. 

*  Point,   ein  Kied   «adURllicli    von   Hollenburg,  swiadian  diätem  und 
Waffrun  (;ele^eu.  —  *  südlich  von  der  Point  lie^  jelxt  »oeb  dfu  Kied  lUidacb. 
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ith  er  nofh  Schaffntv  arines  Herrn  von  Sckavnverch  icar,  woffir 
dasdhst  für  ihn  und  seine  Vorgünger  und  NackfoUfcr  ein  Jahr- 
lag mit  Vitjilien  und  Messen  ahgchaUcn  werden  soU.  Faüs  diese 
Vfirpfliehtitng  seitens  (i"s  Stiftes  vt-muehUmigH  mrd,  ist  von 
demselhfit  l^itif  liei-ers  dir.  ftesHmmtc  Strafr'^  hirfür  ssxt  leisten. 

Sirglcr:  ftarttungch  (I.J  und  seine  Vettern:  Wolfger  (II.) 
und  Heinreich  (III.). 

Datum:  gegeben  (1341)  an  sand  Maria  Magdalentag^  in 
dem  angst.* 

Orig-.  (A),  I'arg.    I)«ut«cli.    Dr*i  Siegel  an  PorR  -StreifaD. 

I.  sijiUoval  {4S:2&),  nugefilrlit,  IVA  2.  UiDschr.:  t  »■  UA5,TVnOI' 
PLeBADl  -  D'.  OIUFenSeRD.  zwei  flchr^peknuKt«.  «afwArbi  e^riclitotfl 
OrahncliOBUt,  zwisrliiMi  wolohon  jo  ein  St«ni  iingr«brHc1jt  int,  —  II.  riiml  (Xft), 
nngeßlthl,  IVA  'i,  rin-Hilir.:  f  «■  WOI.FKCKI  hOSl'ITI.S.  Zwei  «clii%- 
gakreiix.t«  OmliKflieito.  —  tll.  UoHiliiiili;:!^  riiiLil  (27),  iin(refi(rbl,  IV  A  9. 
Uuuohr.;  f  Ü-  ÜADUIUI- bU^FlTI».    Wappeiucbild  vgl.  S.  II. 


424. 


11142  .lAnnor  6. 


Die  Brüder  Omdoli,  Seifrid,  Wakhven,  Johans  und  G^rig 
von  Nevnhofen  und  ihre  Schvcstem  verkaufe»  dem  liucgcr  dem 
Weichseipech '  tw*  Ofenpach  um  Hl  II.  Wiener  ^.  ihre»  freieigenett 
Hof  in  der  Odmt '  in  der  Rxieprechhhofcr  Pfarre,  welchen  der- 
zeit Rüger  der  Chegel  innefutt,  fiammt  der  Wiesmath,  der  U<Ä~ 
MU*\g  und  aUen  Rechten. 

Bürgen:  Ott  der  Uuemein,*  Sejrfrid  der  Huernein  und 
Ottacher  von  Wolfstaen.'' 

Siegler:  die  Brüder  Chadolt  (V.),  Seifrid  (O.),  WaEchven 
(HI.),  Johans  (I.)  und  Qerig  (IV.)  von  Nevnhofen  nnd  Ott  der 


4äS.  '  Diu  Strafe,  welche  klar  bloea  Jiiig^efniirt,  aber  niolit  ffetuiu  i»  ibrom 
AniDasse  aiipegeben  wird,  war  \a  eiiieoi  über  obige  Stiftung  vom  8tifto  au#- 
freateUten  Ueveme  enthalten,  welcher  jeUt  verloceu  iitt.  —  *  Bi»  Beleg  fflr 
ilte  ileat  Worte  acbon  früher  uaterschoben«  Bedeutnn^  .Ernte',  worunter  »cho» 
Eude  JdU  rentando»  wurdo  (Grotofend,  Zeltrccbnnng  I,  t9). 

4d4.  *■  *m  wechaetn  dia  Gcbreibwcisen:  Wekttttipech  uud  If'ncAr/jiecA,  Htuf 
nein  nnd  Huemtfa,  WtU/»faen  »t«J  Wotfitoi/n. 

*  Okert  am  Okcrbacho  nordnrtllch  vftn  Scbachau,  G-TJ.  M»nk.  — 
*  WolCitteln  jetat  Raine  atif  einem  steilen  Pulsen  bei  Nonhaiin,  Pfnrre  ßt- 
Hartio,  llQhtkreia  O.-Oe.,  war  dan  StamTnachlowi  der  gluiRljnamijran  Familie. 
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Racmeyn  (VT),  .Soyfrid  der  TTuerneyn  (VII.')  und  Ottaker  der 
Wolfsuyn  (Vm.)- 

Dittum:  gegeben  (1342)  an  dem  prechemtag. 

Ori^.  (A),  Ptrg.    DeutMb.    Siegei  u  Perg.-ljlreU«u;  Copia  in  Cod.  C 
t  161'  f.  (B). 

I.  runU  {29),  ongefilrbt,  IV  A  2.    ITiiuobr. :  f  8-  OüARniS  '  DG    DGVn- 
bOTGn.    Eine  pliaiitaslU<.'li«.  steLendö,   nach  recht»  peweodet«  Tli ierg^t« It 

—  n.  ruud  (29),  «iig«arbt.  IV  Ä  S.  ünwchr.:  t  S.  SIFRIDI  -  DG  RGVn- 
hOFGT).  W«pp«n»child  vgl  S.  1.  —  UI.  rönd  (2fl).  ungnfilrbl,  IV  A  2  Umsclir: 
t  8.  WALChVenD€DeVnijOVep.  WjtppensRkUil  vgl.  8.  I.  —  IV.  rand 
(»),  nnpoarbt,  IVA  8.  ümschr.:  t  Ö  OeOBH  D€  neVDbOVen.  W*ppen- 
•Bbild  v^l.  8.  1.  —  V.  mnd  (29),  iingentrbt,  IV  A  2.  Umndir.:  t  S-  CtsALtlOCb  ' 
D€  DeVnnOFei?  WappenachiM  vgl.  S.  L  —  VI.  rund  (30),  uugefKrbt.  IV  A  2. 
Abb.  bei  BaiitiiÄlT^,  Rcc.  I,  Tab.  25  ur.  2.  Unachr.;  t  S.  OTTODIS ■  bVeH[n]eiN. 

—  Vit.  boscIiäHigt  n.  abgr^ricbr-n.  ninci.  nngAfllrbt,  IVA  ?.  WaiipMisc-biM  Tgl. 
8.  VI  -  VIU.  nm.i(30).utigefRrbl,tVA2.  Uronchr.:  f  8.  OTACheRI  ■  WOLF- 
STAin.    Der  wacbneode  Wolf  »aS  einem  «IreixAcki^ii  Felsen  daigestellL 


43& 


1343  Fcbruiir  3. 


Eberhart  von  Chacsenpcrg  und  Affiws  scina  l'Vau  verkaufen 
Oit  dem  LAddAr,  Pfarrer  su  Sawl  VeÜ,  sh  gesnmnUer  Hand 
um  1 7'lt  &.  Wiener  *S.  ihre  freieiifene  (riilte  im  H fitrage  von  7  ß. 
weniger  12  .*%.,  welche  in  dem  Stedrcsenpach  '  auf  drei  GiUern  in 
der  timeb,*  an  der  Alm,^  an  der  nidern  ämSLtzen6d*  gelegen 
und  an  sand  Michelstag  eu  sinsen  sind. 

Biirgett:  Diettreicli  von  Muerslelen  and  Ott  von  Muer- 
steten,  die  Schwäger  des  Eberhart  von  Chacasenperg. 

Sifffler:  Eberhart  von  Chaczenperg  (L],  Diettreich  von 
Muersteten  (U.)  und  Ott  von  Maersteten  (III.)  and  der  Ritter 
NycJas  der  Ramsavär  (IV.). 

Zeugen:  Diepolt  der  Cherspek  und  VIreicb  am  Hof. 

Datum:  Di  saeb  ist  geschehen  (1343)  an  unser  vr&aentag 
ze  der  liecbtmizze. 

Orig.  (A),  P«r^.  Deaüwh.  Vier  Siegel  an  Pefg.-8treifeo;  Coplo  in 
Cod.  C  f.  107  (B). 

l  rund,uii|fi!firbt,lVA2.  Unischr.:  t  8- eBeRUAHDI- D'.  ^ATZCO. 
B6RCI1.  Abb.  bei  Dnellin«,  Exe,  Tab.  8  nr.  8-t.  —  H,  mnd,  tingefilrbt,  IV  A  2. 


43ö.  *  SciiwaniQnbacli  Rotte,  O.-Ct.  St  V«it  a.  d.  GUhien.  —  *  Griibbof  E.-TI. 
Nr.  *4,  Botto  Subwarzoubacl].  —  *  Auf  lier  Alm  E.-Il.  Nr.  <1,  Srliwanwtibacb. 
—  *  fiehmalMlfUl  (viilgo  xm  Sthmftljtl)  E.-II   Nr.  40,  ScliwanteiibaiJi. 
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tlioKdir.:  t  S  »leTRia  •  Ti\  fl3VGRST€Tea  Abb  boi  Dnellius,  Ext,  T«b.iS 
iir.  81.  —  III.  fiitid  (2ri).  litigcfllrlit,  IVA  2,  tTtnfK-hr.:  f  S.  OTTOniÖ  ■  D". 
(ÜV]t.ST6Ten.  Wap|)unaKlnia  Tgl.  S,  11.  —  IV.  «mlLindi ig  (26),  iingt-ßi-bl, 
IV  Aä.    UniBcbr:  niCOLAY§-L>€'liAai.SAWI.    Der  »rudenfiiM  (AlfAuriUM). 


4äG. 


1342  Min  12. 


Dk  Brüder  Ilertwckh  vnd  Seifrid  die  LAchler  geben  mU 
EinrnUiffung  ihrer  Jf^aueti  ihrem  Britdcr  Herrn  Otien  von  Chot' 
teeich  fftt  gesammter  Hund  steci  frcieigctie  Heimicesen  su  Wal- 
precbisdor/'^  nammt  ZuyvhOr  mit  allen  Itecltten,  wie  sie  aclhsi 
mul  ihr  Vater  dieselben  daran  hatten,  wovon  jährliclic  C  ß. 
Wietter  ^.  «*  einsen  sind. 

Siegler:  Hertweig  (I.)  and  Seyfrid  die  L5chlcr  (IL). 
Datvm:  gebn  (1342)  an  Band  Gregorlitag. 

Orig.  (A),  Perg.     Doatsch.     Zwei  Siegel  &n  Perg.-&troifan ;   Copie   I^ 
Cod.  C  f.  476' f.  (B). 

I.  ruud  (äfi),  ttngcfSrbt,  IV  A  2.  Umaohr.:  f  [3]  fteETUUICI  LOCü- 
LAKI.  WAp|)euflcbil<l.  Abi.  bei  Uanthalcr,  Rec.  II.  Tnb.  36  nr.  SO.  —  II.  niiKl 
(81),  unjfefiirbt,  IV  A  2.    Utnacbr.  «iilMorlich.    WniiiieTinchild  rgl.  S.  I. 


4a:. 


1»43  .ipril  1. 


Seifrid  der  Sidnichaer  vfm  Aew  »ml  Diettreich  der  Sied- 
nichacr  von  Murcluirtsdorf  bettrhtndcn ,  dnss  d'.r  Vfarrrr  Ott  der 
iMfcchlaer  gu  Satid  Vr.it  den  Hof  d/is-  Phnuersing  su  Marchurts- 
dorf,  von  welchem  an  die  Kirche  sttm  heil.  Martin  dasdhst  jähr- 
lich 1  //.  Wacha  SU  Burgrecht  eu  sinsen  war,  nm  02  ff.  Wien/uir  ^. 
für  die  Kirche  in  dem  Halpach  auf  unser  vraewon  Zell '  gc- 
kauß  iuit.  Diesen  Ziri.t  legen  sie  nun  von  ämi  Hofe  auf  einen 
Aclcer,  udchen  Ott  der  Lochlaer  \im  2  id.  Wiener  .A.  gekauft  hat, 
so  dass  der  Hof  freies  Eigenthum  mrd. 

Siegler:  Seifrid  der  Öiednichaer  (I.)  und  Diettreich  der 
Siednichaer  (II.). 

Datum:  Di  sach  ist  geschehen  (1342)  ze  oostern  an  sand 
Steuphanstag. 


iSB.     '  Walperadorf,  0.0.  IiiMiwJurf,  V.  O.  W.  W. 
427.     '  Kletnzflll,  V.  O.  W.  W. 
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Qriff.  (A),  P«rg.  D*alacK.  Zw«!  Sii^I  an  Pw:(.-StnifMi ;  Q»pja  ia 
0»d.  C  f.  ISO  (H) 

t  mild,  iinj^ftrbt,  IVA«.  Unuehr:  t  S.  SIVRIDID*.  SieBnqia]!}. 
Abb.  bd  H«nthiil<>r.  Uer  tl,  Tmb.  A6  ar.  S.  —  11.  rund  (SA),  ttn^arbt,  IV  A  S. 
Undir.:  t  »•  DieTKICI  D€  -  äieitnC'b.  Dmi  Moodtlelieln,  von  denen  je 
•iae  mit  den  8|iit*en  ku  je  eluau  äcJüldrMid  vcrlAnft. 

1»43  Miü  30.  Wien. 

Alhrfxht  TT.  foi*  Oestrrrrich  scMichtH  eine»  Streit  stci- 

Abt  ]yolfgantß  I.  von  (iottut^j   und   den  Brüdent  Reint' 

precht  und  Friedridt  von  WaTUee  vitvr  das  Ftschwasscr  an  der 

Kleinen  Krems  hei  h'oUes,   ttidches  er  item  Stifte  Gvtltceig  tu- 

gpri^. 

Orig.  (A),  Per^.  Siegel  &ii  einem  Pw^.-iStreifeu;  Cupl«  in  Cod.  C 
f.  »7'  (B). 

Wir  Altireclit  von  gotes  gnadßD  hcrtEOg  xe  Oatßrrctcfa, 
se  Steyr  und  ze  Kemden,  rtn  chunt  ofienleioh  mit  disem  brief 
amb  di  vischwayd,'  gelegen  ainb  den  Chotas  auf  der  chla.inen 
Chrems,  darumb  unser  lieber  chapplan '  der  abbt  von  Chotwig 
nod  unser  getre^n  lieymprecbt  und  Fridench  von  WaUu  von 
Ens  mit  einander  gcchrieg^t  habent,  daz  derselb  chricg  also  vor 
unser  ist  berichtet  und  .insgetia^en,  daz  di  amsezzen  amb  di 
v6rgescbriben  viecliwajd  gesprochen  nnd  gesait  habent,  das 
dieselb  vischwayd  allen  leaten  ein  gemeineu  viscbwayd  sol  sein. 
Und  davon  wellen  wir,  daz  dem  v6rgenanten  abt  and  seinen 
leuten  nnd  onch  allen  andern  lenten  an  derselben  vischwayd 
fürbaz  nicman  chain  Irning  tae  in  dhainen  weg.  Mit  ürchand 
ditz  briefs,  der  geben  ist  ze  Wienn  an  gotesleichnaintag  nacb 
Chnstes  gebärd  drentzcbcn  hundert  jar  darnach  in  dem  zway 
and  vlrtzkifiteu  jar. 

S.  d.  Herzoj^  Albrocbt  II.  b«scbldi^  nogefirbt  Abb.  boi  Siva,  Sie^I 
d.  Octerr.  Regenten,  8.  108  flg.  16. 


438*     *  Folgen  zwei  Fnnkte  statt  des  aiugelaBsenen  Nunetu  Wul&ncli. 

■  Du  Urbtr  dM  Amt«*  RAnna  (Sign.:  P,  I  nr.  39)  v.  1361  vermerkt 
am  .Schtii»o;  Dta  üt  die  ßzeh/iAj/d,  die  aU  WiV/Inff  pha&t  hol  pf>j  keretag 
Aifireehta  s^ton,  ila  man  hol  safH  M/  mit  Ulm  »nliamgämien  iTuygtt:  primo 
mdsr  JAifftlsMarw  mil  liSbl  rieh  die  JiaekUgd  am  mUm  «A  dem  jiri  imd  gtt 
M  imt  yrsAo»,  der  von  Eriul  hentbstt. 


i:t43.tiiil  24. 

Christan  der  Teerer  von  Uolnburch  heurkHiidd,  das»  er  mn 
ffertlcin  dem  NMlmch  i:on  IIolnhurch  eUicn  ZehetU  su  Eytset^- 
dorf*  bd  Weinich  gekauft  hat,  ron  tcekhcm  dem  Stifte  tu  CMt- 
weig  jährlich  15  ^.  au  sand  Michdsiag  zu  Bnrgrecht  tu  sinsen 
sind,  und  desftai  andere  Hälfte  (jregentael)  von  dem  Stifte  die 
Witun:  des  Meister  Scyhot  des  3toler  su  eiunn  Zinsc  von  15  Ä. 
gu  Burgreckt  innehat.  Diesen  Zchent  verleiht  Abt  Wulfinch  von 
Chötweig  an  Christan  den  Txcrer,  seine  Frau  und  Erben  unier 
der  Bedingung,  das»  sie  ihn  nur  mit  Händen  des  jetceiUgen  Abtes 
veräussern  und  verpfändeti.  Falls  sie  eigenmächtig  vorgehen,  ver- 
faUen  ihre  /{pchte  auf  dett  Zchtmt  su,  Gunstmi  des  Süßes. 

Siegler:  Ott  von  WÜdckk  (I.)  und  Low  der  Druchsaetz 
(11.),  Richter  zu  Uolnborch. 

Datum:  gegeben  (1B4^)  an  sand  Johanncstag  zo  suni- 
wentten. 

Orig.  (A),  Fetf-  rortflediif.  DeotBob.  Zwei  Siegel  ui  Par^.'&treUen ; 
Copie  in  Cod.  C  f.  201   CK). 

1.  beftcl)i4liet,  rund,  itn^iäTtit,  IV  \  2.  Abb.  boi  HHutbülitr.  Hec.  II, 
T*b.  48  nr.  21.  Umflclir.:  [f]  S.  OTTODIS  "  DG  ■  [AI.T]finHViq;(;ui.  — 
U.  rund  (29),  ungefärbt,  IVA  2.  ümschr.:  f  8-  L€ÜNIS  DÄP1F€IU.  Oe- 
spAlMTi,  fQnfmsl  scbrS^recfats  halbpetheilt 


4:J0. 


1843  .Seivlombcr  3». 


Jans  und  Leutdd  vott  Chunring,  die  obersten  Schenken  in 
Oesterreieh,  beurkunden,  dass  die  bcschaiden  Iowt  der  lang  Frid- 
reich,  Jacob  und  Perchtold  von  Spitz,  Michel  der  Ledrer  von 
UrÄndorf,'  Fridrcirh  und  Ott  dl  Mawrer  data'  Ötz,'  Jacob, 
Peter,  Chfinrat,  Symon  von  Jevcbing,'  Jevtt  di  ricbt<-.riii  *'  von 
Cbotans,  Hainreich  der  Würer  von  der  Lawben*  und  sein 
hawafra*  Katrey  vor  ihnen  iJtren  Ansimicht^i  auf  den  Hof  data 
dem  Leirpolts*^  stt  Gunsten  des  Stiftes  eu  Ciiötweig  gegen  eine 

429.  »  Ei«udorf,  O.-O.  ObriUberg,  V.  0.  W.  W. 

430.  *  Db«r  der  Zeile  nacbgetragren.  —  ''  aas  U.  ergJlnzL  —  <  A.  nur  /.ew, 
B.  hM  l^fipM».  Dt«  ri«btife  duDalie«  Schreibweise  britigl  wohl  <ler  UUdt- 
vermerk  mit  LetopoU». 

»  Traodorf.  G.-B.  Spiü»,  V.  O.  M.  B.  —  '  OoU,  O.-O.  MUhWorf.  — 
■  Jw>hii>e,  G  -B.  Spilx,  —  *  Loiben.  O.B.  Krens.  —  *■  Leopuldo,  O.-U.  Kelch- 
pold«,  V.  O.  M.  B. 


KM  Alt  WulfiH<^  OH  sie  g4aahUe  Enttchädigmitg  wn  15  4f. 
Wiener  ^.  niisofft  haben. 

SieyUr:  für  die  beseichneteH  I'ersotteH  Steffeln  (.and  wan  di 
wandlon^  vor  ans  und  lutcb  UQScrm  rat  geschehen  ist  and  scu 
auch  nicht  insigel  gehaben  mochten)  Jaos  and  Lcatold  von 
QiunriD^'. 

Datum:  geben  (134^)  an  sand  Michclsta^. 

Ori^.  (AX  P**^.  roaldeckig.  Dvatovh.  Zw«  Si«g«lii  «vn  Pwf.-SUvife» 
«bg«r«llen;  Copie  in  Cod.  C  t.  6'  f.  (B). 

IMmi,  IKe  Umtou  t.  KuMiriuf,  Anb.  u.  747  raf. 


4:S1. 


134«  Xovfinlror  4. 


Li 


^  Weichari  von  Mater,  CAiiNMTHitW  sei»«  J^k  und  Weichari 
an»  Soitn  verkaufen  ihnin  Ohcim  Ilciureich  dctn  Stiller  und  Lcu- 
kart  dessen  Frau  *u  gesammter  Uami  um  OJ  U.  IKtetur  ^S.  ihren 
Zehenl  in  der  Gegend  su  Wdnich  '  summl  aiüem  ZugehöTj  Kdchmi 
sie  ron  dem  Siifie  mu  CkoUeeig  Uint  der  von  demsdben  atuge- 
st^ten  Handfeste  innehaben. 

Siegler:  Wcichart  von  Mawr. 

DüiWM:  (1342)  acht  tag  vor  sani]  MerteJnstag. 

Ori|{- (A),  Per;.  Deutach  äiefrel  ron  Perg.-StreifeQ  ab^follen;  Copl« 
in  Cod.  C  r.  t97  (R), 

Der  Backvennark  tob  tpltorer  Ilaad:  tAo-^^Jtrie/  von  Wniktkaria* 
■m  Mawf  md  Uatureie/t  dem  Sittler,  (iatfC|ineht  nicht  dem  (Isn^^e  des  Uechto- 
gMialiiftw,  iIm  W'k-liiird  vuii  Unuer  den  ZuIil-dI  tiiurst  an  lloinreivb  den  Stiller 
verkauft«.  Wenn  aJao  leUterar  ipätw  ab  Allaini^M'  Bnütser  Mio  BMitsreclit 
wieder  ati  Qottweig^  verkan/to,  lo  kann  die  Urktnde  nur  ran  dieMn  ib«r> 
ffiiben  worden  win. 


432. 


134%. 


Ckunrad  tirr  Windisterrer  und  Oft  von  Sckomcerch  und 
Ann  dessen  Fron  hcurkundin,  dass  ihre  Schwiegermutierf  die 
Mutier  der  henmmten  Ann,  FVau  Pericht,  die  W'Uice  nach  Chan' 
rat  dem  Chlingen,  mit  ihrer  Zustimmung  dem  Pfarrer  Stej)han 
und  der  Kirdit  zum  /teil.  Veit  zu  Gross  ihre  freieigcncu  Oülie» 


431.     1  Obor-  und  Unter -Walblin^. 


400 


im  Betr(ufe  von  2G  Wiener  -Ä.  Mm  73  ß.  K'ÜCTwr  Ä.  eerknuft  hat, 
von  welchem  10  *S.  auf  ciivcm  Weingarten  hinter  ämi  Dorfe, 
welchen  der  Herr  Hainreich  tivr  E$ä  innehiit,  und  ja  8  A.  auf 
ncei  Aeckem  liegen  und  dass  sie  ihm  ausserdem  ihr  Leibffedityj- 
recH  auf  zwei  Hofstätiai,  wcMies  ihr  ihr  verstorbener  Mann 
vermadU  hat,  aufgegchai  Jtat. 

Copie  (B),  Pnp.    Doutach  (nr.  29i). 

V»m  DAtutn  i«t  blou  äia  jHhroMahl  1342  mgo^obon. 


438. 


1343  Pubninf  '■{,  Ktostcmeaburg. 


(Jtte  der  Chaiser,  Bürger  sh  NewnOurdi  chlasterbalben,' 
verkauft  mit  Händen  seina  ßergmeisters  Oerung  des  tiirobd, 
des  Amtmannes  Jans  des  Greiffen,  seinem  Sohne  dem  Vriester 
Chvnrad  dem  Chaiscr  um  32  Wiener  -Ä,  eine  liurgrcchtsgitite  mit 
aUeti  Rechten  im  Betrage  von  4  fi.  Wiener  X,  welche  auf  swei 
ihm  gehörige  Weingärten,  je  einer  im  Ausmasse  eines  halben 
Joches,  gelegt  sind;  der  ain  leit  oben  an  dem  Volerjfraben  *  ze 
nächst  dem  weingartn,  der  do  liaizzot  dcz  Ra|>otsIcitcn;'  so 
leit  der  ander  under  deiu  Aicbperch*  ze  nacbgat  der  I'ericli- 
toldiimc  am  Hcrfuert,  do  man  von  paidcn  welogarten  alle  iar 
dient  fi^mfllialben  cmmer  und  vier  staefiT  wcins  ze  perchrecht 
aad  aiu  pheuuiü^e  ze  foitrycht.  Diese  UHlte  ist  zu  je  11  ß. 
weniger  IC  Ä.  an  sanä  Ckdmanstag,  nt  WcUtnachien  und  an 
saiul  Gorigent4igc  eu  sinsen.  Der  Verhäufer  reserviert  sich  das 
Recht,  die  GiiUe  von  den  stcei  Weingärten  lösen  wtd  auf  «ne» 
anderen  gleich  sicheren  Besils  ühcrtrayen  eu  dürfen. 

Siegh^:  Gcrvnp  der  Strobol  and  N^clae  der  Moonsecr 
and  Johaii  bei  dum  Tuer. 

Datum:  geben  (1343)  ze  Kewnborcb  clilnstcrbalbon '  an 
sand  Plasentage  nacb  anser  frawntag  sand  Marien  ze  der 
lieohtmesse. 

Ori^.  (Ä.),  Per^.  AR]  oberen  Rande  raehrheli  dnrclucliiiltteo.  Deutaeh. 
Orai  Siegel  von  Perg.-Ktreifen  nhgefalbn. 

DitMu  ürkiiiido  war  mit  der  Toxt»uitu  iils  I>Hckb)iLtt  in  elnDm  Codoi 
aulgeklebtf  wualialb  tUa  Duullicliksit  dar  Scbrift  tiohr  j^^littau  haL 


433.  '  KIoatomeubur)j'.  —  ^  Faleuzgrabeii,  ein  lti«(l  nOrillicIi  von  Kiortiiif. 
—  "  lÜAtl,  iH  dtir  Ni}ie  von  Klpatemeubur^  ku  auvheu.  —  *  Eichber^,  «tu 
Kied  BUdUcIi  von  Unter-KriUondorf. 


434. 


1343  Ma».  i^. 


r 

I 


jyielrcich  von  Weuxaiberch  verpfändet  mit  EiniciUigung 
seiner  Frau  und  seine»  Sohnes  DiärticJi  Abt  Wulfing  und  dem 
Convente  von  OtMtccvj  für  40  //.  Wiener  .-,%.,  wdche  sie  ihm  ge- 
liehen hohen,  seine  Erhvogtci  üb<r  den  IJof  sti  Dractigest  und 
aVes  Zitgchör  unter  dettt  Vorbehalte,  dass  BOicohi  er  ala  auch 
geine  J^hen  sdhe  wieder  gegen  Zahlung  von  40  //.  A.  ausiöaen 
können.  Unterdessen  hat  der  AU  das  JiccM,  sich  nach  Bdici^cn 
einen  Vogt  «ter  den  Hof  gu  heatelkii. 

Silier:  Dietreich  von  "Weizzenberch  (L),  sein  Sohn  Diet- 
reich  (Tl.)  and  die  erbern  Herren:  Üictreich  (111.)  und  StepliAn 
von  flohenbercli  (IV.),  die  Oheime  des  crsteron,  und  Ott  von 
Wildekk  (V.). 

Datum:  gegeben  (1343)  des  sanniags  ze  mittervasten. 

Otig.  (A),  Perg.  Dentscb.  Fünf  Sie^l  nn  Perg,  Streifin ;  Copl«  in 
Cod.  C  f.  137'  (B) 

I.  nind,  ^n(re^ärb^  IF  A  2  (nr.  S52  S.  IJ,  —  II.  aecliiwkig  (Sl).  nn- 
gpfHrht,  IV  A  2  VnxAfhr.:  [f  S]  nif-THICI  DG  •  WIKÄGPIlGKrh.  Waini->n- 
KhiH  Tgl.  8.  1,  —  m  mml,  «iigofiirbt  (nr.  8R9  8.  I),  —  IV.  rimtl,  uiigefilrbt 
Car,  SM  8.  II).  —  V.  rund,  ungefXrbt  (nr.  489  8.  1). 


436. 


1843  itlai  22,  Wien. 


I 


Martin,  der  Sohn  des  Hermann  Enetikel  von  St.  Polten,  Bürger 

SU  Wien,  verpflichtet  sich,  die  auf  seinem  Hause  in  Wien  liegende 

liurgrcchtsgülic  da»  Stifte  Göttweig  am   fäliigen  Termine  ord- 

twng^niis^g  su  ginsen. 

Orig.  (A),  P«rgr.  rostö&cktg.  Zwei  8t6g«l  »u  Perg.-Str«iren ;  Copie  In 
Ooa.  C  f.  77'  (B). 

Qaellea  s.  Oo«c]i.  Wieo'a  1,  II.  277  nr.  S147  reg. 

Ich  Mert  hern  Ilennans  snn  der  Rudolffinno  Rnechel  von 
Sande  Polten,  purger  ae  Wtenne,  und  ich  Anna  sein  hansvroxV 
wir  veriehn  offenleichn  iin  disem  hrief,  das  der  erber  man 
Meinhart  zu  den  zeiten  wTrt  in  der  hcrreii  haus  von  dem  Chot- 
weich  gcchlagt  hat  an  ecins  berren  stat  apt  Wulfinge  von  dorn 
Cbotweich  in  der  porger  scbranne  ze  Wienne  v6r  rechtem  ge- 
riclit  auf  an»er   Eiacis^   daz  da  ieit  hinder  dem  Fleitichmarchte 

Fonlvi.  II.  Ahth.   M  1.1.  M 


zcnSst  Weichnrts  haus  des  Fleischacher  und  daz  weilenl  meins 
swebers  beni  Wilhahns  bey  dem  Brunne  gewesen  ist  und  daz 
ans  mit  \bz  and  mit  farzicht  gevallen  ist  gen  andern  erben 
amb  zway  phunt  versezzens  purcbrecbt  alz  verre,  daz  er 
tewer  zwispildc  darauf  erlangt,  danne  daz  bau8  wert  waa.  Nach 
der  zeit  hat  ans  der  erber  geistleich  berr  apt  WtMßncb  von 
dom  Chotweich  durch  gebet  willen  der  zwi»pilde  begeben  alao 
mit  auzgenomer  rede,  daz  wir  oder  swer  daz  haus  nach  ans 
besitzt,  das  purcbrecbt  furbaz  alle  lar  zc  rechten  tegcn  ant- 
bärten  schallen  irem  wIrt  in  ir  haus.  Wßr  aber,  daz  wir  in 
das  parchrccbt  farbaz  versezzen  nach  debain  dienslagc  über 
acht  tage,  so  sol  danno  furbaa  an  allez  farbot  ond  an  alle 
chlage  ye  ze  virtaehen  tagen  zwispildc  darauf  gen  alz  verre, 
das  es  nicht  tewer  ist,  and  sol  seu  danne,  swer  statricbter  i&t 
hie  ze  Wienne,  dezselben  h»us  gewaltig  machen  allen  Iren  fru- 
men  damit  ze  schaffen,  alz  amb  vcreezzcns  parchrecht  recht 
ist  and  der  stat  recht  zo  Wienne  ze  gelocher  weis,  sam  ez 
mit  Trag  nnd  mit  lirtail  darauf  erlangt  sei  vor  rechtem  ge- 
richt.  Und  des  ze  archande  gebn  wir  in  disen  brief  versigilt 
mit  anserm  insigil  und  mit  meins  vaters  iosigil  liern  liermans 
der  Kadolfinne  Enechel  von  Sande  Polten,  der  diser  sach  ge- 
zeug  ist  mit  seinem  insigel.  Der  brief  ist  gebn  zc  Wienne  nach 
Christcs  gebärde  drcutzehenbundert  iar  darnach  in  dem  drcw 
and  virtzigistcm  iar  an  dem  aa£ferttag. 

I.  B.  d.  Hartin  d.  Eaenkol  ivcbaeckig  {31),  iiiigi>mTbl,  IV  B  1.  Umocbrift 
andeatlieh.  Der  KQbolhelm.  Cimier;  «wei  setttich  xn^eseUte  Adlerfinge. 
Hjutmann-Frauiwnjthiild  bomurkt,  diua  ihm  kuio  8iap<<l  dos  Uürgermeiaien 
Uert  V.  8t.  FßlUin  tiekaniit  );ewuriloi]  sei  (Mitüi,  il.  Altorlb.-Vureinos  XV,  I6S), 
—  n.  S.  <1.  Ilenuanij  d.  Eiieuk«!  ruud,  (30),  uugotSrbt,  IV  B  I.  Uuucbr.: 
t  8.  HeRMAni     nePVS     RVUOLFflße   (Miltb.  d.  Alienb.-Vereina«  XV, 

168  yig.i). 


436. 


134^  ScpivmbiT  20,  Krems. 


Ifeinridt,  iVopsi  im  retfulierien  Chorherrmstiße  £it  Berchiers- 
gadcn  in  der  Diöcese  Saltburg,  heurkuTidd  durch  Revers,  dass 
der  Dnchant  »eines  Stiflcs  Heinrich  für  die  Ohlei  seines  Con* 
wmt^  tw»  Peter  von  Ihn,  liürger  »u  Stain,  einen  Weingarie» 
Hfl  Aw^masie  von  2''a  Joch,  ipeldi^  in  der  LaimgrUb  hei  U'iJres- 
tarf  liegt  und  Pirpaum  heisst,  gehauß  hat.  Da  nun  dieser  Wein- 


403 


I 


4S7, 


lUt  ^ptombM-  23. 


garten  swn  Besitte  drs  Stiftes  GöitKcig  gehört  mnd  ron  demst^m 
n»  einem  Jahreatnae  von  76  Wiener  A.  am  St.  Miekeistag  in 
den  Götticdifvrhof  n*  Stain  tu  Burgrecht  verliehen  ist,  so  rtr- 
pfli^tet  er  sieh,  diesen  Zitts  in  Zuhtnß  einsuhalten  und  im 
JUk  des  Venäumnisses  die  Stmfgfidrr  m  leiste». 

Siegler:  Propst  Heinrich  von  Berclitcragadt'n. 

Dmtnm  Chremse  in  vigilia  sancti  Mathei  apostoli  et  Qwan- 
geliste  (I^i3). 

Orig.  (A),  Perg.  lat  S(^«l  u  eiD«m  Perg.-ätreifea ;  Copie  tn  Cod.  C 
f.  S&'f.  (B). 

Si«g«l  apiUoTAl  (ti0:40),  oo^enirbt.  lU  A  %  li.  UmMbr.:  t  &■  ÜMS- 
BICT  ■  D€I  ORA.  EFTI  ECCe  ■  BGSTbCgSO.  Der  Prop»!  i»t  en  fwc  im 
OmaM  mit  dvr  Mitra  Jitif  Aom  Hauplo  Bitumd  xuf  oitiHm  FkldtifUirium  Aar- 
gwtaJIt,  iii  iot  linken  Hand  du>  Pasturale,  in  dor  reckten  ein  Bocli  iMltood. 

r 

■  Prop^   Wisent   xu  Waithausen   und  Ulrich   der  Dechattt^ 

■  l^eterer  als  Vertreter  des  Conrentes,  beurkunden,  dass  der  Bürger 
SU  Ens  liiüger  der  Tlantsneyäcr  ihrnn  Stifte  zwei  Weingärten, 
die  di>  haizzent  in  dem  Gnrterr  and  an  der  Purgleiten,  di  an 

■  dem  Kechpcri}r '  gelegen  sind,  und  eine  GxUie  von  1  0.  ^.  auf 
seinem  Haus  £u  Ens  zunächst  den*  Hause  des  Frtdrcieh  des 
PliUlein,  icelche  jährticli  an  sand  Görignitag  zu  ffinsen  ist,  tu 
Burgrecht  übergeben  hat.  Daßr  haben  sie  Jans,  dem  Sohne 
desaeiben,  der  ein  Mitglied  ihres  Stißcs  ist,  jährlich  3  Cf.  ^.  zu 
einer  pezzrong  Deiner  phriint  und  seiner  pucher  und  auch  »eins 
gcwandcz  und  faüs  er  damit  nicht  auskommt,  nocJi  daxik  eine 
Aufbesserung  su  geben.  Nach  dessen  Tode  sind  von  dieser 
Schenkung  jährlich  vom  Pr&pste  den  Miigiiedern  des  Stiftes  ii  i$. 
Wiener  ^.  su  gd^en,  wofür  diesdbe»  für  Hägcr  den  Hantsiuydtr, 
dessen  Frau  u/kJ  dessen  Erben  nach  dem  Brauche  des  Stiftes 
jährlich  einen  Jahrtag  mit  Vigiliett  und  Seelenmesse  n*  Iialten 
balieji.  Eaüa  diese  Verpflichtungen  seitens  des  Stiftes  nicht  etn- 
geJuUtcn  werden,   können  sidt  seine  nüchstf-n  Erben  bis  gitr  Ab- 

K    leistung  der  Verpftichtwigen  der  Schenkung  unterwinden. 


4SiJt     *  E«cbb«rg,  waatlicli  vou  dwu  glaichtuuniguD  Orte  gulagea  Uo  V.  O.  U.  H., 
wo  aacb  die  WaiugiLrteii  xu  nueheii  nnd. 


Siegler:  Propet  Wisent  and  der  Convent  von  WÄltbausen. 
DtiluM:  gegeben  (1343)  an  Band  Maancütag. 

Orig.  (A).  Perg.    DeuUch.    Zwei  Sie^l   ui  Perff.-Str«if«a  alic«<UI 
Oia  Ufkoitda  war  ftk  Vunl»ckbl«tl  in  oiu  Urbar  eiu^beftet. 

44S.  1343  »»«picmbor  S». 

■  *- 

ireiJl-rÄari  (fcr  Stainpech  und  Hainrnch  sein  Bruder  ver- 
"Batifm  ihr  ganxfs  ihnen  von  ihren  Klifrn  angefaüimf-  Erbe,  das 
ihnen  vom  Stiße  ChMtpeig  verliehen  tvar,  nämlich  '/«  Lehm 
sammt  Zugehör,  %}ir  Hurgrreht,  Jlofgtätten,  Weingarten  uw/ 
Afxker,  aUcs  um  dn%  Ch^weig '  gdcgen,  und  siear  jedes  ein- 
gdne  Ohject  gesondert  nach  seinem  Werte. 

Siegler:  Weikchart  der  Stainpech  (I.)  and  Hainreich  sein 
Brader  (11.). 

Daten*;  gelben  (1343)  an  sand  Hichhcbtag. 

Ori^.  (A),  Porg.  roitflockig:.  Dwlsch.  Zwei  Sie^l  an  Porc.-J9tretfoii-, 
Copie  in  Cod.  C  r.  SlS'f.  (B). 

Vjrl.  nr.  J98. 

I.  nind.  anreArbt,  IV  A  2  (nr.  3&2  S.  I).  —  11.  rund,  nnjeftrbt.  IV  A  2 
(nr.  3ÖS  8.  II). 

4S9.  1343  NoTcnber  II. 

Graf  Ludiceig  von  ÖHng  der  ältfre  übergibt  tlem  Abte  Wul- 
fing  und  dem  dmvente  vott  Chotweig  seinen  Weingarten  im  Aus- 
masse von  S'/y  Joch  tu  HolnhuTch,  drr  oberhalb  des  HurgstnUes ' 
gdegen  und  sein  Kaufgut  ist,  £ur  Vergütung  des  von  ihm  dem 
Stiftsbesitse  tu  Choians  zitgcfüglcn  Schadens,  rur  Aufbesserung 
ihrer  Pfründe  und  um  seituy  umt  seiner  Vorfahrm  Seelenheiles 
willen.  Dieser  Weingarten  ist  ein  Grund  der  Kirche  tu  Freysing, 
und  es   sind   dersdben   davon   jährlich    4  Wiener  A.  an  sand 


4$g,  1  Otush  den  UückTermerk  vuu  »iiXtCR-ur  Hand:  esrca  nenMiu  Furt, 
wird  die  La^  der  Object«  g>enaner  bestimmt. 

4iti^  '  Dinsc«  Bnr^tAil  i*t  vcrschie<1on  von  der  jetzigen  Srnne  des  ehe* 
raalifen  RtrhlnnoH  Bfertli »Idstein  oder  Borchstein,  1408  erlitnt  ron  BischoT 
SerlhoM  r.  Freüting  und  witr  sweiffllloii  ilvr  Rom  «inor  woit  Riteren  RAfe- 
«ti^niiSMnlaire.  etwa  de«  in  Ilollenbar^  sor  Ranioraeit  beiitaiitloneii  CantAlls. 


4Ü6 

MichheUUxff  8u  ßHryrvcht  UHil  attsscrtlrm  den  Kindern  rfe»  Gttei- 
man  am  s^en  Tage  4  A.  «nä  'ft  Eimer  Wein  su  BurrfraM 
ju  amsen. 

Siegier:  Graf  Ladweig  von  Oling  der  ältoro  (I.),  der  erber 
Herr  Jana  von  Cliunring  (11),  olHjrster  Schenk  in  Osterich, 
and  Leb  der  Dmchsaetz,  Richter  zu  Holnbai-ch  (III.). 

Datum:  gegeben  (1343)  an  sand  Mertentug. 

Otig.  (A),  Petg.    I>eDtBch.    Drei  Sief»l  m  Perg.-StniftBo. 

i'^tieM,  Die  Uemn  v.  XueDriug,  Aoh.  nr  7M  reg. 

I.  beaehldist.  nmd  (U).  nneeOrbt,  ITC.  Umaelir  :  [t  S1G}11.I.VH  - 
ÜÜMITIS  LVDeWlCXI  De  i  OeriNGN.  Der  Schild  in  eiuer  Einfiumuif 
TOu  EiMiUiQÜöiD  'M  AchrägncbU  nod  MbrA^links  doroh  ätnetibAlkea  g«- 
theUt  Kflbelheln  mit  Cimi«r.  Bilftkleinod«:  BisMkhaUeia.  —  IL  niiul,  aa* 
feOrbl,  IV  A  3  {nr.  4(U  8.  I).  —  UI    rund,  nngvOrbt,  IT  A  9  (or.  iS9  &  n). 


440.  134»  »cNMber  31. 

Wnkehart  vtm  EgeLv-  und  Tiden  sfiine  TVau  und  Katrey  die 
Ilagerinine,  die  Schtcestcr  dfr  vorbenannten  Frau  Hdeen,  verkaufen 
Aht  Wulfing  und  dem  Convente  #ii  ChMweig  mu  gesammter  Hand 
um  70  H,  Wimer  ^.  Otren  freieigenen  Hof  /w  Nider  Raedel.  * 
Entere  setzen  sich  den  Kiiufrrtx  eur  Geidihr,  wahrend  für  die 
noch  uieht  vogthare  Jungfrau  Kaireg  GMfrid  der  Goldekker  die 
Biirgschaß  ülier7ummt. 

Bürge:  Gfttfriil  der  Goldekker. 

Siegler:  Weikchart  von  Egelse  (I.),  Gfitfrid  der  Gold- 
ekker (U.)  und  die  Herren:  Cbolman  von  RamseofMch  (III.)) 
Dietmar  der  Rat  (IV.),  Cli&nrat  von  Frennthau&en  (V.). 

Zeugen:  ytei  der  wandlang  sind  auch  gewesen  hör  Hain- 
reich  der  Hewslcr,  her  Fridreich  der  VleyBcheE»,  Roger  der 
P^elaher,  Hertel  von  Vtendorf. 

Datum:  gegeben  (1343)  an  sand  Thomanstag  vor  wcVch- 
nachten. 

Orig.  (A).  r«i^.  roitflecUg.  D«aUcb.  Ton  ftluf  Siegln  au  Par^-StreiFen 
iM  erste,  drilto,  viert«  and  fünfte  flehr  beacbädigt;  Caf\ii  in  Cud.  C  f.  186  (B). 


UA.    *  Untar-RjuU,  O.-G.  MArgaratheu  a.  d.  Siraing,  V.  0.  W.  W. 
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IKa  Psfuiaaieafaitreifen,  sa  welchen  die  Siegel  uigaUbi^  timit  fBR^a 
«■  jmtmu  Stallea.  ui  wcldieti  ü«  toid  t'iogel  eingeacklcwan  wareo.  doa 
NaiD««  d«a  l>etrttff«Di)en  8iegl«n:  C>i«^l  1:  Wichart,  Siofel  III :  ber  Chol; 
nuui,  fliegt  rV:  ber  Bat,  Sii^l  V:  Praautbatuen.  Der  P«r|gaa>eittotrftifeii 
dos  enteD  Sie^U  ftamml  von  einer  nerarhntttanen  tfrininde. 

n.  hmebMiigt,  mnd  (SS),  Bnp5lirhl,   IV  A  3.    Umehr.:    [f  S.]  OOT- 

VftilUTL  ■  De  ■  SOL.De  .    .     Drei  reclit«  SpiUcn 


441. 


i:i4l  Milrz  S,  Wlra. 


lfü:Aaril  höh  Dojijil,   Uafrichier  in  (ksterreick,  beurkumiet  den 

geriehtUeheH   Vrtheüiajn-uch    in  thr  Klage  des  Stißr$  Göttterig 

gegen  Eberhard  van  WaHmie  we^cn  des  versessetwn  liurgrcrhis- 

ßinses  von  der  Afitnichfds  vnd  von  AUmtcörth. 


Copie  in  Cod.  C  f.  fi6  (B). 

Die  UobOTwbrift:  an  bri^  i*A«r  /JT/.  II  phnäng  gdu  geltgfn  cvfder 
tiimldneU  im  Atlmtctrd,  steht  mit  dnui  Tuxt«  dvr  Urkttndu  im  Widerspmtrhe, 
da  Eberhard  von  WalUee  auw*«T  der  benauutoa  Wie««  auch  noch  au  Alton- 
wanh  cuter  von  OCttwoi^  zo  Uurgreclit  iDuehall«. 

Ich  Wcjrkcliart  von  T&pell,  hoffrichter  in  Osterreich,  lön 
kAnd  mit  disem  brieff  AScnleicb,  daz  brüeder  Ott  der  Lodiler 
an  der  samang  slat  des  ^'otshaus  auf  dem  Qottwey  gckla^'t 
liat  bincs  Kern  Ebcrharten  von  Waise  ku  Drosendarff  amb  zwcn 
und  ncwn  Schilling  diosts  von  ainer  wis,  die  man  bn^st  die 
Mnnicbwis  ond  von  dem  Allcnwerd,  die  er  versessen  bat  zebon 
jar  aUver,  daz  er  dieselb  wis  ond  den  werd  mit  reclit  in  die 
vrAn  braclit  und  nain  auch  daz^elb  wider  ans  der  vr&n  zu 
recbten  legen,  nnd  darnach  in  dem  neusten  hoftaiding  cham 
der  egonant  her  Eberbart  nicht,  dax  er  die  wie  and  den  werd 
veranitwörtet  biet  nach  der  vrßn.  Da  cbam  proeder  Ott  und 
patt  mit  vorBprechcn  fragen,  was  recht  wfir.  Da  wart  im  von 
den  lanntberren  ertaÜlt  und  vervolget  mit  frag  und  mit  ürtaill, 
ich  Bcbolt  bröeder  Otten  an  des  goczhaws  «tat  der  egcnanten 
wis  and  des  wcrdes  gewaltig  machen  and  an  die  gewer  seczen 
ffirbaz  iren  friiraen  damit  schaffen.  Das  ban  ich  getan  mit  ür- 
kund  diczs  brieffs,  der  ist  geben  zu  Wienn  nach  Kristi  gcpürd 
dre^czchenhrinndert  jar  und  in  dem  vier  und  rirczigisten  jar 
de»  mitichens  nach  reminiscere. 
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442. 


1344  mn  ZU 


Abt  Wuifinck  und  der  Omtetil  su  Chötweig  veHeätrm  DiH- 
iein  ron  Ma&tUim  und  Aihujfd  dessen  Fratt  d«n  Weingarttru  des 
Stifte»  au  Mauttam  an  dem  Chosler,  der  do  haizt  der  ChreAuOf 
MM  dem  früher  jährlich  15  Eimer  Wein  um  sand  Michkeittoff 
SU  güueu  toftren,  unter  der  Bedingung,  dass  sie  davon  jährlich 
10  Eimer  Wei$t  Dienstmass  in  der  Leteseit  um  sand  Mieheistag 
JH  reektem  ßurgrechi  in  den  itifÜichet*  Kdier  auf  dem  Serge 
JH  Ckäiu:eig  an  die  B'Migen  sinken. 

Siegler:  Abt  Wolfinch  (IL)  und  der  Convent  von  Cb&t- 
weig  (1.). 

Datum:  gegeben  (1344)  an  dem  swartKCD  snnnU^  in 
der  Tasten. 

Orip  (A)  im  kdoigl.  baier.  K«ieli«&rcli.  bu  Mflodiaa  (Sga.:  Ad  Ftanu, 
Maatom.  Fuc.  4,  1340—1399),  Perg.  Dmtw^.  Zwei  Sta^  u  p6ir..6craifea. 

L  spitsoval,  on^Qb-bt,  II  B.  Abb.  bei  Sava,  ttrag«!  d.  Kaf .,  S.  S3 
Fig.  8.  —  U.  bflwJiidijl.  spttMval,  nnftmibl.  lU  A  S  a  (nr.  4lS  8.  U). 


443. 


1344  Min  28. 


Alhrechl  der  Taiinger  und  Magdatein  seine  Frau  ccri^ufen 
dem  Chcimann  dem  Borhechen  und  Wcntd  deeaen  Frau  um  33  &. 
Wief^r  Ä.  ihr  freidgenm  Lrhen  in  dem  Ayehha<A  *  in  der  Rü- 
precbtzboaer  Pfarre.  Fcdl$  die  Käufer  durch  Ansprache  irgmd- 
wie  Schaden  erlitten,  soU  der  Landesfiirst  oder  sein  Uauptruann 
mm  ihrem  BesUse  ihnen  soviel  für  Hauptgut  und  Schaden  über- 
antworten, als  n<m  Ersatge  ders^ten  erforderiiek  isl. 

Siegler:  Älbrecht  der  Talinger  (L),  sein  Bmder  Chfnrat 
der  Talinger  (II.)  und  Wernbart  der  Rorbecb  (III.)- 

Datum:  geben  (1344)  an  ptftmostortag. 

Ong.  (A),  Pet^.  Doutaeh,  Drei  Sief^l  an  pM:^.-8lr«ifim;  Copie  in 
Cod.  C  S.  184' f.  (B). 

VrI.  nr.  471. 

I.    rniHi    (»2),    ungefärbt,    IV  A  2.    Uraachr.:    f  «.  ALBCRTI     LALIH 
OARI.     Ein  HinchUrerkopf.     —     U.   beacbUipt,   ninä,   uitf^Arbt,   IV  A  S. 


443.     '  Aichbach  «Udlieb  -von  Rnpreehtabofan,  O.-B.  Hank,  V.  O.  W.  W- 
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Unucbr.:  t  ».  CbV LinGAKI.    WnppoiinchiM  t|;I.  B. X     —     III. 

rund  (SU),  ungefärbt.  IVAS.  Unucbr.:  f  Ü.   WiiHntiARDl    BOBSeCb     Eid 
tdutflioktir  Arm. 


4M. 


1»44  April  U. 


Wcmharri  der  Dm^nrts  von  fUmstorf^  uml  Aiupies  seitw 
FroH  verkaufen  Abt  Wiäfintf  und  dem  Cotwettte  jm  ChHwciff  um 
4*/t  4i.  Wiener  A.  thre  freifigtmv  Gülte  von  8  ^.,  «xJcfcr  «wisrhen 
der  langen  Pmkke  und  dem  groKzen  Orawen '  ffdegcn  sind. 

Siegier^  Wymliart  der  Druchsaetz  (I.),  sein  Herr  Leatold 
von  Chunring  (11.)  nnd  sein  Bruder  Lew  (III.). 

Datum:  gegeben  (1344)  an  sand  Görgentag. 

Otig.  (A),  Parfc-  nietäBcki;.    Deotaeh     Drei  81«^)    an   Por^.-Slroifen. 

B«i  diesetn  Kaafe  mou  nothwetidifferweise  bei  der  Aofatw  dor  GUltou 
ein  Irrtbum  oder  Venohen  iinterlaufua  suiii. 

[.  rund  (31),  uiipsftrlil,  IV  A  2.  t'tnachr.:  f  [»]  WeRnfhAR]!)!  ■  OA- 
PIFCKl.  Ueajialten  ni»d  FOnfcnul  sclirfl^recliU  halb  ^tbiiilt.  —  11.  rntid, 
mipefilrbt,  IV  B  1.  Umsclirr  t  ^-  LeVTOLDI  I>e  ■  ChVnKinü.  Abb.  bei 
llsuüuiler,  Rou.  II,  Tnb.  3'J  nr.  14.  —  m.  rund,  tmgoarbt,  IV  A  3 
(nr.  480  8.  U). 


446. 


1344  NoTember  1. 


Graf  Burchard  ru  Hardtyg,  Ifauptntann  eu  Krems,  bcarkitndei 

de»  äckiedssprHch  i»  dem  Streue  smschen  Aht  Wolfffawj  I.  vo» 

Oifittceig  und  dem  Kremser  Juden  Jtacftim  ü2><it  sein  Haus  und 

stcei  an9tossertde  Hofstätten  dasdbst. 

Orig.  (A),  Perg.  feocbtflftcktg.    D^otacb.    Dral  gtfl^l  «n  PMf,-Str«ifeu. 

W  ier  Purchart  pnrkfiraf  ze  Mayd wurcli  and  praf  »e 
Hardek,  ze  den  zeiten  haabunan  ze  Chrems,  verleben  offenbar 
an  dem  prief  allen  den,  die  in  schent  oder  hßrcnt  lesen,  nbm 
den  chrieg,  der  gewesen  ist  zwischen  dem  erweni  geysüelclien 
herren  abpt  Wultingen  ze  dem   Chfitweig   und   Kachim   dem 


414.  *  Eueradurf,  O.G.  Eapolln,  V.  O.  W.  W.  8it>  d»r  Fninilie  Tmrhnnffll 
—  '  Grom^rabcn  E.-H.,  Dorr  Ltiiddti,  O.-G.  Altlorigbftvli,  in  doiWQ  NKbe 
■ach  obu«  Zweifel  die  Unge  Drücke  tu  sucbeu  velu  wird. 


_k 
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jaden  ze  Chreins  aaf  seLuem  hawB  and  der  swair  hofstet  do- 
pei  und  umb  d&z  versezzeu  puruhrccht  Deb>cIbuD  ebrtegM 
gab  uns  meiii  herr  bertzo^  Albrecht  se  einem  verbörer  and 
cbomüD  für  uns  dez  vor^nanten  herren  abpt  WuUngex  pfleger, 
her  SymoD  sc  den  zeitcn  probst  ec  Stayn  and  Kacbim  der  jud 
und  nunen  des  chrie^es  ze  schidleiten  mit  ^ctleiehem  irillen 
paider  tail  Uainrcichon  den  Neuuhoaer  anserm  bofrichtcr  and 
Hnsoheo  den  jaden  ze  Chrems.  Di  sprachen  aber  den  chri^ 
and  schieden  dem  jaden  von  der  hofstnt,  di  an  seinem  baas 
lett^  den  hof  halben  ze  seinen  baws  and  das  der  jad  farbaa 
an  allen  chrieg  von  demselben  halben  hof  nml  von  seinem 
baws,  dax  do  haist  der  Chaniginne  baws,  dem  vdrgenanten 
gotzliaffs  ze  CbÄtweij:  aller  ierchleich  raichen  und  dienen  echol 
oAter  wer  das  baws  innehat,  segsandvlrtak  phonning  Wienner 
gemainer  inunzz  ze  purchrecht,  drei  and  zwaintzk  an  sand 
Hertentag  uiid  drei  and  zwaintsk  an  sand  G<^rgentag.  Diiz 
die  Sache  alzo  vor  ans  gewandelt  sei,  dez  geben  w!r  dem  vor- 
genanten  herren  abpt  Walüngen  und  seinem  gutzbaws  ze  Cliot- 
weig  disen  offen  prief  yersigelten  mit  anserm  anhangonden  in- 
sigel  der  sache  ze  einem  getzeug.  Dartzae  sind  auch  getzeug 
mit  icm  insigeln  Haynreicb  der  Ncnnboucr,  nnser  hofriebtcr  ze 
den  zeittn,  und  Jans  von  Weytra  ze  den  Seiten*  Judenrichter 
ZG  Chrems.  Der  prtf  ist  gegeben,  do  man  zalt  von  Christes 
gepaerd  dreatzehenh ändert  jar  darnach  in  dem  vier  and  rierts- 
kisten  iar  an  aller  heyligen  lag. 

I.  8.  d.  Gnfoa  Burohard  r.  Ilard^s  "»^  (IC)*  unj^Bfärbt,  IV  A  S. 
Si^«t,  Abb.  bei  Hautbalor.  Goc.  II.  Tab.  37  nr.  1,  In  TvrkItiincrt«iB  M«w 
Stabe  dargestellt.  B«[schrift  rechb»  vöm  Schilde:  MA..  liiik»:  CO.  und  ober- 
halb d««aeTben:  FV.  —  II.  8.  d-  Heinrich  r.  Nanhofbn  rnnd,  nn^fllrbt, 
IV  A  3.  L'maehr:  f  »•  bAnKlCI  -  D'.  neWCbOWe.  Ein  Oattarn,  Abb.  bei 
nanthaler,  Kec.  II.  Tab.  38  or.  SU.  —  IIl.  8.  d.  Johann  v.  Wdtra.  >«chs- 
eckig  (S»),  auffärbt.  IV  A  8.  Unschr:  f  S.  lObAÜDIS  D6  -  WITIU. 
Zweimal  ^th«üt,  der  Balkeo  »athilt  eineo  »cbta  gewendeteu  «cbreiteu- 
den  LoireD. 

44<i.  1S45  JBnner  t,  Fets. 

Chtumrat  der  Pehfmrdvtttr  und  Sophey  seine  Frau  V0r- 
kaufen  dem  Hcrtcort  dem  Zehentnaer  von  Mvibach  und  Hveger 


IIA.     ■  Daa  Folj^iide:  jtuienrüAfa*  m  Ckrtm*.    Der  pr^  üt  auf  Basar 
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dem  SMÄcAfciH  von  Vvlts  um  CS'/^  fi.  Ä.  ein  freieigenes  Lehen 
SU  Veits,  tcdches  früher  dem  NijdtM  dvm  Waiseacr,  Chvetirat 
dem  Weiiscn  u$Hi  Chvcnrat  dem  Mvllnacr,  von  tcekhcn  sie  es 
setM  gekauft  hattet*,  gehörte.  Da  die  beiden  Käufer  d^issdbe 
dcrti  Slißc  jfu  ChAltccig  su  einem  Seelgiräihe  mifgahen  und  es 
von  demsdbttt  für  sich  und  ihre  Erben  su  einem  Jaftrcsritise 
von  40  Wiener  ^.  auf  sand  Oi'n-igentag  su  Burgrecht  empfangctt, 
terleh'r  Zins  df:m  Götiieeigtr  Amimaniw  hintz  d^m  Orirttein'  rii 
atirichten  ist.  so  setzcti  sich  die  Verhiufcr  dem  Stiße  und  den 
Käufern  eur  Gewahr. 

Siegler:  Chvcnrat  der  Pehomr&vtcr  (I.),  acin  Bruder  Jana 
derPcliemr5vter(ir.)  und  dos  orütorcn  Schwager  Ott  der  Jangcn- 
hofrichter  von  Neidokk  (III.). 

Datum:  gegeben  datz  Voltz  (1346)  des  suntags  nach  dem 
cwonwctchtag. 

Orig.  (A},  Parg.  DeaUcfa.  Drai  Steffel  au  Perp. -Streifen;  Co|>io  id 
Cod.  C  f.  40'  (B). 

I.  niad  {Sa),  aiigemrbl,  IV  A  2.  Umichr.:  f  8.  ChVnBADI  •  PebGlD- 
ReVTT[G]K.  Ein  steigender  Hund.  —  !I,  niml  (30),  nngonirbl.  IV  A  8. 
Uimchr.:  f  S.  lObAntJI«  ■  Ue  ■  WCheffiKeVTTeK,  Ei[i  nftct)  rorJit»  ye- 
wendatcr  anfafirinpeodfir  Iluud.  —  Ul.  rund  128),  uiigerärbt,  IV  A  2. 
Umtchr.:    £t  S.J  OTTO  ■  bOrRIChTeR.     S«;had  onkeimtlicb. 


447. 


1345  Miln  6. 


liiscjtüf  iioüfried  von  Fassau  bestätigt  die  Sciteuhtng  eines  Hofes 
«i  Muthnthal  und  eines  Lehens  su  Ncidlitig  seitens  des  Ahtes 
Wolfgang  I.  von  Göttweig  ow  seinen  Convcnt  und  das  von  tvtsterem 
ahgdegte  GelObnis,  ßir  das  Seelenheil  des  Abtes  eine  tägliche  Me»u! 
absiütaltcn  und  einen  Jahrtag  au  begehen. 

Orig.  (A),  Porg.  fenchtöeckig.     Drei  Siegel  »n  Porg.-Stroife«. 

NoB  Ootfridns  dci  gratia  ccclcsio  Pataviensis  cpi^jcopos 
prcsentibus  profiteinur  ad  comraunem  oranium  ooticiam  dcdu- 
centca,  quod  veniens  ad  nos  vcnerabiÜs  in  Cliriatg  pater  Wul* 
tingus  abbas  moaasteri!  ChotwiccnaU  erdinis  sancti  Bvnedicti 
noatre  dyocesis  nobis  cxposait,  quod  ipsc  curiam  io  Muetstal 
prope  Kena  cum  omnibos  inribns  et  pcrtinenciis  suis  cl  iu  villa 


44«,     '  DBrfl,  O.-B.  KircLberg  a.  Wapram. 
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Neändling  nnum  laneaio  solvens  viginti  sex  metrotas  tritici, 
(fDioducim  lutitrcUe  aveue,  septoiu  sulidü»  denariorain  Wieu- 
Densiuiu  cum  decem  deoarÜB,  qne  otnuia  de  proprüs  bonis  per 
saun  industriam  acqaisitis  compararit,  conventci  sno  et  fratri* 
bns  de  i[>9o  conTentti  llbere  donavit  tradidtt  et  nssigoavit  nallo 
prorsQS  iarc  dominü  apnd  ipsam  aea  succcssorcs  suos  abbatca 
aat  eoram  ofHcialuB  iu  ipsis  buiiis  permaaente.  Ipsi  vcro  i'nures 
snfficienli  dcUberacionc  pcrhabita  decrevcrant  el  statuto  spc- 
ciali  super  Hoc  cum  solempnitate  debita  edito  aiiiffuli  propäs' 
ioraincntis  tirmaverunt,  quod  pro  remcdto  salutiä  aninic  dicti 
abbatis  unam  miBsam  perpetaam  super  aram,*  qac  eis  ad  hoc 
depatata  fucrit  aiuni  die  celebrandam  videlicut  in  ebdtimada 
treä  iniBsae  de  saacta  ^coiastica  et  quatuor  pro  defutictis  pcr- 
petuo  observabunt  et  quod,  qmcunque  üUIagiarius  fratruiu  pre- 
dictomm  pro  tempore  fuorit,  presbj-lero  predictara  mi»sam  ce- 
lebranti  septcui  deoarios  Wiemieriijes  de  rcdilitibus  dietc  curie 
in  Muetfital  dcbct  mioistrarc,  rcsiduis  fractibas  eiasdem  cario 
ad  eonsiliam  Beniorum  fratmm  tempore,  quo  provenerint,  di- 
stribaendis  decrcvcrunt  nieluloininus  annivorsariam  diora  obltus 
dicti  fratris  Wnlfingi  abbatis,  quando  ab  hac  Inte  migravcrit, 
euni  sulempnibu»  vigiliis  et  iiiis»»  pro  defunclis  annis  singalls 
peragere  ceteriB  fratribus  missas  similiter  pro  defanctie  legen- 
tibus  in  aequestro  pemxpturi  pruinde  do  ublagiario  predieto 
pietanciarum  aive  oblacionum  nomino,  qaantam  de  Bapradictts 
redditibuB  in  NcAndHng  tarn  in  preatis''  denariis  quam  blado 
in  denarios  redacto  cuilibet  fratruiri  cqaali  distribucionc  cotleiu 
die  potent  provenire,  adicientes  nicliilominus  atafato  liuiuBinodi, 
quod  qnouionseumqne  novuin  abbatem  in  eodem  ruoiiastorio 
creari  contigerit,  ille  iaramento  sno  corporaliter  prestito  epecia- 
litcr  iurabit  <Iictum  statutnm  inviolabiliter  observare  et  outnia 
in  eo  contenta  iirraiter  adimpiftrß.  Verum  si  oblagiarius  in 
difitribucionibus  predictis  uegHgens  fnerit  vel  rebeUis,  tunc  in 
penam  dcsidic  suc  tanidiu  in  aqua  et  pano  inJunando  por  prio* 
rem  loci  punlatnr,  donec  eedem  ncgligencie  eine  nliquo  obBta- 
culo  emendentar.     Si   vero   aliquis  de  coiivontoalibus  predictia 


447.     »  A.  »t«tt  propriU,  —  *  A.  »tttt  prtfati». 

*  Durcli  d«ii  Rüi;kv«riDBrk  von  fflflti'hzoitij^r  HAiid:  auper  nügn  allarU 
mmteU  iMfoiti  wir<]  '1er  Altar,  walcliBr  xnr  hanolutioa  im  Mhho  bOBtimmt 
war,  genaa  bexeiclmet. 
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nnam  missamiei  prntlictarum  legero  noglexcrit,  proat  est  pre- 
tactnm,"  a  perwjieiono  denarioruin  distribucndomin  de  man- 
(lato  dieti  prioris  tamdiu  «lebet  esse  suspeiisus,  (|U0U8"]ue 
olilftgiarius  do  part«  soa  in  quadraginta  novem  denarioram 
Wiennonsium  plonane  satiafecerit  sibi  ipai.  Statuerunt  msaper 
preseDtes  Ittcras  in  Uberana  Hua  rcponi  t>t  per  oblagiaritim, 
qai  pro  tempore  foerit;  sub  claasura  propria  6de]iter  observari. 
Sanc  qaia.  premiBsa  omuia  ex  taadabili  intonciono  tarn  abbat!« 
({oam  convontns  predictorum  oogiiovimns  esse  facta,  hob  ad 
devoLaiu  curum  instanetam  ca  auctüritate  ordiiiaria  ex  certa 
sciencta  confirmavimus  haruni  tcatimonio  Ütcrarom  nostri  ac 
prefaturum  abbatis  et  conventus  sigillornm  appensioDe  manita- 
mm.  Aetam  et  datuoi  auiio  dumini  MCCCXLV,  düminica  qua 
oantatar  letare. 

I.  6.  d.  U.  Uottfrisd  v.  Pansau  »lutBovai,  an^eflrbl,  111 A  S  b.  Abb.  bai 
lliidbor,  AiiHtr,  Tab.  16  nr.  7,  mangolhiift.  —  II.  S.  A  Abu»  WolfganK  I.  von 
U^JlUeig^  opiUiava],  anguEärbt,  Ut  A  S  ■  (nr.  41S  S.  II).  —  Hl.  Ö.  d.  Cuiiv.  r. 
G<mwQler  spiteoviU  uDgQf^bt,  II  U.  Abb.  bei  Sava,  Siegel  dor  Ableieu 
8.  SS  Flg.  8. 


448. 


1345  Mflrz  t9. 


r 


Ahi  Wülfiyich  von  Ch^tweych  und  mn  Convent  heurhmden, 
äass  llerwort  i}w  Zehntner  su,  MHback  und  livgtr  der  Stöchd 
von  Vdts,  dessen  FAdam,  von  ükvnrai  dem  I'öhcmreufer  ^  ein 
freieigeries  Leiten  su  Veits  gekaitß,  dfm  Stifte  xu  Ck'Hiveich  auf- 
gegeben und  von  demselben  m  einem  Jahreftzinse  von  40  ^., 
tcdcher  dem  Göttweiger  Amtman7i€  nach  Dörflein  *  sh  enirichien 
ist,  ru  liurgrecht  empfangen  habe.  liri  einem  etfcaigcn  VtT' 
kaufe  einselner  Aeckcr  oder  des  gansen  Lehens  soUen  sie  von 
detn  Stifte  begüttstigt  icerdcH  und  hat  der  Verkauf  mit  Händen 
des   stiftUchen   Amtmannes   eu   geschehen.     Beim    Verkaufe   des 


447.     *  A.  statt  pntraetjatum. 

446.  *  B»b«[iirimt  lag  «ust  Ottlicli  von  Ober-ßobrbkck  dort,  wo  anf  Laobao- 
dorfar  Gebiet  dor  Kreuiensiteiner  Meiorhof  »t«iit  Der  Ort  boetaiid  hcIiud  im 
IS.  Jaljrliundeirtn  iinrt  komint  auch  noboa  QritalioiuUin  uiid  Muki^ravo  (jelxt 
▼erOdet)  im  Katiuiinriii m  Auxtriae,  irelchv«  wabracbuiriliub  c.  IS&S  iiu  Auf- 
Irafs  Ottokara  van  Böhmec  abgefasnl  wurdu,  vor  (Blätt«r  f.  Laudwk.  v.  M.-Oe. 
XVII,  339).  —  ■  nr.  44S  Aun.  1. 
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^arufti  Lehens  sind  je  2  -A.  gu  Äbkite  und  Äniäte  ttnd  hfim 
Einzelverkäufe  von  je  eittetn  Joch  je  2  A.  su  Ahleite  nnd  An- 
leite und  von  der  Hofmark  glcichfaUs  je  1  ^.  su  Ahleite  und 
Anleite  an  das  Stiß  ra  zahlen.  Dieses  versjtricht  auch,  mit  dem 
Lehen  keine  liesitiverändem  ug  vorsunehmen .  dasselbe  gleich 
seinem  andereti  BesiUc  tu  vogten  utiä  auch  die  beiden  liurg- 
rechtsinhaber  in  ihrem  liesitet  und  in  der  NuUung  nicht  su 
beirren. 

Siegler:  Abt  Wfllfincli  (II.)  and  der  Convent  von  ChÄt- 
weych  (I.). 

DfUum:  D&z  ist  geschehen  und  iter  piief  ist  geben  (134&) 
dcz  sunntages  zc  plaiuostern,  so  man  singet:  douiinu  nc 
lünge  facias. 

Ojig.  (A),  PoTg.  bexchXtli^  DeuUch.  Von  ■««(  8>c^*ln  &n  Pfrg.- 
Ütnilea  iIas  ernte  ftltgnfallan. 

Vgl.  tir.  446. 

IL  «piuoral,  nnfccfiirlit,  ill  A  2  a  (nr.  413  8.  11). 


449. 


i:ur>  ApHi  'ii. 


QerAnch  von  Beigmamtorf,  Marigaret  seine  Frau,  Gi'irig 
von  liaffoUstorf  EUpet  seine  Frmt,  Walther  von  Iletemanstorf, 
Marigaret  seine  Frau,  Peter  und  Agiicx  sei}ic  Frau,  Jacob  und 
Ch%nigund  seine  Frau  beurkunden  durch  lievers,  dass  sie  von 
Abt  Wutfi7ig  und  dem  Stifte  eu  ühötueig  den  Getrcideteheni  des 
Süßes  um  HeUmanstorf  tfepachtd  U7ul  Insher  genutzt  haite»f 
jedoch  jetst  kein  liecht  mehr  darauf  habiti,  so  dass  der  Abt  ihn 
an  wen  immer  ohnctceiters  verpachten  kann,  irobei  sie  als  Holden 
dfffHwften  als  ihrem  rechten  Herrn  kein  Hindernis  eu  bereiten 
versprechen. 

Siegler:  Haiur«icb  von  Ymendorf,  Alber  von  Pra-Änstorf, 
PÜigreim  von  Praünstorf,  und  die  edlen  Herren:  Graf  PurcL- 
hart  von  Maydhurch  und  Jans  von  Cliunring,  oberster  Sr-benk 
in  Österreich,  und  Jans  von  Cbunring  von  SSucld. 

Datum:  gegeben  (1345)  an  sand  QArigentag. 

Orig'.  (A),  Perg-  rosttieaktg.  Ueut&ch.  Von  seiiitifl  Stageln  an  f»g.' 
StTBiren  nur  mahr  ain  BrnchatUck  des  fQnftan  crbaitBii. 

Aiif  dnn  PnrgKin«.ntJrtrRtfRn  ainA  an  ilati  KlflUen,  wolcho  vom  Slcfj^l 
tiageach] Olsen    waren,   die  Namen  dor  äleglör  vermerkt:     I.  dominiu  H)ütt> 
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ticQ»  dl  Trnsndorf.   IV.  Corna«  Parch.  de  HtjSb^ 
Channring,    VI.  I.  Chnnring  da  SSoeld. 


V.  dominn*  tobanuM  de 


450. 


lS4ri  April  !4. 


Ott  fwi  Wald  heurJcutidfit  durch  JUtren,  daga  ihm  mnn 
Oheim  AH  WidfinrJt  von  dem  ChtUweig  die  Vogtei  iÜ*fr  die 
Leute  und  den  Baiit^  des  Sfifles  auf  der  Widftn '  und  tu  Pi- 
riehaeeJt  ühertrageH  hat,  ohne  ihm  jedMh  ein  weiteres  Hecht  dar- 
über eusttffestehen.  Ihr  Aht  reserviert  sich  ausserdem  das  liecht, 
die  Vogtci  eurürJcnehmm  und  einem  anderen  übertrfujen  eu  künuen. 

Siegltr:  Ott  von  Wald. 

Datum:  gegeben  (1345)  sn  sand  QArgentag. 

Orifc.  (A).  Perj[.  D&ulMb.  Se^l  an  einem  Foric.-Strfiifon ;  Cnpie  in 
Cod.  C  f.  M'f  (B). 

8i*^l  rimi!.  miRoffirbt.  IV  A  S.  Umschr.:  f  **-  OTTOniS  •  D€  • 
WALD.     Der  WKcLaoiidu  Bit>er.    Abb.  boi  Ihiellios,  £xc,  Tab.  7  nr.  70, 


451. 


1S45  Juni  :t,  WIrrn. 


Ilainreich  der  Schyke*  ab  dem  Strenbei^,  Hden  seine 
Frau  und  Osann,  die  WUwe  nach  dem  verstorbenen  Chunrat 
dem  Srnthaun,  verkaufen  mit  Tltivdpn  ihres  Grundherrn  Her- 
hort's*  auf  der  Sevl  eu  gesammtcr  Hand  um  66  Mark  Wthiges 
Silber  Wiener  (ieteiehi  dem  Ritter  Ott  von  Chueleub,  Hofmeister 
des  Hersoges  AlWecht  IL,  eirte  Burt/rechtsgiilte  von  12  ft.  Wiener 
*%.,  welche  den  beiden  benannten  SchtceMfrn  Helen  und  (hami 
nach  ihrem  Vetter  Hertnyd  dem  Chdeidjer  angefallen  war,  und 
«vfeAc  auf  dem  Hause  des  Herrn  Ott  von  Churleub  bei  Paevrer- 
tor  zc  Wienne  gelegen  war,  das  einst  Dietrich  unter  den  Lantus 
gehörte.  Sie  stdlefi  aber  als  Bedingung,  daas  diese  Oültc  naclt 
dem  Tode  des  Käufers  an  die  Kapelle  tu  unserer  Frau  nt 
Chueleub  oder  wem  es  derselbe  geben  will,  falle  und  au  diese 
ett  drei  Zeiten,  yiändich  eu  sand  Mgchtlstag,  su  Weihnnchten 
und  an  sand  Georgentag  eu  je  4  it.  .Ä.  «u  ««wen  i^.  Die  Ver- 
käufer setten  sich  dem  Käufer  und  uach  dessen  Tode  dem  In- 


4tfO.     I  Wiedeu,  «iit  Dorf  aUdwuiatuli  v.  der  O.-O.  Pjrbra. 

4&I.     *  Es  weclitelii  die  Hcbroibwcimn:  Brfi^hf  n.  Schgrhe,  ffertari  ii.  Herhvrd. 
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hoher  der  GvUe  ttir  Getcakr.     Das  benannte  Haus  dient  Her' 
bord  auf  d^v  Seti  0  Wiener  A,  tu  Grundrecht. 

Siegler:  Hainreich  der  Schych,'  der  Grundherr  IlerLord' 
auf  der  Sevl^  Walther  von  äevsenekke,  Jans  dessen  Bruder, 
Reynprecht  der  Zavnr&de,  Btli^ernieiatcr  zu  Wiennen,  Dietrich 
der  Vrbetsch,  unter  deren  Siegeln  sich  Osanna  bindet  (wand 
ich  voi^eoanteu  Osanna  äeU>cr  niht  aygen»  insigcls  hau). 

Datum:  ge);cbon  ze  Wicnncn  (I34&)  an  sand  Erasomstag. 

Oric-  (A).  VvTg.  fouchtflockig.  DDutwb.  Soclu  Siog«l  toh  Perg.-^traifoii 
abgefaÜDD. 


468. 


1345  Jai[  S4. 


Ott  der  Chayser,  Bürger  zu  Ncvnhurch  cblosterhalbcn,  und 
seine  Frau  verkaufen  mit  Handcti  ihrrs  Bergmeisters  Fridreich 
des  Maennseer,  des  Amtmannes  des  Jans  des  Greyffen,  Ähi 
Wulfing  eu  Chvtxccig  und  desaoi  Cotifente  in  dif  Obiei  des 
Stifics  um  SVjt  *(/.  Widver  -Ä.  iiiren  Weingarten  in  dem  Vele- 
graben '  im  Ausniass^:  eines  halben  Joches  mit  aUeti  ReeJUcn, 
tcie  sie  An  jm  Bergrecht  inn^taiten,  von  weichem  dem  rrftem 
Ritter  Herrn  Jans  dem  Greg/fen  jährli4:h  neun  virtail  woins 
und  zwo  staüff  ztt  Bergrecht  und  n*  den  drei  Tuidingen  im 
Jahre  an  je  einem  je  '/s  ^.  su  Vugtrecht  su  eitiS'rti  sind. 

Siegler:  Fridreich  der  Maennseer  (I.),  als  Bei^mcistor, 
Nyclas  dessen  Brador  (11.)  und  Jans  bei  dem  TAr  (lU.). 

Datum:  geweii  (134Ö)  an  sand  Johannestag  ze  suni- 
wentten. 


Ori(r-  W-  Pwg-    Douttch.    Drei 
Cod.  C  f.  8«  (B). 


Siegel    an   Perg.-$traif«n ;  Copie  in 


I.  ron.l  (27),  un^nirbt.  IVA  2.  Unwchr.:  f  ö-  ViülV-  MAnSeBARII. 
Eino  Mniiiitlchf)],  wonaft  etn  abwXrtAHteheuileH  Kranx  verliundeii  ist.  —  II. 
l)6Mhitdigt.    rund    (30),    aiig:enirbt,    IV  A  3.     Umscbr.:   [f   S.]    MICCX)]LAl  ■ 

MGNIlä Kia  Ateheiider,    ti«ch   recht«  g«wBT>deh>r  Vog«l    mit    atiitg«- 

breit«Mn   Plüf^elo.     —     ITI.   beaclti<lt^  nmil,  iin|>«ntrbt,  IVA  1.    Ein  Thor, 
djirflbor  Thiirm  mit  Zinnen,  sn  boitloii  8eit«n  Mnm^m. 


4ö3.     *  Keleint^AbRu  (nr.  433  Anm.  S). 


1345  flrioWr  II. 

Papst  Clemens  [VI.]  l&tußra^t  Aht  [Wolfgang  I.J  utul  den 
Convfini  vott  Oöllweig,  dem  Sid)diahin  Hadmar  Sluchs  dif  Kirche 
SU  PrrJutiiiat^U*  tu  ührrtragenj  sobald  sk  vacant  icird. 

Coplo  In  CoA.  OnTlAPt  iBi  ohne  Folüeranp  im  ratic.  Arch.  xn  Rom  (B). 
Blätter  r.  Lsndesk.  v.  N.-Oe.  XXV,  136  re«. 


454. 


1S45  AiiiTenbfir  II. 


Left  von  Typnxdorf  und  Pcrcht  seine  Frau   verkaufni  mi 
Händen  ihres  Lehcttshcrm  des  Altes  Wulfing  su  Chufxccig  ihrem 
Sohne  Jans  und  Katrei  dcsscti  Frau  um  39  «V.  Wimer  .A.  ihren 
Hof  SM  Tifemdorf, '  icelchen  sie  ron  dem  Strfie  su  einem  Jahres- 
tinse  von  '/?  </.  ^.  an  sand  Mychels^ag  nt  ßurgrerht  innchtitten. 

Siegler:  für  die  ürkundenanssteUer  siegeln  (wand  mand 
mir  selb  nicht  aypcns  insig-els  haben)  Abt  Wvlfing  zn  Ch6t- 
wcig  (I.)  und  VIreich  von  Pach,  Burggraf  zu  Stayn  (II.). 

Datttm:  Der  bricf  ist  gcgebn  und  di  sachc  gcschcchn  nn 
sand  Hertcntag  (134Ö). 

Orlf.  (A),  P«^.  nutflecki^,  ll«at*ch.  Zwei  Sieg«!  an  Per^ -Streifen; 
Copls  in  Cod.C  f.  M  (B). 

S.  «iiitMTal,  ongefÄrbl.  III  Ä  2  *  (iir.  41S  S.  H).  —  U.  rond  (29),  ui>- 
geffirbl,  IV  AS.  Utaaehr.:  f  &■  VLKICl  ■  üe  •  PACb.  Daa  ScbiUliatipt,  dar- 
anter  ein  emiedrifrter  8puTsn. 


405. 


1»45  \uvenilwr  »0. 


Jans  der  Sohn  rfcs  Herrn  Herhart  von  der  Vretn^ai  und 
seine  Frau  nricaufni  Aht  Wülffitig  und  dem  Cotivente  bu  OtM- 
weig  eine  Burgrechtagidte  von  12  Ji.,  tvekJie  ihnen  voti  dem  dem 
Stifle  eu  fJhöliivlg  gfhörigm  Hause,  dar.  do  leit  rlacz  Stayn  «i 
ihn  hof  zenogst  dem  purichtär,  jiüirlich  an  sand  Mtf^udstag 
£u  ginsen  «>ar. 


4&S.     '  BornbudsÜiat,  G.-B.  Fe)dAb«rg,  V.  17.  M.  B. 

4M,     *  Di«ndorf  am  Kxmp,  O.<0.  Etudorf.     Dim  «rhflilt  mim  der  Zntlieilitng 

diewr  Urlrande  mm  Amt«  do*  Stifte«  Qüttweig  sn  6t«in. 


41T 

Sieger:  Jans  von  der  Vreinstai  (I.),  ^Ireidi  voa  P»ch  (11.) 
[tand  Hichel  der  Rekkin^r  (III). 

Datum:  geben  ^Iä4ö)  die  saocti  Andree  B|^M)et(& 

Ong.  (A),   P«ig.  rwtd»cU«.    Dntac^    Von    dnl   SMigvla   aa   I'erf.- 
8«reifeD  du  cwaite  erfaftllsD;  Co^  In  Cod-  C  (  S7'  (U). 

IL  bMcUffigt,  niiid,  ■tBB«arb^  IV  A  S.  (ar.  4M  S.  II). 


45C. 


1345  DfwmbirSl. 


J<^n9  und  hntitM  vtm  Cftänrüt^,  die  cbersttut  Sehatkm 
m  OettorrncA,  hcurkundru,  da»s  ihr  Bürger  Chunrai  der  Mustrl 
am  Timttam  vor  Anm  für  sich  und  nam^is  seiner  Briider  Tko- 
nta$,  Nidas,  Vlreich,  seiner  Schwester  Katre^  und  seiner  SHef- 
mutiiT  CJmnifjmt  eine  Versichierilörutiff  über  eine  Bofstättr  £i* 
Fliemstorf^  abgegeben  habe,  u-^he  ihr  Vcder  innehatte,  und 
teelche  ihnen  Hainreich  der  Chnoüe  vnd  dessen  yrau  Elspd  «m 
30  ft.  Wiener  A.  mit  aUen  Bvckten  ahgekauß  halten. 

Siegler:  Johans  (I.)  und  Leutolt  von  Cbünring  (11.). 

Datum:  (1345)  an  sand  Thomastag. 

Orig-,  (A),  Pei;^.  Oealecb.  Zwei  Sie^l  an  Peii^.-StreifiBii;  CD|)ia  ia 
Code  f.  SUS'f.  (BX 

Frion,  Die  Uerren  v.  Kuenring,  Anh.  nr.  766  ng. 

I.  mnd,  (tngearbt,  IV  A  3  (nr.  .104  K.  1).  —  II.  rnnil,  ungeOrbt,  IV  A  S 
(nr.  444  ä.  U). 


457. 


1345.  Klastfraouhiin;. 


Ott  der  Chagser^  Bürger  su  Netcnburch  cMosterhalben, 
verkaufl  mit  llundcn  seines  Bcrgmeistcn  l'ridrcich  des  Man" 
»d>er,  des  Amimanues  des  lütter  Jans  des  Greyff'en  jm  Wiennc, 
dem  Jans  dem  Wisendanger  von  Winteriak,  dem  Schreiber  des 
Hirsoges  Albrecht  11.,  «in  Iß  ff.  Wwfwr  ^.  «hc  Btirgrecht-tgüUe 
von  2  //.  Wiener  -*S.  auf  seinem  Weingarten,  der  da  Icit  an  dem 
Aycbperge,  dez  ein  halbs  jeach  ist,  xenaehst  hern  Jansen 
Weingarten  dez  phaffen,  Porichtoldes  snn  an  dem  Hcrfärt,  und 
haisset  dl  Uakchea,  da  man  allo  iar  von  dorn  egenanteii  meinem 


466.     ■  Flinadorf,  O-ti.  Hain,  »,-B.  Ilenw^nborg. 
Fant«!    n.AMk.   M  LI- 


ST 
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Weingarten  dient  ewcd  emmer  und  ein  vJrtail  und  zwo  stoeaff 
wcina  äc  rechtem  pcrclirecht  und  drcy  hclbling  ze  voitrecbU 
Diese  Gölte  ist  eu  je  1  /ll.  ^.  bu  Pfingsten  wtd  mt  Weihnachien 
ffu  sinsen.  Der  Vorkäufer  und  seine  Erben  reservieren  sieh  das 
Recht,  diese  Giiite  nach  dem  Spruche  von  vier  SeJiiedsleutcn  snt 
jeder  Zeit  von  dem  Weingarten  su  lösen  uiid  auf  einen  anderett 
gleichwertigen  Orund  su  legen.  Falls  der  Zins  an  einem  Ter- 
mine verahsätiml  wird,  wächst  aUe  14  Tage  ohne  Klage  die 
Zwispilde  r«,  hin  der  Wert  des  Weingartens  erreieM  ist,  worauf 
der  Bergherr  den  Inftaber  der  GüUc  unter  Wahrung  seiner 
eigenen  Rechte  desselben  getcaliig  machen  Toann. 

Siegler:  für  den  ÜrkundenaussteUer  siegeln  (wand  ich  Dicht 
aigens  inaigelB  han)  Fridreich  der  Manueber  &h  Bergmeister, 
Jana  boi  dem  Tor  und  Nycblaa  der  Manecbcr. 

Datum:  gebnn  xe  Newciiborch  cblosterhalben  (1345)  des 
naehsten  mitticheuB  nach.* 

Otig.  (A),  Perg.  roBt-  und  fencbtAeckigr.  Dentscb.   Dr«i  8i«g«l  von  Perj.- 

ÖtretfeD  abgafalleu. 


158.  [c.  1345.] 

DanrUaiding  der  Qöttweiger  Unterthanett  auf  dem  Yhhsfdde. 

Copio  im  Urbar  dcw  Afatos  Harchwanl  (Urbar  B),  S.  6  (B). 

Kaltonbiick.  Owtorr.  BechtsbQcher  d-  Mittelaltflrs  U,  6  nr.  119. 

Die  ohronotogische  Einralbun^  ergibt  nioh  aiu  dem  Vargleicbo  der 
Il&Dd  des  Schreiben  mit  der  in  gUicbseiCiifeD  ürkuaden. 

Da»  sind  meines  faerren  recht  auf  dem  Ybsueld: 

Item  des  ersten  acbol  man  im  dienen  ze  Buniwentten  an  sechs 
sechs  schüling  chaes  and  schol  ieder  chaes  dreir  pfenning  wert 
sein  und  von  einem  igleichen  leben  sechs  pfenning,  daz  man 
di  chaes  pring  hintz  ChÖtweig. 

Item  man  schol  im  auch  dienen  an  sand  Merttentag  alle 
iar  zehen  pfiint  and  itmizich  pfenning  nnd  fonfzehen  ach&t  har. 


4&7.     ■  Uier    iat  die    Urkande    beeobüdigt,    woKbalb    du    Datum    udtdU- 
^Xndic  xmX. 
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item  81  sagent  aacli  pci  Irayd,  ob  iemiut  tcht  verworicht 
hah,  (laz  an  deo  tt>d  ge,  so  schol  sich  mein  herre  alles  des 
ondenrinden,  das  er  hat,  und  Dicmant  ander. 

Item  ond  rfigent  alle  ehlagwandel  meinem  berren. 

Item  er  hat  aacb  ze  stiften  und  ze  stArcn. 

Item  si  rAgent  auch  von  ablaet  and  von  anlaet  von  einem 
ganeen  lehen  dreizicb  pfenning  und  nicht  mer,  von  ablaet  nicht 
anders   danne   zwen  pfenning  schol  er  legen  anf  daz  ubertner. 

Item  si  megen  di  mol  meines  heiren  poteu,  wanne  man 
den  pfenningdienst  wil  vessen  an  sand  Merttentag. 

Item  si  rnegent  auch  einem  isleichen  newen  apt  ein  nacbt- 
seld  zne  seiner  bcätactigung. 

Item  wU  auch  er  ac  drin  zeiten  in  dem  iar  seinen  poten 
pei  dem  vogttaeding,  dee  gannen  im  di  holden  wol  des  eritags 
naeb  Georii,  des  eritags  nach  Michelia,  des  eritags  nach  der 
liecbtraesse. 

Item  st  schollen  auch  dem  vogt  geben  an  sand  Mertten- 
tag drithalb  pfunt  pfenning  nnd  zu  den  drin  ta^ding  zn  einem 
isleichen    viorzicb  pfenning.    Duz   macht  drcn  pfnnt  dem  vogt- 

Item  es  schallen  meinem  berren  aach  dienen  sibenczich 
metzen  babom. 


459. 


1346  Februar  3. 


Uainrekh  fo»  Eyseuhouen  Htid  Chnniffutit  seitui  Frau  ver- 
kauffiti  ihren  ZdtetU  bh  UAmpach  auf  d^i  lifiutern,^  xceUhen 
sie  vom  Ahte  Wtdfing  au  ChMtceig  ^u  L^en  hatten,  um  24  Ü. 
W^ner  ^.  an  diesen  «»d  i^nen  C<misent  und  übergelteH  üinen 
die  Uandfeste,  wdcJie  «te  über  den  Zr^wni  katteti. 

Siegler:  für  Uaütreieh  van  Eifaenhoum  siageln  (wan  ich 
aygen  insigel  nicht  gehabt  han)  Lew  der  Druchseta  (I.),  der 
mit  samt  uns  der  hingeber  gewesen  ist,  und  Stephan  von  Me^T- 
Üng  (II.),  der  meiner  hatisfraun  naechster  freunt  ist. 

D<U%im:  gegeben  (1346)  an  onser  frawn  tag  ze  liechmeas. 

Orif.  (A),  Parg.  Dentadi.  Zirei  &tcig«l  an  Perg-.-ätreifen;  Copie  in 
Ood.C  f.  S17'(B). 

L  ninil,  nngvf&rbt,  IV  A  2  (or.  439  S.  11).  —  II.  rand  (29X  anceOrbt» 
IV  A  8.    Unwchr.  tust   anleMrlieb:   f  &■  STe^bADl Zw«i 


4&S.     *  Du  Ried  irildliob  von  HflbenbRcb  swisch««  diueni  und  Kuffarn  wird 
}etst  nocb  ,Obere  Dod  Untere  Rent'  pfioannl. 
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4«0. 


lUÜ  mn  17.  WIcB. 


PerichtoU  vott  Pergatee '  verkauft  mit  Randen  seines  Ldtats- 
herm  Uersog  Anrecht  [11.]  seinem  Vetter  Vlreick  dein  Pergnwer 
fron  Giitmpntnne  um  50  •Ü.  Wietier  -A.  s/ü'ticn  sn  rechtem  Lehen 
besessefieti  hdbcn  grossen  und  kleinen  Zchent  su  Feld  und  eu 
Dorf  von  G  Leiten  und  einer  Hofslätlc  su  Vlietislorf*  und 
HO  Meisen  Vogthabern,  lü  Hühner  Gülten  and  ^  ji.  6' -Ä.  Wiener 
Müture  als  Taidittgpfcnnige  uiul  iS  Btruichphcaniage  GüUen  auf 
acJit  Lehen  utul  vier  HofsUiUen  bu  HiUjlingc  ^  und  bh  Vlienetorf. 

Siegler:  Pßriühtolt  von  Pergawo  (I.)  iiiui  sein  Vetter  VI- 
roich  von  Pcrgnwe  (U.), 

Datum:  geben  zo  Wiennc  (1346)  an  saut  Gcdrautcntiif^. 

Orig.  (A),  Porg.  rostßeckig.  Deutsoli.  Zwei  8te|^  «n  P«r|f.-ätr«i£ao; 
Oopio  in  Cod.  C  t.  SOS'  f.  (B).  ^ 

I.  soduiockis:  (U),  QngefSrbt,  IV  C.  tJniKhr.:  S.  Pe^G&nTOLIH' 
DG'PCROAW.  Viomial  liiOhgetlioill,  (fcnpiiltort  untl  Ttormit]  fadbgatbellt 
Der  KUbL-llißIrn.  Clininr:  ein  Kopf  mit  Hut.  Hiitni  iitjd  Ciiteier  on  (mvft  dar- 
gestellt.  —  II.  rund  (82).  uDgoßirbt,  IV  C.  Unwclir,:  f  8.  VLKICl  PeS- 
QAWABII.    W&ppen  v^l.  8. 1. 


461. 


1346  AprU  ä. 


Heinreich  der  Hevüer  ron  Sfsemdorf  und  Elspel  seine 
Frau  verkaufen  mit  EimdUigang  ihres  Schwiegersohnes  Jans 
voti  LieciUenek  und  Agnes  dessen  Frau  Abt  Wulfing  und  dem 
Convente  ett  Chdtweig  ßu  gesammter  ffand  um  34  «7.  Wiener  ,S. 
und  den  loicliauf  für  die  Ohlet  <les  Stiftes  ihre  freieigette  Gülte 
von  1  ff.  *S.,  welclie  in  dorn  F&rst  auf  dem  hof  ze  Cliareispercb  * 
under  PUncbenstain  getegen  und  eu  je  '/r  tf.  ru  Pfingsten  und 
cm  sand  Sfiehhelstag  mÜ  nnuc/t  Pfennigen  eu  nusen  ist. 

Siegler:  Hainreifh  der  üeusler  (I.).  sein  Schwiegersohn 
Jans  von  Licchtonckk  (FI.)  and  WiJfinch  der  Heusler  (III.), 
der  Bruder  des  ersteren. 


460.  '  Schloas  Ber^ait,  Kr.  4  O.-O.  RoTirbub.  —  ■  FlienMdif.  O.-O.  llAia. 
—  '  Bngling.  oln  etngwgui^DBr  Ort  xwiachen  Fllorifdorf  nnA  Weid»m,  ileuen 
La^  Jetst  noch  tliirch  Abb  HUllüifr^eld  (AdminiHlrAtivkurte  8.  61)  bezeichnet 
wird  (BUtter  f.  I^ndeak.  t.  N.-Oe.  äVU,  367  f.). 

4fil.     >  Ka^eliberg  Weiler,  O.-O.  Okert,  0.'R  H«nk,  V.  O.  W.  W. 


Datum:  geben  (134ß)   an   dem  swsrtzcn  snnntag  in  der 
Maaten. 


463. 


1346  April  24,  Gfittwoljc. 


Otig.  (A),  Perg-  Dsutach.  Drei  Si«gd]  an  P«tg:.-8tr«ifen ;  Copte  in 
C«d.C  r.  I7S'f,  (B) 

1,  mnd  (31),  anBefSrbt,  IV  A  tt.  Umtchr.:  f  8.  UACNEICI  •  bCVÖLARIt 
OOHpalten  und  »woimal  halbf^etheilt.  ~  II.  Hechttflclng:  {So),  anffefHrbt,  tV  A  3. 
Unwchr.:  f  »■  lObAniS  '  UetJT*iRKKKAKU.  Uroi  KinR«,  Abb.  bei  Hiin- 
thaler.  Koc.  H,  Tab.  36  nr.  12.  -  III.  bascbldifit,  rotnl  (27),  iiiiffofXrlit,  IV  A  S. 
UnscJir.:  [f  ä]  WLFIDUI  lieVSLAIUCIl  Zwaiiaal  halbRAtbeilt  od*!  pr«- 
•psltan. 

rr  ^fr*  Wulfing  und  der  Convent  von  Ööttweig  schHessen  mit 
dem  Captau  Heinrich  an  der  Kapelle  tum  heil.  Johannes  dem 
Tänfcr  stt  Trarfsem  namena  der  benannten  Kapelle  folffcndeti  Jie- 
sititaiisth  id):  sie  üher^Kbcn  dem  üaplan  üire  freieigene  Wiese. 
in  Slot '  und  begeben  sieh  des  Zeheni rechtes  auf  einem  alten,  £ur 
Sestißung  der  Kapelle  gehörigen  Hofe  in  Traysem  *  mit  Aus- 
nahme der  umliegenden  grossen  und  üeineti  ZcJienle  su  Gunsten 
der  Kapelle  und  erhalten  hiefür  von  tierselben  freieigene  Güter 
im  Phenichpadi*  auf  dem  Ntissenstain*  tcdche  am  Sl.  Hippo- 
Uftustage  31  vS.,  am  St.  Michelsiage  31  A.  und  jsu  Egidi  4  ü. 
WocAü  Binsen,  «tid  ausserdem  ciJter»  Zins  von  12  A.  am  St.  Michds- 
tage  vott  einer  Wiese  auf  der  Mt^ibt^ch  und  von  einigen  Ge- 
strävchent.^ 

Siegler:  Abt  Wuiftng  und  der  Convcnt  von  Qöttweig. 
Datum  in  monaatcno  nostro  prcdicto  (1346)  m  die  sancti 


Oiif[.  im  Archive  tu  Qicbwendt  (A.),  Porg.    LsL    Ton   swei  Sidgelu 
Fef]g. -Streifen  Aas  erste  beaebAcU^  das  ewette  «bgefallea. 

O.-Oa.  üik.-Bucb  VI,  549  ar.  542. 


403.  '  Slat  bei  Traiflen  KaloKo»-  —  '  Traisen,  Dorf  nOrdlicb  v.  LtHenfold. 
—  ■  Pfennitii^bHch  Rutto,  O.-G.  St.  Voit  a.  d.  ÜUlson.  —  *  Nnassnaltiin  E.-II., 
ttott«  PfeuoiiiK''^'^''-  ~  '  ^^  Urkimds  Nr.  4IJS  gibt  die  L*go  diese«  tiobOlxo« 
darcb  die  Bem«rkiiii|;;  qtit6u»dam  frvUeti*  »**>•  AUenburkeh  nfther  nn.  Sie 
\a^  nlm  nnlor  der  jetzigen  Rnine  Altenbnr^  am  rechten  Traiaennfor,  O.-G. 
Kreifibaeb. 


1340  April  24. 

Der  Priester  Heinrich,  Caplan  an  der  KapdU  tum  heil. 
Johannes  dem  Täufer  in  Traisem,  geht  unter  Zustimmung  seiner 
Patrone  und  Vögte  der  lirtidfr  JhHrich  und  Stephan  «on  Hohen' 
ftergk*  mit  AM  Wulfing  und  dem  Cnnvmte  von  QÖttweig  einen 
Gütertausch  ein  (nr.  4€2). 

Siegler:  der  Caplan  Fleinrich,  Dietrich  und  Steplian  von 
Hohen  berkch.* 

Datum  {1M6)  in  dio  sancti  Qoorii  mftrtiris. 

Copio  in  Cod.  C  f.  Ilfi'  f.  (B).    LaL 
Verl.  nr.  468. 


464. 


1340  Mal  S&. 


Hainreieh  Weasfi  von  Aerbergk  ■  ^  und  Alhait  seine  Frau 
verkaufen  Abt  Wülfing  und  dem  Conventc  su  G^ttwey  um  3  /f. 
Wiener  Jt.  eines  ihrer  Lehen  mu  Ekch,*  welches  sie  voti  letzteren 
gegen  einen  Jahreszins  voti  60  ^.  an  sand  Jorigentag  und  einem 
Herbsihuhne  und  einem  Faschifighuhnc  eu  Lehen  hatten. 

Sieglcr:  Hainreich  von  Acrberg. 

Zfatum:  geben  (1346)  an  dem  auifarttag. 

Copi«  in  Cod.  C  (.  1S&  (B).    La. 


466. 


1346  September  39. 


Aht  Wulfiiich  und  der  Convent  eu  0^'ttweig  verkaufen  ihren 
Hof  SU  Nider  Betid,^  welken  sie  von  Wcigd  von  Eglsee  um  ihre 
Fahrhalte  gekauft  Italien  ru  aincr  (losaemiiff  des  gottsdienst  an 
der  Kirche  su   unserer  Frau  eu  HaU,'    dem  getreaen  Moitne 


448.     ■  B.  En  wecbiwtn  die  SchroibwfibeD  HohmA«^k  xtaA  Hohenberkch. 

464.     •  E«   wcdiiielii   dio  S^iEirelbweisan   /Taittreieh    Wcrznl  von  Atfrf>ersk  und 
IJainreieJi  wm  Aerh^rtf. 

'  ArborfT  jotzt  ßnina  aca  Lalif^mbon,  O.-O.  KAumborg  (Tupo^.  r.  N.-Oo. 
n,  71).  —  •  Eck  D»rf,  O.G.  Wainburg,  Ü.  B.  SU  Pöltöii. 

466.     *  Uatar-Hsdl  I>Qrf,   O.-O.  Uar^aretheti  «.  d.  airaiDg,  V.  O.  W.  W.  — 
•  KleiüMll,  V.O.  W.W. 


i23 


Ilainrich  von  "Sidcr  Redet  und  Catharitm  dessen  Frmt  um 
15  if.  ^.,  iveleJie  der  benannten  KircJie  andertcärts  angdegt  sind. 
Die  Käufer  httben  ati^sirdem  ders^ben  jährlich  an  sand  Georgen- 
iag  und  an  sand  Cohnanntag  je  2  ^.  -A.  Wiener  Mütise  bu  Burg- 
reeht  au  eimen,  wogegcti  sie  von  aUtm  andtrtm  Laste»,  wie  Sjiami- 
diensleH,  Steuer  und  IJugdt  frei  sintl,  nnd  htben  das  JicciU,  den 
Hof  ihrem  Hausgenossen  mit  Händen  des  Pfarrers  su  Htdl^  mu 
veräussern,  wobei  der  Kirche  je  32  ^.  aa  Ahleiie  und  Anleite 
SU  saJUen  sind. 

Siegler:  Abt  Wulfinch  und  der  Convont  zu  G&ttweig. 

Datum:  geben  (1546)  an  sand  Michnelstag. 

Copie  in   einer  Vtdicnisningsurk    v.  1ß22  HXrm  9  (B).    EMout^h.    Dte- 
Nclbo  ürt  jetet  verloren.  —  Vgl.  nr.  4-10. 


406. 


134B  NorcBbor  Sr*. 


Abi  Wolfgang  I.  von  (nitttveig  verkauft  den  von  Htm  der  Ohlei 
des  Stiftes  Vergebenen  Hof  su  MutfistJud  an  Bernhard,  //eüi- 
rieh,  Otto  und  Gottfried  um  ä  «7.  Wiener  ^.  ujid  benannte  Zinse. 

Copiu  «tu  Aaak  XV.  Jabrb.  (B),  Papier,  ao  dar  Unkni  untono  Eck« 
baMhidigt. 

Wir  Wulfinch  von  gotus  fi^ennden  abbt  iinnser  fra'Ärn  gots- 
haws  26  ßotweig  veriehen  und  tuen  cbundt  ofifennleich  an  diBom 
brief  allän  den,  Ay  in  sehen  oder  hörnt  lesen,  dy  nun  sind  oder 
bemach  cbunftig  werdennt,  das  wier  den  hof  ze  Mfitstal,  den 
wir  nmb  iinnser  guet  ledigklich  gekawfft  haben,  durch  unnser 
seil  haills  willen  unser  aamung  in  ir  oblay  gegeben  haben  und 
nach  pet  derselben  unser  samnung  und  auch  noch  gunst  und 
gAUichem  willen  haben  wier  denselben  hof  datz  Mulstall  nüt 
alle  den,  und  darzue  gehört  ze  veld  und  ze  dorf,  gestifft  and 
ongestifft,  versnecht  und  unveranecht,  wie  das  genant  ist,  ze 
kawffen  gegeben  den  erbern  lewtten  Wcrnharten,  Hainreichen, 
Ottenn,  üMfridcnn  inn  xind  allen  Seron  erben  mit  weingerton, 
pawngarten,  akchem,  mit  holtz  and  mit  allen  den,  und  dorzuc 
gehöret,  als  vorgeschriben  stet,  zu  einem  rechten  kawfrecht 
nmb  fünf  phundt  phenning  Wienner  gemaiuer  muniss,  der  wir 
recht  und  redlich  gewert  sein,  allen  yren  frumen  domit  ze 
schaffen,  alls  kawfrechts  recht  ist  und  gewonhayt  ist  in  dem 
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lannd  ze  Osterreich  also  mit  beachaidner  red,  dos  sy  dem  ob- 
layer,  der  ze  den  zeyten  ist,  der  auch  des  hofFs  sliftfAr  und 
stArer  ist,  all  jar  dovan  diennen  schallen  an  sannd  Merteotag 
von  dem  hof  ganntzen  ain  jiliundt  plienning  nud  von  de«  Wein- 
garten, d^  in  duü  }iof  gehoront,  hutheii  wciti  van  der  press  in 
yeren  vaas  an  all  ir  mue,  das  sy  weder  auf  das  paw  noch  auf 
das  vessen  iers  gueU  nicht  legen  achuNen,  im«!  Hohnllen  auch 
dorn  ohlayer  selb  dritten  mit  zwaiii  dy  ehest  geben,  dy  den 
armen  lewtton  nicht  zu  schwer  sey,  dyweü  der  wein  in  yeren 
vase  nicht  Uomen  ist  Was  aucli  des  puerchrechts  reclit  ist 
auf  dem  bof  aa  samid  Mertenta^,  das  sull  auch  demselbem  ob- 
layer  gcvailcn  gar  und  gauntz,  wann  er  ist  desselben  hoffs  und 
fdles,  des  vor  zuegehort,  als  vorgeschriben  stet,  Stifter  nnd 
st&rar.  Und  wann  der  hof  verkawft  oder  vcrwanndlt  wierdt, 
so  sol  dem  oblayer  ze  ablett  und  ze  anlett  nicht  mer  gevallen 
auf  and  ab,  dann  von  dorn  ganntzen  hof  ain  phnndt  phenning. 
Es  schullen  anch  dy  holden  in  chain  tedinch  nicht  gen,  noch, 
gehören  und  ir  klagwanndel  sind  zwelif  phenning  und  ein 
fravel  zwen  and  Bywennizik.  Sy  sollen  auch  weder  fiier  noch 
stewr  noch  chain  ungellt  hinfuer  ewigklich  leydon  noch  angc* 
Bueuht  werden.  Wir  nemen  auch  das  aus,  das  sy  den  hof  uud 
dy  Weingarten  stlftlicb  und  pawlich  halten  sollen  mit  ir  selber 
guet  Wer  unnder  in  des  nicht  thuet  und  bewaret,  das  mit 
dem  umbactzen,  so  ist  derscib  dem  oblayer  vcrvallon  fünf  phundt 
phenning  Wienner  muniss,  pessort  und  widertbnet  er  des  den- 
noch nicht,  so  mag  in  ein  oblayer  nach  der  nachpawren  rat 
darnocb  verkeren,  wann  er  wil  an  all  Mriderred.  Und  das  in 
das  furbass  stet  und  uutxehroelien  belcyb,  dorubor  geben  wir 
in  dissen  offen  brief  zu  einem  waren  [urcbund  und  zu]  •  einem 
ewigen  getzewg  diser  sache*"  versigelten  mit  unsern  an[han- 
gundun] '  inBigol.  Und  ist  der  brief  gegeben,  do  von  Chrisü 
gopuor«!  crganngen  waren  di-cwtzeben  hundert  Qjac  doraach  in]' 
dem  sechs  und  vicrtzkisten  jar  an  sannd  Khatliereintag. 


467. 


134A  Oecerabcr  21. 


Marigaret,   die  Witwe  nach  dem  ver8f(yrbenen  Jans  dem 
ffcindlein,  beurht»det  durch  Jtcvcr$,  dass  ihr  Abt  Wulfinch  jm 


4<tli.     •  narh  iui(l«ren  f^lek' bleute iwloii  PorniuUreu  er^nst.  —  *■  folgt  getilgt: 
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dem  Ckoheeig  den  Hof  jm  Hculttmiorf,^  tvtleher  ihr  nach  ihrem 
Manne  n*  Leib^trtiittff  anrief aücn  ist,  gegen  einm  Jahressttis  von 
1  tS.  an  mnd  MichhelMag  zu.  Bergrecht  rerUdien  hat. 

Siegler:  für  die  ürkundertat^sstcllcri»  iiegcln  (wan  ich  aygen 
insigil  nicht  enhen)  ^re  Oheime:  Wolfger  der  Wierl  (I.),  Richter 
zu  Groueuwerti,  und  Haiuroicli  der  Wicrt  (II.),  Richter  au 
Ilolnburch. 

Datum:  gehen  (1346)  an  sAnd  Thomanstag. 

Orig.  (A.).  Per;.  Deatich.  Zwei  8ie^l  »a  P«rg.-Su<eif«it ;  Copte  in 
Cod.C  f.  a9'(B). 

I.  nmd  (28),  tmffeßrbt,  IVA«.  Umichr.:  t  S  WOLFKeRI  hOSPI- 
TIS.  Zwei  nchrUfgekrenEte  Gr»bs.hBite.  —  II.  nind  (S7),  nn^Arbt,  IVA  S. 
Unucbr.:  f  8.  bADRICI    bOäPlTIä.     WitppenscliUd  vgl.  8.  L 


468. 


184«. 


Ulreieh  der  Dos$  von  Fraiendorff  und  Margred  seine  Frau 
vibergd)en  das  Etgentkumsr^cht  an  dem  Holee,  das  do  baisset  in 
der  Gnieh,  und  dasselb  hole»  ist  gelegen  zu  Krawndorfr'  poy 
der  Siczendorffer  holez,  dieweü  und  pej  doz  voi^enant  gotz- 
haws  holc2,  das  das  ander  tail  hat,  welches  nie  dem  erhem 
Heinreich  dem  Lindwerger  und  Wentti  dessen  Frau  «m  4  ff.  -Ä. 
BU  Burgrftcht  rrrkauß  hahm,  der  Kirehe  sitm  heil.  Vrit  utid 
dem  Pfarrer  Stephan  stt  Gross,  icdchen  von  dim  Hohe  jAhrlirJt 
1  Wiener  ,S.  nn  sannd  Michcistag  ett  nnsen  ist. 

Datum:  (1346). 

Copie  (B),  Pupier.    DeiitMh. 

Vgl.  nr.  292.  —  Diu  CowKIirfitrmol,  ilor  8Ieg1«r-  rintl  ZongMikiitalof, 
■owi«  d«s  Dfttum  üiiil  bU  auf  die  Angabe  des  Jolirai  weggeUnen. 


469. 


134?  Februar  Z. 


Katharina  von  Böding   schenkt  dpm  SHfle  Götttceig  für  ihre 

Tochter  Agnes,    welche  im   Nonnenconvetitc  daseihsi  Nonne  ist, 

eine  Giiltc  von  ÄJ  lU.  A.  auf  benannten  Gütern. 


467.     *  Haiteendorf  am  Kainp,  O.-B.  Kronu. 

4«ft.     ■  Franeiidorf  RHdHoh  Ton  S!t>fltidorf,  C.-B.  lUT«UtMieIi,  V.  IT.  U.  B. 
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Orig.  (A),    Perp.  ro»tä»cfci(f. 
Coplo  in  Cofl.  C  f.  9Ö  (B). 

Ich  Katrey    hern    Mcinharts    witib    von    Pfitlng,    dem    got 
gfinad,    verffich  an   disora  priof  allen    den,   di   in   sehont  oder 
hJSrent  lesen,  daz  ich  mit  verdahtem  mtiet  tmd  zfl  der  zeit,  do 
ich  ez  wol  getuen  macht,   und  mit  meinor  sAn  hern  Meinharts 
von  PÄting,  Fridreicha  seins  prfleder,  Alram  seins  prueder  und 
meiner  aydom  Hertweigs  des  Löchler  tmd  Chfinrata  von  Me^Jen- 
storf  gunst  und  giitleichem  willen  han  meiner  töchler  Agnesen, 
di  goystleich   worden   ist   in   dem    frawnchlftater  ze  Chfitweig, 
meine  vrej^en  a^gens  und  iers  rechten  eribtayla  gegeben  zway 
pfunt  geltä,   die  gelegen   sind   auf  drin  leben  in  der  grafscbafl 
ze    Lengpacb '    an    der   Widern    in    dem   Aentzeinspach '   auf 
einem  Ichcn  sechs  Schilling  pfenning,   halb  an  sand  Qorgentap 
und  halb  an  sand  Micbhclstag,  ze  Kcychpotenpach  ^  auf  einem 
lehen  fünf  Schilling  an  sand  Michhelstag,  datz  den  Paltramcn* 
auf  einem   liehen  fünf  Schilling  an  sand  Micbhelstag.    Di  vor- 
genanten  gult,  als  vor  geschriben  st^l,  han  ich  gegeben  meiner 
tAchtcr  Agncscn  zc  pczzcrung  ierr  pfi-uent  also  beschaidonlcicb, 
daz  ich  und  mein  erben  dieselben  dreu  leben  und  swaz  dorzu 
gehört,  Bchullen  innehaben   und  di  vorgenanten   zway    pfunt 
gelu  innemen,    swer  der  altist  anter   meinen   sunen  ist,    und 
meiner  tuehter  raichen   miverzugenieichcn   ain  pfunt  an  sand 
Oorgentag  und  tun  pfunt  an  sand  Micliiielstag.    Wir  scbullen 
auch  daz  guet  und  di  holden  an  mchten  bcswncren  nuer,   daz 
wicr  cz  innehaben  und  schicrmcn  schullca,  diweil  mein  tÄchter 
lebt,  dem  guet  an  schaden.     £z  schol  aber  mein   genedigeir 
hcrrc  abt  Wul£nch   zo   Chdtweig    und   sein  nachcbomen   der 
dreyr   lehen    und   swaz    dorzu    gehört,    Stifter   und   störer  sein, 
diwei)   mein   tÖchtor  lebt.     Und    swanne  si  nimer  ist,  so  sind 
disclben   dreA  lehen  und   swaz   dorzu  gehört,  ze  veld  und  ze 
dorf,  gestifl  und  uiigcslift,  versuecht  und  unvei'suecht,  wie  daz 
gonant   ist,   und  auch    di   zway  pfunt  gelts,   di  dorauf  gelegen 
«txidj  dem  gotshaus  und  der  aptay  ze  Chotweig  mit  vogtay  und 
nutzen  und  mit  allen  rechten  ledig  wardcn,  als  ein  vre^z  a^gen 


46^  ■  AUlengbach,  V.  0.  W.  W.  —  ■  Ansbach  sUdtfAtich  ▼.  Neoleofbach. 
Dort  nuu  «dcIi  die  AnBiodolan^  Widcm  gesucht  werden.  —  *  BAipoItocbscb, 
O.-B.  Nealttngbiich.  —  *  Paltniin,  Rotte  OMlich  v.  Britioimkiirlmn,  O.-G.  Tobten- 
buh,  G.-B.  Neuleogbacb. 
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mein  and  meiner  erben  widerred  und  ierruiig.  Dorzu 
aehnllen  wior  des  gfit»  und  swaz  dorxu  gehört,  als  vor  ge- 
8chriben  stet,  schcrm  und  gwer  eu^in  für  all  ansprach,  als  aygens 
recht  ist  tmd  des  landes  ze  Ot;t(;rreich.  Und  doruher  zu  einer 
bestdtigung  gib  ich  discn  offen  prief  för  mich  und  för  aÜ  mein 
erben  mit  meiner  sun  insigel  hem  Meinharts,  Fridreichs  und 
Alrams  und  meiner  aydcm  Hertwoigs  und  Chunrats  insigoln, 
di  mit  Bampt  mier  des  gucts  scherm.  und  gweren  aind,  als  vor 
gcscliriben  stet.  Und  ist  der  prief  gegeben,  do  man  zalt  von 
Chriätes  gepucrd  droutzohen  hundeii  jar  domach  in  dem  sibon 
und  viertskisten  jar  an  unser  frawntog  ze  der  liechtmesse. 

I.  8.  d.  Meinbard  v.  BodiD«  bwchJUlifft,  rnnd  (S8),  nagoarbt,  TV  A  9. 
Uowehr.:    f  S    ARTt    D\  POTIOn.    Zwoi   sebrUnskreuata  LOffel  (?). 

—  IL  8.  d.  Friedrich  v.  Bilding  niod  (31),  nngcOriit,  IV  A  2.  Uaudir.:  f  S. 
FlUDKiCI    I*0TIDUAH[1IJ.  Zwei  BoluÜggekreuzt«  abwärts  gekehrt«  LOtTvl  (?). 

—  m.  S.  d.  Alram  v.  Dödiii^  mni  (SO),  angeftrbt,  fV  A  S.  Umschr, :  f  8- 
OLRAflil  POTir:GARlI.  Wftpponsohild  vpl.  S.  tt  —  IV.  8.  d.  n«rtwik  <Im 
LOohler  rund,  ungofllrbc,  IV  A  S  (nr.  42(1  S.  I).  —  V.  8  <!.  Kunritd  (Im  iJlcliler 
bMcbildi^t,  rund  (36),  uiigenirbt,  IV  A  2.    Umwbr.  nndautlich:  [f  8.']  CbVN- 

RADI  -  D€  - Waiipenflchild,   Abb.  bei  Uneber,  Austiia,  Tab.  SS 

nr.   16. 

470.  1S47  Ppbrnar  18. 

UuMolf  der  "Bjfdaktr '  und  Jans  der  Ptfdahcr  sein  lirudfr 
T'CTltaufpn  SH  gesammter  Hand  Volkchieein*  dem  Sohne  des  Dyei- 
reieh  von  Gi'<tsestorf  um  6ft  //.  Wiener  -?,.  aüe  ihre  Güter  su 
Taevrn,^  welche  sie  von  den  obem  herren,  den  edeln  graven 
voD  Schaunborch  0ti  Lehen  hatten. 

Siegler:  Raedolf  der  Pyelaher'  (!.},  Jons  der  PyeUher  {iL) 
und  Djetreich  der  Seebeeh  von  Melch  (DI.). 

Votum:  geben  {VMl)  des  sunnetAga  nach  den  vier  tagen 
in  rasten. 

Orig.  {A),  Porg.  feucblfleckig.  Doutseb.  Prei  Siagel  an  Porg.-StreifMi; 
Cople  in  Cod.  C  f.  227  (B). 

I.  MchHOckig  (28J,  migo«rbt.  tVA2.  UiiiBcIir.:  S.  RVODOLFI * PIG- 
LA^ABIL    Drvi  link«  S«il«ii>pitx«n   u.  eio   regliter  dchrägfiua.  —  11.  miid 


470.     '  M  wechseln  dio  SchroibwoUen :    PWoAo*  vnA  Py^aher,  VaÜfkw^tn 
and  VoUJtvfin. 

'  Thsyern  Dorf,  O.-G.  InMmdftTf  a.  d.  Tr«i«on,  V.  O.  W.  W. 
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(80),  iingefSrl.t,  TVA2.  Umw-lir.:  S,  lOhAimes  ■  PIRLAbCGR.  Vier  linke 
&eiteiL<i[»itzBii.  —  Ul.  beechädi^  ruiiil  (27),  ungeförtit,  IVA  2.  UnucUr.: 
t  S.  UieTKlCt  -  Ue  -  SeUACK.  Drm  UniloiibJätter,  Abk  bAi  Oualliu.4,  £kc., 
Tab.  5  nt.  99. 


471. 


1347  MBn  1H. 


Cholman  der  R^vechh  und  Wentd  seine  F^au  verJtaufen 
SU  gegummier  Hatul  Aht  Wulßtig  und  dem  Convente  eu  CÄof- 
loeig  für  die  Ohlei  des  Stißes  um  30  if.  Wiener  ^.  ihre  freieigene 
Gülte  im  ßetrage  von  12  ß.  A.  auf  dem  Lehen  des  Euerer  im 
Atfcfipachh  *  hei  Sand  Lienhart,  die  man  je  sur  Hälße  an  sand 
Michhelstag  und  su  Pfingsten  srinst,  sammt  dem  Eigenthums- 
U7ul  Voyieirechte  darüber. 

Sieglcr:  Cholman  der  Rörwechh  (I.)  und  die  erborn  Herren: 
Fridreich  der  HeTsIer  (U.)  nnd  Marchart  sein  Bruder  (TII.)  und 
die  ßrUdor  des  UrkuiideuausöloUerB  Ott  (TV.)  und  Weriiliart  (V.). 

Datum:  geben  (1^7)  dea  nächsten  siuitags  iiaeh  luitter- 
Tasten. 

Ortfr.  (A),  Perg.  Deutsch.  Kflnf  Siogel  an  Peig, -Streifen;  Copio  in 
Cod.  C  f.  I64{U]. 

Betreffs  der  Anänsutig  ilea  OfttutDR  vgl.  Cimtofeiid,  ZoitTOcbiirun^  I,  124 
{Mittfuttio). 

I.  rund  (S2),  migtinirbl,  IV  A  2.  UioBohr.:  f  S.  CbOUDANl  ■  KOR- 
D€Ct.  EiiL  iichr%liiik«r  Arm.  —  IL  rund  (S6),  uugeflLrbt,  IV  C.  Unuclir.: 
t  S.  FOIDRICI  ■  HVSLAßl  ■  De  WILDeNSTGAllt.  Oespalteu,  zfreimal  Iwlb- 
gothoilt.  OoT  KQbctholiu.  Cimtcr:  zwei  StierbCrner.  H«Im  n.  Cimler  en  fAco 
dargeBlellt.  —  III.  nind,  nngeWrbt,  IVA  S,  Abb,  l)öi  Duölünf,  Ejcc,  T»b.  II 
ar.  124.  —  IV.  beNchädijft,  ruiii  (33),  ungpffirbt,  IV  A  2.  Uiniwhr.:  f  8.  OT- 
eomS-BOUWeCt].  Em  achra^reuhter  Arm,  —  V.  nind  (äü),  ungeDlrbt, 
IV  A  2.    Umschr.:  t  3.  WeRQUAUDI   UOlUieCü.    Eio  »briigUaker  Arm. 


473. 


1347  Slal  35,  WIm. 


PHgreim  von  Pravnstorf,  Levhart  seine  Frau,  Fridreich 
deren  6'ohn  und  Agnes  dessen  Frau  und  McrU,  glcichfaUs  ein 
Sohn  der  erstcren,  gehen  «*  ge^unmier  Hand  um  ihres,  ihrer 
Vctrfahrcn  UTid  Kachkommen  SedenheHes  tdüett  eine  freieigenc 
GvUe  von  3  ^.  17  ^.  Wiener  ütfön«,  wdche  auf  einem  Ldien 


471.     •  AidibMfa  >«dlicb  v.  8t  Lwnibiird  ■.  Porst,  a-B.  Uank. 
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und  etcei  Hofstätten  zu  Hädrcstorf*  bei  Husipach  liegt  und  je 
gw  Hälfte  auf  s'ant  Ji'rgcntiuf  und  aufsant  Myeitdst^ty  su  linsen 
ist,  der  KapvUe  unser  vrowen  und  sant  Jofauns  in  der  purch 
«c  Wienne  anf  vtnd  empfangen  sie  von  derselben  gegen  einen 
Jahressins  von  8  Wiener  Ä.  an  mnt  J&rge*\i4ige  zu  Burgrecht. 

Siegler:  Pilgreim  von  Praviiatorf  (I.),  aeine  Saline  Frid- 
roicb  (11.)  und  Mortt  (IIT.)  und  Vlrcich  der  Gokkondorffor  (IV.)- 

Daium:  geben  ze  Wienne  (1347)  an  sand  Vrbanetage, 

Orij?.  (A),  Poiy.  feuchtflückip.    Doutscb.     Visr  Siogt>l  su  Pai^-Stmifoii. 

I.  rund  (30),  augearbt,  IVA  3-  Uiiiwlir.:  S.  PILORKDl  ■  U*.  PKAVnS- 
UOHF.    Zweimal  pelheilt  (»ohiMhaiipt  und  Scliildfu»).  —  U.  FUnd  (SO),  iia- 


C«fiibl,  IV  A  3. 

vgl.  8. 1.  —  ni. 

PRAVrjSDORF. 

l^nUbt,  IVA  8. 
Stotobock. 


L'tnicLr.:  8.  FBIUUICI  -  XJ'.  PBAVnäDOBF.  WappeiiBchild 
rnnd  (30).  ungefirbl,  IV  A  S.  üm»cbr.:  +  S.  iLAgTini-D'. 
W»ppen»i.liild  vgl.  S.  I  —  IV.  bewihüdigt,  rund  (30),  nn- 
Umaobr.:  [f  S.]  Vi.liICl  -  D\  GOCGN Kin  Bteigeader 


473. 


1847  JdiiI  Iß. 


ChAnrat  der  Groseer  und  Katrey  seine  Frau  verkaufen  e« 
gesammtcr  Hand  dem  Hainretch  dem  Ri>se»ner '  und  Elspet 
vnm  Frau  um  öd  ü.  Wiener  ^.  ihren  freieigenen  Hof  zu  Groese, 
'  «m  udciurm  Iftzierr  jnhrlieh  32  Wiener  ^.  an  sande  Jeorgeniage 
an  die  Kirche  daselbst  auf  den  Altar  de»  keil.  Veii  tm  freiem  Burg- 
recht zu  Zinsen  bähen.  Der  Vogt  der  Kirche  soR  auch  den  Hof 
sammt  Zugehör  vogten.  Die  Verkäufer  stellen  sich  und  Jans  den 
Tuertendarffcr  den  Käufern  zur  Gewähr. 

Bürgenr  Jans  der  TnRrtendaHTi>r. 

Siegler:  Ch&nrat  der  Grozzer  (I.)  und  Jans  der  Tuerten- 
darffcr (n.). 

Zeugen:  Chrystan  der  Huctstoclic  und  D^'etrcicli  dor  Huet- 
stoohe  ttuin  Bruder. 

Datum:  geben  (1347)  an  sand  Veyteetage. 

Ori^.  (A),  Porg.  feucbtflockig.  DenUcli,   Zwei  Siegel  mn  Perg.-Straifeo. 

I.  nmd  (33),  unyefSrbt,  IV  A  2.  Umaohr.:  8.  CUVnKADI  ■  GROZZARIl. 
Kin  Bkuin.  —  tl.  niad  {ilt),  un^eOrbt,  IV  A 'i.  Umjchr.:  f  ^-  lObAHHIS  ■ 
V.  TVRTenDOHF.  Gine  gsbo^nn  Angol,  in  waIcIim  «in  Kraus  auf-ubruclil 
Ut  (Bjuidelmiu-ke). 


472.     >  Klein.Hadendorf,  Q.-B.  Feldübnrg,  V.  U.  M.  B. 

47S.     *  E«  wech««l»  dlo  6clirAibwei«eii:  RAäenn^  and  Rtummer. 
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474. 


1847  HeirtMBiMT  89. 


Jatis  Guiidadier,  der  SifJm  Hencoiis  ton  lAntg,  wid  Chuni- 
ffuttd  seine  Frau  verkaufni  AU  Wulfing  und  dem  Siiße  au  C/tot- 
tceiff  um  15  ß.  ^.  eine  ßurgrechtsgtiUe  vm  64  -A.  auf  Waitufärten 
und  auf  einetn  Hauset 

Siegler:  Jans  Oundacher  (I.),  der  besc-liaidun  Mann  NycU 
der  Senelder  (II.)  und  Panlein  dor  Reffen spurgaer  (III.)j  Bürger 
zu  8taen. 

Daium:  gogcben  (IMl)  an  sanci  Miehclstag. 

Orig.  [A),  Perg.  OeutKch.  Drei  Sieg«]  an  Porg.-8treif«D;  Copie  in 
Cod.  C  f.  30  (B). 

r  rund  (SS),  iin^fllrbt,  IV  A  2.  Umnfthr.:  f  8  lOhAnneS  ■  FILT  ■ 
I3€RB0R1)I.  Dur  Svhild,  ku  desseii  Räiidvm  atiffwlirta  je  clroi  Stome  ntif^- 
bntclit  finf],  idt  gespalten  11.  ilruimAl  linJUgotliuilt,  ioi  reclitcn  Felde  der  stal- 
gwide  Löwe.  —  11.  niud  ^'iü).  uiieefltrbt,  IV  A  2.  Umsdtr.:  8.  niCOLAl' 
SeVeLDASlI.  Dröi  gmtUrxt«  Spitsen  u.  ei»  Strichbnlken.  ~  111.  bexcliMigt, 
nind  (33).  ungefärbt.  IV  Ä  2.  Umitchr.:  f  3-  PAVLI  ■  RA'nS[P0p6ni6. 
Bin  üMirunder  Wolf  (?). 


475. 


1348  Jlraor  ft. 


Abt  Wolfgang  I.  von  Göthveig  heurkuudet  die  Güt^Jieüwig 
unter  deti  Erben  des  Peter  des  Dringer  co»  Uöhmhadi  aus 
erHer  und  eweüer  Ehe,  welche  Ulrich  der  Waser  von  SiisetUitoi. 
Iteinhot  der  Fräl,  S^frid  der  Schlierbek  und  Ulrich  der  PUiss- 
berger  als  Sjyruchleute  vorgenommen  haben. 

Orig.  (A),  Perg.  Dewteob.  Drei  Siegel  au  Perg.-Streifen ;  Copie  in 
Cod.  C  f.  S19  (B). 

Wier  WulÜDcIi  von  gotes  goDaden  abt  unser  frawn  goto- 
tiaus  zc  Chotweig  vericbcn  offoulck^li  an  disom  prlof,  da?,  fär 
uns  chomcn  sind  Peter  der  Dringer  von  Hörnpacb  und  sein 
haii^rrnw,  fraw  Klspet  und  all  [er  orbfin  nnd  babent  patdent- 
halben  mit  aller  ierr  erben  ^unttt  und  gfitleichcm  willen  und 
nacb  ierr  pesten  freunt  rat  zu,  der  seit,  do  tti  ez  wol  getuen 
machten,   all  Ir  hab,  di  si  liabent  in  dem  Und  zo  Österreich, 


474*     '  Die  Lage  dM  IUomi  und  der  WeinnrÜrten  wird  Aanh  den  RHck- 
rpnneric  nRher  ttHtimmt,  der  die  Stadt  Stein  angibt. 
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wo  di  gelegen  ist  und  wie  di  gon&nt  ist  und  von  wem  si  di 
habent,  mit  gütJeichem  willen  auz  der  hant  gegeben  den  vieren, 
di  hernach  geschriben  «tönt:  hern  Vireichen  dem  Waser  von 
SitzentaJ,  Re^nwoten  dem  Vra£l,  Sej^rriden  dem  Slierbechen, 
Vireichen  dem  Plezpen'ger,  di  nach  ieren  trewn  doruber  ge* 
sprochen  habent,  als  hernach  geschriben  stßt:  des  ersten  lia- 
bent  si  gesprochen  den  hof  ze  Hompach  und  alles,  das  dorzu 
gehört,  und  alles  das  purchrecht,  das  si  do  habent  ze  veld 
und  ze  dorf,  gesäft  und  iingesüfl,  versuecht  und  unversuecht, 
swie  daz  genant  ist,  und  den  si  haben  von  dem  gotshaus  sc 
Chotweig,  seinen  ersten  chinden,  di  er  gehabt  hat  mit  frnwn 
Elspctcn  seiner  ersten  hausirawn.  Si  habent  in  aach  gesprochen 
ein  halbz  weinzurlgoricht  datz  Intzestorf  und  ain  pfiint  pfenning 
gelte  in  dem  Cberspaumpach '  und  ein  holtz  doeelbs  also,  daz 
si  mit  dem  egenanten  hof  und  mit  all  di,  und  dorzu  gehört, 
als  6  geschriben  ist,  allen  icrcn  fmmcn  schatfen  mugen  mit 
horren  hant,  als  in  daz  allerpest  fucgt  Si  habent  anch  ge- 
^pITOOben  frawn  EUpeten  seiner  andern  hausfrawn,  Wisenten 
fAobter  von  Prunne."  dem  got  genad,  und  ieren  erben,  di  si 
mit  dem  Dringer  hat  oder  noch  gwint,  den  hof  ze  Kenolta- 
pacb'  halben  und  alJez,  daK  dorzü  gehört  ze  veld  und  zc  dorf, 
gestift  und  ungcstift,  versucht  und  unvcrsuccht,  swie  daz  genant 
ist  und  der  auch  purchrecht  von  unscrm  gotshaus  ist,  und  do 
man  uns  auch  all  tar  von  dient  zwclif  motzzen  habem  dem 
bertzogen  an  di  Taenaw  und  drei  pfenning  auf  den  habcrn 
und  an  sand  Mcrttentag  dreizich  pfenning  und  mag  si  furpaz 
und  icr  erben,  di  si  pei  dem  Dringer  hat  oder  noch  gewint, 
allen  ieren  frumen  schaffen  mit  hcrren  bant,  als  io  aller  pest 
fuegt  zu  dem  dienst,  der  vorgeschribcn  stet.  Si  habent  auch 
ier  und  ieren  erben  gesprochen  daz  gfit  ze  ächwabdorf^  ander- 
halb lohen,  di  Ichcn  sind  von  tlor  erberu  frawn  dar  Druch- 
setzzinne  von  Vihoucn,  und  einen  zchcnt  doaelbs,  der  leben  ist 
von  dem  erberu  herren  von  Pappenhaim.  Si  habent  auch  ge- 
sprochen, ob  si  furbaz  mit  einander  icht  chauften,  waz  daz 
wa6r,  daz  schollen  di  ersten  chind  und  di  lesten  geleich  uüt 
einandem    tailen.    Si  haben!  auch  gesprochen,   ob  der  Driugor 


47&.     '  Kerschenbach  Ratte,  0.-<}.  St.  Vmt  a.  i.  OOImn.   —  *  Brunnkircbon, 
0.-G.  Ober-Fuch»  »  Kanilcbaob,  V.  U.  M.  B.  —  •  8oliw*dorf,  O.G.  Üpn- 

tMm,  Q.-B.  6t  Pslton. 
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naeh  Beinern  t6i1  Itinder  im  icht  se  golt  I£t,  d&z  scfaullon  si 
puiiieiillialWn  mit  einander  ^f^Iten,  mid  wiüe  varund  g&i  do  ist 
nai-'h  semein  t6d,  do  schiilleo  si  in  von  bestatten,  als  in  wol 
RDStSt,  und  daz  übrig  echol  di  fraw  and  ier  erben  mit  den 
ersten  cUinden  gleich  taiJen.  Ea  schol  auch  der  Dringer  daz 
vorgenAnt  gni  a!le£,  wie  daz  gonant  ist,  selb  innehaben  nntz 
au  seinen  tAd  und  weUcher  tail  under  in  ana  den  sprach  nicht  st^t 
hiet,  der  ist  uns  bcliben  dreizich  pfunt  pf'enning.  Und  daz  der 
Spruch  und  di  Wandlung  furbaz  stut  und  unzebrochen  beleih, 
geben  wir  in  disen  prief  versigelten  mit  unserm  insigel  und 
mit  hem  Vlrcichs  insigel  von  Sitzcntal  und  mit  Keynwots  in- 
sigc]  dos  VraSi,  di  der  sache  gezeng  sind  mit  icrcn  insigeln. 
Und  ist  der  prief  geben,  do  man  zalt  von  Christes  gepuerd 
dreuzclten  hundert  iar  domach  in  dem  acht  und  vicrtzkisten 
jar  an  dem  pr^bemtag. 

L  8.  d.  Ulrich  WAaer  v.  SiUondorf  rund  (30).  uiiRötäibt,  IV  A  a. 
Um;(cbr.:  t  3.  VLIUCI  -  D£- BA&en.  äclir^recbb  ^etboill;  die  TLoiluug»- 
llnio  Ixt  mit  aintiT  MihrXglinki  nuf«tö1i<'nd4'n  Lilie  biuidlKt.  —  II.  S.  d.  Abtea 
Woifganp  I.  V.  GnttwoJp  s[ntsoTnl,  unKefitrbt,  III  A  2  »  (nr.  ^]3  8,  U).  — 
lU.  8.  d.  KeiiibDt  ä<m  i-'rftl  rund  (^6),  unp;B»rlit,  IV  A  S.  Unuehr.:  f  &•  Ueil- 
WOTI  -  FBeLOniä,    HaJbKvtlioUt  uud  gt-spUlan. 
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476. 


1348  .fAaner  «. 


Fridr^ch  der  ÄUherre  und  MarigrH  seine  Fratt  verpßnäe» 
Wölflein  dem  CJtamrer  für  5  it.  Wienet  A.,  x^lche  si«  ihm  wm 
künftigen  sand  Gorgentag  an  über  ein  Jahr  eu  hexahien  haben, 
ein  halbes  Vierte  ihres  groasen  und  kleinen  Zehmtcs  gM  Teioren,* 
den  Fridreich  der  Altherre  nnd  seine  Brüder  rom  Stifte  au  CMt- 
tteig  gegen  einen  Jahressins  von  24  ^9».  jnt  Burgrecht  innehaben. 
Dasseibe  soll  nun  W<jl/lein  der  Chamrcr  das  Jcommende  Jahr 
mUtniessen.  Faüs  er  am  fälligen  Termine  nicht  heeaJdi  würde, 
hat  er  das  Recht  der  Nutsniessung  bis  sur  BesahUtng  der  Schuld. 

Siegler:  ßr  die  Urkundenatissteller  siegeln  (wan  wir  aygen 
insigel  nicht  enhaben)  Abt  Wulting  zu  ChÄtweig  (,!.),  des  Frid- 
roich  Herr,  und  Reinwot  der  Vraßl  von  Prunnc"  (U.). 

Datum:  geben  (1348)  an  dem  prehcmtag. 

47S.     1  Tbejrern,  O^.  Inxetsdorf  a.  d.  Tnüsm,  V.  O.  W.  W.  —   *  Bronn- 
kiroheii,  O.-Q.  Ober^Fuch«. 


i 
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Otig.  (A),  Peif.  roctfleckif.    Deotocli.    Zwei  Sieg«!  au  Per^.-StraiAa; 
Cnpio  in  Cod.  C  (.  929'  f.  (B). 

I.  «ftiUoral,  niig«arbt,  tll  AS  *  (ar.41S  6.  ü).  —  IL  rand,  at^eOrbt, 
IVA«  (nr.  ITA  8.  ID}. 


477. 


1348  JAnncr  0. 


Ckuenrat  der  AWtrrre  uitd  Angnf9  seine  Frau  verpßndat 
Wolflf.in  dem  CftamrtT  für  12  Ü.  Wiener  ^.,  wdche  sk  ihm  vom 
künftigen  sanä  Gorgentag  über  ein  Jahr  eu  heäalUeu  haben,  mit 
\  Randen  ihre*  Herrn  des  Abtes  Wulfing  von  Chotweig  l'Jy  Viertd 
ihres  grossen  wid  kleinen  Z*!}ientes  ffu  Tetere»,^  welchen  er  und 
seine  Brüder  vom  Stifte  eu  Choticeig  gegen  einen  Jahressiiis  von 
24  ^.  SH  jßurgrecht  innehaben.  Wolftein  der  CJiamrt^  hai  das 
Recht,  das  künftige  Jahr  den  verpfändeten  Zehent  eu  nutgen 
und  faUa  rr  am  ßüigm  TtTmine  nicJit  ftesahU  wird,  das  NutS' 
niessungsrecht  weiter  eu  befiidten.  Würden  ihm  aber  am  fälligen 
Termine  5  tf.  -Ä.  hesahU,  so  wird  thne»  eitt  halbes  Viertd  des 
Zehentes  ledig. 

Siegter:  für  die  UrkuTidenausstelier  siegdn  (wan  wir  aygcn 
tzuigel  nicht  haben)  Abt  Wulfing  von  Chotweig  (I.),  ihr  Herr, 
und  Keynwot  der  Vraei  von  Prunne'  (11.). 

Datum:  Gegeben  (1348)  an  dem  prehemtag. 

Ong.  (A>,  Perg.  Deutscli.  Zwei  Siegel  an  Perg.-Streifeii ;  Cupia  ia 
Cod.  C  f.  220  (B). 

Tgl.  ar.  476. 

I.  spItzoTftl,  iing«fltrbt,  III  A  ä  a  (ar.  413  6.  II).  —  IL  nii>d,  Dugeflirbt, 
IV  A  S  (ur.  47«  S  III). 


478. 


134N  Februar  10.  WIpd. 


^ 


Sprtichhrief  des  Klostemcttburger  Amtmannes  Konrad  über  ein 

dem  Ulrich   von  Göttueig  geitöriges,   x^ersessenes  Burgrecht  auf 

einer  Brandstätte  vor  dem  Schottenthorc  eu  Wien. 

Copie  Im  Cbartular  tll  iea  Klostonieuburger  ArdÜTw  f.  92  (B). 
Zeibig  in  FontM  'i,  X,  SS3  nr.  S&O. 

Ich   Chvnrat   zu    den    zelten    des   brobsts   amptman   von 
IJewnburch   vergich,   daz   für   mich  chom   ffir   rechtes  gerächt 


4T7.     '  Tliayorn  {iir.  1V6  Aum.  1),  —  *  ur.  476  Aum.  S. 
rgate«.  IL  AMh.   |I4.  U. 
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der  crber  man  her  Vlrcich  tod  flom  Chfltweich  iird  chlagt  mit 
vorsprechen  auf  VTreichs  praotstat  dos  Fuetrer  gelegen  vor 
ScLoitoDtor  zcuocLat  der  Newoborger  liof  umb  ain  phunt  Wiennor 
pliennin^  versezzens  purchrechtö  und  umb  alle  zwispildej  die 
mit  recht  dartiiif  ertAÜt  sind  alsvor,  daz  ich  im  mit  rocht  potcn 
darauf  gäbe  Friedreichen  und  Ott  den  HekcIJein.  Die  zwen 
vursprecbeo  habout  darumb  gesagt  mit  ircn  tmwcD  vor  rech- 
tem geriüht,  als  sen  zc  recht  schölten,  daz  seu  di  prantBtat  mit 
sitml)  den  umbsecKöD  habent  beschaut  und  gc&chaczt,  daz  si 
Bo  tewr  Dicht  ist,  als  daz  versezzen  purohrecht  und  die  swi- 
spilde,  di  mit  recht  darauf  ortailt  Biot,  und  wart  gevragt,  waz 
recht  wcro.  Do  gevil  do  demselben  Vireichen  von  dem  Ch&t- 
wcich  mit  vrag  und  mit  urtaj],  er  Echolt  mir  mein  recht  geben. 
Daz  hat  er  getan  und  scholt  ich  in  der  prantstat  gcwaltich 
machen  und  an  die  gewer  seczen.  Daz  han  ich  auch  getan. 
Und  wan  ich  selber  nicht  aygens  insigiU  enlian,  darüber  gib 
ich  im  disen  prief  versigilt  mit  meins  herren  insigü,  hem  Pe- 
treins  dcB  Freysinger,  zu  den  zelten  obrister  chelhier  in  dem 
chlostcr  zc  Newnburch.  Der  priof  ist  gehen  zc  Wienne  dreu- 
sehon  hundert  iar,  darnach  in  dem  acht  und  vierczigisten  jar 
des  nafasten  Bunntags  nach  B&nt  Biesentag. 


47». 


1348  April  13. 


WilhfUm  der  WoHferauier,  ÄU>er  und  VJreich  seine  Brüder, 
Jans  von  Chrumnawe  ihr  Schwager,  Elspet  dessen  Frau  und 
JüUrei  ihre  Schtcester  verkaufen  Hainreich  dem  Riüiier  jm  Rena 
amd  Peters  dessen  Frau  um  18  ff.  Wiener  *S.  den  halben  grossen 
und  Heinen  Zeheni  ru  Pleiperig,^  wdchen  sie  vom  Abte  £H  ChoU" 
teeig*  SH  Lehen  haben,  den  halben  gronseyi  und  kleinen  Zehent 
«H  Jungenüag*  der  gleichfaUs  vom  Äbte  tu  Chottweig  m  Lehen 
rührt,  den  ganzen  kleinen  und  grosseti  Zefteni  tu  dem  Ernst,^ 
den  sie  je  tur  Hälfle  von  dem  Bischöfe  su  PoMsaioe  und  dem 
Abte  m  CJtotticeig  tu  Lehen  habcrt,  und  den  gatuten  grossen  und 
kleinen  Zehcni   von   dem  Meinbartes,*   weichen  sie  gleichfaUs  Je 


479.     •  ChMweig  ood  Cht/Uvt^ieft. 

>  PiMbarv.  O.-Q.  KirducLIag,  V.  O.  IC.  B  -  ■  Jan^Mhlaf.  O.-O. 
OttmuehUg  —  ■  Enwt,  O.-O-  Il9tchpol<l«,  O.-B.  Ott«iueh1ag.  —  *  «iti  tin- 
gapu^eoer  Ort  bat  TAnchnuintu  and  C«ichpo]d«.  wo  jetct  oocb  •in«  WIaM_ 
•teu  KauMi  Weinivu  Rttirl 


I 
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JMT  Baifte  vm  dem  BiseMo/e  tu  Passaicc  und  dem  Abte  m  Ckott- 
weig  gm  Litern  AoActi. 

Bürgen:  asd  sind  uich  scherm  und  gezeug^  mit  tuu  unser 
vetem  Woifgmncli  der  Wolfenraater  and  Adolf  sein  praedor 
Dar  von  der  vorgen&ntcn  Katreis  Uil  mit  ler  anhangonden 
insigeL 

Siegler:  Wiflialm  (V.),  Allwr  (D.),  Vlreich  (HIO  die  Wollfo- 
reater.  Jans  von  Chnimnawe  (IV.),  Abt  Wolfincb  von  Cbott- 
weicb  ■  (T.),  Wolfganch  (VI.)  und  Adolf  (VII.)  die  Wolfen  rauler. 

Do/Km:  gegeben  (1348)  an  dem  pluemostertog. 

Orif.  (AX  PMf.  DmitBch.  Si«bMi  Si«^  ko  Per^.-Stmfm ;  Copi«  in 
Cod-C  tS'f.  (B). 

L  «pitiQTa],  ai^«art>t.  Hl  A  S  a  (nr.  413  8.  II).  —  II.  rund  («7),  noc«- 

arbC  IV  A  ^.  Uauobr.:  f  S-  ^I'^^^I^I  I^^ '  ^'*^1'*^^R^''^-  ^-"«^  v«^ 
«ackaeue  steigende  auvwirta  gewendete  Wislfe.  —  Ul.  rand  (t7),  iiofalSrbt, 
IV  A  1.  Unuchr.:  f  S.  VLRiCI  De  WQLFei^RVT.  WapptMuchild  t^I. 
8.  IL  —  IV.  mnd  (90),  anwarbt,  IV  A  S.  Umadir.:  f  ^  lOßAßßlä  1>€  * 
C8VUNAV.  iCiti  li*(^nd  ct«chisd«li«r  B&ikeu.  —  V.  rund  {i^'y,  aii{:<>airbt> 
IVA  2.  rm*rbr.:  f  S.  ftlLtiALUI  '  WOLKe[ReVTAlU].  Wappotuehild 
TfL&n.  —  VL  ninil  (2«},  onfeArbt,  IV  A  S.  Umactir..-  [f  ^  W^jOU-'- 
OADOl  ■  [D".  WpLVCCKe  .  .  .  Wap|>eiuicl.ild  Tg!.  8.  H  —  Vn.  rand  (29). 
uw«firbt,  IV  A3.  Unudir.:  f  8.  AI>OLFI  De  •  WULVeNKCVT.  Wap]iea* 
•ekild  *f  L  6.  U. 


480. 


1X4«  April  13. 


WÜhalm  der  WolfeTtrauter,  AUer  und  Vlreiek  seinr  Brüder, 
Jans  ihr  Sci*tc<ujer  und  Elspei  dasen  Frau  verkaufen  Hainrdeh 
dem  BiclUer  su  Bena  und  Peters  d«swn  Frau  um  14  U.  IFictkt 
A.  "benAnnie  Zrhente  (nr.  479). 

Siegler:  Wilbalm  (H.),  Albcr  (IV.)  und  Vlreich  (V.)  dio 
Wolfenreutcr.  Jans  [von  Chrumnawe]  (III.)  und  Abt  Wnifincb 
von  Cliottwcich '  (I-). 

Zeugen:  der  erber  cbnecbt  Adolf  der  Wolfenrautor  und 
her  Ott  der  Wolfenrautor. 

Datum:  gegeben  (134S)  an  dem  pluomoetertag. 

Orig.  (A),  PM]f.  feucbtflftckig.  Deutsch.  VUnt  Siegel  an  Feig.-8treifeB ; 
Copie  in  Cod.  C  f.  9  (B). 


4S4>.    "  Chottveig  und  CholtfCfich. 


«»• 
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Dive  and  die  vorAoairofaende  Crkutid«  nr.  479  «ml  rou  otnor  Hand 
geachriebon,  woMm  jodocb,  trotxdum  si«  Aa»  glaiche  Dktam  Ingen,  andere 
Zoogsn  auf.  Dias  ist  nnr  dadurch  xn  «ricIXreD,  daw  ea  nich  in  oloein  Falls 
am  dio  Buarkondang  «in«i  »diuii  vorsu^polMadaa  Randlun)^  haadelt.  welche 
ont  epitar  bearkondet  wnrda.  EU  liegea  al»o  cwei  eeillich  aoMlBander- 
liflgeade  Handlaog^n  vor,  wetche  gleichzeitig  benriccndet  wntdeo. 

1.  apitxoval,  ODRefSrbt,  lU  A  S  a  (nr.  413  S.  11).  ~  U.  rnod,  nn^firbt. 
IV  A  S  (nr.  479  8.  V).  —  Ul.  nind,  nagijfilrbt,  IV  A  2  (nr.  47»  8.  IV).  — 
IT.  rund.  ungsOibt.  IV  A  3  (nr.  479  S.  II).  —  V.  rand,  nngeOrbt,  IVA  S 
(nr.  479  8.  Ol), 


4SI. 


tun  Afrä  94. 


Fridreick  der  ChAnratshaym&r  wnd  Osarm  seine  Frau  ver- 
kaufen  Abt  Wulfittg  und  dem  Coni'enf€  fu  Choticcig  für  die  ölAei 
des  Stiftes  «m  'M  //.  Wicticr  A.  ihre  freteigene  G^le  von  10  ß. 
10  A.,  %celche  m  dem  F^st  unier  dem  Citarelsperch '  auf  dem 
Gate  gelegen  ist,  daz  do  haizt  an  der  obem  Atal  in  der  Vron- 
wisen,"  söwie  auch  das  Eigcnthumsrtcht  darüber. 

Siegler:  Fridreich  der  Chönratshaymer  (I.),  Fridreich  der 
Hensler  von  Purchstal  (II.),  ChristanA  der  Staener  (IJl),  WU- 
dung  der  Wildungsmaurer  (IV.),  Werahart  der  Shalfervelder  (V.) 
und  Lew  der  Schaffervelder  (VI.). 

Votum:  geben  (1348)  an  san  G&i^entag. 

OriR.  (A),  Pex  Dmlaeh.  Seolu  Siegel  id  Pmg,-Streileiii  Copie  in 
Cod.  C  f.  175  (B). 

L  nind  (»),  nngefllrbt,  IV  A  2.  üm»chr.:  f  8.  FHIDRICI  ■  D6  ■  ChVO- 
KAl>BllAIlD.  Zwei  steigende  je  nacli  answUrU  gewendete  Hnode  (?).  —  U.  rund, 
ltagearb^  IV  C  (nr.  471  8.  U).  —  III.  rund  (S9),  nngeOrbt,  IV  A  2.  Unuehr: 
t  S.  CbBlSTADl  ■  STAJnAßU.  Zwei  erniedrigte  Bpitsten.  Abb.  bei  Haa- 
tLaler.  Bec  II,  Tab.  45  nr.  6.  —  IV.  raud  (33),  ungflßlrbt.  IV  A  i.  L'nutchr.: 
[t  8.  W]ILDVnOI  •  DV  WILD\T)GL-Sfl>AV[GB].  Da»  linke  halbe  Haupl  und 
ein  linker  halber  Batkeo.  —  V.  beubSdi^  rund  [3&),  nngeOrbt.  IV  A  S. 
Unwhr.:  [t  S]  WefinbARDI  I)'.  aCftAFGKVCLU.  Dar  na«h  recht«  aiif- 
•pringeade  Widder.  —  VL  berchädi),'!,  rund  (29),  ungefärbt,  IV  A  2.  Umscbr.: 
t  S.  LCOniS  -  DG  ■  [SlCbAFeBVeLT.    Wappenacfaild  Tgl.  8.  V. 


48L     ^  KaodF>l8bt>r?.     —    ■  Frauonwiee  E.-H.  am  OaiKbaeb,   K.C  Mahl- 
graben.  O.-O.  PUuikenrtein,  Q.-a  llaak. 
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t34t(  (prfl  e4. 


Vlräek,  der  Sohn  des  Herrn  Feier  von  PaU,  imd  Geyahim 
atme  Fram  verhanfen  seinem  Herrn  Abt  Witlfinp  n  Ckatweig 
wm  6  4t.  60  «S.  xine  Gülte,  trekhe  er  rom  SUfle  m  Oiötweig  m 
Bm^redU  inndtat,  im  Betrtige  vom  0  J.  -A.,  rem  te^cken  3  fi. 
tmf  einer  Hofstätte  tu  Fait  und  3  ji.  nnf  einem  Weingarten  m 
der  FucküK*  lif^en. 

Sieyler:  Vlreich  von  Palt  (}.),  Re^awot  der  Vrael  (U.)  und 
Wolfhart  der  ReiUinger  (HI.). 

Datum:  ^ben  (lS4ä)  an  aand  Qoi^ntmg. 

Orif.  (A).  Per;.  Deotoeh.  Von  drei  Siegeln  an  P«nr--Streifen  das 
nreita  abcefiilleB. 

L  beecMAigt,  rand,  oa^eArbt,  IV  A  2.  0«<p*ltea.  in  jeden  Felde  eia 
erniedrigter  Spureo.  ■—  IIL  beechldigt,  rnnd  (32),  ang^Arbt,  LV  A  S. 
tJBNkr.:  [t]  S.  WOLFbARDI  BlSXClDGfi^U.  Ein  at^trSgiiak»  gwtctlter 
MiaWMUimbock. 
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Abt  Wolfyamg  I.  und  der  Conreni  von  ööttireig  verkaufen  Heri- 
weiff  wnd  Seifrid  dm  LoeJUmi  um  100  ij.  Wiener  ,S.  eine  OmUc 
«OK  B4i.  ■9>.  tm  RiihrsHorf  ufid  Gusing,  fcciche  dieseHie»  ru^eich 
mit  4  it.  30  A.  anderer  GüUen,  fcrfcÄe  schon  JJerttceig  ihr  Vater 
dem  Stifte  i&erg^ten  haue,  der  Oblei  des  Stiftes  enr  Stiftung 
eines  Jahrtages  überg^ien. 

Oiif.  (A),  Ferg.  fenchtSoekig.    Zwoi  Sie^l  «n  Perg.-SCreifeo. 

Wier  Wulfinch  von  gotea  genaden  abt  anser  frawn  gota- 
haus  ze  Chotweig  und  all  di  samcnung  doselbs  vericheti  oflen- 
Icich  an  discm  prief  uct  tän  chunt  allen  den,  di  in  Kchent  oder 
h6rent  leaen,  di  na  lebent  oder  hernach  chunftig  werdent,  daz 
wir  mit  gemaincm  rat  und  mit  ^uinainer  gunst  and  durich  C'hafl 
nAt,  dt  anserm  gotsbaus  mer  danne  zti  einer  undern  zoii  ange- 
legen ist  Ton  übriger  aasuchoog  der  horschafi  and  aitch  von 
übriger  gastting,  recht  und  redleich  veruhaufl  liabcn  unsors 
gotahaw8  aygen  acht  phunt  phenning  golts,  dor  gelegen  eind 


48S.     »  OberPnch*,  V.  O.  W.  W. 
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vier  phunt  zc  Rügstorf '  auf  drin  lehen,  der  iglelch  leben  dient 
an  dem  licclitmeftatag  an  zelien  aindlef  scKilling  pfennin^,  und 
vier  phunt  gelts,  di  gelegen  sind  ze  GAznich  auf  dem  gut,  daz 
wir  abplgwcJR  von  den  von  Ydungspougcn  uiub  unser  aigenbaft 
guet  gechaufl  haben  von  Gebhart»  lehen  ain  balbz  phunt  phen- 
ning,  scchzehen  motzen  choren,  zweüf  chaüs  und  von  VIreich 
des  Chropfleins  lehen  oin  halbs  pfunt  pfenning,  sechzehen 
motzen  choren,  zwelif  ches  und  von  Chunrnta  des  Walbascher 
leben  ain  halbz  pfunt  phenuing,  eochzohen  motzen  choren, 
zwelif  che«,  von  dem  halben  leben,  do  Cbünrat  der  WÄber  and 
sein  geraaincr  anfsitzent,  drei  Schilling  pliennlng.  Di  vorge- 
nanten phenning  dient  man  an  sand  Michhelatag  und  an  sand 
Oorgentag  nnd  den  traid  an  sand  Cliolm^nstag  und  di  chSs 
ze  drin  hSchzeiten  in  dem  jar  und  schol  iedor  ches  vier  phen- 
ning wert  sein.  Diselben  acht  phunt  gelts,  di  haben  wir  ver- 
chauft  den  erbem  leutcn  Hßrtweigen  und  Scyfriden  den  Loch- 
lem  umb  hundert  phunt  ph&nning  Wienner  mfinizz  duricb  solich 
mainung  und  durich  solich  boschaidenhait^  daz  si  diselben  acht 
pfunt  gelts  uns  herwider  ledichleich  gegeben  habent  in  unser 
oblai  unser  samnung,  domit  si  ervollet  und  bestetigt  babeut 
icrem  vatcr  seligen  hern  Hertwcigen  dem  Lochler  und  frawn 
Ocdrauteu  ior  muetcr  und  in  und  icren  hausfrann  und  icrcn  erben 
einen  ewigen  jartag  und  ein  ewigen  mess  auf  sand  Margreten 
alter  in  dem  munstur  vor  dem  Ir  vorgcnantor  vatcr  und  mueter 
begraben  sind.  Kz  hat  auch  ier  vorgcnantcr  vater  seliger  vor 
seinem  t6d  einolu  geschaft  und  gegeben  unserm  gotshaus  drei- 
zieh  und  vier  phunt  phenning  gelts,  der  gelegen  sind  dreu 
phunt  gelts  zi;  Pbaffstetcn'  onliolb  der  Tuonaw  auf  ubcrlent 
und  neun  Schilling  zc  Chötzleinstorf^  hie  dishalb  der  Tuenaw, 
di  wir  in  nutz  und  in  gwor  herpracht  haben  manig  zeit.  Das 
macht  mit  der  summ  zwelif  phunt  phenning  gelts  und  dreizich 
phenning  gells  tind  schullcii  wior  dovon  hegen  den  jartag,  als 
hinnach  geschribcn  stßt.  Der  jartag  schol  begangen  werden 
von  unserer  samenung  mit  mes«  und  mit  vigtti,  als  uneor  ainem 
in  dem  chloeter,  der  priestor  ist,  begangen  wiert  zwalr  vor 
onser  firawntag  ze  der  schidnng  oder  zwair  tag  hinnach  und 
desselben  tags  schol  der  oblayor  der  samcnnng  geben  ain  mol 


4HS.     *  BUbntdorf,  O.-B.  Uaut«rD,  V.  O.  W.  W.    —    ■  rfaffsWten,  O.-B.  Ea> 
roUbwl».  V.  U.  MB.  —  '  KatMlwloFf.  G.-B.  Tulln. 
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von  Koben  Schilling,  dj  agovallent  von  dem  dinst  ze  Phaffstetten; 
derselben  phcnning  g^valleut    ancli    in    di    apttay  all    lar  sechs 
achilling  dorumb,  swann  daz  ist,  d&z  ier  ainz  sliribt,  fraw  odei* 
man,  wiert  ea    ^vodert   mit    potsohafl,    so  schol   ein   abt    di 
leich  ncmeu  inner  lands  mit  zwain  pritfstoi-n  uiiil  mit  sein  »elbs 
wagen  und  schol  des  nachts  und  des  morgens  fueter  und  chost 
geben,  di  pei   dem   ohioster  gwondleich   emoln   se  geben  ge- 
wesen ist.    Man  schol  auch  dienen  der  phenning  gnit  ze  Chet- 
leinstorf  dem  guster  zu  cinetu  ewigen  liecht  für  sand  Margroten 
alter  au   zehen   siben   Schilling,  von  der  übrigen  phenning  gult 
alter  und   ncwr  schol   man  haben  auf  dem  vorgenanten  sand 
Marigreten  alter  ein   ewigen  niesa  ainen   tag  ein  selmess  und 
den  andern  Ton  unser  frawn  schidung.   Und  dorum.b  schol  der 
obUyer  all  tag   dem   priester,  der  di  mess  list,    geben   sechs 
phenning  und  swehher  auz  dem  convent  di  mess  under  wegen 
hezze,   dem   schol  der  oblayer  umh  di  saumnung  di  phenning, 
di  in  ein  gantzen  wocben  angefallen  schölten,   nicht  engeben. 
Waer  aber  daz   di  saumung   von   eins  abtts  wegen  oder  von 
der  gemain  wegen  oder  von  des  oblaier  wegen  geechaech,  so 
schallen   di   vorgenanten  Löchler  oder  Jer  erben  sich  der  ege- 
naulen  giilt,  swo  di   gelegen  ist,  an  schaden  und  beschaidun* 
leich   underziehon   und   innehaben    als   lang,   untz   daz  di  sau- 
mung  Wirt    widertan.     Wir    vcrichen    auch    vorgeuantcr    abt 
Wulünch,   daz   wir  di   egenauten  himdert  pliunt  phenning  gar 
und   gantz   enphangen   haben  und  unBcrm  gotshaus  ze  guetem 
frumcn  chomen  sind,  wan  wir  zu  Juden  und  zc  cliristen  grozsen 
Buhoden   domit  abgetragen  haben,  der  unserm  gotshaus  sched- 
loieh  gewesen  waer.     Wier  verichen  auch,  daz  di  oftgcnantcn 
acht  phunt  gclts  inne  schol  haben  ein  oblayor  mit  stiften  und 
mit  &t6ren  und  schol  chain  abt  domit  nicht  ze  schaÖ'en  haben 
mit   fAr   noeh  mit  stcAr  noch  mit  chainem  ungolt  danno  alsvil, 
daz  si  seinen  laydlnch  suchen  schullen  mit  andern  seine»   hol- 
den.    Und   doriiber   zu  einer  ewigen  aielierhait  und  zh  einer 
bestetigung  geben  wir  disen  offen  prief  mit  unaern  paiden  an- 
hangunden    inaigclo.     Und    ist  der  prief  gegeben,  do  man  zalt 
von  Chrlstes  gepuerd  dreuzehen   hundert  iar  domach  in  dem 
acht  und  viertzkisten  jar  an  sand  Petroneltontag. 

L  S.  d.  Abtea  Wo%aQg  L  t,  Qonweig  spitzoT&l,  an^fSrbt,  HI  A  8  a 
(nr.  41S  S.  U)  —  U.  S.  d.  Coqv.  v.  Qjlttweig  apiUoval,  unt^farbt,  H  B.  AbU 
bei  Bara,  Siogel  d.  AbUien,  S.  32  Ttg.  8. 
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1  »4»  Juni  9. 


Olto  der  Wildei/ger  trifft  für  den  Fall  seines  Abl^tens  testamen- 
tiwische  Vi^füyungen  über  sein  Vervi^^en. 

Coplo  in  Coa.  C  f.  127'  (B). 

Die  Ueberechrift  In  rother  Tinte:  «rfn  geachtjfftMe/,  /um  OOen  Witd- 
KkfMer  dem  ifonJiatu  au  Hallpfieh  ^her  den  ufatd  in  der  HamMOW  mnd  iher 
Vt  £.  3\.  i'm  Micheipatk  an  dtr  SumerldUai,  fUlirt  blvw  tlie  an  dM  8Üft  go- 
ttlleaan  VenaSgeusobjecte  au. 

IcK  Ott  iler  Wiliitrgkcr  vergich  mit  disom  brief  und  tuen 
kund  allen  den,  die  in  schent  oder  hArcnt  I&sen,  das  ich  nach 
mifins  pcicliliger  rat.  iiiid  mit  meiner  hSwsfVaw^n,  frawn  Anna, 
hem  Fridreichs  des  HagnÄwer  tachter,  dem  got  gnad,  gflt- 
leichein  willen  und  aller  meiner  erben  gunat  zu  der  zeit,  do 
ich  es  wol  getuen  mocht,  han  goachafft  mein  geachCift,  das 
nac^h  meim  tod  nlzo  beleihen  sol.  Ich  han  gesehafft  meiner 
vorgenten '  hawsfrawn  frawn  Annen  anderthalb  hundert  phunt 
phonning,  die  süUen  ir  mein  erben  geben  Fär  alt  ir  morgengab, 
die  sy  von  mir  hat,  das  sy  die  ledichleich  gegeben  mag,  wem 
sy  wil,  und  ist  das  geschehen  mit  irem  gfietleichen  willen,  so 
sol  sy  kauffcn  von  irem  guet  ain  guidein  iuech  und  sol  das 
bclciben,  wo  mau  mich  bestattet.  So  han  ich  auch  geschafft 
mein  herrcn  dem  abbt  von  Gottweig  meinen  vollen  und  audreu 
meine  ph6rt  und  besunderlcich  dem  goL'Khaus  ze  GÄttwey  den 
wald  Vornbach,  ^  den  ich  in  der  Ramsaw  gekaufTt  han  wider 
Dietroichen  Ramsawor  uud  wider  seine  geswistr&dt  So  schaff 
ich  auch  sechsthalben  Schilling  pheniiig  gcita,  die  do  gelogen 
sind  in  dem  Miehdpaeli  an  der  Suitiurlcittmi  -  unser  frawen 
kirchcn  iu  dem  Ilallpacb.'  So  han  ich  geschafll  meim  knecht  t| 
Hörtlein  vier  und  zwainczigk  phunt  phening  und  han  ira  da- 
für gosaczt  meinen  hol"  in  dem  Uallpach,  als  die  brief  sagent, 
die  er  von  mir  darüber  hat.  Ich  hau  auch  gesacst  der  Chlos- 
ncrinn   zc  Ramsaw  das   guet  an   dem  Ilascnhoff,*  das  sy  das 


484.     •  B.  8ta.tt  voryeHauIen. 

»  Fahrabach  Rotte,  O.-Ö.  RAnMa.  Q.-B.  HninfoliI,  V.  O.  W.  W.  — 
•  Sonnlelten  E.U.  nr.  12,  O.-O,  Michelhacli,  V,  O.  W.  W.  —  ■  Kleiniell. 
V.  O.  W.  W.  —  «  lUsalbof  £.-U.,  Hotte:  Oegeiid  AoMer-HaJbavb,  O.-O. 
RleinMll,  V.  O.  W.  W. 


innhab  mit  allen  n&ozcii  als  lan^,  unczt  das  man  rSrnf  pimnt 
phcDtng  geyt  tr,  oder  wo  ay  scw  hinschafft.  Ich  han  auch  ge- 
schafft Chadolden  zu  Gftttwey  suchs  phunt  phening',  Morien 
dem  Sncjdcr  zchcn  Schilling,  dflr  witiben  in  dem  WcidSch  xway 
phiint  phening,  meiner  junkfrawen  frawen  Agneson  zehen  phunt 
phcniiig.  Das  sfillon  alhu?  richtig  machen  meine  chind  von  dem 
erib,  das  ich  in  tass,  und  hat  mein  vorgento^  hawsfrSw  domit 
nichts  7,0  schaffen  ni\r,  als  vor  geschriben  stet.  Und  das  das 
st£t  bcleib  noch  meim  tod,  h&n  ich  disen  brief  besIgUt  mit 
meim  innsigil  and  mit  meins  brueder  innsigil  Albcrs  des 
Wildegker  und  mit  meius  gen^digcn  hcrren  innsigil  abbt  WAt 
fings  zn  QAttwey.  Und  ist  das  geschehen,  do  man  zait  nach 
Kristi  gepfird  dreuezehenhiindert  jar  domach  in  dem  acht  und 
▼ierezigistem  jare  des  montags  zn  pbingsten. 


485. 


t34H  Juni  tt. 


Dir  Brüder  IteinprerM  und  Frwdrich  t><m  Waüser.  ntfürn  ihrem 
OAtftme  Albrecht  von  liauhenstein  eitKen  Schädbrirf  über  66  iV. 

Wiener  Ä.  aus. 

Orif>.  (A),  PerfT-    Siegel  an  einem  Per^.-Stveifea. 

BesUfItch  der  AuflnKung  «Im  n»tnins  Tgl.  Orot«f»ni1,  Zvltrochnang  I,  Sil. 

Ich  Ueimprecht  unde  Fridreich  brfteder  von  Walsce  tfin 
chuDt  offcnlich  mit  discm  prief,  daz  wir  unsenn  lieben  6hem 
Albtrecht)  von  Kauhenstain  gellen  sfillen  unde  allen  seinen 
erben  sechs  unde  scchjciclt  pliunt  phenniog  alter  Wienner  mAnzz, 
der  wir  im  noch  schuldich  sein  an  dem  gelt  umb  di  fest  ze 
Ort,  ande  sfiUen  sew  derselben  phenuing  verrichten  unde  wem, 
swenn  si  ilew  an  uns  oder  an  unser  erben  vordemt  unde  der 
nicht  lenger  wcUcnt  geraten  also  beschaidcnlich,  mügon  wir 
sew  ichts  beweisen,  daz  ans  auxleit  in  dem  gericht  ze  Ort, 
daz  sol  uns  pillicb  abgen  unde  abgezogen  werden  an  dem  Tor- 
genanten  gelt.  Trfleg  owch  der  gelt  ze  Weis  mer  dann  vir 
unde  virtzik  phunt  phcnning,  als  an  der  nächsten  raittung  wart 
gerait,  daz  sol  uns  owch  abgen.  Trt^eg  er  aber  minner^  daz 
get  ans  pilleich  hinauf,  unde  geben  in  darüber  disen  prief  mit 


töi.     ^  B.  ibitt  verfftnont«. 


442 


moiu  Heimpröcbt  vou  WaJäSu  »ulian^uadem  insig'eL    Geben  im 
der  zohen  tausent  rittor  tag  anno  domini  MOüUXXi  octavo. 

S.d.  ßcitnprooht  v.  Wallseü  miid,  ungof&rüt,   IV  U   1.     UniÄchr:    f   **■ 
aeiDPCRTr  ■  ne  •  WAI^SG.     Abb.  töi   llimthnler,  liac  M,  Tab.  47  nr,  M. 


4S6. 


1»4K  (htoher  16. 


Fridreich  der  (Thrieth  von  FV^jtsehUtm  vermchtH  eu  Gunsien 
PerchtoUVa  von  Pergaw  auf  alle  seine  Ansprüche  auf  die  Vogtei 
mi  VJiensmdorf^  und  eu  Hätjlmg*  und  auf  den  Zehetd  von 
acht  Leiten  in  den  beiden  Dörfern. 

Siegler:  Fridreich  der  Chriech  von  Frcytschlam  (II.) 
uod  Fridreich  der  Paresenprunner  (I.)- 

Dalum:  geben  (1348)  an  sande  Qallenüigc. 


Orig.  (A).  Vwg. 
Cod.  C  r.  £04  (B). 


DeaUch.    Zwoi  Sieg'ol    rd  Perg'.-Streifen;  Cople  üi 


L  bvMhXdi^  rund  (28),  nn^fKrbt,  IVA  2.  Umschr.:  f  S.  FRIDRICI 
■  D*.  P^ARS]^PKVNri.  Ei»  Itreisninder  R«ifeii,  in  welchem  fünf  Sterne 
einRTknot«t.  lind,  in  neiner  Hitto  ein  Punkt  Der  Por^ameiitstrtnfwn  tlo» 
SiugeLi  Btajntnt  Tun  uinor  xunchoiltetiuD  Urkunde.  —  U.  ninil  (it4),  unge- 
nutit,  IV  A  S.  Uouebrirt  uuI«Hrlicli.     Suckniusl  g«Üi(ült  (drei  B«lkeo). 


487. 


1349  JEIuncr  6. 


Didrcich  der  AiOierre  vericaufl  W^flein  dem  Kümmerer  des 
Ahtes  Widfitiff  nt  OtMxceig  «m  15  if.  Wiener  .A.  seinen  Erhtkeil 
an  dem  Zrhettic  su  Teuren, '  nämli^i  einem  Viertel  des  gansen 
Oetreidesehentes  eu  Feld  und  dem  halben  kleinen  Zehente  eu 
Ftrld  wul  SU  Dorf,  tceiehen  er  wul  seine  Jinider  gvgeti  niien 
Jahrcssina  von  }i4  *S.  an  sand  Michelstag  an  das ' Siechenhaus 
SU  Choliceig  jeu  Burgrecht  innehatten. 


u 
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48Ä,  '  ninndorf,  O.-Q.  Hiün,  G.-B.  Herzog» borfr,  —  *  Ei«  einireifaii^nar 
Ort  awbchen  Fünsdorf  and  Weidern  {Blltter  f.  LandBak.  v.  N.-Oa.  XVU,  3ö7, 
n.  AdminütrativIuurtB,  8«ct.  Sl),  walclier  ii3b  noch  beütojid,  du  1435  Mars  2 
Abi  Lncta  V.  Oottweig  dem  Georg  Wioklü  einen  balbVD  Jlot  tu  HKgliiig 
vorl«lht  {Cod.  D  f.  M*). 

487.     '  Thoycn».  0.-0.  Intendorf  a.  d.  Tr»i«n.  V.  O.  W.  W. 


Sieger:  Für  Dieireich  den  AUherrc  siegeln  (wan  ich  a^gen 
^tägel  Dicht  enliAn)  Abt  Wulfiitg  zu  Cfaötvreig  (1.)  und  sein 
Ohetm  Stephan  der  C'hrüeger  ^11.)  und  Reyubot  der  Vraöl  1.UI). 

Datum:  geben  I.1S49)  an  dem  prehemtag. 

Orif.  (AX  P«€f.  Deatid).  Drei  Sie^  ui  P«if.-SlreUaa-,  Copie  io 
Cod.  C  f.  S26'  (B). 

I.  bMcltSdi^  >pit«>nl,  aiig«eu-M,  III A  S  a  (ar.  4l3  S.  IT).  —  O.  b»- 
•chKdiKi,  mnd  (33),  anirenrht.  IT  A  S.  rtnfclir.r  8.  ST€PbAni  CüRVeO^R. 
Ein  iloppclhonkeli^r  Krof.  —  UI.  bescUdift,  rand.  ftn^efibbt,  IV  A  9 
(nr.  476  A.  UI)- 


488 


ISO  Hin  1». 


FIreieh  der  TsHer  t<m  Holnhurch  heurkuMdet,  dass  ihm 
Alt  Wulfinch  TM  dem  Ch^-tweig  den  Zt^teut  fu  E^sendorf  bei 
Weiuich  verliehen  hat,  tedchen  sein  Vater  von  HHilein  dem  NU' 
leich  von  Holnhurch  inn^iotte,  von  xedchem  jährlich  15  ^,  an 
aand  Michltelstag  dem  Stifte  ru  Chotweig  ru  Burgreehi  tu  tinsem 
sind  und  dessen  andere  Hälfte  (^gentail)  Paldtcein  von  Pau' 
dorf^  von  dem  Stifte  tu  einem  Zime  von  15  Ä.  su  BwrgredU 
innehat.  Der  Abt  bedingt  sieh  aus,  dass  sie  den  Zefient  nur 
einem,  Kdchcr  auf  des  Stiftes  Grunde  sesshaft  ist,  und  xwar 
imr  mit  Händen  des  jetoeUtgen  Abtes  verkaufen  dürfen.  Faüs 
sie  diese  Bedinguitg  nicht  einhalten,  verfaul  dem  Stifte  ihr  Secht 
an  dem  Zdtente. 

Siegler:  Heinreich  der  Wiert,  Richter  bu  Holnhurch. 

Datum:  gegeben  (1349)  de$  snuatags  vor  mittcrvastcn. 

Orig.  (A),  Pocs'.  Deotscfa.  8i«gel  att  einem  Porg.-Streifou;  Copio  in 
CoiC  f.  201' f.  (B). 

K^ul  nind  (26),  niiftsfflrbt,  IVA  Iv  Dnudir.:  f  S-  bADRICI  •  bO- 
SPITI6.    Zwei  achrSsgebrenBlo  Grabsclioite. 


4S9. 


1349  April  S. 


ElspH,  die  Witwe  nach  Heinreich  dem  Chnollen  von  Tiem- 
stain,  beurkundet  dttrch  lievcrs,  dass  sie  Abt  Wulfing  von  dent 
Chöiweig  eine  Hofsiätte  eu  Fliemstorf,  tcdche  ihr  und  ihres  ver- 


488.    '  Pandorf,  G.-B.  Mftutnni. 


storhenen  Manws  rechtes  Kaufgul  tcar,  eu  ihrer  heider  Seclcn- 
heÜ  JBU  einem  Seelgeräthe  aufgegeben  hat.  Sie  empßngf  hierauf 
von  dem  Ahte  dieseUte  für  sich  und  ihren  zweiten  Mann  Frid- 
rcich  als  Lcibgetling  gegen  einen  Jahresinns  von  40  «S.,  2  Hüftnem, 
2  Käsen,  4  Meißen  Vogthafer  an  die  Tm^hup  «nrf  5Ö  /Ä.  bis  sum 
Tode  Iteider,  worauf  sie  dem  Stifte  ledig  mrd. 

Siegler:  Stephan  von  MeyssRw  (I.),  oberster  Marschall  in 
Oüsterreich,  Herr  Görig  von  Wochaw  (II.),  Pfarrer  zu  Mulbach, 
und  Ht^rr  ndnihart,  Burggraf  zu  Tyemstam  (HI.). 

Datum:    Und  ist  daz  gesehen  (1349)  an  dem  pftlmtog. 

Orif;.  (A).  Por^-  Deutsch.  Drei  Siegel  aa  Porigr.'&treifeD;  Copie  in 
Cod.  tr  f,  202'  {B}. 

BlXttor  f.  UndMk.  v.  N.-O«.  XV,  67  nr.  38  re;. 

I.  Tuai,  nntrefilrbt,  IVC.  Uin»chr.:  t  S.  STePü.UIl '  DG  •  MEISSAW. 
Abb.  boi  Hanthftlur,  K^m:.  ilipl.  II..  Tab.  37  nr.  20.  —  U.  niiid  (27},  an|^- 
färbt,  IIB.  Um«^l:^,:  f  8.  CeORlI  ■  Dß- WACbAW,  D«r  Kopf  dtm  beil. 
Martin  ou  face  ilargo*t«lll.  —  III.  rund  (30),  ungonErbt,  IVB  1.  Unischr.: 
[f  fl.  b]eLMbABDI  ■  I>6  ■  STU Der  KUbolticlra.  Cimier  un- 
deutlich. 


490. 


1349  N'orenber  6. 


Mert  der  Sohn  des  verstorhcnen  Meinhart  t;on  Wiermla 
vericauß  Propst  Ott  und  dem  Stifte  su  Sand  Andre  um  10  Ä 
32  TFw««f  -A.  auf  etcci  Lehen  SU  Wtdiendorf , '  von  welchen  eines 
an  gewisser  Wolfganch  und  dasi  andere  Thomas  der  Chottceiger 
innehat,  9  ß.  -vS.  freieigene  (rülten. 

Siegler:  Mert  von  WiermU  (I.)^  sein  Vetter  der  erber  Herr 
Stephan  von  Hohenwerch  (II.)  und  der  erber  Ritter,  Herr  Mein* 
hart  von  PÖcigen '  (III.). 

Datum:  gegeben  (1349)  an  sand  Lienhartstag. 

Orig.  (A}  im  Areb.  d.  Btiftei*  HenogeiLbcirg  (Si^n.:  Kahc  I,  Fach:  litt.  G, 
nr.  00],  Perg.  Deulacb.  Von  drei  Si^^eln  au  Per^.-ätreifon  da«  Kw«it«  n. 
dritta  «bgeialUii. 

1.  bMcbKdigt,  raod  (S7X  uogeffLibt,  IV  A  )i.  Umschr.:  t  S I- 

De  '  Wl^lQLA.    Bio«  ^sinnte  Uaiier  mit  vier  Zinnon  und  drai  Bcharteo. 


490.     •  A.  «UH  /M^^m. 

•  Waltendm-t,  O.G.  WQnnla,  G.B.  AtMnbnire,  V.  O.  W.  W. 
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4»1. 


135«  Jlanrr  S. 


ühreich  Pammsdorffer  und  Tiuwm  iit  der  Wiegen*  seim 
OlcHB  veHutifm  Ott  dem  LödUer,  Pfarrer  eu  Samd  Ve^,  mm 
10  H.  veniger  60  Wiener  J,.  jw  «wem  ewigen  Lidtte  in  der 
Kirche  daselbst  ii»re  freieigene  QnUe  von  *ltH.  1^ Wiener  A., 
m  dem  Chersenpach'  dacx  den  «ueteit  legten.  DiestSbe  ist  der 
benannten  Kirche  ttt  je  €€  J>.  an  samd  Pötteniag  m*w2  oh  sand 
MitMstag  mt  einaen. 

Siegkr:  Vlrcich  der  PamensdorffeTj  Taman  in  der  Wiegen 
tmd  Stephan  von  Uobenbergk. 

Zeugen:  her  Ott  der  Tc*fd  und  her  Eiinrat  der  Gnw- 
pekch. 

Daium:  geben  (1350)  des  nSgstcD  süntags  nach  dem 
eben  weich  tag. 

Cojne  in  Cod.  C.  £  10?',  106  (B).    I>«otocb. 


499. 


iSM  Mlln  tl. 


Chunrad,  Uainreieh  und  Eherhard  von  V^en  stiften  en 
ihrer  Vorfahrm  und  aürr  (iUiuhigm  SeeienheiU^  mit  ihrem  Gute 
jH  Plumberch,  iceldiea  sie  mit  stimmt  aüen  Befchten  dtr  Kirche 
der  heÜ.  Maria  srt  Stuiueld  aufgeben,  damit  es  in  Zvkunft  dem 
Pfarrer  *«r  Pfründe  diene,  ein  Seelgeräth  in  der  Weifx,  duss 
der  jeweilige  Pfarrer  daselbst  Jährlich  am  Donnerstag  su  jeder 
Qnattember  eine  gesungene  Seelenmesse  anf  sand  Michclsaltor 
und  eine  gesungene  VigiUe  laut  der  darOber  vom  Pfarrer  aus- 
gcstelÜcn  und  von  HiscJtof  Chnnrad  wh  Chiemsse  und  dem 
Pfarrer  hesiegdten  Gegenurkunde  hält. 

Siegler:  die  ürhundenausstdlcr. 

Daium:  Geben  (1350)  an  dem  palmtag. 

Orig.  (A).  Papier.     Dantweh.     Drei  8i«r«>  abgwfftUoTi 

Diwt  UHnisde  E«t  xm  xatttm  Bmi<1«  beechoitleii,  wwbftlb  die  drai 
Btoffeileg^I  vöD  der  Urkoad«  gotreaat  worden. 


491.     1  Wieganbof  E.H..  Botte  TraiMnort,  Gem.  BL  TeU  a.  d.  Ofiloea.  — 
*  Knractrtnbuh.  Rotlo  uRrdliob  v.  d.  0.-6.  St  Vait  a.  d.  GBImo. 


L 
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4«J3. 


1350  .April  24. 


Iteinprecht  vrm  Walxui  htrurkuntlet  durch  Jiever»,  dass  ihm 
Äht  Wulßneh  und  der  (Jonvent  eu  dem  ChMtceig  die  Vogtei  über 
den  Stiftsbeaits  hei  seinem  Hause  £n  Vychouen  unter  dem  Vor- 
lukaUe  des  "Rechtes  der  Uncknahme  derselben  übertragen  haben. 

Siegler:  R«iapracht  von  Walssc. 

Datum:  Gegebn  (1350)  and  sand  Oeomtag. 

Orig.  (A),  Pcrg-  Dantflch.  Siegel  an  «innDi  Pnrg.-HtriHftui;  Copje  \a  ä. 
VidimierUDgaurk.  d.  Prapahu  OtwAld  t.  HLAnilrft  von   U9tl  Hept.  11  (U). 

8iee;el  nisd,  ungefärbt,  IV  B  1  (nr.  i86). 


494. 


13.'>0  April  34. 


Mifchalid  der  Dringer  von  llornpach  '  verkauft  dem  Pfarrer 
Ott  dr-tn  L<khler  su  Sand  Veift  und  dir  Vfarrgemeinde  daseWst 
um  12  //.  Wiener  *S.  seine  freieigene  Gülte  im  Jidrage  von  9  ß.  A., 
icekhe  in  dem  Swertsnpadi  bei  Sand  Veyt  auf  dem  Gut,  das  da 
haizzet  datz  den  Wagnern,'  gdegen  ist. 

Siegler:  für  Mychahel  den  Dringer  siegeln  (und  wan  ich 
aegens  inaygels  nicht  han)  Abt  Wulting  zu  CliOtwcig  {[.),  WoU- 
hart  der  Reycheasporgor  (IJ.)  und  Keinbot  der  Vrael  (HL). 

Datum:  gegebn  (1350)  an  »and  Gcorgntag. 

Otig.  (A),  Perg.  Deutsüli.  Droi  Siegel  an  Parg. -Streifen;  Copie  in 
Cod.  C  f.  107'CB), 

1.  spiUoval,  uiig«flirbt,  UI  A  2  a  (nr.  413  8.  U).  —  II.  bes^hsaigt,  ntnd, 
ongflftrbt,  IV  A  2.  ITniÄchr.:  t  S.  WOL[Kh]AnDI  ■  R[€I]C!tOI.TKP'G.  Zw«! 
mit  der  9clin«iilc  einander  xu^weudot«  Siuheln.  —  HL  rund,  ungeOrbt, 
IV  A  8  Cor.  176  S.  HI). 


495. 


1950  AprU  «4. 


SUjihan  der  Wolfenreteter  verkauft  mit  Einwilligung  seiner 
Frau  seinem  Herrn  Abt  Wulfing  su  Ciitittceig  und  dessen  Con- 


494.  '  HObftDbacb,  O.-B.  Hxtilern,  V.  O.  W.  W.  —  *  Ans  dorn  RDckvor- 
merk  von  ^]eichzoitig«r  H.:  Super  curia  in  8Kervtenpadt  eiroa  Sanetum 
Vüum,  erhellt,  duB  die  Gflile  «uf  einem  Hofe  Ug.  Jetst  noob  fUIirt  du 
K.-H.  nr.  18  in  der  K.-O.  Schwarxeubacli,  V.  O.  Vf.  W.,  den  Njunen  Wagnerhof. 


um  10  €/.  Wimer  Ji.  ein  LAm  mit  dem  Erirofe  w»  5  ß. 

^.  GiiltcH  SM  Wotfcnrewt,^  das  er  vom  Stifte  #tt  ChMweig 
SU  Leiiai  hatte. 

Siegler:  Stephan  der  Wolfenre*ter  (I.*)  nnd  seine  Vettern 
Wolfganch  (m.)  uml  Adolf  (H.)- 

Datum:  gegebn  (1350)  an  sand  Georütag. 

Oiig.  (A),  Pn^.  rottSexiKg.  Dentseh.  Drei  Sl^el  an  Parg^.-Strtfftat 
Copie  in  Cod.  C  f.  i  (K). 

1.  bMchSdi^,  niiMl,  nu^fürbt.  IV  A  S.  Wapptmschiia  vgl.  nr.  4Tfi  8.  IL 
—  U.  Tuad,  nngetJirhU  IVA  S  (iir.  179  ä.  VM).  —  Ul.  niad,  uugonirbl, 
IVA  2  (ur.  479  8.  VI). 


496. 


1350  JMi  34. 


I 


C7til»foi  Mthcrr,  Affncs  seine  Frau,  Fridreich  AUherr, 
Margret  seine  Frau  und  Dietrich  ÄUherr,  alie  drei  2inid<T, 
und  ihre  Frauctt  verkaufen  .?»  gemmmi<r  Hand  Wolftcin  dem 
Citamrer  um  31  it.  Wiener  ^.  den  haiben  grossen  und  Ideinen 
Zehent  Jtu  Feld  und  jeu  Dorf*  ohne  den  Weimcheni.  trdehen  sie 
vom  Stifte  su  Chdtwig  gegen  cinett  Jahressins  von  M  ^.  inne- 
hatten, zeelclier  an  sand  Michelstag  an  den  Siecftettmeister  in 
dta  Siec}ten?iau3  des  Stiftes  su  Bergrecht  ru  einsen  ist.  Dieser 
BurgrechtsjHns  soU  vmt  nun  an  den  Käufer  und  die  Verkäufer 
je  sur  Hälfte  belasten. 

Siegler:  Abt  Wulfing  zu  Chfitwig  (I.),  Ileinreicb  dor 
Heusler  (IL),  dessen  Bruder  Wulfing  (lH.),  Reinbot  der  Vrael 
(TV.)  und  Stephan  der  Chruoger,  der  Oheim  dor  Verkäufer  (V.). 

Dittum:  gegeben  (1350)  an  sand  Juhaustog  zA  sonewentten. 

Orig.  (A),  Parg.  rostfleckig.  UsntMfa-  Von  Kai  Siegeln  an  Perg.- 
Strtifen  das  fllnfte  abgeEsltan;  Cople  in  Cod,  C  f,  338'f.  (&}. 

I.  spiuoT&l,  Dngeßrbt,  Ol  A  2  a  (nr.  413  S.  U).  —  D.  boKliidigt, 
mnd  (35),  ungoftrbt,  IV  A  8  CroKhr,:  [f  S]  ftAniRICI  ■  h€VgI^R[ll]. 
Wapi>0Tis<-hil'),  7T1  d<Ms«n  Xtuuernn  RSndorn  Je  oiiie  Rotetta  angebracht  iat 
Abb.  bei  Hanthnler,  Keo.  II,  Tab.  3t  ur.  18.  —  III.  besohXdlgt,  mnd  (SS), 
ttogoOrbt,  IV  A  2.  Uinschr.:  [f  8-1  WLFinOI  '  bGVSLAUltl].  Zweimal 
Ulbgetlteilt  und  g«pa]t«n.    —    IV.  rand,  uageHirbt,  IV  A  2  (nr.  476  S.  lU). 


W&.     '  Wolfönreith  Dorf,  O.-O.  Habnick.  G.-B.  Spite. 

i96,     '  Die  Angabe  de»  OrtM  d*^»  Z«hotites  in  in  der  Urkunde  abergangen. 

Auf  Gnmd  dm  RUcfcvennorkeft  von  xpSterer  H.;  CireM  manitm,  TVmitn,  nnd 
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497. 


IS50  JumI  U. 


ArMf  der  Smidbech  beurkutuiet  durch  Revers,  dass  er  Abt 
Wutfing  und  dem  Convente  zu  Chölweig  um  56  <fi.  Wiewr  .Ä. 
sct>ien  Hq(  ru  Hchadgraben  >  als  Ehentkeucr  verpfändet  Iiat,  als 
sie  von  »inem  Schwager  Rueger  dem  Weigsdpechen  den  Hof  in 
der  öhMt*  gehtuß  hauen,  und  sich  das  lircht,  den  betutnuten 
Hof  gegen  Verpfändung  eines  anderen  gleichtcertigen  SesiUes 
txuseulosen,  vorbehaUen  hat. 

Sieger:  Artolf  der  Smidbech  (I.)  und  sein  Schwager 
Rueger  der  Woigselpoch  (II.). 

Datt*m:  Gegebn  (IB&O)  an  »and  lohanstag  sc  sunncwcntcn. 

Orif.  (A),  Perg.  Doutach.  Zwei  giaycl  «n  Prrig.-Strcnfon ;  Copie  io 
Cod.  C  f.  168  (B). 

I.  wolisoükiff  {S7),  uDjreflirbt,  IV  A  2.  Umachr, :  f  8.  A^TOLFI  ■  StßlD- 
WeC&OniS.  von  <ler  UmscbriA  RUihvD  di«  swoi  lutetvu  Biiph^tabcii  Qbur  dem 
W*[jpeuscliilile    im    Sie^lfuldu.     Diu  etcl^iidu   MaulUnur(?).     —     IL    rund 

(30).  au^nirbt,  IV  A  3.    UducLf.:   f  ^-  uveG€Ri  •  weioseLpecünis. 

Wftpiieniicbild,    Abb.  bei  HuiUisIer,  Rec  U,  T«b.  48  nr.  1. 


498. 


1850  Juni  94. 


Artolf  der  Smidtccch  und  Peters  seine  Frau  verjißnden 
AH  Wtdfing  und  dem  Cottvente  su  ChöUtfig  für  56  //.  Wiener  .Ä. 
ihren  Hof  zu  Sthidgrahen  <ds  Kbeniheuer  sur  Zeit,  da  sie  von 
Rueger  dem  jüngeren  Weigidpeehen  den  Hof  in  der  ÖchAtt 
Jcaufen,  mit  der  Bedingung,  dass  ihnen  der  Hof  nieder  ledig 
Ufird,  falls  iiie  denselben  ein  freieigcncs  und  gleichwertiges  Gut 
des  benannten  Weigsdpechen  ah  Wtentkeuer  verschreibeti. 

Siegler:  Artolf  der  Smidwech  (1.)  und  sein  Schwager 
Rueger  der  jüngere  Weigselpech  (IL). 

Datum:  Gegeben  (1350)  an  sand  lohanatag  ku  sänne- 
wenden. 


Orip.  <A).   Herg. 
Üad.C  t  ISft'f.  (B). 


Uflutach.    Zwei  Hiegol  an   Per^.-Streif aa ;  Copie  in 


4M.  eines  KWAitoii  KückTermerkna :    VI.  dei^Imain  in  7'AJicren,  sowit»  dar  damit 
Qbaraiiuliiunieiidün  Auj^ba  der  Uaberacbrift    in  B  kann  diu  Lagv  dm  Oitsa 
nit  Tbeyern.  Q.-G.  InKendorr  a.  i.  TraiMu,  V.  0.  \>.  Vf.,  be«tlnuiit 
407.      '  Bei  Ob«rndorf.  O.-B.  Seboibb«-  —  ■  Okert,  G.-B.  Hank. 


i«tlnuiit  wordm.  I 
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TgL  BT.  197,  wslche  darch  Tarliagaiid«  mr.  wgiBBt  wird. 


L  wobMckir.  iu««arbt>  lY  A  S  (v.  U7  8. 1).  —  IL  rasA.  w^iArM, 
IV  A  i  (ni-.  49T  S.  D). 


499. 


1350  Jul  34. 


BMtgar  der  Jümfore  Weigst^tecM  verkeuß  auf  den  Ratk 
WHM»  Voten   Rueger  des   Weigttdpedien   und  seine»  Schcttgtrs 

Artolf  des  Smidbeche»  seine»  freieigenen  llof  in  der  öhät,^ 
wdcken  er  sammt  der  Vogtei  und  allen  Rechten  von  den  Sicein- 
pe^en  und  den  Iltrneinen  um  sein  fahrendes  (iul  gehiuß  htiite, 
Abi  Wutfing  und  dem  C<mverde  tu  Chätwig  für  die  Ofdei  des 
Stiftes  HM  56  «y.  Wiener  Jt.  sammt  der  Vogtei  und  allen  ItiKMten, 

Siegler:  Raeger  der  jüngere  Weigselpech  (I.),  sein  V*tar 
Raeger  (S.),  seine  Vettern  Üharlein  (HL)  und  H&inrich  (FV.) 
and  sein  Schvager  Artolf  der  Smidbech  (V.). 

Datum:  gegeben  (,1350)  an  sand  Job&nstag  ee  sOnne- 
wenten. 

Orip.  (A),  Pnx.   Dontwh.    FQuf  Siccel  »n  Perr'-^*n)>f«o 

Tgl-  nr.  4>7  n.  i09. 

L  niQd.  aDgeOrbt.  IV  A  3  (ur.  497  S.  D).  —  ü.  ftUifsckif ,  aocoOxbl, 
IVAS.  Umschr:  f  ^-  HVUeKl  - 1>\  OVeDFACb.  WappenKhild  i^L  a  I. 
—  IIL  rund  <31),  uni:fl(l^b^  [V  A  3.  Uinsckr.:  fs.  KAULOßlä  !>€  -  TbO- 
PIL.  WspiMKUchUd,  Abb.  bei  Iluober,  Atuthi,  Tmb.  18  or.  \&.  —  IV.  nind 
(31),  niigtiGUbt,  IV  A  ».  Utoschr.:  f  S.  bAinßlCI  D'.  'rorCL.  Wzppou- 
Khild  vgl.  8.  UL  -  T.  Mwlwecki«,  uDgeHLibt,  IV  A  2  (ar.  497  3. 1). 


500. 


1350  Aainist  <. 


Pärchart  und  Ott,  die  Burggrafen  tu  MaydhÄrch  und 
Grafen  zu  UardeH,  beurkunden,  dass  Abt  Wulfinch  su  dem 
Choivieyg  auf  ihre  Bitte  den  Dienst  von  3  Mut  Korn  und  1  Mut 
Gerste  von  dem  Hofe  den  PürchstaUer  mu  Ndib  erlassen  hat,  da 
ihn  dieses  Gut  nicht  zu  leisten  vermochte.  Der  benannte  Hof 
hat  nun  in  Zukunft  gleich  den  anderen  Holden  2  Mut  Korn  in 
dfft  Stiflskasteti  su  Sta^  su  stnsen  und  verfällt  im  Falle  des 
ZinsBersäumnisses  der  Pfändung. 


4M.     *  Ok«rt,  G.-B.  M«ok,  V.  O.  W.  W. 
FftBi«».  n.Abth.  Bd.u. 


S9 


Siegler:  PÖrchart  (l.)  und  Ott  (Tl.),  die  Bui^rafen  von 
Maydbilrch. 

Datum:  geben  (1350)  an  freytag  na  Band  Syxstag. 

Ori|[.  (A),  Perg.  Deutsch.  Von  Kwot  Sic^uln  an  Perp.-StreUiM  äu 
Mwaitu  «bKOriwun;  (*ci|jie  in  Cod.  C  f  6B'f.  (B). 

L  Signet  nud  (Sl),  grOn  «uf  ScbUMel.  IV  C.  Umsclir.:  SeCRETVtU. 
Q«|pAlt«u  und  aioboatual  halbKHt^^Qilti  ii»  recht«n  Foldo  ei»  halber  Adler. 
Dor  Kflliolliolu).     Cimiur:  uiu  LOwuultopf  mit  dreixttiiügcr  Kronu. 


501. 


1350  UwcaüKr  ti. 


SU-phan  (kr  Watcnstaiiivr  und  Margret  seiiw  Frau  beur^ 
htwlen  dttn'h  Revers,  dass  sie  den  Grund,^  udchen  sie  vom 
Süße  «*  ChAtweig  tingeiauschl  hitlen,  Ali  Wulßnch  und  dem 
Canrenie  daselhsi  mit  alltm  Hechten  wieder  aufgrgchai  und  sieh 
ihrt-s  Grurnks  mü  rccJtter  GewtiJir  unttrvn»iden  Juthen. 

Sicgkr:  Stephan  der  Watonstainer  (I.),  der  edel  Herr  AJbcr 
von  Maonborch  (11.)  und  Huinreich  der  Neunhofer  (IQ.). 

Do/mim:  gegeben  (1^0)  an  sand  Nyclostag. 

Orif.  (i).  Per;,  rostfleckig.  Deutadi.  Drei  Sie^'el  «u  Fefg.-StreUeu; 
Co^i»  in  Cod.  C  t  346  (B). 

Vgl.   DT.  401. 

L  bewIiSdigt,  noA,  on^Orbt,  IV  A  3.  ITmschr.:  [f  S.  ST^bAn}!  ■ 
WAT6I^AII]A^[1I].  Zwvi  jM-bi%t:<^krauxte  luifwärt»  f^erielitete  Riiiler.  — 
IL   nuid  (3H).    ot^efiirbt,    IV  A  X.      Unucbr.:    t  S.  ALBSUTl      De  -  HeO- 

B EiD    »afrechter    SehlSgel.    —    lU.    rund,    iuic«flUbt,    IV  A  S. 

Unidir.:   &    bAnRICOrO'     HCWebOVe.    Abb.  bei   Raatfasler.   Bm.  n, 
VtiL  SS  nr.  30,  IjBgmie  dort  tuigennL 


5(K. 


i:t:»B. 


Anoo  domini  MCCCL  comparavit  AJbftrtus   procurator  » 
Chonmdo   SluntsOQQ    et   a  Diyngario  VUl  urnas  iuris  moDtani 


iOL  *  Dsreb  deu  RflcIcTerBaifc  rao  glaiclnaitigw  Band:  In  ojOlrie  c^rra 
MMtak,  flii,  ut  die  Lag«  d«e  Beeitaee  mit  iwm  Orte  Bnumkircfam,  O.-Q. 
(nior)\irhA,  T.  O.  Vr.  Vf.,  eib«  bartfBBt 
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in  Aecfapercfa '  et  super  aberient  LX  deaiuionun  redditus  minuä 
19  deDKnorum.  Esdem  suäcepit  a  doniioo  ablMte  Wölfin^  sub 
ittre  oTtB  dnorom  denarianim  in  festo  auicti  Martini  serrieit- 
dornni. 

ViiMiil  u  UfUr  4.  Ahtm  Hncbmi^  (Uiter  B)  &  67. 


SOS. 


[d.  139».] 


Nota,  quod  Hainricus  Sartor,  iudex  in  Rena,  eniH  pro  se 
et  oxore  $na  Gerdrade  et  ipsorum  heredibos  in  curia  quondam 
iadicis  deciuiam  majoren)  et  micorein  Tidelicet  dimidiam  devimam 
fiub  iure  civili  IUI  denarionun ;  item  in  GarsUeins  *  dimidiam 
decimam  maiorem  ei  minorem  ad  IUI  denario«;  iiem  in  Fern- 
harte'  dimidiam  decimam  maiorem  et  minorem  ad  llU  denarios; 
item  Cb^slag'  et  Radea*  terciam  partcm  maiorem  et  minorem 
ad  IUI  dt^iiario«  in  die  Bancti  Slartlni.  Predicte  decinie  habe- 
bantur  prius  in  feodo  nee  vero  sab  iure  cirili  prefato.  Item  in 
Emsperg^  de  lignis  et  pratis  IUI  deoarii  MartinL 

Veraierk  ta  UrUr  B,  8.  144. 

iXe  akranolo^aeba  Einrailituiif  kooBt«  mit  ■••■UdMr  SidtBrfaoit  gv- 
Mrht  WBtdan  juif  Qmnd  dar  Vatglsicbaiig  dvr  UmuA  4«  flchnib«»  mit  *l«r 
fl«ichi«iti£  in  Urkuu<len  iaitr«t«tid«tt  Sand-  —  Am  Band«  in  von  «twu 
«piterei  lland  vermerkt:  lum  »eta,  fWMl  itiUx  BaiHrimt  Je  Säen»  mnk  mm 
IVUrsa  fxon  na:  Teytiman»'  dimidiam  daelmam  ■utowi  at  wümarem  ad  IUI 
dtimrip»,  fferrant»^  dtmidJtm  daeimutm  wmlvrem  «f  mmmt^tm  ad  cnuiNn  OH 
imm*>rwm  Mta-Üaii^  item  mmt  mm  Mdnt  Püm^mi  UembmiU^  dimUlimn  de- 
eimtam  ■wn'prnn  et  mimalain  U  demMriormm ;  Htm  Smfl*  de  IIJ  hemfitiU  «pm- 
<BreM  et  MtoitfMi  n  dnMHbrwn;  item  Plupers^  dimidiam  decimam  iiMutir«M 
ot  mkmOam  U  denaeierwn;   ilem  btiy*i»s^  ^midiam  deejetam  wumrem  et  wei' 

II  demarierwm. 


603.    <  Ria  Ried  änÜch  v.  Orte  liebenbadi,  V.  O.  Vf.  W. 

&03.     ■  fotgt  ein  Stricb. 

■  Castles  I>or£,  O.-O.  ElrekacliUv.  G.-B.  Ott«iucItl««,  V.  O.  11  B.  — 
■  Beruluirds.  O.-O.  Koue«.  —  *  KirclucliU^.  ~  *  Kaads  Dorf,  O.-O.  Mantcb- 
reith,  G.-D.  CHtonscli^c  —  ''  En<ib«rg,  O.-G.  Maniclireith.  ~  *  Tencbmanna, 
O.-G.  Kaicbpold«,  G.-B,  OtteuMblag.  —  '  HOmis,  O.-G.  Tork,  U.-U.  ütuu- 
bcUa^.  —  "  diu  Hinweg» ng«ner  Ort  bei  Tenriinuums.  —  *  Ernst,  O.-O.  Kfiich- 
poliU.  —   '•  PtemberKr  0,-G.  Kircludilag.  —    "  Junf^cblag,  0.-0.  Otteu- 

W 


504.  [o.  13S0.] 

Gerichtsurtheil  der  Laiidhcrrcn   in  einem  Slrdie  etci$chen  dem 
Siiße  GöUtceiy  und  den  ZckcHinem  s«  Ober-WöUinif. 

Copi«  bn  Urbar«  B.  8.  7,  unvollständig. 

Daz  ist  der  spruch,  den  dt  lantheireu  gesprochen  h&bent 
vor  dem  horczogen'  zwischen  dem  gotsliaus  «e  Ohotwlg  und 
dem  zehentnero  ze  Welnich:'  Si  schullen  den  zehenthof  datz 
Noppendorf  pawen  inner  jarsvriat.  Ez  achol  ir  aener  darinne 
sitzen  uud  dienen  aU  ein  ander  des  gotshaus  hold.  81  schallen 
auch  alle  ireu  rocht  und  tacding  sfihon  vor  des  goteiiaiia  herren. 
Si  achullen  auch  den  zehent  gar  und  ganta  füren  auf  den  hof 
and  A&z  gotshaus  des  ersten  davon  wem.  Ez  echol  auch  der 
zchent  nicht  getaelt  werden,  noch  anderswo  gefärt  werden  dann 
auf  den  hof. 


505. 


[e.  1350.} 


Nota:  Otto  Hinterchirclicr  dolegavit  beneficium  in  Staniges- 
dorf '  pro  remedio  ammo  sue,  quod  servil  VI  soÜdoß  denariorom 
in  die  sancti  Qeorii  domino  abbati  et  IUI  metretas  avcTiA  ad- 
Toeati  ad  Dauuhium.  Itom  boneliciura  scrvit  in  die  sancti  Mihclis 
ecclesie  sancti  Petri*  in  Intzesdorf  III  eoUdos  denariorum  et 
occteeio  aancti  Viti  ibidem  XXX  dcnarios. 

Vermerk  im  Urbare  B,  S.  16. 


&04.     '  Albrficht  n.  —  a  Ob«r-WRbliuR,  V.  O.  W.  W. 

&0&.  ■  Steiaiagadvrf,  O.-O.  Oereradorf,  Q.-B.  St  Pulten,  —  *  la  Inzendoif 
a.  d.  TraiMu  beatAndea  achoa  c.  1250  ewoi  Pfarrkirchen,  von  welcbea  die 
snm  heil,  Petnu  int  unteren  Theile  de*  Orte«  dem  Abto  von  Klein -Mari  luoll 
all  Patronatuhemi  enatand,  wSfarend  tlbor  die  Kirrli«  «um  heili.  Vuit  im  oberen 
Thails  o.  ISAO  MelnliHrd  von  Imsinntnrf  dju  Pntronatnrocht  auHdbto  (Hon, 
boica  XXVin/lI,  482),  welvhex  ii»uli  iJer  MAtriuiilK  vp.  PiuMivienxiii  (Sclimie- 
der,  Matric.  .S,  22,  L  It«ceuaic)n  v.  1129)  dainals  »ciiua  auf  dou  Prt*|»t  von 
Herso^enbnrg  tlborg^angen  ivar.  Nach  Aufhebung  der  Pforrkircbe  xun  beil. 
Veit  Im  Jahre  11S8  inirde  die  KircLe  tarn  keil.  FeCnia  dem  Stifte  Hersogea- 
tinr^  incorporiArt  nn<I  alleinige  PfArrkircho. 


iH  *;aa^*.r-* 
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SOS. 


[c.  1350.] 


Item  not«,  quod  domini  de  Rflr  craerunt  ab  Ottonc  Lcchen- 
finger  ciuas  partes  decimanim  super  curia  Grillperger*  et  ser- 
vtunt  de  eadem  decinm  III  metretas  f&banini,  quc  depcriunt 
Lechenfinger. 


Tflraierk  im  Urbare  B,  8.  I&. 


eo7. 


[b.  1850.] 


Nota^  quod  decimam  Podwini  de  Sancto  Ypolito  nunc 
babent  domini  de  Rür  in  Fryesyng '  videlicet  Wecligangns  hof, 
it«m  datzen  UJÜfen*  Xfl  metrete  fabarum  tantum  [debont]  &er- 
▼ire,  somniA  XV  metrete. 

Vermerk  im  llrb&r«  K,  8.  Ifi. 


SOS. 


X^äl  Jitniicr  0. 


Jans  !?0M  Potfiiiprttnn  sfltM  mit  Händen  setTies  Henm  des 
Ähtfit  Wulfing  su  ChMwig  seiner  Frau  Els^fjet  einten  haOnm  Hof 
«*  Tswermdnrf  im  Äusmasae  von  74'/^  Joch  Ackerland,  von 
ufdchem  devi  Stiße  stt  Gh'Hwig  jährlich  'f,  /J.  ^.  an  mnd  Micheh- 
tag  SM  Burffrccht^  eu  sinsm  ixt,  und  dessen  andere  Hälfte  sie 
beide  von  dem  Stifte,  sit  Sand  ^farein  CeHe  ^i  Hurgrecltt  innf.' 
gehabt  und  demselben  abgelöst  hatten,  sur  Morgengahe. 

Siegler:  Jana  veu  Potenprunn. 

Datum:  Ocgebon  (1351)  an  dem  perichttag. 

Orlg.  (A),   Perg.     DüiiUcti.     Siefrol  an  oinom  Per{r.>Str&ifoii, 

6iec«I  b«Mbädi«t,  rtmä  (33),  aTtgftfXrbt,  IT  A  2.  Umschr.  [f  S.] 
lObAnniS  -  De  ■  POTe Drei  rechto  Söitenspitison. 


606.  >  OriUeolLSfa  Itott»,  O.-Q.  Gorendorf,  O.-B.  St  Polten. 

607.  *  Frieüng  Botte  westlich  ton  Bt.  FOltes,  O.-G.  Gereradorf.  —  *  Kotitig 
Botte,  O.-Q.  Oeroiwlorf. 

(08.     '  Da«  Bnrj^recht  wird  «lareb  den  Rflelcvennerk  toii  (IticherH.:  «wper 
iure  montotw  in   TvievrtUirf  Dilher  bezeichnet. 


( 


500.  1351  Man  3.  Salzburg. 

Konrad  von  Vdben  beurkundä  seinen  Ehevertrag  mii  seiner  Frau 

Euphemia. 

Orig-.  (A),  Perg.    Si«gol  ui  einam  Per];.-Str«!rsn. 

Ich  Chunrad  von  Velben  vergicb  ofTonbar  mit  disem  prief 
f&r  mich  und  för  mein  oribon  nllcn  don,  d!  In  sehont,  Ii6mt 
oder  losent,  daz  ich  mit  wolbedalitcm  muet  nach  rat  meiner 
gAten  freuntj  meiner  lieben  hh\{7.y.fra.vr  OJTmeln  di  göt,  dl  her- 
nach geschriben  sind,  ze  Widerlegung  ifs  heyratgöts  für  dreu- 
hiindert  [ifunt  Salzbiirrher  pfcnning  gemacht  und  ingeantwnrt 
faa-n,  das  ist:  »in  hof  ze  Nidemsel,  daz  gilt  auf  dem  RSut'  pei 
Chnpninn,  ain  göt  datz  Lehen  pei  Chaprunn.  ain  gut  datz  Joch- 
perch,*  ain  gut  data  Kntleiten,  ain  göt  datz  Schönpache'  and 
ain  gilt  datz  Pemgarten  und  han  Ir  gozatgt  dritthalb  hnndort 
pfunt  Pfenning,  di  si  mir  pracht  hat,  auf  den  göten,  di  nu  be- 
nennt wernt:  ain  swaig  pei  Hyeberch,''  baizzt  Frfiel,  ain  gi^t 
haizzt  P&semlehen,  ain  swaig  haizzt  An  dem  pache,  ain  liof, 
baizzt  der  Rötcnpach,  des  Täachleins  lohen  gelegen  in  dem 
mareht  ze  Mittersit  und  ain  gilt  ze  Sttituelden,  haizxt  daz  Mesen- 
lehen,  di  alleu  von  meinen  berrcn  von  Siilzburch  und  seinem 
gotühau»  tebcu  &ind,  und  han  Jr  daruach  gemacht  auch  zc  Wider- 
legung ifs  heyratsgAta  zwayhnndert  pfunt  Siilzburcher  pfcnning 
auf  dem  zehcnt  ze  Pi^seodorf,^  wo  der  gelegen  ist,  der  von 
meinem  berren  von  Chyomsc  und  seinem  gotshaus  leben  ist, 
der  sind  hundert  pfunt  !r  morigengab^  dt  mag  si  geben,  wem; 
si  wil.  Und  diselben  herron  habent  Ir  di  göt  darnaeli  mit  ifn 
priofen  bestitt,  allavorr  ei  von  recht  solten,  daz  si  diselben  göt 
innehaben  und  niezzen  sei  mit  allen  den  eren  rechten  nfitzen 
und  gestehen,  di  darz^  gehörnt,  bcsAcht  und  unbcsAcht  in  aller 
der  mazz,  und  ich  di  selbor  innegehabt  han,  also  bcscbaidcn- 
leich,  gewinnen  vir  chinder  mit  einander,  di  sutlen  diselben 
pfenning  angevallen  auf  denRetben  guten  nach  meiner  vorge- 
nanten  hauzzfraw  tod.     Gewinnen  wir  awer  nicht  chinder  mit 


&09.  '  RaiU  —  *  Joehtierg.  —  •  Rc-liflnbwli.  —  «  HiebniK.  Die  Homicliaft 
il«setbet  kaiu  »Ach  ilcin  AuHaterIj'eu  der  Horrcn  vrkti  Hiitlmrg  im  JmIut'  139S 
Ui  iti«  llorrea  van  Volbea    (Pillwün,  TojiQ([r.,  Solitbiu-gor  Kreis,  V/U,  5L7]. 

—  "  pisMiiiioir. 


einander,  so  sol  si  dannoch  dJ  vorpenant  pfenninp  haben  auf 
den  gfiten,  diweil  si  lebt,  nnd  nach  ifm  tod  herwider  an  mich 
oder  an  mein  nächst  eriben  gevallen.  Dazselb  so!  auch  sein 
TOD  ifm  heyratgfit,  daz  si  mir  pracht  hat.  Gewinnen  wir  chin- 
der  mit  einander,  der  boI  es  sein,  verf&r  awer  si  an  chinder, 
so  sol  ich  vorgcnantcr  Chunrad  diselbcn  pfcnning  innehaben,  di- 
weil ich  leb,  und  nach  meinem  t<^d  sülicn  si  wider  an  Tr  nächst 
crihcn  f^^evallen.  Das  \r  daz  also  stAt  und  unzcbrochcn  bcleib, 
gib  ich  ir  den  offen  prtef  mit  meinem  anhangundem  inbigel  ver- 
sigelt, der  geben  ist  sc  3alzburch  an  saud  Cliunigundentag  von 
Christ  gepurd  dreuzchcn  hundert  lar  darnach  in  dem  oins  und 
fAmftzkisten  jar. 

8,  d-  Konrad  ».  Velben  beachW^r*.  nind  (32),  nnjrerarht.  IV  Ü  1.  Um- 
•ohrifl:  t  S-  CbVNRADI- De- VeLW  . .  Der  Kllbelholm.  Cimior:  otn  Pju,r 
SteinlwekaliOroor. 


&ia  la&l  AprU  Kl. 

Patd  tltr  Siizmdorfer  und  Manfrei  sehte  Frau  iterkaufm   mÜ 

Zustimmung  seiner  Brüder  dem  Pfarrer  Stefan  mt  Crross  um 

28  a.  W^fner  ^.  eine  freieigetir  Gülte  von  3'fs  fi.  17  Ä.  at*/"  ximi 

Lehen  utid  eine?-  Uofsfätte  eu  Qoggettdorf. 

Orig.  (A),  Per;,  rostfleckig,  Von  neben  Siegeln  »o  Perg.-81reifen  da« 
ente  vaA  viertd  iibg«fftlleD. 

Ich  ?aul  der  Sitzondarffer  und  ich  Margret  sein  hansvra* 
und  alle  nnser  erben  wir  veriehen  offenleicb  an  dem  prief  und 
tfin  chunte  allen  den,  die  in  sebent  oder  hfirent  lesen,  die  nu 
lebent  und  hemoch  chilnftige  sint,  daz  wir  mit  wolverdochtem 
muet  itnd  mit  feinste  und  mit  giietem  willen  mein  egenanten 
Pauln  pruederOttn  und  Niciasse  und  Piljrreims  der  SifcsendÜrffer 
und  aller  unser  erben  und  mit  rat  unser  pcstcn  vrcunt  mit  ge- 
sampter  haut  zu  der  zeit,  do  wir  ia  wol  gelfln  machten,  ver- 
chauf^e  haben  unsere  rechten  rreyn  aygcns  dritthalbc  phunt 
pbenninge  geltcz  und  sibentzehcn  phenninge  geltez  datzo  Ook- 
kendürf  auf  zwain  lehcu  und  auf  einer  hfifstat  dem  orbem 
herren,  liern  Stephan  zu  den  Zeiten  phfarrer  ze  Grozze  iimbe 
echt  und  zwainczko  phunt  plienninge  Wieiiner  munizzo,  der  er 
ans  und  unser  erben  gantze  und  gare  gewert  hat  ze  rechten 


IC*- 


L 
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tagen  an  allen  schaden.  Und  {lleselben  gultc  hat  er  gechaufet 
von  den  viertake  [ihunt  pheniiigen,  diu  zu  dem  dritten  pricster 
geben  eint  zu  der  messe,  dto  Vh>eich  dor  Voltbrunncr  zc  Qrosute 
Rcatifte  hat.  Und  desselben  guetoz  hat  zu  denselben  zeilen 
Seydol  dor  Weizza  ein  pantxe  leben  gehabet,  do  er  anfgeseRzen 
ist,  do  er  von  dient  ein  halbe  phnnt  phenninge  an  sande  MtcheU- 
tage  and  ein  gana  und  zwao  herbstehuorre  und  sc  weinacliten 
zwen  und  dreizike  phenninge  fiier  vier  ches  und  zwae  va- 
scbanchebuerre  und  ze  Astern  zwen  und  dreizike  phenninge  fuer 
vier  ches  und  dreizike  air  und  ze  phfyngsten  xwen  und  dreiscke 
phenninge  fuer  vier  ches.  Und  ist  auch  ablait  und  anlait  seczige 
phenninge  von  demstilbfn  kihtm.  Und  hat  soiu  Niola«  Hadmar  zu 
denselben  zeiten  ein  halbs  leben  gehabte  ze  veWe,  daz  nicht  höf- 
marieh  hat,  do  er  von  dient  ein  halbe  phunt  phenninge  an  «ande 
Michelstage  und  ein  vaachanchehuen,  und  ist  auch  ablait  und  an- 
lait dreiezke  phenninge  von  demselben  halben  lehen.  Und  bat 
sein  auch  Stephan  der  Tanrat  zu  denselben  zeiten  ein  halbes  lehen 
gehabt,  do  er  aufgesezzen  ist  und  do  er  von  dient  drey  Schil- 
linge phenninge  an  fiande  Mlchelstagc  und  zu  den  dryn  hoech- 
tzeitcn  zu  yglcicher  hocchtzeit  oeht  phenninge  fuer  zwcn  ches 
und  ayn  vaschanche  buen  und  ist  auch  ablait  und  anlait  dreiezke 
phenninge  von  demuelben  halben  luhcn.  Und  hat  sein  Hain- 
reich  des  Winchlcr  sune  ein  bÖfstat  zu  denselben  zeiten  ge- 
habte, do  er  auf  gesczzen  ist  und  do  er  von  dient  viorczko 
phenninge  an  sande  Michelstage  und  zu  den  dryn  hoechtzeiten 
zu  ygloieher  hoechtzeit  »wen  und  drcizcke  phonninge  fuer  vier 
ches  und  ein  vaschanchehuen  und  ist  auch  abln.it  und  anlait 
zwainesko  phenninge  von  derselben  hfifstat.  Wir  haben  auch 
dem  v&rgenantcn  herren,  hern  Stephan  dem  phfarror  ze  GrozKe 
und  allen  seinen  nnchch5men  und  dem  gotei'.hauR  ze  Gmzxe 
die  vSrgenantcn  gutta  geben  mit  alle  dem  rechten  und  mit  alle 
dem  nutzen  und  wir  dea  in  rechter  aygens  gwor  heri)racht 
haben  unvers]>rochenleichn  verauecht  und  anversuocht,  gestifto 
und  ungeetifVe,  ze  velde  und  zo  darlfe,  swie  so  daz  geuanl  ist. 
Und  Bchnllcn  scu  ADch  dieselben  gulte  yn  nucz  und  in  gwer 
hynfuer  ledicldeichn  und  vreyleienn  haben  verchauflen  ver- 
Seesen  geben,  wem  aeu  wellent,  und  allen  irn  fruera  dorait 
schaffen  an  allen  ierfsal,  swie  ix  dem  var  genanten  gotzhaus 
ze  GroKzo  aller  nnczleich  und  aller  pesle  ist.  Und  därozfi 
durieb  gueter  sichherhait  willen    so  secze   ich   egenanter  Paul 
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der  Scsend&rffcr  und  ich  Margret  sein  hansTraA  tn  sampte 
ans  und  onscm  erben  mein  egenantcn  Paulo  praeder  Ottn  und 
NiclasD  und  Pilgreimen  die  Sicsend&rffer  and  alle  ire  erben 
dem  egenanten  «rbem  Herren,  bem  Stephan  dem  phfarrer  xe 
Qrozze  nnd  ollen  sein  nochch&men  und  dem  gotzhaus  des  gueten 
herren  Sande  Veyt  ze  Grozze  der  ofte  genanten  gulte  dalic 
Qokkend&rf  auf  den  zwain  lehoo  und  auf  der  hfifstat  zu  rechten 
gewefn  und  scherme  fuer  uns  und  fher  alle  unser  erben  fuer 
alieu  ansprach,  als  aygons  recht  ist  und  als  des  landes  recht 
and  g^BTonhait  ist  in  Osterreich.  Wer  aber,  daz  der  ofte  genant 
herre  her  Stephan  oder  sein  nochchAmen  und  daz  gotzhaos  ae 
Grozze  an  der  värgenanten  gulte  ansproc^h  gewnnuen  vun  uns 
oder  von  unsem  erben  oder  von  wem  daz  wer,  dos  aeu  mit 
recht  schaden  nemen,  denselben  schaden,  den  der  egenant  herre^ 
her  Stephan  der  phfarrer  ze  Grozxc  oder  sein  nnchch&men  p^ 
ifo  trewn  und  pei  iefr  gwizzen  gesagen  m&geu^  den  schullen 
wir  ya  gantzo  und  gare  abtragen  und  die  ausproch  auz  richten 
an  allen  ifn  schaden.  Daz  laben  wir  in  ae  laiston  mit  unsem 
trewn  an  allez  gevcr  und  schullen  seu  iz  dÄrezu  haben  auf 
uns  genanten  Siezendarffcm  unverschaidenloicbn  und  auf  allem 
unserm  guet,  daz  wir  haben  oder  hynder  uns  lazzon  in  dem 
lant  ze  Österreich  und  schullen  sein  auch  dovon  bechömcn  mit 
unserm  guetleichon  willen  an  allen  Widerrede,  wir  sein  lehen- 
tige  oder  tode.  Und  daz  die  re<le  also  stet  itml  uncxchrochen 
beleihe,  darüber  so  geben  wh-  egenanten  Siczcndarffer,  wier 
vier  prueder  ich  Paul  und  ich  Otto  und  ich  Niclaa  und  ich 
I^lgreim  dem  värgenantnn  erbem  herren,  heni  Stephan  zu  den 
Zeiten  phfarrer  ze  Grezzc  und  allen  seinen  nochohßmon  and 
dem  got^haus  des  giieten  herren  sande  Veyt  dotze  (Irozze  den 
prief  zu  einer  warn  sichtigen  urehunde  der  saclibe  versigelten 
mit  unsem  anhangunden  insigolu.  Der  eachlie  und  der  rede 
sint  auch  zeuge  d<!r  crbcr  hcrre,  her  Poppe  von  Ebergaezsinge 
und  VIreich  der  Velibrunner  und  Chrystan  der  Huctstoche  mit 
ifn  anliangunden  insigeln  an  dem  gegenwuertigeu  prief.  Der 
prief  ist  geben,  do  man  zait  von  Chrysts  gepuerde  dreutzeben 
hundert  j&r  darnach  in  dem  ayn  und  funilzkysten  jar  des  sun- 
tags  an  dem  palmctage. 

U.  S.  A.  Olto  V.  äititeodorf  bw^hüdigt,  ruuit  (29),  nnpeOfbt,  IV  A  S. 
Um^cbr.:  t  8-  OTTOm  D'.  [SIZ7.fin)DOBl\  Balb^Mpalten  und  gelheilt.— 
m.  S.  d.  KicoUtu  V.  SiUondorf  rnn<l  (29),  nn^nirbt,  IV  &  2.    Unuehr:  f  8. 
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niOOLAI  ■  D'  SICZCnDORP.  W»(ipen»cliild  T^l.  8.  H.  —  V.  5.  .1.  Poppo  *. 
EbmrpiMinp  mtid  (29),  nngefilrbl,  IV  A  S.  Umscbr:  f  8-  POPPODIS  ■  D*. 
eB^GOain.  Zwoimil  hftibiretfaeilt  DTid  gespalten.  —  VI.  6.  d.  L'Irich  f. 
Foltnbriinn  liaschÄdiift,  niml.  utiffeßrbl,  IVA  2.  Umatihr.:  t  8-  \'LUICI- 
De .  V€L€BRVnR.  Droimiil  gw<|>n.lton  (eine  ntclite  Smte  und  oin  Pfahl).  — 
VII.  ä.  d.  ClimtiAn  de«  Ilutotuck  btuicbiidiiTl,  rnnil,  uiif^ofiiTbt,  IVA  2.  Uta- 
•ehrifl:  (f]  S.  ChRISTAn 8TOC.  .    Eiwo  link«  SeiteDspJte«. 


6U. 


i:tr)l  Hai  3. 


AJhrpchi  der  Gyleis  und  Jttdith  seine  Frau  verfcaufm  dem  Pfarrer 

von  Sl.  Veit  Ott  dem  Lochler  um  85  €1.  Wietur  A.  Iteruinntf.  06- 

jecte  mit  angegebenen  Zinsen. 

Ori(;.  (A),  Porp.    Ton  fOnf  Siegeln  an  Perf. -Streifen  diu  fticfte  abg»- 

filllm;  Copio  in  Cod.  C  f.  106  (B). 

Ich  Albrecht  der  Gyleis  und  ich  Jadith  sein  hausvraw 
und  all  unser  erben  w!r  veriehen  nnd  tuen  chunt  offenbar  an 
dem  brief  allen  Icutcn,  daz  wir  zc  chanffcn  haben  gegeben 
zder  zeit,  do  wir  ez  wol  getuen  mochten  und  noch  rot  unser 
pcstcn  vrcnnt  hcrcn  Otten  dem  Lochler  zden  zeit«n  pharrcr 
dttcz  Sand  Veit,  daz  unser  rcchtz  aigen  gewesen  ist,  den  hof 
am  Weiugorten  im  Michelpach,  der  aller  jerichleicL  dient  au 
sand  Pohentag  zechen  and  viertzehen  Schilling  phenning  und 
in  Vcittingor'  pharr  den  hof  am  Steg,'  der  aller  jcrichlcich 
dient  zehen  Schilling''  phenning,  und  den  Primizhof*  an  der 
Hinterleiteu,  der  aller  jerichleich  dient  zehen  Schilling  phenning, 
und  den  Pcrenhof,'  der  aller  jerichloicl»  dient  fumfthalben  schil- 
linch  pberning  und  in  Veitinger  pliarr  in  der  Halpeunt,  daz 
aller  jerichlcich  diiiiit  an  echt  ein'  Schilling  phenning,  daz  er 
gecbaufl  hat  bincz  Sand  Veit  auf  den  chamer  zo  einer  ebigen 
mesö  und  ze  einem  obigen  licchi  umb  funif  und  achkcz  phunt 
phenning  Wienner  muniz,  der  wir  gantz  und  gor  gewerl  sein. 
Wir  sehullen  auch  des  vorgenanten  guets  als  heron  Otten  des 
Loehler  und  seines  gotahaus  docz  Sand  Veit  recht  scberem  und 


Ul.      ■   anf  Raimr.    — 
eina  Kwinr. 


folgt  rine  kleine  Raanr.    —    '  vor   und    oaclihw 


'  8t«ehof  E.-H,,  Rott«  Wobach,  O.-G.  flt.  Vnit  &.  d.  GOliwn.  —  ■  Primts* 
bBQBr  E.H.,  Hotte:  Ob  der  Kirche,  O.G.  Hainf^ld  —  *  Femreithof  E.-H.. 
Hotte  Pamrelt,  O.-O.  Kohrbach  a.  iL  Gnifloo. 
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gwer  setD  far  all  ansprach,  als  ai^ens  recht  ist  in  dem '  Und 
3EC  Osterreich.  Nem  aver  der  vorgcoant  her  Ott  der  Lücbler 
und  sein  gotshaus  docz  Sand  Veit  an  dem  vorgenanten  guct  icht 
schaden  mit  recht,  den  schall  wir  in  gancz  und  gor  ablegen 
Dnd  schulleD  in  haben  auf  uns  und  auf  alle  deu,  und  wir  hüben 
in  dem  land  ze  Osterreich,  wir  sein  lemtig  oder  tod.  Daz  hab 
wir  in  alz  gelobt  stet  zc  haben  mit  nnsem  treun  and  gib  ich 
in  vorgenanter  Albrceht  der  Gyleis  doruber  den  brief  versigellen 
mit  meinem  anlmngimdcm  insigel  und  ze  einem  pezzern  sieher- 
hait  mit  mcins  prueder  insigel  Dictreichs  des  Gylois  and  mit 
meins  swehers  insigel  des  Trost»  von  Huntshuem  und  mit  hcrtm 
Otten  iTisigel  des  Teufels  und  mit  Chunrnta  insigel  des  Qms- 
pcchen,  deu  der  saeh  all  vier  geczeng  sind  mit  ieren  anhan- 
giinden  insigeln.  Der  prief  ist  gegeben  noch  Christes  gepuerd 
dreutzohen  himdert  jar  und  domuch  in  dem  ainen  und 
fomczkisten  jar  des  noatcn  tags  noch  sand  Phylips  und  sand 
Jacobstag, 

I.  S.  d.  Albrecbt  den  nylels  ahgerieben,  rnud  (20),  nngBfXrlit,  IV  A  2. 
—  ü.  S.  d.  Dietrich  des  Gyleis  mnd  (32),  nn^fSrbt,  IV  A  2.  Umschr.:  [f  S. 
DteTjKtCI  DV  01L€t3.  Wappoiudüld  Abb.  bei  nKntliJiler,  Bwc.  L  Tnb.  Hi 
nr.  14.  —  IQ.  S,  d.  Trort  v.  ntind»h*iiii  ruiid  (2ft).  nnpoftrbt,  IV  AS.  Um- 
schnfl:  f  S.  TKOSTODIÖ  ■  U€  ■  bVnZhAItO.  Göspulten,  recliw  ein  «nfsprin- 
geadar  Uand.  —  IV.  ä.  il.  Ottn  dwi  Teufel  beschärlif^t,  rund,  unfreflirbt,  IVA  2. 

Umflcbr. : IS  -  DLAUOLL    WnpimtLscUild  Abb.  boi  HaiitliiUer,  Roc  n, 

Tab.  4S  nr.  SO. 


512. 


13&t  Hai  12. 


» 


Bi^^hcf  ChunraV  suChiemse  b^stätigi  die  mU  seinen  Han- 
dm  geschaffene  Wideriafff:  dsr  Mitgift  der  Offmei  von  Stnrichen- 
ieereh,  der  Frau  seines  ScJucagirs  Chunrat  von  Velben,  per  200  Ü. 
SaUhwger  -A.  «eÖp;is  de»  UizUren  auf  dem  Zeiiente  mt  Pt^esen- 
dorf^  der  demselben  von  ihm  und  seiner  Kirche  eu  Lehen  ver- 
liehen ist,  von  tcdchcr  Summe  100  ^.  ^.  deren  Morgcngalw  mii 
dem  freien  Verfügungsrcchte  mtsmacheti.  Falls  aus  der  IChe  der 
beiden  Kinder  etUsprinffen,  fäUl  diese  Summe  auf  dem  Zchente 
«u  Puesendorf  nach  dem  Tode  der  Offmei  an  dieselben;  im  ent- 


&1S.     *  Konnul  von  Lint-htfiratain,  I3ä0— f  1SA4  (Eubal,  Hionrchik  191).— 
*  PioHendorr  in  Halitbaig'. 
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gegmgesetgim  Falk  hai  Offmci  das  RrtJU,  sdlte  bis  jtu  Armt 
Tode  MU  Hutffnicssen,  nark  u^lrJiem  sie  dann  icicder  an  mumm 
Schuager  und  dessen  Erheii  föXU. 

SiegUr:  Bischof  Chunrat  von  Chiomso. 

JDalHm:  gegeben  (1351)  an  sand  Pangrecontag. 

OrifT-  (A),  Ferg.  fauchtflocVig.  DouUcli.  Hiegel  von  ein«tD  Perg;  -Straifsn 
AbgofklEon. 


618. 


1351  JqbI  15. 


ÖUokar  der  jRöhrer  und  styitie  Brüder  ChrtaHan  und  Heinrich 
iverden  von  Ahl  Wolfyang  I.  leegm  niiirs  wrsegsene»  BurgrccfUs- 
einses  auf  einem  Zehtmie  im  Jlofyericiäe  hdangt  und  £ur  Strafe 
von  jährlichen  15  Meise»  Weiien  verHrtkeüf,  welche  ihnen  vom 
Abte  gegen  benannte  Leistungen  crlasien  wird. 

Oriff.  (A),  Porp.  Tod  don  drm  Blagüln  nu  Pot]^,- Streif ön  das  iweito  ab- 
gofkllao, 

leb  6ta1cohor  der  RArcr,  CbristaD  uod  üeinrcicb  mein 
pröder  wier  dert-.henneu  und  verichen  mit  disem  priof,  daz  wier 
dem  gotshaus  ze  (IJiotweig  gwatt  und  unrecht  getan  haben  daran, 
daz  wier  di  zebent,  di  anser  vater  saeliger  dem  got  genad  von 
demselben  gotshaus  zo  purcbroc}it  gebabt  bat,  naidi  seinom  tAd 
mor  dann«  sci^bzeben  iar  mit  gewalt  an  allen  dienet  und  nn 
herren  bant  innegehabt  und  auch  ne  vrom  der  bant  verwandelt 
haben^  danimb  uns  der  eiber  berrö  abt  Wulfincli  ze  Chotweig 
and  sein  aamenung  bechlagt  babent  ko  Wienne  in  der  hof- 
sehranne  als  lang,  daz  in  disetben  zebent  dertailt  wi^rden  mit 
einem  rechten  von  den  lantlierren  und  fär  den  vursuzKon  dienst 
in  VTÄn  pracht  heten  anaem  hof  data  Krieaing,  und  was  nnser 
harre  der  hertzog  doniber  Ir  Bcherm.  Daz  haben  wir  alz  mit 
pet  und  mit  unsern  freunden  abgenomen  alsverro,  flas  uns  der 
vorgßnant  herre  von  Cbfttwelg  und  sein  saraenung  begnadet 
habcnt,  und  habent  uns  diselben  jsehent  herwider  geliben  ze 
rechtem  purchrecht,  als  den  unser  vator  gehabt  hat  nnd  dos 
purebrechtB,  des  wir  in  versPKzen  böten  mer  danne  sechzehen 
iar  all  iar  funfzehen  motzen  pon.  Des  habent  &\  mitt  lauterlich 
von  bcsundem  gnaden  bogeben  und  dorzfi^  wann  wier  der  pon 
Ton  den  zehenten  nicht  wol  bechomen  machten,  habent  si  uns 
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di  pon  abgenomen  und  waitz  doffir  verschriben  also,  das  wier 
tiiafucr  cwichleich  dienen  schtiUen  se  rechtem  purchrecht  von 
dem  Bohent  auf  des  Orillenpenger  buf  vier  metzen  waitz  und 
von  dem  zehent  auf  des  Waechgangshof  fiuif  metzen  waitz 
und  von  dem  zehent  datz  den  Höfen  ^  netln  metzen  waitz,  und 
schol  daz  lauter  und  schöner  waitz  sein  und  schol  iaerleich  ge- 
dient werden  vor  sand  Gyligentag  mit  einem  rechten  m&rcht- 
BUuen  chorenmozxe  dacz  Sand  Pdlten  doeelbs  in  nnsorn 
chasten  und  swo  wior  des  jiirbaz  nicht  entarten,  so  gct  wandol 
dorauf,  als  auf  ander  purchrecht  m  dem  land  ec  (Österreich 
tmd  mugen  Bea  uns  phcnden  dorumb  auf  dem  unserm,  wo  seu 
weUent,  mit  unserm  guetleichen  willen.  Wa6r  aber,  daz  wier 
in  des  mit  gwalt  vorgicngcn  untz  in  daz  vierd  iar,  auf  sweÜhem 
zehent  dannc  daz  vorbeschriben  purchrecht  als  lang  versczceii 
ist,  dcrseib  zehent  schol  dem  oftgenanten  gotshaus  ze  Chotweig 
vervaUen  sein  icdichlcich  on  aü  widerred  und  schol  in  den 
schirmen,  swcr  herre  und  gwaltig  ist  in  dem  Und  ze  Österreich. 
Und  daz  in  daz  stet  und  unzebrochen  beleib,  doruber  geben 
wir  in  disen  offen  prief  versigelten  mit  unsom  anhangunden 
inaigeln.  Gegeben  nach  Christes  gepuerd  dreiizehou  hundert 
iar  darnach  in  dem  ainz  and  funfzkisten  iar  an  sand  Vcytstag. 

L  S.  i.  Ottokmr  d«*  Böhrar  beschädigt,  nuid.  angefärbt,  IV  A  3. 
Umielir.:  t  S."OTACARI  -  De  •  K(l>]R,  Mit  drei  Xiiinen  und  rwoi  Schwrteo 
gespallan.  —  III.  B.  d.  Ueiiiricb  v.  Rohr  bettcliKdi^  rund,  nngefXrbt,  IVA  3. 
Umacbr.: ICI  -  DG 


&14. 


1351  Uduber  5,  Salxkui^. 


Benannte  Spruchleute  ettisrJieidtn  eine»  Erhsireit  ndsdie»  Konrad 
vtm  Vdbm   utui  BerthoUi   von  Losenstein    ais  Vertreter  seiner 

Muhme. 

Oiif.  (A),  Perg.    Siegel  u  einem  Perg-Strcnfen. 

Wir  Kudniar*  von  gots  gonaden  pyschof  ze  äeccaw   und 
ich  Cbünrad    von    Cliucltel    baupUuan    ze   Salzburch    und    ich 

U8.     »  Orilloiihsre,  0.0.  GororwI<jrf,  V.  O.  W.  W.  —  ■  Weeghof.  Bott«  nord- 
OlUicb  Toii  der  O.-G.  Hafuerbacfa.   —  ■  Hofinff  Kotto.  O.-Q.  Geranduf. 
S14.  '  Bndiuar  Hsüdur  v.  Haiduck,  ll(S7~t  13&U  Hvptomber  28  (Eubel,  EU«r- 

archia  464).     Da  Hudmar  aiu  IJntuni    ili<r  UTkunditnauKtcIluii^    iiicbl  taelir 
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Hcrtnoid  sein  brAder  und  ich  Ekchart  von  Tann  und  icb  ^ybot 
TOD  Nopping  und  ich  Atbreclil  der  Schellcr  und  ich  Ulrcich 
der  Cholezpergcr  and  ich  Uiroicb  der  Xuzdorfcr,  wir  vehcbcn 
an  diflem  brief,  daz  wir  zwi&cfaen  den  edeln  laewten  hern  Chfin- 
rat  von  Velben  an  einem  tail  und  hern  Rcrcbtolden  von  Losen- 
Küün  an  seiner  iniümen  sUt,  di  Jaensel  der  Velber,  dem  got 
genad,  gehabt  bat,  an  dem  andern  tail  über  di  stach,  die  hin- 
nach  an  nnserm  sprach  gernert  sind,  also  gesprochen  haben, 
daz  des  vorgon&nten  Jansen  des  Velber  wittib,  di  nu  den 
Pronner  bat,  angerallen  sol  alles  daz,  daz  in  dem  baws  beliben 
ist  und  daz  nicht  recbtieich  verschafft  iit  an  chost  an  Tib  an 
gewant  an  pettgewant  an  chlaynaden  und  an  phaerden.  Waz 
aber  dci-Ketb  Jana  andern  laewten  recbtieich  geschafft  hat  auz 
der  Torgeschriben  hab,  den  sol  daz  auch  beleiben  iedem  mensch 
eder  an  di  stat  als  vil,  aJa  in  geschafft  iät.  Was  aber  der  vor- 
genant Jaensel  der  Velber  an  beraitschafft  lazz^^n  hat  eder  an 
purchrecht,  daz  ir  nicht  geschafft  noch  gemacht  ist,  da  hat  di 
vorgcscliriben  fraw  nicht  rcchtz  an,  dann  alsvil  ir  dos  ge- 
schafft ist.  Üarfiber  gcbn  wir  disen  brief  versigelten  mit  unsere 
genaedigen  bcrren,  hem  Ortoltis,'  ertzbischof  ze  Salzburch,  logat 
des  Situs  ze  Kom  insigcl  ver^igelten,  der  daz  durch  paider  tail 
willen  und  auch  durch  unser  Sprecher  pct  willen  daran  gelegt 
hat  im  an  allen  schaden.  Gcbn  zc  Salzburcb  an  mittichen  nBch 
Band  Mychelstag  nach  Christcs  gcburd  driutzchenhundcrt  iar 
darnach  in  dem  eines  and  f&mftzikistcm  iar. 

S.  d.  Enb.  Onolf  v.  Salxbnr^  mnd  (39),  nDir«Arlit>  Üt  A.  I.  Unwelir.: 
t  SeCBerV  ■  OKTOLFI  •  AECbGPI  SALZEVKÜ^N.  Dwr  Kmbisckof  iat  en 
Etce  in  BrtutetQck  im  Oroate  mit  dur  Mitbra  auf 'lurii  HAiipU)  dAi^utdlltt  diB 
recbte  Uand  sogooiid  ucbubvn,  in  der  Uuk«ii  du*  Putur&le  lialtoud. 
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1351  November  11. 


ChadoU  von  HackenJfcrtf  beurkuttdet,  dass  tJitn  Abt  Wolfgaug  J. 
von  GöUiceig  dtni  von  setmr  Frau  gt-kanfti-n  Getreidezf^nxi  su 
WSibUng  veriiehe»  hat,  wwfc/t«»  neim  Frau  ihm  für  80  ü.  ^.  mit 
dem  Vorbehiäte  des  HechUfS,  ihn  um  80  Ä.  J>.  CMstösen  tu  können, 

verpfändet. 

&14.  I«bte,  n  ffiOM  an^enomtnen  werden,  du«  die  bedeateud  frlihtir  tot  rieh 
g«fmugeue  HaudluD^  enl  viol  spit«r  bearkuudet  wurde.  —  '  OrtoU  v.  Woin«a- 
%ck,  tU3  October  89—1366  Aa^iut  12  (Babel,  Hifirarcbia  4M). 
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Orig.  (A).  PftTg.    FUoi  Sieg«!  an  Pere.-€treifaii. 


Ich 


idolt  von  [lakonbcrch  vcrgicli  und  tuen  chAnt  mit 
disem  brief  allen  den,  d!  in  sehent  oder  hörnt  lesen,  umb  diu 
trayd  zchent  in  Weliiicber'  pharr  odor  »wo  sie  umb  die  pharr 
gelegen  sind,  die  daz  götahaws  20  ChAtwig;'  angehArnt.  die  mein 
hamvraift,  fra^ft  Leukart  gechaufft  hat  lunb  ir  vamnd  gut,  da 
man  demselben  gAtehaws  ze  Cbfitwtg  jericblichen  von  dient 
fnmf  mut  trayds  ze  pnrchrocht,  der  ein  viertail  auz  gantzm 
sehent  von  Wcyglctn  se  Traysma'X-r  und  ein  vyurtail  auz  eim 
andern  viertail  desselben  gantzen  zehents  von  der  GruenpuchUn 
gechaufft  ist,  und  diselb  Wandlung  und  der  ehauf  aller  ge- 
schehen waz  an  Herren  hant  und  wider  ein  recht,  wann  die 
weil,  waz  mein  herr  abt  Wulfinch  ze  Ch5twig  in  rechtem  und 
in  redlichm  chauff  umb  dieselben  zehent,  des  er  und  sein  gots- 
haws  recht  hat,  davon  er  ir  nicht  leichen  wolt,  denselben  un- 
billen  habont  uns  herren  nnd  rre^t  nidergelegt  imd  abgeno- 
men  also,  daz  mein  vargenanter  gnediger  her  abt  Wulßncb  se 
Chötwig  meiner  egenanten  haasTrawn  die  obgeschriben  zelient 
geliben  hat  uuvertzigen  aller  seiner  rechten  und  hat  si  mir  di 
gemacht  mit  seiner  hant  ze  einem  satz  für  achtzk  pbuut  phen- 
ning  Wienner  munizze  also  mit  beschaedner  red,  wann  mein 
her  abt  Wulfinch  ze  Chötwig  und  sein  nachomen  mir  oder 
meinen  erben  gcbent  achtzk  phunt  phenning  Wiconer  munizze, 
so  sind  die  anderthalb  viertayl  auz  dem  zebent  ze  Welnicfa, 
als  var  geschriben  stet,  des  gotshaws  ze  Chötwig  ledichlioben 
an  all  widcred.  Mochten  si  aber  in  churtzer  zeit  nicht  gclosen, 
swann  ich  dann  oder  mein  erben  die  zohcnt  nicht  Icuger  ver- 
sparen mngen,  so  mugcn  wir  scw  vorsctzn  oder  vcrchauäfen 
mit  herrcu  willen  und  mit  herren  hant  eim  geleichen  mann,  der 
uns  under  dem  gotshaws  darzuc  fucgct,  ftir  diselbcn  phenning 
und  zu  demselben  rechten  also,  swann  ein  abt  von  Chötwig 
losen  well  umb  di  achtzk  phunt  phenning,  daz  dcrsclb  in  dann 
zc  losen  geb  an  all  widerred  unde  an  allen  chrieg.  £z  schol 
auch  losungzcit  sein  all  iar  zwischen  weiuachtcn  und  phiogstcn 
und  ze  chainer  zeit  mor.  Und  daz  daz  staet  und  unzebrocben 
beleih,  gib  ich  disen  brif  versigelten  mit  meinem  insigel.  Dar- 
sne  han  ich  gepeten  den  edln  herren,  hem  Stephan  von  Hahen- 


Ub.     ■  Obor-Walblinir. 
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berch,  herrn  Ott  den  Teuffei,  hern  Cholmann  von  Hakenberch, 
Reynboton  der  Frael,  daz  si  irew  insigel  zu  einem  gezeu^  an 
discD  brif  gelegt  babent  Cjieben.  do  man  zait  von  Christ  ge- 
pord  droutscbcn  hundert  jor  darnach  in  dem  ayna  und  fumtz- 
kistcn  iar  an  sand  Kfcrtcutag. 

I.  S.  d.  Cbadolt  t.  Kickeaberfr  rnod  (2-1),  nufrenrlit,  IVA  S.  Uuwcbr.: 
t  ».  CbADOLDI  •  De  ■  HAKfipWeBCb,  Eiiie  durdibrocliene  Hicke.  —  XL 
8.  d.  SteTan  v.  Hnhenb«!^  ra»«),  ungöfdrbt,  IV  A  2.  UutitcLr.:  f  ^-  STQ- 
PbAm  ■  DG  ■  bOC^fipWCKCh,  Wapimmwliild  Abb.  boi  Haothaler.  Roe.  O, 
Tab.  31  nr.  ÄS.  —  III.  8.  d.  OtU>  du»  Teuf«!  rund,  aagetiiin,  IV  A  2.  Um- 
Mhrift;  f  S  OTTOniS  IHABOU  (iir.  Ml  8.  IV),  —  IV.  8.  A.  Cli"l..mftnn  r. 
Hmckuiibürg  rund,  ungfcftirbt,  IV  B  t.  Urowltr.:  f  S-  CBOLOttlADm "  DS • 
tUUC€nBeBCb.  Abb.  bei  Ilueber,  Austria.  Tab.  1&  or.  10.  —  V.  S.  d.  Ron- 
bot  dM  Pr&l  nind,  uDgefÜrbl,  IV  A  2  (nr  Alb  S.  IH). 


516. 


1351  November  II. 


T^opst  Johannes,  Ott  der  Dechant  und  der  Canveni  tfH 
WcdiJtusen  bcurhindcn,  dass  der  vcrsUyrhcne  Hx'tger  der  Haut- 
sneider,  Bürger  eu  Ens,  mÜ  Eiuttilligung  aeiner  Freut  Diemät 
und  seiner  Erben  dem  Siißc  Wnlihtisen  etcei  von  ihm  geMauße 
Weingärte»,  dl  do  hayzzent  in  der  Murk  und  an  der  IVrg- 
loittcn,  SU  RecJtjterg  und  1  ü.  ^.  su  JJurgrechl  auf  »einem  Hanse 
Bu  Jütis  näcfist  dem  Hanse  des  ]''rül(reich)  des  Pluettein  «ir 
Stiftung  fiinnt  Jaitrtagoi  gegetmi  hat,  der  jährlich  an  sand  CluA- 
manstag  mit  Vigüien  und  einer  Seelenmesse  begangen  werden 
soll,  wofür  dem  Convente  des  Stiftes  jäJirlich  2  ff.  .A.  *k  ent- 
richten sind.  Da  die  GüUe  i>on  1  //.  ^.  auf  dem  Hause  um 
10  (ff.  Ä.  jedersrit  abgelöst  werden  kann,  so  macht  Wincherus, 
der  Dienstmann  ihres  Herrn  Fridreich  von  Waise  utid  Rügen 
Eidam,  ron  dicsetn  Hechte  Gebrauch.  Im  Falle  der  Vrmoch' 
lässigung  des  Jahrtages  soll  der  Convent  durcji  sicei  ehrbare  Männer 
gemahnt  tcerden,  und  es  habe»  die  Ei-}mi  des  Stifters  im  FaÜe 
des  tceiteren  Versäumnisses  während  des  fnlgmden  Monates  das 
Hecht,  sich  der  swei  Weingärten  zu  untericinden  und  sie  m  nutz- 
niessen,  bis  der  Verpflichtung  Genüge  geleistet  ist,  tcorauf  die 
Weingärten  sofort  von  denselben  heraussnigeben  sind. 

Siegler:  Propst  Jobannes  (I.)  und  der  Convent  ku  Walt* 
huscn  (II.). 

Datum:  geben  (1361)  an  sand  Mcrtcntag. 


Orig.  (A),  Perg.  Ueutscb.  Zwei  8ie^  au  PM^-'^^nüfou. 

Vgl.  nr.  4»7. 

I.  bwcbfldipt.  spitxoval,  TinKcfilrbt,  n  B,     lTmH<;hr.:  [f  8.]  lObAnniK  ■ 

PPn IN  ■  WAI.DhVS  .  .      Im   oberen   Thailo   d™   SiaRBlfeWae   ist  ilor 

fal.  JrthJtiiJieH  Evaii^lbta  vor  eioeut  PulU)  iiacb  rocbt«  );c>woiidat  sttzuad  (lar- 
gestellCf  dem  rücklinf^  uin  Adlar  auf  diu  Schultor  tUegt;  im  aut«reu  Theile 
ein«  nach  hiiks  g^wenduta  knitiivcid  b'^tondo  ä«rtUilt.  —  IL  heachSdigt, 
«pitxoril,  ttnifcrtrbl,  II  B.  Abb.  bei  Sät»,  Siegel  il.  Abteien,  8.  48,  II,  Fig.  M. 


517. 


i:i.-|*J  Jfinner  5,  Wien. 


Konrad  von  LietJiltitietfff  seist  seitieni  Eidam  Sit^than  für  200  ff. 

H'tmiT  A.  Amstener  seiner  TocJder  ('hristine  WüJiard  von  Doppl 

und  AJJber  v<m  hiedäemgg  als  Bürgen. 

Orig.  (A),  Veig.  bascfaädigt  Zwei  Siugol  von  l'er^.-Streifen  Bl>g«f»lleii. 

DiHHn  irrkiiiittR  w>ir  toit  dnr  Textaeitn  nls  DockbJatt  hi  einRO  l.'adex 
eingoklobt  und  iat  lu  ilfsr  Mitto  entZwei^Mcbnitteu,  wodurcb  aiu  nicht  un- 
bod«ut6ti'd  vvrHlümmirlt  wurdä.  —  Wouci  mau  Aon  pkmcstag  lie»  D&l\ims  abi 
nnmittolbiu-  v«>rAiii(goh«m(An  lug  vor  C|uphitniB  enuimmt,  «o  Ijüut  üch  du 
Tugeiidatiiin  mit  dem  llt.  JÜnner  in  obiger  Weise  roctificierßii. 

Ich  Chuenrat  von  Liechtenekkc  vergich  unt  [tuen  chujnt' 
allen  den,  dew  diesen  prieff  sochent  oder  hörnt  lesen,  dow  nu 
lebcnt  oder  hernach  [chiiufÜeh]  ■  sind,  daz  ich  ze  pfirgel  ge- 
saczt  hab  hcrn  Wcychartcn  von  Topel  zc  den  zcytcn  h[of- 
richterj  ■  in  Österreich  und  mein  vetem  her  Älbem  von  Liech- 

tcQckke  hiucz  mein  andern  Stcphann d  um  die  haim- 

stewr  dio  zway  hundert  phunt  Wieiiiicr  phenning,  dew  ich  im 
gelobt  hab  b[o  meiner}'  tachtor  Christoin,  daz  ich  in  der  richten 
und  wem  seho!  von  dem  hewligen  tag  inner  iar[es  Jiist  un]d ' 
sew  von  der  vargeuanten  pSrgelschaft  ledigen  und  pringcn  srbol 
an  aln  irn  sobaden  and  an  [all  ir  mfie].'  Tet  ich  des  nicht, 
swaz  sew  denn  der  vargonanten  pörgclschaft   schaden   iicmeot, 

ir    wer   mit'' r,    mit   rechten,    mit   nachreyten    oder  mit 

phantcu  daCK  Juden  oder  dacz  Christen,  den  if  [ein  bot]*  soiu 
trewn  gesogen  mag,  denselben  schaden  scUüllen  sew  haben  un- 
versprochleifh  auf  mir  var{gonanton]'  Cliütiralen  von  Liechton- 
ekke    und    dorzwe    auf  allem    dem   g&t,    daz    ich    hab    in  dorn 


frl7.     ■  nuh  gleieblAaCenden  Kormnlaren  ergtoBt.  —  *■  folgt  dne  LQcke  in- 
fol^  dar  Verst&nunalung  der  Urkunde. 

Fttiita*.  11   AMb    Bd  LI.  SU 
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pande}*  ze  Österreich,  ich  Bey  lemtig  oder  tad.  Und  daz  lob 
ich  in  mit  mein  trewn  aJlez  stet  [ze  babon]'  and  ze  Uisten  au 
alz  gever  an  aides  etat  alloz  daz,  daz  an  uu'  discn  gegenbürti- 
g(en  prief)'  geschriben  stet.  Und  des  zw  einem  ArchAnd  ond 
r.w  pczzcren  sicherhait  ao  gib  ich  disen  prifef  Ter8ige]hen  *  mit 
meim  anhangnndem  inaigel,  und  ist  auch  zewg  diser  sach  mein 
prueder  Merman  [mit  aeinjem '  insige).  Der  prief  ist  geben  ze 
Winn  nach  Christea  gepfird  drnwzochon  hondort  [iar  und  d]ar-* 
nach  in  dem  zwain  und  funfczkifiten  jar  des  nächsten  phincz- 
tags  dem  prechcmtag. 


518. 


133S  April  24. 


Hernumn  von  SchötüeUhen  kauft  um  50  Ü.  ^.,  weUhc  ihm  Abt 

Wolfgang  1.  von  Götiweiff  gdiehe»  Itai,  von  Stefan  dem  Doppler 

von    Wasserburg    benannte  Gülten    ku    Minsdorf  und  Hugling, 

weiche  lanäcsfürstliche  Lehen  sind, 

Ong.  {AX  Pflrg.  Drei  Siegel  an  Fe^.-fitreif en ;  Copie  in  Cod.  C 
f.  SOS  (B). 

Ich  Horman  der  Schonlciter  vcrgich  offeulich  mit  disem 
brif  und  tuen  chiint  allen  dcn^  di  iu  schcnt  oder  liornt  lesen, 
daz  mir  mcLi  gnädiger  herr  abt  Wuitinch  ze  Oh&twig  von  be- 
Bunderu  gnadeu  und  auch  durich  meiner  dlost  willcu  gegeben 
hat  bcractä  gucts  tumtzk  pbunt  phening,  darumb  ich  gecbauft 
han  von  Stephann  dem  Topler  vuii  W:u!:zerburch  uude  von 
seinen  erben,  dew  gelt  di  hiaacb  geschriben  stcnt  und  Ichcn 
sind  von  dem  laudsfursten,  ze  UBterrich  uud  ligeul  auf  des 
chloBtcrs  guet  zc  Ch&twig  datz  Flimsdoi'f  imd  datz  Uugliug^ 
auf  acht  leben  und  auf  vier  liofstoten  halb  zelient  ublaun  und 
gTOzzon  zc  Flimsdorf  und  dnselbs  und  ze  HugUng '  achtzk 
metzD  vogthabern,  zwelif'  huener,  secliB  und  droy  BchiUing 
taydingphenig,  acht  and  vicrtzk  straychphuning  durich  der 
trowon  and   auch  gnaden  willen,   di  mir  au  dem  guet  und  an 


U?.    •  A. 

&18.     >  &uf  Ouar. 

'  Ein  Biri(;eK*ngeiier  Orl  lioi  Flinailorf,  O.-B.  St,  Pflllen.  tsiatt  au  der 
3t«lla  Am  jetxi|r«n  Jlntliii^oldof  gelegen  (Blitter  f.  Iiandesktinde  v.  N.-Oe. 
XVII,  S67). 
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andern  sachcn  von  dem  gotshawa  f;cacheheD  ist,  gelub  ich  un- 
bodwan^chlich  und  mit  g&Üichcm  willen  an  alls  gevAer,  daz 
ich  und  mein  «rbon  dem  gotshaws  zc  Cbfttwir;  unde  swer  abt 
da  ist,  i^etrowclich  und  williehlicb  dienen  schullen  unde  sundor- 
licb,  swes  daz  gotshaoa  Ytm  alter  recht  auf  dem  guot  gehabt 
hat.  Daz  ist  fuer  stewr.  ußgelt,  äwi  der  genant  ist,  des  in  di 
vögt  wider  ir  gwizzn  cttlicb  jar  wider  gewe*.'o  sind,  da»  wir 
aew  hinfiir  cwiehlicli  und  ir  gfitiihaws  daran  nimermer  geirren 
schullen  und  von  den  holden  andrere  djnst  und  nocli  andrer 
vodruug  nii:ht  haben  noch  nemen  schullen,  den  daz  recht,  daz 
von  aller  darauf  goweeen  ist  und  schallen  clmyo  ncw  recht  noch 
dhaen  beHwaeruiig  aufsew  [iringeii,  wir  schuUi^n  s{  auch  geim 
eim  abt  noch  gegen  chaoin  sein  phflcger  nicht  storchen  noch 
Btewm  mit  worten  noch  mit  werchcn.  Ich  gelub  auch  und  mein 
erben,  da/,  wir  den  gelt,  den  wir  hab«»  auf  dem  guct,  wuder 
verchauffen  noch  versetzen  noch  voixhumern  schullen  an  dhaen 
stat  uoch  ze  chacncr  zeit,  ez  set  dann  des  hurren  rat  und  will, 
der  zu  den  zeiton  herr  and  abt  ist  auf  dem  CliAtwig.  Ich  ge- 
lub  auch  und  mein  erben,  »wann  uns  ein  abt  ze  Ch6twig,  swer 
der  ist,  chaufTt  ledigs  gelts  auf  gestiflem  guet  alsvil,  als  dvs 
ist,  daz  wir  daz  gclrewlieben  aribayten  schullen  an  den  Jandes- 
furstcn,  day.  er  daz  nem  in  sein  flrbar  für  den  gelt,  den  wir 
haben  auf  den  guelern  und  uns  daz  leich  und  furbaz  der  vogl- 
habeni  und  auch  der  dlnst  dem  gotshaws  ze  Ch6twig  ledieh 
sei  von  der  herschaft  und  auch  von  ans.  daz  si  allen  im  fruni 
damit  gosidiaflen  mAgen,  daz  gelub  ich  und  mein  erben  in  alK^s 
ataet  behalten  mit  unsem  trewen  an  aedes  atat  und  geben  in 
des  disen  offen  brif  für  uns  und  für  alle  unser  erben  versygelteu 
icb  offtgeuanter  llermjui  der  Scboulcyter  und  ich  Techenk  der 
Heufiter  und  ich  Syghart  der  iieualcr  mit  unsem  anhanguuden 
insigeln.  Geben,  do  mau  ^alt  vuu  Christ  gepurd  dreutzehen 
hundert  jar  dornnch  in  dem  zway  und  fumczikisten  jar  an  sand 
Gcorigentag. 


I.  B.  d.  Hermann  v.  SubJtnluithan  runtl  (31),  n^eOrbl,  IV  A  S. 
Uinai^r.:  f  ^  t}(^ICMAnmD€  bt^OrinLUTU}.  WappMueluld  Abb.  bni 
lUnlbaler,  Kec.  U.  Tab.  44  nr.  ^.  —  11.  S.  <1.  Tachenk  das  Hnuslor  ruud 
(SS),  ungefkrbt,  IV  A  S.  Umacbr.:  f  6  SC^eoCOniS  •  De  bAUZLeiDS. 
GMp*1t«n  und  xwaliniil  halb  g*lhffi)t.  —  IIL  B.  d.  Bie^hard  des  UXtijler  b»- 
KliUifft,  rund  (^9).  unireOi-bt,  IV  A  2.  L'mschr.:  [f  S.  m]GbAUI>l  ■  D'-  b€VäL. 
Wnpiieaacbild   vgl.  8.  II. 

30* 


1»53  Juni  S4. 

I^ych  der  (iueffitich  und  Margret  K%ne  Frau  verkaufen  Abt 
Wtdfinfi  utui  detn  ConvetUe  gu  Ghöiwig  um  lO'Jt  &.  Wiener  ^. 
eine  frtneigew.  Gülte  vnn  8'ft  ß.  ^.,  von  tcdcber  44  ^.  auf'  Her 
Bofstüttc  des  (Ht  Pth'scIUcin  su  HunUtffcngrabam '  gelegen  sind, 
welche  je  jmr  Hälfte  an  sand  MkhHstag  utid  an  sand  Georigen- 
tag  BXi,  nnaen  sind,  und  '/s  <fi.  7  ^.  auf  Ueberlende,  iCcUhe  an  saud 
Myckehtwj  iM  Binsen  sind,  Mt*d  84  -Ä.  gleicitfaüs  auf  Ueberlende 
gelegen  sind,  jvdvhe  an  sand  Ocnrigeniag  zu  zinsen  sind. 

Siegler:  Nyclo  der  Oiieftinch  (I.),  Paul  der  Sytzcndorfer  (II.) 
und  Ott  dessen  Bruder  (111.)- 

Datum:  (begeben  (1352)  an  sand  Jolianstag  zu  sanewenden. 

Orig.  (A),  Parg.  feachtßeakig.  Dwtwb.  Drei  Siegel  an  Perg.-Straifeu ; 
Cupie   in  Cod.  C  f.  68  (B). 

L  nuid,  ungeOrbt,  IV  A  2.  Unwclir.:  f  8.  RICOLAI  GVefFTlnCOnia 
Abb.  bai  Hamthaler.  B«c.  If,  T«b.  33  ar  6.  —  IL  ritiul  (SS),  angeßrbt, 
rVBl.  Umnchr.:  t  S-PAVLID'-SICZerjUORI''.  I>er  KHbelhBlm,  Cimier: 
xwei  BÜerliamer.  AUea  en  iaee  dargoBtallL  —  lU.  rand,  angcfBrbt«  IV AS. 
(nr.  510,  S.  II). 


530, 


1.1&2  «clabi^r  IS. 


Otto  der  Fuchs  von  Gösing,  Chcdcl  sein  Bruder  und  Mickd  aein 

SchiviegfTüohn  schlirsse»  mit  Abi  Wolfgang  I.  von  Giittweig  wegen 

der  ihnen  widerfahrenen  Gcfaugenschaß  eine  Urfehde. 


Otig.  (A),  Perg.  roitflookig.    Droi  Siogcl  an  Perg.-Stroifen. 

Ich  Ott  der  t^echz  ncd  ich  Chodel  sein  pröder  paid  von 
GK)znicz  und  ich  Michel  Ir  swcster  sna  des  Druczüetzeu  hold 


G19.  ^  Dieter  Ort  lit  in  der  Ueberscbrift  bei  B  Als  Qrabam  bMeichoet  and 
ja  der  NShe  der  rBr«chiodonoii  Grabom  im  V.  V.  M.  B.  xa  anolien.  —  D« 
im  (IflttwBii^ur  Zohoatruf^iAtar  im  Jibm  1317  Mitter  Orobam  und  Orftbam 
HcperiiiH,  V.i'il  via  WigauduB  d«  Sv!iun)n'nbiirii,  13'iä  Uta  SaperiiiF  Ursbam, 
HtinU  Urabarn  und  luferius  Grabani  erwähnt  wurden,  so  int  die  Anoabma 
berüchtigt,  da«  Huntt  Grabam  oder  HuiitatTetigrabara,  im  welohem  divBiioU 
Affen,  ein  Zweifr  'l^''  ^'>'^  SchQngrabom  begdterten  Familie  PreotMtorffer 
(Topojfr,  T.  N.-O.  ni,  615),  mmqd,  ein  tod  den  drei  jetet  noch  bntehenden 
Ober-,  Mitter-  Dud  HcbOngrabeni  rorechiadouor  Ort  war  iJieaer  neclile 
•pater  mit  eiiient  di^r  drei  jetiigeu  Grabüru,  etwa  Mitter- Ürabom?, 
lehmolMn  w>n  timl  dabei  aeino-n  Mitniön  eiugebflitt  babea. 


I 


k 


aucli  von  Ooznicz  vericheQ  ofTeiileich  an  dem  prief  and  tnn 
ch&nt  allea  den,  die  in  sebent  odir  horent  lesen,  daz  w!r  uns 
mit  wol  verdahtem  muet  und  nach  des  er1>ern  ritters  rat  und 
Weisung  hem  Wilhartz  des  Qraucnwerdcr  uns  vcrpnntcn  and 
Terhaizzen  haben  mit  unsem  tre*n  an  aidee  stat  und  nemen 
auch  ans  an  fuer  all  nnsor  vreunt,  daz  wir  luts  ergaben  haheo 
in  di  gnad  unserz  wirdigen'  gnedigen  herren  apt*  von  ChAt- 
wig  und  atlee  conventz  desselben  gotzhaoa  und  all  lem  nach- 
chSmen,  wan  seu  wellen,  so  seli&l  wir  Urlaub  haben  von  dem 
dorf  ze  G&znicz  an  all  widirred  und  schfiln  auch  umb  dazselb 
Urlaub  and  umb  die  fancznucchs^  die  ans  widirfam  ist,  njemt 
Teint  sein  weder  den  armenlcuten  ze  GAznicz  noch  wer  daran 
gchnidich  aei  und  iem  »cliaden  nyndert  trachten  wedir  pei  tag 
noch  pei  nacht.  Wer  avir,  daz  wir  daz  indert  uberfuem  und 
nicht  stet  behielten,  daz  erWr  leut  gespreehen  raechteu,  so 
schollen  wir  vervallen  sein  dem  vargnanten  gotzhauz  ze  ChAt- 
wig  all  unser  hab,  die  wir  haben  in  dem  land  ze  Osterreich 
auf  wasaer  odir  auf  lant  und  wie  daz  genant  sei  und  wer  dez 
vargnanten  aygens  vogt  ist,  dem  sei  wir  ze  hant  mit  zwelfen, 
uberfam  und  uberwunten  an  allez  reclit,  iz  sey  inre  lantz  odir 
anzzer  lantz,  wo  wir  begrieffen  werden  und  schuln  auch  mit 
den  leuten  ze  GAznicz  nichtz  zc  schaffen  haben  *  chainrelay 
sach  an  recht  ain.  Daz  lob  wir  in  allez  atet  ze  haben  auf  tin- 
sem  tre-fru  an  aydez  stat.  Der  prief  ist  gegeben  nach  drca- 
sehen  hundert  iaren  von  Christi  gepuord  darnach  über  zway 
and  funfkiaten  iare  dez  vreitatgez  vor  sand  Cholmanstag  ver- 
sigilt  mit  der  erbem  leut  insigel  Jansen  dez  Rcddepruuncr  und 
dez  Tynelzharder,  die  zeit  purczgraf  ze  Wciczhorstorf  und  dez 
Vetem  ze  Fuezprän,  die  wicr  darumb  gopeten  haben  haben' 
SU  aiuem  zeug  an  den  prief. 


L  8.  d.  Jobann  t.  Radlbrann  b««cbXdigt,  nind  (SS),  oiic«{XrI>t,  IV  A  S. 
ITakMhr.:  [t]  S.  lObAnmS  ■  D'.  Ret>[ePRViq.  Zwei  Balkon  mit  Almlirtt 
fflkahltoa  Zinnen,  —  II.  S.  d.  Tira«Iittinrder  BruchsUIck,  rand,  an^fSrlit, 
[V  A  3.  —  IIL  a  d.  Vetler  v.  Feuenbrunn  roiid  (31),  nngelHrbt,  IV  A  3.  Un- 
■cbrift:  t  (S]  HAinmCI  ■  PATKVL  Im  Schilde,  wetebor  aa  deo  beiden 
Ober«dcen  itud  au  der  SpiUe  Abgerundet  üt,  eine  goSffnete  unfwirts  ^erich- 
tat«  ScbMre. 


&30.     ■  r  Ober  der  Zeile  nacbgetra^n.  —  ■■  foigt  ein   fretgeUaaeuer  Baum 
fOr  den  Namen   WtUßt^.  —  *  Aber  der  Zeile  narbgetra^o.  —  *  A. 
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631. 


1S52  November  30. 


Paul  der  Sicsendiirffer  und  Margrai  seine  Frau  verhuifen 
dem  Stcjyhann,  Pfarrer  su  Grozee,  um  IG  Ü.  00  Wüßter  ,s.  eine 
freieujme  Gülte  von  13  ß,  1  ^.  auf  Ueherlende,  Weirufärten  und 
AfxJcern,  wie  das  Urbar  dar  Vcriäufer  ausivetst,  tu  der  Sfessn^ 
wdche  ülreich  der  Velibrunner  für  einen  dritten  Priester  an  der 
Kirche  £um  heil.  Veit  ze.  (rrnszf.  gestiftet  fiat.  Und  tlersolbcn 
gulte,  der  leil  ain  phenninche  und  acliczige  pheiminge  geltz 
datze  Sic7>eu(l&rf  auf  woingarteii  unii  Auf  cchern  an  sande 
Michelstage  und  auf  denselben  echern  doselba  ze  Siczendärf 
d«  ligetit  auch  auf  derfie!b«n  gulte  auf  vior  jrucldien  aehurs, 
die  KQ  denselben  zeiten  Ruedet  der  Amman  und  Stephan  sein 
sune  und  sein  aydem  von  Vrawndärf  gehabte  habent,  do  seu 
von  dioncnt  sechczehcn  Wienner  phenninge  an  unser  vra<ftn 
tage  en  der  liechtmesse  fuer  vier  jeuch  huerre,  und  ligent  !r 
auch  desselben  geltz  datze  Gokkendärf  an  7.wclif  phenninge 
ein  halbs  pliunt  pbenninge  auf  weingftrten  nnd  auf  echern  an 
sando  Michelstoge,  und  ligent  auch  desselben  geltz  an  sande 
Jeorgcntagc  datzc  Siczendi^rf  auf  Weingarten  und  auf  ecbem 
sechs  und  seczige  pbenninge  geltz  und  ligent  auch  desselbon 
geltz  datze  Gükkend^rf  auf  Weingarten  und  auf  echem  fünf 
und  zwainczke  phenninge  geltz  an  sande  Jeorgcntagc  und  datze 
Obergrabftfn  ligent  auch  desselben  geltz  auf  echem  fiinf  und 
drcizckc  phenninge  geltz  an  anndc  Jeorgentage. 

Bürgen:  Ott  und  Pilgreim  die  Siczendärffer,  die  Brüder 
des  Paul  des  Siczcndarffcr. 

Sicffler:  Paul  (I).  Otte  (II.)  und  Pilgreim  flll.)  die  Siczen- 
dÄrffer,  der  erber  Herr  Poppe  von  Ebergaezsiuge  (IV.)  und  ihr 
Bruder  Niclas  der  öiczendirffer  (V.). 

Datum:  geben  {lSb2)  an  aandc  Andrcastage. 


Orig.  (A),  Pors:.  feuchttlccktg^-    Dautiuh.    Fünf  Si«g*l  «o  P«r«.-StT«U«n. 

DiMc  Urknnde  weist  auf  «in  tinifAiiKTCiidiM  altes  Urbar  d«r  Horran 
von  Silxonilorf  bin. 

I.  rund,  ungvflUrbt,  IV  A  S  (itr.  61»  S.  11).  —  ü.  rund,  uoeeOrbt, 
IV  A  2  (nr.  bV),  S.  II).  —  UI.  rand  (32),  ungtitarbt,  IV  A  2.  Umachr.:  [f  S.] 
FlLKJKIflll  n-  SICZeNDO[KFj.  Ilalbgelb«ill  und  halt-göepalt««.  —  IV.  rand. 
uuRctÄrbt,  JV  A  -i  {tirraiO  8.  V).  -  V.  rund,  uiiffeftrbt,  lY  A  Ä  (nv.  BlU, 
S.  lU). 


533. 


471 
tSS2  \0Teaibrr  3ft. 


PatU  der  Sicsendarffer  und  Margret  «MM  Frau  verkaufen 
Jtt  geaammter  Hund  dem  Pfarrer  i>tephaH»  tu  Qn>MMe  mit  Händen 
üures  LehcHsherm  für  die  doriige  Kirche  tum  heÜ.  Veit  um  IS  Ü. 
Wiener  ^.  ihren  tu  Burgrecht  besessenen  tVoW  tu  VratcndArf,^ 
genannt  die  Gru^,  kWc/kt  iAitfli  von  den  Herren  von  Perich- 
tcUgkadem*  gegen  einen  Jakrestins  ton  4  Wiener  «S.  an  sande 
MkhHstage  su  liurgrecht  vcriiefien  ist.  Das  Erträgnis  dcsseU/en 
i^  ffnr  Dotierung  der  eicei  Messen  an  der  Kirche  su  Grotte  he- 
stimmt. 

Bürgen:  Otte  und  PilgrcJm  die  Siezend ariScr,  die  Brüder 
des  Paul  des  SiczendarfiTer. 

Sieglcr:  Paul  (I.),  Otle  (U.)  und  Pilgreim  (III.)  die  Siozen- 
darffer,  der  erber  Herr  Poppe  von  Eberpiezsinge  (IV.)  mid  ihr 
Bruder  Niclas  der  Siczendarffer  (V.). 

Datum:  geben  (13Ö2)  an  sande  Andreastage. 

Orig.  (A),  Perg.  fmchtflMki^.  Dsiittcb.  Von  ftlnf  Sia^ln  an  Perf.- 
Btraifnn  das  orsto  und  dritte  xbg^fAllon. 

IL  nind,  angefärbt,  IV  A  8  (nr.  631,  S.  H).  —  IV.  rand.  nogsiviii, 
IV  A  3  (nr.  681,  &  IV}.  —  V-  rand,  OBgeOrbt,  IV  A  i  (nr.  &il.  8.  V). 


52ä. 


1353  Jliwer  ß. 


MarcJiart  der  Heesler  v&h  Pvrchsial  fteurkttndet  durch  Re- 
vers, dass  ihm  Abt  Wuifinch  und  der  (Jonvent  eu  Chottcig  die 
Vogtei  über  den  der  Oblei  ihres  Stiftes  gehörigen  Besitz  in  dem 
Forst  *  jedoch  ohne  ailes  Vogtrecbt  ühcrtragtm  und  sich  das  Beeht 
der  BücJmahme  derselben  vorheitaiten  habeti. 

Siegier:  31archart  der  Hevsler. 

Datum:  Gegeben  (1353)  an  dem  prehentagc  ze  wciaachten. 

Ori(f.  (A),  F«rg.  Oeubcb.  Siegel  an  einöm  Pdrc^Strolfea;  Copitt  in 
Cod.C  r.  181  [B). 

Sio^l  rund,  uiiffefllrbt.  IV  A  1  Umichr.:  [t  &-]  lUARChADI  bEVS- 
I.AB[II].    Abb.  bei  Daellm«,  Exe,  Tab.  II  nr.  1S4. 


fiS2.     *  tVaaeadorf  a.  d.  fichmida,   G.-B.  ßATelBbaeh.   —    *  B«rcbtMgadwi, 

Salzburg. 

5:23.     '  Font  wird  die  Oe^ieud  onlich   ron  Scbeibb«  nm  St.  Loonhard   um 

Font  gananot- 
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5fti. 


1853  JAoBor  S^rfvlf^mar 


Papitt  Cletnens  VT.  beauftragt  nt«i  AU  des  Stifte»  Sciwtien 
in  Wien,  den  Propst  von  Klostcrncuburff  und  den  Saeristan  von 
Avignon,  den  Pas»auer  Ölertker  Jakob  Freisttiger  auf  die  ihm 
vom  Stifte;  Götttpeig  ett  verleihende  Pfründe,  deren  jährliches 
Einkommen  atm  rura  2.'>  Mark  und  sine  cura  18  Mark  Siiber 
nicht  iiberackreiten  soU,  su  instiiUieren.    SufiragaDÜa  tibi. 

Cu|iio  im  Begititr.  [Oementiii  VI.]  S08,  f.  3S6  (B)  im  ntic  Arahlve 
KQ  Rom. 

Quellen  X.  Omth.  Wi«iiii  1,  f,  97  nr.  tS4  ng. 


535. 


1353  Mai  2. 


Alher  der  Chtfrichperffer  und  Elspet  seine  Frau  arhenhm 
der  KirfJie  sum  heil.  Veit  zu  Orözzf,  resp/xtive  dem  Pfarrer  Ste- 
phan an  dersdbm,  das  Eigeniiiutmrecht  über  '(4  Joch  Ackerland 
SU  Prawnkartgperge^  ab  der  Laste,  adches  sie  um  3'/g  ß. 
Wi^\er  ^.  i?on  Jatts  den*  Peigdrtuer  und  Anne  desseti  Frau 
gtkauft  hatten.  Dieses  Viert(^och  sdhst  übergeheti  sie  sammi  allen 
Hechten  Marichart  dem  Schreiber  ßr  65  Wiener  A.  mit  der  Be- 
dingung, dass  sowohl  er  als  audi  seine  Erben  von  deinsclhm  dem 
jetccÜigai  Pfarrer  su  Grosse  1  Wicuer  A.  an  sande  Michdsiage 
SU  BurgrecJU  sinsen. 

Siegler:  Alber  der  Chyrichporger  (I.)  und  Dietrcich  der 
Huetstoche  (11.). 

Datum:  geben  (13Ö3)  nn  dorn  auflartotagc. 

Orig.  (A),  Perg.  fenchtß«ckig.   Deatsoh.  Zwei  Siegel  nn  P^rg,.8treircfl. 

I.  mnd  (30),  angefärbt,  IV  A  2.  VaucUr.:  f  8-  ALUe^  D.' CHI- 
RICPeHC^.  Da]bfr«apAlt«n  niid  g«Ui«i1t.  —  U.  bMclOldi^  ntod,  uogafllrbt, 
IV  k  S.    Umschr.:  [f  S.]  DITRICII.] Eino  linke  Seitetuipltze. 


596. 


13r>3  Mai  13. 


Kunigunde,  die  Wittce  ytach  Konrad  dem  Hodentroplcin,  verlmttß 
Gerung  dem  Weinschenker  «m  18'lg  tf.  Wiener  A.  die  Ucberiheue- 


&2&.     *  PruLutaberg,  Dorf  tMlick  v.  Sitanidofi  Q.-B.  Obei^HoUabnuin. 
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nmg  über  eine  Qiäie  von  18  ß.  A.  a«/"  '/.  Jock  WeingarUn  m 
dem  Fd^isgroiten. 

Orif.  (A),  P«rg.  ftocbtaecU;.   Ylw  8U««1  aa  Pe^.-Streifeo. 

Ich  Chnnigant,  Chfinrats  wytib  des  nodcntroplcina^  dem 
got  gniid,  vergich  und  tun  chtuid  mit  disem  brif  füleo  den,  di 
in  Ies«at  oder  horoot  lesen,  daz  ich  nach  rat  und  mit  gunst 
and  willen  aller  meiner  criben  and  naster  und  peftter  Treant 
ze  der  zeit^  da  ich  is  wol  getfin  mAcht.  darich  rechts  gelts  nftt 
willen,  da  mich  mein  cgcnanter  wtrt  inne  ze  gelt  Uz  mit  ge- 
iuimpt«r  hant,  daz  er  verzert  het  in  dem  8,?chpott,  recht  und 
rcdleicb  verchauft  und  geben  hab  mit  f&rzicht  and  mit  meins 
perchherren  hant  hem  Kyclos  se  den  aeiten  pharrer  ze  Chirich- 
ling  mein  halbz  jcuch  Weingarten,  gelten  in  dem  Vlleingraben ' 
zcnast  dem  Abptsdorfer.  da  man  alle  iar  von  dtnt  der  pharr 
ze  Chirichling  zc  pcrchrccht  ain  halben  emmcr  weins  und  ain 
phening  ze  voytrecht  und  ze  ubenrins  Schzechen  Schilling  Wie- 
ner i^ening  geltes  in  daz  wro^chloster  ze  Nevnburch  abze* 
lasen  mit  drithalben  und  zwainczieh  phunt  und  mit  dem  dlnst. 
alz  Ir  brif  sagent,  di  wir  darauf  vcrchaufl  haben  mit  gesamptor 
hant,  wand  wtr  denselben  weingarton  gechauft  haben  mit  ge- 
samptor hant  umb  unser  paider  arpenleich  rarund  göt  nach 
der  zeit,  imd  er  recht  and  rodleicb  mit  förzicbt  getaut  het  mit 
setner  stcuftochter  Elzpeten,  Hainreicfas  hauswro^D  des  HAt- 
Btoches,  alz  der  tailbrlf  sagt,  und  diselb  ubertcurung  über  di 
Aclizechcn  BchilUug  geltes  auf  dem  ubgonunteri  woinganen  hah 
ich  verchaufi  and  geben  um  naunxecbenthalb  phunt  ^Vlnne^ 
plieniug.  der  ich  gar  imd  goncz  hincz  den  geltem  verriebt  und 
gewert  pin,  dem  crbom  mann  Gerungen  dem  Weinscheucben 
und  Marigreten  seiner  hauswrowen  und  \r  paider  criben  furbaz 
Treilcich  und  Icdichleicfa  ze  haben  und  allen  im  frum  damit  ze 
schaffen  mit  verchauffen,  mit  verscczen  und  geben,  swcra  si 
wollent  an  all  Trrung.  Auch  sccz  und  pint  ich  mich  egenanteu 
Chunigunt  mit  sampt  mein  eriben  fdir  deu  obgenant  uberteumng 
des  nligenant('n  weingarten  dem  voi^cnanlen  Gerungen  und 
Marigreten  seiner  bauawroAn  und  Ir  eriben  ze  rechtem  gewer 
und  scherm  f6r  aD  ansprach,  alz  perchrechts  recht  iirt  und  des 


62«.     ■  Felens^rabeo,  ein  Ki«I  bei  Kierlini:,  V.  0.  W.  W. 
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lants  recht  in  Osterreich.  Ist  aber,  doz  seu  furbaz  mit  recht 
dkaincriai  chrlg  oder  aiispraeb  daran  gewiinnen,  von  swem  daz 
geschech,  daz  sol  ich  in  auzrichlen  an  allen  Ira  schaden.  Tet 
aber  jph  des  nicht,  waz  seu  dann  mit  recht  farbaz  daran  scha- 
den nemen,  den  Tr  ains  ungcndtt  pei  sein  trcon  gesprecben  mag, 
den  noX  ich  in  ablegen  gar  an  all  chlag  und  widerred  und  sollen 
Ben  da»  haben  auf  mir  und  auf  allem  meinem  gAt,  daz  ich  hab 
unversehaideuleich,  ich  sei  lemhtig  oder  tAd.  Und  daz  diser 
chauf  und  schorm  furbaz  stet  beleih  und  uoschrochen  und  auch 
selb  nicht  ineigel  hab,  darum  so  gib  ich  in  diesen  brlf  se  einem 
worcn  Ärchötul  versigollen  mit  des  egenant*?D  gruntherren  in- 
sigel  hern  Nyclos  pharrer  ze  Chirichling,  des  ich  in  gepeten 
hftb.  Des  sind  such  gezeug  mit  Im  insigeln  di  erbem  laut; 
her  Gundolt  der  Tucz,  .Teorig  des  Chöi-sner  aydem  und  Vlreich 
der  statÄch reiber,  des  ich  seu  gepeten  hab,  wand  in  di  ege- 
ac.riben  red  und  Wandlung  wol  chimd  und  gewizzen  ist.  Der 
brlf  ist  geben  nach  Christ  gepfird  dreuzeehcn  hundert  jar  dar- 
nach in  dem  drea  und  fumfcKygi&tcn  jar  ze  phingstcn. 

I.  8.  d.  Pfarrers  Nicol»iis  v.  Kiariinp  biMcJiS<ii|rt,  runil  (SO).  nnpefkrbC, 
IVA  2.  Umschr.:  t  £■  n[lCOL}AJ  -  bO  -  T^m.inDI.  Eiu  Axm  mil  etuor  nacli 
links  erhobendD  Hacke  in  der  Uand.  —  11.  S.  d.  Oaiidold  dos  Tucz  rnud, 
ttngearbt,  IV  A  Ä.  Umschr.:  t  8.  G[\'n]DOLDI-TVqZ0  Abb.  bei  BaDtlialer» 
Bec  n.  Tab.  46  nr.  19.  —    Ut.  S.  d.  Gootv  dm  KflrKhoer  beacbidigt,  nind. 

uDffänrbt,  IV  A  S.  Uroochr.;  f  8.  GCOKII Efn  (rritbiwliM  O. 

—  rV.  8.  li.  lOridi  dB«  StadUohreibor  raiid  (27),  ungofiirbt,  I  B.  Umachr.: 
t  ä  VLIUCl  ■  BCUIPTUKIS.     lu  gothiwlier  Majoskel  aiieiiiajiders«fU^ :  VU 


637. 


1353  Juai  24. 


Meister  Peter,  Domherr  ru  Paesaw,  Dechant  nnd  Pfarrer 
XU  Sand  Stephan  auf  dem  Wagram,^  kauft  von  Winchner  von 
Neydek^  eine  Wiese,  gctuiHnt  der  Elknpotfcn,  adche  vom  ÄhU 
Wulfing  und  dem  Convenie  tm  Ckoheeig  gegen  einen  Jahrestins 
von  60  A.  an  sand  Gorgeniag  zu  Burgrecht  verliehfm  ist,  ew 
Stißung  eines  CapUins  ru  einer  ewigen  Messe  auf  dem  Marien- 
aUare  in  seiner  Kirche.  Faüs  der  Caplan  seinen  Dienst  vernach- 
Uiaigtf  verßUt  er  der  Strafe  gleich  einem  Laien. 


&37.     >  Kireliberif  a.  Wafram.  —   *  Neodegf,  O.-Q.  GrDsa-Ui«IflDthal,  Q.-B. 
Kircbbei^  a.  Wapran. 


Sie^:  Heister  Peter. 

Daimm:  Geben  (t3öd)  «n  Aom  sanebenttag. 


DaolMli.    8i€f«)  ui  <>B«m  Ferp.-StraÜM;    Cofi*  in 


OhLC  f  &i't(B). 

Doreb  den  BackreruMrit  von  ^icfauitii^  Hand:  Smpm  niitm»  LX 
immiinm  de  pmla  (7)  in  parroAi*  MmM  Sttpkam  mtf  Wmgrmm^  wird  dla 
Idge  dar  Wien  ipeaaa  beseidust 

Rw^I  «pluoral  (1W:U),  nnirfinriit,  11  B.  ITmMilirift:  f  S.  reTKI  ' 
CAn  PAT  Z  PLPni  ■  S.  STMlI  ■  SR.  WAQRAin.  Der  heil  Stiaplian  i«t 
iteheiHl  oiul  rechts  ^weudrt  danrMtelh.  Vor  ika  kniet  «Um  botaBd»  OMttlL 


0*8. 


1353  [c.  S«r«4WiWr  1]. 


JEiauchätsung  der  WeingarUm  da  Siiß<s  GdUweig  Mmltr  Htreoff 

AWnxkt  U. 


YarmtuA  im  ITrbare  B,  S.  1«0. 

Nota:    anoo    domiiu    UCCXÜ    quinqoageiümo    tercio    circa 
feetoin   sancti   Egidii    taxato   sunt   omnes   vince   primo  Scripte, 
postea  taxate,  nominatiiQ  de  X  taJenttuu  unum. 
Stain:  PlJca  pro  CXII  talentis, 
Altenburch '  L  ulentis^ 
Chlampfenstain  L  talentis, 
Goltperch'  VIII  laJentia, 
Potcndorferin  XLII  talcotia, 
P&ffenperch  " 
Gaczperch*  XL  talentis, 
Mustnich  LX  talentb. 
Sub  montc  Ghotwico:  Hvnshacm^  IX  iu^ra  [pro]*  C  talcntia 
Holnbnrch  II  lugcra  XXXII  talcntis, 
Paungar(ten) ''  peonta  VI  iugcra  UIU 

talentis 
Furt  ubiquc  VI  itigcra  L  talentis 
Summa  ducis:  xxuy  talcnta  XXILU  dcnarii. 


iSS.    "  omI)  den  oVgva  ergiaiL 

'  Alt«Dbui^,  Bio  Bi«d  nordwestlich  ron  Stein  a.  d.  Donan.  —  '  Qald- 
b«rg,  ein  Ried  tinnlHch  von  Stein.  —  *  rfeffi^berg,  Ried  nordwestlich  tod 
PBrthof.  —  *  GeinHerfF,  ain  Wnlnffitrtenried  «roxtlich  von  Hteio,  —  *  QDnds- 
beim,  O.-O.  MautarnbAch,  V.  O.  W  W.  —  •  BAnmgurlAn,  O.-G.  Mautont 
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Nevnburga:  Weingrahen  [pro]"  L  talentis 
Griezzel  V  talentis 
Cliotwcigel  V  talentis 
Summa  dticis:  VI  talorta'" 

Chvnostoten '  L  talenta* 

Siirama  ducis:  V  talenta. '' 

Rena*  LX  talenta" 


539. 


1343  Novenher  15. 


Die  Brüder  Hanse  w\d  Umig  vöh  Goldekk  vers^treiben  mU 
Händen  iJires  Herrn  iiirem  ScJutxujer  Ulrfich  dem  Velber  für  die 
Miigiß  ihrer  Schioester  Cecilia  dessen  Frau  im  Betrage  von 
300  a.  SaUbarger  ^.  das  Drittel  des  Zekenies  su  dem  Hof, 
wdches  sie  einst  als  eine  Gülte  vtm  Jfi  if.  ^.  innehattet},  und 
welches  ein  Saleburger  Lehen  ist,  ferner  ain  gilt  ist  genant  D&ch- 
seben  tind  ein  gAt  ze  Horbach  in  der  Arel  und  ein  gut  se 
Paussenperg  gelegen  in  dorn  Mfilpach  und  ein  gAt  ze  U6den- 
räut  auf  dem  Empach  und  ein  gut  zo  Zwailingß  genant,  zwain- 
ozig  Schillinge  geltes  und  ein  gAt  ze  Oberekk  gelegen  an  dem 
Kätenstain  und  ein  gAt  zc  Prantekk  und  ein  gdt  in  der  Halt, 
aUes  freieigener  Bcsits,  für  eijie  GOlte  von  13  Ä  ^.  Diese 
Öiilten  können  sie  jährlich  vor  sand  G^rgetitag  und  Jtwar  je 
1  H.  A.  mit  10  tt.  ^.  diMKn,  tcorauf  das  Geld  tcieder  anetUegen 
ist,  jcdocii  darf  eine  Ablösitng  um  tceniger  als  um  100  H.  -Ä. 
nicfit  erfolgen.  Falls  einer  der  beiden  Ehegatteti  stirbt,  erhäU 
der  andere  das  Ttechi  der  Nut^niessung  der  Mitgift  oder  der 
Widerloge  auf  Lebetiszeit,  und  falls  hciile  ohne  Kinder  sterben, 
faUt  das  Gut  eines  jeden  Theiles  an  dessen  »lödfsfe  Erben.  EnU 
^mmen  aber  ihrer  Ehe  Kinder,  so  treten  diese  das  Erbe  an. 

Siegler:  Hanfie  von  GoMfikk,  iinwr  dessen  Siegel  sich 
Haag  von  Goldekk  sein  Bruder  bindet  (wan  ich  doselbs  nicht 
aygens  inByg«!»  het). 

Datum:  geben  des  nebsten  freytags  nach  sant  Herteins- 
tag  (1353). 


&28.     ^  am  Band«  nächgctragan.    —    '  irtatt  pro  L  fo/enfü.    —    ^   atatt  pn> 
LX  uUenfü.  Die  vreltero  Angabe  der  Kioerli&tKnn^  fehlt. 

'  Konigstottoo,    O.-B.    TuUn.    —    *    NiaderBamu,    O.-Q.    MQhldorf, 
V.  O.  M.  B. 


477 


Orlg.  (A),  PMg.    Dmtoeb.    Si«^  u  einem  Perg.4Streifoa. 

Sie^l  b««chidi>t.  nii><l(S8).  tuis«firbt.  IVB  1.    UmKkr.:   f  8.  lOhA- 
1313  -  De  ■  O Dwr  KUb»UMlm.    Clmicr:  «in  Hinchewtluge. 


530. 


ISrilt  »(Yvmber  S. 


PUgrtyin  lür  Streteti  und  Margret  seine  Fra«  selsnti 
ITaeschiein  dem  Judeti,  dem  Sohne  des  Plvemett  eu  Neunbureh, 
für  eine  Schuld  von  330  4i,  Wimer  A.  Ylreich  den  l^ersen  voh 
Schoettatce  und  Jans  den  Chrumpethen  ais  Bürgen  und  ver- 
pftidUen  sicJt,  diesem  leMeren  jeden  Schaden  su  eraetten,  welchen 
aie  ettca  durch  ihre  Haftpflicht  nehmet*. 

Siegler:  Pil^eym  der  Stre*n  (l.),  Herr  Wulfing  von 
Suiek  (11.)  und  Herr  Nyclos  der  Strewn  (TU.). 

Ikitum:  geben  (1353)  des  erichtags  vor  sand  Nydastage. 

Orig'.  (A),  Peif.  Dentsch.  Von  drü  Siegeln  an  l*«ir(.-&trei(eu  du 
Kwsilti  BbgvfaUen. 

L  rund  (St)),  Bclm&n  auf  ScbU»el,  IV  C.    Unurahr.:  f  9.  PU.QBIlItI  ■ 

STKBVnüniä.  UroinuU  getheilt  (äiu  ra<läul>alkeu  u.  iler  Scbildfiu«)-  Der 
KUbeth«ltn.  CitnW:  oin  g*»chlosi«<iii»r  Fing,  ^  IIT.  rund  (28),  nn^eßlrbl, 
IV  A  2.     Umachr.:  f  8-  HICOLAI  •  8TKGUD.    Wapiienscliild  Tgl.  8.  L 


53L 


ia&4  .Ifianer  8. 


Dietrich  ton  Aigdsinich  beurkundet,  dass  Georg  von  Aigdsbach, 

sein  verslorbetier  Vater,   an  der  Kirche  sh  Grünau  eine  Jahr- 

tagsstiftutig  genuMetU  hat. 

Copie  (B)  aus  d.  16.  Jahrb.,  Papier. 

Ich  Diotrich  der  Ai^lspeckh  und  ich  Biglind  sein  haus- 
£raw  untl  all  unser  erben  verielien  offenbar  mit  dem  brief  und 
thucii  kiiuud  allen  den,  die  in  sehcut  oder  horent  lesen,  dass 
mein  vater  scilig  Jörg  der  Aygbpeckh  gcscliafft  und  gegeben 
liat  mit  willen  uud  mit  grinst  aller  aeiner  erben  und  zw  der 
seit,  do  er  os  wol  getun  macht,  ein  guot,  das  goügen  ist  bei 
dem  Gäoespacb  ^  zwiscbcn  Wcicbarte  an  dem  Lehen'  und  des 


bSL     *  OrQnabacb  Botte.  O.-G.  OrOoaa,  V.  0.  W.  W.    —  "  Die  E.-U.  nr.  4& 

and  46  in  d«r  Rotte  Orüntbacli  worden  jatxt  noch  Leben  irdnAanL 
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guete  in  der  HüIIwn'  und  haUt  an  dorn  Pfihl,*  do  man  alle 
jar  von  dient  dreyaehen  schillüifj  phening-  Wienner  muntz  an 
sand  Jörgentag.  Das  vorgenant  gnot  mit  alle  dew  und  darzue 
goh&rt  z«  veld  ze  dorf  ze  holte  ze  wismad  gestifft  und  iinge- 
stifft,  wie  so  das  genant  ist,  also  hat  er  es  goschatFt  und  ge- 
geben herrtin  i'erithtolden  die  zeit  pharrer  zw  Hofsteten  ^  und 
demselben  seinem  gotshaus  zw  Hofsteten  und  allen  seinen  nach- 
k&men  zw  einem  ewigen  iartag  zu  hilf  und  zw  trost  seiner  seel 
und  allen  seinen  vorvodern  seien  also  beschaidenleich,  dass  der- 
selb  iartag  alle  iar  jäi-leich  scliol  werden  begangen  an  sand 
Jorgentag  des  abents  mit  vigili  singen  und  des  morgens  mit 
IUI  *  messen  mit  dem  rechten  ambt,  ain  sclampt  und  II  mess 
gesprochen  und  sol  man  gen  altar  tragen  ze  oblay  vier  weckb 
fär  XXXH  phoning  und  vier  kas  f^  LX  phcning  zc  opfer- 
pfening  erbem  leiten  i  ff.  pheoing  und  VI  scliilling  phening  umb 
aliuüscu  iinut'u  leiten,  III  ächiltliig  umb  prod  und  III  Schilling 
tunb  vleiech.  Ich  soll  auch  vorgenanter  Dietrich  der  Aiglspeckh 
oder  wer  der  eltist  erb  ist  under  meinen  erben  das  obgenaut 
guet  inneohabcn  und  den  jartag  alle  jar  iArleich  doTon  wegen 
mit  allen  den  rechten  als  vor  geschrtbcu  stet.  Wer  aber  das, 
daz  man  daran  säumig  wer  und  den  jartag  also  nit  begicug, 
als  vor  geaeliriben  stet,  zw  weleliem  jar  diia  wer,  an  dem  vor- 
gcnanton  tag  oder  darnaeh  Inner  XIIU  tagen,  wer  dann  die 
zeyt  pfaiTer  ist  zu  Xlofsteten,  der  soll  sich  dcsselbigcn  gucts 
au  dem  Publ  uuderziehen  und  innenhuben  mit  allen  den 
rocbton  luid  nutzen,  und  der  Kue  gchSrt  und  soll  dosselbigon 
guetu  furbas  stilTter  und  Steuer^  sein  und  soll  es  innehaben  und 
den  jartag  alle  jar  davon  wegen,  als  vor  verschriben  steL  Man 
geil  auch  von  demselbigen  guet  nicht  mer  denn  ain  pfiind 
wags  ze  abliüt  und  alsvil  zo  anlait.  Wir  sein  auch  des  vor- 
genanten Ruets  dem  gotshaus  zw  Ilofsteten  voigt  und  scherm 
für  all  amipracli,  als  aigmis  recht  ist  und  des  landus  gwanhait 
ist  in  Österreich.  Das  daz  also  stet  und  dazselb  meines  vaters 
»eiligen   gescheht   furbas   ewigkleich    unczebrochen  beleih,   gib 


&S1.     *  Unrichtig  statt  ///,  wie  aue  der  naclifolgondeii  Speoifioatioo  barror- 
K«bt  —  »  U.  rtatt  »tSrer. 

'  D&tt  G.-II.  ur.  21  iD  der  Rotte  GrilnubAcli  fahrt  jetxt  den  Namen 
HüUorer,  —  *  Du  IC.-H.  nr.  49  iu  der  Rott«  OrÜntbaub  htiml  jotait  Bachal. 
—  •  Dia  Pfarro  GrUDsn. 


ich  vargenanter  Dietreich  der  Aygilspeckh,  SigUnd  mein  faau»- 
fn^  und  *U  unaer  erben  deo  brief  versigh  xe  einem  waren 
orckhunt  und  gezeug  de&  vorgciianlen  meines  Talers  geacbeff^ 
mit  meinem  insigel  and  mit  meines  sydems  Wol%aBgens  des 
St&inweeger  insigel  und  Jansen  Onneepechcn  inägel,  dy  icb 
des  gepeten  han,  daz  sl  irew  iiistgel  an  den  bnef  gele^  habenU 
Der  brief  ist  geben,  do  man  salt  von  Christ  gepurd  dreyseheo* 
bnndert  iar  und  d&macb  in  dem  vier  und  f&n&igisten  jar  an 
Band  Erhartatag. 


.>35. 


IZM  Mfln  1&. 


Anna  dit  Frau  des  Herrn  Eherhari  mm  Walise,  des  Haupt- 
mannes ob  der  Enns,  veraidUet  durch  Beters  gegen  eine  Zahlung 
von  WO  //.  Wiener  *S.  seitens  ihrer  OAetMC  Uainreich  und  Leth- 
UM  ttm  PoUtidorf'  auf  den  ihr  wm  ihren  (rrosseltern  angefaUä' 
nen  Erhtheil,  «refcAer  ihr  von  densetben  ül>ergri/en  werden  soüte. 

Siegler:  Eberbart  von  Waltse  (I.),  Hanptmann  ob  der  Ens, 
der  Gatte  der  Urkiindcnausstellenn,  Graf  Jans  von  Penstain 
(n.),  ihr  Oheim,  und  ihre  Vetter:  Berchtold  (lU.),  Dietreich  (IV.) 
und  Kudolf  (V.)  von  Loscnstain. 

Datum:  geben  (13Ö4)  des  samptxtagcs  nach  sando  Qre- 
gorigcnlag. 

Ong.  (A),  Perg.    ]>aatM:b.    Fünf  Sie^l  u  Pe^.-fiUeifea. 

I.  nni,  ni^efltrbt,  IV  B  I.  Abb.  bei  Hodbar,  Aiulria.  Tab.  S8  nr.  6. 
Di«  Uin«:lirin  dort  ttiig«i«i.  VniKtir.:  f  3.  eUCRhARDI  OC  ■  WALTfi«. 
—  U.  raud  {3'i},  uagtOtU,  IV  B  1.  Unuchrin  undoull.  Der  KSbeUialai 
«n  face  nit  C^mier.  —  DI.  nni  (2A],  nnf:«flrbt,  IV  A  2.  Uin«cbr.:  f  B. 
PeBCVrOLDI.  Wsppviuchitd  Abb.  bot  HAncbKli^r.  Boc  dlpL  II.  Tab.  SC 
nr.  84.    —    IV.  nind  (SS),  nnireftrbt,  TT  A  8.     tTtnMhr.:  tbeilweiae  undeull.: 

[t  S.]  DieTRlCl  -  D€  -  LOS GMpalt«»'   Utwr   der  Tbeilungslmi« 

d«r  wÄolaatiudu  PaiilliBr.  —  V.  ntud  (3S),  uo^OUbt,  IV  A  2.    Uinachr.:  f  ^ 
RVDOLPI  •  De  ■  LOSenSTAin.    W»ppen«jhild  rpl.  8.  IV. 


583. 


131V4  April  U. 


Wulfinch  der  Huglinger  verkauß  seinen  Grundherren  AH 
WtUfing  und  dem  Convenie  mu  (Jhötwig  um  23  4i.  Wiener  A.  wi%w 
ererbte  Giäte  von  14  ß.  weniger  4  ^.  auf  fünf  Hofstätten,  weiche 
von  aUershcr  aus  dem  Lehen,  das  ein  Eigen  des  Stißes  tu  Chdf^ 


wiff  id  und  mu  den  Lehen  getiamU  ttird,  gestißet  sind,  utid  die 
jährlich  je  sur  Hälfte  an  sand  Mickdstag  und  a»  mnd  (Imrigpn- 
iag  BU  ainsea  ist.  Diese  Gülte  sammt  den  Hofstätten  und  drei 
Joch  Aeeker,  tcdche  am  dem  benannten  Leben  ausgestossen  sind, 
verkauft  er  ihnen  und  verpflichtet  sich  attsserdem  den  von  dem 
Lehen  allein  von  früfter  hey  su  rctcketiden  Zins  per  3  ß.  A.  f&mer 
an  sand  Michelsiag  eu  Hurgrecht  tu  jfinsen, 

Sieglcr:  Wultinch  (Ilt  Hiiglinger  (I.),  Chonrat  der  Fritzes- 
dorfer  von  Swartza  [\l.)  und  der  Oheim  des  Urkundenaos- 
Btellers  llaini-ich  der  Swcinpcch  (lU.)- 

Datum:  geffcbea  (13f>4)  an  sand  Ueorigcntag. 

*^?- fÄ)>  Pery.  fenchtÖMkig.  Doutacki,  Drei  Sic^l  an  Per|^.-8treifeD ; 
Copia  in  Cod.  C  f.  ÜOa  (B). 

Die  Lafr°  ^o'  '"  ^''t'  Urkunde  arwShntea  fünf  Hobtltten  wird  diurcli 
oinun  Kjijitureu  Turmerk  mit  fVenttorff"  (FlinaduTf,  Q.-B.  8t.  Pulten)  n£ber 
bOBOidiuet. 

1,  bemüiädi^  rund,  ungrol^bt,  IV  A  3.  Unuwhr.:  .  .  OLCb  .  .  .  [• 
nVULinOAJtl.  Kvr«i  Ut>er«inand9r  |;e8t«Ute  liii.l)>kreifte.  ~-  U.  secbMclüg, 
un^<&rbt,  rv  A  i.  Unui^hr.  nni)  ^chikl  unilout).  —  III.  mnd.  nnpe&rbl, 
IV  A  8.  ümnirlir.:  [f  8.J  bGDKICI  ■  [SW}eLI^.t7Pf, .  .  Kopf  cino«  Momchen, 
hirit«r  wßlcliem  swei  mit  der  Si>itxe  abwJtrta  gekehrte  Hcbwortcr  iichriig  |^ 
kraiuit  stud. 


684. 


1:154  .luBl  8. 


Margret  die  Witwe  nacfi  Chvnrat  dem  Prit^eitstorfer  von 
lAnigidd  hL-arkundet,  dass  ihr  Abt  Wulftateh  und  der  Convent 
0u  dem  Chütic'tg  von  dt-n  ihr  von  Hersag  AUirecht  [IL]  cnge- 
tprochenen  80  ü.  ^.  50  41.  Wicntr  Jh.  gesahU  haben. 

Siegler:  Margrot  dio  Pritzcnstorforin  (I.)  und  der  erber 
Mann  Fridreich  der  Utschol  von  8tayn  (U-)- 

Datum:  Geben  (1354)  des  achten  lags  nach  dem  piingstag. 

Orii».  (A),  PsTg.  roatfleckt^.  Deulacli.  Von  swei  Sief^ln  an  Per^.- 
Stmfon  doa  urstQ  Kb^ufalloii. 

U.  beae)]£dtgt,  mnd.  uii^nubt,  IV  A  2.  Umeclir:  [f  8.]  FKIDEICI . 
KV€ Abb.  b&i  Outilliiu,  Kxc,  Tab.  IG  nr.  2W. 


636. 


1354  8cplotiilH«r  30. 


Ulrich  der  Straewn  und  seine  Frau  Margret  steUen  Abt 
WiUfindt  [I.J  von   ChfHu^  eine  Quittung  über  30  H.  ^.  ata, 


481 

Nw/cAe  er  sur  Begieichunff  Ar  ih»fn  von  Herzog  Albrixht  [II J 
Bugesproclieiien  SO  ii.  ,s.  hfJLoiiU  hni. 

iSiegUr:  Ulrich  der  Straewn. 

Datum:  gegeben  (1354)  an  saiid  Joronimitag. 

Orif.  (A),  Porg.  UD  Bob«  daiebbwBn.  Deutsch.  &iegel  von  oloe« 
Perg. -Streifen  ab^fallea. 

lu  dcui  EscLAlokuU  dioeor  Urfconde  ist  k«ii  Kegler  erwibat,  jedoch  UaA 
der  EiaBclinitt  im  Bug»,  an  wäkhem  du  Öief^ol  An^hün^  war,  keinen  anderen 
Schluu  xa,  ab  daa«  der  UiicoRdeoa&Hteller  e«\\iKl  siegelte.  —  Vgl.  nr.  5S4. 
l>aniiu  (febt  horror,  dam  Matifret  die  Fritiobdorferin  «ich  In  der  Zwümhen- 
seit  Ti(U  d.  Jani  bi»  W.  8apt  \SM  in  «weiter  Ehe  mit  Konrad  dem  Strean 
Terheiriitetu.  au  wulchou  Abt  WitUgnagL  von  GOttweig  deti  sweiteu  Tbeil- 
betrag  bes&blte. 


386. 


1354  X«rcBber  11. 


Pihjrim  der  Sitzcndorfar  verhauß  um  30  li.  Miener  .Ä.  einer 
Bntäerscitaß  seine  freieigene  Gülte  im  Betrage  von  '^  <l,  weniger 
G  A.  eu  Siisendorft  Ooggettdorf,  Über-Grabam  urtä  J^rauhart^crg. 

<Mg.  (A).  Peig.  fsnchtfleckig.  Von  wcha  Siegeln  an  Perfr.-Strelfen  dM 
cni«  und  Beehrte  erhalten. 

iv\\  Pilgreim  der  Siczcnd&rfTcr  Tcrgicb  oftcnlctch  an  dem 
pricf  mit  sampte  alle  mein  erben  und  tfin  cbuiitc  allen  den, 
die  yn  sehcnt  oder  hArent  Icäen^  die  nn  lebcnt  und  hernach 
vhuutti^e  siut,  daz  ich  mit  wol  verducbtem  muet  tmd  mit 
gunste  und  mit  ^uotcm  willen  aller  meiner  erben  und  mit  rat 
meiuer  pesteu  vreiitit  zu  der  zeit,  do  ich  iz  wol  get^^n  tuacht«, 
vcrcliauftt't  lian  meiiis  rei'liteii  aygeiis  auf  itberleiil,  ecbüru  und 
auf  wein^rten  datze  Sie»cnd&rf  und  datxe  Gokkcndilrf  und 
dutze  Obeni^rabara  und  ze  Prawnhartiperge  und  %a  Qrosz« 
an  sechs  phenningc  Kwai  phuni  phemiinge  geltz  den  erbem 
herren  hern  Nielaeen  dem  phfarrer  von  liÄrbach,*  hern  Diot- 
reiehun  von  Sch&nngrabarn,*  hern  Nicinsen  von  Holebrunne,* 
hem  Symon  von  Uut>]Mich,  hern  Diutreirhen  dem  chapplan 
datxe  BJindo  Stephan  *  auf  dem  Wagrayn  zu  den  Zeiten  cba- 
merer,  hem  Herten  des  von  Winchel  cliapplan,  hern  Vlreiehen 


&S6.     *  Rohrhach.  Q.-B.  RaretBbnch.    —    *  ScbOngrabem,  O.-B.  Hollahnun. 
—  *  Obcr-IIolUbrunn.  —  *  Kirchberg  a.  Wagram. 

P«»!»!.  IL  Ibtii.  Bd.  LI.  M 
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dem    phfurrer   ze    RletenUil,    hern   Älramän  dem  phfarrcr    zc 
Redöpruiiiiu,    lern  Ch&oratöii  dem  phfarrer  zo  Trelmse,*   heni 
Stephan    dem   phfairer    ze    Grozze,    dem    erbom    lierren    hern 
Httdiuam   dorn  Sviuiberger  und  dem  urbem  ritter  hera  Lehm 
von  Grafenwerdc  und  Vh-eichen  dem  Velibrunner  und  Niclasou 
dem  Bedepmnner   und   wen  seu  hynfuer  yn  Ir  pruederschafto 
nement,  «wie  so  der  genant  iflt,  umbe  zwainczke  phunt  jdien- 
ninge  Wiennor  munizze,  der  seu  m^ich  und  mein  eibeu  gancze 
und  garo   gcwort   habent  zu   rechten  tagen  an  allen  scliaden. 
Und  dureelben  gulte  dient  man  an  uande  Micbeletagc  an  echt 
phonningo  ayniof  Schillinge   und  an   unser  vrawn  tÄg  zu  der 
liechtmeaee  an  zwen  vierczke  phenninge  fuer  zehenthalbe  huen 
und  an  sande  Jeorgentage  an  sechs  phenninge  ein  Iialb  phuBt 
phenninge.    Wier  haben  ya  auch  dieselben  gulte  geben  mit  alle 
dem  rechten  und  mit  alle  den  nuczen,  und  wier  die  yn  rechter 
aygens  gower  herprocht  Jiabcn  uuvcrsprochhenleichon,  versuecht 
und  nnversuechtj  swie  so  daz  genant  ist  und  schnllen  seu  auch  und 
Ir  nochchömen  dieselben  gulte  hynfiier  ledichleichcn  and  vrey- 
leicmi  in  nucze  und   gewer  ynnebaben   verchauffen   verseczen 
geben,  wem  sea  wellent  und  allen  ifn  früm  domit  schaffen  an 
allen  ierfsai.   Und  därzn  durich  guctcr  Hichhcrhait  willen  acczc 
ich   egenanter  Pilgreim    der  Siczendärffer  zusampte   mier  und 
mein   erben   mein   pnieder  Fauln   and  Otten  und  Niciascn  die 
Siczendärffer  und  ir  erben  den  värgenanten  erbern  herren  und 
ifn   nochchömen   oder  wen  seu   hynfuer  yn  \t  pniederscIuiiU 
nement,  der  oftc  genanten  gulte  zu  rechten  gewern  und  scherme 
itier  aileu  ansproch,  als  aygens  recht  ist  in  dorn  lande  zc  Öster- 
reich.    Wer  aber,    daz   seu   chryege  oder  ansproch  d&ran  ge- 
wonnen, vou  wem  daz  wer,  des  seu  mit  recht  schaden  ncmeo, 
denselben  schaden,  den  seu  pei  Im  trcwn  gcsprcchhen  m&gen, 
den  schullen  wier  yn  gancze  und  gare  abtragen  mid  auzrichien 
an   allen   iru   schaden.     Daz  loben  wier  yu  als  zo  husten  und 
stet  zu  behalten  mit  unsem  trewn  an  aliez  gcrer  und  schullen 
seu   iz  darozi^  haben  aiif  uns  egenanteu  Siczendarffern  unver- 
achaidenleichn    und   auf  allem   unserm  guct,   daz  wier  haben 
oder    hyuder   uns   lazzen   in    dem    lande    de   Oütorroich    and 
schullen   »ein    auch   dovon   bech6meu   mit  unsonn  guetleichen 
willen  an  allen  Widerrede,  wier  sein  lebentige  oder  tode.    Und 


&S6.     ^  THiboufieio,  O  -O.  Noii  •Ai|e:eii,  G.-B.  Oborholl&bninu. 
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Aaz  die  rede  Uji-afucr  also  stet  und  untzcbroclihcn  bcleibo,  dar- 
über 80  gehen  wier  yn  den  iiriijf  zu  oirmr  warn  ureliumle  der 
sachte  versigelteo  mit  misern  anhangundon  insigeln.  Der 
sachhe  und  der  rede  ist  uuch  sseuge  unser  veter  Atber  der 
Chj'riehp erger  und  VIreitli  der  Gokkendärffer  mit  ifii  tinhtiii- 
gundeii  insigeln  an  dem  gegenwuertigen  prief.  Dar  prief  ist 
geben  nach  Chrystes  gepaerde  über  dreuczehen  hundert  jare 
darnach  in  d^m  vier  und  fuofHky&ten  jare  an  sande  Mertentago. 

I.  S.  d.  PilKrim  *lo«  Sitsondorfor  ntiitl,  uiij^ufärlit,  IV  A  8  (nr.  Käl  8.  III). 
—  VI.  B.  d.  Ulricb  dw  Goggcndorfor,  UrualiatUck. 


537. 


M55  JOnaer  U. 


Aht  Friedrich  und  der  C<»ivent  von  Ohcr-JJtaidi  SiMicssett  mit 
dem  Stifte  GöHweig  einen  Vcrhrüäcr«iigsvertrag. 

Orig.  (A.),  Fer^.    Zwei  Siegel  an  Perg.-SUeifea. 

In  nomine  di>mini;  amen.  Nob  Fridcricufl  dei  gracia  ahhas 
monftsterii  sancti  Petri  in  Superiori  Altach,  irater  Chunradus 
prior  toluaque  conventus  ibidem  ordinis  sancti  Benedicti  Katis- 
ponenfiis  dyocesis  const&re  volumus  universia  presentia  inspec- 
turis,  quod  nos  unanimi  consüio  et  consensu  cum  monastcrio 
sancte  Marie  in  Chötwico  etusdem  ordinia  Pataviensia  dyocesia 
tratemitatem  et  consortium  contrahcre  cupientes,  ut  nostra  cc- 
cleaia  cnm  oodcm  mnnasterio  per  frateme  caritatis  zelum  et 
divinum  amorem,  perpetuo  uniretur,  buiusmodi  cmulacioue  et 
caritative  fraternitatis  consortio  tempore  domini  Dyetrici  vene- 
rabilis  abbatis  eiusdem  wünastem  ChötwicL'aäis  salubritur  iti- 
choato  statuimue  et  omni  dovocionia  affectu  contirmamus,  ut 
fratres  eiusdem  ecclesie  Chötwicensis,  qui  cum  uteri»  sui  pre- 
lati  obcdicntcr  ad  nostrum  fiiennt  mouasterium  dcstinati  a  nobis 
tamqnam  fratres  professi  benigne  recipiantur  plenam  habentes 
pcrcepciouem  prcbendo  in  omuibus  generalibns  et  spcciahbus 
solaciis,  quemadmodum  fratres  nostri.  äi  vcro  quisque  fratrum 
line  literis  sui  prelati  causa  tsntum  solacü  seu  consolacionis 
ad  nos  vcncrit,  per  unum  vcl  dnos  menses  pic  reeipiatur  ple- 
nam prebendam  et  cetera  Holacia  peroepturus.  Volumus  eciam 
et  statuimua  a  nobis  et  nostris  succossoribus  finnitor  obserrari, 
ut  Iratrum  prcmissorum  iam  vivencium  seu  inpustenmi  fnturo- 

31* 
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rum,  quoram  dies  obitus  apud  nos  innotnerit,  tarnqnäm  ex  nobis 
recedencium  memona  haboatur  in.  Tigiliüt  nüssiB  tuminaribus  et 
uoinpulsacionibus  et  cunctls  ofticüs  defunctorum.  Quilibet  edam 
sacerdotum  ad  tres  missas  diceiidas  tenebitur,  reliqui  rero  Ute- 
rati ad  iinum  paalterium,  non  literati  voro  convorei  ad  ccntiim: 
pater  noster,  et  totidom:  avc  Maria,  tcnehuntur.  Ceterum  vo- 
luuiua  a  nobis  et  noetris  succossorlbiis  porpetuo  obserrari^  ut 
anniB  siog:ulis  memoria  generalis  omnium  fratrum  defunctorum 
in  ecclesia  Cbßtwicoiisi,  apud  noa  proxima  vacanto  feria  post  do- 
minicam:  letare,  cum  vi^ilÜä  umäis  et  uoteris  attinentiU  sollemp- 
nitcr  habüatur.  Hiis  omnibus  astringi  volumus,  ut  similu  earitatis 
obäcquium,  quod  ipsis  impcoderimus,  iiobis  cum  omnibus  con- 
diciünibuä  bic  cxpressis  cqualitcr  rcpendatur  ab  ccclosia  mc- 
morata.  Et  nc  iupoüturum  prutacta  fruternitas  a  nustris  auccca- 
soribua  valuat  aboleri,  pruscns  iustriuueutum  sigillie  uoftlria 
fecimuH  coinmuniri.  Datum  et  actum  anno  douiini  MCCCLV, 
dominica:  in  excelso  throne. 

I.  S-  d.  Abt«s    KriedHcb    v.  Ober-AltRich  b«schKdigt,  spitzoTal  (?:H). 

ongefSrbt.  in  A  2  b.  Umwbr.:  f  8.  FKIDRICI  ■  ABBATJ8 

Dar  Abt  ist  niitor  otnoin  frDthisclioa  SfiitEbu^n  im  Omntu  o»  fiice  sitaeod 
Biif  »iiium  Palilistorium,  in  t\ar  recliUm  Hauil  da«  Paatoralo  liKtWnd,  ilnr^ 
iiUfUt.  —  11.  d.  i.  Couv.  V.  Ober-AltAicb  beMsliaffrl,  ruud  (13).  uugemriit,  U  B. 
Um^clir.:  f  8-  SCI.  PeTIil  111  ■  SVP6KI0KI  ■  ALTbA.  Uer  beiL  Petni* 
iiit  mit  den  llimmelathOiKltiielu  hi  der  rocbton  Ilaitd  Qutl  mit  oiuem  Buche 
Ln  d«r  linken  «{«.ri^eHtollt. 


5«8. 


1355  MjlR  I&. 


Abt  J}ieiricU  und  lUr  Convcnt  ßu  Göttweig  verpßnden  dem 
Saemreich '  nrtd  Katbrei  df^ascn  Fruit  «m  70  //.  ^.,  welcher 
sie  vuge»  der  durch  Herzog  Albrecht  [iL]  auf  dtu  Stiß  gdetftat 
Steuer  tMÜitcenäig  hedurflen,  ihr  ton  altarsher  freieigertes  Gut 
fu  Tern^  und  reservieren  steh  aU  Jjöstuseit  die  /ieit  zivisciten 
Maritic  Liechtmesse  utid  satul  Georigctitag.  LeUterc  futhen  das 
liticht  der  Nutinicssutig  desself/en,  seilen  es  stiften  und  stören, 
dürfen  aber  dk  Unterthaneti  des  Stiftes  iceder  tnit  Steuer,  Nacht- 
sdde, Mähiem  oder  anderswie  liedrücken. 


53H.     *  Der  Zauame  Ift  Infolge  der  ^BichiAignng  der  Urkunde  nicbt  eruier- 
Iwr.   —  '  OboT-Tbcrn  (nr,  «1. 
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Siegler:  Abt  Diebich  and  der  Consent  von  G3ttw«ig. 
Datum:  Qcgebeu  (13äö)  des  sunntn^s  sc  mitterrasten. 

Ori|:.  (A).  Ptrf-   Dwtscb.    Zwei  6ie^  von  Perg.-Streifea  abpefiUleo. 

DiflM>  Urknmki  ist  TOTstQinnielt  und  war  mU  dar  ToxlMit«  in  riuea 
Coäax  mKT.  eingeklebt,  «codnrch  diö  LeserUclikeit  dee  Textes  ««far  ge- 
ÜUea  hftt. 


539. 


1355  Miil  5. 


AJhrcrht  der  Schenhrr  und  seine  Frau  rerkaufm  Symon, 
dem  Propste  im  Hofe  dfs  Stiftes  Ch'Awdg  eu  Staifu,  %im  3'lt  AT.  Ä. 
eitte  Oalic  von  'la  €f.  Wiener  ^.  auf  ihrem  llaitse  eu  Stayn, 
Wficitat  hinter  Ckristan  dem  Snt^  geiegen  ist  itnd  vün  dem  dem 
besebuden  Manne  Ntfda  tum  Weittra '  auch  jährlich  32  A.  an 
aimd  Merienfoff  su  Burtfre^M  eu  sinscn  sind.  Im  Falle  des  Ver- 
säumnisses des  Zinses  verfallen  sie  dem  Wandel  und  soll  der 
BesUser  des  Hauses  durch  dai  Boten  des  RicJders  ohne  Klage 
gepfändet  u^erden,  SoUten  aber  detn  Inhaber  der  GüUe  acht  Tage 
vor  sand  Mertentag  von  dem  liesHner  des  Hauses  S*/t  if  ^.  ge- 
sohlt werden,  so  ist  das  Ifniis  ron  der  Gülte  tri/rder  hulig. 

Siegler:  für  Albreeht  den  Sdieubcr  siegeln  (wan  wir  aVpier 
insigel  nicht  hotten)  »ein  Bnrghorr  NyclAS  Ton  Wcytra'  (I.) 
und  Ohfinrat  der  Seuelder  (Tl.). 

Datum:  geben  (1355)  des  eritAgs  n-och  Philippi  und 
Jacobt. 

Ori|;.  (A),  PaTf.  Deutsch,  Zwei  Sichel  an  Pcrg. -Streifen ;  Copie  to 
C-)d.  C  f.  S8  {B}. 

I.   rnnd    (28),   nngefilri»!,    IV  A  2.    Umachr.:   t  8.  niCM»I*AI  ■  DE 
WCY^'KA.     Ein    Balken,   in   wulchvm   ein   IiSwo   im   LauTb   nach   rpchta  g»- 
w«ndot  abtfebildct  int.     Am  Rv.  sin  Sifnivt.  »ndoiitlicb.   —  II.  ruud  (SV),  uo- 
^flfHrbt.  IVA  2.     Ünwohr.:  [f  8]  CbVClUAUI  *  8tiVeLLPARU.   —  Seliild  un- 
dantliclt. 


540. 


1S5&  Mnl  10. 


Nyda  i>on  ChMtratf,    Bürger  an  Slayn,  und  Clara  seitie 
Frtm   verkaufe»  Abt   HainricJi   und   dem  Cotwente  sa  Glench 


h3t9,.     ■  "Sk  wHchxeln  die  Schroibweiiien   WtlUra  nnd   Woflra. 
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eineti  liurgre/:htSiH?is  von  10  J>.,  welchen  ihwn  letutere  twi  ihrem 
Weinffarten  unter  dem  obern  Lintperob  '  bei  dem  Mollgae&zlein, 

und  haiBt  auch  dez  Olbm  bccz  eu  sifiseti  hattat. 

Siedler:  Nycla  von  Ch&tway  und  der  crbcr  Maoo,  Herr 
Hainrich  der  CIiraiitbArmb,  SchUlssIer  zu  Chrerae. 

Dtilnm:  g^ebun  (1355)  dez  suntages  nach  Sstcrn:  vocem  iu- 
cunditatis. 

Orig.  (A)  im  Aroh,  cn  Qleink,  Perg.    Detitsob.    Zwei  Siegel  an  Pore.- 
Streifen. 

O.Ool  Urk.-BucU  VU,  418  m.  Wl. 


541. 


1355  Miü  14. 


Heinrich  von  Velhen  übergibt  dem  Pfarrer  von  Stnhlfeidcn   eine 
Wiese  unterhalb  Uttendorf  eur  EnUchtidigung  für  benannte  An- 

sprüchs  dcs$elbm. 

Copiu  (B),  Papior  boicli&dif^.    Deulucli. 


Ich  Hainreich  von  Velben  und  mein  hawsfraw  und  all 
mein  erben  veriechen  und  tun  chund  allen  den,  dy  disen  brif 
anschent  oder  horent  lesen,  da»  ich  mit  wolbedachtem  mfit  und 
mit  gfltem  willüu  lian  guljtin  unser  frawn  goeahaws  ze  Stul- 
ucldcn  in  dew  phrfint  mein  wisen  nider  Vtendorif  gelegen  auf 
der  Plfima*,  dew  mir  lüdig  ist  worden  mit  dem  todc  von  der 
Wcissiti  und  von  iren  erben  mit  allen  eren  rechten  nuczen 
und  gesuchen,  und  zu  der  wisen  gebdrt  und  wy  cz  genant  ist, 
für  dy  ansprach,  dy  her  Chunrad  der  pharrer  ze  Staluelden 
von  derselben  seiner  chinchen  wegen  hat  gehabt  hincz  Krid- 
roicb  dem  Mäglein  umb  daz  seigerat  und  gcschall;,  daa  Niclein 
der  MAgel  sein  prüder,  dem  got  genad,  an  seinen  losten  zoiten 
tot  dem  vorgenantcn  goczhawa  zc  StuI(Heldcn)  auf  der  Swaig 
gelegen  in  dem  Puchlach,  in  dem  Leuchental  pey  Cbiczpuchel 
und  dyselb  wigeu  hat  mir  tMdreich  der  vorgenant  MÜgel 
widerleg  mit  aim  gut  gehaizzen  daz  Nider  Äygen  an  dem 
Schaiifeiperg  in  dem  Chapninnc.  Auch  han  ich  dow  vorgenant 
Vi-isen   dem  egenanten  goczhawa  geben  fflr  rechcz  und  Icdigs 


rt40.     ■  LiTulMrg,  Min  Kied  ttBÜicIii  von  Imbiwh.  Bex.  Krem«. 
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ay^cn  in  rechter  seljn'flcz  weise  und  han  mich  und  alle  mein 
erben  aller  ansprach  und  rechtes  darauf  verczigen  und  pin 
auch  ich  dez  dezselben  goczhaws  gewer  und  vertretdr  an  aller 
stat,  als  aygens  und  des  lancs  recht  ist.  T^t  ich  dez  nicht, 
daz  sol  der  pharrer  und  daz  goczhaws  zc  Stut(uolden)  haben 
auf  meiner  trewa  und  auf  aller  meiner  hab.  Der  tayding  sind 
zeugen:  her  Nicla  der  Holerspekch,  Fridrcich  von  Awn  ze  den 
Zeiten  richter  ze  MittersiE,  Hainreich  Swaiger  von  Lapach  und 
ander  erber  lawt  genug.  Daz  in  dy  taytÜng  BtÄt  vest  beleihen, 
darüber  gib  ich  in  disu  offen  britf  versigelt  mit  meim  anhan* 
gundon  insigol  und  unter  dem  meines  prödcr  hern  Ebcrharcz 
alles  daz  stsU  ze  haben,  daz  oben  verschribcn  ist.  Der  brlff 
ist  geben,  da  man  zalt  von  Christ  gepürd  drowczchcn  hundert 
Jar  darnach  in  dem  fünf  und  funfczjgiatoa  jar  an  dem  auf- 
farttag. 


543. 


1355  Decomber  Sl. 


Hainreich  ro«  Vdhni  rcrlfriht  CJtiinrat  dem  Smide  eu  Uinter- 
p'&chd,  dessai  Frau,  Söhnen  und  Töcfttmi  00  A.  Galten  auf  rinrmt 
Zeitente  auf  dem  Lichcnpcrch  \tnd  auf  dem  ChMmaspcrclif  welchen 
derselbe  von  Ciiunrat  dem  Gerlanger  gekauft  JuU. 

Sietflcr:  Hainreich  von  Velben. 

Datum:  (1355)  in  die  sancti  Thome  apostoly. 

Orig.  (A),  Pcrg.    Dentach.    Sie^l  An  einem  Perg.-Strairen. 

8iB(tel  rnnd  (27),  ungefHrht,  IV  C.  llnisflir.:  f  8-  HAinRia  ■  VGL- 
RAIill.  Eid  ncn^ekuhrtUB  ätoinbockaburii..  Dur  KüLttlljältn.  CUuifir:  zwei 
Stein  b«ckiiliOni&r. 


543. 


I3ü5. 


Bfisitganiültife  durch  Abt  Wolfgang  I.  in  Göttweiff  wäkretid  der 
Zeit  seiticr  Begiemng. 


Vermerk  im  Urb&r»  B,  8.  143. 

Diusor  VoriiiHrh  wurde  deshalb  hier  &n%«w>ininaa,  weil  er  eine  Reihe 
rnn  KSufen  wneeie-hiiBt,  welithu  urkuuJIich  nicht  mehr  belegt  werdon  kOnoon, 
da  die  Urkan^W»  darQber  verloren  g»gxng:nn  «od. 
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F^mpcionoa  dotninT  Wiilfingl  aliBaBsT 

In  Muctstnl  ciiriam  pro  C  lalcntts  et  LXX  taicutis  pro 
liquuriu  et  X  taluDtis  deuarlormn;  in  Kabeahof  pro  XXXII 
talcntis;  LcApolts'  pro  oxempcione  curle  qd!  puello  XVIII  ta- 
lent«;  item  pro  esbrigacionc  XVtalenta;'  in  Marclipacli'  pro 
dcciniu  XXX  laluntn;  in  Cimlchgrueb  *  pro  deciina  VIU  ta- 
leata,^  qae  redibit  ad  monasten'um  post  mortem  Nycolai  de 
Velcz;  doinmu  Hainriei  iudicis  pro  XXIIII  tjilenä»;'  aput  R«na 
curiani  in  Tojk*!^  pro  VIII  talentis;  in  Fucrt  bona  Stainpcclionis 
pro  TjX  talentiB,  pro  liquorio  H  talcnt«;  in  Wiczleinstorf*  pro  po- 
niorio  XXVII  tulonta,  pro  agro  VII  talenta,  pro  agro  ITTT  ta- 
lenta;  pro  agro,  prato  et  orto  aput  Magens  XVIII  talenta,  pro 
agro  in  Via  II  talonta.  donariorum,  pro  pralo  V  talenta,  pru 
prato  VI  t^enta  Kkleins;  item  aput  Stephanum  Watenstayner 
rcdditiim  in  Prvnn''  pro  VIII  tatentla;  itnni  in  Hrfttiglfit  euriam 
pro  XX  talenüs;  item  in  Ooznich  pro  C  talentis  et  XX  talentis 
et  pro  liquurio  V  talenta;  item  aput  Stepbanum  de  Leutolts" 
pi*o  imo  1ic;nc6c!iii  X  Uilenta;  item  in  Gswcnt"  bencfieium  pro 
X  talentisj  item  ibideui  LX  denariü»  reddituum  pro  V  talentis; 
item  LX  denarioa  reddltus  in  Ekk'  pro  III  talentis. 


544. 


[e.  1355.] 


Hainrich  von  WaUee  erholt  rom  Abt^  von  (rotteeig  die 
Vogiei  itbertrage»,  icelche  der  verstorberK  Valchcnhf^ger  ton 
demsdheti  innehatte,  unter  dem  VorieiiaUc  des  Hechtes  der  Rück' 
nahnw  d^ritelbett  mit  lunnnr  Zustimmung. 

Datum:  fcUi. 


i>\'A,  ■  iten  pro  txftrigMione  XV uUnän  vnn  nndriror  HamI  njuili^ntngeii.  — 
^  Das  folpintln  qiK  rcdifiil  l>ix  NicvUn  dt  Vela  (loci.)  vun  aiiilerar  Ilaiiil  iiach- 
^etrMßiin.  —  *  damunt  tiainriei  iudicü  pro  XXIIII  taletUi»  g«ti]gt.  —  ''  Statt 

'  K«bPnlKif  n«>rf.  O.-O.  SalliiiFherE.  O.B.  OttflrwMilnp.  —  «  I-flojmlda, 
O.-O.  Koichpold*.  G.-B.  OtteiiHvhlng.  -  •  Marlj*cli,  G.-B.  8|iitJt.  —  *  Kjük- 
grub,  O.-O.  Mßniclireitl,  O.-B.  Otteuschld^'.  —  "  Dci]>|iel,  O.-U.  QMhwendt, 
6.-B.  SpiU.  ~-  '  WiEleiiudorf,  «in  «iTi(:«|^ttD^Qer  Ort  b«i  Hnb^Dbadi.  G.>B. 
Hkutoni.  —  '  BruDiikirchcn,  O.G.  Ober-Knch«.  —  "  Oben  Anm.  6.  —  "  E:ok, 
0.-Q.  Kirchcohla«,  G -B.  OttMiM-hla^. 
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Bpie  (B>  In  der  VldlinlArun^iinirk.  d.  Propofea  OsmtU  t.  St  Andil  v. 
pt.  II.  Deutsch. 

Ans  Her  Vitlimiornii^urhunde  ^ht  herror.  d«M  Abt  Mathtu  L  too 
QOttweif  damjüii  dM  Oripnal  mit  Atm  9i<)eoln  vorletzte.  —  WiMgrill  Ter- 
B»Ut  ä*a  Todetjibr  des  leUten  Kalkeuber^r's  K&|)oto  V.  in  die  Jahre  ISU) 
bia  15M  noil  bemerkt  nach  Strein,  daM  Ttnter  andereu  mth^n  Verwandten 
aa<>h  Heinrich  vnn  WmII^m  aU  Erb«  sich  in  die  I tinMrla«MRsehaft  thoilt« 
(SeliaiipUu  de*  n.-Q.  AdeU  Hl.  9).  thi  nnn  Rnziinohmm  bt,  das«  der  Abt 
von  OOUweig  liald  nach  der  Erlctdigrung  der  Vogtai  «ittan  natiAD  Vo^  »raannt 
bat,  Bo  kaiin  alu  KpMt«nti>r  Temiiu  (I»i  Jahr  13&&  Aiigeuüniineii  werdeu. 


51&. 


1354i  Jnnncr  21.  iMf^ing, 


RtKfklff  von  IjOSCHSlain  beurkundet  durch  lievcrx.  dass  ihm 
Abt  IMetreich  zu  dem  G''>tttceff  die  Vogt^  über  die  Holden  de* 
Stiftes  i»  (lern  Dritigist^  jedoch  oAh«  tUles  Vogtrechi  Vertragen 
tmd  sich  das  liecht  der  jederseitigtu  RüekHahme  demdben  vor- 
beJtaltcn  habe. 

Siet/ler:  Ruedolff  von  Losenstain. 

I}(itttm:  geben  zu  Czrkinf; '  (1:^)6)  an  Band  AgnesenUg. 

Copie  in  Cod.  C  f.  1S8  {Vi).    tKtatadi. 


516. 


tSriQ   MSn  12. 


Stefan  von  Maissaa  beurkundet  die  Freujfitutuj  einer  freiei^jmpn 
Seite,  in  dem  Diepolelhal,  irHrhe  der  Pfarrer  Stefan  r»  Gross 
vott  Georg  dt^n  Mentsdiyer  gegen  eitlen  Weingarten  £»  Gross 
eingetauscht  hatte. 

Qiig.  (A),  Perg.  fnietitflockic.   Doutsch.    FUnf  Siof^el  an  Porp.-Slröfen. 

Ich  Stoplian  von  Meyssaft,  oLrister  niorsclinlich  yn  Oater- 
ruichj  verbell  ufTealeii-li  an  dem  pn'el'  und  tun  rluint  altun  den, 
die  yn  seiient  oder  hArent  lesen;  die  nu  lefaent  und  hernach 
chiinfb'ge  smt,  d&z  ii'h  mit  wolvenloeliUini  iiiUL>t  und  mit  gitn-üU^ 
und    mil  guotem    willen   aller   m<Mner   {ji-üediir  und  idicr  unser 


54Ö.  *  Tmdifpnt,  O.R.  Kirchbors  n.  d.  Pielat-h.  —  *  Zagsin^,  O.-O.  HlUn, 
O.-B.  Herxoffeuliarg.  IHa  ScbloM  daielbat  wurde  im  Jahre  1800  vollAtftadlg 
lbgebrocb«ii,    fetu   PlaU   ist  jetat  Ackerland   (Scbweichhardt,    V.  O.  W.  W. 

n.  SIS). 


41)0 


erben  zn  der  zeit,  do  wier  iz  wol  getfin  mnchtcn  und  nach 
der  drcycr  Huctatoclie  rat  Dietroichs  von  Totcndtirf  und  Dict- 
rcicha  und  »eins  prueder  Chryslaus  von  Grozze,  den  die  wand- 
luDgc  wol  chnntc  ist,  unsem  willen  d£,rzu  geben  haben  an 
allez  ffcvcr,  daz  her  Stephan  zu  den  zeittin  phfarrer  zc  Gi-ozze 
gewechselt  hat  mit  eim  wcingartcn,  der  do  lejt  liynder  dt;m 
darffe  ze  Grozze  zwischen  dem  Geyr  und  Chiinratz  des  Ment- 
schyer  Weingarten,  der  scins  gotsihans  rechtz  aygon  ist  ge- 
wesen; mit  Jcorgcn  dem  Mentschyer,  der  Dietreiclis  des 
Huetstochs  holde  ist,  umbe  ein  secze  in  dem  Dicpoltzstal ' 
und  leit  zwischen  dos  vJürgcnantcn  gotajiaus  seczen,  die 
unser  rechtz  aygen  ist  gewesen,  und  hat  mau  sey  gedient 
in  Bcins  pruedcr  Niclasso  des  Montschyer  lehen  aller  järchleich 
sechs  Wienner  phenninge  an  sande  Jeorgentage,  Dieselben 
secze  lozzen  wier  vSrgenantcn  ich  Stephan  von  Meyasaifr, 
obristor  morschalich  yn  Ostcrroich,  und  alle  mein  prüedor  und 
aJle  unser  erben,  dio  wior  haben  oder  noch  gewinnen,  vrey 
und  ledich  zu  vreim  aygen  dem  obeenanten  hern  Stephann 
dem  plifarrcr  ze  Grozze  und  seim  golzhaus  doscibs  und  allen 
sein  nachchömen  also  beschaidenleichen,  swer  den  vftrgenanten 
Weingarten  liyndcr  dem  darffe  ze  Grozze  innehat,  daz  der- 
selbe dovon  dieoen  schol  fuer  die  vÄrgenanten  aecze  aller 
iärchloich  sechs  Wienner  phonmnge  an.  sande  Jeorgentage  in 
daz  T.^rgsnant  lehen,  »wer  daz  hat  za  rechtem  puerchrocht 
Und  daz.  der  Wechsel  und  die  wandlunge  hynfuer  also  stet 
and  unczbrochheu  beleihe,  darüber  so  gib  ich  Stephan  tod 
Meyasa^',  obrister  morschalich  in  Österreich,  dem  egcnanten 
hern  Stephann  zu  den  zoitcn  phfarrer  ze  Grozze  nnd  seim 
gotzhaus  doselba  und  allen  sein  nachchömen  den  prief  zu  einer 
warn  urchundc  der  sachho  vcrsigelt  mit  meim  anhangunden 
insigel.  Des  wechseis  und  der  Wandlung  ist  auch  zeuge  mein 
prueder  her  Wemhart  von  Meyssa*  mit  seim  anhangunden  in- 
sigel. Sein  sind  auch  zeuge  Dietreich  der  Huetstoch  von  Teten- 
dfirf  und  Dietreich  und  Chryatan  die  Iluctatochc  von  Grozze 
mit  ifn  anhangunden  insigeln.  Der  prief  ist  geben  nach 
Chrystcs  gepnerde  über  dreuczehcn  hundert  jÄr,  darnach  in 
dem  sechs  (md  fanfczkysten  jaf  an  sande  Grcygoorgentage  in 
der  vasten. 


t 


&4«.     >  Ein  Rt*d  bei  Qnm,  V.  Ü.  M.  B. 
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I.  S.  tl.  Stefun  V,  MfliwAii  rund,  migeförlit,  IV  C.  Umiclir:  f  6-  STß- 
PhANI  ■  Ü€  ■  MeieSAW.  Abb.  bei  Ilonthnler.  Eec  U,  Tab.  87  nr.  20.  — 
II.  8.  d.  Bernhard  t.  Miüsseo  mnil,  unpafflrbt,  IV  C.  Umachr.:  f  S.  \V6RD- 
bAROI  ■  D".  IDeiSSAW.  Abb.  oboni.  Tab.  87  nr.  21.  —  ID.  8.  d.  Diotrich 
HntBitock  T.  Tattciidorf  nind  {261,  unpufärbt,  IV  A  2.  Umnchr:  t  8.  DIGT- 
RICI  ■  hVGTSTOCh  Einu  rechte  8eiten»pilx«.  —  IV.  8.  d.  DielricL  Hnt- 
filocJi  nui-I  (31).  ungefärbt.  IV  A  2.  Üni«:hr.:  [+ S.]  DITRICI  •  IlVGS[TO]Cll. 
EiiiP  linku  Soitvmpitxe.  —  V.  8.  ä.  Christian  Hntatock  rond  (28),  nnf^ftrbt, 
IV  A  3,  Umscbr.!  t  8-  CbRISTARI  ■  bVtTSTOlCb].  Waiipatiachild  vgl.  8.  IV. 


547. 


13&ft  April  17. 


I 


Vlreich  der  ältere  Vdehrunner  und  Ktne  Frau  heurkuriäcH, 
dass  sie  von  Äbt  IHetrekh  xu  Chittmg  in  offener  JJofschranne 
iHfHM'  eines  von  ihnen  wiäerrcckilich  durcJi  einige  Jahre  atige- 
Mammen  und  genuteten  Zehentes  von  dem  luzUtoi  I^en  Andre 
des  Stuscn,  von  etcei  haB/en  Lehen  des  Ott  m  dem  Vaschof  und 
dem  Vicrleliefien  des  alien  Payr  geklagt  iwirdcn.  üacMem  sie 
sich  aber  vor  Weichart  von  Toppd  und  dem  Ritter  Gotfrid  dem 
Sebechen  und  andern  Ritlern  und  Knechten  ihres  Unrechtes 
schuldig  bekannten  und  de»  Zehent  mit  allen  Rechten  eun'ick- 
gestelU  hatten,  vereichtet  der  Abt  auf  den  Scluidenersate 
ihrerseits. 

Siegler:  Vli-eich  der  Velebrunner  (I.)  und  sein  Olieim  Dict- 
reich  der  Hfitstokcb  (II.),  derzeit  gesessen  au  Qrozzo. 

Datum:  guten  (1350)  uu  dem  palmtag. 

Orlg.  (A),  Per^r,  feunhtflockif;.  Dontech.  Kwoi  Siog«!  an  Psr^.-Streifon ; 
Copift  In  CnA.  C  f  4C  (B). 

I.  bewliSdlet,  rand.  uneefarlil,  IV  AB  (nr.  AlO  a  VI).  —  II.  mnd, 
ninrfiffirbt,  IV  A  2  (nr.  Mß  S.  IV). 


54S. 


m.'iß  .\pril  17. 


Pfarrer  Jungercidi  eu  Ilaenvald"  bettrkundef,  dass  die 
erbern  Pfarrleute  in  der  R(d)en3aw  her  Christan  von  Kör  zc 
den  Zeiten  ^eaozaen  datz  Uibensa*,  her  Ott  der  TeWel,  Chon- 
^-  rat  der  üraspeclii  sein  brüder,  Jans  der  Te^el  \t  veter  und 
B    die  Gemeinde  der  Pfarrlmte  aus  der  Rahemaw  mit  Zustimmung 

■    MS.     •  Ea 


M6.     *  Ea  wecbMln  die  ScbreibweUen :   ßatnvaU  nad  ffa^wn^ld. 
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des  Aht-cü  Dytnek  und  des  Cortvent^  ri*  Chotwcig  ihm  und  mnm 
Nachfolgtrn  ab  Pfarrfir  int  ffapnvacld "  -äC/»  ^-  ^.  dülten  ülter- 
peben-  holen,  xvovon  7 ß.  GiUt-en  zu  Viestnkh^  auf  dem  Uof  vor 
dem  Twrn  gelegen  sind,  die  an  i>t.  Mic)ielsf4ig  zu  jsittseti  sind, 
ferner  ßr  1  //.  A.  Gülten  einen  Weingarten  xh  Phafsteteii,'  der 
do  haizzet  an  der  Wis,  und  ö  ß.  weniger  10  -Ä.  CrüUen  auf  der 
Mühle  an  der  Wcgschaid^  und  datz  Haintzlcin  underm  Ek  in 
dem  Rorcnpach,*  welche  die  Chldsnerinn  gegebe»  hatte  und  das 
ihr  freies  KuHfynt  uutr,  femer  das  Holt  oaf  der  Gönrngsewen' 
und  an  der  Lyclln  für  16  ß.  Gülten  und  11  ß.  Gvltcn,  g^egeH 
hicdcrhalb  TvenSw  Kwischcn  ChÖtweig  und  der  Növnst&t.  Hiß- 
für sind  in  der  Kirche  unserer  Frau  tu  Rabetwnb*'  u?öehenüich 
$tm  Sfysaen,  und  mwr  je  eine  am  Montag  und  am  Mitttcoch 
und  ausserdem  eine  am  St.  Stefavstagc  sii  Weihnachten  n«  lesen 
und  alle  pfarrlicJwn  Rechte  an  drm-  Antlastag  vorzuneiimen,  m- 
wie  eine  Messe  am  Montag  gu  Ostern  und  Pfingsten  r»  lesen. 
Im  Verhinderungsfälle  ist  diese  Verp/lichtung  an  den  drei  Tagen, 
an  ivelchcn  von  aliersher  keine  Messe  gehalten  icurde,  naehsa- 
keien.  Falls  dies  nicht  geschieht,  soll  das  Geld  bis  sur  iVadi- 
holung  des  Versäumnisses  ohne  Schaden  der  Kirche  und  der 
Pfarrleutc  hinterlegt  icerdcfi.  Wird  obige  Verpflichtung  in  einer 
Woche  nicht  cingchaltett,  so  ist  sie  in  der  nüclisitm  Woche  dar- 
auf  nach.ntholen. 

Siegler:  Abt  D5'tilch  zu  Cliotweig  und  der  CouTcnt  da- 
selbst, .lungert-'ich,  Pfarrer  zu  llneuvnid  %  als  Llrkundenaas- 
stellcr,  die  erbem  Herren  D^trich  und  Stephan  von  HAhen* 
berch  und  Jans  von  Wyldekk, 

Datum:  gegebn   (1356)   des  sonntags  an  der  palmentag. 

Oriff.  CA),  im  Areh.  d.  Btifta»  UUenfeld  <Sip).:  litt  S,  Pum.  n  «r.  81), 
Perg.  fenclilflockig.     I)«u(idi.    SmIm  SiegftI  ron  Perg.-Stieifen  abgefallen. 


549. 


1356  April  t4. 


Pfarrer   Hainrcich  eu   Maispirhathm   hettrhtndet,  dass  er 
mm  seinem  Bruder  Peter  um  33  'tt.  Wiemr  A.  ein  Dreivierid' 


&4R.     ^  A.  Btatt  Qtnmgnvmfi. 

>  Piestiur,  U.M.  Wieaer-Noustadt  —  *  Pfiiffi^UeD,  n.>n.  Badsa.  — 
■  Wef^t-lieid  K.-H-,  Rotte  Bchnaidbaoli.  O.-G.  ILuiuau.  —  *  H«)hrlMlcli  a.  d. 
0»L»ii,  V.  O.  W.  W.  —  •  Ranuan,  O.B.  Ilainfeld. 


49S 


I 


J^m  EU  Maispirbaim  nnlit  HId&nicib  Xeirpolty,  trrl^hrs  rom 
Ahte  und  dem  Stifte  tu  Ctwlirtt/  g*-ffcn  nnnt  Jahrrseins  v<m 
3  ß.  3  ir»CTi<T  *S.  «w  snnd  Mich-hiwj  zh  Lehen  vcrlit^t  ist, 
gtAauß  uttä  tfon  denseUten  ^eichfaüs  anf  ttwei  Jahre  in  XeAcn 
empfangen  htil,  Falls  er  diese  Verpflichtunif  verabsü»mi,  hat 
der  Aht  das  Recht,  es  seihst  mit  einem  auileren  Manne  su  be- 
st^len.  Bestifkt  es  jetlock  der  Käufer  se2bsf  nach  des  Stiftes 
NutBCH,  »»)  ^«7»*  er  CS  innchabert,  so  Utntfe  der  Abt  es  bestimmt. 

Siegler:  Flainreich,  Pfaner  zu  Moispirba'^m  (I.),  und  Frid- 
ru!eh  der  Purawor  von  Pruderdorf'  (11.)- 

Dtitum:  gegeben"  (13Ö6)  an  san  Q&rgntog. 

Orif.  (A).  P«rg.  fonchtfieoldg.  Dontsch.  Zwei  Siegel  ma  Per^.-ätnUea; 
Copie  in  Cod.  C  {.  59'  (B). 

I.  iMMcbAdict,  «iiitzorml,  uneeOrbt,  D  B.  ITnuchr.:  [f  B.  .  .]  nRICl  ■ 
FLeB^l  •  |I>}e  ■  iOA  . .  .  JRBA  ...  In  oberen  Tbeilo  ist  die  lieil.  Marie 
lait  den  JenaklDde,  im  aoteren  eine  knieeud«  b«teiide  QwUlt  dar^eatellL 
—  IL  beechidift,  nutd  (id),  gngefärbt,  IV  U  1.  UnwcLr.:  f  8-  t'KIDRICI  ■ 
D'.  PORAW.  l>er  Xübelbelm.  Cinier:  ewoi  8tierh«raer.  Alles  eo  face 
du-gnetellt. 


I 


O&O. 


1356  Iprll  S4. 


Ja««  der  Tt>rs  pom  Hävhenek  verkauß  Abt  Dytrih  ittui  ticni 
Convenle  su  Chottcig  um  3'^ft  (flf.  ^.  seine  freieigene  tri'dte  vott 
2'ft  4L  ,A.,  ü<»i  icdcJter  2  ft.  ^.  auf  ewei  Lehen  au  Mowlerhaim ' 
und  'fj  4i,  ^.  auf  etnetn  Lehen  su  Mechiers^  Hege»,  teddu: 
jährlich  an  sotul  M^chdstag  su  einscti  sind.  Lelstere  verkaufen 
SU  gleicher  Xrtt  Alher  t'<m  Pächhaim  ihre  frcicigene  Gülte  im 
Betrage  su  Fvundorf.* 

Siegler:  Jans  der  Tfrs  (I.),  Fridroih  der  Wjnchlor  (11.) 
äcm  Eidam,  and  W^^chart  von  Topel  (TO.). 

Datum:  gegeben  (DJDti)  an  sond  Geori^tsg. 

Ortg;.  (A),  PAiy.  roBtHecki^.  Deatacb.  Drei  Sief^el  an  Peiig'. -Streifen; 
Cotiie  in  Cod.  C  f .  98  (B). 


>  ßruderadorf,  O.-O.  Slreitdurf,  G.-B.  Stockeiaii. 
&&0.     1  Uantf-rlioim  Dorf,  O.G.  Joateudorf,  Q.-D.  St  Ptlltcn. 
0.-0.  IMlhcimkin^hon,    -  >  Viundorf,  O.-B.  Obot-HolUbrunu. 


Mocbturs. 
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1.  bflMbadifrt,  rund  (SS),  »iifrefHrbl,  [VAS.     Umachr.:    [t  S-1  lObAR- 

Nia OniS  ■  Ü'.   KAUliepeK.    Zweimal   gelbHill  (ein  Balkco).     —     U. 

schiMfÜrmig.    unpurjirbl,"^  A  2.     Unwchr.:    [f]    Ö.   FRIDRICI  ■  DG    WIO- 

C&e AbL.  bei  BuelliiM,  Exe,  Ta1>.  12  nr.  U7.  —  HI.  rund,  uiigefarlit, 

IV  A  2.  UiDNchr. :  f  8-  WeiCftARDI  •  DG  •  TOPCL.   Abb.  b«i  Daellii»,  Exe, 
Tab.  1«  nr.  207. 


551. 


i:t:>A  Juni  33. 


tTatis  von  Iladau  schUesst  mit  Abt  Dietrich  von  GÖtUceig  nach 

dem  Schifrtlsupruchfi  (Irr  Sprucläetitr.  dtum  Vfirtjleich  hetreffs  seiner 

ItecittsatvKpfücke  auf  drti  (iötitceiffsr  Lehcti  jm  Göttlesbrunn. 

Ori^.  (A),  Per^.  foiiuhtflockig.  D«utBcli.  Drai  Sie^l  an  Pei^.-Stroiflon; 
Copio  iu  Cud.  C  f.  80  (B). 

Ich  Jans  von  Hasla*  untl  Agnes  mein  bausvro*  und  alle 
anser  erbcu  vcriehon  offenlcich  au  diticm  pritif  allen  «Icn,  di 
in  Hcchent  Icsent  oder  horent  iesen,  di  nu  lobent  oder  her- 
nach ehiiiiflig  werdent;  daz  ich  mit  dem  orbem  und  gai^st- 
Icichom  herren  abt  DJtreichon  ze  Chatwlg  noch  der  erbern 
leut  Spruch^  don  seu  von  Im  trowu  gesprochen  habent,  Nyela 
des  Pehaom  von  Regclpmnn  und  Jansen  von  QAteinsprann  ^ 
uberain  sein  chomen  umb  di  drcn  Ichen,  di  gelegen  sint  daU 
Gfiteiusprunti,  umb  allez  das  vogtrccbt^  da»  ich  und  mein  erben 
dorauf  haben,  und  umb  allez  daz  purohrecht,  daz  er  und  sein 
gotshaws  dorauf  hat^  also  daz  ich  vorgeuantor  Jans  von  Has- 
la*  oder  wer  der  egenanten  lehen  vogt  noch  mir  ist,  nicht 
mer  recbten  noch  vodrung  sol  liabun  denn  nur  sein  vogtrecht, 
als  daz  hye  goschribcn  ist:  alle  iar  an  sand  Qiligcntag  von 
igleichem  leben  fumfczehen  meczen  habem  mit  gemainer  mozze 
und  an  ßand  Mycheistag  aecht  und  vierczich  pfouning  gemainer 
Wienner  munizz  und  niir  gemaine  fi\r  als  mein  holden  in  dem- 
selben dorf  und  liab  awch  recht  mit  dem  abt  ze  stiften  und 
leihen  ainem  gemainem  lantaezzen  an  alles  gover  und  sullen 
awch  in  mein  pantaydirge  gen  und  unezucht  mir  noch  gnaden 
pezÄorn  als  mein  holden.  Ich  gchil  awch  dem  vorgenanten 
berrcn  abt  Dytreiehen  und  seinem  gotsbawa  ifs  pui'chrechts, 
daz  man  alle  iar  dovon  dinet  an  sand  Merteinstag  von  Chun- 


b&I.      ■  UCtttlesbrunn,  O.-B.  ßruok  r.  d.  Loltba. 


495 


rats  des  Obennflns  leben  fumf  und  ain  halb  pfunt  Wionner  pfon- 
ning  hdü  von  ChuniJLls  rles  Achter  lelion  alsvil  auf  ileusblbeu 
tilg  und  von  Cbunrats  des  ViBscheraunder  leben  fumf  und  drey 
scfaUling  Wienner  pfenning  auf  denselben  tag  imd  nicht  mer. 
Und  dass  ich  oder  wer  der  egcnanuten  lohen  vogt  noch  mir 
ist,  furbaz  chamorlay  govodim  mugen  denn  nur  unser  vogt- 
recht, dorumb  gib  ich  vorgonanter  Jans  von  Hasla'A'  dem 
isfgenant^n  hen-en  abt  Dyb-eichn  und  seinem  gotühaws  disen 
prief  vcrsigelten  mit  meinem  anbangiindon  insigol  und  mit  der 
erbern  clmecht  insigel  Nycla  des  Pelmem  von  Uegelprunn  und 
Jansen  von  Goteinsprunn,  dt  diser  sache  geczoug  &int  mit  ifn 
anhangundßn  iasigoU.  Diser  prief  ist  gehen,  do  man  zalt  von 
Christes  geburd  dreuczehen  hundert  iar  doniach  in  dem  sechs 
and  fumfczigisten  iar  an  gotsleychuameitag. 

1.  S.  d.  JanH  V.  ilaaLait  nind,  un^färbt,  IV  A  3.  Abb.  b^  Hanth&ler, 
I£«c.  n,  Tftb.  31  ur.  1.  —  II.  S.  d.  Nicolaus  r.  R«gelsbrami  beocb&digt,  rund, 
nngefitrbt,  WAS.  —  in.  8.  '1.  Jam  v,  Ottttlesbruan,  be»cbiUi«t,  Bschseckig, 
VDgclVrbt,  niA  1.    Eiti  Portrftt  iu  Bruststück  Diich  reobts  gaweiidet. 


65S. 


1356  Juui  23. 


Jatu  von  llmlml  bf^irkumkt  durch  Revers,  doM  er  von 
Aht  Dytreich  von  ChaUcuj  dnt  ZfJwtU  zu  E^svnpach '  um  hei- 
derlei  Getreide,  icdches  er  i»  den  Stifiskastcn  su  Wiett  eu  liefern 
hat,  tfrjiacMi^t,  jedoch  kein  weiteres  Tiecht  daran  erlangt  habe, 
80  Jiu-ar,  rffMS  Um  der  Aht  jedcrseü  zurückneikmen  und  an  jeman- 
den andiren  verpaciUen  kann. 

Silier:  Jans  von  Ilasla*. 

Datum:  geben  (135G)  od  gotsleyuhaamstag. 

Otlg.  (A),  P^rg.  fauch tBeckl^.  Deutaoli.  Siegel  an  eindm  Per^.-Straifan; 
Copio  in  Cod.  C  f.  79'  (B). 

Sie^  bescbKdigt,  nniü,  ungefärbt,  IVA  S  (nr.  &&1  S.  I). 


&58. 


1357  Jfiimer  11.  Wien. 


Wichard  von  Doppl,   Uofrichter   in  Oesterreich,   eniseJieiäH  eitu 
Klage  des  Gotttcei^er  Amttnanne^  a»  Stein  gegen  Jans  den  F^la- 


&62.     >  nr.  ^86  Anm.  1 . 


4*J6 


brunncr  wegen  innes  Zfihwtes  von  sü^rn  Lehen  und  deren  Wein- 
lese SU  Oher-Fellahruun. 


'^■6'' Wf  ^<"T-  f<!Ucbllli.Tkig.  Ltautavb.  Biviol  uii  uiitom  Pat^.-S4raif«u; 
Cojiie  tii  CoiLC  f.  47'(B). 

Ich  Weichart  von  Toppe),  holrichter  in  Osterreich,  vor- 
sieh, daz  fiii'  mich  cham  in  daz  hoflaiding,  do  ich  sos  an 
einem  rechten,  der  gcisücich  hen-,  her  Symon,  probst  dat£ 
StaJn,  und  cblagt  mit  varsprcchen  an  seiner  herren  stat,  harn 
Dyetrcichs  abt  datz  dem  Ch6twci^  und  des  convcnt  daselbs 
hintz  Janticn  dem  Velebrmner,  daz  er  in  ivn  zehent  ze  Ve!e- 
bninn '  von  suben  lehen  und  von  aller  ir  weinwachs  daselbs 
innehict  mit  ^ewalt,  des  si  cnkolten  habent  umb  drcizzig  pimnt 
Wienner  phenning,  und  chlagt  daz  als  lang  hincz  im,  äncz  daz 
er  im  TrAnt  allea  seine  g^ter  gelegen  zu  Velebrunn  und  ein 
holez^  daz  da  halst  di  Rchigrßb^  und  daz  Hcsshülcz,  und  uam 
atic^b  duz  ze  rechten  legen  auB  der  vron,  als  er  ze  recht  uolt. 
Daraach  in  dem  ua»tcn  hüftaidiiig  cham  er  aber  fiir  rcclit  und 
pat  vrogon  mit  varsprechen  naeli  der  ^T^t^,  waz  nu  recht  w6r. 
Do  ertaÜten  di  huithorrt!!!  und  gevie!  im  acic-h  niil  vrag  und 
mit  urtall,  seid  der  vargcnant  Jane  der  Velebrvnner  noch  sein 
anwalt  noch  niempt  nicht  enaiitwßrt  wer,  und  ili  vargtÄchrilion 
guftor  niuht  verantwiirt  hiet  nach  der  vrön,  als  er  ze  recht  eolt, 
man  swlt  den  egeuanteu  herreu  Dietreichen  abl  dat«  dem  Cliot- 
u'oig  und  den  convcnt  dasclba  der  vargeschriben  gucler  gewal- 
tich  machen  und  nn  di  gewer  setzen  innzehaben  und  allcu  im 
fiiAiii  damit  zc  KclrnfTün  so  lang,  üiitz  daz  sie  der  vargeschribcn 
dreizzig  phnnt  Wienncr  phenning  gar  und  gdnczleich  davon 
verrichl  iiiid  gowort  werden,  und  gol  daz  aurh  mein  herr  der 
herczog  darauf  echSrm  oder  swer  an  seiner  atat  gewalt  hat  in 
dem  Und  »e  Osterreich.  Mit  urc}iund  dos  priefs,  geben  sa 
Wvt^nn  dos  mitiehens  nach  dem  prehcntag  anno  domini 
MCCCL  Boptinio. 

B-  d.  Wichard  v.  DoppI  be«chJtdi|^  u.  imduutl.,  rund,  angofXrbtt  IV  A  3. 


fifA.     *  Obor>FeIlalbriiuu,  U.-B.  ]Ii>llabnimi. 
n«»tl.  vnri  Ober-K«Ilj»briimi. 


I 


lieiugrub,  ein  Kted  nord- 


554. 


1337  Ppbniitr  3. 


Ott  der  Richter  itt  We^kestM-f^  verjtfltthht  «ich  durcft  Re- 
vers, dem  A}fte  Dptretch  und  dem  ('rniverite  ^*  detn  Choftrpyff  jm 
der  in  einer  darüber  ausgesteülen  fWhmde  fnstifrSfttztm  h'fSf£eit 
einen  Sats  ohne  Jede  Rinderung  amsulösen  im  geben.  Im  Falle 
der  Wei^cntnff  verpflichtet  er  sich  £ur  Strafe  des  Kinlagers  mit 
sxcei  Pferden  in  einem  erbaren  Gasthause  £u  1/ddresdorf,'  bis 
er  seine  Verpflichtung  eingehalten  hat. 

Sicgler:  Für  Ott  den  lUchter  siegdH  (wanne  ich  ogenanter 
Otl  und  mein  erben  nicht  Äigtur  insigtl  haben)  die  Knechte: 
Kberhart  der  Ekkür  (I.)  und  Andre  der  Lympczer  (H.). 

Datum:  geben  (1357)  an  unser  Troweo  tag  zft  der 
liechmess. 

Ori;.  (A),    P«r(r.  rostfleckip    DeuUdi.     Zwei  Siegel  ao  Perj.-Str^lia. 

1.,    bt>h-bXiligt   u.    mid«utl.,    rund,    uuifefärbt,    IV  A  :!.    Ein  Ht«igaiider 

Steinbock.  —  U.  beschädigt,  ruud,  iiuc«^rl>t,  IV  A  :i.    UmKlir.: DR€ä  - 

UIXDIT  .  . . 


555. 


1357  Mflry.  lä. 


Vlreieh  der  Vettbrunner  bettrkundef,  dass  der  Pfarrer  Ste- 
phann  nt  Grosse  auf  siine  Jittte  das  halbe  Lehen  su  VHiftrunne, 
tcekhes  keine  Hofmark  hat.  und  tedches  er  (Ylreich  der  Vdi' 
bruniiir)  der  Kirche  sum  heil.  Veit  ru  Grosee  für  die  dritte 
Messe  daselbst  gegeben  hat,  icclches  einst  Engdprecht  innehatte 
und  jetst  Andre  der  Sprankel  innehat,  ietsterem  gegen  mten 
Jahresjfins  von  6  ii.  Wiener  A.  an  sande  Jeorgentoge  ■und  grffnn 
die  Leistung  aGer  Forderungen,  u^  sie  den  IloUlen  des  Pfnm^rs 
Stephan»  eu  Grosse  auferi^t  sind,  belassen  hohe.  Falls  dii-se 
Zinspfiichi  von  demscihcn  verabsäumt  wird,  verfällt  rf(is  Leiten 
sammt  den  dajsu  gelwhgen  Aeckern  und  Weirtgürtcn  und  alU^n 
lachten  dem  Pfarrer.  Andre  der  Sprankel  ist  berechtigt,  das 
I^Jien  einem  Genossen,  einem  Bauern  auf  demscMiett  Eigen  mt 
VelÜfrumte  eti  verkaufen. 

Sü-glrr:  Vlreieh  der  Velibninner,  sein  Sohu  Vireich  der 
Volibrunner  und  Dyelreich  d^r  HuoUtocb. 


(AI.     '   OroBB-Weikeradorf,    G.-B.  Kircbbcig  a    Wa^sm.     —     ■  Hminrilacf 
a.  Kanp. 

r»*l«a.  U-lbtb.  Bd.U.  82 
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Datum:  geben  (1357)  des  Buhtagcs  vir  mittorvasten. 


Ori^.  (A),  Perg.  feucbtflocki^.  Deutsch.  Drai  6ief  el  tod  Pwg.-StreUoa 


556. 


I3A;  Juni  'ZH.  Wlefl. 


Hersog  AUtrecht  II.  eu  Ocsterrcick  heleJint  den  Riiter  Grciff  von 

Weinertl  mit  den  Zdu^nU-n,   weicht;  dtrsdhe  von  Ott  dem  Matf 

in  der  Rat^ser  Gegend  gekauft  hatte. 

Orig;.  (A^,  Per;,  feuchtfleclog.   Siogol  an  oinsm  Perg.-Streifeu. 

Bemerkens  VF  ort  int  dl«  Datierung;  nnaorer  Urknnile  inHoft^mo,  djs*  dar 
S8.  Juni  bIh  ilit«  Vi^üifl  A&a  Kentwi  der  AptiHtel  HetiQr  und  PmiiI  nicht  nach 
dieMta  Paste,  sondern  iiAvh  dem  woit  spiter  lieg^Boden  feste  des  hell.  Ulrielj 
datirt  ist. 

VTw  Albrecht,  von  gotes  gnaden  here7,og  äc  Ofitorroich, 
ze  Stcyr  und  zq  Kemden,  t5n  chunt,  dnz  fÖr  uns  chome  unaer 
getro*r  Ott  der  Mag  und  gab  uns  mif  den  acbend  gelegen  in 
Rogtzer  gegcnt  ze  den  Wueninga,'  des  secbs  leben  sind  und 
zway  driUail  auf  zwain  leben  und  aut'  drin  liofetuten  und  mn 
driltail  auf  ainür  Iiofstat,  der  sein  leben  von  unä  was,  und  bat 
uns,  daz  wir  denselben  zehond  Üben  dem  erbern  ritter  Groiffon 
von  Weinarn,  ^  wan  er  im  den  verchoutt  bot.  Daz  haben 
wir  getan  und  haben  demselben  Greifen  iiud  seinen  erben 
den  v&rgenantcn  zehcud  gehben,  was  wir  in  ze  recht  daran 
leihen  sullen  innezehabeu  und  ze  niezzen,  alä  lehensrecbt  ist 
in  unserm  land  zc  Osten-eicb.  Wir  sein  euch  desselben  zehon- 
des  Ir  Bcherm  für  gewalt  und  iur  unrecht,  a!s  landeerecht 
ist,  Mit  örchund  dlcz  briefs,  geben  ze  Wienn  an  miticben  v5r 
Hand  Vlrichstag  nach  Cbristes  gebürd  dreuezehen  hundert  jar 
darnach  in  dem  siben  und  fumfczkisten  jar. 


B.  d.  Heixoi^e«  Albrocht  li.,  roth  auf  äcbaesul,   Abb.  bei  Sav«,  äegel 
d.  Kogenteti,  B.  1U9  Ptg.  IS. 


668.     *  Wlenln^,   O.-B.  Watdhofen    a.  d.  Thaya,  V.  O.  H.  R   (BUtter 
Ludeak.  v.  N  Oe.  XVII,  183).  —  "  Weinern,  U.-B.  Haaba. 
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1357  Juli  IS. 


Fridli^,  Offtciai  des  HodUt^ht  Passa*  uttd  Pfarrer  tu 
MauHom,  geht  mit  Alt  Dkireich  wid  dem  Süße  «i  Chottveig 
folifenden  Tausch  ein:  er  erhäU  tw»  Ideicren  10  Eimer  Heüi, 
welche  voti  einem  Weittgarien  ^*  MauUom,  genannt  der  ChreHSf, 
£u  Burgrechi  su  einsen  sind^  u$id  übergibt  Ictztereti  den  freieigenen 
Zehent  seiiter  Kirche  ru  Pach '  auf  dem  obem  velde,  wwon  s»c 
ihm  jährlich  1  Mut  Korn  gegeiten  hatten. 

Sieger:  Fridliob,  Pfarrer  lu  Mnuttoni. 

DtUutn:  geben  (13Ö7)  an  sand  Margretentag. 

Orig.  (A),  Pvrg.  rostfleckif.    DeaUeh.    Siefel  «n  einem  Perg.-ßtnifen. 

Sie^l  beecliAdipt,  spitsorml  (47:39),  on^efirbt,  ITAS.  Umnhr.:  f  8. 
ÜFKICI[AL[8|  ■  C![V7Rie  -  PATAVieTSIB.  Im  obemn  Thaile  iirt  der  b«tl. 
ätepbaa  eu  6u:a  dugeBteüt,  duuoter  der  Sclüld  mit  dem  lucL  recbU  stoi^n* 


5S8. 


13r>7  Au^sl  5. 


Ckünrat  der  Vetber  beurktmdet,  dass  er  sich  nach  dem  Tode 
seines  Vaters  Chunrat  verpflichiet  habe,  mit  seinem  ganzen  Be- 
sitse  vom  ininßigen  9atid  Marteinstag  an  durch  voUe  drei  Jahre 
bei  seinem  Bruder  Vlrcich  gu  bleiben  so  etear,  dass  derselbe 
feine  Habe  sammt  der  eigenen  nutmiessen  könne,  jedoch  ohne 
teinen  IVilUti  nichts  davon  veräussem  dürfe. 

Siegler:  Chuiimt  der  Velber  (L),  Herr  Hans  von  Gold- 
ekk  (II.)  uud  Mcrt  von  der  Albon  (III.). 

Datum:  geben  (13>&7)  an  sand  Oswaldstag. 

Orig.  (A),  Perf.    D«utAcb.    Drei  Siegel  tax  Per;. -Streifen. 

I.  rund  (SU),  unffefSrbt,  IV  A  i.  CmKhr. :  f  8.  CbVORADl  ■  D€  ■  VGU 
Ben.  —  11.  nind  (29),  ungoftrbl,  IV  B  1.  Umaolir.:  [t]  8  lObAniS  ■  [D€  ■ 
0]OLÜ€K.  DeiT  KUboIhslm  en  faxe  dargeBtalU.  Clmior!  swei  StierhllmBr.  — 
m.  ronii  (27),  nni^enirbt,  IVB  I.  L'niBclir.:  f  S.  IDARTINI  -  De  ■  ALBCn. 
Der  KUbelh«lQi  od  profil  atxh  linka  gewenduL  Cioiier:  diu  HAlbtlug.  HilCt- 
klaiaod:  »in  Balken- 


&67.     *  Nftcb  dem  RFIckvennerke  ron  gleidiKeitifrer  Hand:     /n  cj^eia  eirca 
moHtem,  Fach  ist  dieses  Pach  mit  dem  Orte  Mautembavli  idanüacb. 

3S* 
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1357  .\tt^9i  19. 


Konrad,  der  Göttweiger  MmitfOfiale  utul  Pfi^term^star,  löst  dem 
Stiße  Gvtinutüj  von  fiiunr  IToßtätte  Jm^  drr  Glürren  die  CHUte, 
die  Stctur  und  das  Ungvli  gcffen  andtre  benannte  Giäion  su 
WolfenTiriih  alt  und  empfängt  von  demseMxM  die  Hofdälie  Hebst 
anderem  Besitec  su  Bwijrecht. 

OriK>  CA)t  Pi*r)^.  rastäeoktg.  Zwei  äieg«'  ui  Ferg-'^^raifeD ;  üopie  io 
Cod.  C  f.  b  (B). 

Wir  Diotroicb  von  gote  gnaden  abt  unser  vrown  gotztiaos 
«0  Chotweig  und  die  j^ntz  sampnmig  daselbs  vprielicn  offen- 
bar an  disem  brief  nllen  den^  die  in  selient  lesenl  oder  horent 
le»vUj  die  nu  lebent  «der  hornapli  flmiiftig  wordent,  duz  Chun- 
rat  unser  diner  die  zeit  unser  phistcrmaister  nnd  alle  sein  erben 
unii  gantz  nnd  gar  widerlugt  haben  sibcn  und  sibentzicli  pben- 
ning  gelts  Wienner  munizz  und  alle  stewr  und  allen  ungelt, 
die  wir  und  unser  gotzluiwe  gcliabt  liabon  auf  der  hofst&t  bei 
der  Gluerren,  die  des  Sehueler  gewesen  ist  und  auch  ouf  dem 
pawuigarten,  der  do  baizs^et  die  Gluerren,  mit  alle  die  und 
dortzü  ghort,  ez  sei  ze  veld  oder  ze  dorf,  geetift  oder  ungcstifl, 
versucht  oder  unversucht,  swio  so  daz  genant  ist  Und  babent 
uns  d&z  also  widerlegt,  daz  ei  uns  und  unserm  gotxhaws 
gegeben  babent  fumflhalben  Schilling  gelta  Wienner  munizz, 
das  gelegen  ist  ze  Wolfenrewt  auf  dryn  besliAen  hofstetcn,  der 
ygleiche  sunderleichen  dinet  an  sand  Myohebtag  dreyzzicb 
Wienner  pbenning  ze  porchrecht  in  uns<?m  hof  ze  Kcna  und  u 
woicbnachtcn  ayn  hucn,  daz  vier  phenning  wert  sei,  und  u 
vasscliang  awch  ayn  huen,  daz  vier  phen&log  wert  sei,  and  » 
oetcm  zebcn  ayr  und  zc  phingstcn  zwen  clrnes,  der  a^-ner  dre^^r 
phenning  wert  sei,  dorauf  die  zeit  gesezzen  sind  Symon  der 
Obnotzer  auf  ayner  hofstat  und  Dencbel  der  Poltz  awch  auf 
ayncr  hofstat  und  Chunrat  awch  auf  ayncr  hofstat  besezzener 
hold  also  mit  auzgenomoncr  rede,  daz  wir  und  unser  gots- 
haws  seu  ledig  laazen  des  vorgenanten  dinsts  und  awch  aller 
siewr  nnd  alles  ungoHs.  Seu  babent  aber  dorich  got  und  tr«r 
sol  willoD  der  vorgenanten  bofstat  zc  dSnst  aufgesatzet  sech- 
tzebeii  Wienner  phenning  sc  purehrecht,  die  si  dlncn  suln  in 
der  herren  oblay  an  sand  Merteinstag  und  dem  Torgenanten 
pawmgartcn   zivt;Iif  Wienner  phenning  ze  purchrecht  awch  in 


I 


dor  herres  obUy  an  sand  Merteinstag  und  nicht  luer.  Und 
doruber  ho  haben  wir  vor^enanter  abt  Dietreirh  und  unser 
goUbaws  dem  rorgenanten  Chunralen  und  alle  sein  erben  be- 
sanderleich  r.e  porchrecht  geÜhcn  &yn  chrautgarten,  der  gelegen 
ist  ntdcrthalben  des  Sp)-talhofs  oben  &n  der  wis,  doTon  si  awch 
auf  die  oblay  dinen  auln  vier  Wienner  phenning  ze  purchrecht 
an  sand  Merteinstag  und  haben  in  awch  ze  purchrecht  gotibcn 
die  schut  mit  den  nuzpawmcn  nuzzcrhalb  des  pawmgartcn  und 
die  Icitten  ob  des  pawmgartcD  untzent  auf  den  Üals  als  lanch 
und  der  pawmgartcn  ist  und  awch  als  die  marich  sagcnt  also 
beschaidenleicb,  daz  rorgcnanter  Chunrat  und  alle  sein  erben 
oder  wer  die  vorgonanteu  gtiter  noch  in  besitzet,  in  nutz  und 
iu  gewer  inne  suln  liaben  und  nutzen  und  niezzcn,  als  pureh- 
rechts  recht  ist  und  dos  landes  recht  zc  Österreich.  Scu  suln 
awch  von  der  vorgenanten  schut  mit  den  nuzpawm  und  von 
der  leittcn  zwen  Wienuer  phenninff  ze  porchrecht  dinen  iu  der 
hcrren  oblay  an  sand  Mertciostag  und  nicht  mcr  und  suhi  awch 
von  den  vorgenantcn  gutem  gen  uns  noch  gau  unscrm  gotz- 
haws  noch  gan  unscrm  oblaymaiatcr  chayn  för  chayn  atewr 
ohain  mal  noch  chayn  ungelt  dovon  nicht  leiden  noch  geben 
nfir  Im  rechten  dlnst.  als  er  vor  geschribcn  iatj  nnd  mugen  sj 
awch  die  vorgenanten  hofstat  selber  besitzen  oder  mit  einem 
inmann  besetzen  als  lang,  und  tn  daz  f&gt«  und  ist  auch  der 
ohlaymaister  oder  wer  die  ohiay  innehat^  der  vorgenant«n  gAter 
Stifter  und  storcr  und  dem  sehol  zc  ablayt  und  ze  anlayt  do- 
von gevallen  halber  dlnst  and  nicht  mcr  und  mugen  si  awch 
dio  voTgenanten  hofstat  und  den  pawmgarten  und  alle  die  guter, 
die  vorhenant  sind,  mit  den  vorgenanten  rechten  versetzen  ver- 
ohauffen  geben,  wem  si  wellent,  an  allen  irresal  und  sei  wir 
awch  vorgenanter  abt  Dietreich  und  unser  gotzhaws  des  vor- 
genanten Chunrats  und  seiner  erben  schenn  und  gewor  für  alle 
ansprach  noch  landesrecht  ze  Osterreich.  Wer  aber,  daz  in 
dorau  icht  abgieng,  swaz  si  des  schaden  nemen,  den  si  bei  hm 
trewn  gesprechen  mugen,  den  solle  wir  in  gantz  und  gar  ab- 
legen und  aulu  si  daz  haben  auf  alle  die,  und  wir  haben  in 
dem  land  ze  Osterreich.  Und  daz  lub  wir  in  allez  ze  laisten 
mit  unsem  trewn  an  allez  gevcr  und  geben  wir  doruber  dem 
vorgenanten  Chunraten  und  alle  seinen  erben  diseu  brief,  wir 
nbt  Dietreich  ze  Cliotwig  vcrsigclten  mit  unscrm  snhangundcm 
insigil  und  wir  der  convent  desselben  gotzhaws  versigelten  mit 
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unserm  anliangundcm  instgU  zu  einem  warn  urchund  diser  eache. 
Der  brief  ist  geg^eben  noch  Cliristes  geburd  dreutzelicn  hun- 
dert iar  (lurnacL  in  dem  eibon  unil  fiimflzikgistem  iar  an  sand 

Laurentzontag  des  heiligen  martrcr. 

8.  d.AbMs  Dietrich  t,  Q&Rwelg  ei>ItsoT)il  (60:  37).  nDg:«f&rbt,  IltASa. 
Umschr.:  DICTRICVS  ■  Dfil  •  GRA  ■  ABBAS  ■  GlOnASTeRII  ■  CbOTWICGSIß. 
In  einer  ^otbischen  Mi&cbe  ist  dar  Abt  stohend,  in  dsr  reiüiten  Uuid  das 
PjutorAlc,  in  der  Unken  ein  Buub  haltend,  diir^TMtellt  —  II.  8.  d.  Conv.  t. 
QOttweig  boücLädi^,  »pitzorat,  ungeßirbt,  II  B.  Abb.  bat  Sara,  SiCig«!  d.  Ab- 
tei&D,  S.  3S  Fig.  8. 


560. 


13.17  Oktober  33.  KrrnN. 


JiiscJiof  GoUfried*  von  Passau  liesidlt  Äht  IHdricU  von 
Gottweig  und  den  Dechant  Konrad  von  Krems  als  Sefiiedsrichier 
in  dem  Streite  der  Siifle  St.  Polte»  und  St-  Florian  mit  dem 
Stiße  Tegemsee  öÖer  die  Zehente  in  der  Pfarre  St.  Michael  *  in 
der  Wachatt. 


Copie  im  Cod.  174  d.  Ic.  k.  8t(uit«aroh.   in  Wien.   162   nr  UO  (R),   in 
fliDetu  Traostminto  r.  ISCiS  JSnner  10.  Lat. 

Idtnfi«!,  Urk.Riich  d.  Stiftea  Ht.  Polten  I.  47S  nr.  409. 


561. 


1357  Octobnr  33.  Krens. 


Die  von  J&tsfJw/"  Gottfried  mn  Passau  emamiten  ScJiiedf- 
richier  (nr.  !ifiO)  AU  Dietrich  von  Götttceig  und  Dcchant  Kourad 
von  Krems  heauflragen  die  Pfarrer  Ulrirh  in  Statfti  und  Udalrich 
von  Sadendorf^  mit  der  Vorladung  des  Abtes  von  Tegemsee. 

Cnpie  im  Cod.  174  d.  V.  k.  SUatearcb.  in  Wioo,  169  nr.  S8I,  in  einem 
TrAiimuiiit«  Tun   13fi8  JJlnner  I&  (B).    Lat. 

Limpsl,  Urk.-Buoh  d.  Stiftfi«  H   Pnitan  I,  479  nr.  410. 

Vgl.  nc.  6G0. 


MO.     *  Oottfriod  von  WeiMotiock,   1S44  .Unnvr  36  -  f  1363  Sfiptembcr  I& 
(EiiUI,  Hiorarchis  412).  —  *  8t.  Micbael,  O.-O.  WOReudorf.  Q.-B.  Spits. 
&61.     '  Ober-Robrendorf,  Q.-D.  Krenu. 
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5«3. 


13SS  JaBDpr  1*.  St.  rSItea. 


Da*  Chorherremiifi  St.  Polten  hesttüt  in  seinem  ZfhcnUireHe 
Imi  dem  Süße  Tfgernsee,  ttdekcr  vor  dem  Ahie  Dietrich  von  GÖU- 

Iwcig  und  dem  Dcchünte  Konrad  von  Chremse  als  Sdüedsrichtcm 
au$ffetraffeH  tcerden  soü,  seine  Vertreter. 


Copi*  im  Cod.  174  i.  k.  k.  Stutsareb.  in  Wim.  169  or.  S8S,  in  ein«ni 
Tmnuiiinte  r.  1S^8  Jinner  16  (B).  lAt. 

IjMDp«U  Crk.-BQcli  d.  StiitM  St.  Pfilfaio  I,  486  or.  416. 

Vgl.  nr.  6<0,  &61. 


563. 


I3&8  Jftaner  15.  Srvas, 


Der  Notar  Paalus  quondam  Eberhnrdi  de  Chromae.  Otrikft 
der  PastsaiKr  DUiceie,  hrurkundei  die  Constituierung  des  Schieds- 
geri^es  in  Gegenwart  der  Vttrtretfr  der  beiden  streitenden  Par- 
t«im  (nr.  560)  vor  den  hestt^Uen  SrhiedsrieiteTn  Äht  Dietrich  ron 
Götttceig  und  DerJiant  Konrad  von  Kren^s,  sotüie  die  Verschie- 
bung desselben  bis  sum  htnßigen  16.  Marx  infolge  des  Protestes 
beider  Parteien. 

Oo[H0  itn  Cod.  174  d.  k.  k.  Staaturoh.  in  Wieo,   16S  nr.  S»0  (B),    Lai. 
Limpel,  Urk.-B.  d.  Stift«  St.  POltan  1,  487  ur.  416. 
V^l.  ar.  MO,  561   a.  662. 


M4. 


13i>S  Ft-inar  t». 


Hainreich  der  Hasner  und  Elspet  seine  Frau  verkaufen 
dem  Pfarrer  Stephan  zu  Groeee  eu  ffeaammter  Hand  um  14  //. 
Wiener  ^.  ihren  Jmlben  Hof  m  OroMte,  wdcher  früher  Chvnrat 
dem  Grosser  gehört  hatte,  der  do  loit  gegen  dem  Haus '  tiber 
und  teddien  sie  von  der  Kirche  eum  heU.  Veit  ra  Groete  gegen 
einen  Jahreanns  von  16  Wiener  J>.  an  sande  Jeorgentag  im  Burg' 
recht  inneJtatten. 

Siegler:  für  die  ÜrkundenansstcUer  siegdn:  Dietreich  dttr 
FTuetstocb  von  Grozze  (I.),  dor  Bruder  des  Herrn  Chryatan 
[Huetstoch],  und  Dietreioh  der  Velibninner  (II.) 


ri«4.     1  Schiou  in  QnM  (Tnpri^niphie  t.  K.-f>.  Ill,  700). 


j)04 

Zrugpn:  die  erl)om  pfiiiTleute:  Haioreich  der  Mmtechyor 
lind  Vlruio-li  der  Stcez«r  von  Grozzc,  Fridreich  Ilftuge  und 
Ekel  der  WazluSf  au  Velibrunne,  Hainroicb  der  Lyndenberger 
und  Seydel  Gozprecht  von  Stelczerndfirf. 

IkUwn:  goben  (1368)  des  suntages  in  den  vier  Ugcn  in 
der  Tasten. 

^'?-  (A).  Tcix.  fenohtflKakip.  Dentaeh.  Zwei  Sogel  mn  PerK.-Streifeo. 

I.  bOKbÄdigt,  nin*U  nngoftrbt,  IV  A  S  (nr.  M6  8.  IV).  —  H,  nind  C«S), 
nngefflrht,  IV  A  2  Ilnuichr.:  8.  ÜIGTKCICb  ■  VeLeBRVnn€R.  Drvimal  ge- 
Kpjillen,  Bwei  Keihen  übe  rein  and  er  stehmider  Raatoa. 


5«5. 


1358  MarrS,  WIom. 


HerMOff  AlbrerM  IL  beurkundet,  dass  Alberi  von  Puchheim  t;on 
Bernhard  von  Maisattu  die  Burg  und  den  MarJd  su  Jlaabs, 
den  Markt  su  Dobersberg  und  dfJMc»  Theü  am  Saisc  anf  Eggen' 
bürg  abgelöst  hat.  und  vtrpfändet  ihm  die  Burg  «nd  Markt  su 
liaabs  unter  dem  Vorbehftlte  des  Oeffnungsrechtes  der  Feste  da- 
selbst. 

Oritr.  (A),  Porp.feiiphtfleckif.  Sie^l  von  einftm  Pe^gr. -Streifen  AbfeteTI«n. 
Lichnownky,  Ocjw;]].  A.  ÜAiua«  HnbiibDrg-  III,  Anh.  nr.  1999  ref. 

Wir  Albrecht  von  gots  ^arlen  hertzo^  ze  Österreich,  ae 
Kteyr  und  ze  Kernden,  hoiT  zo  Krayn,  auf  der  Manch  nnd  ze 
Portcna*,  graf  zc  Habspurch  und  ze  Kyburch,  lantgraf  2C  El- 
sazzen  und  Herr  ze  Phlrt,  tun  chund,  daz  unser  gctrcÄrr  lieber 
Albcr  von  Ptichhuim  mit  unserm  n-illen  und  guust  von  uoserm 
getrefl-n  Womliarten  von  Meisso*  gelost  hat  unser  purg  und 
den  marcht  ze  Ragtz'  und  tinscrn  inareht  zc  Dobresbcrg'  und 
waz  diir/.ö  gehftrt^  iinib  drew  hundert  mark  lotiges  silbers  und 
umb  tausrrt  mark  aÜbers  Wiennor  gowiclits;  item  umb  hundert 
und  fiimflzig  phunt  Wiennor  plieoninge,  die  der  alt  Stephan 
von  MeiiSsoÄ-  ze  purchhüt  auf  Kagtz  gehabt  bat;  item  umb  vir 
hmidert  und  sechtzig  phiint  Wienner  phcnninge,  die  Wernhart 
der  vorgenant  von  Meisso^  an  seinem  tail  gehabt  hat  auf  tiem 
satze  ze  Egenburch;  item  umb  vir  hundert  guidein  för  den 
dinat,  den  uns  dcrselb  Wornhart  von  Meissoift  wider  die  Züricher 
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nnd  tr  aidgmozzcn  getan  hat,  der  wtr  im  nn  toh  no*n  dingen 
mit  sum^t  den  vorgenaaten  vir  hundort  und  sechtzig  phtmdcn 
Wienocr  phenningc  Ton  des  satzcs  wegen  zu  B^cnburch  sein 
»cbiiklig  belibcn.  Daz  ander  gelt  alles  ist  von  alten  schulden 
an  den  cgcaantca  Wcrnhart  von  Meissow  gevallen  von  dem 
alten  Stephann  aßlig  von  Meisaow,  dem  ez  unser  lieber  herr 
und  eno,  kiitiig  Rudolph  sßlig  von  Rfim,  und  unser  lieber  herr 
und  vatter  kunig  Albrecht  von  RAm  gflter  gedeclitnuzze,  da 
er  stell  dannucli  srhraib  graf  von  Habspurcb,  und  heniaeb  da 
er  hertaog  warde,  schuldig  waren  bcliben,  darumb  im  vor  von 
tinserm  herm  und  vattür  versalzt  was  der  »ntzc  Ragtz,  und 
daz  im  der  egenant  unser  herr  und  eno  kunig  Rudolpli  bnat^lt 
mit  seinen  hriefen,  die  er  uns  umb  daz  vorgenant  gut  alles  hat 
widergobcn  also,  daz  der  vorgonant  Alber  von  Puchhain»  und 
sein  erben  den  egcnantcn  sntze  Ragtzo  die  p6rg  und  den 
marcht  und  oueh  den  marcht  ze  Dobrespurg  mit  allen  den 
natzen  und  rcc-hten,  die  darzö  gehftrent,  wie  die  genant  sind, 
alz  ez  der  alt  Stephau  von  MoissfiA'  und  oueh  der  egenant 
Wcruhart  von  Meisso*  habent  innegehabt  f&r  daz  vorgeacbriben 
gfit  alles  furbaz  von  uns  in  phandea  weis  innehaben  und  niezzen 
stillen  an  abslag  alz  lang,  nntz  daz  wir  oder  unser  erben  und 
nachkomen  in  oder  sein  erben  des  obgenanten  guts  alles,  ez 
sei  silbcr  guidein  oder  phenning,  vorrichtO]i  und  geworn.  Oueh 
8ol  der  egenant  unser  getrcAr  Über  Alber  von  Puchhalm  und 
sein  erben  oder  wer  di  vest  Ragtz  von  tfn  wegen  innehat,  uns 
und  unsem  liben  sunen  Rudolph,  Fiüdreich,  Albrecht  und  Leup- 
polt  hertzogen  und  unseiTi  erben  nnd  nachkamen  mit  derselben 
veftt  Ragtze  warttent  und  gehorsam  sein  uns  und  die  nnsem 
darin  und  darauz  ze  lazzen,  wie  oft  uns  des  nott  beschiecht, 
an  seinen  merkchlichen  schaden.  Des  geben  wir  ze  urchund 
disen  brief  besigelten  mit  unsenn  grozzen  anhangundem  insigel, 
der  gehen  iat  zo  Wienn  an  samztag  vor  dem  suntag,  alz  man 
singet:  oculi,  in  der  vastcn  nach  Krists  gcpurd  dreutzehen 
hundert  iar  darnach  in  dem  acht  und  üimf^ztgistcm  iar. 


5ßA. 


1S58  April  34. 


Heinrich  von  Velbctt  ttntcnnrft  sich  in  seinem  Streite  mit  Ulrich 

«nd  Konrad  von  Velhen   und  ttessctt  Geschwistern  sammi  diesen 

dem  Schiedapruche  benannter  Schiedsrichter. 


Ich  HaiDreiche  von  Vclben  und  raeio  hausfro'^  and  unser 
erljen  vcrjechcn  offcnlcich  an  dij^em  pricf  und  tun  chunt  allen 
danj  die  discn  {trief  ansechent  oder  h^rcnt  lesen,  daz  wir  änz 
mit  wölbe daclitcm  müit  und  nach  gtitem  rat  freuotleiche  han 
boricht  und  vertaidin^  mit  mcinora  Üben  vettern  hern  ülreich 
und  B<)inein  pnider  Chunrat  und  allen  iren  geswistreiden  umb 
alle  die  anspracli  vodrung;  und  liandliing,  dte  wir  gingen  ain- 
imder  ze  sprechen  und  ze  fodcrr  liaben  gehabt,  von  welherlay 
Sachen  daz  ist  geweseUj  buncz  auf  den  heutigen  tach  mit  sotaner 
beschaidcD,  waz  die  erbern  Icut  Uatnrcich  der  Preisinger  von 
Woltsachj  herr  Hanse  von  Goldek,  Ortulf  dwr  Laymingor,  her 
Licnbart  vom  Turn,  her  FridroJcli  pbarror  und  probst  zc  Zolle^ 
hör  Chunrat,  pharrer  ze  Stuluelden,  Ulreieh  der  Nusdorfer, 
Ilaidel  von  Celle,  Hainroich  von  Suleza^  zwischen  unser  spre- 
chent  auf  den  naechstcn  suntag  nach  dem  auferttach^  der  nä 
schürst  eliSmpt,  darz  Celle,  den  wir  unz  mit  veraintem  raut  ge- 
nom  haben  an  dew  selben  etat  umb  alle  handlung  aufiauf 
vodruge '  und  anspräche  in  aller  der  raazze,  alz  iz  an  sant 
Jörgen  abenl,  der  naecbst  iet  gewesen»  daez  Mittersil  gctaidingt 
ist  und  sein  auf  domsolben  spräche  gar  und  gancz  freunt  wor- 
den an  alloz  govaor  und  an  alle  Raelio.  Waor  aver,  daz  unz 
der  unz  der  vorgenanten  spruchleuth  ainer  oder  mengar  ab- 
gieng  angevaor,  ao  schuUen  wir  alz  maingen  nemen  an  der- 
selben Rtat  mit  veraintem  mut.  Mocht  aver  unser  ainer  von 
ehafter  not,  dio  er  zo  Hecht  mScItt  pringon  mit  der  warhait, 
dez  sol  er  und  der  gcgentail  nicht  engelten  an  sein  rechten^ 
und  sollen  auch  ain  andern  tach  in  derselben  weisse  stozzen 
aver  angevaer.  Waer  aver,  daz  ich  den  voi^nantcn  tac}» 
saumpt  mit  mütwillen  oder  mit  gevaer,  so  habont  si  vollen  ge- 
wiüt  mich  zc  fndem  gaen  Celle  in  ze  laisten  in  ain  offens  gast- 
Iiauzz  mit  zwain  phaerden  und  schol  ich  in  daz  volf'üren  an 
allez  verziehen  in  aller  der  mazzc,  alz  leistenz  recht  ist,  und 
nicht  auzchomen,  hnncz  in  allez  daz  volfört  wirt,  daz  gctaidingt 
und  oben  gemelt  ist.  Daz  in  daz  ataet  und  unzebrochcn  beleibe, 
darut>er  gibe  ich  in  disen  oflen  prief  ze  zeug  der  warhait  ver- 
sigclt  unter  meim   anhangcnt  insigcl.     Der  pricf  ist  gcbn,  do 


AM.      '  A   nUtt  widria^. 
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man  zalt  von  Christ  purt  drcazehcn  hundert  jar  darnach  in 
dem  aecht  und  funfczigisten  jar  an  sant  JArgontacli. 

6.  d.  Heinrieb  ▼.  Volben  rnnd.  iinp«arbt,  IV  0  (nr.  MS). 


567. 


1358  JuBi  «4. 


Vlreicli  rfcr  Planchenstmaar  heurhm^et  ^ttrcJi  Tißvers,  dasts 
ihm  Abt  DifUfffich  und  der  ConiHmt  zu  Cfwtwcyg  die  Vofftei  über 
den  gange»  stur  OhUi  des  Stifies  gdUir^m  Ji^U*  in  dem  I'^Arst ' 
übertragen  haben,  jedoch  ohne  ihm  ein  Vogtrechi  darauf  eu  er- 
theiien,  U7id  sich  das  BedU  der  Jittcktiahme  dcr&cH/ett  v&rbehaUen 
haben. 

SicgUr:  VIroich  dor  Planchenstainner. 

Datum:  gehen  (1358)   an   saiid  Johanstag  zc  sunihoiitcti. 


Ori^.  (Ä).  P«rg. 
Cod.C  f.  ISO'(U). 


Doatdcii.    Siegel  au  oiiiam  Porg.'Stxeifon;   Copie  in 


Sie^l  ninA,  (31),  uo|fearbt,  IV  A  3.    Umschr.:  [t]  S.  VLBICI-DS- 
Rin    selirftpmciiter    Balken,    wolclinr    in    Kwoi    Reihfln    ge- 


PLAnCöfiST. 
mauert  iaL 


56S. 


1358  Jnll  ]. 


Aht  Dielreich  und  der  Convcni  eu  Ch<}€tuKigc  verkaufen 
dem  erbent  Manne  Ott  dem  Rttchenddrffer  und  den  Kindern 
nocÄ  d/'ssen  verstorbenen  Bruder  Vlrcich  um  150  //.  Wiener  A. 
ihres  freien  Eigetts  62  Joch  Accker  in  dem  Hacwvclde  etcischen 
liuchendfirf  und  Stinehcnjtrunjic  ^  mit  der  Bedingung,  dass  sie 
jiätrlich  von  denselben  12  Wiener  ^.  dem  Stifteamtmanne  nach 
NaprccMstArf  eu  Burgrecht  Binsen. 

Siegler:  Abt  Dietreich  (I.)  und  der  Convcnt  von  Chocl- 
wcige  (IT.). 

Datum:  geben  (135^)  des  noch&ten  suiitages  nach  sand 
Johannestago  ae  snnobcnten. 


M7.  1  QegaRd  bei  8t  Lootihju-a  »n  Font,  Oxtlieh  von  Scbeiblw,  V.  O.  W.  W. 
MS.  ■  Obor-Sticikonbruiiii,  V.  U.  U  K  Der  Rltoal«  gleicbzeitige  Kflckrei- 
inork:  Litlera  al/t/ali*  tt  ctmventu»  de  Clivbcicf  pro  LH  itt^tni—  o^romm  in 
StifüctMpr«nne  hbb&gi,  das«  dlo  Aock«r  stir  Ocmoinde  Ober- Stinken brnnn  g«- 
liOrt«!!.  8üdwe»tlicL  von  Ober-Stinkenbninn  Kwitchen  dieMm  nnd  Roggen- 
Aorf  bwt«bt  jutzl  noch  Bin  Ri«d  „HoufoldsT"  (Admiiiigtratlvkarte  S.  20). 
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Orig.  im  k.  k.  SuatMueh.  io 
an   Psre.-Stroifön. 


f*Ä»r 


'6iBc«l 


I.  eptUoTal,  on^uArbt,   III A  S  s  (ur.  559  S.  I).  —  U.  spibonü,  unf«- 
Arbt,  H  B.  Abb.  bei  SaTX,  Sie^l  d.  AbMien.  6.  3«  Fig.  8. 


569. 


13SS  Varrnber  11. 


Propst  Scyfrid  und  der  Cottvcnl  des  Sdßes  mim  heU,  Georg 
tu  HercjiogeHpnrch  hcurJiunden  durch  J?«?ers,  dttss  ihn^u  TFim- 
hari  der  Trucftst'se  von  lietichersdurf^  mit  Utwditi  seines  Burg- 
herrn, des  Äbten  eu  Chottvetg,  seinen  Hof  su  Ossarn  •  und  zwei 
Hofaiätte  liaselbst,  von  wdchcn  dein  Stiße  Choticeig  jährlich  32  -A. 
an  Saud  Michelstag  zu.  linrgrecht  su  sinsen  sind,  für  CO  //. 
Wiener  ^.,  weiche  sie  ihnen  gdielum  JtaJien,  ßftghich  mit  dem 
Itecltlc  dar  Nu  tzniessu  ng  hin  su  deren  A  uglösu  ng  verpfändet 
haben.  Dieselbe  kann  jährlich  an  sand  Jorgentaeh  gegen  liessah- 
lung  von  60  <tf.  *S.  erfolgen.  Falls  der  Verpfätider  und  seine 
Erhm  das  Auslömttgsredd  aufgeben,  soll  es  unter  der  gleichen 
Bedingung  an  den  AH  von  CJMtweig  iihergehcn. 

Sieglcr:  Propst  Seyfrld  (I.)  und  der  Convent  (II.)  von 
HorczügeniHirch  und  Weruhart  der  Tmclise?^  (III.). 

Datum:  geben  (1353)  an  sand  Merteinstog. 


Orig.  (A),  PsT^.  Dentaob.  Drai  Siegol  an  Perg. -Streifen;  Copie  in  Cod. 
C  f.  278  (D), 

Tgl.  Falg],  Die  Urkunden  d.  9tt\Um  Hnntogenbn^,  S.  231  nr.  304. 

I.  besehidigt,  «pitioTal.  Hngfjfiubt,  II  B.  UmBchr.:  [f  8.]  SU'RIDI  ■ 
P^l  ■  eCCe  S|CI  ■  CeORn  D  ,  UTZOGGBGA.  im  obarc«  Tiioilfl  ist  der 
linil.  Georg  im  Kftiupfo  mit  doiu  Drnuliuii,  im  iitittruti  cino  knieond  biilonde 
QeaUti  dargentellt.  —  Ü.  spltzoral,  ungeübt,  IIB.  Abb.  bei  &&▼»,  Sic^l  d. 
Abteien,  3.  34  Fig.  10.  —  HI.  beaehitdigl,  rund  (27),  ungafflrbt,  IV  C.  Unwchr.; 
[f  S.]  WCROhARDI  ■  DAPIPeiU.  Oospallon  unil  ^infmal  »ohrigrocbt«  balb- 
gotbfiU  (diw  linke  SclirSgbacipt  und  zwei  reclite,  halbe  SuhrKgbalkon).  Der 
Knbelbelni.   Cimior:  eäu  Ring. 


6»»,  »  Reichcrtdorf,  O.-G.  NuMdorf  a.  d,  TraüiOD.  V.  O.  W.  W.  —   ■  Oaaarn, 

Ü.-H.  Hersii|;enbiirg.  Hort  lfig4>n  uticli  iinch  ilqr  Angabe  Anr  Vfhonchritl  in  B 
die  xwei  llofaUitteii.  1.aut  Kilrkvermerk  von  gtairlixeitiger  H. :  in  offiria  eirra 
montem,  Ottttrtm^  war  dioser  Ort  dein  Amte  Qcttwe%  xngetheilt. 
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5W. 


1S59  Fpkruar  18,  81.  norlnn. 


Bischof  Nicoiaus  rott  Marcopolis^  aus  dem  Domwikatwr- 
ordcit  emetint  die  Atbie  von  GÖHwcig  und  von  den  ScJwtien  in 
WicH,  sowie  den  Kanzler  des  tierjtoges  [Hudolf  IV.]  von  Oe$ter- 
rdch  SU  yollstreckern  »eines  eu  Gnusten  des  Stifies  St.  Fl^an 
ffemachten  'Jestunic?ites  und  bestimmt  darin,  da«s  der  Fropst  vott 
St.  PiHtat  ilem  Abte  von  Göttrceiff  das  ihm  von  demseüta^  gelie- 
Kene  Buüi  surücksteile. 

Datum:  (1359)  duodccitno  kalendas  marcii  in  Bpcciuli 
comodo  prcpositt  domus  Saacti  Flori&Di,  ordinis  sancti  Augustini 
cauoniconuu  regulariuio. 

Ori^.  Im  Arch.  d.  StHtoo  St.  KlorUti  (A),  Poi;;.  Zwei  8if>gDl  im  Pors-- 
Btreifen. 

O -Ö.  Urk.-Bucli  VII,  617  df.  ßlO. 

571.  1S59  AprU  X.  »t.  rAllin. 

Bischof  Gottfried  von  Passau  betraut  den  Pfarrer  Ulrich  von 

Jiiihuriiuf  mit  der  Investitur  des  Jakoij  von  Gtaubcndorf  auf  die 

Pfarre  zum  Iteil.  Jakob  in  Eggendorf. 

Orig.  (A),  P«rg.  durch  eueii  rachtea  lldh«iuiubtiitt  venlümio«]!.  Sici!«! 
von  einmn  Poi^.-8trair«n  «bg«r{i1leii. 

DiM«  Urkuu<1e  war  mit  ii«r  Textseite  Jtls  Deckblatt  auf  den  Binbftiid 
•Ihm  CodM  m%.  angeklebt 

Qotfriduü  dei  ^tuc\a  Putavicnais  episcopus  dilocto  in  Chrieto 

Vinco  plebano  in  Cbunring '  nostre  diuceais ' 

parrochialcm  sancti  lacobi  in  Ekchendorf  nostre  diocesis  pre- 
dictam  racantem' mortem  üermanni ' ibi- 
dem dilecttuu  nobis  in  Christo  lacobum  de  Chlaubendorl'*' . . . 

^ ..........  * Ybani  comitis  de  Pcrnstein  reclorem  iu- 

slituinuis  et  plebanam  inrestiontcs  ipsum  per  librum  * 


670.     *  In  der  uiatltichfln  Provins  Osrho^ne,  dem  Metropoliten   von  Edoua 
untentehond ;  13&(l  Jali   17— 1S&9  Tor  Jtini  II  (Enbel,  HiDrarcbia  &i\). 

»II.     ■  Du  Kol^ende  fehlt. 

*  Kalinring,  G.-It.  Gg^enbiir^.  —  '  E^gflodorf  am  Walde,  Q.-B.  BavoU- 
bacb.  —  >  Ulnnbenrlorf,  G  -B.  R«v«lb»eb,  V  U.  M.  B. 
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ac  curani  animarum  plebis  aubiecte  et  administracioncra 

spiritimlimu   vt    teinjtoraiium    ipeius   eitlem ' ac 

mandamua,  quatoDtia  cimdeni  Jacobum  in  corporalem  posscssio- 

nem ' ipsius  * et  defendas 

indactum  facicnn  »ibi  do  fructibus  riiildittbiis  provoutibua  *  . . . . 

.ad  ipsam  spectantibm*  ab  umnibus  integre  respon- 

den   contradictores   et  robellee  * 

fimiiter  eompescendo.  Datum  in  Sancto  Ypolito  nostre  dioceais 
feria  lU  ante  Arnbrosii,  anno  domiui  millesimo  [treeentesimo] '' 
quinquagcflitno  nono. 


57». 


lZi9  JaU  88. 


Letcpolt  der  (hesd  gibt  tiach  dem  Sathe  des  erbern  Herrn 
Perchtold,  Uiditer  su  Sandpolte»,  und  des  Tiathes  dasflhst  seitten 
beiden  Söhnen  Jam  und  Mert  ieinea  Zehent  su  Voldemdorf,^ 
tcddie»  er  vom  Bischöfe  [Gottfried]  von  Passate  su  Lehen  hat 
und  von  welchem  er  dem  Äbte  auf  dem  Chütweig  jährlich  vier 
Meinen  Bohnen  t»  der  Faxten  su  Burgrecht  xu  jnnsett  hat,  ais 
derfin  Erbe  auf  mit  dem  Vorbehalte  der  lebensUinglichcn  Nutg- 
niessum/  destgeibeii,  tcobei  er  steh  auch  jmr  iÜnsung  des  Burg- 
rechtes  ecrpßichtei. 

Siegler:  Perchtold,  Kicbter  zu  Sandpoltenj  und  der  orber 
Mann  XHreich  der  Phluegler. 

Datum:  geben  (13Ö9)  an  s&nd  Maria  Magdalentag. 

Copi«  im  Cod.  174  d.  SUaUarcK  in  Wien.   361  nr.  4M  (B).  DeatBcb. 
LampM,  Urk.-Buch  d.  äliftea  8t.  Tolbeu  1,  496  nr.  4SI. 


578. 


1»69  Ansaat  1».  Wien. 


Kunigunde,  die  Witwe  nach  Dietrich  dem  Gileis  ihrem  ersten 
Manne,  verheiratet  ihren»  Manne  siceitcr  Ehe  Gottfried  diin  Schck 
Güter  und  Gülten  su  St.  Veit  am  Bisamberg  und  su  W'olfscgg, 
welche  ihr  theits  vnn  iJirem  ersten  Manne,  theils  von  ihrem  Vater 
Michel  dem  Sierndorfer  angefallen  sind. 

Orig.  {k),  Porg.  feuclitfiockig.     Vun  siobou  Siogola    au  Ferg.'Streifen 
du  1.,  S.r  4.  u.  h.  abgefalleo. 


671.     >■  nach  dem  Altar  der  H.  oty^HaKt. 

tylt,     •  VtlUemrInrr,  O.-O,  Oflmnid«rf,    O.-B.  St.  Pttlton. 


k 


ÖU 


in* 


Ich  Chuiijguiit  Gütfrides  bausvro^  des  Sobckcl 
WoUzpacb  vergich  und  tun  chuot  allen  don,  die  dis 
lesent  oder  bftrent  lesen,  die  uu  lobvnt  unde  hernach  chunftig 
ÜDt,  daz  ich  mit  gätem  willen  und  mit  wol  vcrdAchtcm  mät 
zä  der  zeit,  ds  ich  es  wol  getfln  macht,  dem  egeuanten  meinem 
wyert  G&tfriden  dem  Sebokchen  gemacht  und  geben  li&n  ze 
rechter  haymstewr  noch  des  landen  recht  ze  Osleri*eicb  alle  die 
götcr,  die  bemach  geschriben  Stent  and  die  mir  auch  an  rech- 
tem Layl  gejren  meiner  tochter  Agnesen  Otten  bausvro*  des 
Vischumimder  gevallt^n  sind,  x(i  der  zeit,  da  wJr  mit  fiirtsicbt 
und  mit  las  mit  einander  getaylt  haben  alle  die  gfiter,  die  i^ 
ze  recht  mit  einander  tayln  solden,  als  auch  unser  taylbrief 
aagent,  and  die  uns  auch  mein  erster  wiert  Djretreich  der  üy- 
leis,  dem  got  gcnade,  hinder  im  lazzcn  bat  oder  die  uns  von 
meinem  vatcr,  hem  Micheln  dem  Syemdorrcr,  anerstarbcn  und 
gevallen  sind,  dem  got  gcnade,  oder  von  swcm  es  hercbömen 
sey,  CS  sei  aygcn  leben  purchrecht  oder  perchrocht,  swie  so 
daz  genant  ist:  des  ersten  einen  hof  gelegen  ze  Puseupergc/ 
der  rechtes  purchrecht  ist,  davon  mau  jaorleich  dient  vier 
Wienner  phcuniog  biutz  Sant  Veit^  ander  dorn  Pusenperge  in 
der  cbirichen  au/  den  altor  z&  einem  vrcyn  parcbrccbt  tmd 
nicht  mer  und  auch  alles  daz,  daz  zu  demselben  hof  gehOret, 
Weingarten  ukchor  holtz  ao  velde  und  ze  dürfe,  es  scy  gi:stift 
oder  ungestift,  vcrsuecbt  oder  unversuccht^  swie  so  daz  genant 
ist,  und  sechs  und  siwayiiizicli  cmmer  wubis  geltes  percbreehtes 
an  dem  Puseiiperge  nut"  Weingärten  und  die  fiirgediiigphenuing, 
die  darzä  geb5rent,  das  rechtes  aygeu  ist  uud  der  weiutzehent 
halber  daselbs  an  dem  Pusonpcrge,  der  des  egcnantcu  Dyctreichs 
des  Oylcis  gewesen  ist  und  der  leben  ist  von  dem  bertzogen  in 
Osterreicbj  und  newn  schiUing  und  zeben  phenning  geltes  gelegen 
dasolbs  ze  Pusenperge  auf  vier  hofstcton.  da  zu  den  zelten  aul- 
gesezzctt  sind  und  auch  dieselben  galt  dienent:  des  ersten  Vikerlin 
ein  bulbs  phunl,  Jans  der  Waytz  sybentzich  phenuiug,  Hcrlin 
famf  und  viertzich  phenning  und  Qfiscbel  fumf  und  vietzicb* 


I 


57S.     ■  A.  vMckA 

'  nUambery,  O.-D.  Konwnburf.  —  '  Dlo  Pfiurkircte  m  6l  Veit  roo 
Eleiu-EngerHdorf  liegt  anf  eiDDm  Bar;»  oine  Vierteüttunde  auuer  Kleln- 
Bitferadarf  BwiKchen  demselben  nnd  HagenbrunD  und  wird  1&44  iila  .Pfarro 
St.  Vnit  nnUT  dorn  Bimnbi'T]**  (Kirch).  Topog^.  XI,  36  f.)  bMoichnct 
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phenning,  undc  duz  rechtes  aygcn  ist,  an<I  aya  pliiint  phcnning 
golto*  iin  dorn  WolfKekk  auf  sechs  hoi'stetenj  da  auch  zö  den  Zeiten 
aufgesezzen  sind  und  dieselben  giilt  davon  dicncnt  Hainrt^icli  der 
Miilner  vietüicli"  pfaenning,  Niclas  viertzich  phouning,  Cbunrat 
viertzicli  phcnnitig,  der  Wackkingor  vierlzlcli  phcnniiig,  Ohut'iilzel 
viorlzich  phenning  iind  Wenitzel  viertzieh  phemiing,  daz  Ichen 
ist  TOD  dem  hertsogeii  in  Osterreich  und  achtzoheii  jeuch  ak- 
chere  daselbens,  die  in  den  egenanten  hof  gohfirent  iind  die 
auch  lehon  sint  von  den  hert/ogün  in  Österreich  und  vierlzich 
phenning  geltes  auf  Weingarten  und  auf  purchrechl  okchorn, 
daz  auch  aygon  ist.  Die  vorgenanten  gfiter  alle  han  ich  dem 
egenanten  meinem  wyert  Oßtfriden  dem  Sebekchen  recht  nnd 
redleich  gegeben  und  gemacht  mit  lehenherren  und  mit  purch- 
herren  handen  also  mit  ausgenoniener  rede:  ist  das  wir  bayde 
leibleich  erben  miteinander  gewinnen,  da  suln  die  voi^enanten 
gflter  alle  noch  unaor  payder  tod  auferben  nnd  gcvallen  an 
allen  chrieg.  Waer  aber  das  ich  vorgenaute  Chunignnt  ab* 
gienge  und  sturib  und  nicht  chinde  mit  dem  egenanten  meinen 
wiert  hiet,  des  got  nicht  engeb,  so  8ol  denn  derselbe  mein  wiert 
G&tfrid  der  Sebekch  die  obgenanten  gäter  alle  ffkrbas  nach 
meinem  todc  ledichieich  und  freileich  haben  und  allen  seinen 
fnimen  damit  ze  schaÖen  vcrchauffen  versetzen  und  geben, 
Bwem  er  welle  an  allen  irfaal,  so  im  daz  aller  p68t  chöm  und 
f&ge.  Waer  aber  daz,  daz  der  egenant  mein  wyert  Götlrid  ab- 
gienge  und  sturib  ee  wenn  ich,  daz  ich  den  überlebt  und  wier 
doch  nicht  chinde  mit  einander  bieten,  so  aulu  die  obgenanten 
guter  alle  denn  Icdichleich  hcrwidcr  erben  und  gevallcn  auf 
mich  vorgcnantc  Chunigunten  also,  daz  ich  auch  damit  so\  f&r- 
baä  lediuhleiuh  und  vreylcich  allen  molucn  frumon  scbtiffcn  mit 
vcrchauffen  und  versetzen,  schaffen  und  geben,  swem  ich  welle, 
8o  mir  daz  aller  pcsi.  ehAm  und  fflcgc  an  allen  chrieg  und  trrc- 
sal.  Und  daz  ditss  geraaecht  in  dem  rechten,  als  vor  geschriben 
stet,  fürbas  also  etaet  und  untzebrocbon  beleih,  und  wand  ich 
vorgenanto  Chunigunt  selber  nicht  aygens  insigils  enhan,  dar- 
über Bö  gib  ich  dem  obgcnauten  meinem  wyert  Gotfrideu  dem 
Scbekcheu  disen  briof  zä  einem  uiTeu  urchund  und  z&  einem 
waren  gezeug  diser  sacho  vcrsigelten  mit  des  erbern  priesler 
insigil  bcrn  Hainreichs  zö  den  zeitcn  verwesßr  an  dos  pharrer 
stat  der  egenanten  pharrchirichen  datz  Sant  Veit  und  mit  der 
erbem  leut  iusigilen  Niclaa  und  Ruegers  der  prftdor  von  Engel- 


I 
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berstorf  und  L«upoitB  ond  Hansen  der  prüder  der  Daechueu- 
pekchen  und  Hansen  des  Syemdorffer  von  Graeuendorf  and 
Pcrichtolts  des  Schiuers,  die  ich  des  ticizzichlcich  gepetcn  han, 
das  si  alle  diser  sacbe  gezeo^en  sind  mit  Irn  insi^en,  and 
verpint  auch  ich  mich  mit  meinen  trci^  undcr  der  cgeuantcn 
ineigilen  allez  da»  ^entzleich  stnet  zc  haben  und  ze  laysten, 
ala  vor  an  disera  hrief  gesehriben  etet.  Der  brief  Ist  gi-ben  jw 
Wienne  nach  Christcs  gcp6rde  dreaUeben  hundert  jnr  darnach 
in  dem  ueAn  und  fumAzigisten  jar  an  sant  Laruntzentage. 

in.  S.  •!.  Rii^er  v.  Eng^elbentun  bescbXdijft,  ratnl  {Sl),  anevfirht^  IV  AS. 

UnKhr.:  [t  8.]  KVeG€RI     ttACG Ein  EirJicwbUa  —  VI.  S.  d. 

Johutn  SienidgrTer  beschJUigt,  nind  (28),  UBgefUrbt,  IVA  X.  UmM^br.:  [f J  8. 
l01lAI}i:IS  -  Sl^l Vienuftl  g«tli«iU  <twei  Dalk«n).  -  VU.  &  d.  Bert- 
hold  d.Schiefer  b«w:)iZilig^  rond  (23),  ung«fllrbt,  IV  AS.  Unuchr:  [fS.  P]CRT- 
hOLDI    8CWR0 


r. 


574. 


13G0  JAnnorSl. 


» 


Thomau  in  der  Wiegfln'^  giht  bu  seinem  itnd  srirufr  Vor- 
fahren Sf^d^ntheile  der  Kirche  eu  Sand  Vcift  die  IltÜfte  des  ITofes 
auf,  der  genant  ist  der  Visinghof  und  leit  in  Ve^tinger' pliarr 
innerhalb  dez  Chawmpcrgs,  loddi&r  sein  rechtes  Kaufrigen  ge- 
wesen ist,  und  empfangt  sie  gegen  einen  Jahreszins  von  4  Wiener  Jt., 
weleher  am  St.  Veitstag  auf  dem  St.  Veitsaltar  su  entrichten  ist, 
eu  liurgrecht.  Gegen  jede  ftShere  Forderung  soU  der  Kirchctivogt 
den  Inhaber  des  halben  Hofes  schütten.  Die  andere  Ilälflc  des 
Hofes  verbleibt  dem  Stifter  und  dessen  Erben  als  freies  Eigen- 
thum. 

Si&fler:  Thoman  von  der  Wiegen  (I.),  Stephan  der  altere 
von  Il&henberch  (II.)  und  Hainreicb  der  Cherspecb  (III.). 

Datum:  geben  (1360)  an  aand  Agnesentag. 

Otig.  (A),   P«rg.     Dfiahtcb.    Drol  Kogel   an  Perg .-Streifen;    Copi«  iu 
I.  C  f.  108'  f.  (B). 

I.  b«MliX(U^,  rund,  uageArbt.  —  U.  rund  (30),  uugeflrbt,  IV  A  S. 
UoMchr.:  t  S.  8T€PllAni  DG  DOgbenWeRCÖ.  Abb.  bei  DuOiftlGr,  Eec.  U, 
Tab.  8i  ttr.  tS.  —  III.  endeatl.  anigepfift,  rund,  nofsfKrbL 


&74.     ■  Wi«^abof  E.-H.,    Rotte  TiaiMaort,    O.-Q.  fiL  Veit  «.  d.  O0li«n.    — 
•  Voigt  E.-H..  Rotte  K«nchonbuh,  O.-O.  St  T^t.  —  "  8t.  Veit  a.  d.  Göltoa. 


FoDl«a.    II.  AMh.    M.  U. 


s.-* 
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13AA  MllTT  15. 


I^kdaus  der  Stiller,  seine  drei  Schwestern  und  Seifrid  der  Haesib 
mit  seiner  Fratt  rergieicJi^it  sich  in  eifiem  Streite  mit  Abt  Jo- 
hann II.  von  Göiitceig  über  einen  Zcheni  su  WiMling  nach  einem 
Schieds^imehe  dahin,  daas  sie  gegen  Zahlung  von  2ß  iL  MVicty^r  ^. 
seitens  des  letgtercn  auf  denscüten  Vcreidtt  Unsien. 

Orig^.  (A],  Pei^.  roitttecki^.  Sechs  Giogol  an  Pergf.-Straifen ;  Copie  in 
Cod.  C  f.  196  (B). 

Toll  Ifyclas  der  Styller  und  GodraAt  dt  H&csibynn  und 
B^spet  di  Or*npuchlynD  und  ErndraA-t  all  drey  mein  swestern 
und  Ich  Scj-frid  der  Hacsyb  und  Wandelmöt  mein  hauswra'fr 
und  all  unser  eriben  wir  veriehen  offenleich  an  dem  brief  aUen 
den,  di  in  eehont  lesent  oder  hiSrcnt  lesen,  daz  wir  unbedwun- 
nichletnh  und  mit  gfitleicliem  willen  gegangen  waren  hynder 
hern  Wernharten  den  Drucbsetzzen  von  Reycherstorf  und  hin- 
<li;r  liern  Jfirigon  von  Gi^tzzestorf,  di  zoit  lantricbter  auf  dem 
TvJnner^eld  an  unserm  tayl.  Dogegen  Helen  gen&men  der  erber 
geyatieich  horr,  her  Jans  di  zeit  abt  ze  ChÄtwey^:  und  der 
convent  doselbe  hern  (lAtfriden  den  Sebechen  and  Nyclascn 
von  Brfnn.'  di  zeit  rychter  ze  MavtAni,  an  dem  andern  tayl 
umb  alle  die  cbrieg  und  ansprach  und  vMrung,  di  wtr  gehabt 
haben  hinU  dem  vorgenanten  geystleichem  berren  und  dem  con- 
vent umb  ein  vicrtail  zohcntz,  der  do  gelegen  ist  in  der  gegent 
ze  Welmch,'  und  ein  viertail  zehentz  auz  einem  andern  viertail 
gelegen  doselbs  zc  vcld  und  ze  dorf  chUinner  und  grftzzer, 
den  her  Dietreich  di  zeit  abt  ze  ChStweyg  abgclöset  bat  von 
Chadolten  von  Noppendorf  und  von  seiner  hausvraxVn  Le*t- 
garten  und  von  ifn  eriben,  der  von  dem  egeuanten  götsba*8 
zc  CliÄtwcyg  piirchrccht  ist  und  auch  aygen  desselben  gota- 
ha'A-8  also  besubaidenicich,  waz  di  vier  spraechen,  daz  schölten 
wir  alles  stet  haben,  ez  waer  mynn  oder  recht.  Wacr  auch 
daz,  ob  der  egenanten  Bchydmarn  ayu  icht  bricht,  so  m6chl 
ycitwcrdcrtatl  ein  andern  wol  an  sein  stat  ncmco,  als  die  apruch- 
brief  sagent,  di  wir  zo  bayder  seytleu  doruber  geben  haben. 
Do  irracht  den  vorgeuaaten  liern  Wcruharten  den  Druchsetazen 
ebafl  nAtt,  dsAt   er  bey   dem  vorgenanten  sprach  nicht  gesein 

M6.      '  Bmimkirohfln,    O.-O.  Oberfiich«,    V.  O.  W.  W.    —    ■  Oher-Wnll.llnir. 
O.'B.  Henco^DbiifiF. 


mftcht,  do  nfimen  wir  an  sein  stat  den  crbcrn  ebnecht  LebemD 

hem  CbAnr&ts  br&der  von  Vr^'^ntzhavsaen.'  N'dt  geachacb  das 

also,   daz  sich  di   vorgcnanteu    vk'r  auf  eia  gantz  ende  und 

ToUichI«ich  nicbt  gesammen  mAcfatcn,  daz  si  mit  einander  ge- 

holn    hyelen.     Do   ch6mcn    domach    der    erlier    vorgenant    her 

Wemhart  der  Omchsaetzz  und  Nicla  von  Br*nn,'   rychlcr  sc 

MaTtAm,  und  sprachen  über  die  vorgenanten  zebent  volUchleicb 

und  gaentzleich   auf  ein   gautz  end   noch  unser  bett  und   mit 

unser  aller  gätleicher  gunst  und  willen   und  aU  si  auch  wol 

getfrn  mftchten  noch  den  vorgenanten  Spruch briefen,  und  habenl 

gesprochen  aUo,  daz  wir  all  die  vorgenanten  N'vclaa  der  Styller 

und  GedraAt  di  Haeaybinn  und  Elspet  di  Gnifrnpuchlynn  und 

Erndrai^t  und  Seyfrid  der  Uaesyb  und  Wandelmfit  sein  haus- 

Tra^  und  all  unser  eriben,   di  nw  lebent  oder  hernach  cliömf- 

tich  werdent,  förbaz  chayn  Zuversicht  noch  dh&ynnen  ansprach 

noch  chaynncn  chrieg  nach  den  vorgenanten  zchcntcn,  er  sey 

chlayner  oder  grözzer,  ze  veld  oder  zc  dorf,   bcnant  oder  un- 

bcnant.  besuecbt  oder  unbesuccht  nymmcr  uwichlcich  gubaben 

Bcbullen.  und  dorumb  schol  uns  geben  der  vorgeuant  eriberiger 

gcystleich  abt  Jans   ze  Cbdtweyg  oder  sein   nocbömen  aecht 

tmd  zwayntoiikch  phunt  pbenning  Wyeunor  uiuoizz  unverzogeu- 

Icichcn  an  all  wydcrred  auf  aand  Mertcinstag,   der  nw  schTrist 

chumpt,  und  schullen   uns  auch  der  vorgenaut  bcrr  übt  Jans  ze 

Ch6tweyg  oder  wer  do  abt  ist,   des   vorgenanten  zehentz  ze 

bant  underwynden   mit   allen   nutzzen   und   iuuumeu  yni   und 

seinem  gotahftws  mit  unserm  gfitleichcm  willen  und  an  all  unser 

widerred.    Und  waz  im  dorubcr  und  soinoiii  vorgcuanten  gols- 

ha^B  chrieg  oder  stozze  an  den  vorgenanten  zehenten  von  uns 

oder   von    nnser   eriben    wegen    mit    recht    auforslucnden.    daz 

schul  wir  in  richtig  maohcn    oder  waz  si  des  schaden  nemen, 

den  schul  wir   in    ablegen  gantz    und  gar   und  schulloji  si  daz 

haben  auf  uns  und    auf  aller  unscrwr   habj    di  wir    haben  ver- 

suecht  oder  unversficht  auf  lant,   auf  waszer  in  dem  lant  zo 

Österreich  oder  wo  wir  sey  haben,  wir  sein  lebentyg  oder  lÖd. 

Und  daz  allez  daz  vorgeschriben  stot,    staet  und  untzeprocben 

beleih,    doniber   gib   ich    vorgenanter    Nyclas   der  Styllur   und 

mein  ßhem  Seyfrid  der  Hacsyb  den  brief  versigelton  mit  unser 

baydör  anhangunden  insigiln,  dorunder  sich  vcrpindent  Gcilra^ 


r>71>.     ■  Frnnihsiu«a,  0.-G.  Noaidorf  a.  i).  TnUMm  V.  O.  W.  W. 

SS» 
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di  Haesybinn  und  Elapet  di  ßr*npnchIyTin  and  Krndra*t  und 
all  unser  eribcn,  allez  daz  stftet  z6  Uisten  mit  unsern  treilt-n, 
daz  vor  gcschriben  stet,  an  allex  gevcr.  Und  za  ainer  pezxflrn 
sicherhait  haben  wir  gebetten  den  erberigen  rytter  hern  Wem- 
harten  den  Ürucbsetzzen  von  Reycherstorf  und  hem  ('hfnraten 
von  Vrcvntzliavssen  and  den  erbem  chnecht  Reynbotcn  den 
Frael  von  Pr*nn  '  and  Nyclasen  von  Bn^n/  di  seit  rycbter 
zc  Mautarn,  daz  di  trei^  insigü  zu  einem  zeug  und  zu  einem 
warn  iircbiiud  der  sacli  an  den  brief  gehangen  habent  in  selber 
an  schaden.  Der  brief  ist  geben  nach  Christi  gepArd  droa- 
tzsehon  hundert  jar  domach  in  dorn  scchtzkiittcm  jar  des  sünn- 
tiigs  zc  mittervasten. 

I.  S.  d.  KicoUus  des  Sttllar  raitd  [87),  ungdßlrbt,  IV  Ai.  Unwchr.: 
t  S.  nVCOLAI  -  STILLe^II.  Geschiicht.—  TI  S.  a.  SeiA-id  des  Haeaib  rund 
(«7),  uueeftrbt,  IV  A  2.  Umschr.:  f  S-  SGIUDI  ■  bGSIB.  Ein  kraunindor 
KailHii.  —  III.  S.  A.  BvrutiArd  d.  Truclises»  rtiinl,  imgpmrW,  IV  C  (iir.  Mfi 
fl.  111).  —  IV.  8.  d.  Kunrnd  v.  PniasbauReu  undeutticli,  riiDid,  ungefilrbt, 
IV  A  2.  At>b.  bei  Du«UIiu,  Cxc,  Tab.  8  or.  61.  —  V.  S.  d.  Reinbot  doi  FriÜ, 
rund,  angefXrbt.  IV  A  3  (nr.  47&  3.  Ut).  —  VL  S.  d.  Nicolantt  r.  Brnnn- 
kircbeii  rim.1  (27).  mipirärbt,  IV  A  2.  Unuclir.:  f  8.  NICbOLAI  ■  IVDICIH  • 
!>'.  ]kIAtITA^€.  Wüppuimchild  in  zweifacher  EinbMiing. 
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\9tHi  :\|irll  24. 


Meisler  Herdegen  der  Pitdiartet  su  Wtfcnn  kauß  von  Abi 
Jans  und  dem  Convente  eu  Chöttceygg  eine  Güite  voti  24  €f. 
Wimer  ^.,  weicht',  ihm  jährlich  0u  je  0  #.  an  jiid/r  Quatember 
tu  jftMe»  ist,  %Md  2  Mut  Weiten^  welche  ihm  jaiirlich  iavd  Ur- 
kunde an  mnd  Oyligeniag  mu  ttneen  »ind,  unter  der  Bedingung, 
daas  die  Verhäuf'^r  nadt  seinem  Tode  von  jeder  Leistung  der  (iüÜe 
o«  l^'ennigm  und  Weisen  mit  Ausnahme  jenes  Betrages  des 
Gddeinses  frei  sind,  wekher  auf  die  Zeit  von  der  leUien  Qua- 
tember  bis  su  seinem  Sterbetage  entßlH  und  nach  der  noch  er- 
folgenden  letjdtciüigen  Verfügung  eu  xinsen  ist. 

Siegler:  Herdegen  der  Piichartxt  (I.)  und  Kberhart  Pfarrer 
zu  llangtstorf  (II.). 

Datum:  geben  (1360)  an  sand  JArigentag. 


Or%.  {A),  PvTf.  feuehtflsckig.  Dsntsch.  Zw^  Sieg«!  an  rorg..Strfiif«n. 
QuaIIm  «.  QMch.  Wlena  I,  IT,  &7S  nr.  3161  ng. 


Aaf  der  KOcIuelt«  ist  yoo  spitanr  Hud  wmvrkt:  OiMwhwi 

L  nind   (äü>,  grfiu  auf  SctiOsael.  U  U.    Uuwhr.  uadcoa:  f  ».  b«  . . . 

».  U'Fe.    Uie  boil.  fUtliuiua.  —  IL    rnud  {3i%    grün  auf  äcliOsKO, 

U  Ö.     CmMlir.:   [t    S]    6BGiÜi4RW  ■  DCI    LVBLyt  ■  PLBS    ID  •  fiVOS- 
TORF.     Der  helL  Petnu  en  face  aU  Kniutflck  daijASieUt. 


1360  AuKUst  15. 

Mifehd  von  Tet/ss  und  Anna  seine  Frau  hcurhttideH  ^urch 
Sevcrs,  dass  ihnen  Abt  Ukeidi  wm  ChMtw^  tUm  ßu  snnem  Stifte 
freieigeHthütHiidi  gehörigen  Bitumgarten,  genannt  der  Seepa^m- 
g&rtOD,'  gegen  emen  Jaftrcisitts  v&tt  32  Wkmer  A.  an  dand  Merlai- 
tag  jfu  liurgrecht  verliehen  hat.  Im  Faüe  der  Zinaaenutddäa»- 
gung  rerfaüen  »ie  dem  Wandd. 

Siegler:  Mychel  von  Teynz  (I.),  Rflpprocht  der  Gerharts- 
torff  (IL),  Feldrichter  bei  dem  CUampp,  and  Pörcbleta  dor 
LöcUer  (!U.). 

Dalum:  geben  (1360)  an  luiBer  vra^o  tag  der  scbjdung. 

Orif.  (A),  PnrR.  rostflockig.  ÜButech.  Dtvi  Si«g«l  an  Poru.-Strwha ; 
Copie   ta  C«d.  C  f.  M'  (B). 

L  bfl«cbidi^  nui4  (SO),  tuiirsftrbt.  IVA  1.  Untclir.:  [f]  S.  UtlCb 
DG.,. GL  —  n.  bMcÜd!«^  nud  (26),  tu^flOrbt,   IVA  S.    Unuchr.: 

^t  8.  RVP Zwai  Uok»  Sokriffaalkaa.  —  IIL  bMcbXd^t, 
nuul  (37),  aa^oOrbt,  IV  A  S.  Umachr.:  f  ^ 131  •  LOC^IUIKU. 
Wap{Miuckild    Abb.  btä  HantbaJer,  K«.  11,  Tab.  se  nr.  W.  ^ 

du 
da 
hOi 
hai 


578.  VMW  Sf|il4>iiibrr  I. 


Aht  Vlreich  [I.J  und  der  (Joncml  eu  Chättregg  hcarkutidrn 
durch  üaers,  dass  ihnen  Tboman  aus  der  Wgegen  '  und  EUprt 
dessen  Frau  jnt  ihrem  und  ihrer  Vorfahren  Seetenheile  eittm 
halbett  freieigenen  Uof,  der  do  loyt  in  Sand  Veyts  phair  dia- 
halben des  Chu^npcrig  und  haizzet  dor  Viainghoff,'  au/(/c6<^ 
wtd  von  ihnen  wieder  gegen  einen  Jahrestitut  von  4  Wiener  ^., 
wei<^ter  an  snnd  Veitsiag  auf  sand  Veits  Altar  *u  sinsen 
Mnd,  jm  freiem  Burgrecht  empfangen  hat,  während  die  andere 


&77.     *    Ana    der  Uabertclirift  in  B: tat/  <Um   SttpawingarUn  sa 

7I91M,  wird  die  I>ag«  develbeu  uaob  TheiM.  Ü.-B.  Krenu,  rerlogl. 
äiS,     ■  nr.  674  Anm.  I.  —  *  nr.  574  Anm.  i. 
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Üülfte  <iejt  Hufes  ihr  freies  Eigat  vcrlAribi.  Ersicrc-  hahctt  Icein 
Hecht,  attsstr  rfi^cm  Zinse  noch  ein  Unjdt  von  letzteren  sn  fof' 
itern,  und  vji  hat  diesdhen,  falh  es  dennoch  geschieht,  der  Kirchen- 
vogt  ffw  schütten.  Beim  Vcrhiufe  des  haG/cn  Hofes  sind  je  2  A. 
SU  Ähieile  und  Atdeitc  ru  sahlen. 

Sitsgltr:   Abi  Vlrüich  (I.)  und  der  Convcnl  (U.)  zu  Ch5t-. 

Datum:  Qoben  (13tiU)  &d  sand  Qyligöntog. 

Orig.  (A),  Patg.  rovtdei^ltif.     Deiitocb.     Kwoi  Sie^  an  Perg.-^lreifeu. 

Vgl.  tu.  674,  welche  tlim'h  vorlio(^>nde  Urkunde  en^nit  winl. 

I.  «pit«ov«l,  ungefSrbt,  niB2x-  Unnchr.:  S.  VLRICI  ■  ABBT  ■  lIK>- 
nASTGKn  .  CbOCWirenSIß.  Abb.  bei  l>uelliuB,  Exe  .  T«b  14  nr.  178.  — 
U.  spitzüvil,  uttgonirbl,  11  a  Abb.  bei  Sa.Ta,  Sieiria  d.  Abtuieo,  8.  St  t^.8. 


579. 


1360  S(*r<eHbcr  I. 


Jfier/  diT  TrcU  ru  Ecitmdorff^  unter  dem  ChHiccig  und 
rders  seine  Frau  ctrkaufeti  Abt  Vlreich  und  dem  Convente  su 
Ch/'/tucffif  lim  80  //.  WUmer  .s.  den  halben  grossen  und  Meinen 
Zehent  in  dem  Teychmtms*  in  detn  IIiTranie,*  JU  Plezpcrch  utid 
3U.  Juttynslaif,  dn  Driltd  des  t/rosstti  Zehentes  eh  Chueslnij* 
den  halben  Zehent  £u  dfm  Hadetfs,  ^  den  haV>m  grossen  und 
Ideinen  ZAetii  «u  Femhartehof^  und  sv  dem  Ernst,  ihr  Hans 
Sit  lienn.  ^  und  tnnen  hiidim  an  ilas  ITaus  anstossnidtii  Wnn- 
yurtcn,  einen  Weingarten  an  dem  Renigcrperg,  einen  Wcingarte-u 
gewinnt  dtis  Kkk^,  eine»  AcMer  hinter  der  Kirche  eu  Reim,  eine 
Wiese  in  der  Schcraie,  eine  Wiese  in  der  Wapdenprunn "  und 
einen  Wald  an  tlem  Henigerperg,  Kdche  si«  alle  von  <leni  Stifte 
ffu  ChUwegg  stt  Burgrecht  inneluitten.  Sie  ühergdten  den  KäU' 
fent  auch  alle  Urkunden  über  die  Kaufobjecte  und  setsen  sidi 
ihnen  für  den  Faü  der  Ayisirrache  tur  Gewähr.  FaUs  sie  durch 
eine  solche  in  Zukunß  Sehaden  erleiden,  so  soll  der  Abi  von 
(Uiöiweyg  einen  der  Herren  daselbst  sur  Schäieuug  desselben  &&- 


* 
I 


Ii79<  '  Eggeadoif,  O.  G.  nsbtDbscIi,  C-B-MauUrn.  —  *T«uelutuiiiu.  O.-G. 
RtMcbpold«.  <3.-B.  Ottetucblo?.  —  *  llSnan.  O.-Q  Pnrk.  —  *■  KtrcbMhla;, 
a-B,  OUwudibii?.  —  »  Kunde,  O.-U.  Mllnichreith.  —  •  Borobartsbof,  O.-O. 
KirehKbUg.  —  1  Miodur  Raima,  V.  O.  U.  U.  —  '  Wsidenbnitin,  ein  Kied 
CKiniMtlicb  von  Mieiler-RatitiA. 


jtfÜMWM,  ireidkeft  ihnen  daan  der  Uermtg  aiw  dem  Ü&itse  der 
Ytirkittfer  tmgUm  9oU. 

SitgUr:  Mert  der  Treu  (I.),  der  Ritter  Jftns  der  Mfilinger 
(IL),  Bui^graf  zu  Seftenberch,  Bemhor  der  Forstmeister  in 
Oesterreich  (ÜI.),  Reynbot  der  Frcll  von  Prunu  (IV.)  und  M»- 
gaa  von  Echcndorff*  (V.). 

Datum:  gegeben  (1360)  ao  sand  Giligoiit»^. 

Otig-  (A),  Pcr^.  rcftiMki(.  DmtMb.  Von  ffiuf  Riegeln  an  Parg -Streifeo 
dju  ante  Dtul  fflnfte  abgefallen;  Copfe  in  Cod.  C  £.  »'  £.  (B). 

V^l.  nr.  303. 

U.  nmd  (38).  nngeOrbt.  IVA  1.  Unw,-hr.:  [t  S.  I}0b&nni8  -  D€  • 
MVLtnt:.  Ein  HflMrad.  —  m.  boMbSaigt,  nM.  ntb  «sf  SebS««l.  IV  B  1. 

UniMhr.; Pinr€ßn<%.   Dflr  KCbetholm  en  pttifil.  CimEor  uudeot- 

lieb.  An  Bv.  ein  Stenelf  IV  A  %  aixieuti.  —  iV.  ruad,  uagefirbt,  IV  AS 
(u.  475  S.  Ol). 


SSO. 


irlHU  Novrnibpr  t9. 


JVtcto  der  StiHaer  und  Seyfrid  der  Uaesib  sein  SK^tccsier- 
at^H  quittieren  Abt  Vlrieh  [L]  svk  Chotwig  die  Zahlung  von 
!^€t.  Wiener  A.,  icdehe  er  ihnen  laut  Sdiiedspntch  der  Spmch- 
leute  über  den  Zt^ent  tu  Wdmt^ '  am  sand  Merteiitstag  su 
Saiden  schuldig  war. 

Siegler:  NicU  der  StiUoer  (L).  Seyfrid  der  Haesib  (11.), 
Reynbot  der  Vracl  von  Pmnn*  (lU.)- 

Datum  in  die  beate  EÜzabetb  (l3t)0). 

Ori;.  (A),  Torg.  Doutscb.  Von  drei  Siegoln  an  Pe^.-Stretfaa  da« 
ilritte  KhgefallAn. 

Vgl.  nr.  67&. 

L  rund,  ougaflirbt,  IV  A2  (nr.  STö  S.I).  -  U.  rnod.  ung«fl(rbl,  IVA2 
(or.  blb  6.  0). 


581. 


13€«  Doccvber  U,  Wim. 


Abt  VWeick  «mJ  der  Gottvetd  ffu  dem  Ch6t\ccüj  lassen  siA 
auf  Grtmd  der  Verordnung  (fcs  Hcrsogcs  MMolff  [IV]  öJtr  Äc 
BurgrechtsahUisung  in  der  Stadt  nt  Wiettne  von  dem  trhem 
Manne,  Herrn  Jans  dem  Lxtkcknir,  Bürger  su  Wienne^  um  8  ^. 


&80.     '  OlK-rWolblinf.  V.  O.  W.  W.    —    ■  Dnuuikircb«Q,   O.-O.  Ob«rhi«lta. 
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Wicticr  ^.  eine  Oiilte  von  1  ii.  Wx&kt  A.,  tvclche  sie  auf  stincm 
Hause  an  dem  Altenfluisclimarclit  ze  Wienno  zcnäst  zein  Niclos 
hawB  des  Straichör  besasse»,  ahldsen. 

Siegler:  Abt  VIreicb  (I.)  und  der  Convenl  (IL)  su  dem 
Ch6tweig. 

Datum:  gebeu  zo  Wieuno  (1360)  des  uasten  Dumtags  uach 
aand  Luccüntag. 

Orig.  (A)  im  Areh.  der  Stadt  Wtsn  (nr.  &74),  Perg.  Däutaeh.  Zwei 
Siogvl  an  Pei^g.  •Streifen. 

QueJlaa  e.  Gesch.  Wiens  S,  I,  138  iir.  S74  rdg. 

I.  spitzoni}.  ungefJblit,  lU  B  Sa  (or.  678  S.  1).  —  II.  s|iitxoval,  un- 
geArbt,  U  B.    Abb.  bei  Sava,  ^eg^l  d.  AbtoiM,  8-  33  Fig.  8. 


589. 


1301  Jflnner  13,  Wien. 


Berthold  von  J^ergau,  Hof  fichter  in  Oenterreieh,  heurhmdct  die 
ScMicMutig  eines  RecJUsstrciies  suftschen   Götttceig  und  Zuteül. 

Orig.    (A),    Pa^.     äie^l    an    einem    Pei^. -Streifen ;    Copie   in  Cod.  C 
f.  265'  (B). 

Ich  PerchtoU  von  Per^*,  hofrichter  in  Österreich,  ver- 
gich,  d&2  fftr  mich  cham,  do  ich  saz  an  dem  rechten  in  der 
hofschrann  ze  Wienn,  der  erwirdi^  geistleich  herr,  abt  Ott  von 
Zwetel  und  chlogt  mit  vai-sprcchen  hintz  dem  erwürdigen  geist- 
Icichcn  Herren  abt  Johannscn  vun  Chotweig,  daz  im  von  seins 
geschefts  wegen  fimf  hundert  8t£m  velber  pei  der  crd  abge 
hokcht  wer  und  auch  einswcrcz  bei  Chrems  entwurt  mit  gwalt, 
des  er  engcltcn  hiet  umb  drcizzikch  phuut  Wicnner  phcnnlng 
und  chlagt  das  als  lang  uach  der  pizaig  unczen  des  voi^- 
nanten  abt  Johans  nachchome  abt  Vlreich  mit  im  auf  che* 
nnng  cham  mit  des  gerichtz  urlaub.  Diselb  ebenung  ward  do 
verzogen  und  vei^eng  sich  nicht,  als  si  sich  ze  paider  seit 
versprochen  heten.  darnach  in  dem  nnslen  hoßaidiog  chom  des 
voi^enanten  abt  Vlreichs  anwalt  für  recht  und  wolt  di  ege- 
nauto»  ansprach  und  cblag  verantwurt  haben,  als  er  ze  recht 
8olt  Do  ohom  niemant  von  des  egenanten  abt  Otten  wegen 
von  Zwetel.  der  di  egenanten  chlag  volfnrt  hiet,  als  er  ze  recht 
8olt  Do  ertailten  di  herren  und  geviel  auch  do  mit  vrag  und 
mit  ortail,  es  solt  der  egenant  abt  Vlreich  von  Chottweig  des 
uhgenantcu  gwaltz  furbaz  ledig  vroy  und  berfibt  sein.    Uit  or- 
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ckund  des  priefi  geben  le  Wienn  an  mitidiea  nacli  dem  prehon- 
tag  sexAgesimo  primo. 

&  4.  BwtlioU  T.  B«rpaD  B«rUrocb€0.  McbMckic  (U).  nn^cOrbl,  (V  C 
UntMlir.:  e.  P€BCbTOL{pi  De  ■  P€]BGJLW.  Zweiauü  halbgeÜieUl ,  gw- 
•paltea  and  iweüual  b»Ib^th«ilt  («in  luilber  rechter  und  baHMr  linker  Suicli- 
b«lk«D.  D«r  EDtMO«!«-  Clmlart  Au  Kopf  mit  einea  famtknuiptgeii  Stortii- 
hvte.     Allm  en  fae«  jaigortollt. 


'58S. 


ISftI  Jilnncr  25.  Salzbor^. 


^^^^  Uireich  der  Sckaerffenber^er  und  EUp^  »ine  Fnut,  die 
^m  Tochter  des  OiAnrai  ton  Vdhem,  versicMm  avtf  aikn  BesiU 
W  der  Brüder  der  ieUtaren  UlreieM,  CkmmU  tmd  Attdrc  der  Vdbtr 
und  deren  Leiheierhen,  wogegen  ihnen  diese  aües  TersproAeme 
bemhit  und  üitergthen  Ao&en,  reservieren  sieh  jedoch  im  Fäüe 
de»  kinderioaen  Abieberu  derseOten  mit  deren  Zustimmung  das 
ErbreM,  soweit  et  Elapet  mkommt. 

Siegier:  Ülrcich  der  Sch&rffeobcrger  (I.);  für  Elspet  sie- 
^K  g^n  (wann  ich  nicht  aigens  insigeU  hct)  ihr  .swaeger*  Herr 
H  lienhart  von  dem  Tflrn  (LI,)  und  ihr  Oheim  Cfatinrat  der 
■     Stauffenekkor  (lU.). 

^  Datum:  ^ben  ze  3alspurch  an  Sand  Panistag,  als  er  be- 

chert wart  (1361). 

Orig.  (A),  Peif .    DealMh.    Drei  Siegel  «n  PATf.-Straitai. 

L  B«chM>ckig  r«4),  nagtntrfat,  IV  C.  Unuclir.:  f  S.  VLBia '  D>. 
SCbAeRPFenBeSC)].  Eine  dreUinkiic«  Krone.  D«r  Klib«lb«)m.  Cimior: 
«iaa  dreicinkig«  Krone.  —  11.  rond  (2&1,  nncvOrbt,  lY  B  I.  Unuehr.:  t  ^ 
LfiODbAKDI  ■  l>t^  TVHRI.  Dor  KabcIlMlm  en  profil.  Oiinier:  ein  Tricklwr, 
VIS  wslelitMn  der  Kopf  oiaos  Hundes  liervuncbAut.  —  Ul.  rand  (^],  au|^ 
färbt,  IV  A  S.  Uoksckr.:  i  S.  CbVCRADl  ■  I>€  STAVKPeReK.  W'appeu- 
•cbUd  uudeatlicb. 


SM. 


1361  FottruAT  U. 


Abt  Ulrich  I.  von  Gvltweig  beurkundet  durch  Heeers  die  Me:fsen- 
^ißung  seUens  des  O&Utceigcr  Mönches  Simon   von  Lengbach. 


Or%.   (A),   Peig.     Drol  Si«(el    an  Per|;.Str«if«n;    Cq)ie   in   Cod.  C 
L  7  iB). 

Vgl.  or.  &<JS,  679  o.  M6. 
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Wir  Vlreich  von  gotcs  p'naden  abpt  unser  fro*o  gotes- 
haw9  zu  Chölbeifif  uiul  der  ci>nvcijl  der  gcmayu  liberal  do&elbon 
wir  verichon  alle  offeabar  mit  dem  prief,  daz  uns  unser  init- 
präder  prfidor  Symon  von  Lembpauli  unsers  ordcns  »e  Ch^tbcig- 
und  di  zeit  probat  in  unserm  hol"  ae  Stayn  gcIedJgt  und  chawft 
and  geben  Imt  Icdicldcichcn  und  imvcrchumbcrt  in  naser  oblay 
ze  Chßtbeig  dl  cehent  und  gStor,  di  Mertel  der  TreU  emalu 
von  uni5eriu  gotosbawB  gcliulit  hiit  tmd  di  dereolb  prAder  Syiuon 
umb  diLz  gfit^  doz  Im  sein  vodcrn  darzvV  lazzen  und  gcseliaffcn 
habent;  da  er  auch  nach  uimurm  willen  und  rat  umb  gechaufi 
liat  di  g6ter^  di  hernach  geschribcn  sind:  von  erst  den  halben 
cehent  ze  Herrancz '  ze  veld  und  ze  d&i-f  und  den  halben 
cehent  zu  Toyeliuiatiti"  den  ehlaiiui  und  den  gr&ssüu  und  den 
halben  cehent  zo  Pleeperig  den  cblainn  und  den  grossen  and 
den  halben  cehent  ze  Jungcnslag  den  chlainu  and  den  grossen 
and  ze  Chfislsg  das  drittall  des  grossen  cehent/.  und  den  halben 
cohent  ze  PomharczhofF  den  chlainn  und  den  gnWeD  und  den 
halben  echout  ze  Ki-nst  den  chtainen  und  den  grossen.  Kr  hat 
uns  auch  uier  ehaut't  in  iinüer  oblay  se  Ch&tbeig  von  dem  vAr> 
gnantcn  Meiticin  dem  Trelln  cyn  hofstat  gelogen  ze  Räna^  mit 
alle  dt  nnd  darz*  gehört:  von  erst  von  drin  Weingarten,  der 
ainer  leit  an  dem  KSnigperig,  der  ander  hinter  der  ecgnanten 
hofstat  ze  H.^na  und  der  dritt  Weingarten,  der  do  haist  der 
Kkel,  nnd  ainen  akeher,  der  do  leit  ze  liäna  hinter  der  kyri- 
chen  und  ein  wisen  in  der  Scheraw  und  ein  wisen  ze  Waiden- 
prunn*  und  oyn  holcz  am  Känigpcrig.  Das  alles  gehört  zw 
der  ecgnantcn  hofstat  zc  Räna.  Also  bat  er  uns  m  UD«cr  obl&y 
ze  Ghötbeig  dt  vrirgnanten  cehent  und  di  ccgnanten  hofstat  ze 
Unna  mit  alle  den  rechten  und  ni'ilzeu  und  gAtem  und  zw  den 
cehentcii  und  zw  der  hofstat  gcb6rt,  als  1r  pricf  sagt,  den  si 
dorumh  Kabontj  swio  so  das  genant  ist,  gemacht  und  geben, 
daz  wir  im  imd  seinen  vödem  alle  wochen  ewieldeiehen  auf 
dem  charnor  ze  Ch&tbeig  sehpreehen  schuUeti  sechs  messe  von 
erst  alle  woehen  an  dem  simtng  ein  messe  von  der  heyligen 
drivaltielmit,  danmeli  alle  woc}ion  au  dem  mäntag  ein  messe 
von  allen  selln,  darnach  an  dem  eritag  ein  messe  von  dorn 
heyligen   goist   and   darnach  an   dem   mitichen  ein  measo  von 


§84.     '  nr.  579  Anm.  3,  -  »  nr.  579  kam.  3.  —  ■  Nio^wr-Baun«,  V.  O.  M.  B. 
—  *  ur,  IS79  Annj.  8. 
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unser  frown  sclildung  und  darracli  an  dorn  pfincxtag  ein  messe 
von  UDBers  herren  leichnamb  und  dtimavh  olU'  wcchcn  am 
freylag  ein  messe  von  dem  liailigoii  clirawcir..  Kz  seliol  »ui-h 
.  unser  oblaimaister  allo  zeit  tlem  harren,  der  der  messe  in  der 
wücheii  aiiiew  sehpricht,  geben  ze  einer  igleichor  v&rgnanten 
measo  seelis  Winncr  pfenning,  ßwer  di  schpncht.  War  aber, 
d»z  er  daz  uborfftr,  daz  er  der  sechs  pfbnniug  k«  einer  igleihcn 
mo^se  nicht  dargeb,  ale  oft  er  A&z  uberffir,  als  oft  sehet  in  dor 
prior  unsere  goteshaws  ze  Chfltbeig  passen  also,  daz  ■  er  sehol 
alalang  v.&xzqt  und  prot  vasteii,  unczent  er  di  vcrsawmbten 
messe  sehpreche  oder  haiss  schprechen.  WS.r  aber  das  der 
uonventprßder  aincr,  der  zw  dor  messe  ze  schprechen  gesehafTen 
wfird,  und  sawmig  daran  wdr,  als  oft  !r  ainem  daz  widerfür, 
als  oi't  sehol  der  nblaymaister  deroselbigcn  an  seinem  plcnning- 
tail  der  oblay  abprechen  und  nemen  näwn  und  vlrczk  Winner 
Pfenning,  iincaent  er  schprecho  di  messe,  di  er  zc  unrecht  ver- 
sawmbt  hat.  Also  Imt  uns  der  vSrgnaut  probst  Symon  von 
Stayn  von  seinem  und  seiner  vodcrn  wegen  di  T6r  gcschriben 
gflier  gechauft  gemacht  und  geben  in  unser  ohUiy  zo  ChAl' 
bcig,  daz  wir  ^m  und  seinen  Todcm  alles  daä  stüt  habcu 
schAUen  und  vollenden,  und  haben  auch  w^r  uns  und  alle  unser 
Dochcbömcn  mit  vcr.-iiutcm  miÜt  und  willen  und  rat  des  vcr 
punden  und  vcrhaisscn  auch  alles  daz  zc  vulfßren  und  ze  laiötcD 
und  auch  pey  unsem  lre*o  3lät  ze  haben,  daz  hie  v6r  an  dem 
prief  gesfhriben  stet.  Und  darüber  geb  wir  in  den  prii.-f  mit 
UDScra  t;r*vlrdigen  giiSdigeri  lii-.rron,  hern  GAtfridca  bysehult'  ze 
Passaw  insigel,  den  wir  vlcizzielileich  dammb  gepclen  haben, 
daz  er  c^%  an  den  prief  gelegt  hat  xe  einem  iVehänd  und  ze 
einer  fcätigiuig  der  sachc,  und  mit  unserm  insigel  und  mit  un- 
sere canventes  insiget,  di  wir  auch  daran  geliangcn  bubon  zc 
einer  st&tiebait  und  zc  einer  festignng  alles  des,  dos  v&r  an 
dem  prief  geechriben  stet,  der  geben  ist  mach  Krisle»  gepiird 
dreweaeliL'ii  hundert  jar  und  in  dem  ayneu  und  secbezkistc-m 
jar  die  sancti  Mathyc  appostoli. 


t.  S.  d.  Uattfriod  ▼.  Pmmu  buciiSdif^  spitooval,  uo^rofftrbL  Abb.  bei 
Iliiubdr,  Aiülriii,  TrV  lÜ  nr.  7.  —  il  S.  d.  Abtex  IXlrK-b  v.  tiOttwoijr  boschA- 
dift.  »{liCxovxl,  aagefilrbt,  III  B  L'a  (iir.  &i8  S.  I).  —  III.  S.  <l.  Conv.  v,  Uittt- 
wviir  hBachSdift,  »pitxoval,  nojrflfKrbt,  II  B,  Abb.  bei  flava,  Si«^  (l.  AbWioD, 
8.  Sa  FifT.  S. 
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geburt  tausent  drcwliundort  i&r  und  darnach   ia  dorn  aiu  uuJ 
sechtzigiatem  jare.' 

•f"  hoc  est  verum  f.'^ 

8,  d.  llercoges  Kiidolf  IV.,  mllL  auf  Sclirtm«].  Abb.  bei  Sav*,  SEftgel 
i.  ttag.,  8.  läl  t'ig,  3&.  Äiu  Itv.  «iu  titgnet,  uuiieutUcb,  rund,  rutli  auf 
SchOnsel. 


587. 


i:tfil  »ai  31. 


Symon,  CJiAnral,  Mert  und  Stephan,  die  Söhne  des  Ott  von 
GrUnparis,^  und  Margret  deren  Schwester  verlcaufcn  auf  den 
HiUh  der  von  ihnen  hestdilen  Spmckleute  Vlreich  des  Schckchen 
mn  MenJiartstarf  und  Nykla»  des  Juden  aus  der  Wochaw  und 
der  vom  Äbte  Vlreieli  von  Choticeig  hesteüten  SprueJdetite  Jörg 
von  GaezeAtorff  und  Jiaenhot  des  Vrael  «o«  Prunn"  dem  Abte 
und  dem  Stifte  zu  ChotKcig  um  38  //.  Wiener  ,S.  ihren  Hof  zu 
GrÜnpartM,  welchen  sie  vom  Stifte  gegen  einen  Jahreaeins  von 
J5  Wiener  A.  an  sand  Mertentag  und  einetn  Schaff'  Vogthafer 
an  die  Tunaw  su  liurtjrecM  innehatten. 

Siegler:  Jörg  von  Gotzeatorf  (I.)j  Reinbot  der  Fi*ael  von 
Prönn  (11.),  Vlreicli  der  Schekcb  von  ÄleiihärUtarf  (III. )j  Nykia» 
der  Jud  aus  iliir  Woelia^V  (IV.)  und  ilajureich  der  Swebipecb, 
Burggraf  zu  Tyrnstam  (V.)- 

Datum:  geben  (13ül)  an  sand  Patroneintage. 

OriiT-  {A},  Perg.  D«utacli.  Von  ftliif  Siogflln  an  Perg-.-Streifea  das  ertte 
ab(«Fall«ii;  C»pia  in  Cod,  C  f.  ll'f.  (B). 

Die  abweicb^odun  SchroibweisuD  der  Najueii  aiDd  im  R«^««t«  tind  im 
Bieiflerkalalogo  wiftd«igegobflii. 

U.  be-cliädigl.  rund  (27),  utigeßLrbt,  IV  A  2.  Umschr.:  [f  ß]  «60- 
WOTI  •  FItGLOmS.  Dalbgetheilt  in  Purpur  und  Billier  und  gegpalten;  hinlon 
damas^^iert.  —  M.  boachidigl,  rund  (84),  niigefttrbt,  IV  A  2.  Uroachr.:  [f  b.] 
VLKICI  ■  SrhCCb  ....  Zw^timal  lialb^theilt  und  geHjiall«»!  {«in  recblwr 
liftlber  Balkf-n).  —  IV.  rund  (30),  ungefÄrbt,  IV  A  2.  Umschr.:  f  «■  HICOLAI ' 
IVD61  ■  1)6    WACbOV. .    £ia  raobtor  Lmkoriu   mit  eiaBr  auO-echlea  Koni« 


686.     ■  FoI(^  zum  6ohliu»9  der  letiten  Z^la  von  gleiuber  II.  der  VennArk: 

magitter  foruü.    —    ^  Von  der  Hand   dos   Huno^ea  mit  anderer  Tiuto  ein- 

getragoQ. 

587.     '  Ein  eingoffangonor  Ort,  einat  etwa  bei  Kalkgrob  und  Voit<an  ge- 

le^n,  wo  das  8lift  GHltwoig  im  Jabre  1351   noch  4  Leben  hart«    Zu  dimer 

Aoaabmß  berechtigt  die  Reihenfolge  der  Orte  im  Urbar  ▼.  IMI.  —  •  Mannnn- 

dorf,  wt.U-liM?  —  "  Brumikjrcben,  0.-0-  Oborfocha,  V.'" 


fitt 


ia  4er  Ha««.  -  ▼.  WMfaU%t,   md,  «««0^1,    IV  A  1     Ui 
s««t  Klirlf  pwttnt«  fekwerter  kraium. 
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U61  JbU  21,  VlM. 


iVi^iX  Vlreich,  Decknnt  Chrigtoff  vmd  der  Comrmt  m  Samd 
P^Uen  gehen  mit  (rnu-kmigung  de»  Itürhofes  GMfrid  j«  VuMtmtn 
dmi  Uergoffe  lißdolff  [IV.]  f&r  die  Pfarre  w  satid  Stepitam  vor 
fltr  SUult  fu  Item,  trrJche  sie  von  ihm  für  ihre  Kirdildim  JV 
Ilolu^iekk^  und  KarUttien  eingetarndd  luUten,  nb  Ergänmimg 
ihren  haibeti  Dorfgeiumt  tu  Arbaistal'  bei  der  Letfta  und  ihrem 
Ztthmt  von  H','»  Ischen,  genant  utiehen,  und  ron  UofstäHeM  und 
Vrharäckern  datdbst,  welchen  sie  cor  der  ütiftuiuj  Göüveigs  fiw- 
reita  inn^hatteu. 

ßv^ler:   die  Urkundenaussteller   und  Bischof  06tfnd  von 

Datum:  geben  ze  Wienn  an  sand  Alane  lUgdalentag 
(1361), 

Ortg.  im  k.  k.  Stutnrcli.  iu  Wi«n  (B«p«rt.  I>  (A),  Parg.  DmMeK.  I^*i 
Hl«f«)  mi  rnih-frfliwn  8«tdnMchntiron. 

Liini|>u1.  Urit.-Bnch  i.  Stift«»  6t  PUlt«n  t,  &S«  nr.  US. 


j 
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i:t((1  St<pl<-iRbor  I. 


Di*i  Prripitte  Ulrich  vott  St.  Polten  nnd  von  St.  tloriati  ciurrscUs 
Ufiä  Abt  Konrud  von  Tcgernst^  andererseits  hesldlen  ntr  Ent- 
nriuüduntf  eines  Streites  ztvischen  Viren  Stiflc»  über  den  Zehent 
twt   'J'egeriiseer   Weiugürteu  in  der   Wachau   benannte  Schteds- 

ricIUer. 

Ori|[.  (A),    Ferg-.    rauclilflecki);.     Vod    tnei  SEeg^Ia    an   Per^.-äLreiren 
Vgl.  nr.  &fliJ,  &6I,  663,  608. 

Wir  Ulrcifh  von  gots  gnadt^n  lirobat  und  wir  der  consent 
gemain  doz  gotshaivs  zg  Sand  P&IUen  und  wir  Weygant  von 
gots  gnadcD  brubiit  und  wir  der  couvent  gemain  dez  gotslmwa 


Mb.     >  Holieuogg,  0.-0.  lUfncrlMcb,  G.-B.  8L  Pulten.  —  '  Arbeothal,  U.-B. 
itrtiuli  K.  d.  LeiUiK. 
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se  Sand  Florian  vergehen  und  t&n  chont  oficulcich  mit  dem 
briefj  da  aio  cliricg  gewesen  ist  zwi&clien  un^  au  uiuem  tail 
tiud  zwischen  dez  erbenli^cn  berrcD,  heru  ChüuraU  abt  ze 
Teg^rnsc  und  des  convents  gemain  doselbs  an  dorn  andern 
tail  umb  dre*  weintzehent  auf  im  weinjcerten  gelegen  in  der 
Wueha^.'  Desselben  chriegs  sein  wb*  mit  gßUuihcni  willen  und 
mit  verdachtem  mAt  gegangen  binder  den  erbern  gestleiehen 
berreii,  bern  Christoffeu.  techant  »e  Sand  Pöllten,  und  binder 
den  crbem  man  Pcrnohen  den  Chlingenffirter  an  unserm  tail 
und  binder  den  erbem  gestleiehen  hcrren,  herti  Götfriden  von 
Rcgenspurcb  und  hindcr  den  erbem  ritter  hem  Ortolffcn  den 
Chulbßr  an  ihn  tail  also  weschaidenleich,  das  diijelben  vir  auf 
den  necbsten  suntag  olidmon  in  di  Wacbui^'  und  di  guter  wc- 
scha4ii  und  sieb  erfam  schullen,  swelhe*  gÄter  und  weingerten 
sein,  di  1r  gfitshavVs  voit  alter  gehabt  hab,  wan  8e\X'  von  des 
weintzehent»  wegen  nicht  maint  ze  verantwürten  di  gflter,  di 
TOD  in  und  von  dem  obgcnanten  iim  gotzbaws  ze  lehen  oder 
se  purkchrecht  sind,  n&r  allain  di  weingerten,  di  setV  von  alter 
gehabt  babn,  tUs  \r  briet'  und  salpucli  stigent.  Wan  se^  spre- 
ofaent,  das  se^  von  denselben  Irn  weingerten  dhain  zebent  nicht 
gebn  und  raiehen  schulJcn,  und  wir  sprechen,  das  sew  uns  do- 
von  und  unsern  gotshäwsern  recbtleich  zebent  geben  und  raihen 
schollen.  Ea  schallen  auch  di  v&rgenanten  vir  unser  pruclüewte 
nach  derselben  weingerten  und  guter  weachawng  von  dez  vor- 
genanten zehentz  wegen  dez  nächsten  montags  darnach  gen 
Mauttam  chAmen  und  sullcn  wir  denn  do  fürtragen  und  zaigen 
unser  bricf  und  urchund  oder  awcs  ycdcr  tail  recbtleich  sol 
genieszen,  and  nach  denselben  brief  and  urchund  sag  scbullcn 
dl  vArgcnaDtcu  vir  unser  spruchlewte  uiinn  und  recht  nach  ü'n 
treV^n  vollen  gewalt  haben  ze  sprechen  umb  all  di  chrieg  und 
stfizz,  di  gewesen  sind  zwischen  «ns  von  dez  obgyuanten  zc- 
beats  wegen  untz  auf  dJscn  lie>ttigeu  tag.  Und  swas  di  darüber 
sprcchent,  duz  sullen  wir  auf  bayden  tailn  geutzleich  stet  haben 
an  allez  gcver.  Si  schullen  auch  zc  Mauttarn  niclii  von  einan- 
der i^chaiden,  ez  werd  ee  miuu  oder  recht  von  in  gespröcben. 
Wer  aber,  daz  di  obgenanten  vir  unser  sprueblc*t  vun  dem 
mootag  untz  auf  den  necbsten  pbincztag  darnach  uberain  nicht 


6W>.     1  Uober  don  UmUng  d«r  Wnchau  vgl.  Wiiilw,  WoitrtliBmor  v.  N.-Oo. 
U,  986  Anm. 
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cliAroen  mSchtRii,   sn  bab(?n  wir  f.c  paiden  tailn  mit  gütleiheni 
willen  den  erberdigen  herren,  kern  Utreiben  den  abbt  von  dem 
OhAtweig  se  ainem  obman  genftmen  also,   swas   der  dann  dar^ 
über  spricht,   daz   sullen  wir  auf  paiden  tailn   denn  g'entzleich 
atßt  nnd  nntzebr5chen  haben.     Ks   schol   auch  dcrsclbig  erber 
horr  der  abbt  von  dem  Chfttweig  darzii  acht  tag  gedechtnuzz 
haben.    Wer  aber,  daz  er  daran  indert  iming  von  eh&fter  n6t 
wegen  biet  also,    daz  or  darüber    nicht   gesprechen    möcht,    bo 
sol  er  dannoch  acht  tc!g  imben   darnach   darüber  ze  sprechen. 
Oeschech  aber,   das  uns   der  obgenanten  vir  spmchlewt  ainer 
abgycng,  auf  welhcm   tail  das  wer,    dcrsclbig  tail  scbol  aincn 
andern  nemmen  also,   daz  dl  obgenanten  teg  unvertzogcn  wc- 
leiben.  Ging  aber  uns  der  obman  ab,  «o  schollen  di  vir  sprücb- 
leVl-t  nach  ihi  treVi^n  ainen  andern  nemmen  in  allen  den  rechten, 
alü  oben  gcgchribca  stet.     £s  schol  auch  di  sach  f&xbas  nicht 
verrer  geschoben  werden  weder  an   gcistleichs  noch   an  weit- 
Icichs  goricht,   denn   diu;   di  sprucblei^t  oder  der  obman  nach 
irn  treA'n  minn  imd  recht  darüber  schullon  sprechen  und  waa 
di  darüber  sprechent  minn  oder  recht,  daz  sullen  wir  dann  auf 
paiden  tauen   gegen  einander  mit  unsern   und  mit  unser  con- 
vent   iiisigln    westetn   und  swer  dez  auf  paiden  tailn  nicht  stet 
haben  wolt,  daz  vftr  geschriben  stet,   oder  (laz  di  vurgenautcn 
vir  unser  spruchleAt  und  auch   der  obman  darüber  sprechest, 
di  schutlcii  unsen«  herren  dem  biM-tzogen   in  Osterreich  schul- 
dig und  vervallen  eein  ze  geben  zu  dem  pa*  hintz  äand  Öto- 
pban    ze  Wienn    zwni    hundert   phuut  Wiennar   phenning   und 
irm   gegentflil    hundert    phunt    Wienncr   phenning    zc    rochtvm 
widerwett  und  sol  auch  sew  unser  Herr  der  hertzog  darzä  we- 
nfttten  diselbcn  drcA'  hundert  phunt  in  ainem  inondd  ze  geben 
mit  iirehunt  ditz  briefs  verBigelt  mit  unser  obgenanten  Ulroich 
brobBt  zo   Sand   Pöllten   und    mit  unser  Weygants    lirobst  ze 
Sand  Florian  anhangundcn  insigetn.     Datum    et  actum  in  die 
sancti  Egidü  anno  domini  mitlesiino  CCCLX  primo. 

II.  S.  (1.  Pnipstoa  Wigniid  v.  St  Flurlnn   beachAdigt,    spitsoTal,   ange- 
ftrbl,  m  A  t  a.  Uiii«:lir. :  . . .  WeiOAUDI  •  C^TI 


I 


590. 


1»fl1  S^-ptcmber  15,  Gflttwelf. 


Äht  Ulrich  [L]  von  GÖiticeig  ßUt  ais  Obmann  des  Schieda- 
gcrkhies  in  dem  titrmif!  zm»chen   den  Stiften   St.  Polten  und 
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St.  l'lorian  einerfteiis  und  'I'^eigemse  anderseits   über  Zchctitrcchie 
in  der  Wachovia  das  Uriheü. 

Datum  et  arCtitm  in  CtiAtwico  quindet:ima  die  menBis  sop* 
tembris  (13(il). 

Cople  I  in  Cod.  1U77  d.  k.  k.  8tut»Arck.  in  Wien,  4U'  iir.  Q3  (U). 
l^at;  Copi«  II  in  Cod.  173  «beud.  £4  nr.  S9  (C);  Copi«  111  in  Cod.  176 
ebend.  4»  tir.  42  (U). 

Duflllii»,  Exe.  e«ne«]i>e.  29  nr.  ft&  ins  B;  Mon.  bolc«  VI,  S57  nr.  90 
(Uon.  Togern«.,  Dipl.  ininc);  Latop»),  Urk.-Bncli  d.  Stiften  St  PUlton  1, 
&»[)  ur.  448. 

V;l  ar.  660,  &61,  662,  &6S  u.  68B. 
/ 


591. 


I3G1  Se|i(4>nibi>,r  18. 


Die  Pröpste  Ülreich  su  Saud  Pi'Uen  und  Wcygani  £h  Sutid 

FlArian  erklären  ihrtrmts  die  Annaltme  des  Schkdspruches  des 
Abtes  Vlreich  vmi  dem  Choticdg  (nr.  b'JO). 

Orlg.  im  Arcb.  d.  StifteH  St.  Plurl&n  (A),  Ferg.    Lut.    Sioge)  an  eiosm 
Pdrg.-Streifen. 

O.-O«.  lTrk..BucL  VUI,  44  nr.  41. 

V^l.  nr.  600,  BOI,  &6S,  668,  589  n.  690. 


&93. 


136J  >k'ptinibi*r  Ä»  [Teycrnsec]. 


Abi  Chunral,  Dt-cJuinl  Chunrat  und  der  Convmt  itn  Tttjrrn- 
8cwe  treten  dem  Schiethprw^  des  Altes  rZreicA  von  dem  Cliot' 
wcig  bei. 

CoplB  I  in  Cod.  1077  d.  k.  k.  ätutoneli.  in  Wieu,  30'  nr.  61  (U). 
Ueutach;  Copie  U  in  Cod.  173  eb«nd.,  24'  nr.  40  (C)i  Copis  iU  in  Cud.  IT6 
Bbuid.,  i»5  ur.  Si  (1>). 

DiielHnii,  £xc.  ^enealog.  23  nr.  &&  aiu  B;  Lampe),  Urk.Buch  d.  StifU» 
8t.  Poltoll  II,  68S  nr.  -14i». 

Vgl.  nr.  &QI. 


593. 


1301  m?eeiiilH'r  31.  PrcMtburf. 


i)ic  Hereoge  Huddf  [TV.],   Friedrich,   AWrecJd  und  Tax>- 
pold  von  Oesterreich,  Steiirrmark  und  Kärnten  schliefen  mit  det\ 
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Königen  Ludmg  von  (Jngam  und  Casimir   von  Po?o»  und  mÜ 
MeinJiarä  Hcrsoy   von   Obt-r-Bakrt^   und  Graf  von  Tirol  unter 
der  Zuslimmung  der  Prcücilen  wid  Barone  ein  euHffcs  BütHlnis. 
Unter  den  Sieglcrji:  Ulricus  [abbasj  in  Kotwico. 

Hauslx,  0«nn.  ttcni  I,  M7;  Steterer,  Comn.  pro  h»t.  AlberU  n,  333  £. 

St6yer«r  liäll  dnfQr.  'Imk  Eid  Datum  elu  Irrtbum  unter] ituf«u  M<i,  und 
entocbvidflt  licli  ftlr  don  Motut  Fobrnar  1362  als  Monnt  der  AuMtelligng  der 
Urkunde.  Alle  8chwieiigkoilan  schwinden  jedoch  hvA  Aiinabme  dea  Incorca- 
tivEuwliluB  mit  duto  -fi,  Documber,  fo  zwiur,  dass  uiuiur  Datum  in  obi^^WuiM 
niifxuJOsuii  ist. 


504. 


1363  JOnDcr  6. 


Chßl  von  Scldetihofen '  gesteht  dem  Stifte  St.  Pulten  das 
Vorkaußrtxlit  über  einen  Hof  £u  Drcstorf^  und  über  die  Vogtci 
über  die  &»tt&r  des  Mtes  [Ulrieh  L]  evm  dem  Chötweig  au, 
weiche  er  beide  früJter  an  dasscU)e  verkauft,  jetzt  o6er  wieder 
von  demsdhen  turiickgfJtauß  hatte. 

Siegler:  Chol  von  Seldenhofen,  seine  Oheime  die  erbern 
Herreu  Üaiareit^li  von  Walesee,  Hauptmann  au  Drosendorf,  und 
Fridreich  von  Wincliel. 

Datum:  g^cbcn  (1362)  an  dem  prchontlago. 

Oopis  im  Cod.  174  <1.  k.  k.  Htaatearcb.  tu  Wwn,  ^tf  ur.  4U4  (B). 
Uantocb. 

Lampel,  Ui-k.-ßucb  d.  btiften  St.  POlt«u  I,  638  ur.  4&4. 
Vgl.  Lamp»!  obend.  ä.  62»  kam.  1. 


596. 


1SS2  Jllnnr^r  38.  Wien. 


"Die  Brüder  Jans  und  Eeneort  auf  der  SaHol,  letzterer 
voch  nicht  vogthar,  lassen  sich  gemäss  der  neuen  Verordnung  des 
Uerzoges  Budolf  [TV.]  über  die-  Grimdrechtsahimiing  in  der  Stadt 
eu  Wienne  vom  Abte  Plreieh  [l.J  und  dem  Convente  auf  dem 
ChAfwtg  einen  Grundrecktssim  i'on  32  Wiener  A.,  welchen  sie 
auf  dem  Ilame  des  Stißes  in  der  Weichenpörch  ze  Wienne  ze- 
nast  der  Lamb^rinne  haws  Stehen  hatten,  um  1  &.  16  Wiener  ^. 
ahldsen. 


&H>     '  T.  S&I'loiibofen.  Ein  st«iiwi»olier  Landtnann.  —  •  Traadorf  bei  Ata«D< 
bni^,  V.  O.  W.  W. 


5S\ 


Sietfkr:  Jana  auf  der  Sftßwl  (I.)  und  Jaus  von  T'f'nia  (11.)» 
Büigcrmfistcr  zu  Wieiine,  Hubmeister  in  Österreich  und  MUiu- 
meistcr  zu  Wicnnc. 

Datum:  gelxm  ze  Wieane  (1562)  des  nasten  mitit:iicQS 
mich  sand  Pawlstag,  als  er  bechert  wardc. 

Ort|r.  (A).  PeiY- foDchCflocki;-  Deutscli,  Zwoi  Sie^l  ui  Ptsrg--^tr«ifei); 
CcpiB  in  C«d.  C  f.  7S  (R). 

Quellen  s.  Qetch.  Wien»  I,  tl,  271»  nr.  216:!  reg. 

I.  rnod  (98),  ang«nFK  IVA  8.  UnuKbr:  f  S.  lObAnneS  ■  äVP€H ' 
STATVAM.  Bin«  SSulc  in  '1er  GuHtwIt  vinim  ri-itical  durcbRcbnittcnen  Kel- 
etieH,  vur  welcljnr  oin  Puiiki  Atif^bmclit  ist.  —  II.  kusclifidigt,  ruiid,  grün 
auf  ßchtlMHl,  IV  B  I.  Aliti.  iti  MiUti.  il.  Altoith.-VereiiieH  XT,  167.  Fig.  3U  d. 
beilief.  Ttifel,  a  bei  Hneber,  Auatria,  Tab.  VJ  ur.  21. 


59«. 


13ßä  Fcbruur  3(1,  [krttuiN]. 


Gottfried  der  t>ebek  uiid  Üugo  in  der  Schiffstrasse  beurhrnden 
den  Gang  einer  von  ihnen  vorgenommenen  GericfUsvcrhamllHng 
in  ilem  Processe  ewüschen  den\  Stiftr:  Götitceig  und  der  Stadt 
Kretiis   üher  dt^i  Werd  ujtd  das  Fi^hereirechl   in  der  Donau. 


üri^.  (A.),  Per^.  ruRtdeckig.  Zwei  &ie8:el  an  Perg.-Slreifeu-,  Co^ia 
in  C(kI.  C  2&6'  f.  (B). 

BlÄtter  f.  LandMlt,  r.  N.-Oe.  XV,  «6  nr.  40  rey. 

Daz  sint  di  tayding,  di  zwischen  dem  abt  zo  Chotweig 
und  den  p&rgcrn  ze  Cbrems  geschehen  sint,  nmb  den  Werd  * 
und  vischwaid,  darumb  sew  cbrie^ng  gewesen  siiit,  daruuf  der 
erber  ritter  her  Gotfrid  der  Scbekch  und  Haug  in  der  Öcbc- 
stnuzen  ze  W^nn  von  dez  hucbgeporn  forsten  wegen  bertzug 
Rudolf  in  Oaterreich.  der  erber  berr,  her  Lewtold  vou  .Stadekk, 
di  zeit  lantmahschalch  in  Ustcrrut'cb,  geschatl  bet,  daz  si  üi- 
selben  sachc  verhören  und  bcschawen  schölten  und  auch  nach 
erber  lewt  rat  richten,  di  diu;  wazzerreeht  erchanden.  Und 
derselben  tayding  namcn  payd  tail,  yeder  tau  vir  rednaer.  Von 
erst  so  naiu  der  abt  ze  rednaer  hcru  Stephau  von  Höbenbercfa 
und  bcrn  Wornliarten  den  Tnicbsezzcn,  hcm  Cbßni*atc-n  von 
Frewntdhawsen    und  Hainreichen    den    Newnhofur.     So    nanieu 


&»tt.     '  ur.  18  Aum.  1. 
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flio  p&rgor  horn  IHtreicIiiin  den  Öucfüng,  di  zeit  pßrcli^af 
ZG  Chroms,  imcl  Nyklan  den  SatUer,  dl  zeit  statrieKter  dasi^Ibs, 
und  Nyklan  von  Wo.ylra,  di  »oit  judenrichter  dofiolba,  und  Sy- 
moDii  von  Yhs.  Darnach  iahen  der  pflrger  rednaer,  der  Werd 
wer  1r,  und  woltan  daz  weysen  mit  Hunderten  oder  mit  zwain 
hunderlen  von  payden  steten.  Do  iahen  des  abt«  rednaer,  der 
Wcrd  waer  dos  abts  nnd  dos  gotahawa  zo  Chotweig  mit  allen 
den  rechten,  aU  1r  prief  aafjt,  den  si  von  den  alten  forsten 
darüber  habcnt,  und  sint  auch  des  an  nutz  und  an  gewer  und 
habcnt  auch  dbainen  chrieg  nie  daran  gehabt  untzen  fert,  do 
in  di  fiBchr  di  des  gotshaws  fischer  auf  derftelbeo  fischwaid  ge- 
vangcn  hieten,  von  den  pfirgcm  mit  gewalt  genomen  wfirden. 
Damach  Iahen  der  pürgcr  rednaer,  &i  hiutcn  des  wcrdcs  ein 
hawpt.  Do  iahen  des  abts  rednaer,  daz  di  verhörer  auf  daz 
h.'iwpt  ehernen  und  zu  in  nemcn,  di  daz  wazzcrrccbt  erchanteu, 
di  auch  darzä  geachaflfct  warn  von  des  hertzogen  und  des 
mariächalcbs  wegen  und  waz  di  darüber  erchanteu,  daz  wazzcr- 
recht  wer.  Do  wolt  der  abt  pey  poicibcn,  des  wollen  di 
pArger  nicht  und  waygcrton  auf  hom  Wernharten  von  Mcys- 
saA,  der  scholt  zu  dem  tag  chomon  sein,  an  in  woltcn  scw 
nichts  tön.  Darnach  wart  von  payder  taylen  briefyn  geret.  Do 
aprucbon  dos  abta  rddnaer,  daz  di  pflrger  an  dem  nächstem 
tag  nach  der  beschawung  ifu  brief  gtm  Mawtam  prechten,  so 
wolt  der  abt  seinen  brief  auch  dahin  pringen.  Und  wa«  von 
recht  nach  bayder  taylen  briefen  erfunden  wört  von  erborn 
Iowten,  du  wolt  der  abt  bey  pcleiben.  Des  wollen  di  pÄrger 
auch  nicht  Do  iahen  di  vorh5ror,  si  wem  von  des  hortzogen 
und  des  marischnlchs  wegen  zu  den  sachen  gescbaft,  da»  si 
nach  erber  lewt  rat,  di  daz  wazxeiTocht  erchantcn,  ent  schollen 
niftchen,  und  des  wolt  der  abt  gehorsam  sein  gewesen.  Dez 
wultcn  dl  p^rgcr  auidi  iiiiOit  taid  dington  des  an  den  hertzogen. 
Und  daz  si  di  Wandlung  und  di  tayding  also  vergangen  habent, 
darunib  hab  ich  vorgenantcr  Gotfrid  der  Sebßkch  and  ich  vop- 
gonanter  Hawg  in  der  Schostrazz  ze  Wj'nn  iinsrcw  paydew 
iuBygel  gelegt  an  den  gegouwurtiguu  brief  zi'i  einem  warn  ur- 
ehund  der  suche,  der  geben  ist  nach  Chrisü  gepürd  über  drew- 
tzehcn  hundert  iar  darnach  in  dem  zway  und  sechtzigisteii  iar 
an  dem  suntag,  so  mon  singet:  oxurgc  quare. 

I.  9.  d,  Gottfried  de»  6«bek    Ifttscbildifrt,  nind  {•£%),   ungofärbl,    IV  A  2. 
Abb   bei  Hunthnler,    Rec.  It,   Tab.  i4  nr.  33,   die  Spitzen  der  drei  Linden- 


bUtter  «lad  JmIocIi  hi«r  Je  einar  Oberecke  n^wAndsL  —  D.  8.  d.  Hng«  hi 
d.  ScblflkUMLM  nuui  (37).  un^BOrbt,  IV  A  2.  L'nuKihr.:  f  SlGILLVlD  &T> 
GUnU.     DreJm&l  gatheilt  (ein  B&lkan  and  Fma). 


&97. 


IM»  Hin  1«. 


Gedraid  die  oÜ«  H£sibi$m,  die  WUtce  nach  Seyf'rid  dem 
Ucsibaer,  Scyfriä  ihr  Sohn  wtd  WanmUimiU  dessni  Frau  rrr- 
kaufen  Abt  Vlreich  utiä  detn  Cowctitc  eu  Choticeig  ihren  Zehrni 
i»  der  Wdmkher  Pfarre,  weieher  ein  Sedtsdtntel  des  gan^n 
in  dieser  Pfarre  dem  Stiße  gehörigen  Zehents  aunnadU,  auf  de» 
jnvei  Dörfern  su  Empadi '  und  su  Grunia  *  getegen  isi  und  ein 
Vicrld  des  ganxcn  grossen  und  kleinen  Zehents  dasdbst  ist,  so- 
wie ihren  Antheü  an  dem  Zehenthofe  tu  Noppendarf*  Von  dem 
lenannten  Z^henie  hatten  sie  dem  Stiße  *w  Choticeig  jahrlieh  je 
'/»  Mnt  Korn  und  Hafer^  Iti  «S.  als  Sehiceinpfennige,  ein  Sedt- 
Si^ntd  von  den  Gänsen,  Bühnern  und  Käsen  mfk^  vom  dem 
Zehenihofe  su  Noppendarf  ein  Secksehnid  des  ganeen  Zinses  mu 
Burgrwht  tu  nnaen. 

Siegler:  Scyfrid  der  Haesibaer  (L),  Herr  Cliünrat  von 
FVewntshawsen  (XI.),  Ueinbot  der  Vrael  von  Pruim  (HI.)  und 
Hart  der  Trell  von  Ekchendarf  (IV.). 

Datum:  geben  (1363)  an  saiid  QregorüUig. 

Orig.  (A),  Pon;.  rostfcckif;.  DoatMh.  Von  Tier  Siegeln  an  Per;.- 
Streifoa  du  enite  Ahf^ftllen;  Copia  in  Cod.  C  f.  IBS'f  (B). 

II.  rand.  angefltrbl,  IV  A  S.  Abb.  bei  DuelUiu,  Rio..  Tab-  14  nr.  180. 
—  UL  nind.  ungeiUrbt,  IV  A  S  (nr  4Tft  R.  IIl).  —  IV.  mnd  (19),  nage- 
flM>t,  IV  A  S.   UuKibr.:  f  S-  lUAUTinl  -  TKOeL.  Der  eufivcble  Streitkolbeo. 


I  SC- 
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1363  Marx  3. 


Die  Brüder  VJrrieh.  ChUnrat  ttnd  Andre  die  Vdber  ver- 
schreiben ihr»mi  Sdmager  ülreich  dem  Schär  ff enherger  mit  Ban- 
den ihres  Lehcnsiierm  des  Erzbischofes  von  Salapnrch  als  Mit- 
giß ihrer  Schweattr  EUpet  dessen  Fran  für  200  //.  SalsJmrger  -Ä. 
aus  ihrem  Urbar  20  //.  »'S.  GüÜen,  je  1  ii.  ^.  G\dXe  ßr  10  4t.  J,. 
gerechtet,  auf  folgenden  Gütern^  wdche  ergbischö/iicJte  Lehen  sind: 


&97.     '  Ambncb,    G.-B.   Hersogenbur^.    -    *  OrünE.   0.-0-   ObriUberg.    — 
■  Knp{t«ndoi*f,  O,-0.  Hnnii]i«itn. 


i 
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der  Hof  auf  dem  Micheln  TännsUin.  di 


Ebslehen,  daz 


swaig 

galt  ze  riaselperg,  die  hüb  in  der  P&lscn,  c 
Minoani  Tönnslain,  das  g^t  ze  Stäluelden  in  dem  Winchel,  daz 
gut  ze  TficbsellobeQ  in  dem  marcht  zc  Mittersil,  aia  haus  in 
dnm  inarkcht  ze  MitterHil.  Ftüli  Elspet  iJire  Schwester  vor  ihrrmt 
3fanm  ohne  Kütdnr  stirbt,  vprhleQtt  d«tH»dien  das  Hecht  dtr 
Nuteniessung  der  Mitriß  auf  L^bensseit,  nach  $einem  Tode  fallt 
sie  aber  an  die.  i'rhindenatissUüer  und  deren  Erben.  Entstammen 
jedoch  iJirer  Ehe  Kinder,  so  treten  diese  daa  Erbe  an.  Sollten 
die  Urkttndenaussirller  die  Guter  von  ihrem  Schtvoffer  mit  50  €/. 
Saishttrger  A.  jährlieh  cor  mnd  Jirgentag  auslösten  tcoUen,  so 
sind  ihnen  hiefur  5  &.  ^.  ChUten  su  lösen  im  geben,  worauf  das 
Gdd  bei  einem  erhem  Manne  in  der  Stadi  Salrpurch  hinterlegt 
wird,  bis  eg  nach  dem  Mathe  der  beiderseitigen  Vencandten  wie- 
der angelegt  ist. 

Siegler:  Ulreich  (I.)  und  Chinrat  (11.)  die  Velber.  unter 
deren  Siegel  sich  Andre  der  Velber  bindet  (wan  ich  nicht  in- 
sigels  het). 

Datum:  Geben  an  Rand  Cbdnigundcntag  (1363). 

Oi^.  (A),  Farg.   Dentneh.   Zwai  &iagB\  an  Perg.-fitnifBn. 

L  bw^l^gt,  rund  (30),  nngefllrbt.  IV  C  (nr.  246.  8.  IV).  —  II.  b«ehft- 
digt,  rund  («6),   uigeflirbt,  IV  C.     ünuchr.:  [t  8.  CGbV»UADl-U6 
Du  Wappra  vgl.  S.  I. 


599. 


ISfiS  Mflra  1«. 


Nota,  quod  anno  domini  LXm  letare  ämcrl  iudcua  de 
Clircms  publicavit  coram  domino  Virico  abbatc  dcbita  X  talcn- 
toriim,  in  quibus  Sampson  nauta  sibi  obligntur,  petens  dominum, 
nt  ipsum  admittcret  ad  bcncßcium  Paumgarten,*  quod  dominus 
admisit  salvo  iuro  suo  et  omnium  aliomm  meliori  iure  utenciom. 

Vcnnork   Im   Urbar«  B,  8.  87. 


600. 


1363  Min.  25. 


fViäreych  der  Olachtcr  von  Ixtngenlebarn  und  Katrey  seine 
Frau  verkaufen  Abt  Vlreich  *  und  dem  Convente  «*  Chotweig  mu 

fcW.     '  Baiiin^rten,  O.-G.  Maatem.  V.  O.  W.  W, 

000.     ■  B*  wecluolQ  die  Scbreibweben  VJrtiJi  nad  Vhqfcfi. 


Umn 


i 


5^ 


^ 


grgammtfT  Hand  um  60  ff.  J^miät'A.  ikren  Bof  sc  Wysendorf 

in  Woykcrstorffcr'  phÄiT.  und  der  gele^n  ist  zwischen  Nyklan 
KAprechtE  aydem  und  Uansen  des  DvtreTchstorffer.  und  darzä 
zwainczikch  jeacbuta  akcbers  in  W}rsendoHfer  veldem  gele^n 
und  darzA  ein  wysen  ^legeu  ob  dez  dorffes  zwischen  Njkleins 
des  Stadels  wiscn  und  Ohänrats  dcz  Pawcm  wisen  und  dorzA 
ein  n-9i  mit  velbeni  gelegen  enhalb  dcz  p&chs  and  einen  chraat- 
gorten  doselbs  and  daran  ein  hofistat  biegen  zwischen  den 
paechem  vor  dem  hof  und  ein  pewmgertel  enhalb  des  Fluch- 
graben, von  Kdchen  sie  an  die  Käuf'er  jährlich  3  /.  Wiener  Ä. 
an  $and  MyehelaUtg  gu  Bnrtprecht  m  sinsen  hatten. 

Siegler:  Fridrcyeh  der  Olaehter  (1.)  und  seine  Schwflger: 
Vireich  der  Plfime  von  Tewffental  (Tl.),*  Fridreych  der  Dueme 
von  WysendarfF  (III.)  und  Ernst  von  Schiding'  tlV.).  «niil  dor 
rat  und  Wandlung  daz  geschehen  ist" ;  Jans  der  TArss  von 
Aspam  (V.),  „di  zeit  gewaltich  ze  Weykerstarff",  der  Kittcr 
Hans  der  Malczchast  von  Ropoltstal'  (VL)  und  Ändree  der 
Linczer  von  Storrenwerd  (VTL). 

Datum:  geben  (1363)  an  unser  vraAn  tag  zu  der  chun- 
dung  in  der  vaaten. 


^ 


Oiig.  (A.),  Perg.  reucbUleekig.  Deutach.  Van  aifllMo  Si«(slQ  an  Vvtf.' 
Su«ifeD  dM  fQiift«  ab^«lftll«ii ;  Ci>pie  in  Cod.  C  f.  6U  (B). 

L  bwchidigt.  ruDd  (28),  an^eßu^bt,  IV  A  S.  Abb.  bei  Hsnthftlar,  B«a. 
II,  Tab.  S7  DT.  6.  —  IL  baKhUigt,  ruod  {t^i),  angeOrbt  IV  A  1.  Umachr.: 
[t  8.]  VLRICl  -  PLVfl>OR{IS].  Eine  rechte  Staf«.  —  III.  böochüdi^  rvaA 
(86),  nngoOibt,  IV  A  8.  Umschr.:  t  8-  FRIDRICT  ■  [P]LVffiOni8.  Ein«  linke 
Btafa.  —  rV.  ondBatlich,  ruad  (28),  oogcArbt,  IV  A  !.  l>n>iinal  goüteilt  («in 
Balken  and  dar  Sckildfow).  —  VL  rvod,  niifrearbt,  IV  C.  Abb.  b«i  DaHlIit», 
Exe  Tab.  18  djt.  SA?.  —  VIL  rond  ('27),  uugeOLrbt,  IV  A  3.  Unwchr.:  f  & 
AnOBee  -  LIDmiTZeR.  Ein  IlaudeUselcIiea  (ein  kf«brDnd«r  Reifeii.  in 
dietnm  eio  «tdreckter  dicker  Balken}- 


k 


601. 


1363  April  12.  Wiea. 


üersog  Iludolf  [IT.]  siiftct  an  der  Kirehf  eu  Sand  Ste- 
phan in  Wien,  tcdche  er  0U  sein&r  lie^ähnissiäiU  enctihlt  hat, 
für  sich  einen  Jahrtag. 


600.  <  Urow-Weikendorf,  V.  IT.  M.  R.  —  ■  Tiofentbal,  Q.n.  Kirchberg  a. 
Wagram.  —  *  ttebieding  (7)  B.-1U  O.Q.  Seitaiutettan.  -  *  Krippenthal, 
a.-B.  Ktreh1>«rg  a.  Wagram. 


5S6 

Unier  dwi  Zeugen:  Abi  Ulrich '  von  Cotweig-. 

SlOfArer,  Cnmment.  pro  hbrt.  Albarti  n.,  B.  876. 

60J8.  136S  SeptABker  20. 

Anno  domini  MCCCLXIII,  die  Baccti  Mychahelis  David 
iudens,  filius  Hiidlim  de  Horczogcnburga,  coram  domino  nostro 
VIrico'  manifcstavit^  qiiod'  dicta  Ghaetrin  de  Noppendorf  «t 
sibi  obtigata  in  XXXH  talentis  dmiarioruin  Wiennensium  petens, 
quod  dominus  abbas  arrestet  partem  decime  ipsius,  quam  a 
moua8t(jrio  tuiict,  quud  ipse  sit  priiuiis  dßbitor,  quod  dominus 
admisit  salvo  iure  cuiuBcumquQ  rooliori  iure  utentis  ita,  quod 
ipse  abbas  et  monasterium  sint  ox  omni  parte  indempncs. 

Vermsrk  im  Urbare  B,  B.  230. 

608.  1363  Norcnber  11. 

Siefan  von  Hohcnherg  sHßd   in  der  Pfurrhirch  *w  Kleinjfdl 
eineit  Jahrtag  für  seine  verstorbene  Mutt^, 

Orlff.  (A),  Perg.  rastflockig.  Zwei  Sitgol  ac  Pei|;. ■Strien;  Co|>i«  io 
Cod.  C  f.  129  (B). 

Ich  Stephan  von  Hochcnwerch  vergich  offenleich  an  dem 
pricf,  das  ich  mit  moincr  erben  g&tcn  willen  und  gunst  zder 
zeit,  do  ich  ez  wol  tuen  macht,  geben  han  lawtcrleich  durch 
got  uad  meiner  mAter  sei  zc  hilf  und  ze  trost  meius  rechten 
chaMrffaygens  newn  Schilling  gelte,  di  gelegen  sint  auf  den 
guctem,  di  hernach  geschrihen  Btont,  di  ich  auch  gochawffl 
han  von  dem  gtiet,  daz  mir  mein  vraw  selig,  mein  muetcr, 
lazzen  hal:  des  ersten  data  Wintpuzxiug '  pcy  der  Pyclach  von 


I 


601.  '  In  tlor  llrknntJn  ixt  dor  Aht  Johmv  genttnnt.  Diesos  kftnn  nur  durch 
eiiveu  Inllitiiu  dus  Si-Urelbers  wrklArl  werd&n,  <l«r  in  A«r  £ite  die  Nninea 
verwecbjielt«,  iA  Abt  Joliaitn  n.  scbon  DUh  einjKhriger  R«g;ienm;  aUrb, 
yrnmuf  13G0  Abt  ülricb  I.  folgt«. 

602.  •  l-Vl^em  »wei  Punkte. 

*  Abt  Ulrich  L  vou  Qnttwalg. 
(163.     ^  WimpjiMing,  0.*B.  St,  Poltara. 


537 


des  Weber  hofetat  streUf  phonning  gelts,  von  Phylips  hofstat 
zwelif,  Ton  der  I^ebin  tiofsut  vier  pbenning  und  von  uberlent 
syben  schilliog  gelte  und  ze  Kadawäcbeo  Topel  ^  zweljf  phenniDg 
gelts  von  ainer  hofstat.  Dax  vargenant  gelt  dient  man  allz  auf 
■and  JUychelstag  und  vier  und  zwaintzik  phenning  gelts  für 
sechs  haenr,  di  dient  man  aaf  den  raschanch  von  dem  var 
geschriben  uberient  Dax  vargenant  gelt  allez  han  ich  geben 
in  den  Halpach  su  unser  vrawn  chjrrichen,  daz  da  haixzt  auf 
der  Cell,'  da  mein  muf:tcr  lett,  also  bcächnydenlieb,  wer  pharrer 
da  ist^  dax  er  dovon  begen  schol  ain  jartag  meiner  vargenanter 
mueter  an  Band  Rvepprechtstag  in  dem  heribet  mit  der  vigilig 
und  de«  mai^ens  mit  vier  messen,  und  welich  priester  der 
rnesH  aine  spricht,  dem  schol  der  pharrer  zweUf  phenning  geben 
nnd  man  schol  auch  di  xcchchertzen  oufzunten  su  der  vigtlig 
und  auch  des  margens  su  ilcn  messen,  man  schol  di  chertzon 
allweg  wegen,  ee  daz  man  sc  aufznnt  zu  dem  jartag,  man 
schol  se  auch  hinnach  avex  wegen  und  waz  dann  verprunnen 
ist,  daz  schol  der  pharrer  in  di  zech  widcrgelten.  Mau  schol 
auch  mir  oder  meinen  erbon  von  dem  vargenanten  guet  allen 
dienn  der  vargcnanten  sechs  huenr  zwAy  zc  vuglrecht  und 
nicht  mer.  Wer  »ver  daz,  daz  ein  pharrer  sawmig  daran  wer, 
daz  scbull  wir  dem  apt,  der  di  zeit  ze  ChotwSg  apt  ist,  chlageu. 
Der  schal  in  dann  pezzem  nach  soinor  herren  rat  und  waz 
dann  vcrsawmt  sey,  daz  daz  dcrvollt  word.  Wer  aver  ein  apt 
auch  daran  sawmig,  so  schal  ich  oder  mein  erben  sich  des 
Targenanton  gelts  alz  tmderwinden  untz  so  lang,  daz  uns  allez 
das  Tolfiirt  werd,  daz  var  an  dem  prief  stet  gescbriben.  Ich 
setz  mich  auch  mit  aanipt  mein  erben  über  da/,  vargcnant  guet 
allez  ze  rechtem  scherm  ond  geM'ern  für  all  ansprach,  als 
aygens  recht  ist  nnd  des  landes  ze  Osterreich  nnd  auch  in  all 
dem  rechten,  als  var  an  dem  pricf  gescbriben  ist  Und  des 
ze  urchuDt  gib  ich  den  prief  für  mich  und  für  mein  erben 
veraigelt  mit  mein  insigel  und  mit  meins  suns  insigel  Stephans 
von  Hochenwerch,  der  der  sach  zeug  ist  mit  seinem  insigel. 
L)cr  prief  ist  geben  nach  Christ  purd  drewzehen  hundert  iar 
darnach  in  dem  drew  and  seclktzkiatcn  jar  an  sand  Mcrtcntag. 

t.  6.  i.  SteAui  d.  Utereo  t.  Hohenberg:  rnnd  (St),   an^nrbt,  IVA  f. 
tTiKMtir.t  t  8-  BTePt7Ani    D«   bOCb€nW6RCb.  Abb.  he\  HiuiihiÜAr,  Roe  D. 


CM'A,      ■  DoppI  RnUe,  O.-O-  Wimpaiuinf*.  -   "  KVintell 
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Tab.  54  nr.  SS.  —  U.  8.  d.  »tffitn  d.  jHnperon  r.  Hohpnber^  ntnj  ^ßKff  nag^ 
färbt,  IV  A  ä.  UmNcbr.:  f  Ü-  STeFbAni  ■  DG  •  bAbeOlieRC^  Abb.  «fceol 
n,  T*b.  S4  nr.  23  ^ 


«M. 


1363  Novmber  IS.  Salzbunr. 


Erihischof  Ortolf  eu  Stdshurg,  Legat  des  apostdiachen 
Stuhles,  bpjttätigi,  dass  Chünrat  der  Vdbcr  mit  seinett  Händen 
seiner  FVau  Dorotke,  der  Schit^fer  des  Georg  des  Polnhaimcr, 
100  U.  Wiener  A.  ou/"  <ivmti  Thiltd  des  (^lerhofes  m  Chapprunn 
und  mtf  einem  Drittel  des  ZeJtetiiefi  stt  Püsetuhrf  ^ife  Morgcn- 
gahe  und  300  it.  Wiener  A.  auf  fotge7Klen  Gütern,  tcdehe  ers- 
hisclmfürh  Salsburgiseiie  Lehen  sitid,  als  Widtrlage  ihrer  MUgiß 
verschrieen  hat:  dar-  gflt  ze  Uaewt  bei  Cliapprunn  daz  drtttail, 
Pfiliel  ob  Püsendorf  daz  drittail,  Lehen  in  dum  Walherspach 
das  drittail.  Fridenspachraewt  daz  drittail,  ein  gdt  Moslehcn 
daz  drittaüj  ain  ^t  ze  Nidernsil  daz  drittail,  Chiemanpperg  da» 
drittail,  daz  ^t  ze  Toberspach  daz  drituil,  daz  gdt  zo  Kriach 
daz  drittail,  der  Swaichhof  daz  drittail,  den  awaig  ze  Pröl  das 
drittail,  daz  gAt  zo  Mawrach  daz  drittail,  der  Wahtpöhel  daz 
drittail,  daz  g^t  zc  Prantatat  daz  drittail,  daz  gdt  auf  der 
Tanten,  da  der  Rüm  aufsiezet,  daz  drittail,  döu  swaig  ze  Weis- 
pach  das  drittail,  deo  swaig  auf  der  Uohenöd  daz  drittail,  pacm 
ob  Pirlendorf  daz  drittail. 

Siegler:  Erzbiscliof  Ortol£ 

Datum:  geben  ze  Salzburg  an  aunntag  nah  «and  Marteins- 
tag  (1363). 

Orig,  (A),  Pef^.    DQiitjicb.    Sie;«]  an  einem  Perp.  •Streifen. 
8ie|^l  boacIiiiiÜglY  raad,  ungefärbt,  III  A  1  (nr.  bli,  6.). 


605. 


1364  JAoaer  21. 


Abt  FZrvicA  [L]  von  ClMtweig  verkauß  infolge  dringender 
Bedürfnisse  der  Oblei  stnnes  Conventr-s  «m  5ß  Ü.  Wietier  ^.  die 
Güter  in  dem  Forst,  wdcftc  ihm  nach  ticm  Tode  den  öridff  des 
Chuliber  ledig  mtrden,  und  von  tedchen  '4'lt  "V.  00  Wiener  *S.  an 
ihn  tnt  sinsen  tvaren.  Lcisicrc  brachte  den  Kaufsckilling  durch 
den  Verkauf  von  6  tt.  Wiener  ^.  Gülten  an  ungünstig  gdegeften 
Orten  auf. 


&39 


Abt  Vlreich  [T.]  und  Fridlieb  (11.),  Pfiirwr  su 
tawUrn  und  Officia!  und  Pfleger  de«  Bisthumes  zu  Pasza*, 
,WBDd  di  zeit  daz  pischtum  ze  Pazza^  cincD  bostcton  hcrron 
nicht  ^eliabt  hat'. 

7)aiutn:  geben  (1364)  an  saad  An^Cscutag  der  hcyiigcn 
junchvra*n. 

Orif.  (A),  Pm^.  fonchtfleoklg.   D«at»ch.    Z«r«i  Qitgtl  an  Perg  •fitrelfea ; 
Copifl  in  Cod.  C  f.  Ifi»  (B). 

L  a[düK>TiU,  ongeßrtit,  m  B  S  a  (nr  678  &  I).  —  D.  »pibcoral,  iiiige- 
Orbt.  IV  A  2  {nr.  667  S.). 


606. 


1364  Fobniiir  18. 


Seyfrid  tUr  Uaesifi*  und  Wandel  seine  Frau  vtrhiufm 
ihrem  Herrn,  Abt  Vlreich  und  dem  ConvetUe  su  Ckottccig  um 
20  ii.  Wifmer  A.  ein  SecheehetUd  des  ganßrn  Getreideat^teniea  in 
der  Wdmii^u^r  ^  Pfarre,  iceUhes  i»  d^^m  JuUben  Gfireidezehente 
jm  Siaeceendarf  und  su  Aecsendorf*  besteht,  utid  ihren  AntJieü 
an  dem  Bergeehente  su  Wdmkh,  wov&n  sie  dem  Stifte  ffu  C/«rf- 
weig  jährlich  '/j  Mul  Weiaen  tn  den  Phisterhof  und  'j»  Mut 
Gerste  in  den  Kelier  su  Chotwcig  bu  ainsen  hatten. 

Siegler:  Seyfrid  der  Hösib  (1.),  der  Ritter  CbAnrat  von 
Frewntshaivscn  (.II.),'  Raeinbot  der  Frael  von  Prunn  (III.), 
Mert  der  Trell  von  Ekchendorf  (IV.). 

Datum:  geben  (1364)  des  nächsten  suntags  vor  Uathyo 
dea  heyligen  zwclfpoten. 


Oni*.  (A),  Perg;.     Denfeidi.    Vier 
Cod.  C  f.  193  (B). 


an  Perg.-Strelfen;   Copte  In 


L  rund  (27),  an^fBrht,  IV  A  2,  Umsehr.!  f  S.  SeiFTDI  ■  hGSIB  Ein 
kraiamiider  Ring.  —  II.  S.  d.  Ruiubot  d.  Prtl  bflH^idtfft,  rand,  unfroOtrbt, 
IV  A  2  (nr.  476  S.  HI).  —  UL  i^.  8.  II.  —  IV.  bOBchJldigi,  rund,  anf«arbl, 
IT  ▲  8  (or.  607  8.  IV). 


606.     ^  Es  waehaeln  di«  Scluoibweisfin  Haetib  und  HM6. 

»  Ober-WalbUng.  V.  O.  W.  W.     -     «  Eteendorf,   0.-0.  Obrit^berR.  — 

'  An  Sullo  de-Mt^n  ttiegnlt  Ketiiliiit  der  Krfll,  ho  Am»  er  Bweinial  iiebon  eia- 
aiider  ats  Siedler  anriritt  Von  dIos«m  FiLctnni  geadüebt  jedoch  in  dar  Ur- 
kand«  keine  KrwSknuug. 


607. 


IS««  «Rr/.  ». 


Chol  von  Scldenhofen  und  Elspet  seine  Frau  verkanfm 
Chünral  dem  Veiertager  um  200  ii.  Wiener  A.  ihreti  Hof  gtt 
Drestorf  und  allen  Besih  an  Mumsien  Gütern  und  U^^erlende, 
femer  acht  LcJten  daselhst,  deren  Stifter  sie  sind,  von  teclchen 
je  CT»  Lehen  etvei  HerbsthühHcr,  ewei  Faschinghühner,  eine  Gaus, 
SO  Eier,  awei  Käse  a  im  W/rte  von  2  A.  und  7*/,  Wimer  Ä. 
et*  Vogtreeht  eiiist.  Von  diesen  acht  Lehen  jsinst  ferner  Jedes 
dem  Stifte  von  dem  Ckätteeig  13  Meteen  Hafer  Tvinir  Maas, 
4  Käse  ä  im  Wt^e  von  1  ^.,  2  Jlerhsthühner:  femer  sinscn 
si^en  von  dcHselbcn  je  'ja  tf.  Wiener  ^.  un<i  <I<i3  acJUe  70  ^. 

Siegler:  Chol  von  Seldeiihofen  und  Klspct  seine  Frau, 
seino  Verwandten:  Herr  Hainreicl)  von  Walsse,  Hauptmann  zu 
Drosendorf,  Herr  Fridroicli  von  Wincliel  und  Jans  von  SchÄn- 
bercli. 

Datum:  geben  (1364)  des  suntags  se  mittorvasten. 

Orig.  {&)  im  k.  k.  Stubarch.  in  Wion,  Per;-  DouUch.  FUnf  Sic^  tob 
Perg.-SireifpTi  «ligof«llon;  Coiviö  in  Cwl.  174.  ebend.  8.  S89  nr.  405  (B). 

LADi)jel,  Urlt.-Bach  d.  Süa»  St  PSlten  1,  &Hb  nr.  483. 


608. 


1304  MArz  14. 


Ott  von  Wald,  Soffey  seine  Frau  und  Jans  sein  Sohn  ver- 
kaufen um  21  41.  Wiener  ^.  dem  Knechte  Wolfhart  dem  Wtiser 
und  Clirisiein  dessen  Frau  das  Eig^nthumsrecht  (jiygeiischaft) 
an  dem  Hofe,  genannt  der  Ernperig,  in  der  Pfarre  tu  Pi~ 
richech,^  teelchen  ietetcrer  von  ihm  su  Z^cn  hatte. 

Siegler:  Ott  der  Walder  (I.)  und  Jans  (II.)  sein  Sohu, 
sein  Bruder  Herr  Kridrcich  von  Wald  iUl.\  Pfarrer  zu  Obreclits- 
perig'  ,enehalb  T&niiw*  und  sein  Oheim  Vli-eich  von  Atzen- 
pruk  (IV.)  und  iSweykcr  von  Subawiiig*  (V.). 

Datum:  geben  (1364)  des  nächsten  pfbincztaj^  far  dem 
pluemoatertag. 

Ori;.  (A),  Per;.  tenelA-  Tind  rostflsckis.  Oentsch.  FOnf  Hiegel  an 
Purg-Strafen;  Copio  in  CoiL  C  t.  9&  (R). 


•08.     *  Prfara.  G.-B.  SL  POltea.     -     *  Albroclitubarfr.   O.-B.  OKoaMhla«.  — _ 
■  SeliAubing^,  O.  U.  KArlsLetlen,  Q.-B.  &t  POlteu. 


I.  beacUdiet,  nind  (86),  an^Arbt,  IV  A  S.     Unuebr:  f  SIOlLLVfD 
OTTOniS     De    WALD.     Wappeaschild.    Abb.   bvi    Daetliiu,    Exe^    Tab.  1 
nr.  70.     —    IL  ntnd  (Sft).  uugaOrbt.  IV  A  3.     Umfchr.:    t  S.  lÖbDlS    D€  - 
BALD.     Woppeuschild  wie  bei  8.  L  —  UI.  beaclijldigt,  »pitsoviü,  aofäClrbt. 

IV AS.     ünwchr.:    [f  S    FR]iDHICI  ■  D ALBUS Im   oberen 

TbeU«  dM  Siflfelfuldo  iol  iler  hoil.  LuirODtiu»  als  Krustetftck  diin;o«t«llt,  im 
wüaraa  TbaUe  der  Wft|)[>eiwctiilil  mit  dem  dacIi  links  f^weodeton  wachseD- 
deu  Bib«r.  —  IV.  bwchldi^t,  rund,  ongefilrbt,  IVA  S.    Unuebr.:  [|  S.]  VL- 

RICl  - Oflviertet,  das  I.  u.  1.  Qoartier  geachachu    —    V.  be- 

•chSHi^,  nrnd  (29),  iiafcfürbt,  [V  A  2.  Umschr:  t  SWeiEeR  ■  DC ' 
SCbABinG.    Bin  Hauor^obel,  boaoUt  mit  utnem  Krouaa. 


609. 


13«4  mrz  31. 


.Hans  bei  dem  Tor,  Bürger  su  SUtyn,  veriauß  Alt  Vlretch 
und  dctn  Slißc  tu  Chotweig  um  12  &.  Wiener  *S.  aüt:  seine  Hechle 
auf  einen  Hof  tu  T^dorf*  bei  dem  Champp  bei  der  Mühie 
Uaynreich's  des  JUayr,  femer  auf  sieben  Hofstätten  mit  ihren 
Zinsen  und  aufS  ji.  A.  Gxdien  auf  U^/erlende,  icrlehc  er  alle  von 
Idzieren  su  Burgrctht  iuru'htUie,  und  vcrfijvichl,  nichts  aus  dem 
Hofe  tcegsuttehnum  und  (tUes  £uruekzusteilen,  teas  aus  demsi^hen 
fortgekommen  sein  soiltc.  Der  Hof  war  als  vv-nUmilviar.  phant 
tH>n  dem  Verkäufer  mit  seitws  Burgherrn  Britif  Aron  dem  Juden 
von  Chrcms  verpßndet  uttd  mrd  vom  Abte  bei  diesem  ttieder 
nusgelost. 

Siegler:  für  Hans  hd  dem  Tor  8i4^ln  (wand  ich  selber 
dizeit  Dicht  aygens  insygel  gehabt  ban^  Memiltiin  von  Vbs, 
StatUrichter  zu  Chrenis  (I.),  Fridreiuh  der  Kflsclilitin  von 
WJune  (IL)  und  Chünrat  in  dem  Chorhofe,  Ratbaherr  zu 
Stäyn  (III.). 

Datum:    geben  (1364)  des  nächsten  suntags  nach  Astern. 

Orig.  (A),  Per);,  rovt-  anil  Feuchtfleokif.  Deutwb.  1^^  Sieg«!  an 
PaTg.-Struifeu;  Cupie  in  Cod.  C  f.  SS  (B). 

I.  bcMchHdi^Et,  niud  (32).  nngftarbt,  IVA  2.  Rin  »tohender  Wlddar. 
Am  Kv.  ein  Sl^el,  iindeutltrh,  rund  (IT),  uiijrefSrbt  —  U.  undeutlich,  rund 
(33).   ungefllrbt,  IVA  2.     —     lU.   baKlddift,   nind  Cil),   nageßiihU   IVA  f. 

UiDKbr.;   [t  8J  CnVnB^I  ■ '  D6  -  CbO Eioe  rfoUtpits«  mit 

d«ai  wach««nd»a  Wolf«. 


601),     '  Diandorf  a.  Kamp,  6.-B.  Laof:«nlois. 
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GIO. 


i:t<U  April  1». 


Item  Aron,  tilius  Eucrlini,  publicaTit  fem  tercia  poBt 
Tiburcii  et  Valcriani  XVU  talcnta  debitorum  super  idem  bene- 
ücimu. 

V«nnerk  im  Urbsn  B  8.  37. 

VgU  iir.  6D9. 


6U. 


13C-I  JnU  4. 


OirUfein  die  Witwe  nach  Pihfreim  dem  Pmimutfar^er  und 
NyMa  ihr  Sohn  verkaufen  ihren  Burgherren,  Äht  Vlreich  utid 
dem  Convente  £u  Chotweig  um  33  )V.  Wiener  ^.  und  um  17*1%  ü. 
Wiener  J>.  y  Mut  Korn  und  !)  Mut  Hafer  an  versessenem 
Wische  sciion  beim  Kaufe  abgeschlagen  tcurden,  ihren  Hof 
Velabrunn  und  den  grosstn  und  kleinen  Zchetit  auf  demsdben, 
von  welchem  sie  den  Käufern  jährlicJi  8  44.  Wiener  ^.  an  sand 
JorgenUxg,  1  Mut  Korn  an  sattd  Gilgentag  und  1  Mut  Hafer 
an  sajul  Mjfdtelstag  au  einsen  fuitten. 

Si^gitr:  für  Christein  seine  Mutter  siegelt  (wrb  icb  vor- 
gonantc  Cfaristcia  oicbt  aygens  insigel  gehabt  harn)  Nykla  der 
Prawnstorffer  (I.),  Lienhart  der  Prawiistorffer  (U.)  »ein  Bnidcr 
und  Alber  der  Prawnslorffcr  sein  Vetter  (IQ.)- 

Datum:  geben  (1364)  an  sand  Vlroycbytag. 

Ori^.  (A),  Per^.  f«uclitfleckip.  Deutsch.  Drei  äiDgol  an  Penc.-Struifen ; 
Copie  in  Cod.  C  f.  44 'f.  (B). 

I.  beadiftdigt,  rniid  (31),  iiugafürbt,  IV  A  2.  ITinschr.:  [f]  8.  NICOLAI  - 
PRAVnSTA  .  .  Zwui  Strich IiiUkoiK  —  II.  rund  (Hi),  uiig^-filrlu  IV  A  2. 
Umeciir.:  f  8.  UeOb^UI  "  D'.  PIUVDSDOKF.  Wappeiwuijild  v(fl.  S.  L  — 
m.  bowli&diKt.  Mohseckig,  ungaGIrbU  IV  A  S.  Umnchr.:  S.  ALWeUTI - 
PKAVnaUORFA^.    Wapii«iu.chJl<l  rgl  S.  l. 


13A4  Jiill  12. 

Buedel  der  Schauer  und  Jaeoh,  Vlrtiich  und  Hans  die 
Schauer  verpfäwlen  Kaerlein  dem  Gruebvr  «m  20  €/.  aiter 
Wiejier  A.  ncei  Gitter,  icdchc  in  dem  Haghenpaeh  tu.  Sligd- 
Idtai  gdegen  sind,  und  reservieren  steil  das  Recht,  selbe  jährlieh 
in  der  Zeit  voti  14  Tagen  vor  Iris  14  Tage  nach  Liechtmesse  um 
ÄO  //.  allfT  Witmer  *S.  gatujlarer  Müme  aussidösen. 


Siegler:  Rvedel  der  Schj'oer(I.)  und  Jacob  derSclijuer(n.), 
nnter  deren  Sichel  sich  »uch  \nreich  St-Iiyuer  und  Hans  Scliiucr 
binden  (wann  wir  aygener  insigel  nicht  eDhaben). 

Dalttnt:  geben  an  aand  Margarotentag  (1364). 

Orif.  (A),  Ptxg.  KMtBeekif.     DatieMfa.    Zw«i  Siegel  mi  Perg.-Stnafen. 

L  bescliSaiyt,  rwid  (28),  (ui(«flUbt,  IVA  5.  üiii»cbr.:  f  S^  HV€GeiU  • 
SCfatVeB0I}I[8].  Q«tli«ilt,  *tif  der  Tbeilan^linia  Mäht  in  obereu  Felde  «n 
rechta  gewendeter  Rjibe,  welcher  In  Schnabel  einen  Ring'  bäJt  Abb.  bei 
Duellioa,  Ezc,  Tab.  11  nr.  320,  Ilanthaler,  i£ec.  11,  ii9,  u.  Bucelin.  Germ. 
UI,  Nobil.  Austr.,  S.  206.  —  IL  beacbJbli^  nutd  ('iü).  ungvOubt,  IV  A  S. 
Cnuchr.:  t  S.  lACODI  SCtiU'&B.  ScbUd  vgl.  S.  l,  aar  iel  hier  die  ge- 
meine Figur  nach  linki  gewendet 


613. 


13fl4  \ernabrr  I.  TrfllH>aM!e. 


Bischof  AVtert  [Iip  von  Paxsaw  Shcrlässt  dem  Nyda 
ton  Tthm,  Michd  dem  Sjmser  und  Härth-in  des  Scretber  Sohne 
auf  deren  Lebenaeit  den  Bau  seiner  drei  Weingärten  in  der 
Widern,  icdche  bei  dim  SulnjHich  rwischeti  Cbr(>ms  und  Sfaifn 
gelegen  sind,  um  den  halben  Wein  sur  Lesexeit  ojji  Jcthrestins. 

Siegler:  der  Urkundeaaussteller. 

Vatwtt:  geben  se  Trebense'  an  aller  heiligen  tag  (1364). 

Orig.  (A),  Perg.     Deutecb.     äiv^l  an  einom  Perg.-Stroiiau. 

Siegel  nind.  nplb  xiif  8cbiiMf<l,  IV  A  3.  Unuchr;  t  8eCK€7  *  AL- 
BfiKTI    PAT.  ePL    Abb.  boi  Duelliu«,  Esc,  Tab.  14  ar.  17«. 


614. 


1364  Dwember  Sl. 


Marigret  die  Ruspekcitine,  die  H'Uice  nach  Hadmar  dem 
Butpekdten,  and  P^er  ihr  Sohn  verkaufen  der  Oblei  auf  dem  Chöt- 
begg  um  IHÜ.  Wie%wt  A.  ihr  freieigenes  Gut  tm  Schaumpach,* 
genannt  am  Ke*t '  im  der  Linhckrter '  Pfarre  sammt  einer  Gülte 


61S.  ■  BiKbof  Albert  von  Winkel  in  Paoua,  1364  Jänner  29  —  f  1380 
April  (Eubel,  Hienrcbia  41S).  —  ■  TrQbeasee,  O.-O.  Nea-Aigen.  U.-B.  Kirt:h- 
borg  a.  Wagrato. 

614.  '  Sdieibenbacb.  O.-Q.  Waamn,  G.-B.  Scheibbe.  —  *  Reut  Weiler  bei 
Weiclitelbacb.  O.-O.  Bitxenfmb»  Q.-B.llaBk.    —    '  8t  Leonhard  am  Forrt. 

V.  o.  w.  w. 


k 
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vtm  10  8.  TTictt«"  %',.,  we^cAe  *ic  darauf  ffehalt  hohen,  und  dtr 
Vogtei. 

Siegler:  Peter  ^or  Rnspckch  (I.),  unter  dessen  Siegel  eicli 
Marigret  seioe  Mutter  bindet  (wand  ich  aygcDs  insigel  nicht 
cnhan}^  ihi'o  ,bi;»iincUT  vreiint*  Iluüf^<?r  (Tl.)  uml  Waleliiln  (IIl.) 
die  Weygselpckchen*  von  Ouenpach*  und  ihr  Schwager  Al- 
brecht der  VriyzenBlflrffer  (rV.). 

Datum:  geben  (1364)  an  sand  TSmanstag  des  hoyligcn 
zwolifpoten. 


Griff.  (A).    Ferp. 
Cod.C  f.  174' f.  (II). 


DeuUvtt.    Vier  SieiBol  an  Porg.-ätreifen }   Copie  in 


Kotblitipur,  Molk  It/U,  181  ng. 

I.  rund  (31),  QtiKofÄrbt,  IV  A  2.  Um»chr.:  f  ß-  PSTEI  •  KVSPeCUO- 
ni8.  Kin  ScIiiWIcin,  —  II.  nind  (31).  iinftcfKrht.  IV  A  ä.  llniiH-lir.:  [f  S.] 
RVeoeKI  WCIGSeLPCrhOniS.  Srliild,  Abb.  lj«i  Mimtliiiler,  Keo.  II,  Tab.  18 
iir.  \.  Dor  Pbrf;Anii;iil.Htr(.^ir(t»  dtw  Siegnln  aUmint  von  einer  xerscluiilletten 
Urkunde  (lorselbeii  Urk.-AiiAtfleilorlii,  —  ill.  tißiicliädi^L,  rund  (30),  ang^ 
Tirbt.  IVAS,  Dmscbr.:  f  S- BAI.ChVOni  ■  WeiG^P€CtJ[OD]IS.  W«i.|.on. 
•child  Tgl.  8.11.  —  IV.  rnnd^B),  ui.frof4rbt.  IVAS.  l'tamrhr.:  f  ÄI-B*TI, 
FKIZeiSTOKKe^.  &iri  ri»ilit«r  BohrSghnlkan  bvingt  mit  einem  Kinge,  am 
Fusae  ein  Aiikor(?). 


tilä. 


I9A5  mn  16,  [WIcd]. 


Hereog  litulolf  [TV.]  stdtt  für  das  tmt  errkhieir  CoUegi 
CQpitei  £U  AllefjhfTiligcn  in  Wim  den  SUftungnbrief  aus. 
Unter  den  Zeugen:  abpt  Ulreith  von  Chotweig. 

gte/entr.  Cnin».  pro  iiiat.  Alberti  U,  S.  &OXfF. 


61C. 


l:t6r>  MAn  10.  Wici. 


JW«  Hergöge  Iiud4)if[IVJ,  Aibrech([JJJ.J  uwl  I^eupold  [IIL] 
stellen  für  diu  Propstei  eu  AUmktnligmi  in  der  alten  Pfarrkirche 
Bu  8t.  StepfuM  den  Stißatigsbrief  aus. 


tlt,  *  GroM'WelobMUumli,  O.>0.  Eitzeu^rrub.  Dtuolbst  bmUad  ein  ßchloM. 
jeUt  llninB,  tiß  8lbl  -dar  frlmclmaDkigcn  Familie.  ~  '  OfanbKch.  O.-G. 
Schsclmu.  U.'B.  ach«ibb«. 


Die  Bisehöfe  Johann^  von  Gitrh  und  Heinrich'  von  La- 
vant  und  AU  Clemrns  von  den  Scbotütt  su  Wien  Imtrkunden 
die  Eritebung  der  Pfarrkirche  eu  St.  üicphan  in  Wien  su  einer 
Coäegiatkirche. 

Unt«r  den  Zeugen:  Kottwiecnsis  [abbns].* 
Stoyarar,  Conun.  pro  hUt  Alberti  II,  8.  488  ff, 


618. 


1S63  April  24. 


Wolfkart  der  Wa&er  und  Chrüttein  seine  /Va«  verkaufen 
Abt  Vlreich  und  dem  Coneetite  su  Ototweig  um  46  tt.  Wieuer  .Ä. 
ihren   freieigenen  Ilof  n*  Aerenperig  in   der  Pirhinger  Ifarre. 

Siegler:  Wolfhart  der  Wascr  (I.),  3oin  Schwager  Wem- 
hart  der  Fr^  von  Prunn  (II.)j  Bein  Schwager  Stephan  der 
Cberspeeh  (UI.),  der  Bruder  seiner  Frau,  und  die  crbem 
Herren:  Ott  der  Walder  (IV.),  Fridreich  von  Wald  (V.),  Piarrer 
zu  Olbersperig,  und  tiainreich  voo  Atzenprukk  (VI.)- 

Datum:  geben  (1365)  an  sand  Jorgcntag. 

Orig.  (A)t  P^rg-  rostfleckig.  Doutnck.  Von  «eclw  Siegeln  lui  Purg.- 
8tr«ifen  das  dritte  u.  vierte  ■bgefallen;    Copie  in  Cod.  C  f.  S7'f.  (B). 

Vgl.  iir.  008. 

L  rond,  angeflrbt,  IV  A  2.  Umschr.:  f  8.  WOLFUAKDI  ■  WASeRl. 
Abb.  bei  Duallins,  Exe,  Tab.  17  nr.  HO.  —  U.  bv«:lifidigt,  rnnd,  (ingudlrbl, 
IV  A  •£.  Vuuebt.t  B.  WeRNbAKDI  .  .  LOHI».  Abb.  b«!  Dnelliu«,  Exe, 
Tab.  16  DT.  196.  ~  V.  bMchSaigt,  *pit>oval,  oiigeitrbl,  1VA2  (nr.  6tm  8.  IHV 
—  VI  bwichüHigl,  rond  (20).  ungefflrbt,  IV  A  «.  Umsclir:  f  S.  b€inKICI " 
De  -  ACZenPKVCK.  Wappetwcfaild  (nr.  608  &.  VI). 


61«.     '  Abt  Ulricli  I. 

617.  *  JobAHu  Tvu  Tuflckbeim,  1364  Mlln  6  —  IS7G  (Eubel,  lltMarchiA  VSl). 
—  *  Ueiarivb  IV.  Krappf  1363  Uän  34  —  f  1^7  Novetuber  39  aqUJt  mib' 
nenoa  (£nbel.  Hieiwchift  StO).  —  '  Abt  Ulrich  L 

PonUa.   II  Afalli.  lU.  U.  86 


t 
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619. 


1365  Mai  4,  Ht  PAIton. 


Propst  Vlreieh  V^tager  «wi  Sani  P6ltett,  Christoff  der 
Decliant  toid  thrr  CorivetU  daselftst  scMiessen  mit  Abt  Vlreieh 
und  dem  Conventc  ea  Chötmeig  folgenden  Zehenttausch  ah:  sie 
übergehen  letzteren  für  das  Sieclienhaus  bu  ChStiueig  ihren  grossen 
und  kleinen  Zrlumi  auf  dem  Hofe  des  Mickd  des  PiieiidlM»  und 
dem  des  WernJuirt  df-s  Mair  und  auf  stcei  Hofstiitten  eu  UAg- 
Ung^  in  der  Pfarre  Sajit  Pi'lten,  welche  ein  recJUes  Eigen  des 
Stiftes  eu  Ck^ttPcig  sind,  uwl  auf  einer  Ho f statte  da&dhst,  welche 
ein  Eigen  des  Loscnstainer  ist,  welcher  Z^tent  zu  ihrer  Kammer 
geh/}rtc  und  welcheti  sie  in  Eigens  Gewähr  innehatten,  und  er- 
italten  hiefür  von  letMeren  den  hinter  bu  demscUwn  Siechen- 
iiause  gelidrigen  Zehent  in  Ütrer  Pfarre  bei  der  St(uH  St.  Polten. 

Siegler:  Propst  Vlreieh  (I.)  und  dei-  Conveot  (II.)  zu  Saot 
Pfilten. 

Datum:  Geben  ze  Saut  PMton.  an  sand  Florianstog  (1365). 

(Mg.  (A),  Fetf.  Dentaeli.  Zwei  Slogal  ui  Perg.-Stnofeo;  Cople  Id 
Cod.  C  f.  20fl  (R). 

Vgl  nr.  620. 

1.  fpllxova],  nngeftrbt,  n  B,  ünuchr. :  8.  VUUCI  •  PPTI.  eCCe.  8CL 
YPOLITI.  Abb.  bei  Diwsllins,  Ex*-.  Tal..  U  nr  I78.  —  H.  spitsoTal,  «nge- 
ffirbt,  11  B.     Abb.  bei  Sava,  Hie^l  d.  Abteien,  8.  4&  Fig.  19. 


630. 


1.1(iA  Slni  4,  i;i>ttwolK. 


Abt  tßreich  [l],  DyepoU  Pri4>r  und  Wolfhart  Cantor  eu 
Qu'itwcig  schliessen  mit  Projist  Ülrcich  und  dem  Convente  des 
Stißes  eu  Satid  PMten  folgendei\  Tauschverirag  ah:  sie  übergeben 
leUteren  alleti  ihren  grossen  und  kleitieti  ZcJient  bei  der  Stadt 
in  der  Sand  PSLtner  Pfarre,  wtdcher  in  das  Sieehenhaus  ihres 
Stiftes  gehörte,  und  ire^/ien  tjlreich  in  dem  Hohenltatcs  eu  Sand 
P^ten  an  ihrer  statt  geemtet  hat,  und  empfangen  dafür  deren 
grosseti  uttd  kleinen  Zehetit  eu  Hiigting,^  welcher  in  deren 
Kamm(^  geltörtc  und  auf  den  Höfen  des  MicJid  des  Phendlein 


619.     *  Ein  einpegvngeiier  Ort  swüchou  Pliiudorf  und  W«idftin  bfli  6t.  POltM 
(ßlStter  f.  L&ndeflk.  r.  N.-Oe.  JLVU,  367  f.). 
rt'20.      ■  nr.  619  Aum.  1. 
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und  dem  des  WemSart  da  Malr  mmd  auf  drei  UefsiätitM  ge- 
iegm  tst^  wefdb«  der  Sohn  des  RA§tr  mmAaL 

Siegler:  Abi  and  Convent  von  C&Acwdg. 

Datum:   Geben  xe  Chfttweig  an  sand  Flori&nstsg  (13G&). 

Copie  I  Im  Cod.  173  d.  k.  k.  Staafauch.  ia  Wleo,  3'  nr.  «  (B).  DootHh; 
Copia  n  io  Cod.  174  ebenda  IIB  ur.  IH  (C>. 

DaelUaa.    Exe.   10    dt.  6    (Si«geUbb.  auf  TmI.  14  v.  17S);    tampd, 
UriL-Bnch  d.  Stiftea  SL  Ffllteu  1,  632  tu.  b*A. 

TgL  BT.  619,  s«  welehm-  diwo  Urkunde  di«  Gepeaock.  ül  nnd  «r- 
fSamtma»  Dst«D  liionifllgt 


631. 


1365  Mai  S3. 


Geygel,  die  WUtce  nach  PeUr  von  Haegenfest,  verkauft 
ihrem  Bruder  ülreich  von  Wdtcich '  und  Atma  dessen  Frau 
einen  BesÜM. 

Sieyler:  für  die  UrkundenaussttUerin  siegeln  (wann  wir 
aigcns  insigel  nicht  enhabcn)  Abt  Ubcich  [I.j  zu  Chotweig  als 
Btu^herr,  der  Ritter  Herr  Chunrat  von  Freüntshausen  and 
Roinbot  der  Frei  von  Prunn. 

Datum:  geben  (1365)  an  dem  heiligen  aoäarttag. 

Copi«  (B),  anroUtt^  b«i  I>ii«lliii«,  Exe  S07  nr.  1S9,  aus  d.  Orig. 
(Siegetabb.  aaf  Taf.  14  nr.  180  tt.  179).    DonUcb. 

Lunpel,  Urk.-Badi  d.  Stifte«  St.  Pcltea  I,  6Sd  ar.  G09. 


«33. 


136.t  Uai  SB. 


^ 

¥ 


Jan$,  der  Schwiegersohn  des  verstorbenen  Herrn  Herbart 
des  Ze^ietätier  ton  MAluach,  *  und  Agnes  seine  Frau  verhattfen 
ihrem  Herrn,  Alt  Vdrcich  dem  Totsenpekchen  und  dem  Convcnte 
eu  Chottceig  um  14  G.  Wiener  ^.  ihr  Drittel  an  ihrem  Hofe  jW 
J^lvlicach,  \cdcher  vormals  Herhart  dem  Zechentner  von  Miä- 
tcaeh  gehört  Itatte  nnd  dessen  Lehensherr  der  Abt  van  Chotweig 
ist,  wie  sie  ihn  in  Grundrechts-  und  Burgrechtsgetvähr  innC' 
hatten.     FaUs  die  Käufer  einen  Schaden  erleiden,    verpflichtet 

«ÄL     >  WOlbling,  V.  O.  W.  W. 
622.     >  Mahlbaeh,  V.  U.  U  B. 

36» 
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sich  Jans  Mur  Gefängnisstrafe  solange,  bis  er  deit  Schaden  er- 
setet  luit.  Der  Kauf  ist  von  Nicla  von  We^tra,  Judmridttcr 
und  Hathshetr  in  Chrems,  von  Mathen  den*  Richter  su  l'ttert 
und  von  Uueger  dem  Stokchel  und  Johannes  von  SioffH,  beide 
Jiathsfterrn  in  Ciirems  und  >SYayn,  gasprochen, 

Sicgler:  für  den  CrkundenawsteUer  siegdn  (wan  ich  ogo- 
nanter  Jans  di  zeit  a^gens  insigelB  nicht  gehabt  han)  Symon 
von  Pyela,  Richter  zu  Chrems  (_!.),  und  Nicla  von  Weytra  (IL). 

Datum:  gebe  (lÜGö)  an  dem  auffcrttag. 

Orig.  (A),  Per]^.  Doutsüh.  Zwsi  Sief^l  Ui  P«rp.-StreifeD ;  Copie  in 
Ood.  C  f.  «I   (B), 

L  bcMJbidi^.  niud  (30),  uugoftrbt.  IV  A  a.  ümkIu.:  [f]  6.  SlffiOn[IS]  ■ 

Ein  »tolioiiilcr  Wlddor.   Am  IEt.  du  Signet,  rund  (Ifi),  ung^flUbt, 

IVA  I.  Ell)  Btehfinder  Widder.  —  U.  rund  (2h),  urigefSlrkt,  IV  A 'i.  Unuchr.: 
[f]  Ö.  niL-BOLAI  -  I>e  ■  WeYTKA.  Ein  Balken,  in  walüheni  ein  laufender 
■•opardiortvr  LOwc  dareeetollt  isL  Am  Kv.  diu  Si^et  rund  (1-),  nnf^eflrbt, 
I[  A.  Die  Majtukel  Xi,  Ub«r  deai8«lb»a  eiD  mit  «inen  Krönsa  bwudttor 
Oiebol. 


fiSS. 


1S05  Jali  2.  Wim. 


llainreich  der  Swab  t»  der  Schef&irase  su  Wienne  setst 
mit  Zustimmung  aeiues  Jiergnmsters  JacoÜ's  des  Stroixer,  des 
ünierbergmeisiers  des  Hereoges  Mud^ff  [IV.],  Abt  Ylreidi  und 
dem  ConvmU  «*  dem  Choitceig  für  das  v<m  demgethen  um  11  A 
WtCTkT  *S.  von  ihm  gekaufte  Drittel  des  Zeheuihofes  su  Aluibach 
seine»  Weingarten  in  der  £ntgazsen  eu  Medlich^  £umichst  dem 
Weingarten  des  Pfarrers  von  Laehsendorf,'  von  welchem  dem 
Hersoge  jährlich  4  Wiener  ^.  su  Üergrecht  und  au  VogtrecJU  aa 
einscH  sind,  als  Pfand,  bis  seine  Tochter  Elspet,  die  noch  nicht 
vogtbar  ist,  vogthar  xeird  und  auf  alle  ihre  Jtcchte  auf  das  ver- 
kaufte Drittel  vcreic)det. 

Siegler:  Hainreieh  der  Swab  (I.),  Herzog  Radolff  [IV.]  mit 
dem  Bergrccbtsäicgel  (U.),  ,daz  der  erber  man  her  AJbrecbt 
der  Scheuch,  zo  den  zeiten  obrister  perchherr  und  kcllci-iuaist«r 
durch  finsor  vieizziger  gcpet  willen  an  den  bricf  gebangen  hat', 
Petrein  von  Slodmich,  Amtmami  der  Herzogin  Kathrein  in  der 
Sohefstrazz  zu  Wioun  (III.). 


6i3.     *  UthlUng,  V.  D.  W.  W.  -  •  KuimlMt>aioif,  G.-&  Sdiw»cbat. 
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DfUitm:  gohen  ze  Wyenn  (1365)  des  aaston  mitichens  vor 
sand  Vlreichstag. 


^ 


Orijf.  (A),  Perg.  rortflecU;.    Deattch.    Drai  8ieg«l  ao  Pörg.-Slrflifeo ; 
OB[iio  in  Cod.  C  t.  41',  48  (B). 

Quetlon  s.  Gesob.  WinM  1,  D.  279  nr.  S1Ö5  ng.;  Keifalicar,  Malk  2,  1, 
&39  reg. 

VpL  nr.  685. 

L  be»cliiidtgi.   rand  (29),    iui{:«nrbt,  tVA2.    Umschr.:   [f]  S.  bAIO- 

RICI     Am    Kt.   diu    Sig^net,    uitdeutlJcb.     —     11.    roÜi    auf 

SohBMfll,  IV  C.  Abb-  bei  Sara.  ^\&ge\  d.  taterr.  R«^0dUq,  S.  122  Fig.  38. 
Ani  Kv.  das  Sifrol,  unilautlu'b.  III.  boschidigt,  mnd  (£7),  nnfrefilrbt,  IV  A  S. 
Unuchr.:  8.  PtiTlU  -  VO.  äLtiDIIl ...     An  Kv.  das  Signet,  aadsuÜ. 


624. 


1»tt.'i  Juli  23. 


I 


^ 
» 


Die  Brüder  Jans,  Wmchart  und  Nil^  von  Toppel  seJUif^seu 
tmt  Abt  VJreich  und  dem  Convente  von  Chotweig  folgenden  Taiiseh- 
vertrag:  »ie  übergebeit  ihnen  ihr  fmieigcnes  ganzes  Lehen  sh 
Regckgreben^  in  der  PirrJtitiger  Pfarre,  welches  Andre  der 
Gasiekker  su  einem  jiüirliehen  Zinse  rw»  1  €/.  Wiener  A.  an 
satxd  MgcJtehtfig  innehat,  sammt  der  Vogtei  und  der  Gerichts' 
barkeii  uiul  erhalten  hiefür  von  ihnen  deren  Lehen  su  Schawing.' 

Siegler:  Uans  (I.),  Weichart  (IL)  und  Nikia  {lU.J  von 
ToppeL 

Datum:  geben  (13G&)  an  der  hejligen  fra^n  sand  Maria 
Magdalenentag. 

Orig.  (A),  Per^.  rostfleckig.  Deutacsb.  Drai  SiCgsl  an  Parg.-Stroifon; 
Copie  in  Cod.  ü  f,  97  (B). 

I.  beschSdigt,  rntid  {&a),  tLngeßrbt,  IV  A  S.  Uramihr.:  [f  &■  IOb]An- 
riB  ■  D'.  TOPGL.  Wnppenadiild,  Abb.  bei  Hueber,  Aualr,  Tab.  20  ur,  I. 
—  U.  bewhädigt,  «echieekiff,  un«*filrbt,  IVA  2.  Utoaehr.;  [f  8.  W]eiChAR- 
DI  ■  DG  •  T[OPeL].     Abb.  bei    lluebor,   Anrtr..   Tab,  20   nr.  1.     —     HI.   her 

schädigt,  rtind  (S9).  ungefirbt,  IV  A  2.     Unwcht.:   f  8.  DiCOLAI  ■ 

Wa])p6iuchild  vgl.  8. 1. 


654.    •  Beiclifraban.  0.0.  Pjhn,  G.-B.  St  Prtitcn.    —    •  Sabanbtnr,  O.-O. 

Karlütctlon 


t36A  Dcpenber  18. 

Christein,  die  T^au  des  Vlreich  des  Watfseti  von  Metcerlhuj, ' 
und  Agttf»  die  Frau  des  Fridreych  des  Payr  voti  Antstarff,  beide 
Schwestert-ochter  des  verstorbenen  Meisters  Gotfrid  des  Maivrer 
von  Ft'trt,*  versichten  s:u  Gunsten  ihres  Schwagers  Meister  Phy- 
lipp  des  Maler  von  Furt '  gegen  5  &.  W^f^r  ^.  auf  ihr  Anrecht 
auf  das  Gut,  sei  es  Erhfjut  oder  Fahrhahe,  icelches  ihre  Muhme 
Anna  demselbeti  eug^racht,  mit  ihm  ertcorben  und  nach  ihrem 
Tode  ihm  hinterlassen  hat. 

Siegler:  für  die  Ürkundenaitsst^lerinnen  siegdn  (wand  wir 
di  seit  nicht  ay^er  insypel  gehabt  haben)  Abt  Vlreich  von 
Chotwcig  {!.),  Reinbot  der  Fr61  von  Prunn  (II),  Wornhart  der 
Fröl  Ton  Prfnn'  (EI.)  und  Mathes  der  Richter  zu  Ffirt  (IV.)- 

i)afum:  geben  (136&)  an  sand  Luceintag. 

Orig.  (A],  P«rg.  rwtSeckig.    Ddulsob.    Vier  Sie^  aa  P«rg.-Streifea. 

1.  bembJltllgt,  rund,  e;rllii  auf  SobOseel,   IV  A  2.     Umaohr.: V 

[VLjBICI  • (Secretsiegfll).  —   IL  rund,  ungößjbt,  IV  A  2  (nr.  475 

8.  111).     —     lU.    bmchädipt,   rund,    ungefirbl,  IVA  2  (nr.  618  8.  11).  —  IV. 
rorid  (24),  «ngcfUrbt,  IV  A  2.    Uiiwohr.:  f  8-  fllAThlG  ■  D€  •  FVeRT. 


636. 


1365  Dcffoniber  18.  WIm, 


Jans  der  Totsenpekch,*  Hofmeister  der  Herzogin  Kcdlirein, 
und  Anna  seine  Frau  verkaufen  mit  Händen  ihres  Lehettshcrrn, 
des  Herzogs  Alhrecht  [HJ.],  dem  Cholmann  von  Mantisieerd** 
0U  gesammtcr  Hand  um  230  -U.  9  Wiener  ^.  eine  Oidie  von  je 
4  Mut  Korn  und  Hafer  auf  drei  Höfen  au  Lostorjf,  welcJie  su 
€'/g  //.  Wiener  «Ä.  gercchnH  sind,  eine  GiUte  von  7  (/.  Wteticr  ^. 
auf  behaustem  Gute  und  eine  GiUte  von  4  ii.  46  Wiener  ^.  auf 
U^erlende  daselbst,  tcdchc  sie  alle  eu  Lehen  inttchattcn. 


I 


625,     ■  Es  wechseln  die  &clireibwe£iion   FArt  und  Ftirl,  Pr4im  and  Prutm. 

'  MöiJlinfr,  O.-a.  Piudorf,  O.-B.  Mautom. 

62U.     *  Es  n-ucliBolo  dt«  Schreibwoisen  ToUmiielcch  und   T6t*enpeiKh,  Uamu- 
leerd  and  Mantutairde, 

■  MknnswDrtb,  O.-B.  SclLWQclmt. 


öbl 


Siegkr:  Jabs  der  TftUenpekch  (L\  Petrein  der  Prew- 
hafen  ^n.),  der  Bnider  sebtr  Fimn,  ChriKan  der  Stejoer  (HL) 
and  JftDS  W  den  ^mtuieniprfidem'  eo  WieoM  (IV.). 

DüUtm:  geben  se  Wienn«  (136Ö)  uo  saut  Laoeüitege. 

Or«(.  (AK  !P«V-  »iiAeBklf.    Donek.    Tier  Sie(«l  u  P«rr.-«tnito- 

I.  raaa.  nagBOcbt.  IT  A  t.  VaMbr.!  t  &  lOMOCIS  •  DIC.  DOOfi- 
BeCH.  Abb  boi  Dulliiu,  Rzc,  T«K  16  nr  1»4.  —  IL  fwtä  (SB),  m^t- 
aTb4.[VA3.  VaMcfar.:  t  S.  PCTRt  PIKbAVen.  IQ d  Tori  —  m.  b*- 
•eU£gt,md,  aac«fiMt,  IVA3.  rnttcbr  :  t  S.  OdtpSTTADI  *  STAIQASIL 
Zwol  («drtcksi  SpitMo.  -  IV.  beKhUijct,  MchMcfciK.  w««abH  ITA  S. 
UMchr.:  [t  &]  lOUAttßlS    FIUI Ein  Orait 


«87. 


13««  JiaMr  8.  W1«b. 


I 


(^otfflon  von  Jfawmwenfe  rersc&rnfif  mi<  Banden  seines 
LAemaketm,  des  Bersog»  AlbredU  [ITI.],  seiner  Frau  EUbet,  der 
Toekiar  des  wrstorhenen  Berm  Ortdff  des  THschan,  eine  Gi^ 
mm  je  4  Mut  Korn  und  Bafer  auf  drei  Böfen  eu  Ijostorff,^ 
loekhe  SU  fi'/a  U.  TF^ei*«-  »S.  gerechnet  ist,  femer  eins  Giäte  vom 
7  ü.  Wiener  Ä.  auf  behaustem  Oute  und  eine  OOUe  um  4tt. 
46  Wiener  A.  auf  Üeherlende  daseUisi,  uv2eAe  er  von  dem  Bersoge 
JM  Lehen  innehat,  aU  Moryengnin^  auf  Lehmsseil.  Diese  Gülten 
hat  er  um  230  Äf.  Wuner  ^.  gehiuß,  welche  ihm  der  Btrsog  bei 
der  Au^ösung  der  bei  ihm  verpßndeien  Güter  besahit  hatUp 
iM^e&e  die  MorgengtAe  smner  Frau  hSdeten. 

Sieger:  Cbolman  van  Mannswerde  (I.),  Jans  von  Manns- 
werde  sein  Bruder  (H.)  und  adoe  Oheime  Alber  der  Wodol  (QI.) 
and  Jans  von  Portz*  (IV.). 

Datum:  geben  ze  Wienne  (1366)  an  sant  ErharUtage. 

Orip.  {\)t  PvTg-  {eachtüefMg.  Dealsch.  Ton  vinr  aiegslD  an  P«!^.* 
Strafeo  das  dritte  ab^elsUen. 

Vgl.  nr.  636. 


«97.     *  Bb  wMhwln  die  Sclir«ibw«i»«tt  Z^wtorjf  and  ZJatSiff. 

*  Pftn  oiu  eingegangenar  Ort,  war  im  O.-B.  Schwechal  ff«l«fffa).  Jfltet 
iMatoliea  noeb  die  PannOliIe  und  du  .ScblossvofaJludn  jus  B«rt«  daMalben 
{Bl.  f.  Loudik.  T.  N.Oe.  XVII,  3C2)  Ein  anderes  jetat  eing^frangmes  Pars 
Isf  xwiach«»  Trantmannadorf  und  6L  Uargarstli«a  am  Kooi^  T.  U.  W.  W. 
(H.  r.  LandMk.  t.  N.Oe.  XVI,  198f.). 
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L  bCMclddift,  nni  (32).  an^vOttrt,  IT  B  1.  CmKkr.:  [f)  &  CbOL- 
fllA^I  -  D'  MA9SWeR[Di.  Der  KQbeUieln  w  ptoai  nadi  lial»  (cewendet 
(UiyotKllL  Cinii«f :  eine  wachMiide  MaopeigwUlt  eo  äkce  mit  dan  Bchwart« 
in  Aer  rockten  Umai.  —  ü.  bMcbldi^  rood  (30),  ongvärbt,  IV  A  1 
Unuekr.:  [f  8.]  lObAnNIS  De  •  (AApBWIHD.  Eine  «rsduende  Mum«- 
g«tfftll  nit  iota  Schwert«  in  d«r  iwhlen  Hand.  —  IV  benchädift,  mnd  (3T), 
m^flrbt,  IV  B  1.  Uawebf.:  [f]  S  lObAnDeS  -  De  PAR[Z].  Der  Kübel- 
beim  t«t  eo  profil  osefa  link«  ^wendet  dArs««TeUt.  Cinier:  der  Bnaipf  oim» 
Mmiiw  mh  eiacm  Hute  auf  d«iii  IlAopie. 


•as. 


1366  Jfimier  SO.  WIei 


ffergog  AtbreeM  f^^J  hedätigi  die  Verschretbung  von  Gvitm 

tm  hoosdorf  aU  Morgengabe  seitens  dm  Colonmnn  von  Mannt- 

wörth  an  deisen  Frau  Elisabeth. 

Ori^.  (A),  Perg.     Sia^l  an  eioeni  Porg.-Stretfen. 

Unter  dar  DatnnmeilQ  ist  in  der  rechten  Ecke  von  f^leuhet  H.  nnd 
Tinte  rennerkt:  mofritter  curia  dt  Bkd.  —  Vgl.  nr.  eS9  u.  687. 

Wir  Albrocht  von  gots  gnacten  hercsog  «e  Osterreicli,  ze 
StejT,  zo  KSmden  und  ze  Krayn,  praf  zc  Tyrol  elc.  tön  kund, 
daz  unser  gfttreflrr  Kolman  von  Manswerd  die  erbem  Klsi»elen, 
Ortolfs  des  Tdtachans  tochter  selig,  sein  eliche  wirtin  auf  daa 
ubr^rlent  ze  Ijostorff,  giltet  vier  phunt  und  sechs  und  vierczig 
phenning  Wienner  munzze,  auf  behaustem  gut  daselbs  siben 
phunt  phenning  und  auf  vier  matt  choms  und  vier  mutt  habem 
ierliches  dienstes,  das  alles  von  uns  ze  lehen  ist,  umb  zway 
hundert  und  dreizzig  phunt  Wienner  phenning  für  ir  morgen- 
gab  mit  unser  hant  gonst  und  gutem  willen  geweiset  und  ge- 
fügt hat  also,  daz  si  die  innehaben  und  niezzen  soll  ab  morgeh- 
gab  lehcns  und  landesrecbc  ist  mit  urkund  dicz  Inofs.  Qoben 
zc  Wienu  an  eritag  vor  sand  Ägncscntag  naeh  Rrists  geburd 
dreAzehcn  hundert  jar  und  darnach  in  dem  sechs  und  socb- 
czigisten  jare. 

B.  d.  Henogi  Atbr«cht  Itl.  roth  anf  Srltlinel.  Abb.  bei  Sava,  Siegel 
der  Oiterr.  Bageaten  (Sop.Äbdr.),  8.  124  Fig.  42. 


I 


ß29. 


1^66  Februar  S. 


i2ii^  der  Weygseipekche  von  Ovetipack  gibt  dem  Manne 
setTUV   Tochitr   Anna  Jans,    dem   Sohne  Uamrcicha   <mf  dem 


.^^X 


B» 


I 


I 


&Ao<Am,'  ab  Heitmstewr  von  seinem  g^theüien  Eigtn  nne  Hof- 
iMtte  auf  dan  SfMduM^  hä  O^enpach*  i»  ti«r  RikpfneM^ttmir 
Pfarre,  auf  taidur  Wolfkart  aesAaß  ist.  Das  Sigem/kauur^da 
über  diesdbe  gibt  er  jedoch  su  seinem  Sedenhdlc  der  KapeUe 
tum  )teü.  Äegidmi  jh  Peißaaen '  auf,  von  wel^itr  nr  dimibtn 
gegtm  einen  Jakresrins  von  'ja  Ü.  WadiS  an  aanä  MiiMttag  auf 
tand  GyHgemütar  su  Pej/tstaen  su  BurgredU  inn^Ao&m  sollen. 

Siegier:  RAger  der  Wo^gselpekche  (I.),  der  erber  Öt&kcber 
der  Wol&taen*  (II.),  Barggraf  za  PeybUen,*  uod  sein  Vetter 
Örtolf  der  Weygselpekch  (III.). 

DcUum:  geben  (1366)  an  unser  vraCI'cntag  ze  der  Uechtmen. 

Orif,  (A),  P«tg.  feocbtäeckig  a.  darctalOchert  I>eal>eh.  Ton  drei 
Siegeln  an  P«cg.-3tr«tf«a  du  dhtu  st^falleo;   Copie  in  Cod.  C  £.  1S3  (B). 

L  nind,  napearbt.  tV  A  3  (nr.  614  8.  II).  —  U.  beodiftdi^  rund,  nn- 
ttt,  IVA  3.  Ueber  uaen  K«laen  tüa  «lacbMader  Unlu  {«weadMitr  Wolf. 


1S«6  Februar  33.  St.  PSlien. 


Hagdenreich  der  Hagnaicer  und  Kaihreg  dessen  Frau 
»ehUessen  mit  Propst  Vlreich  dem  Vegrtager  und  dem  Convente 
m  Sand  PUten  einen  Besitet^tiscli  ab:  sie  i'U»ergcben  ihnen  ihren 
Hof  m»  Schowking '  in  der  Ptricher  Pfarre  und  Gülten  dasdbst 
im  Betrage  von  3  ((.  5  J.  9  '9».,  weiches  sie  aües  von  Bischof 
Jlbreeht  [IL]  voti  Passoue  ßu  L^ien  hatten,  und  erhnUen  von 
ihnen  dafür  deren  freieigenen  Hof  tu  Drestorf,*  wichen  die- 
$dben  von  Chd  von  Seldenhofen  und  Elspei  dessen  Frau  ge- 
kauft höhet»,  soune  2  *f.  27  ^.  Gülten  auf  h^tausten  Gütern  und 
auf  Ueberlende  su  Drestorf*  mit  Ausnahme  des  B«3Uses,  welchen 
das  Stift  Sawi  PßUen  von  altersh*v  dort  lieUte,  und  der  Vogtei 
und  Gfdten  auf  dem  Besitae  des  Abtes  [Ulrich  I.]  von  ChMteeig 
daseist. 


639.  >  SeltkctiAa,  O.-G.  Sflbaibbt.  —  ■  Ofanbach  (nr.  614  Ann.  6).  -~ 
'  Pei1«ii«t4)io  Am  Vom  nXcItst  dein  ZamunnienlliuHe  der  Mank  and  der  Hvlk, 
y.  O.  W.  W.  l>iB  ehenvalice  Bnrg  duselbat  i«t  jeUt  eins  Bmöe.  —  *  Wolf- 
Btain,  nicht  die  Burg  sOdlich  v.  Agi^bacli,  soudom  diu  gtatchnamie»  Unrp, 
jatit  Baine,  bei  Noabsas,  Pfarra  St.  Martin  im  Uablkr^j«,  O.-O«. 

MOl  ■  Scbaochio«,  O.-O.  Pjhnh  G.'B.  St  Petiten.  —  ■  Tra^dorT,  Q.-B. 
Atianbmgf. 
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Siegler:  Haydenroicb  der  Hiignawcr,  soin  Bruder  ScyWt 
der  Hagnawcr,  sein  Oheim  Albrecht  der  Newnhofer,  sein 
Schwager  Sweikker  der  Scbouhinger,  der  Bruder  seiner  Fmu. 

Datum:  Qoben  datz  Sand  PMten  (1366)  a&  dem  ersten 
sunntag  in  der  Tasten. 

CopiolinCod.  l?Sd.  k.  k.  etaatmrck  in  Wien,  62'  nr.  99  (B).  Dontaeh; 
Copion  iD  Cod.  Hö  abond..  394  nr.  286  (C). 

Doftllitu,  Bzc,  £7  nr.  69  (Atus.  atu  B);  Lanipel,  Urk.-Bach  d.  Stiftwi 
St  Pnitsn  I,  6£!>  nr.  fiS9. 

Vjl.  nr.  «07. 


681. 


ISßß  Mfln  Ifi. 


Ott  der  liukehpndorfer  verhwß  dem  Bruder  Gotfrid  n* 
Qtmpnikch  und  d&tseti  Convente  mit  IJaudcn  sditeit  Burglierm 
des  Ahtes  Vlreieh  von  Chotwlg  62  Joch  Äeclier  in  dem  Ilaeueld^ 
ewischen  Rukchcndorf  und  Sipichenprunn  aa  ainer  farich  bei 
a^nander,  wdcJi«  er  la\d  einer  vom  Stiße  au  Chotw\g  ausge- 
stdlteti  Urhundt;,  die  er  den  Kfiuftfrn  ühergÜit,  von  diesen  gegen 
eiru^i  Jahressins  ton  12  ^.  an  sand  MgchMstag  an  den  Qött- 
teeiger  Amtmann  gu  NatpreciUst&rf  su  Burgreckt  innefuUte. 

Siegler:  Ott  der  Rukchendorfer,  Reynbot  der  FVael  und 
M*richart  der  Hawsler. 

Datum;  Geben  (1366)  des  sunntags  ze  mittorvaston. 

Orif.  (A),  Perg.  Denl»ch.  Von  drei  Siopeln  an  Porg-.-Stjeifoo  du 
S.  n.  8.  abgefallen,  beitn  ereton  ist  daa  Siegolbild  harnuagebmchon;  Copi« 
In  Cod.  C  f.  Ö7  (B). 

V^l.  nr.  &68. 


^2. 


1366  .\pril  1.  Wien. 


Jans  der  Himprech  verkauß  mit  Händen  des  Bürger- 
meisiers  und  des  Matftes  der  Stadt  Wienue  um  100  Ü .  ^.  Frid- 
reich  dem  Wirt  in  dem  ChOtweigcr  Hofe  rw  Wictttie  und  Gcfr- 
hart  von  Äschpach,  beide  Pßeger  der  Brtidcrschaß  auf  dem 
neuen  Karner  des  Friedhofes  der  Domkirche  bm  Aüenheiligen  in 


U31.     '    l>Ha  jetxige    Ried    ,UeufeldBr*    «wiacben    Rogi^eadorf    nad    Ober- 

Stinkenbrunn. 
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Wientw,  und  dersdbett  liruderschaß  Schreiler  dasäbd,  zwo 
cbraem  unter  den  Wentchruemen  zo  Wienne  an  einem  tail  zo- 
ncchst  Jacobs  chrain  des  Grilliiiger  und  an  dem  andern  tail 
aen^chst  Michels  chram  des  Chramer. 

Si<^ler:  Jans  der  Hirnprcch,  dio  Stadt  Wienne  mit  dorn 
Gnuidsiegel  und  Herr  Jans  an  dem  Chienmarcht,  Bürger  zu 
Wienne. 

Daivm:  geben  ze  Wienoe  des  mittichen  in  der  roarter- 
wochen  (I3GG). 

Ong.  (A),  im  Areb.  d.  SUdt  Wien  (nr.  664).  I>eDtMh.  Drei  SiegvX  an 
Per^.-Streifen. 

Qaellen  z.  (Hacb.  Wieu  2,  I,  168  or.  664  Nf.;  Uitth.  i.  Altertli.-Ter- 
eiDM  XI,  818  nr.  6  reg. 


<S8. 


1866  Mai  S8.  Avignon. 


Der  Cardirutlpriester  Egidius  vom  Titd  des  heU.  Martin 
in  Montihus  fordf^rt,  da  «r  von  Papst  ürban  V.  in  dem  Processe 
sicischen  dett  Uereogen  von  Oesterreich  mit  dem  Bischöfe  von 
Passau  wegen  der  subrepticio  erfolgten  Erhehnng  der  Pfarre  su 
St.  Stephan  in  Wien  zur  CollegiatHrdie  als  Richter  besteUt 
t4}urde,  ditrch  ein  Notariatsittstrnment  des  Notare  Marcus  Potter 
aus  der  Diöcese  Mwo  witer  anderen  den  Abt  von  Göttweig  auf, 
die  Ueraoge.  von  Oesterräeh  und  den  dcrseitigim  Propst  an  dieser 
Kirche  Johann  Ma^hofer  vor  sein  Gericht  tiach  Avigno»  mt 
eUierm. 

Hon.  bvica  XXX,  Q,  270  or.  487. 


684. 


IM«  Jall  2. 


I 


Heinraich  von  Veiten,  Marsc)uiä  der  Kirche  eu  Salsbarcli, 
sidlt  seinen  Schtcägem  den  Herren  Jörg,  Peter  und  Willhalm 
den  Briiderti  von  Waüdekk  seinen  Vetter  Herrn  Ülreidi  von 
V^hen,  Eioerhart  den  Ualcbmkker ,  Ldurencs  den  Slunt,  Oturaid 
den  Schdnttstain  und  Pdntlein  den  Swabeti  von  Chicepühel  als 
Borgen  ßr  200  &.  Münicher  ^.,  ä  gu  2  Uaüer  ^.  gerechtet, 
oder  für  20  //.  ^.  Qiäteti,  je  1  &.  A.  Galten  su  10  U.  ^.  ge- 
rechnet,  tcäche  er  seiner  Frau  Dorothea,  deren  Schwester,   als 
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Widrrhg^^  iJirer  Mitgiß  inner  Jahresfrist  in  barer  Münte  oder 
in  Oiilittn  auf  riclitigom  ürinire  su  gehen  verbrochen  kai. 

Siegler:  TIeinraich  von  Velben. 

Datum:  kebeD  an  der  heiligcQ  martcrcrtag  Processi  und 
Martiniani  (1366). 

OriK.  (A),  P&Tg.    Dcutsoh.     Kie^l  an  einem  Perg' -RtreltiBa. 
Siegel  rund,  nn^enubt,  IV  C  (nr.  54,2  S.). 


C35. 


1367  Fohniar  17. 


DieppoU  der  l%nthaim'  beurkundet,  dass  er  mä  seinem 
Bruder  IldrUein  rfem  ShUhaim  tlas  ihnen  nach  ihren  Eitern 
angefallene  Erhe  %md  die  Fahrkube  getheilt  und  dass  üim  sein 
Bruder  den  dabei  srJiuldig  gebliehenen  Bdrag  am  festges^jden 
Termine  beeafUt  hat,  teeslialb  er  jeden  Afispruch  auf  dessen  Erb- 
theU  ausser  den  deA  gemeinen  EritrecMes  aufgibt. 

Siegler:  Dieppolt  der  Svnthaim  (I.),  seine  Oheime  Hert- 
neyd  (II.)  und  Weczlein  (Ui.)  die  Schikchen  und  VIreich  toq 
Rorbach  (TV.),  Vo^  au  Hage,  welche  seine  Redner  und  Sprech- 
leute gewesen  sird. 

Datum:  geben  (1367)  dcz  nahsten  mittichen  n[ach]^  sand 
Valtteinstag,   der  da  ist  nach  unser  frawntag  zder  liechtmczz. 

Orig.  (A),  P6rg-  f6ucbtfl«cki{2'.    Deatsch.    Vier  Siegel  &q  Perg.-StreifeR. 

I.  rnnd  (20),  nnpafUrbt,  IV  A  2.  Umsdir.:  t  S.  OiePOLDI  ■  SVnS- 
bAIÜl.  Dax  Hjti)|>t,  in  donwlben  drei  Stemo  in  liorieonUler  Beihe.  — 
n.  niiid  {'i9),  uiigefSrbt,  IV  A  2.  Umscbr.:  f  6-  ÖAHTneiD  ■  ^C]bIKCb. 
Drei  horixDOtal  «ich  windende  SchlRngoii,  —  111.  bciiclilldigt,  rund  (24),  uo- 
^nrbl,  IV  A  2.  UmHchr. ;  [f  S]  WSTZM*  ■  SCICbK  Vgl.  S.  H.  —  IT.  nind 
(SS),  imgf «rill,  IVA  S.  Uojüuhr.:  f  S^^LRICI  D€  RAKBACb.  In  dr«i 
Reihen  der  Quere  oach  gof{iiUt. 


636. 


1367  Februar  84. 


ffcrman  der  Schierawz'  van  Nider-Fttrhaw^  tierlcauß  mii 
Händen  sci7ws  Bergltemi,  McUiws  des  Watenstain^  von  Maoer- 


(iS't.     ■  Ejt  wochMln  die  Schreibweisen  Svnthattn  cnd  SbrUttaim,  —  ^  Darch 

ein  lywh  Tfmtürt 

Kto.     ■  Ks  wfvefaseln  die  Sehrelbwetaen  Sehieinaos  nnd  SehieriitiM. 

•  TIrfftn-PtichA,  O.-R,  MaiHnrn. 
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'  ßueger  dem  Vorsprechen  von  I^ewnbirdt  hm  10  {f.  Wiener  A. 
aeincn  Weingarten  im  Auamatae  eines  kalben  Joches,  lodcher  l«it 
ia  der  Chlebdorf'  uad  haüit  d«r  T6ch)6r  senachst  OÜeios  Or- 
U>ih  sun  Weingarten  und  st6zt  mit  aym  Art  aa  des  Venken 
weinßvrten,  der  do  hatzt  der  Gokkendorfer,  mm  leetdum  dem 
Bergherm  jährlich  'jt  Eimer  Wein  ntr  Leae$eU  eu  «www  ttf. 
Und  eint  auch  di  rorgenanteu  phonniDg  Haetacblein  dem  Juden 
all  K%TaUeo  von  deswegen,  daz  mich  mein  baw(>vra<fr,  vra^* 
Anna,  der  got  genad,  tn  demselben  gelt  lazzen  hat  gen  dem 
Toi^enanten  Juden,  und  ist  daa  geschehen  mit  gesampter  hani, 
wand  wir  den  vorgcnantcn  weingartan  nicht  lenger  vcrepam 
mochten  vor  dem  Juden  gelt. 

Siegler:  für  Berman  den  Sdtieraua/  tceicher  kein  eigenes 
Siegel  bat,  siegelt  sein  Bei^herr  Matbea  der  Watenstiüner  {1.% 
welcher  des  Weingartens  Stifler  und  Stfirer  ist,  und  Martchart 
der  Pocheendorffer  von  Me^ling  (11.). 

Datnm:  geben  (1367)  an  sand  Matfatctag  des  heyligeo 
xwel^ten. 

Ori^.  (A),  Pari;,  roatdeckig.    Deutsch.    Zwti  ffiaf^  aa  Pflr^.-ätreifoo. 

I.  rund  fS9J,  ongnarbt,  IV AS.  Utnwlir.:  f  S.  IDATbeä  ■  BATGt^ 
STeinCK,  die  Kwei  Iststeii  Buchstaben  täud  ini  SiegelfcMu  Über  dum  Wappun* 
•oUIde  aufebrachU  Zwei  ■«bricgekioiute  aaC^nchteto  Ruder.  —  Q.  bv- 
■duUiet.  nind  (80),  anp«arbt,  IV  A  S.  Umschr  :  t  Ö  ÜlARCb^Dp  ■....] 
S^DOHFen.     Zwei  achri^ekreaito  aafg«richt«te  Bad«r. 


637. 


1367  April  S4. 


BentmnU  Spntchlcute  enischciden  einen  Erbstreit  nach  detn  Tode 

des  Konrad  des  VdUr  Sicischcn  dessen  WÜire  iJorothca  und  deren 

Schwager  tlrtcJi  dem  Velbcr. 

Otig.  (A),  Ferg.  rostfleckig.    Vier  SiefOl  an  Perg.-Streifeo. 

Ich  Jans  von  Goldekk,  ich  Lyonhart  von  dem  Turn,  ich 
Ulreich  der  Cbalhochsperger  und  ich  Seibott  der  NAsturffur  be- 
cbennen  offonleich  mit  dem  brief  und  ttLn  chdnd  allen  den,  di 
in  ansehen!  oder  horent  lesen,  da.s  wir  nach  Heirsigur  pott 
£nwD  Xorothen,  Chünrad  des  \''elbcr  witib  salligen,  Jfirigen  des 


lUW.     ■  MeidltHif,  O.G    Paiidorf.  —  ■  nr  «  Arn».  S. 
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PoHittimer  irs  prftder,  WolfgangB  des  PoILn_ymer  m  vettern 
xuid  Rui'jfers  des  Starichenbergpr  an  ainem  tayl  und  licrn  Ül- 
reichs  des  Voll>er  aii  dem  aiidern  tay]  von  Boins  prüder  cliiud 
wegen  Cbdnrats  eaeligen  und  auch  von  der  vorgnanten  vrawn 
Torotlieii  heyrat  gAt  und  Widerlegung  wegen,  und  sind  di  tai- 
ding  nach  ir  paidcr  fleiBzigcn  pet  und  mit  irem  guctlcichen 
willen  geschehen.  Des  ersten  hat  her  Ulreich  der  Velber  di 
vorgnanten  frawn  Torothen  von  seins  prilder  cliind  wogen  gar 
und  gaentzleich  gericht  und  gewert  irs  heiratgfits  und  ir 
Widerlegung,  tiav.  b!  hiutz  im  noch  hintz  iren  chinden  nichtea 
mer  ze  eprechcn  so!  haben  f&rpas.  Auch  haben  wir  gotaydingt, 
das  her  Ulreich  der  Velber  der  chind  hab  inne  scho!  haben, 
als  in  deu  ir  ?atcr  sacliger  lazzen  hat,  und  so)  das  golt  davon 
gelten,  daz  in  ir  vater  hat  lazzen  ze  gelten  und  wann  das 
VGPgolltGn  wirt,  so  achol  er  in  ir  hab  ffirschiozKen  oder  an- 
legen nach  sein  trown,  so  er  pest  mag.  Auch  haben  wir  tay- 
dingt,  das  di  frawe  ireu  chind  boI  innehaben  und  behalten  mit 
allen  Bachen  fAmf  tar,  und  so]  ir  her  Ulreich  der  Velber  all 
jar  geben  von  der  chind  hab  ze  sant  Michelstag  sehen  pfunt 
Wienocr  pfcnning  von  deswegen,  das  si  di  chind  sol  innehaben 
und  sol  di  besorigen.  Auch  haben  wir  taidingt  di  vergangen 
nütz  von  dem  vergangen  jare,  wie  oder  swa  si  di  ingenomen 
hat  oder  swa  di  noch  ligent.  Diselben  nAtz  schuÜen  der  frawn 
beleiben  und  haben  auch  taydingt,  ob  di  vrawe  nicht  mer  be- 
rayter  phonning  hict  ingenomen,  donn  di  raytung  pracht  hat, 
di  hundert  pfunt  und  oins  und  sibentzig  pfunt  Wienner  phonnig 
und  sechtzig  Wienner,  di  si  und  her  Ulreich  mit  einander  tan 
habent,  was  sich  des  her  Ulreich  der  Velber  erfiire  in  ainem 
jar,  da  sol  den  chinden  noch  abgcn  an  dem  gelt  gein  der 
frawn.  Auch  haben  wir  mer  getaydingt,  das  allen  varcntou 
hab  der  frawn  beleiben  sol  an  alayn  di  stAten,  di  schuUen  der 
cliind  sein,  beaünder  der  vrawn  schullen  zwcn  voln  sein,  di 
benant  sint.  Auch  sprechen  wir,  was  st  der  vest  ze  Chap- 
prAnn  gehfirt,  das  daz  da  beleihen  sol  von  armbrosten,  von 
pheyln  oder  von  welberlay  daz  sei,  das  vor  pei  dem  Imus  ist 
gewesen  angevär.  Und  daz  das  alles  staet  und  unczeprochen 
beleih,  darüber  ze  ainem  urchund  der  warhait  geben  wir  in 
den  brief  versigelten  mit  unser  obgenanter  Hausens  von  Geld* 
ekk,  Lienharts  von  dem  Täm,  Ulreichs  des  Chalhuchsperger 
und    Seibots    des    NAstorficr    anhangunden    insigelu    uns    und 
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unsem  erben  aa  schadeD.  Der  prief  iat  geben  an  sant  Jfirigen- 
ta.g,  (lo  man  zait  von  Christi  {?epiirt  dreuzühen  hundert  jare  und 
darnach  in  dem  siben  und  sechfitzigistec  jare. 


L  S,  d.  Hans  t.  OoMa^  rund,  nageArbt,  IV  B  1.  Unuehr:  f  ^ 
lObAniS  De  GOLDCK  (nr.  &S9,  S.}.  —  II.  S.  d.  Leonbanl  v.  Thunii 
b«MliXdift.  rund,  uiigafübt.  IV  B  I.  Umschr:  [f  8.  L]eOt}b[AK}Dl  ■  DG  - 
TVEBp]  (OT.  6«3  8.  U).  -  HL  S.  d.  Ulrich  des  Chalhoduberper  beschl- 
di^  rand,  oa^anrbt,  IV  A  S.  UmKbrift  nndeotl.  Eine  Kapelle.  —  IV.  S.  d 
Siboto  V.  StiMdorf  boBchldiift,  mnd,  unRoffirbt,  IV  A  8.  Umschr. :  [f  8.  S]en- 
BpT  nV&DOßtX^JK.  I>a8  stetgeado  Einboni.  Abb.  bui  Uautbalär,  B«c.  U, 
Tab.  38  nr.  U. 


§38. 


1367  April  34. 


Fridreich  der  Oberndorffer  von  Chrttsteten*  Hiebet  s«*w 
Frau  und  Ifnfrid  der  Sohn  Artolfs  iwi  Chrut^eien  und  Kathrei 
seine  Frau  verkaufe»  mit  Händen  ihres  Bergherm  Vytmar'  des 
Börer  und  seittes  Unierlergherm  Sygharl's  von  Holnbürch,  wdcher 
an  desftcn  statt  Stifter  und  Störer  isty  Jiueger  denx  Vorsprechen 
von  NeictibArcJt  um  10  f/.  Wiener  -A.  ifiren  Weingarteti  im  Aus- 
masse  eines  Joches  in  der  Nidem  Ctdedorf*  und  leit  zenaechst 
Jacobs  des  örholn  Weingarten  von  Cfarusteten  und  st&zt  mit 
aym  art  auf  di  TunaÄ-,  von  tcdcJiem  dem  Berglierrn  D^tmar 
dam  Rurer  jährlich  1  Eimer  Wein  in  der  Leseeeit  eu  Bergrecht 
SU  ffinseti  ist. 

Siegler:  der  Bergherr  D^tmar  der  R&rer  (I.)  and  Hcrt 
der  Trell  von  Ekchendorf»  (H.). 

Datum:  geben  (13G7)  an  «and  Joi^eatag. 

Otig.  (A),  Pei^.  rofltäeckig.    Deotacb.    Zwei  Siegel  aa  Perg.-StreUsn. 

I.  rtind  (SB),  nngfifXrbt,  IV  A  2.  Uouichr.:  t  8-  DieTfliytl  ■  De ■ 
SOeR.  Mit  zwoi  Zinaeii  und  swoi  Scharten  jireapaltOD.  —  II.  rand,  ungefilrbt, 
IV  A  S.  Unucbr.:  t  S.  lUAICTini  -  T€RL.  Eüi  aofrecfater  ßtreitkolbeo  (nr.  597 
S.  IV).  Am  Rv.  du  8t^et  ratid  (tü),  utifefilrbt,  I A.  Cnudu.:  iü&m  •  LI6B. 
In  eiegolfolda:  0. 


ASS.     ■  Ea  weohaeln  die  Schreibweisen  Dftmar  nad  I^/Cmtar^  ChnuMoi  and 
Chrudetea. 

*■  nt.i  Anm.  3.  —  ■  E^eitdorf,  O.-G.  HObenbaeh.    6.-B.  Mantero. 
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639. 


1367  »ai  11.  EbvnWrg. 


Abt  SUphan  und  der  Ctmvent  von  Ebersberg  schliegsen  mit  AU 
Ulrich  und  dem  Convatie  vo»  Gottweig  etneN    Varbrudi;ruiig8- 

vertrag. 

Or%.  (A),  Perg.  foachtflocki^.  Zwei  Siegel  an  Perg.-StreifMi. 

Noe  SteplmnuB  dei  gracia  abbas  totusquc  conventuß  ni^ 
nasterii  s&iicti  Sebastian!  in  Ebersperch  profiteraur  et  cünstare 
TolumuB  prcscntium  inapoctoribiis  universis,  quod  licet  sucun- 
dum  apfjstalum  unum  corpus  io  caritate  Christi  et  ad  inviccm 
mcinbra  simus  et  ob  hoc  t&utq^uam  ipstue  corporis  oi^aim  do& 
teneamur  Hincero  caritatiB  vinculo  mutuo  confovero,  familiari- 
tatJR  taroon  tongcvo  conTracta  amiiicia  et  pluriuia  carltatis  ab 
eccieäia  et  fratribus  sancte  Marien  sempcr  v-irginis  in  Cfittwico 
obsequia  oobis  et  ecciosie  nOHtre  do  liberalitatis  eortim  gracia 
exhibita  reverendom  in  Christo  patrem  et  doioinuni  noBtraia, 
duminum  Vlricum  venorabilem  abbatem  et  conventum  ipeius 
ecclcäio  sancte  Marie  in  Cßttwico  et  nos  utrobiquo  alloxcrunt, 
quod  a])ecialis  ac  plene  confratemitatis  unione  inter  nos  et  ec- 
cloBiam  nostram  et  eos  ac  ecciesiam  eorum  perpetuo  dnrature 
nos  eis  et  ipsi  Dobis  obligari  volumus  inviolabiliter  et  astringi, 
ut  00  inier  nos  et  ipsos  maiora  dilectioniB  devocionis  et  ami- 
cicie  fedcra  innoventur.  Quapropter  dcliberacione  diligenti  pre- 
habita  unanimi  roto  et  consenau  scatuimus  et  omni  devocionia 
studio  contirmamus,  ut  omnes  fratres  ipsiiu  monasterii  sancte 
Marie  in  Cöttwico,  quandocunqnc  et  quocienBcunquo  cum  literis 
obtidiencie  »uurum  preÜLturum  destiuati  ad  Dostriuu  mouasteriain 
porrcneriut,  ibidem  a  nobis  et  a  nustria  sucuessoribus  tamquam 
DOBtri  coafratrcs  nutricü  vel  indigne  beiiigue  culligautur  et 
benignius  pcrtractcntur  nobiscum,  quamdiu  per  obedicnciam 
mancre  volucrint  aut  pcrmiasi  fucrint  dominu  servituri,  plenam 
babeant  percepciouem  preb^nde  in  omuibus  ot  BinguUs  solacüa 
goneraliboB  spccialibus  et  particularibus,  queuiadmodum  frutres 
noslri  sie  eciani,  ut  umnium  fratnim  premissorum^  quorum  apud 
nos  obitUB  innotucrit,  tamquam  ex  oobis  decedenciuin  babcator 
lucnioria  in  consuetis  pulsacionibus  ci  officÜs  dcfuuctorum  hoc 
adiecto,  quod  pro  dcfuncü  salulc  prcbcnda  uniu»  fratris  ilia  die 
pauperibus  lai*giatur.  Hiis  omuibus  sie  astringi  Tolumos,  ut 
similo  nobia   fiat  caritatis   obscqtiium   in   sancte  Marie  ecciesia 
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memorata.  In  coiiis  etatuti  et  contirmacionis  evidenciam  [iresens 
instriiiiicntiini  siglUorura  Dostri  vidolicet  ubbatls  et  convcntus 
prcdicti  teätimonto  communin  fecimu3  in  robur  perpetne  firmi- 
tatü.  Datum  et  actum  in  Eborspcrch  iu  nostro  monasterio  anno 
domini  millesimo  treccntcsimo  eexagesimo  septimo  in  die  sancti 
Gangolfi  martis.* 

I.    S.  d.  Abt«B  Stefan  v.  Ebersbarg  beschüdi^,    spitzoTsI,    nnirefflrht, 

in  Ä  2  b.     Umsthr.:   8.  STG?JlA[r(I  ■ ]  in    GBGgSP'Qlj.   Dw 

Abt  ut  silZBiid  im  OrnnUi  uit  dur  Mitfara  auf  dum  tlaujitü  dar^OK tollt,  tu  üar 
rocbtvn  IlAnd  tlaa  Piuituralfl,  iu  der  liitkcu  oiu  Buch  baltend.  —  U.  S.  d. 
CoDV.  V.  EbHnberg  be«chftdigl,  nind,  utig«ntrb^  11,3.  Untfcbr.:  f  S.  SCI  ■ 
&[eDA]6TlAN]    IN  - eEC[Kl.  Der  heil.  Sebaatimn. 


040. 


ISA?  Mai  12. 


I 


Chtmrad  der  Siemker  verkauft  dem  erbern  Manne  i/ayn- 
reieh  dem  Öder  von  Nt/äemevndorf^  und  dessen  Frau  Gatrer 
«m  40  U.  ^'iener  .A.  ««wcti  ittoäi«»  ««<(  Viemen  Zcheni  ii4  Feld 
ihh}  «t  n&rf  in  der  GUknicser  Vfoirre,  welchen  er  von  dem 
Herzoge  AWrechi  [HJ.]  su  Leixen  Itatie. 

Siegd:  Chvnrad  der  Siemker  (L),  Rudolf  der  Seisnagel  (ü.) 
aDd  Michel  von  Teia  (Iu.). 

Datum:  geben  (1367)  an  Band  Pangrezentag  des  martirer. 

Orig.  (A),   Perg.     l>ent«ch.     Drei  Siegel  iiii  Perg.-Straifen. 

I.  bMchlUUf^  nind  (31),  unifefXrbt,  tV  A  8.  Umschr.  andsutlich. 
Zwei  SticrbOrner.  —  II.  rund  (Sä),  un^tlirtit,  IV  A  2.  IlmHchr.:  f  i^-  I^V- 
tX»LPI  -  Se^UAGIL.  Kiu  Mtihlrad.  —  IIL  ruud  (29),  un^färbt,  IV  A  S. 
Umscfar.:  f  6-  OÜCb&ü&Llii  ■  VG  ■  TeiS.  £iue  mit  d«r  Scbndido  ufwlrl» 
gewendete  Ilache. 


641. 


13«;  Juni  15. 


Jht  VlrieJi  I.  von  Göttu/eiff  bestätigt  die  Stiftung  einer  etoigen 
Messe  und  eines  Ca^ns  ati  der  Pfarrkirche  eu  Gress. 

Orlg.  (A),  Perg.  raotflecklg.    Von  aw«i  Siegeln  u  Per|r.-8traifen  du 
BiBte  abgeMten. 


6St>     *  A.  hU  maHjfrit. 

640.     >  NiAdor-Noiindorf,  O.-B.  Kwettl. 


r«BI«*.  U.  IhlU.  M.  LI. 
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Wir  VlrcicH  von  gotes  geaadcn  abt  und  der  gantz  oon- 
vent  unser  vraÄ-n  gotzlin*«  zo  Cliotweig  saud  Bcnedietcn  orden 
Pazzawer  pistlmm  vergehen  ofienbar  mit  dem  gegenwÄrtigen 
brief,  daz  unser  lieber  in  got  bor  Stephan  pfarrer  aand  Veyis 
chirchen  ze  GrSzz  unserr  lehenst-liaft  zu  uns  cbomen  ist  und 
uns  von  »ein  selbes  wegen  und  auch  von  der  erbern  herren 
wegen  hern  Hadmars  von  Suanbcrcb,  hem  IlarÜiebs  von 
Winchel'  von  der  Tuna*,  hem  Dancbquarts  di  zeit  tynehonl 
und  pharrer  zo  Rauoltapach,'  herr  Nyelaa  pfarrer  ze  Obern 
Holebrunn  und  von  ander  Ir  mitbrfider  wegen  Sr  brudersuhaft 
uns  gopoten  bat,  daz  wir  unscrn  willen  und  gunst  dortzfi  gcbon, 
daz  sew  ain  ewigo  messe  und  atu  ewigen  cbapplan  stifti^n  in 
unser  vorgenanten  sand  Veyls  cbirclien  zc  GrA^z,  di  unser  und 
unsers  gotzhawe  lehensehaft  ist,  und  do  haben  wir  unsem  willen 
und  gunst  alßo  zti  geben,  daz  sew  ain  ewige  messe  und  &yn 
ewigen  chapphin  stiften  sullen  mit  viertzehen  pfiunt  ewiges  gelte 
auf  des  beyÜgen  chi'eutzes  und  sand  Johanns  gotostanlfer  alter, 
und  sol  darauf  ein  chapplan  alle  wochen  fumf  messe  sprechen 
alle  morgen,  wann  mon  den  tag  von  erst  erchenniit,  wann  ain 
wericbtag  ist.  Wann  aber  ain  vejcrtsg  ist,  so  sol  er  dt  mcaso 
Bpreelien  unter  dfm  ampt,  daz  mon  singet  nach  eines  pfan-er 
willen,  und  sol  aucb  als  oft  ze  chirchen  sein  gegenwärtig,  ala 
oft  und  mon  singet,  ez  sei  tagtzeit  messe  vigily  oder  swie  di 
genant  siut.  Ez  sol  auch  ain  chapplan  sich  dhainer  pferrleichen 
rechten  nicht  underziechen  von  dhainerby  wegen  weder  vil 
noch  wenich.  Ez  schol  auch  von  messe  frumen  noch  von  dhai- 
norlay  wegen  chain  gelt  von  den  pfarricwten  nicht  innemen. 
W^er  aber,  daz  ym  ycmant  der  pfarrlewt  von  goadt-n  icht 
schueff  fflrbflz,  daz  sol  balbez  des  pfarrer  sein  zu  der  pfarx 
und  balbez  eines  chapplans  und  sol  daz  nach  rat  dem  alter  zfi 
nute  anlegen.  Schneff  aber  yemaut  icbt  zu  dem  alter,  der  in 
der  pfan-  nicht  gesezzen  w6r,  daz  sol  dem  alter  alain  gevalleo 
und  nicht  dem  pharrer.  Ez  sol  auch  ain  chapplan  besunder* 
leicli  piten  umb  alle  die,  di  in  der  brfiderschaft  sint,  und  umb 
alli-,  di  des  alters  Stifter  und  fuedrer  geweeen  sint,  und  auch 
umb  lebentig  und  nmb  tJd  in  der  heyllgen  chrlstenbait.  Ez 
6i>l  auch  ayn  chapplan  zß  der  hrfiderschaft  cbomen  als  oft,  als 
ein   ander    brädcr    in    der   hrfiderschaft.    W^er  aber,    daz   ain 
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641.     >  Win)[],  Doz.  Kirchberg  a.  Wa^am.  —  ■  LI uter-Biiv«bbach,  V.U.M.B. 
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chapplan  dftz  uberf&r,  daz  an  dem  brief  geschriben  stet,  und 
des  in  ain  pfarrcr  mit  gfiter  chuntschafl  geweisen  moclit,  8o 
schol  in  ain  pfarrcr  donmib  ze  red  setzen,  so  schol  ain  chap- 
plan dem  pfarrer  seinen  schaden  ablegen  nach  zwair  erbem 
priester  rat.  Taet  er  des  nicht,  so  ist  er  aU  oft  und  er  do- 
widcr  getan  hat,  sand  Veyt  zu  seinem  Hecht  aines  phunt  wachs 
vervallen  und  dem  pfarrer  seina  achadens.  Ez  sol  auch  ain 
pfarrer  ainen  cbappelan  bey  den  vorgeschriben  rechten  laszen 
beleihen  und  in  nindert  doran  irren  weder  vil  noch  wenich. 
Taet  er  des  nicht,  so  sol  er  aiuem  chapplan  aeincn  schaden 
ablegen  nach  zv/a^r  orboni  priestor  rat  und  sand  Veyt  ayn 
phunt  wache  geben  zu  dem  Hecht  als  oft,  und  er  dowider  tut. 
Ez  sol  auch  ain  pfarrer  eleu  vorgeimuton  alter  leiehen,  als  oft 
der  mit  recht  ledig  wTrt,  aber  mu-  alain  ainem  geweichten 
priester,  der  dhain  ander  phrfint  noch  beratnutiäe  nicht  hab 
und  niemant  ander,  und  sol  daz  tSn  in  den  nächsten  virtzehen 
tagen,  und  im  deu  chappelaiit>  tAd  elitint  wTrt,  und  Hol  ain  chap- 
plan all  zeit  den  alter  selber  verwesen  und  doboy  belcibeu,  ez 
wer  denn,  daz  in  der  gots  gewalt  Üret  und  niemant  ander. 
Wfir  aber,  daz  ain  pfarrer  dowider  taet,  daz  vor  an  dem  prief 
gOBchriben  ist,  so  hat  er  di  lehent^chaH  zu  sein  ains  taegcn 
verharicht  und  schol  dann  di  Iclienschaft  an  uns  oder  an  unser 
nachchomeu  gevallen  an  alte  widerred  und  schullen  di  leiehen 
in  den  vorgescliriben  rechten  und  nicht  anders  und  so]  auch 
di  lehenschaft  nach  desselben  pfaiTer  taegen,  der  si  verharicht 
hat,  in  den  vorgosiibrihvn  rechten  an  sein  nachchomen  ])farrer 
wider  chomen  und  sullen  di  den  vorgenanten  atter  leiehen  an 
alle  ^'Tung,  ez  wer  denn,  daz  si  ez  verbarichten,  als  vor  ge- 
schriben  stet  an  dem  biief.  Und  daz  di  sache  und  di  Wand- 
lung furbaz  also  st^t  und  unczerbrochen  beleih,  darüber  gehen 
wir  den  prief  versygelten,  wir  abt  Vlreich  unser  vra*n  gotz- 
hafl-B  zo  Ohotweig  mit  unserm  anhangundcm  insygel  und  wir 
der  gantz  convcnt  doselbes  mit  unserm  anhangundem  insygel. 
Der  prief  ist  geben  nach  Christi  gepiird  über  drewtzehen  hun- 
dert iar  darnach  in  dem  sybeu  und  aechtzigistcn  iar  an  sand 
Veytstag. 

n.  H.  d.  CvDV.  V.  GOHweig;  spitsovAl,  aiipsfKrbl,  ÜB.    Abb.  b«i  Sava, 
Sieg«)  d.  Abtvieii,  S.  9%  Pi^.  8. 
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643. 


1367  .lunl  «1. 


Ott  der  CJvÜcsdar/fer  und  Agnes  seine  Frau  verkaufen  der 
Kirthe  stt  unserer  Frau  in  Itamsaw  und  der  Gemeinde  um  5.3  Äf. 
Wiener  /h.  ihren  freieigenen  Hof  an  der  Uiidierieiten,^  teddien 
tur  Zeit  Huenreich  der  Mair  und  Leütel  Gap  innehaben,  und 
eine  Bofstätte  an  dem  örtthof*  in  der  UainwAder  "Pfarre,  welche 
Mur  Zeit  Stephan  der  Veirtag  innehat,  mn  wdciten  jährlieh. 
30  Käse  eu  Pfingsten  ä  im  Werte  von  8  Wiener  A.  otler  1  Ü. 
TTicfier  A.  und  auuerdem  6  ^.  Wiener  ^.  an  sand  Michaheletag 
SU  Binsen  aittd.^ 

Siegler:  Ott  der  ChieztiHrfTer  (I.),  soio  Schwager  Chfien- 
i-tttt  der  Muerstetler  (11.))  Jörig  der  Müerstetter  (III.)  und  Iler- 
Ueb  der  Müerstetter  (IV.). 

Datum:  gegeben  (IBß?)  dca  nächsten  m&ntagez  nacb  gots- 
leichnäinztad.' 

Orig".  (A),  PoTg.  fe lieh tfl eckig.   Ueutacli.    Vier  Hiegol  an  Pei^.-ätreifon. 

L  bescbtidigt,  ntnd,  nncefllrbt,  IVB  1.  Der  KUbelbolm  en  fa«D.  Ci* 
mier:  ein  tiestAui^.  —  II.  boscbädig^  rttnd  (29),  uo^eArbt,  tV  A  2.  Umschr.: 
18....  nKAm-ÜlVei{äTei>eiJ.  Ei»  ruubtur  SchrS^bal kon.  —  Ul.  ruod 
(26),  unpeftrbt,  IV  A  2.  Uiiuschr.:  f  8-  GeOKIVtä  ■  MJVRSTeTg^  Kiu 
linkor  Sclirilgbalketi.  —  IV.  l«»cliidigt,  rund,  uugeiUxbl,  IVA  2.  Unuckr. : 
B.  iZiVUSTeteB.  Eio  Unkdr  SclirHgb&lkeu. 


64.S. 


1367  Scpfvmbcr  ITt,  Vichtenäteli. 


Bischof  Mbert  [III]  *wi  Passau  bestätigt  die  Stißung 
eines  ewigen  Altares  eu  Ehren  des  heil.  Kreuzes  und  des  heil. 
Johannes  des  Täufers  in  der  Pfarrkirclte  eam  Jieil.  Veit  su  Gross 
seitens  des  Pfarrers  Stej}Jian  uiul  andtrer  Mitglieder  der  Bruder- 
schaß daseiist,  eu  weteher  auch  der  Alt  [Ulrich  IJ  und  der 
Convent  von  Goltweig  ihre  Zustimmung  gegeben  haben,  soieie  die 


642.    >  A  sutt  loff. 

»  Hinter leiUieu  E.-II.,  Holte  Eck,  O.-Q.  Hainfeld,  V.  O.  W.  W.  — 
•  Ortbaaer  E.-n.,  Rotte  Uurfaa,  O.-O.  RohrbacL  a.  d.  GöUen.  Jutit  pihört 
sur  Pfiirru  ßobrSaob,  welche  er»t  Ende  de«  XVIIL  Jahrliundcrte  «rricbtat 
wnrde,  —  '  Dtirrh  den  RilirkviTinork  von  einer  H,  doc  XV-  JtbrhnadwUlt 
Orthoff  tervü  IUI  ß'  "«»"«*  A'  ,A-,  Ifrpatpr  »ereü  A' /.  Ä  J).  an  der  Hfailer- 
ttvUm,  werden  die  Ztnse  genaa«r  »puciliciert. 
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Dotation  sammt  A»m  in  der  Stiftungsurkunde  enihalfenen  Be- 
stimmungen. Die  Anstauung  eines  Priesters  attf  dieses  Beneficium 
erfolgt  seiUms  des  jeweiligen  Pfarrers  ffH  Gross,  welcher  den 
Candidaten  rf(.w  Bischöfe  von  Passau  canonisch  su  präsen- 
tieren hat. 

Si^'gln':  Bischof  Albert  von  Passau. 

Datum  [in]'  caetro  nostro  VichtcDslain  dictc  uostre  dio- 
cßsis  in  crastino  exaltacionis  sancte  crucis  (1367). 

Ong.  (A),  Per;.    L&t.    Sie^l  ad  einem  Perg.-Streifen. 

V(fl.  nr.  641. 

BingÜ  bticbAdi^  BpiUovft],  ai^anirbt,  III  A  2  t>.  Abb.  bei  ITantluiler, 
Ree.  I.  Tfth.  *  nr.  9. 


644. 


13(17  Septoniber  34,  Wien. 


tiersog  AUrrecht  ITT.   hesiätigt  den   Besitsiamch  zwischen   dem 
Stifte  (rötitxeig  «wrf  Hanns  von  WOdegg. 

Oopie  I  in  Cod.  C  r.  1«7  [B);  Capie  II  ebend.  f.  287'  (C). 

Wir  Albrecht  von  gotea  gnaden  herczog  ze  Österreich,  jse 
Steir,  ze  Kernden  und  zv  Krain,  graf  ze  Tyi-ol  etc.  tuen  kund, 
wann  unser  getrewcr  Hanns  der  WÜdegker  den  hof  im  Hall- 
pach  und  was  dortxii  guIiArt,  dns  alles  auf  ijochs  phunt  plicning' 
gclts  Wicnaer  phcuning  goBchcczt  ist  und  das  von  uns  zu  lehon 
was,  den  erbarn  tind  goistleiclien  dem  abbt  und  dem  convcnt 
zu  GMtwcy  zu  iren  und  ii-s  goczhaus  hanndcn  verkaufft  bat, 
and  hat  daffir  vun  uns  eeins  rechton  aigens  ze  leben  ^  on- 
pfaangon  den  Rcichenhoff'  und  den  Wogpacli^  und  in  dem 
Pawngrraben*  und  auf  dem  Re^t^^  das  auch  auf  «ecbs  phunt 
gelts   VVieimer   plienning   gescbeczt  ist,   liaben    wir   durch   got 


649.    ■  ergXart 

6i4.     •  gotilgl. 

>  Licbnowslcy,  Oescb.  d.  Ha\u(M  ÜAbibarg  IV.  Anh;.  S.  653  nr.  819, 
wo  IIaoqji  tou  Wilil^gfi'  (ißm  Ff«niofff<  Altiroclit  III  den  XjöbGnrnTnrn  m>or 
obi^  Qflter  ftnniMlIt.  —  *  BelchenhofRi-  VL-H,,  Rotte  Obar-Kobrbach,  O.-O. 
Rohrbech,  Q.-B.  Iluinfald.  —  ■  Wobach  Hütte,  O.-Q.  St  Veit  &.  (1.  Gtiken.  ~ 
*  Bimgrubiin  E.-H.,  Kotta  OberpogeiMl,  O  -IJ.  8t.  Veit  a.  ä.  GOlson.  —  *  Buit' 
hof  E.H.  Nr.  U,  O.-Q.  KteinsoU  wu  Uolbacb«. 
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and  von  snndern  gnaden  unsern  pinet  und  willen  zu  demselben 
Wechsel  gegeben  und  haben  den  voi^enanten  klosterleuten  und 
trem  goczhuus  die  cgenanten  lehen,  die  »y  von  dorn  oLgenanten 
Wildegker  kauft  haben,  geaygont  und  aygen  aach  wissendleich 
mit  dem  brief  fär  öns  unser  lieben  bröeder  hcrczog  Leopolden 
und  fftr  nnsem  erben  alzo,  das  ey  die  innhaben,  nyessen  und 
besitzen,  als  ander  ir  aigenliaflt  guel  an  alles  geverd  mit  or- 
kund  des  briefls.  Qeben  ze  Wienn  an  freitag  vor  sannd  Michels- 
tag  nach  Christi  gi-pArd  drcnczchenhundort  jar  darnach  in  dem 
siben  und  secbczigiaten  jare. 


645. 


1367  ArptemKr  21). 


Abt  Pllrcych  [I.]  von  ChöHtceiff  und  sei»  Cotwcnt  xu^rkaufen 
Hainretfch  datt  1\trrinffer  und  Klspet  dcA-ten  Frau  um  HO  ttf. 
Wiener  A.  ihren  Hof  £u  Markharisdarf  bei  der  X*i^ach,  tvckhcr 
früher  dem  J'hnürsing  gehört  hatte,  uitd  bestimtnen,  detss  van 
demselbe»  der  dtm  Stifte  gehörige»  Kirche  in  dem  Ealpach^ 
jährlich  je  1  Mut  Korn  utxd  Gersk  an  sand  Gilgentag  in  Mdk- 
chcr  Mass  gevinst  werde,  toeiche  sich  der  Ffieger  tu  dem  Hal- 
pach  selbst  in  dem  Hofe  ett  Markharczdarf  ahimheien  hat.  Ein 
Besitewechsel  dt-sseliten  darf  nur  mit  Banden  des  jeweäigen  Ähtes 
und  Conventes  von  Ch^Mweig  erfolgen,  tcohei  je  30  J\.  tu  ÄbleiU 
uml  Änkite  ßu  mlden  sind,  und  Jtiear  soU  der  Hof  nur  an  nn/sn 
gemeinen  Baumann,  wekiter  dem  Stifte  ais  Holde  passend  ist, 
verkauft  werden.  Im  Falle  der  Zinsvemaehlässigung  verfallen 
die  Inhaher  des  Hofes  dem  WantM.  liu:  Verkäufer  hettrkunden 
(Mcii,  dass  der  hctianntr  Hof  früher  4  Mut  Getreide  gesinst  hai, 
wovon  jedoch  eieci  Mut  nachgdassm  ttmrdm^  «060t  die  Besitgar 
desselben  auc}t  von  jeder  anderen  Forderung  an  Steuer  ete.  frei 
bleiben. 

Siegler:  Abt  ^reycb  und  der  Convent  von  Chfittweig. 

Datum:  geben  (13ti7)  an  sand  Michcistag. 


Copio  (B),  Papier  feuchtflevkjg  u.  dorcblOcbert. 


GIG. 


1367  Oviober  SS. 


Diepolt  der  S&nthaim  verkauft  mit  Händen  seines  Lehens- 
herm  seinem  Bruder  HerHein  dem  SAnthaym  und  seinem 


«4&.     >  Kleiniall,  V.  O.  W.  W. 
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OkmdoU  dem  GriU>er  seinen  DritteiamÜteü  a«  dm  ran  HSfm, 
jtumul  an  dem  Hatfhoff,  in  der  Wolfspe^er  Pfarre,  welehe  «w 
dem  Bisthum  gu  Pabmic^cM  nt  Ldiem  rühren. 

Siegkr:  Diepolt  der  SAnthum  (l.\  und  VIreich  von  BA- 
bau:li*  (n.),  ,z«  der  zeit  vogl  ze  Hag  über  die  hofmarich,  der 
des  gutz  lehenherr  g:ewesen  ist  an  des  pysehelfs  stAi,  mit  des 
bant  and  gänst  der  chauf  geschehen  ist^  des  Diepolt  Oheime: 
Hertney  (III. >  nnd  Weczlein  die  Schikchen  (IV.). 

Daivm:  gebeo  (13G7)  des  phiucxtags  an  sand  Symans  und 
sand  Judastag  der  hetügoD  zwclifpotcn. 

Ori«.  (A),  PHrg.  rottSedüf.    Dflalseb.     Tier  Siepil  «a   Per^.-Stn^fen, 

L  rund,  anpArbt,  IV  A  ä  (nr.  6S6  S.  I).  —  II.  boKbUigl,  roDd,  nn- 
geOibt.  IV  A  a  (nt.  635  S.  IV).  —  III.  beochidiet,  raud,  nneoOrbt,  IV  A  S 
(or.  «36  S.  II}.  —  IV.  bMcliXditft,  nuid.  ang«nrbt,  IV  A3  (nr  636  8  III). 


M7. 


I3S7  NoTOMberll. 


Hans  von  WHdegff  verkanß  AH  Ulrich  I.  und  dem  Convente  mm 
Göthoeig  benannte  Güter  im   Ualbache   «m   350  «V.  Wiener  A. 


Ori^.  (A),   Herg.  fenehtfleekif- 
in  Cod.  C  f.  ISfi'f.  (B). 


Sechs  gi^«l  ui  FarK.-8tf«iren;  Oapi« 


Ich  Hans  von  Wildokk  und  ich  Vrsula  sein  hawsvraA 
und  all  unser  erben  wir  vergehen  offenbar  mit  dem  gegonwAr* 
tigon  bricf  und  tAn  ehunt  allen  den,  di  in  nnschent  Icsent  oder 
hArent  lesen,  di  nu  lebent  oder  hernach  chumfÜg  werdent,  daz 
wir  mit  wolverdachtcm  mAt  und  mit  gesamptor  hant  nach  unser 
nechsten  und  pesten  vrewnt  rat  und  zu  der  zeit,  do  wir  oz  mit 
recht  wol  gctßn  mochten,  recht  und  rodieiclien  vorchawft  Imhen 
unsers  rechten  aygens  von  erst  unsern  hof  in  dem  Etnilpach 
mit  allen  den  eren  rochton  nnd  nutzen,  di  dorzü  gchÄront,  ob 
sey  ze  veld  ze  holcze  ze  dorffe  es  sey  wismad  fischwajd  odor 
waeld  wUpan  oder  yaid,  ez  sey  geatift  oder  ungestif^,  vorsAcht 
oder  unversucht,  wie  so  dj  genant  sint.  Wir  haben  auch  ver- 
chawft  all  unser  fischwaid   in  dem  Hallpach  von  dem  Obern 


AM.      >  A.  aUlt  SSrhatA. 


568 


Wc'izzcnpach '  untz  in  den  Nidcrn  Weizzenpach '  and  auch 
alle  dl  ÜHchwaid  in  allen  den  paei-hem,  di  zwischen  den  vor- 
gcoaiitcD  zwain  marcheu  in  den  Uallpach  Hiczzent,  dorauf  wir 
di  rischwaid  gehabt  haben,  st  sein  getaut  oder  nngetailL  Wir 
haben  auch  verchawfl  in  der  pharr  ze  Hallpach  von  erst  ain 
hüfstat  in  dem  Eschenpach,^  darauf  di  zeit  g'csczzcn  ist  Kueger, 
dovon  mon  alle  iar  dint  zwaintzich  Wynner  pbenuing  an  sand 
Michelstag  und  zwaintzich  phenning  ze  weichn4chten  und  auch 
ain  hof  in  dem  Odenrewt,^  dorauf  di  zeit  gesezzen  ist  Stephan 
und  sein  gemainer,  dovon  mon  alle  ior  dint  zwaintzich  phen- 
ning an  sand  Poltentag  und  zwen  ch6s  ze  phingsten  halb  Rabeo- 
stainer  und  ain  achtail  smaltz  an  sand  Gilgentag  und  den  hof 
am  LuSelperig,  dorauf  di  zeit  gesezzen  ist  Lewtolt,  dovon  mon 
alle  iar  dlnt  fumf  phconing  an  sand  Poltontag  nnd  zwen  und 
dreizzich  phenning  an  sand  Michclstag  und  «in  chos  und  fiimf- 
tzehi^n  ayer  ze  Astern  und  ain  dies  zc  phingsten  und  ain  chßs 
ze  wetcbnachten  halb  Rabenstainer  und  ain  faschanghun  und 
ain  hofatat  an  der  Tantzstat,^  donuif  di  zeit  gesezzen  ist  Clifln- 
rat  der  Fruewirt,  dovon  mon  alle  iar  dSnt  zwelif  phenning  an 
fiand  Micbelfitag,  nnd  ain  hofstat  an  der  Tanzststat,^  dorauf  di 
zeit  gesezzen  ist  Margret  di  Schuestaerin,  dovon  mon  alle  iar 
dinl  zwelif  phenning  an  Kand  Miehelestag,  und  auch  ain  hofstat 
in  dem  Eschenpach,'  dorauf  dt  zeit  gesezzen  ist  Ilertel  der 
Schuester,  dovon  mon  alle  iar  dlnt  sechtzehen  phenning  an 
sand  Poltentag  und  sechtzelien  phenning  an  sand  Michclstag 
und  auch  den  hof  an  dem  Salichekk,''  dorauf  di  zeit  gesezzen 
ist  Jacob,  dovon  mon  alle  iar  dint  viertzich  phenning  an  sand 
Michelstag  und  zwaintzich  phenning  zu  vaschang  und  ain  ch€s 
und  fumf  und  zwaintzich  ayer  zo  ftstom  und  ain  chea  ze 
phingsten  und  ain  chfis  ze  weichnacbten  halb  Kabenstainer,  nnd 
den  hof  auf  dem  TawT,''  dorauf  di  zeit  gesezzen  ist  Chnnrat, 
dovon  mon  alle  iar  dlnt  dreizzich  phenning  an  sand  Poltentag 


«47.  '  Obor-WeUBMb«*  K.-H.  Nr.  82,  O.G.  KletnEell,  V.  O.  W  W.  — 
*  lQ!tnrer  Wointanbinh  E.-H.  Nr.  16,  iu  der  Riitte  Iiinarer  Halluieh,  O.-O. 
Kleincell.  —  >  Ober-  n.  Unter- Eficbenbacb  E.H.  Nr.  14  n.  II,  O.-G.  Kleln- 
t6ll.  —  *  Ebrenreitb  E.-H.  Nr.  4,  EottH  Eb«Dwald,  O.-O.  KleinBell.  Walir- 
Kh«inllcb  ist  der  Name  miesT«r«tAnd«ri  satt  0«d((iir«uL,  dft'l»««lb>t  »adi  der 
Fluirnkme:  ,«tif  der  Oden'  vorkammt.  —  '  Obere  und  antere  TADMtadt 
K.  H.  Nr.  4  n.  6,  O.G.  KleinKsU.  —  «  SallwJi  E.-H  Nr  SS,  KotCe  Ebenw&ld. 
O.-O.  Kleintell.    —  *  Tuiern  E.-U.  Nr.  t>7,  O.Ü.  Kleinaell. 
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and  drcizzich  phenning  zu  faschan^  nnd  dreizzicfa  ayer  eA 
Ostern  and  Tier  cbris  ze  phiagsiän  halb  Kabenstainer  und  zw&y 
^berbsth&oer  an  sand  MicheUtag  und  zway  hüuer  zii  faschang, 
and  den  hof  am  Sainhawffcn,  doraof  di  seit  gesc^zzcn  ist  Ost- 
reich, doTon  mon  alle  iar  dint  virtzehen  phenning  an  sand 
Poltcctag  und  zwen  und  dreizzich  phenning  an  sand  Michels- 
tag und  drey  ch€s  ze  phingseten  *  halb  Rabenstainer,  und  den 
hof  ander  dem  Holez,  doraaf  di  zeit  gcsezzen  ist  Lewtolt,  do- 
von  mon  alle  iar  dlnt  zwaintzich  phenning  an  sand  PolU-.ntag 
und  scchtzehen  phenning  zu  fasebang  und  zwen  ch^  und 
zwaintzich  ayer  ze  ostem  und  zwen  ch^  ze  phingsten  and 
Ewen  chös  ze  weichnachten  halb  Rabenstainer  und  zway  herbst- 
h&ner  an  sand  Michelstag.  und  den  hof  ander  der  Leyten,* 
doraaf  di  zeit  gcsezzen  ist  Rueger,  dovon  mon  alle  iar  dInt 
▼Irtzich  phenning  an  sand  Poltentag  und  ain  halbz  pbunt  phen- 
ning an  sand  Michelstag,  und  auch  den  hof  an  dem  Lehen,  *  dor- 
aaf di  zeit  gesezzen  ist  Jacob,  doron  mon  alle  iar  dInt  dreizzich 
phenning  an  sand  Poltentsg  und  ain  halbz  phunt  phenning  an 
sand  Michelstag,  und  auch  den  hof  in  der^  A[w, '"  doraaf  d]i 
seit  gcsezzon  ist  Hainreich  der  Phaßenhofer,  doTon  mon  alle 
iar  dint  xwen  und  dreizzich  phenning  an  sand  Jorgentag  und 
zwen  und  dreizzich  phenning  an  sand  Michelstag  und  ain 
faschangh&n.  Wir  habeu  auch  verchawft  unsern  hof  in  dem 
Äcrtzpach,  *'  dorauf  di  zeit  gesozzen  ist  Wolf  hart  der  Spen- 
haekchel,  dovon  mon  alle  iar  dint  zehen  phenning  an  sand 
Jorgentag  and  zwaintzich  phenning  an  sand  Poltentag  und 
fumAzich  phenning  an  eand  Michelstag  und  zway  faschang- 
hAncr,  und  auch  unsero  wald  doaclbs  in  dem  Äortzpach**  mit 
alle  dcw,  nod  dorzA  gehört,  swie  so  daz  genant  ist,  ez  sey 
wildpan  oder  jayd  oder  waz  wir  dorauf  gehabt  haben.  Wir 
haben  auch  vcrchawft  unsem  hof  in  dorn  Rallpach  an  der 
Hinderleyten, "  dorauf  di  zeit  gesezzen  ist  Jacob  der  Chun- 
ringer  mit  allen  den  rechten  und  nutzen,  als  wir  den  vorge- 
nantcn  hof  gehabt  haben,  aber  nur  alain  auf  des  vorgonaoton 

M7>     ■  A.  —  *>  Die  foIg(md«n  Wort«  Ak,  darauf  tu  Ihellweioa  doroh  nnen 
Bisa  wontBii. 

■  Uithen  Rn,  nr.  69.  O.-G.  KIeiin»<ll.  —  *  Uthcn  auf  der  ZeU  £.-H. 
nr.  SB,  O-G.  KlöinioU.  —  '"  Kleinö  nml  OniMO  An  E.-U.  nr.  58  a.  69.  O.-O. 
Kloineuil.  —  **  Obaror  n.  Unterer  Arzbagli  E.-II.  nr.  2a  n.  29.  O.-G.  Klsln* 
loll.  —  "  aiatürluitlifiu  E.-U.  nr.  1,  Rotte  Il&lbacli,  O.-G.  Kleiu«ll. 
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Chnnrinfjarhof,  daz  yaid  habeu  wir  uicht  verehawft,  und  doron 
mon  alle  iar  dhit  ain  halbz  phunt  phcnnin;;;  an  sand  Poltcntag 
and  ain  halbz  phunt  phenniiig  an  aand  Michclsta^.  Wir  haben 
tn  auch  verehawft  unsern  gctraidzehent  in  dem  llallpacbf  von 
erst  an  dem  Loffelperig  "  p-antzeo  getrai dache nt,  nnd  an  dorn 
Stainhawäen '^*  ganlzen  getriUdzebL-nt,  in  dtjm  Odem  Oeiowt* 
gantzcn  getraidzehcnt,  in  dem  Hallpach  auf  aim  gilt,  daz  Nicla 
onser  diuacr  von  una  ze  leben  bat  und  da»  gelegen  ist  zwisrben 
aeim  hof  und  des  Chunringer  bof  in  dem  Hallpach,  da  di  zeit 
aofgesozzcD  ist  Cbänrat,  gantzen  gctraidzehent  und  in  dem 
Fewchtöcb  '*  auf  Perchtolts  des  Stewzzcn  gut  ain  vlrtail  gc- 
traidzehent. Darzü  haben  w'ir  auch  vorcbawfl  aUew  unsrew 
gueter,  all  unser  waeld,  hU  unsor  tiscbwaid,  all  uusoru  wild- 
pan,  all  unser  yaid  und  auch  ollez  daz^  daz  wh'  di  zeit  in  dem 
Hallpaeb  gehabt  haben.  Wir  habün  auch  verehawft  in  Vej- 
tiuger  pharr:  von  erst  den  bof  am  Aschaoeh,"^  dorauf  di  zoit 
gesessen  ist  Dymdt  di  witib,  duvon  mon  alle  iar  dint  sibentzich 
pbonning  an  sand  Poltcntag  und  ain  und  fumflzleb  phenmng 
an  Band  Mertentag,  und  ain  pewnt  an  der  HÄhenstef,  dovon 
man  alle  iar  dInt  fumf  pbenning  ze  6storn,  und  auch  den 
halben  hof  ym  Pangraben,**  dorauf  di  zeit  geseazcn  ist  Hain- 
reich  der  Schartter,  düvoii  mon  nlEe  iar  dlnt  sechtzicb  pben- 
ning an  sand  Poltcntag  und  sechtzicb  pbenning  an  sand 
Miehelstag,  und  auch  den  hof  ym  Wogpach,  '*  darauf  di 
zeit  gesezaen  ist  Dytroicli  am  Pawraweg/*  dovon  mon  alle 
iar  dtnt  fumftzich  pbenning  an  sand  Poltentag  und  stjebs  und 
viertzicli  pbenning  an  sand  Michclstag  und  auch  den  hof  in 
dem  Lueg,'"  dorauf  di  zeit  gesezzeu  ist  LewtoU,  davon  mon 
alle  iar  dInt  zwcn  und  dreizzich  pheiming  an  sand  Polten- 
tag. Di  vorgenanton  gueter  mit  dem  vorgeschriben  rechten 
haben  wir  recht  und  redleicben  ze  chawffen  geben  den  erbem 
und  geystleichen  herren  abt  Vireichen  und  dem  convont  des 
gotzbaws  ze  Chotweig  umb   vierdhalb   hundert  phunt  W^nner 


647.  ■■  Loffelb«^  E-H.  nr.  30,  Hotte  Ebenwald,  0.-0.  KluDzel).  —  "  Elfm 
aar  SchreSnhof?  E,-H.  nr.  6S,  O.-G.  Klflinzell.  —  "  Fauch tontlial  E.-H.  nr.  41, 
O.G.  Kleiniell.  —  "  Asch  E.H.,  Hotte  AtiMur-WiflaeiibÄcl.,  0-0.  ßL  Veit 
a.  d.  Gnliten.  —  "  Banpralieii  E.-Jl.,  lloHo  Obergegend,  O.-O.  St.  Veit.  — 
»•  Wolwli  UoUo,  O.-O.  St.  Veit.  —  "  llÄiimwcg  E.-H ,  Rotw  Wobach,  O.-Q. 
St  V«lt.  —  **  Oberlng  n.  Uiit«rlug  E.-H.,  nr.  8  u.  D  in  der  Hatte  Dür\kas, 
O.-Q.  Rolirbacb  s.  d.  QaImii 


phenning,  der  wir  gantz  und  gar  gcricht  und  gewert  sein  also 
bcactiaidcnlcich,  daz  si  di  vor^enunten  gAtör,  oz  sein  hof  hof- 
stet fisubwaid  weld  wildpan  oder  jaid,  swio  so  di  genant 
siDt,  und  auch  mit  alle  dew  und  dorzfi  goh6rt,  mit  den  vor^ 
geschriben  rechten  in  nutz  und  gewor  inne  »ullcu  haben  uud 
natzen  und  iiiczzcn,  als  nygcns  recht  i$(  und  des  laades  recht 
in  Österreich  and  mugen  auch  furbaz  allen  Iren  frumen  domit 
schaffen  versetzen  verchawfi'en  schaffen  machen  geben,  wem  si 
wellcnt,  an  allen  {rsa\.  W!r  äein  auch  ich  vürgenaater  Hana 
von  Wildckk  und  mein  vorgenaute  wlrtin  und  all  unser  erben 
der  Torgenanten  guctcr  und  der  vorgenanten  fischwaid  und  der 
TOi^enanten  w6ld  und  der  vorgenanten  wildpan  und  des  vor- 
gcnanten  yaids  und  waz  dorzÄ  gehört  mit  den  vorgcschriben 
rechten,  des  vorgenanten  abt  Vlreichs  und  des  convents  des  gotz- 
hawa  ze  Chotwcig  recht  scherm  und  gewem  für  all  ansprech, 
als  aygenB  recht  ist  and  des  landes  recht  in  Oiitcrreich.  Waer 
aber,  daz  ai  mit  recht  icht  chrieges  oder  ansprech  gewiinnon, 
von  wem  daz  wör,  waz  si  des  schadenj  nemen,  den  Sr  ainer 
oder  tr  anhält  bcy  seinom  trown  ungcswom  ge«prcohon  niochl, 
den  sullen  wir  in  gantz  und  gar  ablegen  und  auzriehten  an 
all  !r  muo  und  an  allen  Iren  schaden  und  sullen  auch  si  daz 
haben  auf  uns  unverschaidenleich  und  auf  aller  unser  hab,  di 
wir  haben  oder  lazzen  in  dem  land  ze"  Österreich  oder  wo  wir 
tey  haben,  ez  sey  eribgÄt  oder  varuntgflt,  wir  sein  lebentich  oder 
tod.  üzid  daz  loben  wir  in  alloz  ze  Eayslirn  mit  unsern  Irewn 
an  allez  gevaer.  Und  daz  in  di  sache  und  di  wandlnng  furbaz  also 
8t£t  und  unczcrbrochon  beleih,  darüber  geben  wir  in,  ich  vor- 
genanter  Hans  von  Wildekk  und  mein  erben  dem  vorgenanten 
geyatleichen  herren  abt  VlreicLen  und  dem  Convent  des  gotz- 
hawa  ze  Chotweig  den  prief  versygelten  mit  meim  anhangun- 
dem  insyge!  und  meines  lieben  vettern  insygel  hem  Ifnfndes 
des  dementer  und  mit  meins  lieben  ohaims  insygcI  hem  Wem- 
harta  dos  Ladendorffcr  und  mit  meins  lieben  swager  insygel 
hem  Hansen  des  S^'dendorEFer  and  mit  meins  heben  swager 
insygel  hern  Lewpolts  des  Sj^deudorffer  uud  mit  meins  lieben 
ohaims  insygel  hem  Christans  des  K^rer,  di  wir  all  vleizzich 
dorumb  gcpeten  haben,  daz  si  trew  insigel  an  den  prief  gelegt 
liabcnt  xu  einem  waren  urchnndc  der  sachc.  Der  prief  ist 
geben  nach  Christi  gepfird  über  dreutzchou  hundert  iar  dar- 
nach  in  dorn  sibea   uud  sechtzigistcn   iar  au  sand  filertcntag. 


572 


X.  8.  d.  Haus  r.  Wildogg  be«eUdi^  nind,  nngeOrbt,  IV  A  3.  Abb. 
b«i  Ilftntbaler,  Bec..  Tab.  48  nr.  23.  —  U.  8.  0.  Ir«nfnd  Klomentw  rund  (2S), 
nngcOrbt,  IV  A  2.  Umschr.:  f  S,  leKDFlUDI  ■  CL€Mei;S.  Dr«inal  getUeilt 
(dm  Haapt  und  «in  Balk«ii).  —  IIL  &.  d.  Uemhard  v.^Litdeiidorf  rnnd  (27), 
ungBfXrbt,  rV  A  2.  ÜmBchr.:  f  8  We(Jh,\RD  DG  LALlGDORF.  0««i»i»lten, 
—  IV.  S.  d.  Jtibsiii]  V.  Sierrdorf  rund  (38),  uii^fXrbt,  IV  A  2.  L'm-rhr.: 
t  8.  lObAnmS  •  »e    SieanDOKF.  ScUild  unduntlicb.  —  V.  8.  d.  Leopold  ». 

8i«nid«rf    b&KhUdigt,    rnnd,    uii^fiirbt,    IV  A  8.     Unwobr.; VPüLDI  - 

.    VierniJiI  ^theilt  (zwei  Striebbalken].     —     VL  S.  d.  CbrtstiAn 

V.  Bohr  becebUigt.   rnnd,  nngeßrbt,    IVA  •£-     Umnrhr.:    f  S.  CbRISTAni  - 
De  *  KOf^R).    Qospaltflo  mit  swei  Zinnsi)  nnd  Ewei  Scharton. 
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1867  November  19.  SU  PSItes. 


Bischof  ASfert  flll.]  von  Pfissan  kmschl  den  BesUe  des 
Stiftes  St.  BöUcti  in  der  StatU  dasdhst  bis  auf  das  Klosterviertel 
gegen  benannte  Zchcnte  seines  Bisikum»  in  der  Upigebung  ein. 
Itoni  dedimuB  atquc  donaviniits  ipsls  et  t;orum  monasterio  dt- 
tnidiaä  dccimas  vini  in  Lewben  et  in  Pi^chel  prope  castram 
Tiernstain  cum  suis  attiiiuaciis,  quo  aDntiatim  ad  qualuor  et 
quiuquc  vasa  vioi  sunt  cstimato,  quarum  docioiaram  quartajn 
partoin  rusUluam  habet  monasterium  in  Cli6twico  et  quartam 
aliani  porcioucui  liabct  Synioii  civis  ot  qiiondaiu  mutArius 
in  Ibsa, 

Siegler:  Bischof  Albert  [UT.]  mid  das  Domcapitel  von 
Paasau. 

Datum  b  Soucto  YpoUto  in  dio  sancto  Elizabeth  vidae 
(13G7). 

Copio  I  in  Cod.  173  d.  k.  k.  StaaUarcli.  in  Wien  t&  tir.  S4  (B).  Lat; 
Copie  II  in  Cod.  1077  ebeiid.  47  or.  73  oovoUat  (C);  Copic  HI   in    Cod.  176 

ebeud.  82  or.  ai2  (D). 

VuvWiuB,  E:(c.  41  nr.  I&,  An»,  an»  B;  Arch.  f.  Uaterr.  GMch.-Qiifillcn 
VT,  406;  Lampel.  Urk.-BQch  d.  Stifte»  8t  PttlWn  I,  707  nr.  673. 


«49. 


1368  Februar  2,  [Nledcr-.^Kaleh]. 


Ahi  AUmann  und  der  Content  von  Nietler- Altaiih  scHiessen 
mit  Abt  Ulrich  und  dem  Cenvente  von  Göttweig  einen  G^eta- 
vcrhrüder\tngstertrag  und  verpflichten  sich,  hteiercn  die  volie 
Tlieilnahme  an  den  in  ihrem  Kloster  verrichteten  guten  Werken 
FW  gewahren.    Sobald  ihnen  ferner  das  Ableben  eines  Gotlweiger 


&73 

Professen  gemddet  wird,  haben  die  Priester  drei  Messen,  aBe, 
wdeke  keine  Frieder  sind,  das  PsaUeriunt  xn  ksm  und  die  des 
Lesern  unkundigen  Laienbrüder  150  Pater  noster  und  Ate  Maria 
für  das  Seelenheil  dessdben  su  beien.  Ausserdem  verpftiMe»  sie 
sieh,  jährlidi  am  nächsten  freien  Tage  nocA  dem  Feste  des  HeA. 
Or^or  emen  Jahriag  für  die  m  Götheeig  Verstorbenen  xu  he- 
gdten,  und  Mtcar  zur  Ve^erseit  des  Vortages  unter  Glocken- 
gdäuie  die  Vigiiien  und  des  Morgens  darauf  eine  feierliche  Re- 
quiemmesse  ru  haiien. 

Siegler:  Abt  Altmaon  (I.)  und  der  Convent  (11.)  von 
Nieder-ÄJtaich. 

Datum:  Actum  (1368)  in  piiriticacione. 

Orif.  (A),  Parg.    LaL    Zwei  Siegel  au  Perg.-Streifen. 

I^ii[»iUovAl  (70:4.1),  m^eOrbl,  m  A  S  b.  UmMlir.:  t  ALTfOAnnCVSJ  * 
Dei  -GBA.  ABUAS  ALTbe  ■  inPeBIORIS.  Der  Abc  ist  sitMod  darKMtollt, 
in  der  r«clitea  Hjuid  i*a  Pftator^e,  tu  der  liukeii  eiti  Buch  kmltend.  —  II.  b^ 
•diftdi^  sptUoval,  an^ßrbt.  n  B.  Umsclu.:  8.  SCI.  tUA\'BICU  ■  in[Fe]- 
BIOB(IS  -  ALTBAU  Im  oboron  Thoilo  ist  der  boil.  Mauritios  stellend  d«r- 
geolellL,  in  der  rechten  HadiI  eine  Fahne  haltend,  die  linke  gwtützl  auf 
eioen  ävlüld  mit  dam  LOwen  aln  gemeiner  Ftgnr,  tni  unteren  Theile  der 
Abt  in  Bruststück  mit  Pastorale   and  Uuch, 


650, 


1368  April  34,  Wlon. 


Chunrat  der  Sohn  des  Ortlein  von  Wtsendorf  gibt  dem 
Üaplan  an  der  Kapelie  unserer  Frau  in  der  Burg  su  Witnu 
Jans  dem  Chirchnchnoph  seinen  frcieigeneti  Hof  zu  Wtsendorf 
mit  drei  Joch  Aecker  xunächst  dem  Hofe  des  Toman  des  Helden 
des  Malczchasten  auf,  wovon  ihm  ein  Drittel  von  seinen  Eltern 
anerstorben  ist,  und  von  tcdciient  er  stcei  Dritte  um  sein  eigenes 
Gut  gekauft  hat,  und  erhält  ihn  von  diesem  tcieder  gegen  einen 
Jahreuins  von  15  Wiener  ^S.  an  sand  Jorgentag  eu  BurgredU. 
In  gleicher  Weise  soilett  auch  alle  Besitznachfolger  dm  benann^n 
Hof  von  dem  Jeweiligen  Caplane  su  Burgrecht  empfangen. 

Siegler:  Chunrat  von  Wisendorf  (I.),  Kueger  dor  Plüme  (U.) 
and  Wulfing  dei*  Raiderprunner  (TII.). 

Datum:  gcb«n  zc  Wieim  (1368)  an  sand  Jorgcntago. 

Otig.  (A),  Perg    DeatAcli.   Drei  Siegel  an  Perg. -Streifen. 
Qaellen  s.  Gesch.  Wieiw  1,  B,  "im  nr.  Slütt  reg. 
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I.  raad  <26).  unK«(lrbt.  IV  A  S.  Uuuebr:  8.  CbVnRAD  -  VOR 
WISCnDOnF.  Ein«  WAcliMflDdfl  mieh  Uukx  K^nendeta  firur,  uuk«niititcli. 
—  U.  nind{ä8).  ii(igeft.rbt.  IVA  2.  Uiuschr.:  t  6.  ItVtGeiir  ÜCL  PLVetn. 
Eint«  linku  ßtofe.  —  lU.  bMchfldi^  nind,  nnjrefflrbl,  IV  A  2,  Un»chr.:  f  8. 
VVLFIQOt  D*.  KSDePUVn.  WappeiiBcbild,  Abb.  bei  Hanthaler,  Bec.  n, 
Tftb.  4]  nr.  17. 


€51. 


1868  Hol  81. 


D^reich  der  Tfuetstoic  uttH  Margret  seine  Fraa  gehen  unier 
Xustimmuny  ihrtr  Lchensüterrm  der  Herren  von  Meysaau  mii 
Herrn  Ngclas  dem  Chiriehperger,  dent  Caplan  an  dem  KreuM- 
(ütare  in  der  Kirche  su  Groez,  folgenden  Besitetamch  ein:  sie 
übergeben  t/im  ein  Joch  Ackerland  hinder  der  chirichstat  pei 
Michels  Mcotschier  akcr  eu  Groee,  weichte  su  da»  Hofe  gehurt, 
und  welches  sie  t'öH  tlen  Herren  von  Meyssau  su  Lehen  haben, 
utt4  erhalten  dafür  von  ihm  ein  freieigenes  Joch  A(^ccrland  hinter 
ihrem  Baumgarten  vor  den  Weingärten,  welche  hinder  dem  dorf 
genamit  werden. 

Siedler:  Dyeü-eich  der  Huotstok  (I.),  sein  Herr,  Herr  Wcm- 
Iiart  von  Mcyesau  (H),  oberster  Marschall  in  Österreich,  .mit 
des  flriaub  ^nst  und  willen  die  vorpenanten  eker  verwandelt 
sint*,  imd  sein  Vetter  Erasm  der  Huetstuk  (III.). 

Datum:  gegeben  (I36ä)  an  saud  Pctcrncllentag. 

Orig.  (A),  V&Tg.   Dfliitscl).  Drei  Si«pel  an  Porg.-StreJfMi. 

Blätter  f.  La>nde»k.  v.  N.-Oe.  XV,  6«  nr.  41  reg. 

I.  rmid  <31),  migeOrbl,  IVA 2.  Umtehr.:  f  6.  DITRICI  •  bVeSTOCtJ. 
Eino  linke  6i>ilite.  —  II.  nind  (ä8),  grün  auf  SdiUjw«!.  IVA  2.  Cnw«lir.: 
[t  Ö.]  WeRnbAKDl  -  D*.  aieiSSA[W].  AI.I»,  lei  HMiitlmler,  Rett  II,  Tab.  37 
nr.  :il.  —  III.  »iidinitlidh  aitagoprSgt,  rund,  uii^^eflirbi.  IV  A  2.  Eine  gcatOrst 
Msbrftgreclite  EcltatiiUe. 


«53. 


1368  Jnnl  t.  Wloa. 


Hadmar  der  Messetipekch  und  Agnes  seine  Frau  veriaufen 
Abt  Chfdman  zu  dnn  Heiligen  ('hreitte  und  dßwc«  Convctite  2  //. 
yVi*^n(fr  ^.  Giilten  auf  einan  haWen  Leiten  behausten  Gutes  und 
einem    halben   Lehen  Ueherlende  mu  C/eroÜJteÄw,'   welche  zu  je 


S&2.     *  Aach    Gaurtxt«nTtQ,   Oer(>.<4iRnn   (renRiint.   ein«  atte  OrtHchiifl, 

Kbon  Tor  ISOO  an  der  Doiiau  im  Dreiocke  der  Ürtacbsftou  Elleiid — Hulao — 


,  welche   ^JL 
iulao—  ^1 
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i'tf.^.  an  sand  Michelsiagc  und  an  sand  Jirgentage  tu  witisen 
sind  und  tcdche  sie  gegen  den  Abt  und  da*  Convent  eu  dem 
Ch'Uttveyg  in  der  Hofachranne  Bit  Wictt  laut  Gericiltibrief  6c- 
hau^tet  hohen. 

Siegler:  Hadmar  der  Messenpekch  and  die  erbera  Herren: 
Fericbtolt  von  Pergaw,  Hofrichlor  in  Osterreich,  Rudulf  vou 
Sudckke,  und  die  erbern  Leute:  Paal  der  Pawrberger,  Ratbs- 
herr  vm  Wien,  Albrecht  der  Ramperstorffer,  Bürger  zu  Wien, 
und  rieinreicb  von  Valcbeubercb,  Hofäcbrannsclirciber  in 
Osterreich. 

Datum:  geben  ze  Wieun  (I36S)  des  phincztagcs  in  den 
quatembem  sc  phlngsten. 

Orig.  (A)  im  Areb.  d.  Stiftcui  ITeili^enkreiic  in  Wien  (HRill^enkretixer- 
hof),   Vvrg.     DeuUcl).    Von   secbi  Bie^n  an  Perg.<8tre!feii   ins  Mclula  ab- 

Weis  in  Pont,  i,  XVI,  28i3  ur.  229,  irrigerweiie  u  IS6S  Hai  Sl  ein- 
KerelhL  —  hl  t.  L«M]«<k.  v.  N.Oo.  XVI,  170  reg. 


ftsa. 


1368  August  18. 


Gerbert   der  Wogrumer,   Landrichter  im  Tidlner  Felde,  spricht 

den  Hioilaus,   rfni  Sohn  des  Enü^ein,  frei  von  jeder  Sdiuld 

gegen  dessen  Vaier. 

Orif.  (A),  Paif.    Dentseb.    8ie^  an  rinem  Parg-ßtr^fen. 

Ich  Gerbort  der  Wo^nimer,  die  zeit  lantricbter  anf  dem 
Tulnervcld,  vcrgieh  offculcich  mit  dem  prlf,  daz  mir  Kiel  de» 
EnichJeins  aun  fArbas  ehernen,  er  seholt  sein  vater  cham  Imbcn 
cutragen.  Denfolben  inzit  het  er  sich  auzzperet  vor  mein  iu  oßen 
schran  also,  das  er  chain  schuld  doran  nicht  cnhot  mit  chaincrlay 
»ach,  und  schol  auch  förbaz  vor  mein  und  vor  allen  lantrichtern, 
de  noch  mir  chcmcnt,  sicher  und  ledig  sein  mit  Archimt  des 
prl&.  Geben  an  sand  Poltentog  ann '  domioico  MOCCLXVIU. 


0&2.  Ort  bwttaad  and  14&5  sutn  leUtentnsle  orkttodlich  ersclieiiit.  Von  da 
ab  Kh«int  der  Ort  entweder  durch  Krit^orei^iMe  oder  durch  Ueberflutunff 
der  Donan  m^mnde  gtg*ng«n  m  Min.  Zwei  Dnniinaiion  zwUch^n  Kllend 
und  KroalUoli-Ha.4Uii,  ^hfirlg  xnr  K.-G.  Ort,  nnd  bonUi  nocli  .GerHtnerin 
uud  .UomüteiDer  An'  benaiuit  (Bl  f.  Landesk.  t.  N.-Oe.  XVI,  ll>8f.). 

053,     '  A.  autt  anno. 
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8.  d.  Gerbert  Wo^niiner  beacblMigt,  niad,  tto^firbl.  IV  A  2.  Dnudir.: 
[t  B.]  Gg^WOKLil  WOG  .  .  111 .  .  Kiri  linker  HecliMm  mit  «iner  AQfi«cl>t«o 
OeüMl. 


€54. 


1366  D^cvnber  I,  Passno. 


Bischof  Albert  [III.]  von  Passau  überlässf  c$,  als  er  von 
Jht  [Ulrich  1.]  und  dem  Convettie  von  Göttweig  «m  die  Hesttm- 
mung  von  Sehiedsrichicm  in  dem  Streite  itcischett  ihrem  iStiße 
mit  dem  Stifte  ZtcdÜ  über  eine  InsH  bei  Chrems,  welche  GöU- 
loeig  gehören  sdl,  angegangett  und  von  dem  Papste  mit  der  Auf- 
stdiang  derselben  beiratU  wurde,  den  streitenden  Parteien^  dwrck 
ein  Compromiss  den  Abt  von  AUcnhurg  oder  andere  geeignete 
Schiedsrichter  eu  ericüJden,  ic^chen  er  die  endgütige  UrtheHs' 
fiälung  überträgt. 

Siegkr:  Bischof  Albert  [III.J  von  Passau. 

Datum  Patavie  die  prima  mensis  decembris  (1368). 

Orig.  (A),  Ferg.  foacbtüeckt^.  Lat.  Siege)  aa  elnam  P&rg-.-Strei/enj 
Copie  in  Cod.C  f.  263'  (B). 

8ieg«l  b«9chidift,  rtind,  roth  anf  Schüret 


655. 


1360  -laaner  21. 


Abt  Ulrich  1.  und  der  Convent  des  Stiftes  Göttweig  verp/lit^Uen 
sich,  dem  Urtheile  der  t»  dem  Streite  sicischen  den  Slißem  Gott' 
weig  und  Zwettl  über  eine  Tn^d  bei  Krem^  aufgistrÜien  S^ieds- 
richter  hei  Strafe  des  Verlustes  aller  Itcchie  auf  die  Insti  und 
ZaMung  von  200  //.  Wiener  A.  als  Busse  beizupflichten, 

Orig.  (A),  Perf.  rostfleckig.    Ton   swei  Siegeln   an  Perg.-StraifeD 
zweite  abgefallen;  Copie  tu  Cod.  C  f.  Sßlt'f.  (B], 

Vgl.  or.  68%  o.  6A4. 

In  nomine  dotuini ;  amen.  Noverint  unirersi  preuntes 
1ittr>ra8  inspecturi,  quod  nos  \nricus  divina  miseracionc  abbaa^ 
Dypoldus  prior,  Andreas  cantor  totiiaquo  conventus  monasterii 
ChJütwtcenaia  ordinis  sancti  Benedict]  FataTiensis  dyocosis  pro 
bono  pacis  et  concordic,  nc  nos  et  parteni  adrcrsam  fati^ari 
conüiigat,  diucius  frustratorüs  laboribus  et  expensis  do  volun- 
täte  et  licencia  reverendissimi   In  Cbristo  patris  et  domini,  do* 
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mini  Älberti  vensrabilis  Pataviensis  ecciesie  episcopi  iudicis  scu 
commiasarü  in  hac  causa  a  sedn  apoetolica  specialiter  deputati, 
nosti-i  ordinarü,  ad  hoc  speciaUter  petita  et  obteiila  pro  notia 
Dostrisque  successoribus  et  nostro  inouast«rio  predicto  delibe- 
rato  animo  compromisimos  et  compromittiiiius  in  provido«  et 
circiimspectos  v*iros  ac  doniiiioä,  inagistnnii  [ohannom  et  ma- 
giätnuu  Pilifiriinum  in  Notprehtstorf  et  iu  Wulderatorf,  iwro- 
chialium  ccclcsiarum  rectores,  necoon  in  streonuos  müites,  lo- 
banem  de  Ryetentai  et  Kümhardum  de  Hena  Patavienais  dyoceais 
in  sc  arbitrium  huiuamodi  sponte  recipientea  tamquam  arbitroa 
arbitratores  aiuicabilca  compoaitores  et  bonos  viros  de  omni  lite 
et  super  omni  litc  questionc  causa  seu  controreraia,  que  inter 
nos  occaaionc  cuiasdam  iusitle  prope  Ghrcmsam  sitc,  que  in- 
suta  per  navijrium  Danubii  desccndundo  a  dextero  lattere  habet 
insulam  coDtiguau,  que  Cb6tweigcraw  vol^ariter  nuucupatur,  iam 
aliquamdiu  vüi-su  est  et  verti  sperabatur  inter  nos  predictos  partea 
ex  una  et  venerabiles  et  rcligiosos  virus,  dominum'  abbatem/ 
priorcm  totitmquü  convcutum  monaaterii  Tzwetlcnaia  ordinia 
Cyatercienais  ciusdcm  Pataviensis  dyocesis  parte  ex  altera  oc- 
casioue  iusuic  prelibate  et  aupcr  quocunqae  iure  et  aeciono, 
quod  et  quam  nos  ac  pars  adversa  in  soliduin  ac  communiter 
vel  divisim  habenuis  e«eu  habere  jrotuirauä  iu  i1ii>ta  insula  uiua- 
quo  turibus  et  pcrtinencüs  ac  fructibus  hcu  rodditibus,  quam  ahis 
quibnscunque  ad  dietam  Ini^alam  spectantibua  seu  ex  ea  pruve- 
oicntibus  quovia  modo  et  prosertim  super  causa  questionc  vel 
Ute,  que  super  predicta  insula  et  ejus  occasione  per  appellaciouoin 
per  nos  ad  Hnmanam  curiam  est  deducta,  necnon  super  quibus- 
onnque  conti ngentihus  causam  ipaam  et  dep»ndeiitibus  ab  ea 
et  Super  qiiibuseuiiqtiu  et  de  quibuacunque  expensis  factis  et 
habitis  per  dos  vel  partem  contrariam  eurundem  oecaHiuno  ae 
insuper  in  biilusmadi  cooipromisso  facero  disponore  ordinäre 
et  etiam  promulgare  de  alto  et  biuiso  super  premissis  ac  quo- 
Ubet  eoruudem  ita,  quod  üdem  domini  de  piano  sumniaric  sine 
strepttu  et  figura  iudicii  iuris  ordine  vel  solempnitate  seni-atia 
vel  nou  serviitis  seu  obmiasia  aliquo  premissorum  nobis  presen- 
tibus  vel  absentibus  scu  nobis  ve]  parte  adversa  vel  ahquibus 
ex  ipsis,  quos  huiusmodi  tangit  negotium  presentibus  vel  ab- 
senübus  aut   nobis  vel   parte   adversa  vocatis  vel  uon  vocatis 


666*    *  FolgsD  swei  Pankte. 
r«iui.  XLMk.  Bd.U. 
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diebusque  fehatis  vel  qoh  fcriaüs  poesiat  sodcndo  stando  omni 
louu  uihd!  hora  preserttm  abhinc  usqae  ad  dominicam,  qaa 
cantatiir:  oxurge,  inclusive  scriptia  vel  sine  scriptis,  proat  tpsis 
placuürit,  servala  vel  nun  servata  forma  hiiiasmodi  comprotaiaa 
super  hoc  faciendi  et  ei  addondo  vel  minuendo  iDterpretando 
oorrigendo,  si  opos  fuerit,  cansam  Ütem  questionem  et  alia 
supradicta  et  dopendcncla  es  eisdem  et  inter  nos  et  partem 
adversam  audire  examinare  iura  apiritualia  et  temporalta,  rau- 
nimonta  parciuin  terre,  conswetudinem,  informarionem  rccipere 
in  talibus  iunbus  cxpertoram  tenutuare  diffinirc  mcdianle  ia- 
etioia  et  eciam  arbitrando  landando  ordinando  transigendo  dis- 
poQcndo  vol  alias  quomodolibet  faeiendo,  protit  ipsis  videbitnr 
expedire,  et  ad  vallandum  compromissnm  bitiosmodi,  quod  per 
eos  tieri  conüngerit,  tarn  pecnniaria  quam  nlia  quavis  pena, 
quam  eciam  qaibuscunquQ  aliis  obligacionibos  promissiontbus 
et  cautelis  necoon  ad  faciendum  tiuper  hiis  qaoscunqne  coa- 
tractus  obligaeiones  et  proniissiones  et  alia  quclibet,  que  ad 
firmitatem  premissorum  liierint  facienda,  promittentes  et  insaper 
convenientes,  quod  nos  abbas  predictns  et  qullibet  nostram  ac- 
ceptabimus  et  recipiemus  et  expresse  ratificabimus  et  emalga- 
bimoB  ratum  et  gratum  habebimus  arbitrium  laudam  compo- 
sicionem  ordinacionem  et  qaidquid  snper  [»«misais  sen  quoUbec 
premisaornm  tdem  domini  abitri''  ot  arbitratorea  duxerint  sen 
statuerint  faciendum  et  illia,  que  per  dictos  arbitros  et  arbitra- 
tores  scu  amicabiJes  compositorea  dicta  seu  ordinata  extiterint, 
parcbimuB  et  acqoiescemus  omnino  obligantes  propterea  no6 
ipsos  in  solidam  omnia  et  singula  nostra  bona  mobilia  et  in- 
mobilia^  prescncia  et  fotura,  ecclesimstica  et  mondana,  promit- 
tcntes  per  stipulacionem  pro  nobis  ac  nostro  monasterio  memo- 
rato  sab  pena,  qaam  jpsi  arbitri  doxerint  statacndam,  qaod 
uos  et  qullibet  nostrum  omnia  et  singula,  que  per  dJctos  ar- 
bitroä  et  arbitratores  seu  amicabiles  compositores  secondum 
formam  dicti  compromiasi  facta  ordiuata  arbitrata  et  dicta 
super  premissis  vel  aliquo  premissorum  extiterint,  rata  et  grata 
habebimus  et  eis  acquicsccmus  obtemi>erabimus  et  in  aollo 
contraveniemus  nee  de  iure  nt-c  de  facto  verbo  vel  opere  per 
DOS  Tel  interposilafi  persnnas  sub  penie  perdicionis  (minium 
ittrium,  que  in   dicta  insola  haboimus  et  habemus,   et  ducen- 


*  A.  statt  orAiM. 
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t&rum  libramm  denariorum  Wiennensium  cx8olven<Iarum  diclo 
doDiiiio  nosho  Patavierisi  episoopo  coniinissario  huius  cause  et 
doniinis  ducibus  Imius  terre,  cjuodquc  contra  dictiun  compro- 
DÜssuin  nuUum  rescrijitum  impetrabimus^  tiullam  alle^bimus 
Privilegium  nullamtjiiß  ßxccpeioncni  opponemus  et  cjuod  nori 
utemur  benolicio  nlicums  le^s  vel  canonis,  quod  viciol  vcl  vi- 
ciare  poterit  huiusmodi  compronitssum  sive  ex  personis  arbi- 
trorum  sive  compromittencium  aive  ex  robue,  do  quibus  extitit 
comproiuissum,  renunciaDtes  buuuHcio  omnis  iuris  predictoruiu 
beneficiis  excepcionum  et  legibus  nobis  compcUciitibus  et  specla- 
Uter  legibtis,  qiiibus  cavetiir  generftlem  rßnnnciactoncm  non 
valere,  hec  omnia  promittimus  acccdento  slipulacione  pro  nobis 
ac  nostro  conventu  ac  mouasterio  et  nostris  successoribus  sub 
pena  prodicta  ut  obligacione  boiioriiiii  nOBtronun  presenciom  et 
eciam  fiiturorum.  Verum  sj  dicti  quatuor  arbitri  arhitralorcs 
scu  amicabiica  compOBitores  in  arbitrando  laudando  transigendo 
discordes  exiaterent  sie,  quod  dictum  »rbitrlum  pretextii  dis- 
cordie  debitura  non  passet  sorliri  effeetumj  oxtunc  reverendus 
pator  ot  dominus^  dominum  Sfifrldus  abbas  monasterii  Älten- 
bnrgoneis  ordinis  sancti  Benedicti  dicte  FataTiensts  dyocesis, 
quem  ad  hoc  pro  »uperarbitro  nostra  apontanca  voluntate  re- 
cipimus  et  eligimiis  caique  ad  hoc  dedimus  et  damus  pJena- 
riam  potestatem,  habebit  et  debebit  sub  penia  premissis  dlcto- 
mm  arbitroriim  ro«  arhitratonim  discordiam,  prout  sibi  secundum 
dcum  ftt  iustieiam  plenarie  sicut  predicti  quatuor  arbitri  arbi- 
tratores  seu  amicabües  compositores  facero  potuisscnt,  laiidare 
difBnire  arbiträre  promulfrare  transigere  conpoitere  et  integra- 
Itter  dictum  arbitrium  tenninare.  Adicimus  tnsupcr  huic  sub- 
miasioDi  delibcrato  et  provide  ex  condicto  partis  adverse,  quod 
Bi  quis  ex  premissis  arbitris  arbitratoribufi  scu  amicabilibus 
compositoribus  casu  quocunquc  dccisioni  buiusmodii  *  »rbitrü 
comode  tnteresse  non  posset»  quod  tunc  uobis  et  parti  adverao 
libera  sit  facultas  alium  ydoneum  et  diacrotum  eidem  inpcdito 
arbitro  80u  arbilratori  aubrogaro.  In  quoriim  omnium  robur  et 
testimonium  nostra  sigilla  duximus  prcacntibus  ex  ccrta  scienciu 
appendenda.  Datum  die  beate  Agnetis  virginiä  et  martiris  anno 
domini  MC'CCLX  nono. 


«&5. 
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I.    8.  il    Abte«   Ulrieb  I.  v.  GOttweig:  b<<«chJidi^  sintxoval,  oogeflrtit 
(er.  638  8. 1). 


65G. 


[1369  .lAinvr  !1— Fcbniv  4.] 


Abt  Sü-gfrid  rim  AUnthurg  f^ttsrJieidet  als  OinnaHu  des  Sdiieds- 

gerichles  einen  Streit  etinschv»  GiUtteci^  UHd  Ztccttl  wegen  einer 

Insd  in  der  Donau  bei  Krems. 

Orig.  (A),  P«rg.  feitchtdeckig.  äi«^^]  ko  eineni  Perp.-BtreifiHi ;  Copie 
in  Cod.  C  f.  2Bß  (B}. 

Vgl.  nr.  A83,  654,  666.  —  IKe  cfaronalagiacbe  Einmhung  »n^bt  ridi 
11118  der  Aii^be  iu  iir.  665,  wo  als  EiidUinnin  ilieistuf  Scliiods^ricbte«  der 
4.  Fobrnsr  fostguentzt  wird.  E»  mitM  also  die«»  Uiknnd«  id  die  Zeit  vod 
JiDDor  31— Fabnuu-4,  1369  veilttgt  w»rcl»ij. 

Wir  Se^rrid  von  gots  gnaden  abt  sse  Altcnburch,  obman 
des  chrJBgs  zwischen  den  erbern  gcystleichen  herren  abt  VI- 
roichcn  und  Boinom  convont  zo  OiAtwcig  an  aincm  tail  und 
abt  Ebßrhartz  und  seinem  convent  ze  Zwetol  an  dem  andern 
tail,  d»8  chriegs  sew  bin  viär  gegangen  worn  mit  guten  willen 
\-on  des  chriega  willen  des  werdes,  der  gelegen  iat  pei  Cbrenu 
gon  Chotwoigora*  über  and  darumb  di  vier '  uborain  nicht 
cbomen  mechten,  nach  den  Torgnanten  chrieg  gerichten  mechten, 
und  des  Bind  di  vorgnanten  gcystlcichen  berrcn  und  ir  convent 
gantz  und  gar  und  an  aUes  gevaer  hindcr  uns  gegangen  nach 
der  puntprief  eag,  di  u  ans  darumb  gageben'  habent.  Nu 
sprechen  wir  egnanter  abt  Seyfrid  nach  guter  gewizzen  und 
nach  zeitigen  rat  den  obgcnanten  werd  mit  aller  zugehortmg 
dem  vorgnanten  abt  VIrcicben  and  seym  convent  ze  Chotweig 
fi&rbaz  freylich  ze  haben,  ez  eey  waid  holtz  wazzer  oder  gnint, 
daz  zu  dem  vorgenanten  werd  gebort,  äwl  daz  genant  sey,  und 
mitgon  auch  allen  fnim  damit  schallen  versetzen  verchauffen 
und  geben,  wem  si  wellent,  und  auch  mit  allen  rechten,  als 
werd  und  wazzcrsrecht  ist  und  des  landes  recht  in  Üsterrcich. 
Und  achuUen  aucli  der  vorgnant  hcrr  aht  Ebarhart  und  sein 
convent  ze  Zwetei  und  all  ir  nachchouLcu  dem  vorgenanten 
herren  abt  Vlreichcn  und  dem  convent  ae  Cbötweig  und  allen 
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'  nr.  «M, 
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irn  n&chcliomeTi  chais  irrung  tAa  nach  cbrieg  an  dem  vor- 
^anten  werd  and  woz  darzu  gehört,  weder  geystloich  noch 
welüeich  weder  vi)  nach  wenich.  Und  scho)  auch  der  vorgnant 
abt  Eberhart  und  sein  couvent  ze  Zwetel  den  itrbem  berren 
abt  Vlreichen  und  Beinern  convent  ze  ChJ^tweig  daz  wosteten 
mit  ihn  prief  versigeltea  mit  im  payden  insigeln  nnd  zu  pezaer 
sicherhait  der  each  mit  des  erbern  geystleichoTi  Herren  abt  Cliol- 
mans  von  dem  Heyligen  Chrewtz  insigel  zu  zewg.  Und  wenn 
dazselb  gcschiccht,  so  schol  der  orbor  herr  abt  Vlreicli  von 
Chotweig  und  sein  convent  dem  oftgenanten  abt  Eberharten 
und  seinem  convent  ze  Zwetel  sibentzk  phunt  Wienner  phen- 
ning  vermachen  mit  priefen  oder  mit  piirgcrtn,  wie  si  daz  haben 
wellcnt,  also  mit  ausgenumer  red,  daz  si  in  di  sibentzk  phunt 
Wienner  phenning  halb  geben  schullen  dos  suntags  ze  mitler- 
vastcn  und  halb  ze  sunbenten.  Und  welcher  ander  in  den 
Spruch,  also  vor  geschnben  atet,  nicht  stet  hyet  oder  volfftrt 
zwischen  unser  vrawutag,  der  nu  schiriat  chumpt,  der  ist  uns 
vervallen  aller  der  punt,  der  sew  sich  versprochen  habcnt  gegen 
uns  mit  ireu  priefcn. 

S.  d.  At>to«  Siogfrifl  V.  Altnnburg  bMuhJidi^l,  Kj]itK<^<vftl,  anjfeßLrbt, 
in  A  ä  a  Uraacbr.:  f  8-  SIFRIDI  DSl  OKA.  AßBATItS  ■  tUO]n.  in  ■ 
Ai.TPSmVRG.  Der  Abt  ijt  Htebend  in  der  r«cliten  lUnä  du  Pnstoralo,  ia 
dflr  Huken  ei»  Buch  hallend  dargestellt. 


657. 


1309  Februar  19.  Wtcn. 


Cliünral  von  LircbtmrJckr  und  Johanna  sHne.  Frau  ver- 
kaufen mit  Handln  ihren  B%trgherm  des  Abit^  (Jlrctch  r«  dan 
Ch^iweig  den  erbern  Knf^hicn  den  Brüdern  Äntonif  und  Abd 
von  Grabarn  »«/«•  anderem  einen  Hof  zu  Pöting  sammt  72  Joch 
Aedtern,  9  Tagicerken  YViesnuilb,  1  Joch  Weingarten  and  24  Joch 
Waid  und  27  A.  und  1  Faschinghuhn  Gülten  auf  swei  Hofstätten, 
welche  SU  dem  Hofe  g<^ioren,  von  welchem  dem  Ahte  eu  dem  Chat- 
weig  '(-f  ff.  Wiener  »S.  zu  Burgrecht  nu  singen  ist.  Diesm  liesils 
hatte  früher  WemHer  der  Sdieiikch,  der  Vater  der  Johanna,  seiner 
Frau,  inne. 

Siegler:  die  UrkundenausstcIIcr,  ihr  Oheim  Abt  Johanns 
von  Sand  MareJncclIe,  die  IJrüder  die  Herren  Andres  und 
Chrait  di  Uawser,   Ub*eich  und  Hanns  von  Licchtenekke,  die 
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BrUder  dos  CbAurat,  die  orbora  Herren  Wolfgang  von  Winden,^ 
StophauQ    von  Toppe!,   Hnfmciater  des  Herjtogs  Leiippult   voa 
Ostörreicli,  und  Weioliart  vyu  Toppel. 

Datum:  geben  ze  Wioniie  (1369)  des  mentaga  in  der 
ersten  vastwoehen. 

Orig.  (A)  im  Arch.  A.  Schloue«  Fr«ikUdt,  Fei^.  Denttch.  Von  sahn 
ftlo^ln  an  Perg.-Strslfsn  swei  erlmitan. 

O.-Oe.  Urk.-Buch  Vm.  408  or.  412.  Die  AnflOminp  des  Tageadatsinf 
dJUWlbnt  ist  nnrichtig.  da  die  erste  Faüteowocbe  mit  dorn  f^onnUr:  Invount, 
hefrinnt  (Omtetend,  Z^trechnanj;  1,  6S). 


65& 


ISen  Mffrz  33.  Wlea. 


Merßog  Älbrecht  III.  betohni  Virich  von  Vetbcn  mit  dem  Mar- 
schillamfe  ffu  SaUburg. 

Ori;.  (A],  Peru-  feu^jUtfleckiff.    Siog»!  an  «inem  Par^.-StretfoD. 

Zum  ScblusM  der  Datunuizetle    folgt  der  Vermerk  von  gleicher  Hnnä ' 
tud  Tinto:    .ma^sTer  curie  de  f^iochtoniitaiD'. 

WTr  Albrecht  von  gotoB  gnaden  Iierczog  ze  Osterroieh, 
zc  Steyr,  zc  Kemden  und  kc  Kraiu,  graf  ze  T_(*rol  etc.,  be- 
ohennen  und  tiin  chunt,  daz  für  uns  komm  unser  getrewr 
lieber  Vlrelch  der  Velbnr  und  bracht  uns  fbr,  daz  das  mar- 
schalicbampt  des  goczhanses  ze  Salezburg,  das  ze  leben  von 
uns  ist,  yn  anerstorben  w£i-e  von  Heinreicb  seligen  dem  Velbär, 
weilent  seinem  vettern,  und  pat  uns  fieizzichleich,  daz  wir  im 
dasselb  marschaJichampt  lihen  gerüchton,  wan  or  euch  das  ze 
iehen  von  ans  haben  und  erchennen  wolte.  Das  haben  yrix' 
getan  und  haben  dem  egenanten  Vlreich  Vclb^r  dasselb  mar- 
schalichampt  mit  aUen  rechten  nutzen  wirden  und  eren,  die 
darczA  gehörcnt,  verlihen  upd  leihen  öch'  wizzentlich,  waS' 
wir  im  ze  recht  daran  Geilten  äullen  oder  mugcn  also,  daz  er 
und   sein   erben   das   von   uns,   unscrm,  lieben  brfider  hcrczog 

Lcnpolten  iind  von  unsem  erben  ^ innehaben  niezxen 

und  verwesen  sullen,  alz  das  von  alter  herkomen  ist,'' 

uns  darum  getrcwe  und  gewär  sein  unsem  frumen  ze   furdcra 


a58. 


—  ••  Du  Folgeiido  infolg«  einoii  Fnnchfflockn«  unlDsorUch. 
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uut]   unsern*'   ze   unteratood,  alz  manne   iren 

lelieaherren  pillich  und  zc  recht  tun  soll'" allez  ge- 

wfir  mit  ui'kuud  dit:z  briefe.  Geben  sse  Wieiin  an  phiucztag  vor 
dem  palmcDtag  nach  Kriatca  g^epurde  drcuczchcnhundert  iar 
darnach  in  dem  D6wn  und  sechczigisten  iare. 

S.  il.  llBczog«  Albraclit  DI.  rotb  «uf  SotiflMel.  IT  AS.     Abb.  boi  Sara. 
Siegel  d  Gegenton,  S.  124  Fig.  48. 


6ö9. 


1369  Mnt  7,  Wl«. 


^ 


Niclas  von  Eshirn  und  Katrei  snne  Frau  verkaufen  dem 
erhern  Mamic  Janns  von  Ttfrna,  FTuftmcistrr  i»  Ocsterräch  und 
Münemeistcr  zu  Wiennr,  (iVjt  Eimer  Wein  Bergrecht  nnd  das 
Vogtrecht  von  hptmrmten  Weint/ärtcn  von  der  IloJicntvdri,  unter 
atiderefi  3  Eimer  und  3  A.,  ifcicAe  Fridreich  im  Chdtweigcrhofe 
von  eineni  JocJw-  su  sittsen  fuU. 

Ong.  (A)  im  k.  k.  Staataarck.  in  Wien,  Por^.  Doutacti.  Vior  Siegel  an 
Porg.-Stroifen. 

Qa«ll>an  s.  Gesoh.  Wiens  1,  U,   139  nr.  1683  rog. 


G60. 


i:{ßV  Mal  33. 


Biscfwf  Fridreich '  gu  Chyemse  hdehnt  den  Edkv  seitien 
besundom  freund,  Herrn  Ulräeh  den  Vdbar  mit  (tuen  Gütern, 
wdche  dessen   verstorbener  Vetter  ßainrich  der  Vetter   von  ihm 

^ttnd  seitier  Kirche  nt  Lehen  hatte. 
Siegler:  Bischof  PriHreich  zu  Chyomse. 
Datum:  geben  de»  eritaga  in  den  pfingstveyortagen  (13C9). 
ric 
hü 


Ori^.  (A.),  Perf.    DeiiUcti.    öieg«!  an  einsm  Pftrg.-Streifen- 

Siegel  mod  (36),  roth  Aof  SubUnol,  III  A  I,  UiuscUr.:  Secrotv.  frigj- 
rici  '  epi.  «UV6.  cliieiuse.  Der  Itiacliof  Ul  im  Oruat«  eu  £a«e  in  BnuUlOck 
dargaatollt,  die  recht«  TTnnd  segnend  erhoben,  in  der  linken  das  Pajtoralo 
haltend. 


ß«0.     '  Friedrich  II.,  t367-t  ^^f  Pöbrnar  (Babel,  HioTBreh.  Ifll). 


I 


584 


«ei. 

Wernhart  der  SireicH  ver/utufl  dem  «rbrm  Knecht  Mert 
von  Eysdorff^  und  dpxue.n  Frau  Kli^,  der  Töchter  des  Herrn 
Gehhari  vmi  tl  'aüsimn,  um  34  //.  Wiener  ,%.  eine  freieigene  G  nUe 
von  12  ß.  Wiener  A.  auf  xtcei  Lehen  und  eitier  Uofstätte  xu 
Longenieharn  auf  dem  TüUnermld,  icetcke  aur  Zeii  rlreych  der 
Glatvcz,  Fleischhauer  laichst  der  Kirche,  innefiat. 

Siegler:  für  Wernhart  den  Stretcn  siegeln  (wann  ich  vor- 
genanter Wernhart  der  Strewn  meins  insigcis  nicht  pei  mir 
hab)  der  Herr  Ilainreicli  von  Potendorff  (I.)  und  der  erber 
Knecht  Pemolt  der  Ch[ing:furterj  zur  Zieh  Ambtoiano  zu 
Caeyselmaör  (II.). 

Datum:  geben  (1309)  an  der  heyligen  swelfpotcntag  sand 
Poter  und  sand  Paul. 

Orig.  (A),  P»rg.  Doutech.  Zw«x  Sieget  an  Perg.-Str«tfea ;  Copie  in 
Cod.  C  f.  88  (B). 

I.  rnnd  (30),  ungfifKrbt.  [Jiii?«hrift  undeutlich.  WappemM-hlld,  Abb. 
in   ä.  MIttH.  d.  AlUrth.-VAreinea  XX,    102   V^g.  S.     —     II.  be»^lldi|*t,  rnnd, 

nngefSrbt.  IV  A  3.    UmMcbr  :  [t  S]  P^OOLDI  ■  PhLinQ Eine  £«•' 

st(1rv.te  Dalchklin^  obn«  Heft. 


M8. 


um»  Si>|il(inibitr  14,  Wina. 


Fridreich  fvnn  fWtJ,"  fhfmeister  drs  Stiftes  ChMweig  in 
denm  Hofe  su  Wiettne,  übergibt  Aht  [Vlreich]  und  dem  Oon- 
venie  au  dem  ('hötiveig  xu  seiner  und  seines  Bruders  fromnter 
Erinnerung  im  Gebete  seinen  Weingarten  im  Ausmasse  eine* 
halben  Jnrhes,  welehen  er  ron  seinem  verstfyrbenen  Bruder  JÖrig 
dem  Statfndel  erkaltat  hat,  und  tcdcher  5»  N^nbürch  chloster- 
halbeu  an  der  Em '  jeunäehst  dem  Weingarten  des  Stiftes  LUien- 
uelde  gdegen  ist,  reserviert  sich  ihn  jedoch  für  seinp  und  seiner 


ftßl.  '  EtBcInW,  tarn  «Ingcpuigenftr  Ort,  wßlcher  nohon  1586  xDjtmiidege- 
gHtiirun  wnr.  D«nelbd  ftand  eiiut  au  einem  Doaauanne,  |f«nnnMt  ,Bid|;aitg', 
ewtKclion  Alteubwg  ond  ■Werfern.  Die  Feste  dÄ»ell>!it  w»r  Terfallon  uml 
bie»  ,ziim  «den  PnrkhMxIl'  (Bl-  f.  Lftodcuik.  v.  N.-Oo.  XMI,  64  F.). 

66ä.     •  ErgSn«!  «UM  der  Uin»chrift  des  äii^ls  (S.  I). 

'  Weatlicli  toh  KlMtarnaul^urg  bei  Kietling  findet  dch  jettt  noch  da» 
Hied:  .Irrenfeld«  (Adminipln»l»Tk.  ▼.  N.-Oe.,  8.  B?) 


Frau  L^enseeä  als  LeStgeding.  Nach  ihretn  Tod4)  ßül  er  ohue- 
weÜera  an  das  Stift,  icie  sie  ihn  von  tUtcnker  i»  BurgrechtH- 
gewähr  uberktmmen  hatten. 

Siegler:  Fridreich  [von  Fvrt]'  (L),  emn  Schwiegervater 
J6rig  bei  dem  Tor  (II.),  Hilrg«r  zu  Nownbunih  ,cltlo»U}rl)aiben', 
und  Vlrcich  der  Gftntzparger  (UI.;,  Bürger  zu  Wienno. 

Datum:  geben  ze  Wlenne  (I3üt))  au  des  heiligen  clireutzes- 
tag^  als  es  erhöhet  ward. 

Orig.  (A),  Pej]g.  Tostllacki|>.  Dautsch.  Drei  Sie^l  an  Par]g.-8traifan; 
Copta  in  Cod.  C  t.  83'  (B). 

Quellen  %.  Gesch.  Wiens  1,  II.  SSO  nr.  31  &7  reg. 

I.  ntni)  (2A),  iin^ßirbt,  IV  A  S.  Unuclir. :  f  S.  KRIORICI  ■  1>6 '  PVKT. 

Ein  kreisrtiiKler  Keifen,  io  welclietn  ein  Riiig  vnu  ^«vltB  ineiiiandßrjp-itifttn- 
den  Liodeiibiatteru  etuf^cbltwAeii  Ut,  iiinnrlmlb  iIoKien  mcIi  nittdor  ein 
kUiner  Ring  befindet-  Am  Uv.  das  8ig:ueL  Iti  einem  Rin^  vun  zehn  iu- 
•ioander^eifenden  Liodenblitteni  «in  .P*.  —    U    raud  (2S),  nngiefSrbT,  I  B. 

Uanohr.;  f  S.  GSORU 8IMOI8.  PeLIPICIS.    Ein  .G'  im  Sie^lfelde. 

An  Hr.  ein  Signet,  undenilich,  nind,  ungefitrbt.  —  111.  mnd  (36),  iin^fKrbt, 
IV  A  3.  Unucbr.:  f  8.  VLKIOI  ■  OVnTZPVKGAKl.  Eine  gornde  t'iui|>iil- 
teno  Spitxa. 

ms.  13fi9<Mobpr3l. 

Pfarrer   Ucnnituf   von   Hainfdd   ?w»riS:«mJp*   durch    ReverA   die 
Stiftung  eines  Jahriagea  in  der  Pfarrkirche  dasdbst. 

Ong.  (A),  Perg.  nwtfleokig.  Von  iieclu  Siegeln  an  Pei^. -Streifen  du  3^ 
4.  u.  b.  abgefallen. 

Ich  Henning  stu  den  «eilen  pharrer  ze  flaynfcld,  vergich 
offenbar  mit  dem  gegen würligen  brief,  daz  di  erhaem  lewl 
durich  got  und  durch  aller  gelaubigen  selhai)  willen  nnd 
sunderleich  durch  der  erbern  lewt  selhail  willen,  di  hemach 
geschriben  atent,  des  erbern  geystleichen  priester  hcro  Hain- 
reiohe  weiln  pliarrer  ze  Ilaynfeld  und  des  erbern  geystlichen 
priester  hem  Ferichtolts  weiln  pharrer  ze  HafstMen,  Lewtolts 
des  Fuchs  und  frawn  Chunegunden  seiner  baw8vra*n  ze  Hayn- 
feld  mir  und  auch  meiner  voi^enanten  chirchcn  ze  Hainfcld 
nnd  allen  meinen  nachchomen  recht  und  redleichen  geben 
habent  zway  bestifte  gueter.  di  aygcn  sint  und  di  gelegen 
Bint  in  der  I^msaw  in  meiner  vorgenauten  pharr,  d&z  aiu  gut 
gelegen  in  dem  Pastpach  ze  Vellpavratal,  daz  do  dint  alte  iar 
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aecht  und  drey  Schilling  ff^mainer  W^nncr  phenning  an  sand 
Mycbelstag,  and  daz  ander  gut  gelegen  in  dem  Mastal,  dovon 
mon  alle  iar  dint  acht  tmd  achtzig  W^nner  phenning  an  sand 
Uychelstag,  und  aullen  auch  von  den  rorgenanten  gutem  nicht 
mer  nomen  in  dhainen  wegen  nur  unsei-o  voi^enanten  rechten 
dinst.  Nur  alain,  wann  daz  ist,  daz  der  bischolf  oder  heTcxog 
gemaine  stewr  nement,  so  sollen  si  mir  und  auch  aUen  meinen 
nachchomen  stewr  geben  daz  vorgenant  gttt  in  dem  Pastpach 
ze  Vellpawmtal '  sechtzehen  WJ'nner  phenning  und  daz  vorge- 
nant gät  in  dem  Maslal  zehen  Wj^nner  phenning  und  nicht 
mer.  Und  wann  auch  der  voi^enant  gftter  ainz  verchawft  oder 
verwandelt  wirt,  so  sol  mon  dovon  von  yedem  gfit  dem  pharrer 
geben  vier  phenning  ze  ablait  und  ze  anlait  als  vil  and  nicht 
mer  und  sol  auch  ain  pharrer  ze  Hainfeld  der  vorgenanten 
gfiter  Stifter  und  st&rer  sein.  Di  vorgenant  gätcr  baydc  habcnt 
di  vorgenant  Icwt  mir  und  meinen  nachchomen  geben  danimb, 
daz  ich  in  and  all  mein  nachchomen  in  meiner  vorgenanten 
pharrchirchen  ze  Haynfeld  dovon  einen  ewigen  jartag  alle  iar 
begen  suUen  an  sand  Cholmanstag  des  abents  mit  vigilii  und 
des  morgons  mit  einem  solampt,  di  mon  bayde  singen  sol.  Uoo 
sol  in  auch  zu  oblay  hinfur  ze  aJtcr  tragen  vier  wckk  semleins 
prAtes,  der  ^gleicher  sechs  phenning  wert  sol  sein;  und  ayn 
diech  eines  rindfleisches,  das  siben  und  waintziig  phenning  wert 
Bol  sein  und  auch  aincu  euinier  weins,  der  scchtzig  phenning  wert 
sol  sein.  Mon  sol  auch  baydcn  gesellen  dovon  geben  5gleichem 
sechs  phenning  und  dem  inesner  von  dem  ^lewt  vier  phenning. 
Mon  sol  auch  awaintzig  phenning  raihen  und  geben  in  dj  zeche 
der  pürger  zu  dem  liucht,  dorumb  daz  mon  di  chertzen  aaz 
der  pärgerzech  des  nachtes  uufzuut  zu  der  vigihi  und  des 
morgens  zu  dem  selampt,  und  suUcn  auch  dopey  prunnen  als 
gewonteich  und  sitleich  ist.  Waer  aber,  daz  ich  vot^enantcr 
Henning  der  pharrer  oder  mein  nachchomen  den  vorgenanten 
jartag  nicht  begiengen  *  an  dem  vorgenanten  sand  Oholioans- 
tag,  als  vor  geschriben  stet,  so  sein  wir  ze  pezzrung  vervallen 
aiu  gantz  phuiit  wachs  in  di  zech  der  pArger  zu  dem  K'cht 
und  wenn  uns  auch   der  pllrger  ainer  anz  der  zech  domach 

««3».    •  A. 

*  Unter-  a.  Ober-Filleiitb«l  K.-H,  nr.  8  n.  11,  BotteGuipinanusirnibfln, 
O.-O.  RamMia. 
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vodernt  oder  monent,  so  sollen  wir  den  vorgenauten  jartag 
domach  in  viertzehen  tigon  unvcrtzopcnloich  bogen  nnd  der 
pezzmug,  der  wir  vervallen  sein,  auch  f^eben.  Taet  wir  des 
nicht,  ao  stillen  wir  aber  vervallen  sein  atnea  gantzen  ph&nt 
wachs  in  di  vorpenant  zech  der  pfirger.  Waer  aber,  daz  wir 
nach  den  vs'rtzehen  tagen  den  vorgenanten  jartag  nicht  bc- 
giegen '  und  auch  di  pezzrung  nicht  gacben,  als  vor  geschriben 
stöt,  80  BchuUen  di  rorgenant  gßter  ainem  abt  ze  Cbotweig 
und  seinem  gotzhawe  gancz  und  gar  vervallcn  sein  und  raugen 
auch  fiirbaz  allen  ifn  fnimcn  domit  schaffen  versetzen  ver- 
chawffen  und  geben,  wem  si  wellent,  ab  mit  andern  ifn  gutem 
an  allen  ^al.  Und  daz  di  Wandlung  und  daz  gescheft  fnrbaz 
also  staet  und  unczerbrochen  beleib,  doruber  gib  ich  vor- 
gnantcr  Henning  pharrcr  zo  Haynfcld  den  prief  versygelten 
mit  meim  insygcll  und  mit  meins  genSdigcn  geystleichen  leben- 
herren  insygel  und  abt  Vlreicbs  ze  Chotwcig.  Der  sache  sint 
auch  gezeug  der  erber  her  Stephan  von  Hochenwerich  und 
Jannä  der  Tewfel  und  Peter  der  Cherspokch  mit  ifn  insygcln. 
Der  prief  ist  geben  nacii  Christi  gepürd  tawsont  iar  drow  hun- 
dert iar  domacb  in  dem  newn  und  sechtzigiatom  jar  an  aller 
hcyligcn  abont. 

I,  B.  «1.  Pfarrsfs  H«nnitig;  t.  HAioffiM  hurMiUgf.  spitcoviJ,  nn^eflrbt, 
n  n.  Tier  heil.  Andre«  ist  bei  hinein  Buche  betend  mit  ä&m  KrtniK«  in 
Fctriii  eines  Frococuuo'n.'ikreuzea  (l«rf;(>stellt.  —  U.  9.  d.  Abtm  ITlriuli  v.  QOiX' 
rreig  bescliädi^,  npitxoTal,  untfofllrbt,  lU  B  ^^  a  (nr.  678  8.  I^ 


C64. 


1869  JVovenber  14,  Wiener-Tfpnstn^h. 


Hans  von  Pächaim,  der  .SoAh  des  verstorbenen  Herrn  Hain- 
reich von  Päcfiaim,  verkauft  seinem  Vetter  Alber  von  PMiuim, 
dem  oberste»  Truciigesx  in  Oesterreich,  um  500  /f.  Wiener  *S.  seinen 
halbeit  freieigenen  Aniheil  an  da-  Feste  su  dem  Wuifinffstain 
eammt  allem  urbariaien  Zub^tör,  tiüeu  jftechien  und  Nutenngen 
unter  der  Bedittgttng,  dass  derselbe  im  Falte  des  kinderlose»  Ab- 
Intens  AUter's  wieder  an  Um  «nd  seine  Erben  eurüeJcfälÜ. 

Siegler:  Hans  von  P&chaiui  (I.)  und  seine  Oheime:  Hain- 
reich von  Kanchenstain  (III.)  und  HaJureich  von  Potendorf  (H.). 


Orig.  (A),  Petg.  foucbtäeckig.    Doat«ch.    Ton  droi  Siegeln  An  Perg.- 
Stroifen  •litn  «Iritte  Abgofnllßn. 


L  liwMifuI,  fwd.  frfa  OTf  flili^nl,  IT  A  t. 

b&Cnea    U Eta  lUlkm.  —  U.  raMd, 

r,  Bm.  n,  Tsb.  4t  nr.  7. 
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MS. 


13«9  NüT^MkerM. 


AeMTi  dea  Ahia  (JUiA  /.  00»  GiÜlwtiff  iAer  dk  tvN  £!/<-/«  ron 

Bokmba^  gemadUe  HtißHng  em»  Jakiiaga  für  tkt$en  Mtdter 

Kunif/uHde  mt  £Z«MKti. 

Copi«  (B)  im  U«tweic«r  Cod.  886  (roUie  nr.),  (dc  584),  Psp. 
VgL  BT.  «08. 

Wir  Virich  von  gottcs  genadcn  abbt  unser  frauen  golts- 
haue  zit  Goltwc.jg,  und  ilju  ganz  samnutig  da-selbs  wir  vurjehi-n 
ofFunbar  ad  dem  brief,  das  uns  und  uiiaem  gottä[haus]  *  der 
crbi-T  hcfT,  berr  Stuffan  von  Hobenberg  durcb  gott  und  seiner 
muttcr  Beelhail  willen  frau  Khunigundeu  von  Hohenbei^  Beil- 
ligeo  leins  rechten  khaufaigens  neun  scbilUng  gelte  geben  hat 
und  di  gelegen  sind  auf  den  guottcrn,  die  hemaeh  geschriben 
stendt:  de«  ersten  dacz  WintplUsing  bey  der  Pielach  von  dos 
Weber  bofHtat  zwelf  pfening  gelu,  von  PhüijM  bofstat  zwelf 
pfcuing  gelta,  von  der  Lebens  bofstadt  vier  pfening  gelcs  und 
von  uberlcndt  aiben  Schilling  gelte  und  zu  Radarbtieheu  Tüppel 
von  einer  bofstat  zwelf  pfening  gelte,  daz  vorgenanteu  guct 
ollei  dient  man  an  eant  Michaclistag^  nnd  vier  und  zwainzig 
pfening  gelta  für  sechs  faachanghiener,  di  dient  man  von  dem 
vorgeschribenen  uberlend.  Das  rorgenant  guet  alles  hat  er 
geben  zu  den  llalpach  zu  unser  frauen  khirchen,  das  da  haist 
anf  daa  Zell,'  da  sein  muetter  leut  also  beschaidenÜch,  wer 
pfarrer  von  unaertnegen  do  iut,  das  der  dovon  wegen  soll  alle 
Jahr  einen  ewigen  jabrtag  seiner  vorigen  muetter  an  sant  Rue- 
prcchtetag  in  dem  herbst  mit  einer  vigiÜ  und  des  morgens  mit 
vier  messen  [begehen]''  und  wclich  priestor  der  messe  eine 
spricht,  dem  sol  der  pfarrer  swelf  pfcniug  geben.  HHan  *  sol 
auch  di  zech  kherzcn  aufzuudcn  zu  der  vigili  und  des  morgens 
zu  dun  xaesS'en  und  sol  suin  auch  wegen,  e}ic  man  sca  aufEiindt 


ttSri.     *  Aiiit  iloin  ZuBAnimenliBugn  flrgKnxl.  —  ■> 
'  KloiiiMiU.  V.  (1.  W.  W. 


»n.  —  *  R.  AUiU  £1«. 


und  aacli  hinnach  oad  waa  dann  Terpronnen  ist,  du  m1  der 
pfarrcr  in  di  zecli  widcrgelton.  Mao  sol  auch  dem  vorigen 
berrn,  herru  Stefifan  vun  Iluhenberg  oder  seinen  erben  ron 
dem  vorigen  guet  sUen  alle  jabr  dienen  xway  fascbanghiener 
zu  Tuj^trecbt  and  nicht  iner.  Is  sol  auch  ein  pßirrcr  von  dem 
Turgenanton  guet  niemandt  nichts  mer  gepanden  sein,  den  als 
vor  an  dem  brief  geschribcn  stet.  Wür  aber,  das  ein  pfarror 
daruu  iudt^rt  icbt  säumig  wer,  so  mugen  seu  uns  oder  wer  di 
weil  abbt  ist,  cbigen  und  sollen  wir  den  pfarrer  peAaem  nach 
unscrs  cotiveuts  rat.  Tet  wier  des  uicfat,  so  mag  sich  der  vor- 
genant  her  StcfTan  von  Hohcnpei^  oder  sein  erben  der  vorge- 
nanten  guet«r  unterziehen  ab  lanug,  unsen  das  di  saumigkcH 
ervAelt''  word,  so  sullon  die  vurgenanten  gneter  alle  dem 
gotteshaus  wider  ledig  sein  als  vor.  Und  darüber  geben  wir 
in  dorn  vorgeoanteu  herrn,  berm  Stefian  von  Hohenberg  und 
seinen  erben  den  brief  versigellcn  mit  unseru  patden  anhan- 
giitiden  inaigln.  Der  brief  ist  geben  naeh  Christi  gebuert  über 
drej^zehen  hundert  jalir  daniaeh  in  dem  nown  und  sechzigisten 
jar  an  sant  Ändreastag. 


C4i6. 


1369  Dezember  13. 


Abt  Uirich  I,  «nd  der  Omvent  «u  GötUceüf  verkaufen  etrri  Höfe 
m  der  Pfarre  Grünau  dem  Gundaker  von  F^-anfhansen  und 
Vdekwein  voti  Tfityrrn  dessen  Vetirr  um  4S  H .  Wimrr  A., 
«wJeAe  jedoch  dieaeüien  wieder  stißutigsiceise  su  einem  Scdge- 
räthe  dem  Stifte  suKettdcn. 


(Mg.  (A),  Perg.    Zwei  Si«frel  an  P«r|{.-Sti«iran. 

Wir  Vlreich  von  gots  genades  abt  unser  vrawn  gotz- 
baws  £e  Cbotweig  und  wir  der  gantz  convent  gemaiu  dosclbs 
vergehen  offenbar  mit  dem  gegenwärtigen  brief  und  t&n  cbunt 
allen  den,  di  in  anschcnt  Icscnt  oder  hdrcnt  lesen,  di  nu  lebcnt 
oder  hernach  cbuniftig  werdent,  daz  wir  mit  wolvcrdaehtom 
mfit  und  auch  durich  nftturft  willen  unsers  gotzbaifrs  von  der 
stewr  wegen,  di  unser  gnädiger  berr  hertjtog  Albrocht  von 
Österreich  auf  unser  golzhaws  gelegt  bat,  recht  und  rcdloichen 


66&.     '  B.  uraprflngUeh  dorvAü^  d  wnrde  ^etUpt. 
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verchawft  haben  unser  rechten  ehawflaygen  guetor  dl  zwen 
hof  golegün  in  Hofstetcr  pharr,  dl  wir  gechawft  lial>en  urab 
unser  aygcnhal^  gät  von  ilcn  erbern  Iowtcn  von  Maricliarteu 
von  Mechters  und  von  Woycliarten  von  Vtelndorf,  als  di  chawf- 
piief  «agont,  di  wir  von  tu  (hmiber  Imben,  unserm  lieben  an- 
daochtigcn  mitbrflder  brödor  Gundakchem  von  Vrewntshawsen 
und  Volchweinn  seinem  vetter  von  Towrn  und  seinen  eriben  zn 
dem  ersten  den  hof,  der  do  leit  an  dem  Aertzjiori^,  dorauf  di 
zeit  gcäezzen  ist  Vtreich  der  Ramler,  dovon  mon  alle  iar  dint 
ain  halboz  pliunt  Wynncr  phenning  an  sand  Joi^entag  und 
sechtzig  phenning  an  sand  Mychelstag  und  des  snntags  in  den 
vertagen  in  der  vaslen  aecht  und  vlrtisig  phenning  und  su 
weychnachten  vier  und  sechtzig  phenning  für  vier  Rabenstainer 
chAs  und  Till  68tern  vier  und  secbizig  phenning  ftir  vier  Raben- 
stainer  chiis  und  zu  phingstcn  vier  irnd  aechtzig  phenning  fnr 
vier  Habeustainer  ches  und  den  andei-n  hof  gelegen  an  dem 
Plampachekk '  an  des  Mertzen  stat  and  leit  zwischen  des 
Mainberger  hof,  der  weiln  Phylippes  des  Richter  gewesen  ist, 
und  zwischen  Hainroichs  lohen,  der  nunnen  hold  von  Ybs, 
doranf  di  zeit  gesozzen  ist  Eberhart,  dovon  von  *  mon  olle  iu* 
dint  ain  halboz  phunt  W5'nner  phenning  an  sand  Jorgentag 
nnd  ain  halbz  phunt  phenning  an  sand  Mychelstag.  Di  vor- 
genanten  h&f  mit  allen  den  eren  rechten  und  nutzen,  di  dorm 
gehorent,  ez  sey  zo  holcz  wismat  ze  veld  oder  ze  doHTe,  gestift 
oder  ungestift,  versficht  oder  unversflcht,  swie  so  di  genant  sind, 
und  als  wir  si  in  aygons  gewer  horpracht  haben,  di  haben 
wir  ze  cbawffen  geben  unsenu  vot^enanten  mitbrüder  brüder 
Gundakchern  und  Volchwein  seinem  vettern  und  seinen  erben 
umb  virtzikk  phunt  gemainer  Wynner  phening,  der  wir  gantz 
und  gar^gericht  und  gewert  sein  zu  rechter  zeit  und  zu  rechten 
tilgen.  Di  vorgenanten  gueter  liabent  si  uns  und  unserm  gotz- 
haws  herwider  geben  zu  einem  ewigen  selgeret  allen  gclaubigen 
seien  und  auch  durich  aller  irr  vodem  selhail  willen  nnd  be- 
Bunderleich  durich  hem  Chönrats  und  hem  Leben  von  Vrewnt- 
hausen  bayder  bräder  selhail  willen.  Zu  den  ersten  mal  den 
hof  an  dem  Aertzperig,  dovon  mon  alle  iar  dint  vlrtzehen 
Schilling  phenning,  als  vor  geschribcn  stet,  habcnt  si  geben  in 


666.    *,A. 

*  PliuniMckek,  O.-Q.  Orflniin,  V,  O  W.  W 
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unser  gustrcy  gen  Chotwcig*  zu  einem  ewigen  l^cht,  das  do 
pninuen  eol  in  sand  BcDedictcn  uhappcUcn  nacht  and  tag^ 
ewichlcicli,  und  sol  auch  des  voi^nuiten  hofs  ain  giister 
Stifter  und  stfirer  sein  und  dem  sol  zu  ablait  und  zu  anlait 
dovou  gevallen,  als  ez  von  alter  hercbomen  ist  Den  andern 
hof  an  dem  Plambachok,  der  do  dint  aiu  phuut  phenning.  al» 
vor  geschrihen  at^t,  deu  habent  si  uns  geben  in  unser  oblay 
zu  ainem  ewigen  jartag,  den  mon  alle  iar  bogen  schol  des 
nächsten  lages  nach  sand  Cholmanstag  des  nachtes  mit  vigilii 
und  mit  dem  gelewt  und  des  margens  mit  dem  selampt,  als 
gewßnieioh  and  siüeich  ist  in  onserm  gotsha'As  ze  Chotwcig, 
und  sol  auch  des  voi-genautcn  hofs  diti  nlilaymaister  stifUsr  und 
Btörer  sein  und  dem  sol  so  ablait  und  ze  anlait  dovon  gevallen, 
als  ez  von  alter  hercbomen  ist  Wir  sullen  auch  noch  unser 
gotzhans  von  den  voi^cnantcn  gAtem  dhain  stewr  nicht  nenicn 
nur  alain,  ob  daz  wer,  daz  der  hertzog  lün  gemaioe  stewr  auf 
unser  holden  logt,  so  sol  der  hof  an  dem  Aertzpcng  viertzig 
phcnning  ze  stewr  geben  und  der  hof  an  dem  Plampachek 
zwaintzig  phenning  und  nicht  mer.  Und  duz  der  chauf  und 
daz  selgeret  fiirbaz  also  staet  und  unczerbrochen  beleih,  dor- 
uber  gowen  wir  den  brief  versygelten  mit  unsem  baydeu  an- 
hangunden  insygeln.  Der  prief  ist  geben  nach  Christi  gehört 
tawaent  iar  drewhundert  iar  dornach  in  dem  newn  und  scchtsi* 
gisten  iar  an  sand  Laceintage. 


I.  S.  d.  Abte«  IHnch  I.  v  GOttwotg  cpibovnl,  nngoArbt,  III  B  2  » 
[nr.  678  S.  I).  —  II.  3.  d.  Conc.  v.  Gottweig  spttsoral,  nn^Arbt,  II  B.  Abb- 
bel  Sa*«,  Sie«:el  il.  Abteiaii,  S.  3:!  Fig.  8. 


667. 


1370  Februar  Z. 


Symon  mm  Sachsciigang  und  Jans  von  Sachsengati^  sein 
Sohn  fwrkaufcn  Abt  Vlrcich  wul  dem  Conveiite  eu  dem  Cii^Uvcig 
um  Jöö  Vy.  Wiener  *S.  ihres  rechten  freyon  aipon*,  Jas  dorf  ze 
Herf&rt'  und  fämf  phunt  und  siben  Schillinge  Wienner  phen- 
ning geltes  dast'lbens  ouf  zwnin  hfifiMi  beliausts  getcs^  da  ze 
den  Zeiten  oufgcsczzcn  sind  Potcr  der  Mayr  ouf  einem  hof  und 


»«7.     •  nflr&rth.  0-0.  Pandorf.  V.  0.  W,  W. 


Lewbel  dor  Mayr  ouf  dem  andern,  und  dient  i^jleich  hof  ia^r- 
loiüli  zu  ]>hnigston  fAiuf  und  vicrtxig  plu'iniing,  an  sant  Mirhels- 
ttig  fnmflhalben  »cLilling,  zc  weiliennalituD  dreizzig  |theiining 
und  aclitlialbtiii  motzen  waitzs,  ainün  Qiut  cliorns,  aclitliallion 
metzcn  gersten  und  aincn  mut  habern  und  daselbens  ze  Her- 
färt  liütrhs  scliilliiig  und  zolioii  {dinniiing  goltus  ouf  drin  Itof- 
stetcn,  da  zu  den  zeiteu  aufgesezzen  sint  Ottel  der  Mayr  oiif 
einer  liolstat  und  Steplian  der  Obfirsner  ouf  einer  hofetat,  und 
dient  igleicber  alle  iar  zo  phingsten  ßeclitzohon  pbonmng, 
an  sant  Miobclsta^  dreizzig  pbenning  und  zu  weili(mtiachten 
vicrtzelion  plienning.  Dcnno  ouf  der  dritten  hofstat  ist  ase  don 
Zeiten  gesezzou  Miuhel  an  dem  Ort,  der  dient  ia^rleich  ze 
phingsten  8ecl!ity.t;b(Tn  plionning,  an  Haut  Micimlstag  vinfzig 
Pfenninge  und  ze  weil leonnt; Uten  viertzehcn  phenninge,  und 
daselbcns  zo  Hurfürt  drey  sclnlling  und  nown  pbenniiigo  geltes 
ouf  ähorlcnt  auf  bolcz  wcingaerten  aekchcro  und  nisen  und 
alles  dos  perchrecht,  das  wir  haben  daselbcns  ze  Herfilrt  auf 
Weingarten  gelegen  an  dem  Zerperge  und  den  zehentan  ouf 
denselben  Weingarten^  der  unser  leiten  gewesen  ist  von  dem 
hocliwirdigen  fi^-sten  dem  bischof  ze  Pazza^^  und  viertzig  jeuch 
holtzes  mit  grünt  mit  alle  gelegen  &n  dem  Zerperg  und  an 
dem  Mitterpcrg  und  die  nianachaft  der  hernachbcnanten  höltzer, 
die  von  4ub  ze  lehcn  babcnt  von  erst:  Ott  der  Wyser  ein  holtz, 
hjüzset  die  Swartzlciten,  die  Hümbckchcn  secbtzig  jcucb  holtzes, 
die  da  ligent  an  dem  b6flein  in  dem  wialein,  in  dem  pawm- 
gartlein  an  dem  atraytigen  ekke  und  den  grünt  allen  untz  an 
die  marichstayn. 

Süyler:  Symun  von  Sacbseagang  (I.),  Jans  sein  Sohn  (11.), 
ihre  Oheime  Wcikliart  von  Arnstain  (HI.)  und  Pcroliart  von 
Hawspaeh  (IV.). 

Datum:  geben  (1370)  an  unser  vi-owontago  ze  der  Hecht- 

meeso. 


I 


Ori(f.  (A),  Pcrff.  ffiiichlflopkiff.  Dnntach.  Von  rJcr  SieifBln  an  Peij.- 
Streifen  Akb  eratö  n,  f-weSte  abgofallonj  Copio  in  Cod.  C  f.  23i  (B). 

III.  besclädiKt,  rund  (29),  un^flLrlit.  LV  A  2.  Umsebr.:  f  S.  W[€I- 
CQbÄRUI  ■  De  -  ARenSTAin.  Ei»  Adler.  —  U,  ruud,  mif(«filrbl,  IV  A  8. 
UniBchr.:  f-  8-  PeKQhARUI  "  DG  hÄVSPACll.  Abb,  bsi  ITaeber.  Äürtr., 
Tab.  10  ut.  22  u.  Hftiitbaler,  Rec.  II,  18. 


fi9a 
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1S70  Fnbrunr  4.  Wlea. 


Stfmon  von  Sachsenganff  ■  und  Jims  von  Sachsmgang '  sein 
Sohn  sctgcn  Alt  Ureich  mtd  dem  ConveiUe  zu  dem  Cfiottceig  für 
das  leteitven  von  iknett  verkaufe  Dorf  ttt  fierfü-rt  ihren  halben 
freieigenen  Attihal  an  der  Feste  Raddperg^  als  £bcnthcuer. 

Siegler:  Symon  von  SachseDgaair  (I.)  und  Jana  von  SaohtKD- 
gang  sein  Sohn  (II.),  Weichart  vod  Arenstain  (IIT.)  und  Pero- 
}iard  von  Hauspach  (IV.). 

Datum:  geben  ze  Wienn  (1370)  des  necbsten  maentags 
nacb  unsur  vrovrn  tag  se  der  UöchtmesBe. 

Orig.  (A),  Pflrg.  D»atMli.  Vier  Si»g«I  «u  Penr--Streifan ;  Copie  ia 
Cod.  C  f.  281  f.  (B). 

Vgl.  nr.  667 

I.  rutid  (20).  iiDgefiLrlit,  IV  A  S.  UniBchr.:  f  3.  SIÜlAnnt  ■  U".  HAC^- 
SegGAn.  Oelbellt  (da*  Sk-hiMJmupt),  —  II,  miid  («5).  «"iTeearbt,  IVA  S. 
Uinschr^;  f  S.  lObADeä  ■  DV  SACbSglOAn.  W«j.i.«nn!hi|il  vgl,  8,  I.  — 
m.  runii,  iiiiKüfjlrK  IVA  2  (nr  ßri7  Ö.  lU},  —  IV.  ranil,  uug«Jarbt,  IV  A  S 
(ur.  fi«7  fi.  iV). 


669. 


]»70Mjlrz  13. 


Jana  der  Sfadehkfr  heurhindi't  diirfJi  Herers,  daxx  ihm  Aht 
Vlreich  wtd  der  Convent  auf  (/(m  Cbotireig  auf  seine  Bitten  aile 
KUujen  gegcit  ihn  icegeu  der  vergangenen  und  der  ferneren 
Xutzttng  des  Zehentes  i«  EifsenpacJi '  in  den  künftigen  drei 
Jahren  in  Anbetracht  seiner  Diende  erlassen  haben.  Nach  Ab- 
lauf dii'ser  /.eil  ist  der  Zehent  dem  Stifte  wieder  ledig. 

Siegler:  Kfulnlf  von  Stadekk  (l.),  der  Vetter  des  Hans 
d<-8  Stadckker,  siegelt  filr  diesen  (wand  ich  aygen  insigel  nicht 
han),  und  der  Kitter  (Jeorg  der  Derr  (11.). 

Datum:  gehen  (1370)  an  sand  Gregorütag  in  der  rasten. 


6S8*  '  ScKlotu  tJacliHeiii'anK  bei  Dorf  Untarhaosen,  O.-U.  Üb«r)iau»iin,  O.-B. 
i-Enxfiniilorf.  —  *  I>io  huTg  Kadclber^,  von  nukbor  jeUt  ntir  oinhr 
arnt  a]>iirliclie  Spurau   ailialte»   sinJ,    Ug   b«i   d«r  jetxif;:«))    Kapelle   Her 

lieil  Gertrud   utif  d«r  Anbüho   wwtlich  v.  Untcr-Badelberg,   0,-B.  Ilerzogec- 

barg  (Scbw^-ükbardt.  V.  O   W.  W   III,  71). 

66».     >  nr.  SSA  Anra.  1. 

fofit«*.  il.  abth.  Bd.  Lt.  88 
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Orl^.  (A>,  Perg.  rantOeßklp.  DeaUch.  Zwei  Slagel  ild  Pwg.-Btreifen ; 
Copia  in  Cod.  C  f.  ~$9't.  (B). 

I.  mild.  nne«fJlrbt.lVC.  Umochr:  [f  8]  HVDOLPI'DeSTADeKKe. 
Abb  b^  DnelliiM,  Rxe.  Tab.  II  nr  136.  Am  Rt.  Au  Signat  oral,  oiip«Ari)^ 
tl  A.  Zwei  hinterflitiAitder  Atehcndd  HcjischeukQpfo,  von  welchaa  dar  rechte 
bebiLrt«!,  d«r  link«  uut]«ljärt«>t  »t  (Auttke  Oeumie).  —  U.  niud.  un^eArbt, 
IV  A  2.     Unuelir  :  t  S  CeORU  ■  DCI.  DeRB     Oelbeilt,  xweimal  gespalten. 
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1370  JnU  IS. 


Wattcsla  der  Si>f-ndfi  von  Süeendorf  pacMH  von  Äht  Vir- 
reich jstu  Ckoitceig  für  das  laufende  Jahr  um  ^'jg  Mut  Weiien 
und  3  Mut  Hafer,  von  leelcheu  er  den  Hafer  am  Jeunßüfen  sand 
Gilgentag  im  Stißshofe  zu  Rtaen  zu  entrichten  hat,  den  Getreide- 
edmti  des  Slifles  zu  Sitsendorf.  Im  Faüe  de$  Pachtsin^er- 
Siinmnissfia  verpfliehid  er  sich  £ur  .Strafe  des  Einlagers  mÜ 
etcei  Pferden  in  dem  Gasihause  su  Chrems,  welches  ihm  der 
Aht  oder  dessen  Anwalt  namhaft  machen  mrd,  solange  bis  er 
denselben  gleistet  fuit. 

Siegler:  Wenczia  der  Spende!  (I.)  und  der  erler  Ritter 
Herr  üytieich  der  llutstochk  (IL). 

VtUum:  geben  (1570)  an  eand  Margrotcntag. 

Orig.  (A),  Porg.  fouchtlleckig.  DouUcb-  Von  »wei  SiegBlo  an  Perg.- 
8treif«a  du  Kwult«  abf^AlloD. 


I.  boBctibligt,  rnud,  ungofKrbt,  IV  A  S. 
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1370  November  II. 


Meind  von  Talarn  «wrf  Elebet  seine  Frau  verkaufen  mit 
Händen  ihres  Btirgficrrn  des  Abtes  Vlrcich  flJ.J  x«  Choticeig 
Mert  dem  Sneyder,  geeezzeii  auf  dein  Aypen '  und'  dem  Chot- 
weifT,  MJM  10  4i  W^ner  aS.  «mc  G^l^  von  1  4i.  .A.  auf  ihrem 
Weingarten  im  Äusmasse  eines  halben  Joches,  genannt  der  FUd- 
nitzer,  su  Tdlarn  *  nächst  dem  Wege  bei  dem  Weingarten  des 
Lewblein,  von  welchem  jährlieh  'js  Eimer  Wein  sur 
das  Lehen  dea  Acnäcrlein  eu  Talam  eu  Burgrccfit  eu 


I 


ftll.     *  A.  statt  under. 


Aigen  bei  Kurtk,  G.-B.  Hantern.  —  ■  Thallern,  0.*B.  Mantira. 


Leseseit  in   ^| 

sinsnt  ist.   H 

fantWB.         ^1 


I 


Diae  GmUe,  mM«  JUeH  dtr  Snfifder  sHmer  ToeiUr  Jtr  gäd- 
Udken  Jtutgfnu  Belerm,  gaborsAm^nn  in  dem  fn'Jtnchlaatflr 
se  Chotweiß,  nr  Amfht$$erung  ikrtr  Pfrüm^  tniim«t,  iti  com 
MeimA  am  aand  21laiMMlaj7  m  M'eJiitackten  im  motu.  Satk 
iktrm  Tode  ßUt  sie  an  dm  Kamer  mr  («swrm  Bfsliftumf  der 
Meae  daselbsd.  Falls  die  ZinsHmff  der  O^Ue  nmihtf— 1< 
ffekt  WondH  darauf.  Urtnei  rtaerrieri  sidt  das  BcAi, 
diete  Gidte  jährlich  mit  einer  anderen  ffteiek  9iekera%  atulötm 

MU  JWIMII. 

Siegier:  Abt  Vlreicb  (IL)  za  Chotweig. 
Datum:  güboo  (1370)  an  suid  Mcrteatag. 

m  Cbd.  C  f.  251  <B). 

L  «pitMTil  (SS:  37),  mnirearbt,  JU  A  i  ■-  Umschr.:  8.  VLRICI  ■  D€l  • 
ORA,  ABBATIS  I&On.  (CbJOTWlTen.  Der  Abt  ist  stobrad  iu  «iavr  ga- 
djaclwa  Ni*ck«  dirpMtellt,  io  dar  rechtoo  Harn]  du  Paotvnüa  ballend,  di« 
ttnJM  Haad  tuil  eiaem  Uiiobe  an  <Iie  Bnwt  g«l«¥t.  V|{t.  hi«ia  d.  8i«f«l  A, 
AbM»  Ulridt  L  in  nr.  673  8. 1,  von  waloban  vortiafcade«  nicht  nnbed«ut«sd 
abwaidtl. 

6iä.  1371  JAiiM-r  10.  üftiiwrlg. 

Aht  Ulrich  II.  und  der  Cotwent  von  Göttweig  heurkutidm  die 
SHftHng  einer  töj^idien  Me$ae  am  Altäre  sttm  Stifter  AlimuHH  in 
der  Stißskirche  m  G^tteeig  seitens  des  verstorlßencH  Abtes  Ulrich  I. 

Orig-.  (A),  Perg-.  r(MLI]«ekig.     Zwei  Sifl^l  an  rtrg.-Str«if*n ;   Copie  in 
I  OiA  C  t  134' f.  (B). 

^  Nos  Vlricus  dei  gracia   abUas,   FridericQS  prior   totusque 

couTcntns  monaaterii  CliotwiceDsia  ordinia  aancti  Bonedicti  Pu- 
tavieosis  diocesis  coram  universis  et  sin^ia  Christi  fidelibus 
presencia  cogrituris  *  recognoscimus  publice  proteMantes,  quod 
venerabilia  in  Christo  paler  et  dominua  noster,  dominus  Vlricus 
dictas  de  T6tzenpekch,  quondam  abbas  dicti  nostri  monaaterii 
fclicis  memoric,  sinccrc  devocioDis  affcctu  in  laudom  et  hono* 
rem  almi  cruatoris  et  beate  Marie  semper  virjfinia  ac  umtiium 
sanctonim   ot  electorum   dei  et  ob  salutcm  auimo  sac  et  sao> 

Inun  predecossorum  ac  succeseorum  et  omniutn  Christi  fidolium 
i 


672.     •  A.  Mtatt  nffnUmrU. 
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deftmctonim,  ut  divmi  cultus  sollempnitaa  augeatar  et  dicti  do- 
mini  Vlrici  abb&tis  ac  suorum  progeaitoruin  commemoracio  sa- 
lubrlus  Iiabeattii',  in  vita  sua  sanus  ment«  et  racione  tempore, 
qiici  potiiit,  pia  dotacione  ad  ftindacionem  inisaarum  in  diclo 
nostro  monasterio  perpetae  celebmndarum  pront  infra:  altari 
superiori  supßr  sepnlcro  sancti  Altnianni,  qiiod  idero  dominus 
VIricua  ex  devocione  special!  fecit  constmi  et  in  honore  omnium 
sanctorum  coiuecrari,  liberaliter  contuHt  et  donavit,  omnia,  et 
sin^a  bona  sua  propha  tarn  denariorum  quam  bladi  sita  in 
Heerfürt, '  que  ideni  dominus  emit  a  domino  Symone  Saxen- 
gangher  milite  et  suit)  hcredibus  cum  omnibus  iuribus  proprieta- 
tibus  et  pertincnciia  ac  fructibus,  que  spectabant  et  pertinent 
ad  bona  in  lierfurt  predicta,  prout  in  Üteris  empcionis  super  hoc 
couBcriptis  pUue  continetur,  cui  doiiacioni  cxtuQc  cousensimus 
et  expresse  presentibus  conscntimas  volentes,  quod  quicunque 
fratrum  nostmrum  magister  fuerit  oblagic,  predicta  bona  looo 
et  tempore  debitis  et  consueüs  respiciat  percipiat  iure  fand** 
cionis  capiat  et  conferat  ae  procuret  et  faciat  omni  die  per|M>- 
tuis  lemporibas  unam  missam  per  tinum  de  nostris  fratrihos 
celobrari  videlicet  tu  diclo  allari  die  domiaico  de  omnibus 
sanctis^  feria  secunda  pro  defunctis  fidelibus,  feria  tercia  pro 
anima  tpfiius  nbbalis^  feria  quartji  de  assiimpciono  beate  Marie 
TirgintS;  feria  qulnla  de  corpore  Christi,  feria  aexta  de  saneta 
cruoe,  sabbato  missam  de  beata  Maria  generalem.  Si  autem 
fuerit  festum  apostoHcum  vel  in  Septem  laminibus,  ex  tone 
niKtre  consuetudo  reg^ule  debet  in  huiusniodi  mtssarum  cele- 
bracionibns  obscn-ari.  Pretcrea  idom  rector  oblagie  &atri  mis- 
sAm  celebranti  pro  misse  cuiush'bet  officio  sex  denarios  Wien- 
nenses  benignitcr  ministrabit  et  si  quid  reeiduum  fuerit,  dabitur 
fratribus  pro  consoiacione.  ut  eciam  aniversarios  magis  deTo4e 
peragatur.  Ut  autcm  dictarum  missarum  celebnicio,  ttt  premit* 
titur,  iagiter  observatur. '  statuimus,  ut  si  quts  fratrum  ad  oele- 
brundum  missas  huiusmodi  deputatus  missam  neglexcrit,  quo- 
eien»  hoc  fecerit^  idem  negligens  ad  arbitrium  et  artactonem 
domini  prioris  custodi  ad  sacristiam  solret  mediam  tibram  cere 
aut  pau|i«ribns  in  monte  Chotwicensi  tredecini  denarios  Wien- 
Bmsee  fiaaliter  orogabit    Si  vero  fieret  desolacio  Tel  defectus 


i 


I 


in  profatis  bonis  ita,  quod  propter  pntipertatem  colonoruiu  Hiete 
peciinie  non  possent  ad  miDUtrandum  ut  prefertur  Imberi,  ex- 
tunc  a  dtctarum  Ctilc-bnirionc  luitisaniiii  erimuü  supportatt,  dunec 
eadem  bona  in  nostra  potestate  ad  pristiuutu  inclioracionciu  fue- 
rint  refurmata.  Et  pro  U'^timoniali  pretnissprum  ovidencin  sigilla 
nostra  prcscntibtis  sunt  appcnsa.  nalum  in  (Jbotwico  anno  do- 
xnini  millosimo  trecentesimo  LXX  primo,  fcria  &exta  pruxima 
po8t  festiim  epipbaiiie. 

I.  8.  <I.  Ablno  inrieh  It.  t.  GoitwoiK  boschSdif^  spitEoval,  nngoArbt, 
in  A  a  a  <ar.  671  S.  I).  —  lt.  8.  A.  Couv.  v.  OSttwei^  spitsoviü,  angsDlrbt, 
II  B.    Abb.  bei  Sava,  8ie^l  d.  Abtoion,  8.  3ä,  Fig.  8. 


C7:j. 


1371  Jfinner  10.  GSttweif. 


Aht  Ulrich  II.  üon  Göttweüf  und  stm  Content  bctirkumlen  die 

Stiftung  einer  täglichen  Messe  in  der  Kirche  ifu  Kleimdl  seitens 

des  verstorbenen  Abtes  Ulrich  I. 

Oric.  (A),  Perß.  rontfleckif*    Zwdi  Siegel  an  P«r(;.>Streif«n. 

Diooe  Uikunda  u.  nr.  *t72  n'mi  tisch  derselben  V'orl&ge  eiaes  Portuel- 
biicbe«  geschrieben- 

Nos  Vlricns  dei  ^acia  abbas,  Fridericua  prior  totustjne 
convontus  moiia»terit  Cbotwicensis  ordinis  sancti  HBnodieti  Pa- 
taviensiB  diocesis  coram  universis  ßt  singulis  Christi  ßdelibus 
presenciiim  notloiaiii  habtturis  rccognosc^mus  publice  prole- 
stantes,  quod  venerabilis  in  Christo  pater  et  dominus  nofttcr, 
dominus  Vlricus  dictum  Toty.f)npek(.-h.  r^uondatn  abba»  dicti  nostri 
monaaterii  feticis  memorie,  sincere  dcvociünis  affectu  in  laudein 
et  honorem  almi  creatoris  et  beate  Marie  serapor  virginis  ac 
omniiim  sanctorum  et  electonim  dei  et  ob  aalutein  anirae  sue 
et  suorum  predecessomm  ac  successonim  et  omnium  Christi 
fidetium  defuuctorum,  ut  divini  cultua  sollempnitas  augeatur  et 
dicti  domini  VIrici  abbatis  ac  auorum  progenitorum  commemo- 
racio  SAJubrius  habcatur,  in  vita  sua  sanus  mente  et  racione 
tempore,  quo  potuit,  pia  dotacione  ad  fundacioncm  missarum  in 
oociesia  beate  Marie  vii^nis  iu  Halpach  perpctuc  celcbranda- 
rum  prout  infra;  prefate  ecdesie  in  Halpach  ex  speciali  devo- 
cione  liberaliter  contulit  et  donavit  orania  et  sinf^a  bona  stia 
propria  tarn   denariurom   quam   bladi,  nemorum   p^cuoruiu  et 
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agrorum  fijta  in  Halpaufa,  qne  idem  dominus  Vlriciu  emit 
domiao  lohaoe  WIMekcr '  milite  et  suis  heredibtis  cum  omDibiu 
et  singulis  iuribus,  proprintatibus  et  portjnenciis  ac  fructibus, 
que  spectabant  et  pertinent  ad  predicta  bona  in  Halpacb,  proat 
in  IttoH»  empcioniH  super  hoc  conscriptis  evidenter  contiiietur, 
eui  douaeioni  extunc  consensimus  et  espresse  presentibas  con- 
sentimiis  Tolentes,  quod  quicnnque  fratrum  dicd  nostri  mona- 
sterii  pro  tempore  fuerit  plebanus  in  Ilalpach,  predicta  bona 
loco  et  tempore  debitia  et  conauetis  respiciat  percipiat  iure 
fundacionia  manu  capiat  et  confcrat  et  sit  met*  tercius  vide- 
licet  Habens  duoa  socios  de  nostri  mooasterü  fratriboa,  per 
quos  qiiidem  socios  idem  plobanus  procuret  et  faciat  omni  die 
perpetuis  temporibus  unam  mtasam  celebrari  in  eccicsia  memo- 
rata  Tidelicct:  in  die  domirüco  de  omnibus  sanctis,  feria  se- 
cunda  pro  tidelibus  defanctis,  feria  tercia  pro  anima  abbatis, 
feria  quarta  de  asaumpcione  beate  Marie  virgiuis,  feria  quinta 
de  corpore  Christi,  feria  sexta  de  sancta  cruce,  sabbato  missam 
de  beata  Maria  genoralcm,  nisi  plcbanua  prcdictus  proptcr  fe- 
stum  apostolicum  vel  in  Septem  luminibus  consaetudincin  regiile 
nostro  voluerit  obserrare  in  missanim  cclebracionibus  predicta- 
nun  miese  quoque  prefate  per  socios  vt  non  per  plcbanam  de- 
beut  iuxta  prudietam  celcbrauiuncia  oxerceri  et  idem  plebauos 
socio  raisiiam  habenti  de  qualibct  missa  sex  denanos  Wien- 
ncuHcs  bentgnitHr  ministrabit  et  si  quo  fiiorint  residua  una  cum 
curia  in  Halpach  et  de  ncmonbas  li^is  pascuis  et  agris,  iUa 
cedert;  debeiU  et  pcrtJnobuHl  plobano  pri>  suis  laboribus  et  pro 
expensis  uni  predictorum  sociomm  porripendis.  Ut  autem  dicta- 
rum  celi-bracio  tiiLsHaniiii  tit  premittitur  iugiter  observctur,  sIa- 
tuiinuB,  ut  si  plebanus  dietos  danarios  non  exposuerit  et  ex  hoc 
misse  fuerint  neglecte,  quociens  pleliatius  hoc  fecerit,  solTet  et 
dablt  prefate  ecctesie  unam  libram  cere.  Si  autem  aliqots  so- 
ciorum  dicUjs  douarios  recpperit  et  missas  non  legerit,  quociens 
neglexcrit,  eciam  unam  librara  cere  ecclcsie  dahit  autedicte  et 
si  vellcnt  liuiuRmodi  negligenciam  continuare  seu  iterare,  ex- 
tunc  dicta  negligencia  diatiro  in  penam  augmenlabitur  duplica- 
tam.  Preterea  ai  plebanus  et  socii  predicti  in  talibus  negUgen- 
cÜB  Tellent  sab  colore  qnomodolibet  concord&re,  tunc  provisor 
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seu  magister  tKeche**  nomine  communit&tis  domino  abbati  Cbot- 
wicenai  fidcHter  intimabit,  qiiod  taliter  nef^Eiffentes  paniet  et  ad 
execucionem  districcius  coartabit,  nisi  iustaiu  et  racionabilem 
causam  babuen'nt  propter  pecunie  defectum  deBolacionem  aut 
colonorum  paupertatem.  Et  pro  testimoDiali  premissornm  cvi- 
dencia  sigiUa  nosti'a  pre&entibua  sunt  appcosa.  Datum  in  Cbot- 
wico  anno  domini  milleeimo  trecentesimo  LXX  prtiuo,  feria 
sexta  proxima  post  festum  epiphanie. 

I.  8.  d.  Abtes  Ulrich  II.  v.  Oottweig  spiuoval,  nugcfärbt,  III  A  S  • 
(ar.  671  S,  I).  —  II.  S.  d.  Conv.  v.  GOltweig  «pitzovfil,  ungoftrlt,  H  B.  Abb. 
b^  San,  Si«g«I  il.  Abtoleß.  S.  32  Fig.  8. 
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1S71  JBuner  31. 


Albert  der  Kirchberger   w\d  Peter  sei»  Sohn  stißen  mÜ  einem 
Weingarten  im  Putsetigraben  einen  Jahrtag  in  der  Pfarrkirche 

0U  Gross. 

Orig.  (A),  Peig.  FeuolitBecldg.    Dni  Siegel  an  Porg.-Streiren. 

Ich  Atber  der  Cliyrii'liperger  und  ich  Petwr  der  Cliyrich- 
perger  sein  sune  und  alle  unser  erben  wir  veriehen  offenleich 
an  dem  prlcf  uiul  tun  ubuutü  allen  den,  die  yn  bebent  odor 
horent  lesen,  daz  wir  imserm  swager  hero  VIreichon  dem  Eys- 
tarfTor  und  unser  muenien  vrawu  Annen  seiner  bausvrawn  und 
1r  paidor  crbou,  die  seu  mit  einander  babont  und  lieniocb  ge* 
winnent,  geben  haben  unsorä  rechten  aygens  fönftzeben  Wienner 
phenninge  geltz,  die  gelogen  sint  auf  zwaiii  jeuchart  acbers  yu 
Nevndftrfler'  velde  vär  derLyntaA*  und  stoxzent  mil  ayni 
art  auf  die  lantätrozzd  und  die  zu  denselben  seilen  gehabte 
habent  Jans  der  Fluderl  und  Perichtolt  der  Nagel  ze  Nevn- 
dfirß*^  und  die  scu  und  ire  erben  alle  laro  die  cgenanten  t'üufl' 
sehen  phenninge  von  dient  an  sande  MicheUtage  fuer  die  swelif 
Wienncr  pbcnningo  aygen  geitz,  di  acn  uns  dowidor  geben 
habent,  die  gelegen  aint  auf  mein  egenanten  Albera  des  Chy- 
richperger  und  auf  meios  suuz  bern  Niciasse  des  Chyrichpergcr 
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wein;ffarten  ym  Pitczengrabeii  und  hftizst  der  Fmel  eh  rechtem 
widerwechzsel  also  beRchAidenK-ichcn  mit  auzgenomor  rede,  dax 
unser  swag-er  her  Vlreich  der  EystarUer  utid  Anna  arin  haiu- 
Tra*  and  ire  erlwn  and  irir  egenanten  Chyrichperger  and 
unser  erben  yeder  man  und  sein  erben  mit  der  värgenanten 
phenninge  gnlle,  die  wir  mit  einander  auz^wechzselt  haben, 
alen  ifu  fröm  scbullen  echafTen  vcrebanfTen  versetzen  ^ben, 
wem  sca  wellcnt  an  allen  irfsal.  So  renehen  wir  e^enanten 
ich  Alber  der  Chyricbpcrger  und  ich  Peter  der  ChyrichpeiTErer 
sein  sunc  und  all  unser  erben  und  ich  Niclas  der  Cbyrich- 
perger  zu  denselben  zeiten  fruemesser  zo  Grozze  des  heyUgen 
chreucze  und  sande  Jobans  gocztauffer  alter,  daz  wir  mit  wol 
Terdahtcm  muct  und  mit  giinste  und  mit  guetem  willen  aller 
unser  erben  und  mit  rat  unser  pesten  vreant  und  mit  ge- 
sampter  haut  zu  der  zeit,  do  wir  iz  mit  recht  wöl  geti^n 
machten,  geben  haben  Lautleich  durich  got  und  durich  unser 
selhail  willen  und  durich  aller  unser  vadeni  sei  und  aller 
unser  Hochchumen  sei  willen  und  zc  hylfe  und  zo  tr6st  allen 
gelaubigen  sein,  den  värgenaaten  imsem  gantzen  Weingarten 
ym  PutzengrabcD,  der  do  liaizste  der  Frael,  mit  gmnt  mit  alle 
and  die  e^fenanten  zwelif  pbenniiige  dienst  auf  demselben  Wein- 
garten d&rzö  zu  des  hcyligou  cfarcutzc  und  sandc  gotztauffor 
alter  yn  dem  golzhaus  ze  Grozze  zu  der  fruemesse  zu  eim 
ewigen  selgerel.  Und  duz  ist  geschehen  zu  des  erbem  herren 
Zeiten  hem  Stephans  pharrer  doselbs  zc  Grozze  also  beschsiden- 
leichen  mit  niizgi-iiomeu  worten.  wer  fruemesser  ist  doselbs  ze 
Grozze  des  heyÜgeo  chreutze  xmd  sande  Johans  gotztauffer 
alter,  daz  derselbe  itiid  sein  nnchchonien  den  vSrgenanteii  >in 
Putzeiigrnben  und  die  zwflif  phoimingfi  difnat  därzd  in  nutze 
und  in  gewer  ynne  schulten  haben  und  allen  irn  frAm  domit 
schallen  schaffen  an  allen  irrsal  und  an  allen  hyndrunge  und 
umb  aller  der  sei  piten  scbullen  von  den  der  TArgenant  wein- 
gart und  der  pbenninge  dienst  her  ist  chonien  und  den  s«d 
fiiedrer  sint  gewesen.  Wir  sein  auch  egcnanten  Chyrichper^r 
und  unser  erben  iinverscbaidenleichcn  de«  ofte  genanten  Wein- 
garten ym  Pnczengrabcn  and  der  pbenninge  dienst  auf  dem- 
selben Weingarten  der  vargenanten  herren  der  frnemeRser,  wer 
fruemesser  ist  ze  Grozze,  und  des  gotzhans  doselbs  ze  Grosse 
rechte  gewem  und  sclierme  v&r  aller  ansproch,  als  aygens 
recht  ist  yn  dem  lant  ze  Osterreich.    Wer  aber,  daz  seu  chrjege 


4 
4 


oder  ausproch  dAran  gewminen,  von  wem  daz  wer,  des  seu 
und  daz  cgfüiant  got/.1mtis  /.u  Orozzo  mit  recht  äc^inden  nomont, 
denselben  schallen  schxillen  wir  j-n  gantzc  and  gär  abtragen 
und  auzrichten  an  allen  ifn  schaden.  Das  loben  wir  yu  »lleK 
sampte  ze  laiaten  und  slct  zu  behalten  mit  unsera  trcwn  an 
allez  gever.  Unil  (Jas  zu  einer  warn  urchnnle  i3er  saehhe,  daz 
di  hynfußr  also  stet  und  untzcbroclilien  beletbi-,  ddrubor  so  geben 
wir  egen&iiten  ich  Älber  der  Chjrichpcrger  und  ich  Peter  der 
Chyrichpergor  sein  sunc  deui  värgeuanten  gotzbaii»  /-e  Orozzo 
und  wer  fruemesser  ist  doselbs  de«  boyligon  ehreutze  und  sande 
JühaiiR  gdtzLaiifTur  alter  ze  Grosze,  den  prief  TersigHlteu  init 
unsern  uiiliungundeD  insigehi.  So  verpint  ich  mich  egenuntor 
Niclas  iler  Chyrichperger  zu  den  Zeilen  fruemesser  ze  firnzze 
des  heyligen  clireutz  und  sande  Johana  gotztauffür  alter  mit 
mein  trewii  ander  meins  vater  Alhera  des  Chyricbperger  und 
undcr  meins  prueder  Potreins  des  Chyrichperger  insigeln  allez 
daz  ze  laiston  und  stet  zu  behalten,  was  hycvAr  au  dem  priof 
gescliryben  stet,  wanne  ich  zu  denselben  zeiten  aygens  insygels 
nyclit  gehabte  bau.  Der  gaelihe  und  der  rode  ist  auch  zeuge 
unser  swager  her  Vlreich  der  Eystarffer  mit  Beim  nnhangunden 
ineigel.  Der  pnef  ist  geben  nach  Chrystes  iiber  drentzehen- 
hundert  jare  dArnaeh  in  dem  ayn  und  subcntzkysten  jar  an 
sande  Agnoseutage. 

L  S.  d.  Albert  v.  Kirctilter^  bowrliAdii^  rtind,  nngefllrbt,  IV  A  S. 
UfflHchr.:  t  ä-  ALBfJtTI  D\  C^IRIC  .  .  KCb.  Ba%aapalt«ii,  ^tboilt  — 
U.  S.  a,  p«t«r  vTkir^heTg  nai,  Qngenirbl,  IV  A  2  Umacbr.:  f  **  PPTRI  ■ 
n*.  ^lUIPeRC^.  (S.  I).  —  m.  «.  .1.  Ulrtcli  H.  Ei«dorf8r  bflapliÄ-llpt,  rniid. 
anpiv^rH  IVA  i.  Abb.  b«i  lUnthiüer,  Rw  I,  Tab.  31   nr.  1. 
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1S71  Februar  «4. 


Ulreieh  der  Väber  verschreibt  seiner  TVau  Anne,  der  Tochter 
de$  vtrstorhmen  Herrn  Uundakcher  von  tü^trctienhcrg  als  Wider- 
läge  Utrer  Mitgiß  ßr  400  tf.  Wiener  *%.  40  //.  Wiener  A.  Gülten 
auf  folgenden  Höfen  utid  Gütern:  ain  liof  ze  AltenhoFan,  halst 
der  Weite UhoC,  der  Zohenthof  ze  Langhard,  der  Pcrtiebhof,  doa 
leben  in  dem  GrvnW,  daz  lehen  auf  dem  Ilewtt,  der  Weingarttr 
hof  pt:i  dem  Sitpach,  xwen  hßf  ze  Reinpolczwinchl  poi  der 
TrawB,  di  m&l  in  dem  markcht  ze  Ncwohofcn  und  ein  mfil  ob 
Nownbofen  in  dem  Stainportz,  daz  lehen  genant  an  dem  Flekch 
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und  ain  lehen  daselbz  in  dem  dorf  und  die  Oberhfib  dacz  Hnr- 
bam,  daz  leben  daz  Ober  Fmindarf.  FalU  aus  ihrt^r  Ehe  Kinder 
etitsprhufen,  fallen  die  Giätm  nach  ihrem  Tode  an  diese,  sHrhl 
jedoch  Ulreich  der  Velber  ohne  Labeserhen,  so  Iiat  seine  Frau 
doi  Nntinirsaungsreeht  bis  jnt  ihrem  Tode,  tcorauf  die  GuUen 
erbUeh  an  seine  nächsten  Vertoandien  faüen. 

Sieger:  Ulreich  der  Velber  (L),  der  erber  Herr  Haiden- 
reicb  von  Meissaw  (II.),  Landmarschall  in  Oatereicb,  und  H&rtt- 
neit  von  Losenstaio  (III.),  der  Sübwager  des  Ub^icb  des  Velber. 

Datum:  geben  (1371)  an  saiid  Matbicastag  dez  zwelfpoten 
in  der  vasten. 

Ori;.  (A),  Perg.    Deatacli.    Dru  Sif^t  an  Per^.-Streifen. 

I.  rond  (ai),  nngefSrbt,  IV  C.  llnucbr.;  8.  VLRICI  DG  ■  V6LBÖ1. 
Wappen  (nr.  216  K.  lY).  —  lt.  mni]  (33),  grUa  Auf  ScJiOMnl,  IV  A  S 
Uawclir:  t  S.  UeiUenKIC!  ■  l»  •  tUfilSSOW.  l)»a  stoigUDdo  Einhorn.  — 
in.  rund  [S6),  tjn^Bßrlit.  IV  A  -.'.  Um^iir.:  f  S.  b€RTt}&ID  D€  U)6C^}- 
STAII3.     D»r  ■Wi^mid«  PjuiÜiar. 
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1371  Febniiir  ^. 


Ann  die  Tochter  des  verstorbenen  Gnndakchcr  von  Starchen- 
herg  und  Frau  des  Ulreich  des  Vcibcr  versicMct  für  sich  und 
ihre  Niichhommm  ru  Gunsten  ihres  Vettern  und  ihres  lirudfrs 
Rägrr  und  RAdiein  vott  Starchenherg  und  deren  männlichen 
Lcifjfserhen  auf  deti  »wcä  ihrem  Vater  ihr  anfrstorhctum  Erb- 
Uieü  uttd  auf  daa  ihr  von  ihrem  Vdter  urtd  iJirem  Bruder  ettva 
unfdUtmtle  Erhc,  resen'icrt  sich  und  ihren  Krheti  jedoch  dtis  Erb- 
recht  von  Töchtern^  falls  ihr  Vctt^  und  ihr  Bruder  und  deren 
NitcJifcommcn  hrinc  mämilirhen  Nachkommen  kiHtprliessen. 

Siegler:  Ulreich  der  Velber. 

Zeugen:  her  Haug  von  Goldekk,  her  Wolfgang  von  Win- 
den, Gtindakclifir  von  Tannberg. 

Datum:  geben  (1371)  an  sand  Matbiasfag  dez  heiligen 
pfelfpoten '  in  der  vasten. 

Ori|[,  (A),  Por^.    Dentflch.    Sio^l  an  einem  P(irg.-Str«r6n. 
Siegel  beacLjkligt,  rund,  un^fXrbt,  IV  C  (or.  6?&  8. 1). 


1371  August  &,  GAitweig. 


I 


Der  Notar  Heinrich  von  Tima  beurhundei   die  ErneHHung  des 

Pfarrers  Jakoit  von  vVau/ern,  des  Meislers  Johann  von  KonslanSf 

des  Konrad  von  Kassel  und  des  liobert  von  Schmalenfnir^  su 

Procnrataren  des  Sttßes  Gütlweiij  au  der  rötnischen  Curie. 

Orig.  (A},    Verg.  rostäeckig.     Siegel   jui   einnr   Freuet;    C'opla  (B)   In 
OöUwcigor  Cod.  886  (rotho  nr.)  ar.  410. 


Anno  domini  mitlcsimo  tricoutesiiuo  scpUia^esimo  priiuo 
indicdone  nona,  pontitieatus  sancttssimi  in  Christo  patris  ac  do- 
mini nostrt,  domini  Gregorii  divina  proWdent-ia  pape  imdecimi 
acno  priuLO  die  qiiinia  mensis  augusti  paulo  post  horam  vespe- 
rorum  ia  tuco  capitulari  monasterii  Cbotwicensis  in  mei  pQblici 
aotorii  et  lestium  infrascriptoram  prüseiiria  ]>ersoiialiter  conali- 
tuti  Tcnerabilis  pater  dominus  Vlricus  abba«,  Fridericua  prior, 
lacobus  cantoT  ceterique  monachi   sea    fratres   CDDventum    fa- 

Lcieatcs  dicti  mouasterii  Chotwiceasis  ordinis  8.  B«nedicti  Pata* 
vieosis  diocesia  unanimi  conseosu  et  ux  certa  scioiicia  constitue- 
runt  f(!Corunt  ordinavenmt  modo  et  forma  iuris,  qaibus  mcliiia 
debuerunt  et  potueranl,  suos  et  dicti  sni  inoiiasterü  veros  et 
Icj^tiuio»  proeuratores  syudieDs  yconomos'  ac  niiiit^ios  apiritunles 
honestos  viroa  dominum  lacobum  rectorem  parrochialis  ecclesie 
p  Matitarn  diclo  diocesie»  nrngistrum  loannum  de  Cunotanoia, 
3ominum  Cbunradura  de  Cassel  et  Kflbertum  de  Smaleiiborch 
in  Ronmna  ciirta  procniratores  absenteä  tainqiiiira  |traesenl<^s  et 
in  aolidum  ita,  quud  non  sit  melier  condicto  occupantis,  Bed 
qnod  xmns  eorura  ineeperit,  alter  prot>eqiii  valeat  et  6nire  ad 
impeti'Siidiiiii  tu  curia  Komana  indulgentlas  et  privilcgta  quac- 
cuoque  a  sede  apostoHca  profectum  et  «tilitatem  coDStituentium 
et  dicti  monasterii  coneernencla  et  ad  pt^tendiim  et  so  canonice 
informari  facienduni  de  obUgaelone  unius  marobotini "  auri  »in- 
gulis  aiiiile  solvendi,  ({iio  loannejt  de  Keinbacb,  eanonicus  ec- 
clesioe  beatae  &{ariae  veteris  cApellae  Ratisponensts,  assercns 
se  in  huiusmodi  causa  subcollectorem  dicit  dictum  monast^rium 
ChotTvicense  fore  Uomanae  ecciesiac  censuale  et  si  plene  in- 
formati  faerint  ad  concordandum  cum  eo,  cuius  interesti  super 
censti  memorato,   aÜquin   ad   petendam  absolutionem  super  po- 
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stulaciane  census  antedicti  et  ad  impetrandum  in  audieacm  pu- 
blica litttrunitii  düiuini  uuetri  pape  titeras  tarn  simplices  cjitam 
legendas  graelam  8eu  iustieiani  contiitciiU-s  et  itnpetratis  rontra- 
dicendiim  in  luca  et  iudices  conveniendi  ac  ipsa  et  ipsos  su- 
8pccta  Vßl  suspcctoB  rnuusaiKliiin  suRploimtiim  cauKa£  alli^^aii- 
dum  et  probandum,  cauciones  dandum  et  recipiendunXj  cuius- 
libet  generift  sacramentum  ueccssaritim  praestaiidum  et  prae- 
8tari  videiiduni,  prolestandum  et  gencralitor  oirmia  et  singuU 
faoiendum  et  exercendum,  quae  in  pracmissls  et  circa  prao- 
misBa  et  quodlihel  praemiseorum  et  ad  efTectum  et  ad  execu* 
tionem  eorutn  expedient  aut  fnerint  oportuoa,  et  si  mandatum 
oxigant  speuialo,  aliiim  sen  atioM  procuraloruH  substitnendam  et 
rcnoTandum,  quacions  quando  vcl  iibi  cKpcdteiia  videbitur  ac 
neoefise  promittentes  se  gratum  et  rattim  porpetuis  temporibiis 
Iiabituros  aojempiiitcr  stipQlando,  quidrjuid  per  dictns  suos  pro- 
curatores  ao  subslitutos  ab  ipsis  vel  per  alt«rum  eorundeni 
actum  Tel  ordinatum  fiierit  in  praemitssis  aeu  qtiolibet  praemis- 
sorum  ipsosque  et  queinlibet  eoritm  ab  onere  aatisdand!  pi^nitua 
rolevare  sab  ypotoiai  amniuin  bonorum  auonim  et  inonasterü 
memorati,  super  quibus  ipai  constituentes  pecierunt  sibi  per  me 
fieri  uDum  vel  pliira  publicum  vcl  publica  instrainenta.  Acta 
aunt  haec  in  Cbotwico  anno  tndictione  pontiticatus  die  bora 
qoibus  8upra  praesentibus  diäcretis  riris  Hennifirho  plebano  in 
HaJnfald  et  Petro  de  Euerdiug  cleriL-o  et  aliiä  fidc  dignis. 

(S.  N.)"  et  ego  Hainriciia,  Sifridi  de  TIma,  olericus  Patar 
viensis  dyocesis,  publicus  imperiali  auctoritate  nolariua,  diclo* 
rum  procuratonira  constilulor  et  umnibus  et  singiilis  praemissis 
videndo  et  andiendo  praesens  interfui  et  aliis  caums  iuipuditiis 
per  alinm  ecribi  praesenn  in»tnimenliiin  fcci  et  S)g;UlQ  dicti  do- 
raini  abbatis  sigÜIari  ipsumque  nomine  et  singnis''  meis  snlitjs 
eubscribendo  singnavi'  una  cum  dictia  testibos  spccialiter  re- 
qui  Ritus. 

8.  d.  AbtM  tnrivb  tl.  V.  QMtweigr  ipilEvval.  uu^fSrbt,  m  A  3  » 
(nr.  671  8.  1). 


677.  ■  Das  NotarintsKOicheii,  anter  w«lcharn  Hainrirh  lintfintniciltial  ist, 
weist  VoTueniiigeii  Auf,  iimerlmllj  wekber  aii  ver»c)iiedeueii  tStoileu  Buob- 
■taben  iu  ^tbbclier  Hxiiukel  augebrncbl  niDil.  NuUtrüitsxetcliMi,  Unter- 
■ehrjft  nnd  Boglaitbignngifomio)  ron  inderar  Uand  und  Tinte.  —  '  A. 


Papst  Gregor  p^I.]  bmuflrofft  den  Abt  [Ulrich  II.]  cö»* 
GSttweig,  die  näheren  Umstände,  wdche  jntr  Uebertraguttg  de$ 
lieteer  Pfarrlehens  an  das  8iiß  St.  Pölttm  geführt  imJte»,  m 
UHtersuchen  und  darüber  an  ihn  BericJä  £u  erstatten.  Exlüllta 
nobis  ex  parte. 

Datum  Arinione  XV.  kalendas  nevembris^  ponu6catu&  no- 
8tri  anno  primo. 

Copin  I  im  Rßgiatr.  Gra^r.  XI.  annw  1.  im  Vntic.  Arch.  «n  Rom,  p,  S 
f.  637'  (li).  LaX.  Copie  H  im  Cod.  174  d.  k.  k.  SUaMarch.  iu  WioD  89 
nr.  144  {C). 

UnelUnfl,  Exe.  gtin&k\\g.  210  iir.  I&I  (Aiibk.  atu  d.  Terloreneo  Orig.); 
LuDpal,  Urk.-Ducb  d.  Stiftes  St.  Ptiltoii  II,  IU  nr.  66U. 

Vermerk:  P.  Je  fWtcn  S,  uscli  DnoUitu. 
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1371  >uvemlM'r  13,  Avi^on. 


Papst  Gregor  XI.  bestätigt  dem  Stifte  Güttwcig  tUle  demselben 
von  früheren  Päpsten  und  ueitlichen  Fürsten  vrrlirhenmt  Hechte. 

^■'i?'  (A)i  Por^-  Di«  BWbulle  »n  einor  roth-gelboa  Seidesacbnor; 
Copie  in  Cod.  C  f.  319  (B). 

Auf  der  rctcliteu  Seite  Aw  Bugaa  Tannerkt:  P,  A.  EMoniio;  Uulu  unt«r 
dam  Bngu:  A.  tte  ^aAriea.  Auf  der  KOckaeite  in  der  Hitta  Abb  uberco 
Baude»:  Soberttu  dt  Smaimövrch;  ia  dur  liakun  olHirtMi  Ecke:  S.  pioj  auf 
der  recbteit  untere»  Seile:  Bt^ütrala;  in  «ler  Mittv  des  uDt«rou  Bandes:  pr« 
monaHerie  ChoUwtcenti  ^«nonim  cwßmacio. 

I  Oregoriufi  episcopus  ^  serviut  setrornin  dei  dilectis 
filiis'  abbati  et  conventui  raonaBterii  in  Cotwko  ordinis  sancti 
Benedict!  Pataviensia  diocesie  salutem  et  apostolicam  benedicUo- 
nem.  Solet  annuere  sedes  apostoüca  piia  Totis  et  honestis  pcten- 
tium  precibiiH  favorera  benivolura  inipertiri.  Eapropter  düeeti " 
in  domino  Hlii  vestris  iu.>)tis  postolalionibuä  grato  concurrcntcs 
avsenau  omnes  libortates  ot  immunitatcs  a  prcdcccssoribus  nostris 
Komanis  ponUficibus  sive  per  privilegia  Tel  alia«  indulgentias 

1679.    ■  Fol^a  xwet  Punkt«.  —  ^  Fol^  üne  Sasor,  auf  diewr  von  anderer 
H.  in  gedrftnf^cr  Scbrift:  in  domino. 
k ; 
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vobis  et  monaäterio  vestro  concesaas  necnoii  libei-tates  et  er- 
omptioncs  socularium  exactioiium  a  regibus  et  pHncipibos  et 
alÜB  Christi  Bdelibus  ra Honabiliter  vobis  et  dicto  uionasterio* 
indnltas,  sicut  cas  luote  et  pacifice  obtinetis.  vobis  et  per  tos 
dietu  raonasterio  auctoritate  apo»tolica  confinnamu»  et  prcsentis 
Bcriptl  patroctnio  communima».  Naili  ergo  omnino  homlnum 
liccat  kanc  paginam  nostre  contirmationin  infringßro  Tel  ei  ausa 
temerario  conti-aire.  Si  quis  autem  hoc  atteraptare  presampserit, 
indignatioiicm  omnipotcntis  »ici  et  bcatorum  Pctrt  et  Pauli  apo- 
stüloriim  eius  ac  noverit  incursurum.  Datum  Avinione  idibus 
noTembriB  poDtificatuts  nostri  anno  pnmo. 


«80* 


IH'I  U4>e<•nlllf^r  3,  Wien. 


llergog  Alhrtchi  JII.  heaUitigi  den  Erbvcrtrag  der  Brüder  Fried- 
rich und  Aibert  von  Potiendorf. 

Orig.  (A),  Per;.     Sie^l  an  einem  Perp.-Straifeu. 

ObRflialb  den  Bu^ee  lat  von  anderer  H.  in  anderer  Tinte  TSmerkt: 
itmuhiiu  dux  per  ns  et  martcfialcum  prwindalma  de  Meitwta», 

Wir  Albert  von  gots  gnaden  horczog  ze  Osterroich,  eq 
Stcyfr,  ze  Keraden  und  ze  Krayn,  grafe'  ze  Tyrol  etc.  be- 
chcnnen  und  tön  kunt  offeulich  mit  diMem  brief,  daz  unsre  ge- 
trcwcu,  lioben  Fridi*cich  und  Alber  brAder  von  Potend&rff  mit 
unser  hant  gunst  und  gött'm  willen  au  eitiandcT  gemacht  and 
gefAgl  babent  alle  ire  leben  und  sßtzc,  die  tti  von  uns  habent 
aleo,*"  welicher  under  in  vor  abget  au  leiberben,  daz  de&Relben 
leben  und  »fitze,  die  er  von  unK  bat  gehabt^  &uf  den  andern 
und  sein  leibcrben  gevallen  und  erben  fSrbas,  dio  leben  von 
uuH  tiini>t»ehabeii  und  -/.e  niczzun  aU  lebens  gemechte  and 
landeerocht  ist  und  die  bMzo  auch  von  uns  tnnelzehaben  und 
ze  nier-zen  von  uns  und  uiiserm  lieben  bröder  bertzog  Lea- 
polten  und  unscm  ei-ben  unschedbch  an  der  losung  der  cge- 
nanlen  setze  mit  urkßnd  dicz  briefa,    Oeben  ze  Wienn  an  eri- 


079.  '  PoIrI  eina  Kaiur,  chircli  wotdi«  nicli  ein  Qu&ritricli  bmdnrcliziebl. 
ftSO.  ■  A.  gra/m.  Am  n  dureli  Kutir  nic]it  rolbtäadlg  g«ü\gt.  —  ^  Folgt 
•tu  kleiner  Bi»  iii  der  Mitieirtilt«. 
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tag    nach    t)«ud   Aiidrcstag   nach    Kristi   gepfii-do    dreuczeheu 
hundert  jor  und  darnach  in  dem  ainon  und  sibcncxigistcm.  jarc. 

8.  d.  I3«rxo^  Albrecht  lU.  roth  auf  ScbUoaeL    Abb.  bei  Sava,  äeg»l 
d.  Rcigenteo.  6.  1S4  Fi«  4S. 


681. 


ISn  l>ei-rmb4>r  S.  (;fitlfrcig. 


Der  Notar  Haymo  quondam  Ludwici  do  Prawnaw,  Kle- 
riker der  Ptissauer  DiÖcesc,  hcurhuruiei  die  BeiUtping  eines  Streiten 
awisehen  dem  Propste  Nycolaus  von  Hersogenlmrg  uud  dem 
Pfarrer  Ulrich  dem  Tewfd  von  Staüwfen  vor  AU  Ulrkh  [II.] 
von  Göttumg  utni  PrcgfSt  Johann  von  St,  Pötten  und  tien  Mini- 
sierialen,  den  ediert  Herren  Marqnard  dem  T&rs  und  Johann 
dem  Toizfmpekch. 

Unter  den  Sieglem:  Abt  Ulrich  [11.]  von  Göttweig. 

Datum:  Acta  sunt  hec  in  Chotwico  prefate  Pataviensis 
diocests  in  domo  haliitatiionis  veiioriiUilis  domlui  Vlrici  ibidem 
sbbatis  antedicti  in  minuri  stuba  ciußdem  domus  (1371)  indic- 
cionc  nona,  die  octava  mensis  decombria,  hora  vesporarum  vel 
qaasi,  pontiäcatos  etc.  eto.  Gregorii  etc.  pape  undecimi  anno 
primo. 

Orlg.  im  Arch.  d.  StiAei  Hfino^nboi^  (A),  Per;.  LaL  Ti«r  6i«gt\ 
tM  Perg.Straitea. 

Ptigl,  Di«  Urk.  d.  Stift«  Bentogenborg  «9t  nr.  2S6. 


683. 


1373  «ftix  7. 


Heinreich  auf  dem  Ühemlenpcrig,  Wdfla  seine  Frau  und 
Gorig  der  Zeudd  ihr  SoJm  verkaufen  Abt  Vlreich  eu  GMltpey 
und  seinem  Convente  um  3  '/»  fd.  Wiener  -9,.  eine  Giäte  von  'ja  ttf. 
Wiener  ^.  gHegcn  an  dem  Zekaincx  '  in  der  RahenMainer  Pfarre, 
tcdekc  sie  von  Marchart  dem  Türsen  von  Timstain  eu  Leiten 
hatten. 

Siegter:  Für  den  ürhittdenausstdler  stegdt  (wann  ich  ob- 
gcnanter  Heinmich  auf  d»Mii  Obern  F^cnpcrig  aigen  innBtgel 
nicht  enhab)  sein  Vetter  Uainreich  von  Kidernlenperig  und 
Sieffan  der  Mcylawcr. 


482.     '  Z«|r«iiiU  E.-H..  RoHo  etsinkUmiii,  O.-G.  Rab«nflteio  a.  d-  I^«liicb. 
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Daimm:  geben  (1373)  des  budU^b  zu  mieterrastea. 

Copie  in  Cod.  0  L  1S7  (B).    Ueutach. 


G8;i. 


I37S  MAn  lt. 


Marciiart  non  TVrtwtetn  (;r>%'  <2^**t  Stifte  m  ^(f^firey  cios 
Eiff^ithamsrrxiU  an  seinem  freiageneti  (ruU  an  dem  Ctegkawcs  * 
ffi  <^  liaftcttstainer  Pfarre  sutuichst  dem  Gui  cm  dem  Cruis- 
p&chH,*  vott  id^chem  jährlich  'ft  (l.  Wiener  ^.  mu  nttse»  ist. 

Sicgier:  MarchAit  von  Tinutain. 

Daiunt:  geben  (1373)  an  sand  Gregorigentag. 

Cupio  in  Cod.  C  C  IM' f.  (B).    D9uUdi. 


«84. 


1373  A^t  £4. 


Hatia  der  Hctcsler  vtm  PArchstal,  Dorothea  »eine  Frau  und 
Barbara  ihre  Tochter  hcurkunden,  dass  ihnen  Aht  Vheidi  fll.J 
und  der  ganze  Com'ent  £u  Choticeig  die  dem  Stifte  ijf^örige 
Weide  SU  Ermslag.^  tcdche  ihr  sditfer  Vater  Uerr  Mariehari 
der  Heteüer  und  ihre  Mutier  su  Leihffttling  auf  L^iensfeU  wm»- 
haUen,  gleichfalls  £fu  Leihgeding  auf  ihre  I^beitateit  verliehen 
hohen,  wofür  sie  dem  Stifte  jährlich  3  ß.  Wiener  >,.  am  aand 
Myehdstag  in  dessen  JJof  su  Raena  su  liurffrecht  £tt  sinaett 
habert.  Diese?»  Zins  hat  ihr  Amtnuiim  in  Ermshg  tu  enlriehie». 
Sie  erhfiUeii  aber  damit  h-iu  Hecht,  ZimmerhoU  daselltsf  »u 
$ddageti,  »otuiem  dürfat  nur  dürres  Uclx  und  kietnes  GeJiüU 
abräumen. 

Siegier:  Hana  der  Hewsler  nnd  sein  Vetter  Jörg  dar 
H  ewsler. 

Datum:  geben  (1372)  an  sand  Jorp^Mitage. 

Oiig.  (A).  P»fg.  bwwbidigt.  D«atoch.  Zwei  Si^jel  iio  Pät^.-Stnifwi 
•bgefallan. 


6flS.     ■  DT.  662  Aum.  1.    —    ■  OaiibBcbl  E.-H..  Rott«  Steinklaoim,  O.-O. 

Babenftein  a.  d.  Pi«Ucb. 

6Uk    ■  AriDKibte«,  0.-G.  LunewfaUc,  O.-B.  Onttwchliie. 


Abt  ülridt  [IL]  von  Götiweig  erstaiM  auf  liefehl  des 
Papstes  GrrgoT  [XL]  diesem  durcJi  das  vom  Notare  Weykchard 
dem  Ulschalich  von  Vifditaeh  atmgrferiigle  Notariaisinsirument 
Bericht  tibcr  die  jicisönlkh  von  ihm  im  Stifte  St.  Polten  vorge- 
nommene Vntfrfsuchumj  der  VermiigensverhäUnisse  desselben. 

Siegler:  Abt  Ulrich  vod  tiüttwcig. 

Datum  in  Chotwico  (1372)  feria  tercia  proxima  post  diem 
saDcte  Lucie  virginis  gloriose. 

ZewfCfi:  preaentibus  Ueaningo  presbjtero  dlcto  Ron  et 
Simone  de  Pechatal  clerico  dicte  [PataTienaiB]  dlocesis. 

Copie  in  Cod.  174  d.  k.  k.  StoatDArcli.  i»  Witui.  IIB  or.  190  (B).    Lat 

I>ne)liUB,  Exe.  gonealoR.  Sil  nr  I&3;  ilAduma,  Hiat.  cau.  SBobippoUt. 
II,  Itf9f.  (beide  bis  auf  dio  m'^^elaissun«  Boflaubi^anffiforin«!  dw  Notan 
auH  d.  rarlor«D  goc^juigonen  Orlg.);  Luopsl,  Urk.-Btict]  A.  Stifte«  St  POltM 
n,  13$  nr.  67&. 

68fi.  t37n  JlinDor  5,  Wien. 

Niclas  der  W-Arffcl  uherffibt  Sfiiner  Muhme  der  Frau 
St^ihatt's  dt!S  PolUm  einen  Weingarten  im  Ausmasse  von 
'li  Joch  mt  Otakchnnn '  an  dem  Liepharl  ennächst  dem  Wein- 
garten des  Ifofmt^iftfrrs  Fridreich  [ton  l'urthj  in  dem  Ch6t- 
weigcr  Hofe  eu  Wir^ine  für  ihre  Lebensneii. 

Datum:  Geben  ze  Wienne  (1373)  an  dem  beyligen  pre- 
hem  abent. 

Orii;,  im  V.  k.  SuuiMircli.  in  Wien  (A),  Vorg.  Deutscli.  Von  drei  SieKulo 
an  Peri^.-Streifun  An*  tXriUa  alt^efailep. 

(jOfl)leD  a.  Gescb   Wiens  I,  m,  ifiS  ur.  S3Ü8  reg. 

687.  1S73  vtpril  IR,  Ofa«rndorf. 

Verjsichtleisiungsrevers  über  das  Gut  £U  Sduichau. 

Orig.  (A),  Perg.  Von  Biebon  Siegeln  au  Perg^-Streireti  daj«  7.  tilge- 
rallea;  C'opie  in  Cod.  C  £,  leS'f.  (B). 


686.     '  Ottakring,  O.-B.  Ottakrisg. 

rsalaiL  U.mh.  Bd.  LI.  39 


1 


«10 


Ich  Walchuen  der  WcichselpecL'  und  icli  Peler  der  Riu- 
pcch  und  ich  Margret  di  Uiupcchin  sein  m&ter  uud  ich  Gerig^ 
uod  Uvedel  präder  die  Smidwechu  und  ich  Peters  dt  Simd- 
wecbin  Ir  mfitur  uod  ich  Albel  der  Sieruicher  und  ich  Cbvoi- 
^nd  di  Slmicherin  sein  mfltcr  und  all  unser  erbn  wir  Teriehn 
und  tuen  chund  mit  dem  prief,  daz  wir  uns  rerzi^  halin  und 
auch  verczeichen  aller  der  ansprich,  dl  wir  gehabt  haLn  binc2 
dem  g6t  auf  dem  ScbacLn,'  daweilln  Wulhart  aufgesesln  ist, 
daz  unser  5ctm  Roger  der  Wcichaelpcch,  dem  got  gcnad,  hat 
gcbn  seiner  tochter  Annen  und  Jansen,  Hainreich  aun  auf  dem 
Schacnn,  ihn  wIrt  und  alln  ii4i  erbn,  daz  se  mit  dem  vorgc- 
nanten  giV  alln  irn  frum  schann  schulln,  alz  in  daz  aller  pest 
ch6mt  und  f&gt,  an  alle  irrimg  mit  uuserm  ^ütleicLm  willn 
nach  des  prief  eag,  den  si  von  dem  vorgenantn  Kögem  dem 
Wuiehsolpeclin  imecrs  ochms  liaunt.  Und  daz  dl  rvA  »tAt  und 
unczebrocbn  weleib,  darüber  geh  wir  in  den  prief  vcrsigcItCD 
mit  unscrn  anbangundn  insigllu  und  wir  vui^enanten  vrowD 
Margret  di  Ruspecbin  und  Peters  di  Smidwechin  und  Chunl- 
gund  di  Slrutebcrii)  Tcrpintn  uns  nnder  unser  voi^enantu  sAn 
insigeln  aller  der  gelfib  stät  ze  haben,  di  an  dem  prief 
gescbribn  stont,  wan  wir  aygner  iusigiln  nicbt  hafin.  Cnd  dei 
sind  auch  geczeugn  di  eibern  Niolo  der  Hager  von  Timdorf' 
und  Stephan  der  Schrofer  mit  ifn  anbangundn  insigiln  in  an 
äcliadon.  Gcbn  zo  Oberndorf  n&ch  CbriEti  gopArd  drunczenn- 
biindert  lar,  darnach  in  dem  drey  und  sibnczigistm  iar  dez 
naehstn  mantags  nach  dem  hciltgn  ostcrtag. 


4 


L  6.  i.  Wftlcbun  T.  Weich B4!lbach  bescbfidipt,  rund  {31),  nngeflUbt» 
IV  A  2.  UiDMhr.  uiiddDtl.  WaitiK-usclild,  Abb.  bei  iloeber,  Atuti.,  Tab.  19 
nr.  16.  —  U.  S.  d.  Peter  v.  RuMbxcIi  l>Mclüidigt,  rand,  uog«f%rbt,  IV  A  3. 
Der  Wapponivliild  in  ainer  EinfE«ii»g.  —  III.  8.  d.  Georg  v.  S(^liinidb«cb, 
Brucbstack,  ruad,  un(>ofarbt,  IV  A  2.  —  IV.  B.  d  Radolf  t.  Scbinldbaoh  rvad 
(»3),  uiigefSrbt,  IV  A  -i.  UmHchr:  t  »  KVeCeKI  ÜiüWB&Cb.  Ein  nnrh 
IIdIui  sU-igvoder  Wolf.    —    V.  tj.  d.  Alburt  v.  iSiuniing  bsacb&digt,   ranii  (31), 

imgeftrbl.  IV  A  2.     UioKlir.:  [f  S-l  ALB€ßTl  - Ein  Krug.  — 

VI.  S.  d.  Nii'olftii«  d«i  ITiigar  nind,  (3::>.   atigeniTbt,   IVA  S-     Umschr.:    t  8. 
niCOLAI  '  bAOeKIL     lli»  Spitee  eiuer  Turnienluige. 


«Ä7.     »  gehaohau,  O.B  Blank.  —  •  Oien^orf,  0-G.  Orte»,  O.B.  Bcliiribb». 
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688. 


137:t  .lull  G. 


Sctfcs  von  Ckunring  Hm«  den  Brüdern  Thoman  und 
Andre  den  BtfHpassinffem  ein  h€db€s  Lehen  e»  Feld  und  j» 
Ihrf  SU  litfujHissinff,^  icosn  eine  kalbe  MiMe,  ane  halhf  Hof- 
stätte und  lö  Joch  Aecker  gr'Jtöreu,  gegen  einen  tfahrcsnns  von 
60  Wiener  ^.  an  aand  Mkhdstag  in  sein  Harn  tu  Sevdd,  toetekmt 
sie  ganc  oder  in  ThiÜbdrägen  nach  Btdieben  tei$tett  k<mnen. 

Siegler:  Seycz  von  CIi^Tiring. 

Zhtum:  gülieii  (1373)  doz  luiticbens  nach  sand  Vlrcichstag. 

Ori^.  (A),  Parg.    Deatsch.    Siegel  an  elDem  Pen^.-Stroiren. 

81«gol  bewbSdigt,  rnnd,  grfla  «if  ScbÜMel.  khh.  bei  Uanduüer,  K«c. 
II,  Tftb.  »  nr.  15. 


68"J. 


1374  Febniiu- 1. 


Heinrich  der  Hänsle  vmi  Sasendorf,  Marquard  9ein  Sohn  und 

Agnes  steine  Frau   verkanfcn  sur  Stiftung  einer  Frühmesse  in 

der  Pfarrkirche  jeu   Hainfeld  (hüten  im   Betrage  von   d'Jt  Ä. 

23  A.  auf  hetutnnten  Gütern. 

Orig.  (A),  Perg-  fBudiUleckig.  Von  vier  Siognln  lui  Per^.-filrelfsn  dai 
arale  abgefallen. 

leb  Uaiiireü^h  der  HaSmlaÄr  von  S&Mi^rndorf  und  ieb 
Mariclinrt  der  IlaJ^wt^lRr  sein  snn  und  ich  Agnes  [sein]"  hous- 
vrow  und  alle  nnser  erhun  wir  vergelten  und  tun  ebiint  allen 
den,  dift  den  brief  lesest  oder  hörent  lesen,  die  nu  Icbcnt  und 
b[emac)i]*  chanftig  sint,  djis  wir  mit  giStem  willen  mit  wol- 
bedaehteni  inüt  und  mit  gesampter  hant  und  nach  rat  unser 
frßwiido  zu  der  zeit,  do  wir  es  wol  getan  möchten,  verchouift 
haben  tiiLsers  rechten  aigvns  sibenthalb  phnnc  und  drei  und 
xwftintzig  phcnning  Wienner  mfinzze  geltes  gele^n  in  llayn- 
velder  pharr  und  in  Veytinger  pharre  ouf  boBtifTlen  und  bft- 
httwsten  gut^rn,  als  si  hernach  an  dem  brief  benant  eint:  von 
eret  ouf  dem  hof  gelegen  in  der  ilamsaw  genant  ouf  der 
äuhanleytten '  viertzehcn  Schilling  geltes  minr  zwen  pbennin^ 
und   zwelef  phenning  fAr  einen  haeen  und  ouf  einem  bof  do- 


)•'*  WindiMUvHne,  O.-O-  Schltn^ratiem,  O.-»- Ober-Hollabrimn. 
"  BchOnloit«n  R.-H,,  Kotte  Ober-Kied,  Ü.(J.  Kanifeaa 
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selbens,  der  gonant  ist  der  Nider  HdlieDperkch"  iievru  schil- 
liug  und  avht  pliemiing;  geltes  auf  einer  hofstat  frenuut  ouf  der 
Ciirflkf.licn  dreiz7Jg  phoiining  geltes,  auf  einem  hof  gonant  in 
dem  Vaewchtental  acht  und  zwaintsig  phcnning  geltes,  ouf 
eintnu  hof  g«naiit  in  dem  Obern  Lyndekke  drey  und  zwnintzig^ 
phonniiig  geltes,  ouf  einer  Hofstat  genant  in  dem  Nidcrn  Lynd- 
ckto  droilzehen  phcnning  geltes,  ouf  einem  hof  gelegen  ouf 
dorn  Chawnperg  genant  der  Enynkchelhof  drey  Schilling  geltes, 
doselbena  ouf  einem  Jiof  genant  an  dem  STmpperhof '  drey  und 
«eclktzig  phenning  geltes,  ouf  einem  hof  genant  der  Ober  Oetz- 
hof  drey  and  sechtzig  phenning  geltes,  ouf  einem  hof  gelegen 
ob  UÄrbach  haiÄzet  der  Herbsthof*  ain  phunt  und  zwaintzig 
phenning  geltes,  ouf  einem  hof  gelegen  in  dem  Cborspawm- 
pach  genant  im  ErlaSch  ^  aechtzig  phenning  geltes,  ouf  einem  g6t 
in  dem  Phenfchpaeli '^  genant  in  der  Uofstat  ainen  und  drelzzig 
phenning  geltes  und  auf  einem  huf  gelegen  in  dem  Wtsenimcb. 
genant  an  dem  P&ohpei^  siben  Schilling  und  vier  phenning 
geltes  und  unser  zwcti  li^zz  holtzes,  den  mittcm  tail  gelegen 
an  dem  Mos  mit  grünt  mit  alle.  Die  vorgonantcu  sybcnthalb 
phunt  und  drey  und  zwaintzig  phenning  geltes  auf  den  obge- 
uauten  gutem  und  ouf  alle  dem,  das  dai-tzue  gehöret,  es  eey 
holtz  wayd  wismad  paw,  gcstiffl  oder  ungcstifft,  rcrsflcht  oder 
unversucht,  mcso  das  genant  ist,  haben  wh-  mitsampt  den  ege- 
nantcn  zwain  Ifizzen  holtzes  mit  grünt  mit  alle  recht  und  red- 
letch  vei'choufft  und  geben  mit  allen  den  nätzen  em  und 
rechten,  als  wii-  und  unser  vordem  das  alles  in  aigens  gewer 
herpracht  haben,  umb  hundert  phunt  nnd  umb  zway  und 
fuml\zig  phunt  Wienner  phenning,  der  wir  gantz  und  gar  go- 
wert  sein,  den  erbern  lewten  iiannsen  dem  Tewfel,  Ilannscüi 
dem  lüchter  ze  Uaynvelde,  L^wtulten  dem  Hotsei  und  Hain- 
reichen  dem  Chramßr  purgßrn  doaelbens  und  allen  irn  erben 
und  den  pharrlaüwten  gemainc  dosclbcns  xe  Uaynvelde,  die 
die  vorgenanten  gfilt  und  göter  gecbouflt  habent  zu  sanü 
Andres  gotahows  doselbens  ze  Haynucldc  zu  einer  ewigen 
frfimcssc  also,  das  si  dieselben  galt  und  gfiter  sullen  ffir- 
bas    lediuhleicb    und    freyleich    haben    und   allen    irn    frümeo 

8R9.  •  UntarHuhnnbereor  E.H.,  Rotte  Ober-Bied,  O.-O.  Rudmu.  — 
■  SnmpiTliof  K.-H.,  H..II0  KahmliÄcIi,  n.-ii.  RrnrnnKa.  —  •  Herb«thof  E.-1U 
Rottfl  Obor-Uolirbach.  -  »  HwühmII  K.-H^  Rolto  Korachonbacb.  O.-O.  8L  Veit 
0.  d.  GOlMB.  —  *  1  Taitniugbftcb  KuUe,  O.-Q.  BL  Veit  ft.  d.  tittUen. 
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damit  vcrchouffcn  versetzen  und  geben,  wem  fli  wellen,  an 
allen  irfsa!  und  sein  ouch  wir  und  alle  unser  erben  unver- 
scfaaidenleich  der  vorgenanten  pfilt  und  guter  mit  aller  lirer  zu- 
gehörung,  altt  vor  geschriben  stet,  der  obgenanten  Han.scn  des 
Tfiwfels,  Hansen  des  Richter,  L^wtolts  des  HetKcIa,  Hainreichs 
dc8  Chramör  und  aller  Irer  erben  und  der  pharrlewt  gemaine 
doselbens  ze  Haynveld  recht  gewem  und  scberm  f6r  alle  an- 
sprach, al»  aigen»  recht  ist  und  den  landes  recht  ze  Österreich. 
W£r  aber,  das  in  an  den  vorgeschriben  galt  und  gätcrn  icht 
sbgieng  mit  rocht  oder  ob  si  icht  chrieges  oder  ansprach  daran 
gowunnen,  von  warn  das  wer  mit  recht,  swas  si  doz  acliaden 
ncmcnt.  das  sullen  \r!r  in  alle»  ausriobten  und  widerchem  an 
allen  if n  schaden  und  sullen  ouch  si  das  haben  ouf  unn  unver- 
schaidcnleich  und  onf  allem  unserm  gftt,  das  wir  haben  in  dem 
lande  zc  Österreich  oder  wo  wir  es  haben,  wir  sein  lebentig 
oder  tod.  Und  daz  der  chouf  furbas  also  stßt  und  nntzebrochen 
beleih,  darüber  so  geben  wir  in  den  brief  fi\r  uns  und  für  alle 
unser  erben  zu  einem  warn  urchunde  und  zu  einer  Ewigen 
vestigung  der  sach  versigÜten  mit  mcim  obgenantcn  Maricharts 
des  HaewslaSr  angchangom  insigil  und  mit  meins  vettern  in- 
sigil  J6rigen  des  llaeiwaler  und  mit  unserr  fihaymen  insigilen  hem 
Hannsen  von  Maynberkch  und  Hannsen  von  Flankchenstain, 
die  wir  des  vlelzzichlcich  gepeten  haben,  das  si  der  täachc 
gctzfiwgcn  sint  mit  ifn  angehangenen  insigilen,  und  vcrpinde 
ich  mich  obgenantor  Hainreich  der  HaÄwslör  under  der  vor 
genanten  insigilen  mit  meinen  trSwu  an  alles  gevdr  alles  das 
stdt  zo  haben  und  ze  laisten,  das  vor  an  dem  brief  geschriben 
stet,  der  geben  ist  nach  Christes  gcpurdc  drewlzehenhundcrt 
iar  darnach  in  dem  \-ier  und  eybentzgistcm  jarc  an  unser  frown 
tag  zc  der  licchtraesse. 

n.  S.  d.  OeoTg  HKasIet  rund,  ut^fefkrbt.  IV  k  S.  Abb.  I]«i  DtittllliM, 
Bxc,  Tftl]  13  nr.  IB6-  —  lU.  H-  d.  IUil»  \.  Maioborf  b*«cbÄdij1,  rnnd,  no- 
geftrht,  IV  A  2.  Abi)  ot.ood..  Tab.  Vi  Fig.  149.  —  IV.  S.  d.  Hau*  v.  Planken- 
■tein  boMcliAdi^  rund  (33),  itnffumrbt,  IV  A  S,  Umprlir.:  f  S.  lObATjniS - 
DG  ■  PLApQb^äTAin.     EiQ  rvvliler,  gOHclucIttar  SctirägbAlken. 


ia;4  April  ii. 

Fridreich  von  Tyrtia  und  Elebet  seine  Frau  kaufen  von 
Abt  Vlrcich  [IL]  und  dem  Convenie  eu  Chotitvi^  rtm  300  /f. 


014 


Wiener  Ä.  die  Ntthunff  des  OeiretdateJientes  des  Stifla  in 
Uaynfdder  Pfarre  vom  Tage  des  KaufabsrhlHSSes  an  diircA 
die  ttäeJistfolgetiJcn  sedts  Jahre,  nach  deren  Ablauf  derselhf  dem 
Stifte  u^tUr  ledig  wird.  Attsgcnommen  vom  Kaufe  ist  bloss  der 
Marktsdtent  zu  Hayttfetd,  welchen  Fridreich  auf  der  Pr\tkk 
innehalte. 

Siegler:   Friilreiiih   von   Tvma  (I.)  untl  sein  Bruder  Jans 
von  Tvriia  (IL). 

Dutum:  geben  (1374)  tles  naecbsteiu  sampzUgB  vor  sand 
Jorge  ntiig. 

Or'tg.   (A),    Perg-.   irwlfleckiir.     Denbwli.    Vnn    «wel    8ip||rpln    Jin    Pery.- 
Slreifan  da«  ento  ab^Falltfn;  V-opt«  in  Cod.  C  f.  Mit'  (B). 

n.  BmchfltDck.  rund,  i^On  auf  ScIitUml.   Abb.  in  d.  Hltth.  d.  Alt«rUi,- 
Vereinen  XV.  1«7,  Taf   Pip.  19. 


691. 


1.174  Juai  1.  Win. 


Hanns  der  LiechtentegniehlAr  beurkundet  für  sieh  und 
seinen  noch  nirht  vo<ßharen  Sohn  Hanns,  dass  er  der  Kapffle. 
in  der  Bttrff  sh  Wienne  gu  ihrer  Vorfahren,  T^Utchkommen  und 
ihrer  SfJhst  Seelenheile  ihre  freieigpuf  Mühle  tu  Wisetidorf  im 
Weyhdiestorffrr  ^  Gerichte  an  der  Smida  sammt  drei  Joch  Äeckem 
aufgegebfin  und  roit  derselben  ßr  sieh  und  seine  Heehisttach folger 
XU  freiem  Burgreckt  gegen  einen  Jnhreumts  wm  50  H-t^icr  -A. 
an  sand  Ji<rigcntag  empfanget^  habe,  über  weichen  hinaus  keine 
Forderungen  an  sir  gesteHi  werden  dürfen.  Im  Falle  des  Ver- 
kmifes  oder  der  Verpfändung  dersi^tten  itl  je  1  Wiener  A.  £U  Ab- 
leüe  U7id  Anleit*!  zu  eaiden.  Hierauf  vrrkauß  er  mit  Hnnden 
seines  Burgherrn  Janns  des  Chirihencffno})hs.  drs  Capitis  an 
der  benannten  Kapelle  in  der  Burg,  dir  Mühle  sammi  ZugeMör 
dem  beschaidci]  Manne  Nielaß  dem  IlopjJier  utid  dessen  Frau 
Gedräut  um  J5  <//.  Wietier  .A.,  waninl  die  vor^enanteii  mAI  so 
gar  zerlilen  was,  dass  er  sie  nicht  tle^terer  verhiufen  botinte. 
Hanns  der  Liechlen%eynkchUT  und  J<ieofi  tler  Vydorffer  sein 
Schwager  stellen  «cÄ  der  KaptHe  für  das  Eigenihunutrerht  uml 
Nidcut  dem  Hopph^  und  Goirntet  dessen  Frau  für  die  Miihle 
als  Bürgert,  bis  des  ersteren  Solin  Hanns  vogtbar  wird  und  auf 


C9I.     >  ar(MB-W«ikenidorf,  V.  U.  U.  B. 
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die  MiihU  sammi  Zugehör  sowie  auf  das  Eigmthttmsrecht  dar- 
auf versichtet. 

Sii-gler:  Hanns  dar  Lioclitcnwynkchl^r  (I.)  und  Jacob  der 
VydorflVii'  (11.)  siegeln  für  sich  und  des  ersteron  Sohn  Hanns, 
Janns  der  Chinfaeachnoph  (lU.)  uod  Jnnns  dcrToUenpekch  (IV.). 

I>atHm:  geben  ze  Wienne  (1374)  an  imsere  herron  goto- 
leichnamstag. 

Ori;.  (A),  Peif.  Deatacb.  Von  vtCf  Siegln  ftn  Perg.-Streifen  da«  drilto 

Quellen  z.  GMcb.  Wiens  I,  U,  SSO  nr.  2169  reg. 

I.  bMchildigt.  rund,  utif;a(arbt,  IV  A  S.  flalb(ire«pa1teii,  ^cUteÜt  — 
IL  besebftdiji^  nmif,  iintreßtrbt.  IT  A  S.  Eine  achrä^link«  R<'k*pitx«.  Auf 
fl-  Per;.-6lroifon  int  vormerkt:  Wicse^ntdorf,  —  IV.  bMc]iH<lI|^  nind,  niiKe- 
fllrbt,  IVA  S.  Abb.  bH  IhtelHiui,  Ku.,  l'ab.  Ift  nr.  194. 


«93. 


1374  Juli  2."». 


Elspfit  von  NidfTti  Fttchait,  die  Witwe  nach  dem  versfor- 
benen  ObrecHt,  verkauß  Christann  dem  Sneider,  dem  Sohne  des 
Chünrat  des  Haitser  von  Patvdarf  und  EUbet  dessen  Frau  «m 
8  fl.  ^Viencr  A.  ihren  J^rbtheit,  ivdcher  ihr  von  Ü^rer  vcrsiorhenen 
Sdttoester  Margret  und  ihrem  verstorbenett  Schwatjer  Mifchcl  von 
Uerfärt '  angefallen  ist,  von  erst  daz  halb  haws  ze  Herfurt  ge- 
legen zenaecbst  Stephans  dcz  Chiirsndr  haus,  dovon  mon  alle 
iar  dint  ze  purctirecbt  von  dem  gantzen  haus  mit  aller  seiner 
zaegehömng  in  der  herren  oblay  ze  Chotweig  sibemzig  Wynner 
phening  zu  drin  taegen  in  dem  iare,  und  auch  auz  ainem  halben 
jeuch  Weingarten  ain  viertail  Weingarten,  daz  do  leit  ze  Kidcm 
Fucha*  und  stützt  mit  dem  nidern  6rt  an  des  chürtzen  Wolf- 
leins akcber  und  mit  dem  obern  &rt  an  Vlreichs  von  Nidern 
Ftieha*  cwm,'  dovon  mon  alle  inr  dint  ze  perchrecht  von  dem 
halben  jeuch  Weingarten  in  Nicicins  der  Li^ygebin  suu '  haus 
«inen  halben  emmer  most  in  dem  lesen,  und  auch  auz  ainem 
vj^rtal  Weingarten,   daz  do  leit  ze  MewrÜng  zenaechst  Vlreichs 


692.    >  Auf  Kuiar. 

'  HnrfartSi,  O.-O.  Faiidorf,  G.B.  Manteni.  —  ■  ncm  bedeutet  einen 
Plalx,  aof  weluiiRD)  der  Schnee  frUber  Bubntilst  ala  nndorwäii«  (Gritiim.  Web- 
tbOner  V,  212  Aiiin.  3;  Lexer,  KSnilnerLsclieB  WOrtorbncli  8;  Stalder.  Ver- 
mioh  eiitea  Srbweiter  l'liotikou«  I,  BG)- 
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dea  Weber  Weingarten  von  Ekchendorf  ain  halbz  virtal  Wein- 
garten, dovon  mon  alle  iar  dfnt  ze  (lerchrecht  voa  dem  ganlzen 
Tirtail  Weingarten  dem  erberu  berren,  hem  Stepbau  von  Hohoa- 
bcrkcb  ain  virtai)  most  in  dem  lesen. 

Siegler:  für  die  UrhuniJcna\iS3tcUer  siegeln  (wand  ich  vor- 
genante Elzbet  die  Obreebtinn  von  Nider  FiicbaA-  und  mein 
erben  dizeit  nicht  aygner  insygel  gehabt  haben)  Abt  Vb«iob  sn 
Chotweig  (L),  Wernhart  der  Frei  von  Brunn  (II.)  und  Mari- 
chart der  Pokchsendorffer  von  MewrHng  (TII.). 

Datum:  geben  (1374)  an  &and  Jacobstag  des  heyligen 
jtwelifpoten. 


OriB.  (A),   Perg. 
Cod.  C  f.  23S  (B). 


DautBch.    Drei  Kegel  ui   Perg.-Streifen;   Copi«  in 


I.  rund  (29),  an^flrbt,  IV  A  2.  Unuchr.:  f  SeC.  VLRICl  •  ABBATIS  - 
CbOTWlC€^.  Dil»  Drüibergo,  buteckt  mit  oiacm  l*AMi»ii«kr«uze.  —  11.  rend. 
ungcfXrbt,  IV  A  3.  Ura»chr.:  S.  WeBnbAROl  VR^LOniS.  Abb.  bei  DueUia^ 
Exe.  T«b.  16  nr.  196.  —  UL  nnA  (30.  unfefürbt,  IV AS.  UnKbr  r  f  8. 
ID^CbAKT  PhOCS^DOBFe^.  Zwei  aufwSrtB|roncbtoUi  m}aiatkna*i» 
OrabflcbailD. 


693. 


1S79  JJUDor  St. 


Vlräeh  der  N^dekker  verpflichiei  sieh  durch  Revers,  Aht 
Vlrieh  [II.]  und  dem  ConvetUe  su  Chatm-^  um  40  O. 
Wiener  -Ä.  das  Gut  zu  Scheweji '  und  die  Mühle  daseih.^,  deren 
Erträgnix  auf  4  i^.  ^.  G-Hlten  gerechnet  ist,  m  idfen  m  gdten 
und  ausser  diese»  4  &.  A.  HüUen  hmne  anderen  Forderunfen  an 
diese  ilbjeete  tu  steüe».  Nach  setttem  Tod«  ^Ütem^tmen  dieae  Ver- 
pflichtung seine  Erben. 

Siegler:  Vlreich  der  Neydekker  und  sein  fSwger"  Herr 
Hans  der  Kriczenstorffer 

Datum:  geben  (1376)  an  sand  Angncsentag. 

Ori|;.  (AI.  Pwg.  tmuüita^ciäg.  t>Mit«cb.  Zw«t  Siegel  tob  Pwy.-Stnifi« 

abceiiülen;  Co^iie  in  Cod.  C  f.  13  (B). 


893.      •  A.   9UU  twagfr. 

■  SchttiU,  a-0.  LadiBgi.  G.-B.  Ot9U. 
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1375  Pi<bnuir  3. 


I 


I 
I 


ffan$  v(m  TiohreHhach  gibt  Sfin*r  Frau  Elisabeth  «einen  Hof  su 

Eygimiiorf  als    Morgcngahi:   und  suMiessl   diesbeaügliclt    mit    ihr 

einen  Erbvertrag. 

Orig.  (A),  Perg.  rosl-  n.  fencliiSockig.    Vier  Sichel  mi  Perg.-StreiAm. 

Ich  Jans  von  R&renpach  vergicb  ofTenbar  mit  dem  brief 
atlcn  lewten  gegenwärtigen  und  chumÜigen,  daz  ich  mit  wol- 
verdacEitcm  müt  und  naeli  meiner  n^^cliston  und  ptiKtcti  vruimt 
rat  und  auiih  zu  der  zeit,  do  ich  ea  mit  recht  wol  getün  mocht, 
und  auch  mit  mcins  gnädigen  purcliherren  hant  abpt  Vlreicha 
ze  Chotweig  recht  und  redieichen  gemacht  und  geben  han  zu 
rechter  margengab  nach  des  landes  recht  ze  Österreich  meiner 
lieben  bauarraiS'nr  vra^  t^zbeten  Merten  des  'IVellen  tochter 
Tun  Ekchcndorf^  saeligen  für  achtzik  phiint  gemaincr  W^Tiner 
phenning  von  erst  mein  hof  gelegen  zc  Kkchcndorf  mit  allen 
den  oren  rechten  imd  nutzen,  di  dorzA  geh&rent  ze  veld  und 
M  dorffe,  geatift  und  ungestift,  versi'icht  oder  unversucht,  wie 
daz  genant  ist,  und  auch  in  allen  den  rechten,  als  ich  in  ge- 
chauft  han  von  Ottcn  dem  W^scr,  dovon  mon  alle  iar  dint  zc 
p&rchrecbt  dem  vorgenanton  herren  und  seinem  gotzhaws  zc 
Chotweig  sibentzchon  W'ynner  phenning  an  uDBrcr  vraÄ'n  tag  zu 
der  l^'cbtmesse  und  nicht  mcr,  und  ain  üdc  bofstat,  di  do  Icit 
zeu^chtit  dem  hof,  dovon  mon  uUe  iar  dint  ze  pürchrecht  dem 
gotzhaws  zc  Cbotweig  zehen  W5'nner  phenning  an  nnsrer  vra*n 
tag  ze  der  Kchtmess,  und  ainen  chruutgarten,  der  do  Icit  an 
dem  bof,  dovon  mon  alle  iar  dJnt  zc  pöj-chrccht  dem  gotzhaws 
ze  Chotweig  ain  phenning  an  unsrcr  vra*D  tag  zu  der  lycht- 
mcss,  und  zway  Jcuch  ukcliors,  di  do  ligcnt  hiuten  an  dem 
bof,  dovon  mon  alle  iar  dint  zc  pürchrocbt  dem  gotzhaws  ze 
Chotweig  virtKihen  phenning  an  unser  vra*n  tag  zu  der  15'cht- 
mesSj  und  ainen  akcher  an  der  CbuUeitcn,'  dovon  mon  alle  iar 
dint  ze  pi^rchruL'bt  dem  gotzhaws  ze  Chotweig  an  uusrer  vraftn 
tag  BU   der  15'chtmcss,   und   ainen   akcher  auf  dem  Höchrain, 


694.    •  Anf  Bajiiir. 

*  EggenädTi.  O.-Q.  ncbeubnch,  O.-B.  Mautarn.  —  '  Kothleithen,  KIed 
W8BtUch  ▼.  Bg-^iidorf. 
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floTon  moD  alle  Ur  dint  ec  pnrchrecht  dem  gotshaws  se  Chot- 
weig  vtr  pheimiDg  an  UDsrer  Tra^  ug  zn  der  Ivcbtmess  and 
«inen  aUcber  in  der  fncha^,  doTon  roon  alle  iar  dint  se  pArcb- 
recht  dem  gotzhawi  ze  Cfaotweijr  vir  pbennin^  an  anerer  TraAn 
taß  EU  der  K'cbtmesSf  nnd  ain  akcber  an  Fachawerweg^  obs 
dorffes,  down  mon  alle  iar  dint  ze  pArchrecht  dem  gotxlunrs 
xe  Chotweig  vir  phcnning  an  ansrer  rra^  taj;  zu  der  K'cfai- 
mess,  and  ain  akcher  bey  dem  Hompach,  dovon  mon  alle  jar 
dint  ze  pßrcbrccht  dem  go4zhawä  ze  Chotweig^  vir  pbenning  an 
ansrer  vrawn  tag  zu  der  Ij-cbtmcas,  nnd  a^m  pewnt  ze  Or6xseii- 
prenn,  doron  mon  alle  jar  dint  ze  pfirchrecht  dem  gotdiaws  zc 
Cbotwctg  aecht  pbcnning^  an  sand  Jorgentag^  and  ain  akcher 
an  der  Fncbaw  and  haizt  der  Tymmiger,  dovon  mon  alle  iar 
dint  zo  pfirchrecht  dem  gotzliaws  ze  Chotweig  Mcka  phenniog 
an  sand  Mycbelstag,  nnd  von  ainem  virtail  «rongartea  gelten 
ze  Cfamtateten,  doron  mon  alle  iar  dint  z«  pnrchrecht  dem 
gotzhaws  ze  Chotwetg  ain  hclbling  an  sand  Hychebtag,  und 
Ton  ainem  pawm^ertlein  doeelbs  ze  Cbmsteten,  doron  mon  aOe 
iar  dint  ze  pärcbrecht  dem  gotzbawa  ae  Chotweig  ain  phtroning 
an  Band  Michelstag,  nnd  aach  von  ainem  pa«-mgarten  doaelba 
zu  Ohnisteten,  dovon  mon  alle  iar  dint  ec  p&rckrecfat  dem 
gotzhaws  ze  Cbotweig  vir  phenning  an  sand  Mjchelstag  and 
in  ain  weinzarlgericbt  in  Chmstctcn  zwen  pfaenDtng  an  sand 
Hielieistag  und  aach  alle  iar  ain  gnntz  phnnt  wachs  zu  dem 
l^dil  gen  Cbotweig  xn  der  pharr,  und  von  zwain  jeoch  akcheta, 
gelegen  an  der  Fncha^,  diwetln  der  Slnntzio  gewesen  sint,  do- 
voa  mon  aOe  iar  dint  ze  pnn^recfat  dem  gotabaos  ae  Cbot- 
weig aecht  pbeoning  an  saod  Merteetag  ond  drew  jeflch  akchen 
gelegen  an  der  Hinterleiten'  ze  Fachaw,  doron  mon  aDe  iar 
dint  zc  pnrchrecht  in  der  berren  cheller  sechs  and  dreiasg 
phenning  gen  Cbotwe^  an  sand  Chunegondentag  and  von  drm 
rirtail  wmngarten  gelegen  an  der  Fncbaw,  doron  mon  alle  iar 
dint  ze  perehrecht  drew  rirtaü  weins  in  dem  lesen  Piawn  von 
Kngendorf,  nnd  ain  holtz,  daz  do  leit  ze  HerArt  an  der 
Swartz«)Ietten  *  nnd  daz  wcÜn  ze  leben  ist  gewesen  von  dirm 
Raetelperiger  and  nn  ze  leben  ist  von  dem  got^iaws  ze  Cbot- 


CM.  ■  HwtecMtb««,  eia  BM  ta  4m^  G«B.-FnilMit  TMiaiwka  ma4  OBbt 
t>*«ii.  rtJD.  r.  TMMfvcha.  -  •  D«  waUi(«  Abka^  tML  r.  K^gd  m.  ML 
V.  H8«fartk  wM  JMst  noA  .Sefcwarditt*  fffnannt. 


wetg  also  mit  anzgtinomer  red:  ist,  daz  mein  vorgenant  haus- 
vriiA,  vra*  Klzbet  chint  mit  mir  geivinnet,  do  scliol  denn  der 
vorgenant  bof  mit  aller  seiner  zftgehorung  und  di  vor^enanten 
gAter  uacli  unsrur  patdcr  tod  auferben  und  gevallen  an  alie 
widerred.  Wör  aber,  dass  ich  vorgenanter  Hans  von  K6reii- 
pauh  «Liirb  und  disclb  mein  vorgonanl  hausvra^,  vraw  Elsbet 
nicht  cliint  mir  gcwunne,  des  got  nicht  geb,  dennoch  so  schol 
si  den  vorgenanten  liof  ze  Ekchendorf  mit  allur  seiner  xfige- 
horuiig  und  di  vurgL^uanten  göter  in  nutz  und  in  gewer  inne- 
haben unvorcliuQibert  nutz  aa  iru  lud,  aU  morgen  gab  recht  ist 
und  des  laiides  recht  in  ttsterreich.  Wenn  aber  daz  ist,  daz 
mein  vorgenant  hausvniA"  abget  mit  dem  tod  und  nicht  ist,  so 
schol  denn  der  vorgcnant  hof  mit  aller  eoiuer  zuegchorung  und 
di  vorgeaanten  giiter  alle  hcrwider  erben  und  gevallen  auf 
mein  nacitöt  erben,  do  si  dona  zc  recht  binurbou  und  gcvallea 
schidlen  au  allen  chrieg  und  yrsal.  Ich  pln  auch  vorgenanter 
Hans  von  RArtinpacli  der  vorgeuanten  girier  uioinor  haus- 
vrft*n,  vrnvVn  Elzbelen  recht  seherm  und  gewer  fiu"  all  an- 
sprach, als  lelieuü  pfirchreclit  und  pcrehrecht  und  margengab 
recht  ist  und  dos  laudes  recht  in  Osterreich.  Ging  ir  aber  duran 
iclit  ab  mit  recht,  da/,  scliol  si  liahim  auf  aller  rlttr  hah,  di  ich 
hab  oder  laaze  in  dem  land  ze  Osterreich  oder  wu  ich  sey 
hftb,  eribgfit  oder  v&runtgiit  und  dnvon  becliomen  mit  meim 
gutlekshcn  willen,  ich  sei  lebentig  oder  tod.  Und  daz  ir  di 
mArgengab  furbaz  also  «t^t  und  unczerbrochcn  beieil»,  doriiber 
gib  ich  ir  den  prief  versigelten  mit  meim  anbangunden  insygel. 
Dorzfl  hab  ich  auch  vloizzig  gepetcn  meinen  gnaedigöu  herron 
abt  Vireichen  ze  C'hotweig  und  Wemhart  den  Frei  von  Pnum 
und  Maricbarten  den  I'okchsendorfTer  von  Mcwriing,  d&z  di 
irew  insigill  an  den  brief  gelegt  habent  zu  einem  warn  gcseeug 
der  Sache  in  an  schaden.  Der  prief  ist  geben  nach  Christi  gc- 
pfirt  über  ilrewtzehen  hundert  jar  dornach  in  dem  fumf  und 
sybentzkiatem  iar  an  unsrcr  Tra*n  tag  su  der  l^chtmease. 


I,  8.  lt.  Jnn«  V-  BShrenbncb  lioschMict,  niml  (26),  ungefÄrbt,  IV  A  9. 
llnmcSr.r  -f  R.  lOblt*.  H€  '  HOfiReni»ACtl.  W»pi>^i)«rhil.l  iiiiilonll  —  IT.  fl. 
d.  Abt«*  Ulrii-h  11.  V.  Göttwoip  rund,  «ingefllrbt,  IV  A  2  (nr.  «BS  S,  I),  — 
ni.  8.  «I   Bemtutivl  FrUl  bwchSdi^,   nind,   un^fHrbt,  IV  A  S  (nr.  «DB  8.  11). 


695. 


1375  April  1. 


Ott  Marichart  von  Mw^ach,  Cbuni^md  seine  FrcM,  Janns 
Mtdbekeh  von  D&rrenpach,  Chunrat  ihr  MnlhfkcJt,  df-ssm  ürttder, 
HarinuiH  von  öed^iprAnn  ^  und  Nyda  Ilarttttan  von  GeröUs- 
perig  dessen  Bmder  Jteurkunden,  dass  d^  Zehenfhüf  sh  Mul- 
bacJt,  von  welchem  sie  durcit  vier  Jahre  den  Jahrenins  von  je 
3  Mut  Korn  und  Hafer  n*  sand  Gyli^ntag  und  2  Schiveinen 
mt  sand  Mertcntag  oder  für  je  1  Schwein  1  U.  *S.  an  das  SHß 
BU  Ch6tweyg  nicht  gdeistei  halten,  demselben  toegen  dieses  ver- 
sessenen Zinses  rerfaUen  ist,  iceshalb  sie  auf  aüe  Ansprüche  auf 
den  Hof  versichten.  Sie  beurkunden  awJi,  dass  ihnen  Aht  VI- 
reich  [II.]  von  Cltotwetfg  aus  besonderer  Gnade  und  auf  die 
lütte  des  Rittnrs  Ortolf  des  Kysdorffer  tißcli  fi  ff.  -A.  gegihen  lud. 

Siegler:  für  die  Urkundettausstt^ler  siegeln  (wann  wir  vor- 
gcnimt  all  mit  cinundur  iin<l  auch  unftcr  erben  di  zeit  nicht 
ayg^iier  insygel  gehabt  haben)  der  Kittfir  Ortolf  der  Eysdorffer  (I.), 
,di  zeit  gesezzen  ze  Uafelzpach',  und  der  Ritter  Stephan  der 
Btrazzer  von  Wynndorf  (II.). 

Datum:   geben  (1375)  dez  simtaga  ze  mitterrasten. 

Orig.  (A),  Ferg.  ÜDutocb.  Zwei  Sief^l  ad  Perg.-Htreifen;  Copie  in 
Cod  C  f.  43  (U). 

L  BriiubKtUeh,  rancl.  iiiie«mrbt,  IVB  1.     Unschr;    [f  8.  OKJTOJFJ 

6i& Dor  Kabulholm.  —  II.  bMcUiKaiKt,  rund  (2»),  nugeüirbt,  IV  A  2. 

Umselir.:  f  B STHA^ZGU.    öeUieüt,  im  ober«u  Felde  du  aus  der 

Thellaugeliuie  wauliseude  £iiiiboru{?). 


i 

n 


096. 


1375  .April  4. 


Haymel  der  Sck%viegersohn  der  Meriinn  der  Sneydaenn, 
eur  Zeit  sesshtiß  auf  dem  Aygen '  unter  dem  Chotweig,  und 
Chuniffunde  dessen  Frau  verkaufen   LewtoUl,  Fropst  eu  Stotfu 


ÖOä.  '  Uie  La^o  dieae«  uiDf^ogaugoiioa  Ort«!  liUat  äeh  durch  dvn  Flurajunen 
.Oedünhruno'  AQdlicli  von  Bontlial  am  Wilde  b4stiiiuD0D.  Nünllicb  dAvoa  lieft 
die  Fliu  ,V(Hi(^dig^,  wMch«  ku  Hohcowarth,  V.  II.  M.  B.,  gchnn.  E«  grenzt« 
soDac)i  Oßdnnfininn  wnnclicli  an  WiEnlendorf  und  UriMendIlrrnnl>a(.-.b,  nördlich  an 
Rootlml,  Dnnlri.itlicli  an  Dietrichalock,  ('Htliclj  an  iaa  ilarmall^e  Stcttnnrttnf 
und  aDdlidh  an  (i«siny  (ül.  f.  LandtMik.  v  N.-Oa.  XV.  921).  —  »  Wiedeo- 
dorf,  (.i.-li.  Lau^anluis. 
686.     '  Aipeu.  G.-B.  Msutern. 
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und  gebursanier  (Jfs  Stiftes  eu  Choftccig,  um  4U  U.  Wiener  Ji. 
»/»r  Haus  SU  Fitri,  tceWics  vomtais  Vrtrein  von  F&ri  geJMte,  Ntid 
von  welchem  an  den  Abi  V Weich  [IL]  und  den  Conveitt  zu  ühot- 
vteig  jährlich  16  Wietter  ^.  an  sand  Mertentag  su  einsen  sind. 

Sicgler:  für  den  tJrkuudenausstcUer  si^eln  (wan  ich  vor- 
jj^nantcr  Haymel  di  seit  uicht  ujgcns  iusigclfi  hab  gehabt)  Äbt 
VIreich  [U.]  von  Chutweig  (I.)  und   Hans  der  l'oltz  (U.). 

Datum:  geben  (1370)  an  saud  Ambroaütag  des  hey- 
ligen  lerer. 

Orig.  (A),  PorfT.  rostfleckig.  Dootsch.  Zwei  Sie^l  an  Perg. -Streifen; 
Copie  in  C<wl.  C  f.  219  (B) 

I.  bearhadiet,  spitsoval,  nn^ßrbt,  Itl  A  S  «  (or.  S7I  S.  t).  —  II.  rund 
(80),  ntiB«flIrl.t,  IV  Ä  2.  ITniM-Kr  :  f  8,  lObAnniS  •  DÖI.  POLTSS.  Dreimal 
batbgetlieilt  iinil  guspalteu  (das  rBcliUi  Loltio  tichildliauitt  und  ein  recbter 
halber  fiallLeti). 


6«7. 


137&  AfTÜ  24. 


Katharina  die  Witwe  nach  Pilgrim  von  Kerschait>ach  wtd  deren 

Kinder  verkaufen  Abi  Ulrich  II.  von  Götttveig  um  46  ü.  Wiener  A. 

ihren  Uof  tu  Pyhra. 


Orig.  (A),  Perf.  roatfl«ki(f. 
Cod.  0  f.  95  f.  (B). 


Fünf  Siegel  an  Perg.-Streiren;  Copi«  in 


Ich  Kahey  PilKreims  des  Chrespekuhen*  witib,  dem  got 
gnad,  und  ich  Stephan  und  ich  J:ins  und  icb  Cbriätcin,  Wolf- 
harta  des  Waser  witib  seligen,  und  ich  Anna,  Niclas  des  Hörn- 
pckchcu  Itausvru^  von  Tytmaiätort',  vier  gcswislred  und  all 
unser  erben  wir  vergehen  offenbar  mit  dem  bricf  allen  Icwton 
gegenwärtigen  und  chunftigen,  daz  wir  mit  wol verdachtem  miÜt 
und  nach  uuBrer  udchäteu  und  peston  vrewot  rat  und  auch  mit 
gunst  und  guten  willen  aller  unser  erben  und  auch  zu  der 
zeit,  do  wir  oz  mit  recht  wol  getucu  mochten,  vercbawft  haben 
unsora  hof,  der  do  Icit  zc  Pirche  in  dem  dorffe  oben  an  dem 
ort  in  Pirchinger  pharr,  und  aiu  pnwmgarten,  der  an  den  bof 
ütÖzt,  und  aiu  Weingarten  doselbä  und  ain  luzz  holiz  in  dem 
Chcrsenpneh  und  ain  weyd€ch  und  ain  akeher  bey  dor  Spekch 
und  ain  chrnutgartou   doselbs,   daz  allcz  vreiz  aygon  ist,  und 


097.     *  A.  aUU  Ciiertpelcehen. 


auch  unsers  rechten  purchrcchts:  von  erst  ain  Mo  faofstat,  di 

do  leit  nn  dem  liof,  dovon  mon  alle  iar  dSnt  zc  pfirchrecht 
dem  gotzhaws  ze  Chotwcif^  fumftzeUen  Wfnner  phenning  an 
land  Merteinsta^',  und  auch  ain  5de  hofstat,  di  du  tett  zenecUüt 
des  hofs,  dovon  mon  alle  iar  dint  zii  pfircKrecIit  dem  crUera 
herren,  hcrn  Ottcn  von  Wald  vier  plicnning  au  sand  Mychels- 
tag",  und  ain  akchcr,  der  do  liaizt  der  NArnberg-er,  und  ain 
akclier,  der  do  balzt  der  Smidcl^  und  ain  akcher  hey  dem 
Weydt^ch,  dovon  mon  alle  jar  dint  ze  pörchreeht  von  den  drin 
aekcbern  den  erwirdigcn  gcisüoichou  bcrrou  den  churhorren  dalz 
Sand  Polten  in  ir  cbamcrhiuis  zwcn  und  zwaint/.ig  phenning  an 
Band  Poltentaf^  und  /Adien  phcnniiig  au  saiid  Mertcutag,  und 
aiu  akcher  under  dem  weingnrteu,  davon  uion  alle  iar  dint  ze 
pärchrecht  der  Relzpauberia  zwen  und  zwaintsig  phenning  an 
Haiid  Poltcntag  und  zohen  phenning  an  aand  Oholmanatag,  nnd 
aincn  akcher  under  dem  Weingarten,  dovon  mon  alle  jar  dtül 
zc  pfircbreeht  Leben  dem  Lotfturffer  drei  phenning  an  Band 
Merteutag  und  niclit  mcr.  Den  vorgnantcn  hof  ze  Pirebc  und 
di  vorgenanten  gueter  allo  mit  allen  den  em  rechten  und 
nutzcinj  di  dorzue  gchflrcnt  /,e  veld  nnd  xc  dorffe,  gcstifl  und 
ungcstifl,  vcrsAcbt  and  unversAcht,  ex  sei  paw  Weingarten 
wismad  akeher  boltz  oder  uberleut,  wie  da/,  genant  ist,  haben 
wir  rocht  und  redleichen  ze  chauffon  geben  dem  erwirdigen 
gcystleichen  berren  abpt  Vlreieheii  ze  Cbutweig  und  seinom 
gotübauB  uinb  sccba  und  virtzig  pimnt  gemainer  W^'nner  phen- 
ning, der  wir  ganlz  (in<l  gar  gericht  und  gewerl,  »oiri  zu  rechter 
zeit  und  zu  rechten  tagen,  also  mit  auzgenomer  red,  daz  si  den 
vorgenanten  hof  ze  Pirche  und  di  vurgenanten  horetät  und  di 
vorgenariten  gfiter  alle  und  waz  dorzue  gebort,  in  nntz  und  in 
gewer  inne  euUen  haben  und  nutzen  und  niezzen,  als  aygens 
und  auch  pnrclirochl«  chniiäFes  reclil  ist  und  dez  landes  recht 
in  österroiehj  und  mugen  aueb  lurbnz  mit  dem  vorgenanten 
gfitem  und  mit  aller  irr  isuegohftnni^^  hIIlmi  irn  fnnnen  schaffen, 
wie  in  nnd  irm  gotzhaus  daz  allorpest  fögt  mit  versetzen  mit 
verchauffen  sehaffen  machen  und  wol  geben,  wem  si  wallen!, 
an  allen  chrieg  und  yraal.  Wir  sein  auch  und  all  unser  mit- 
eriben  unverschaidenleich  des  vorgenanten  Hofs  ze  Pirche  und 
der  vorgenanteu  hofstot  und  dor  vorgenanten  guter  aller  mit  aller 
irr  zuogehorung  ir  recht  scherm  und  geworn  für  all  ansprach, 
als  aygens  und   pArohrcehts   und   chauflfce   recht  ist  und  des 


i 
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tandes  recht  in  Österreich.  Und  zu  einer  püZKc-ru  »icherhait 
haben  wir  in  ich  vorgnarite  Kathrcy  di  Chcrapckcliin  dem  vor- 
genanten  Herren  und  scim  gotzhaus  ze  Chotwoiff  ze  ebentcwr 
gcsatzt  sibcn  Schilling  phenning  gelts  und  zehcn  phcmiing  auf 
uberlent  für  alsvil  rechten,  als  ich  an  dam  vorgenantea  hof 
gehabt  ban,  do  mir  auzgerallon  iüt  achthiübz  phuut  phcnning 
in  rechtem  chauf  zu  meinem  tail.  So  hab  Ich  uueh  vorgcnant 
Christein  di  Waserin  ze  ebeutewr  gesatzt  dem  vorgcnaulou 
hcnen  und  seim  gotzhaus  für  mich  und  fiir  mein  vorgenant 
brflder  Stephan  und  Hansen  di  Cherspekchen  meinen  hof  ge- 
lten zo  Vrßtestorf*  mit  aller  seiner  zucgehorung,  und  der 
lehpn  ist  von  drm  erbeni  herrcn,  Kern  Stephan  von  Höhen- 
bcrUch  mit  seim  brief,  ftir  alsvil  rechtens,  als  wir  an  dem  vor- 
genanten hof  gehabt  liaben,  do  uns  auzgovnllcD  ist  in  rechtem 
chauf  zu  ujiBerm  tail  an  zwai  dreizzig  phunt  phcnning,  Dorzue 
Bo  hab  ieli  vorgenantcr  Nicia  der  Ilßmpekch  für  mein  voi^e- 
nante  hausvra*n,  vra\tn  Aimen  ze  ebentcwr  gesetzt  dem  vor- 
genanten  herreu  und  seim  gotxhaua  unsern  hof  gelegen  zo  Tvl- 
niarstorf  mit  aller  semer  zuegehoning,  der  lehen  ist  von  dorn 
cdlcu  Iierreu  dem  grofen  von  Maydburkchj  aber  nur  für  alsvil 
rechten,  als  mein  vorgenante  häusvraw  an  dem  vßrgcnanlen 
hof  gehabt  hat,  do  tr  auz  gevolU-n  ist  in  rechtem  chauf  ainleft- 
halbz  phunt  phcnning  y-ü  irm  taÜ  also  mit  auzgenomcii  worLcn. 
W6r  aber,  daz  ich  vorgenanter  Nicla  der  Hörnpekch  und  mein 
hÄusvraw  und  unsrer  baidcr  erben  ilon  vürgenaiitcn  Imf  ze 
Tj^tmarstorf  vorchanften,  so  suIlen  wir  dem  vorgenunten  hen-en 
und  seinem  gotzhaus  seehtzehen  phunt  phenning  anlegen  auf 
seinen  grünten  oder  wo  wir  seu  anlegen,  do  sullen  wir  dem 
Torgnantcn  herren  und  seinem  gotzhaus  di  vorgnanten  eben- 
tewr  auf  gilt  machen,  die  auf  unscrm  vorgonanten  hof  gelegen 
ist.  Wann  aber  daz  ist,  daz  unarer  vorgenanter  brfider  Jans 
des  Cherspchch  ze  land  cliunipt  und  sein  insjgil  an  Hon  brief 
legt,  so  ficbol  unser  ebentewr  alsvil  ledig  und  los  sein,  shui  wir 
für  seinew  recht  geobontowrt  hab«n,  dt  ar  an  dem  vorgenanten 
hof  ze  Pirche  gehabt  bat  und  do  ym  für  seine  recht  an  rechtem 


Wt,  '  IMoMr  fllnge^ii^ito  Ort  U^  llutlich  von  tVaiixh aasen.  O.-Q.  Nmudnrf, 
V.O.  W.W,  «111  Unken  Iffer  der  Traison,  wn  jsbil  noch  an  Bintun  tluken 
Seitenarinß  iles  KlUHsca  als  Uehorrast  des  Ifarrva  diu  Kraul  vi  nmUhl«  ntebt 
(AilmiiiUtratirkarto  von  H.-Ov,  S.  49,  a.  il).  f.  Landtuüi.  r.  N.-Oa.  XVII,  Ifi). 
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chauf  gß%-jilleu  ist  acittliallz  phuiit  plienntag.  W€r  ater,  (lax 
dem  vorgenanten  Iierion  abpt  Vlreiehen  ze  Cliotweig  oder 
seinem  gutzliiius  an  dem  vorgcDautcn  huf  de  l^rche  und  an 
dea  oflgonaolcn  ^fitcm  mit  aller  ir  zuegchorung  Icht  chriegs 
oder  nnspracli  gewunen  mit  recht,  von  wem  daz  wer,  welherlai 
sdiaduii  si  des  iicitien,  den  sullcu  si  habeu  auf  der  vur^eaunten 
eheutcwr  und  nucli  auf  tius  unvorscliaidenlcich  und  auf  allen 
uusern  miteriben  und  auch  auf  aller  uiisrer  hab,  di  wir  haben 
t>dor  lazzcn  in  dem  land  zc  Ostviruich  oder  wo  wir  si  haben, 
CK  sei  eribgAt  oder  varuntgöt,  und  dovon  pechomen  mit  unserm 
giütleiclieii  willen,  wir  sein  lebentig  oder  tftd.  Und  das  loben 
wir  in  hJIcz  st6t  ze  laisten  mit  unscm  trcwu  an  aidcs  »tat. 
Und  daz  iu  der  chauf  uud  di  Wandlung  furbaz  alt>o  stet  und 
uni-xcrbroclien  pelnib,  und  wenu  ich  vcrgenanto  Kutrcy  di  Chers- 
pekchin  di  zeit  nicht  nygcns  gegrabens  insigils  gehabt  han, 
verpiut  ich  mich  under  lueiiis  lieben  berrcn  iiiüigil  lii;rn  Chri- 
staDB  des  TzintKendorffer  allcz  daz  st€t  ze  haben,  daz  vor  an 
dem  brief  gcBcbribeu  &tet,  und  den  leb  vleizzic-hleich  donuub  ge- 
peten  hab,  daz  ar  eeiii  insigil  für  niieh  au  den  brief  gelegt  bat 
zu  einora  warn  gezeug  der  sache  im  an  schaden,  und  ich  vor- 
gnanter  Stephan  der  Clierspckrh  mit  inelut  insigil  und  ich  vor- 
gnantcr  Jaus  der  Chei-t>pekeh  mit  meim  in&igiJ.  Und  wenn  ich 
vurgKiiantw  ChriKtoiii  di  Wascriuu  di  zeit  nicht  aygcns  go- 
grahens  iusigils  gehabt  hau,  vcrpint  ich  mich  under  meiner 
vorgcnantcu  brflder  insigil  •St<3[dmn8  und  Hansen  der  Chers- 
pekcheii  alle/,  daz  stet  ze  hüben,  daz  vor  an  dem  brief  ge- 
Bchriben  stet,  und  dew  ich  vleizzichleich  donuub  gebeten  hau, 
und  wenn  ich  v<irguanle  Anna  di  HJ^rn]H>k4--tun  di  zeit  nicht  aygens 
gegrabens  inaigiU  gehabt  han,  verpinl  ich  mich  uiidor  moins  vor- 
gcnantcn  wirts  insigil  Nicliu  des  HArnpekchen  alles  das  stet 
ze  haben,  daz  vor  an  deui  hricf  gescbriben  siet.  Dorzuo  haben 
wir  auch  vleizzic bleich  gopetcu  Otton  den  iluschrot,  daz  er 
sein  insigil  an  den  brief  gelogt  hat  zu  einem  warn  gezeuge 
der  sache  yni  an  scbaden.  Der  priof  ist  geben  nach  Christi 
gepin-t  über  drewtzchcu  bundort  jar  dornach  in  dem  fumf  und 
üibentzki Stern  Jar  an  sand  Jorgentag. 

I.  8.  d.  diriaUan  des  ititixondorfur  boediibdi^t,  ruiiä,  uti^Bßrbt,  iV  A  8. 
AM),  lii'i  lluetieir^  Aiistr.,  Tab.  11»  iir.  7.  —  II-  S.  d.  Stefan  des  Rone1imil>ek 
nind  (24),  uuKcfilrbl,  IV  A  ».  Uinwlir.:  t  B-  STCBAIllj!  ■  KGRSBeCBL 
Biu  Ja^dhum   mit  BittD«o.  ra(t  dem   MuiidjitUcke  nach    vorn«   gekelirL   — 
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in.  B.  d.  JolL-inn  y.  Kenclieiibach  rund  (39),  iingenirbt,  IV  A  lä.  ümsirhr.t 
[t]  S.  lOhipm  ■  CSGKSlGTh.  Waiipensthild,  Abb.  bei  Ünellius,  Kxc, 
Tsb.  18  ar.  202.  —  IV  S.  d.  Nicolaus  v.  Iiabenbauh  rund  (27),  TuigafÄrbl, 
IVA  2.  Umscbr.:  [t  S.]  niCOLAI  bOROrer^.  Zwei  aufwürt«  ^richtete, 
lohrig-  ^kreaiM  Keul«».  —  V,  8.  d,  Otio  in»  Mu«chroi  boAckUdi^  niiid 
(26),  ungerirbt,  IV  A  2.  Umwhr.:  S.  OTU  •  ffl  .  TSR  .  .  T.  Ein  Jagdhorn 
mit  Kiemea,  init  dam  MundstUcke  nach  hiiiteii  ^weudet. 


698. 


1»75  Aprit  34. 


Benannte  SchietLtrichtßr  schlichten  einen  ErbschafiAstreit  sicischen 
den   Erben   nach   dem   verstorbenen  Kremser  Bürger  Ott   dem 

Fleischhacker. 


I 


OriK- (A),  Perg.  f«iiRhU!aukig.     Vier  SiRgel  »n  Porg.-Streifeit 
Bl.  f.  Landeek.  v.  N.-Oo.  XV,  68  ct.  42  ng. 

leb  Vlreich  der  Neydekker,  di  z«it  pfirkgraf  ze  Chrewis, 
icL  Fridreich  der  Kueschd,  di  zeit  muutter  ze  Stain,  ieh  (iylig 
di  zeit  dez  ruts  und  Judenrichter  ze  Chrcms  und  ich  Chünrat 
der  Rcychcrspcrgcr,  pnrgcr  und  auch  di  zeit  des  rata  ze 
Chrems,  wir  vergehen  offenleicli  mit  dem  prief  und  tfln  chunt 
allen  den,  dew  in  üeheul  uder  bÖroat  lesen,  daz  di  erbtirn 
lacut  VTüW  Anna,  Ottcn  saclige  dos  Fleisch  hake  her  tAchter, 
purgerin  ze  Chrems,  an  aincm  tail  und  vrow  Elzspetii  von 
Ampatctcn  doasolbcn  Otten  wytib  an  iror  zwayr  cliinder  stat, 
die  si  pey  im  hat^  Jennslein  und  Aenndlein  an  dem  an- 
dern tau  miteinander  ebrieghafft  und  mysshelig  sind  gewesen 
umb  Iren  eribtaU  von  der  eribgueter  wegüu,  di  dersclbig  Ott 
saolig  naeh  seinem  lAd  hindor  im  lazzcn  bat,  di  gelegen 
sind  ze  Chrems  in  der  stat:  ain  fleyschpankch  au  dem 
Hob eimiark eilt, '  zway  haewser  gelegen  pey  einander  auf 
unser  vrown  pcrig  zencst  Jonnscn  des  Jntijner  haws  und 
oin  gaertel  gelegen  pey  dem  pessarn  baws  und  stützet  an 
unser  vrown  frcytliof.  Derßclbcn  cliiieg  und  misshelung  sind 
sew  ze  payder  seit  mit  guetleichem  willen  binder  uns  ge- 
gangen und  in  di  henndc  gegeben  und  Imbont  uns  vlciz- 
aichleich    gepeten,    daz    wler    pnydew    minn    und   recht   d6r- 


SttS.     *  Jetst  noch  wird  «ia  PlaU  im  iiordüstl.  TboUe  det  Stadt  Kraou  »o 
g«nauat. 

rontei.  U.Abtli.  B4,  Lt  40 


L  &  ^  tJIrkfc  r. 
,.  «Ä  O,  Trtu  »  «.  IL  -  ■-  *.  *- 


ffTAS.  AUkM 
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Kunnd  v.  Kaidunbeiv  iMtcbSdigt,  nuid  (Sd),  ua^fwlbbt,  IV  A  ^.     Uwcdir.! 
t  ä.  CbVn KdbAPeKL    Zwei  sehriLgsokNoata  Koulen. 


699. 


137.1  Juli  12. 


Bernhard  der  Flemitig,   Pfarrer  eu  St.  Veit,   und  Stefan  wn 

Hohmherg  sprechen  in  einem  ItecMtatreite  über  den  Wiesinghof 

dem  Thoman  von  der  Wiegen  alle  Rechte  auf  dcnsdficn  £v. 

Orig.  (A).  Perf.  fetichtfleckig.  Zwei  Si^el  an  Peri^.-Streifan;  Co|u« 
in  Cod.  C  f.  108  (B). 

Teh  WemTiart  der  Fflemyng/  die  seit  ptisirer  dacic  Sant 
Veyt,  and  ich  Stcphann  von  Hochnwercb  vorieclm  oifenlich 
an  dem  prief,  daz  für  uns  chommen  die  erbeni  lout,  di  her- 
nach geschriben  stcnt,  des  ersten  Stephan  der  Schoner  und 
Jans  Schoner  sein  prucder  und  Ffridreich  ^  an  der  Oazzo  an 
seiner  erstn  wirtyn  stat  und  Hainreich  der  Fleischhachcr  von 
BnynTeld  an  sein  selbs  stat,  do  wir  sazzeu  an  dem  recht,  ich 
"Wernhart  der  Fflemyng,'  die  zeit  pbarrer  dacz  Saut  Vt'iytj  an 
mcym  pnntayding  und  ich  Stcphann  von  Hochnwercb  an  meym 
Togttayding  und  auch  ander  erber  leut  do  saezen  an  dem  te- 
ding  und  meltcn  bintz  aym  hof,  der  haizzt  der  Ffysinghof* 
und  der  nach  Thomans  tod  in  der  Wiegen  halber  ir  scholt  sein, 
and  derselb  buf  ecbolt  halber  vergolten  sein  von  seiner  wirtyn 
wegen  und  guet,  die  vor  den  Schoner  gehabt  hat,  mit  ir  va- 
rundor  hnb  und  biet  auch  daz  menigrew  jar  gemelt.  Do  gieng 
Thoman  für  daz  recht  und  wolt  der  mcldung  nicht  tcnger  lei- 
den, daz  weit  er  verantwurton  nach  des  lantz  recht  und  sprach, 
er  biet  den  hof  cbauft  unib  sein  aygonhafl  guet,  da  er  sein 
veterleicb  erb  umb  vercbauft  biet  und  daz  auch  sein  aygen 
gewesen  ist  und  irs  erb«  pheniwert  guet  danimb  nyn  verebaufl 
wer  und  wolt  sew  an  den  hof  icht  haben,  daz  acbolt  sew  mtt 
dem  lantx  recht  tnen,  er  wolt  nach  seym  to<l  seyun  chynnden 
ain  ledigs  guet  bynnder  im  lazzen.  Do  vragl  wir  die  orbern 
lent,  wag  danimb  recht  wer,  die  an  dem  recht  do  sazzen,  do 
ertailten  die  erbern  lent,  seynt  er  der  ruegiing  bincz  dem  bof 
nicht  lenger  leiden  wolt  und  seint  der  gruut  au  auch  angehört 


69».     -  A. 

'  Voigt  B.-H..  Rotte  Kenchenbaeh,  O.>0.  St  T«lt  a.  d.  OOben. 
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die  berren  von  Chotweig,  so  scholl  wir  die  vorgn&nt  leat  das 
recht  auch  anpieten  und  scholt  auch  sew  daz  succhen  in  den 
nagsten  dryn  vireehn  tagen.  Do  wartat  Thoman  des  recht  in  den  i 
nagsten  dryn  virzehen  tagen.  Do  cham  nyemt,  der  hincz  dem  ^| 
vorgnannt  hof  mit  recht  ichts  ze  sprechen  biet.  Do  pat  Tboman  " 
vragcn,  was  nu  recht  wer.  Do  wart  im  ertailt,  seynt  in  den 
recht  tegcn  nyemt  farchomen,  wer  hinc«  dem  oft  gnantcn  hof 
ichta  ze  sprechen  biet,  so  schoK  er  von  den  vorgnanten  erbem 
laut  ledig  sein  und  der  hof  furbaz  sein  ledigs  guet  sein  und 
domit  all  sein  frum  schaffn  und  schollen  wir  auch  im  des 
unsem  prief  geben,  daz  im  furbaz  daran  icht  ubgicng.  Dax 
hab  wir  tan  mit  urchunt  des  pricfs  vcrsigclt  mit  unser  paldcr 
insigcl  tind  die  sach  hat  sich  allew  vergangen  vor  vasnacbt 
Der  prief  ist  geben  nach  Christi  gcpurd  drcuzchenhundert 
jar  darnach  in  dem  fumf  und  sybencsigistem  jar  an  sant  Mar- 
greten tag. 

I,  S.  ä.  Remhard  iIbb  Flotniii^  imdeatl.  auitgotirUgt,  rund  (S9),  nagtr- 
Orbt,  IVA  2.  Kin  Wltiilrnr).  —  II.  ».  A.  Htf(m\  v  Hrilinnber«  rund,  uti^efSrlit, 
IVA  S.  UiMclir.:  f  8.  HTei'UAm  Ue  ■  UW^enWeRCb.  Abb.  bei  lUo- 
Ib&ler,  Bec.  U,  Tab.  84  ni .  SS. 


700. 


137:i  Juli  33. 


Die  Brüder  Janm,  Wekkhardt  und  Nidass  van  Topd\ 
gehen  mit  Abt  Ulrekh  [IL]  und  dem  Convente  eu  Gottumgl 
eiticn  liesitziaunch  ein,  in  dem  nie  Idsieren  für  «"«  lieJ^n  eu 
HcJiawing '  ikr  frdeigencs  ganzes  LeJteyt  eu  Iteichgreben  in  der 
P&rchiugfr  Pfarre  sammt  der  Vogtei  und  der  Gerichtsbarkeit 
übergeberi,  welches  Andre  der  Garsteck(^ier  su  einem  Jahreannse 
von  1  'tt.  IFietwr  .A.  auf  sand  MtchcUslag  innehat. 

Siegler:  die  ürkundenaussteller. 

Datum:  geben  (1376)  an  der  boylligea  frauen  sand  Martal 
M&gdalenatag. 

Copie,  wBiil.  inseriert  (n  einer  Vldlnalernn^ffturk.  ron  16S3  Angtut  3  {B)r.i 
Deutadi. 

Da  der  vidlinleroiiil«  Nntor  eti  Mautom  Jolmuti  Purtner  tlun  QluichUat'' 
vorliegender  Copie  luit  der  iu  oiueui  Cujimlbiicliu  uutliattHiiou  Cupio  b«-J 
glanbigti  »o  ist  der  Schlas«  bwecbti^,  diai  lur  iiöll>en  Zeit  bereiu  dxs  Ori- 
ginal variorea  gagangtin  war. 


700.     '  B.  eorrii^ierl  ans  SehamBing. 
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U76  September  ti. 


VrsckaiicJi  von  Meyrs,  RiciUer  bu  Maictam,  verkauß  Aht 
Vlrdch  [U.]  und  dem  Cmvmte  sn  Ckotweig  um  200  ü.  Wiener  -A. 
seinen  Hof  sa  Meyrs,  weichen  er  von  iknem  gegen  ewiol  Jakreg' 
situ  von  3  €f.  Wimer  A.  an  sand  Mgchtietag  am  daa  SiaehMomt 
m  Outttceig  £U  Burgreeki  innehatte. 

Sieger:  Vrschalich  von  Meyrs  (I.)  und  sein  Vötter  TTitm- 
reich  der  Kaekkinger  (II.),  Richter  dor  beiden  Städte  bu  CUrunu 
und  Stayn. 

Datum:  geben  (1375)  des  nächsten  samptztags  vor  sand 
Mychelstag. 

Orig.  (A),  P«n(.  Dantscb.  Zwei  Siegel  aa  Perp.-StreiCsa;  Copto  itt 
Cod.  C  f.  61't(B). 

I.  aBdentlich,  ra»j  (S9}.  onffiFXrht,  IV  A  S.  —  IL  bescliidigt,  nind 
(S7),  unjaOlrtm  IV  A  2  Uw»chr.:  f  ».  bAlIJRICI  •  BeKlnöARU.  Eia  PfeM»- 
köpf  «kinmt  dem  KnQm«. 


708. 


1S7&  Jiovemher  6,  Wien. 


Off  ron  Arhcreh  }}eiirJcunHei,  dass  er  seinen  Schiniger  Cbri- 
stanu  ron  Zinteendorf  und  seineti  Dicnstmamt  Ott  den  Mutschröt^ 
Dattid  dem  Stewggen,  dem  Juden  tu  Wiemie,  für  eine  GeldschiUä 
von  150  jtf.  Wiaier  A.  und  den  urkundlich  festgeseisten  Zins, 
femer  dem  Hi'rribecixhen  für  eine  Schuld  von  32  //.  ^.  und  VI- 
reich  dem  Lexcntinger  für  eine  solche  von  15  -ff.  Wiener  ^.  als 
Bürgen  gestellt  und  bestimmt  hat,  dass  seine  Erben  nach  seinem 
Ablcftm  dieseWen  von  der  Bürgschaß  ledigen  sollten,  wenn  sie 
dieselbe  nicht  länger  leisten  wollten.  HiefÜr  verpfändet  er  den 
Bürgert  seinen  Hof  in  dem  MichJielpach^  von  welchem  sie  sich, 
falle  seine  Bestimmung  nichi^  etngf^halten  tetrd,  schadlos  halten 
seilen,  und  verp/lirhiei  sich  für  sich  und  seine  Erben  den  Hof 
ohne  deren  EinwiUigutig  weder  gu  verkaufen  noch  jfu  verpfänden. 

Siegler:  Off  von  Arberch  (I.)  und  dessen  gute  ,frewnt' 
Weykcbart  von  Toppül  (11.),  Hanns  von  Totsenpach  (III.)  und 
Hanns  der  Swanndckker  (IV.). 

Datum:  geben  ze  Wienn  (1375)  des  nächsten  eritags  vor 
Band  Mcrttetnatag. 

Oriff.  (A),  PorfT-  rostflockii;.  Deutacli.  Von  vier  Biegein  «n  Perj^.-Streiffln 
du  Bwiritu  ftb^fallun 


680 


U  rnud  (22),  un^nirbt,  tV  C.  Umnefarlft  uoileutl.  Der  Adlerkopf.  Der 
EBbellMlin.  Cimier:  d«r  Kampf  eiiiM  Adlers.  —  lU.  l}eBcfaädi{!rL.  rand,  un- 
gefKH»,  IV  A  ä  (nr  «91  S.  IV).  ~  IV.  rand  (3lj),  mjgefllfbt,  IV  A2.  Unwchr.: 
t  &  lObADneS  ■  äWAHDeCGK.    Ein  Hirsch  auf  der  Hat 


708. 


1375  Noveabcr  II. 


Aht  Ulrich  TT.  utnl   dar  Convent   von  OöUfCci^  verkaufen  ihrtftn 

IHensimanne  ffaimd   und  dessen   Frau  Kunigundc   um  3ji  ü. 

Wiener  A.   ein  Haus  im  Fürth  und  um  8  //.  Wiener  A.  da» 

Oblaihaus  daselbst  mi  Burffreeht. 

Orig.  (A).  Perg-,  foMchtfleckig.  Zwei  Sieg«!  «n  Pflrjf.-Slrcifcn;   Cople  Utj 
Cod.  C  r.  Sllf.  (B). 

Wir  Vlreicli  von  gots  gnaden  abpt  nnscr  vra*u  gctzhawsj 
zc  Chotweig  und   der  gante    convent  gcmaine  demselben  got»*| 
hawB  vergehen  für  uns  und  für  all  nnacr  nachkomen  und  tflaj 
chunt  offenleich  mit  dem  brief  allen  Icwtcn  gcgcnwÄrtigcu  un( 
clmmftjgen,  daz  unser  gclröwr  dinner  Haymel  di  zeit  gesczzun 
auf  dem    Aygon    under   dem   Chotwctg    und    vra*  Cliunegund 
sein   hausvra*   und   ir  erben   gecbawft   habent  ain  leben  Ton 
uuB   und    von    unsemi   gotzbaws,    daz    do   leit    xc    Fiirt  perigs- 
balben   ftu   dem  Chotweig,   umb   zway  und  dreizzik  phunt  go- 
msinor  Wyoner  phenning,  der  wir  gantz  und  gar  gencht  and^ 
gowcrt   sein,    und   doz  cmaln  gewesen  ist  Jansen  dos  Chamrer 
von  Fürt  und  seiner  erben  und  daz  uns  alle  jar  gedint  bat  in 
unser  oblay  gen  Chotweig  seehtzik  Wfnner  phenning  ze  rechtem  | 
pÄrcbreebt    an    sand    Mycheletag    ond    dreizzig    metzen    vogt- 
baborn    mit   gemainer    Fucrtermazz    dem   herczogon  an  di  Tu- 
na*  und  aehen   phenning  auf  habern   und  nicht  raer,  weder 
fiier  noch   Btewr  noch   chain  ander  vodrung.     Mon  goit  auch« 
nicht  zehent  von  alle  di,  und  in  daz  vorgenant  leben  von  alter] 
gehört   bat}    und    swaz   auz    dem   vorgenanten   leben  ze  pArch-i 
recht   verchauft    ist,    daz    raichct   auch  den  zehent  hinwider  ittj 
und  di  vorgcscliriben  waudhing.     Und  aueli  den  chawf  haben 
wir    bcstaetet   mit   unsrer   hant   und   alten  prief  vernewt  und 
haben   dem  egenauten  Uaymiein  und  seinen  erben  daz  vorge- 
nant lehcn  zc  Kfirt  mit  alle  di,  und  dor/.ft  gi^b^rt  ze  veld  und 
ze  dorffe,  gestlt^  oder  ungestifl,  versucht  oder  unversucht,  swio 
80  daz  genant  ist,  gebhen  ze  rechtem  pArchrecht  mit  dem  dinflt 
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und  mit  allen  den  rechten,  als  ez  von  alter  berchomen  ist  nnd 
auch  vor  geachriben  stet  Und  durich  pezzerr  gelepenhait  willen 
habent  seu  gechaxift  in  demselben  dorffe  unser  oblayba^B  ge- 
legen zenaechat  dem  yorgenanten  leben  mit  aller  zuegßbörung 
umb  aecht  pbant  Wynner  phenning,  der  wir  gantz  und  gar  ge- 
richt  und  gewert  sein,  und  dax  uns  cmaln  gedint  hat  zweÜf 
snitphenning  an  sand  Margretentag  und  nicht  mer.  Di  vorge- 
nanten zwelif  snitphenning,  di  unser  vorgenant  obiayhaws  emaln 
gedint  hat,  liaben  wir  gelegt  auf  di  hofstat,  di  zwiachcn  dem 
Torgenanten  leben  und  zwischen  dem  haws  leit,  daz  weiln  Pe- 
treins  von  Fort  gewesen  ist  und  auch  in  daz  vorgonant  lehcn 
emaln  geh6rl  luit,  di  mon  tin?  und  unserra  gotzhaws  alle  jar 
dinen  schol  di  yorgenanten  zwelif  phenning  von  der  vorgo- 
nanten  hofstat  an  sand  Margi-etentog.  Iz  sehol  auch  di  vorge- 
nant hofstat,  di  uns  di  zwelif  phonning  dinen  schol,  allcz  daz 
leydeo  als  ein  anderr,  der  unser  und  unsers  gotzhaus  behauster 
hold  ist.  Si  mugcn  auch  mit  der  yoi^cnantcn  Ichonstat  und 
mit  dem  vorgenanten  leben  zu  dem  dlnst  und  zu  allem  dem 
recbteo.  als  vor  geschi-lben  stet,  und  daz  lehcn  von  alter  ge- 
habt hat,  allen  im  frumeu  sehalTen  mit  versetzen  mit  ver- 
chauffeu  schaffen  machen  und  wol  geben,  swem  si  wellent, 
aber  nur  alain  ainem,  der  dem  gotzbaus  zu  einem  holden  fuegt, 
als  pÄrcbrechta  recht  ist  und  des  landes  recht  in  Österreich. 
Swann  aber  daz  lehcn  verchauft  wirt,  daz  do  gelogt  ist  auf 
daz  vorgenant  oblaybaws,  so  schol  mou  uns  und  unserm  gotz- 
haus zwelif  phetmiog  ze  ablait  geben  und  zu  anlait  alsvil  and 
nicht  mer.  Ez  scbullen  auch  di  holden,  di  emaln  in  daz  vor- 
genant lehen  gestirt  sint,  virtzik  phenijiug  pftrclirechta  dinen 
und  di  zwo  hofstet  doran  igleichew  zehen  pbenning  pflrchrecbt 
rai(;hen  an  sand  Mychelstag  in  di  vorgenante  lubenstat^  di  ge- 
nant  ist  daz  oblaybaws  under  dem  perig  unverzogenlcich,  als 
pflrchrechts  recht  ist,  Si  scbullen  aber  mit  atewr  und  mit  allem 
umbgelt  mit  utiftun  und  mit  st&rcn  alnem  abpt  wartunt  sein 
als  ander  sein  holden  und  diselbig  anlutt  und  ablait  schol 
dem  gevalleii,  der  daz  Icheu  von  herren  banl  bat.  lind  dor- 
nber  zu  einer  ewigen  bestaetigung  geben  wir  in  den  offen 
bricf  vcrsigilten  mit  unBcrD  paiden  anhangunden  insigÜn.  Der 
brief  ist  geben  nach  Christi  gepörd  über  drewtzehen  hundert 
jar  dornach  In  dem  fumf  und  sibentzkistcm  jar  an  sand 
Mertentag. 
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I.  B.  d.  AbtM  Ulridi  II.  V  OUttweig  ipitKoral,  oa^eOrbt,  m  A  S  a 
(nr.  671  8.  1).  —  U.  8.  d.  Coqt  v.  GOUwei;  apitsoral,  oagtfiUbt.  II  B. 
Abb.  bm  S»i%  äkig«!  d.  Ueceotun,  S.  aü  Fic-  8. 


7(W. 


1376  »an  ti. 


Anna  die  Frau  des  Hanns  det  Tawaser  übertfibt  laut  Se- 
vcrs  ihrem  Manne  alte  ihre  Habe,  Erbgut  und  Fahrhabe,  stamme 
gie  nun  von  ihrtmt  verslurbcnen  Vater  Ott  oder  ihrer  varstwbcnen 
Mutter  Perchle  oder  anderswoher. 

Zeugen:  (Via  crkern:  Hanns  Obraiuer,  die  zeit  dez  rata  und 
obri&tcr  spitftlranister  zo  OlircniB,  und  IlaTins  Hfilber,  die  zeit 
jifirgur  und  »iicli  de/,  rat«  dabolbe,  und  Hernmn  Alivr,  die  zeit 
wydcmrichtoi-  und  pfirgcr  ze  Chreme,  und  Pctor  der  Chueln- 
proyn,  nuuti  pürger  dae^illts  und  Oregorig  Sueziner,  die  zoit 
Iierii  Orlolfs  des  KystorlTor  Schreiber. 

Siejfler:  für  die  ürkundenaussteUerin  siegeln  (wann  ich  selb 
nicht  aigoiia  insigols  geliabt  linb  zu  der  zeit)  Hanns  dnr  Cbra- 
iner  (I.),   Hanns  der  Hftiber  (U.)   und  Hermau  der  Aber  (lU.). 

Datum:  goben  (1.H76)  dez  satupcztags  vor  mittervastcn. 

Orig.  (Ä),  Pciy.   Dantach,    Drei  8i<!^l  nn  Porg^.- Streifen. 

Bstroffs  dar  AuänHiini^  di^ji  DutDni«  Tgl.  Qmtofend,  Z»itr6chiiang  I,  IH. 

I.  rmu\  (30),  iiugefllrbt,  IV  A  2.  Unwchr.:  f  S.  lOhAOniS-fllAChAIUnS- 
WeiB.  Ontheik  (diu  Heb! Idljiitijit).  im  obnraii  Felde  steht:  GOT,  im  nntvren 
ist  ein  KrllckunkrcuK.  ~  IL  undeiitlicdi,  miid  (24),  um^ßflrbt,  IV  A  3.  — 
Hl.  rnnd  (S6),  iingefllrbt,  IV  A  1.  Umitchrift  andeutltch.  Ein  Gesicht  en  face. 


705. 


1376  April  Se. 


Vlreich  der  Yr^lpekch  und  Kathrein  seine  Frau,  die  Tochter 
des  JBatlmar  de«  Kggendorfer,  verkaufen  dem  erbern  Manne  /Tntn- 
reirh  deni  Ifuetioheh  dem  loynwater,  Bürger  lu  Wteunc,  und 
Anna  deasen  I'^au  um  130  ü.  Wiener  ^.  eimn  Weingarten  im 
Ausmasse  von  '/<  Joch,  genannt  der  Ger,  in  der  ChoUngrueh '  tu 
Netoniiurgk  klostcrhalben  tutcJisi  liem  Weingarten  des  Stiftes  Eng^ 
hartseeil,  von  welchem  dem  Stiße  su  Neicnhurch  l'f.  Kimer  tu 
Birgreciil  eu  gitis^-n  sind,  da  sie  durch  ßnf  Jahre  darauf  eine 


IW.     *  Diu  Aied   .Kiüilepnib'   liegt  nordwwllich  t.  Weidlintr  mm 

hiebe  lioi  KIcwtvrneuburg. 


II  Wndlin^  ^H 


^^  633 

Mistemte  hatien.  Diese»  Weitiffarlen  haUm  sie  »tU  Jörg  dem 
Egffcndorfer,  dem  Bruder  dfr  Kaiitrein,  von  ihrem  verstorhetieu 
Oheim  Gerungk  von  Ptrhawm,  Domherr  mu  Passaw  und  Pfarrer 
von  Valkchenxtain,  mit  der  Bedingung  geerU,  dass  sie  ihrer 
Muhme  der  Schwester  Kathrein,  der  Tochter  rffls  verstorben ett 
Ifainreich  fwii  Hippie^orf.  und  der  Schwester  Elsjni,  der  Toehter 
des  verstorbenen  Weikhart  mn  }iijtj>lest&rf,  hmde  Conrentschtcestern 
8u  Sand  Nidae  ett  Wietme,  mtd  der  Schwester  Weniel  der  Egen' 
dorfferin  zu  dem  ChMtieeig  je  2  U.  Wiener  h.  auf  deren  Lehens- 
teit  nnsen,  icdcher  Zins  nach  dem  Abieheti  einer  jede»  an  die 
Kirche  «um  heil.  lAiurmtius  gu  Pirhnwm'  sur  Stiftung  einer 
ewigen  Messe  fallen  soll.  Sie  haben  auch  vor  dem  Verkauft;  Jörg 
dem  Eggettdorfer  den  haihoi  AntJieü  an  dem  Erbe  abgelöst.  Von 
rfer»  Kaufmehillinge  erlegen  sie  60  //.  ^.,  um  dafür  die  0  it. 
Gülten  8u  kaufen,  von  tcelchett  jedoch  ein  Drittel  durch  deti  Tod 
der  Schwester  Wentd  der  Egendorfferiiv  su  Gunsten  der  benannten 
Messenstiftung  bereits  ledig  geworden  ist. 

Silier:  benannte. 

Datum:  geben  (I37ß)  des  nalisten  eritages  ror  Mond 
Jorigentag. 

Copia  im  ChartuUr  III  A.  Rloaterneabtirgper  Stiftmrcli.»  f.  37  (B). 
Deutsch. 

Zoibigr  in  Fnnt.  S,  X,  4fi6  nr.  477. 


?0ß. 


137ft  Juli  A,  4;nilwef||r. 


Abt  Ulrich  [IT.]  von  Göttweig  be\trhtndpt,  dass  der  Oott- 
weiger  Propst  Lttvlold  sit  Stagn  in  einer  Ecke  des  Stiftes  Gött- 
weig  (in  uuguiu  dicti  noatri  monnsterii)  ein  Haus  und  eines  unter 
dem  Berge  in  FArt,  welches  vf*muUs  detn  Peter  gehörte  und  das 
Leudold  von  Hayml  von  Aygen  gekauft  halte,  mit  seiner  F/r- 
lautmis  hesa^»,  wdche  Hdufter  dfTselbe  jcisi  mit  seino'  Zustim- 
mumj  der  Ohlai  mit  der  liestimmutuj  übergibt,  daas  für  das  Haus 
in  Göttweig  jährlich  dns  FeM  der  heil.  Anna  im  Chore  und  Con- 
vcnie  feierlich   brgangt-n   imd  für  die  Einkiitifie  des  llau&es  »h 

KF^rt  für   ihn   nach  seimm  Tode  ein  Jahrtag  mit  Vigilien  utui 
"Begiuiemsmessen  abgelialtcn  wird. 
Siegler:   Abt  Ulrich  [11.]  von  Oöttweig. 
306.     ^ 


306.     "  Uiorbaam  am  KleebQg«!,  Q.-ß.  Kirvhberg  «.  Wagran. 


Oatam   in   Cliotwico   (1376)   aabbato   post   Petri   et  Paoli 
apoHtolorum  noatro  sab  sigUlo. 

Orig-  (A),  P«rg.  f«adit>*cki;.    Lu.    8iag«I  u  tfoim  Par^.-filrtfflin. 

VrL  BT.  6M. 

Silf«l,  BnubMftek.  ipittMal,  onetOrbt,  ID  A  8  &  (v.  «71  &  I). 


707. 


UTA  Jall  1».  Wi«B. 


Schwegter  Margret  die  Hainreichinn,  Meistmn  im  Si. 
JcAobtkloster  auf  der  Uülm  tu  Wienn,  und  ihr  (kmvaU  ver- 
luutfen  Fridreicit  dem  Zistd,  SdUüsslcr  des  Hersoges  m  Neum- 
b6-rch  chlABtcrbaibcn,  und  dessm  Fraw  Elspd  um  10  </!/.  Wie- 
ner ^.  eine  Burgrecftfsgülfe  v<m  10  ^I.  Wiener  j9i.,  w^cke  an  MmA 
Cholmanstag  gtt  sinsen  ist.  auf  einem  Weingarten  im  Äusmasse 
eina  haii*cn  Joches,  der  wcUnt  ChunratU  der  Siadi:amimi  aidem 
gewesen  ist,  golc^n  an  dorn  Puechpcrg  *  zo  Ncvnb&rcb  sen&st 
dem  Weingarten,  der  weilnt  der  Emcstinn  pey  der  Tnenaw  ge- 

Silier:  Schwester  Margret  (L),  die  Meisteiin,  und  der 
Conront  des  St.  Jakobs  kl  ostors  auf  der  Halm  (U.). 

Datum:  geben  2c  Wionn  (1376)  des  nasten  sampstags  nach 
der  beyligen  junchfro^n  sand  MargretenUig. 

Ori^f.  (A),  Pdrg.    DenUch.    Zwei  SiegrBl  »n  Perg.-Stpeifdn. 

Qn«11en  t.  Oesch.  Wiea's  1,  II,  Sdl  or.  2160  ng. 

L  uiidouüicb,  nplUoTAl,  rolb  «uf  8cliU«seI,  IV  B  l.  —  IL  bwclildi^ 
■;>itwvtü  (39:27),  roü)  auf  Schll«el.  U  B,  Umnclir.:  [f  3-]  COnvenTVß  ■ 
D6  *  bVIilQ,  .  Ein  rQckwKrtagewaitiJtea  LAmm,  tu  dcuen  ]lnk«r  Seite  eino 
anfrsohta  Fjihni).  Dioft»  SIc^l  fohlt  bei  Havfi,  Di«  mittnUUerl.  Sia^l  il. 
(^intlicben  CorpnrAttunon  in  Wien,  in  Mittb.  Aot  k.  k.  Centmlcomminioti 
IV,  1491 


708. 


1376  Oelober  31. 


Vlrdch  der  Chatter  von  Hatvsliaym  und  Kairey  seine  F)rau 
tfirJcaufen  AU  Vlraich  fll.J  und  dem  Stiße  eu  Chotieeig  um  80  tt. 
WUner  /A.  ihren  Zeheni  in  der  Wchnikclier  Pfarre,  hest^tend 
aus  einem  Viertel  des  gatuten  nach  Cliotweig  gehörigen  Zehenies 


707.     *'  HimbtHirK  wMtlicli   ran  Kloiternetibarff   (AdministtAtivkarta    v.  N.- 
O«^,  8.  58). 
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in  den  drei  Dikfern  tu  Hatcshaytn,  Raeisestorf^  und  eu  Noppen- 
dorf und  auf  einer  MühUs  äaseibst,  iwi  tcel^ietn  sie  jäitrlich  je 
1  Mut  Weiten,  Korn,  Gerste,  Hafer,  60  *S.  ßr  ein  halbes 
Schtcein,  2  Gänse,  4  Hühner  und  4'/t  Käse  ä  im  Werte  von 
1  ^.  an  das  Stiß  su  Jßurgrecht  g\i  sinsen  hatten,  und  ausser- 
dem  ihren  Antheü  an  dem  Zehenthofe  eu  Noj^>endorf,  von  tcdchem 
sie  ein  Viertd  des  an  das  Stiß  su  leistenden  Zinses  Saiden. 

Siegier:  Vlreich  der  Chatter  (l.),  der  ,beschaiden'  Mari- 
cliart  der  Pokchsendorffer  von  Mewrüng  (II.)  und  Weykchart 
der  Kicliter  zu  Nidern  Welmikch  {l\L),  der  besondere  ,vrewnt' 
des  Urkunde  na  ussteUers,  und  der  Vetter  desselben  IJerdegen 
der  Trawner  von  (Jbern  Welmikch  (IV.). 

Datum:  geben  (li^TO)  an  aller  heyligen  abeut 

Orie.  (A),  Per;.  Oeatscb.  Vier  Sie^ol  ui  rorg.-Strfiifeii;  Copio  in 
Cod.  C  f.  194  f.  (B). 

I.  ruud  (23),  uugefllrbt,  IV AS.  Uimchr.:  8.  VLRICI  CllATeR  Bina 
Angel,  —  II.  rund,  ungoarbl,  IV  A  2  (nr.  892  ß.  III).  —  IH.  niud  (38).  ud- 
ge«rb:,  IV  AS.  UniBchr.:  [f]  8.  BIGLini  "  »6  ■  BeLÜlCb.  Ein  FeU,  be- 
■teckt  mit  eirinini  Kr«iix.  —  IV.  rnnd  (26),  ungeflb'btt  IV  AS.  UmBohr.: 
S.  beODetien  ■  TUAVn^    Oeriortet. 


709. 


1377  JOiinorSI. 


Anna  die  Frau  des  UlriA  S^rffenwerger  bringt  ihrem 
Manne  Vtr  Haus  in  der  fCärntnerstrasse  [in  Wien]  nächst  dem 
Götitceigerfiause  als  Mitgift  su> 

Saufboch  Oder  Süidt  Wien  im  Arch.  derdUdt  Wien  (KB  101,  f.4a)(B). 
Quelton  a.  Oeicb.  Wiea'«  3,  I,  136  nt.  861  rag. 


710. 


1377  Mfira  1. 


Abt  Ulrich  [Tl.]  und  der  Convent  tw»  GoUoetg  verkaufe» 
Jturger  dem  Grahner  und  dessett  Frau  um  8  Ü.  Wiener  ^.  ihr 
hulhcs  Leiten  zu  Ennckhnbrun,  xvekites  früher  Chunrat  der 
Plannchh  eu  einem  Jahressinse  von  20  McUcn  Hafer,  2'Jb  Metecn 
Korn,  27'lt  A.,  '/»  Schtcein,  3  HüJmem  uiui  3  Käsen  innehatte, 
welcfies  iiinen  aber  wegen  des  durdt  16  Jahre  versessetwti  Zinses 


708.      *  RttUcndorC  O.-O.  Arabacb,  a.-B.  Horsogonbnrg. 


verfaUen  war,  und  ermäs,^i^en  densdhen  den  Jahreieins  auf 
'l>^/.  *S.,  weiches  an  mnd  Oholmarnttag  in  den  Stiffsitof  su  Statin 
ffu  einsen  ist.  In  gleicher  Weise  ermössigeti  sie  Peter  dem  (irahier 
und  dessen  JFVau  als  Inhabern  der  anderen  Hälfte  de$  Lehent, 
tvelche  früher  Fridrich  Gthidlein  gehfirte,  den  Jahreseins  und  be- 
stimmen, dass  die  neuen  Besitser  bei  Zitisveraäumni^  dem  Wandd 
verfallen,  ausserdem  von  ihren  Ilalfdefien  die  Steuern  tragen  und 
MHst  dienstbar  sein  sollen.  Bei  einem  Besilnceehsel  sind  von  je 
einem  Ifcdbtehen  dem  Propste  des  Stiftes  im  Hofe  su  Stain  je 
32  A.  ftt  Ableite  utid  AnteO«  tu  eahlen.  I''n  darf  aueh  )cein& 
der  beiden  Haiblehen  an  einen  Edlen,  s&ndem  nur  an  ekten 
Bauern  verpfändet  oder  verkmtfl  werden. 

Siegler:  Abt  Ulrich  pI.]  und  der  Convent  von  Ootweig. 

Datum:  geben  (1377)  des  suntags  vor  mitlervassln,  als 
man  singt:  ocali  mei. 


F 


Coplo  lo  Cod.  D  f.  88'f.  (B).    Dauueli, 


711. 


1373  Mal  I. 


Urban  der  Pfarrer  gu  Mauer  beurkundet,  dass  Katharina  die 
Wüufe  nach  Paul  dem  liedler  mit  ihren  Kindern  ßr  ihren  ver- 
storbenen Mann  fünf  %cöchentliche  Messen  stiftete,  welche  der 
Pfarrer  von  Mauer  in  der  Kapelle  sum  heU.  Aegidius  £U  Pidadt 

Mu  lesen  hat. 

Orig.  [A),  PerfT.  fanchtfleckii;     Drei  Sieg«!  in  Peric  -Streifen. 

Ich  Vrban  2Ö  den  zcitcn  pharrcr  unser  fra^n  cbirlien  se 
MnÄr  vci^ich  ffir  mich  und  fftr  all  mein  naehkt^mcn  pharror 
dassclhs  offcolich  mit  dem  bricf  allen  den,  di  in  sebcnt  bArnt 
oder  lescnt,  di  nu  lebent  und  lieraach  chAufüg  sind,  das  mir 
und  meiner  vorgonanten  unser  frawn  chirhen  ze  Ma*r  dt  erber 
fra^V  Kathrci,  Pfiuls  des  Redlär  hawsvro^,  und  Janns  von 
Pyelach  ir  sun  und  Margret  und  Anna  der  egenanten  fra*n 
Kathrcrn  tAchlor  und  all  ir  orhon  recht  und  redlichen  gegeben 
habent  nach  irs  brief  sag,  den  ich  dariibor  hab,  ir»  rechten 
jMirkchrecbta  und  dieiists  aindlcf  phiint  g-emainer  Wienner  phcn- 
ning  geltSj  di  gelegen  sind  auf  den  naohgeachriben  gÄtcrn  jfir- 
liches  dlnsts:  von  erst  Tboman  der  Pßndel  von  RozKacz-z  und 
Anna  sein  bawavro^  dicnent  von  ainom  Weingarten  daselbs  ge- 
nant  der  Prait«<nB»chah£r  ain  phunt  phenning  alle  iar  an  sand 
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Mertentag  and  da  man  von  ze  purkchreclit  gibt  dem  edlen 
herren  . .  von  Waltse  alle  iar  ffimßzehen  phenning  und  Wolf- 
harten dem  Jungenwirtt  in  sein  Imeb  zwelif  phenning,  Symon 
dem  Tenkchen  in  sein  hueb  awclif  phenning  nnd  Mcrten  dem 
LaymSr  in  sein  lehen  sechs  phenning  alle  iar  an  sand  MieheU- 
tag;  so  dient  Hitlprant  von  Akcbspach  und  fraw  Clara  sein 
hawsvra^  von  dem  alten  pawngarten  gelegen  daselbs  alle  iar 
fi^mf  phunt  und  sechs  Schilling  phenning  zü  zwain  tagen  an 
aller  mann  vaschangtag  an  dreizzikch  dre#  phunt  phenning 
und  an  sand  Cholmanstag  an  drejzzikch  Hre*  phunt  phenning 
und  dafür  babent  st  %e  ebente^r  gesacKt  irn  Weingarten  ge- 
legen an  der  Mälloiten,  genant  der  LindoSr.  da  man  von  dlnt 
in  daz  gemain  pnrkchrecht  alle  iar  fömflhalben  phenning  an 
aand  Miehclstage;  so  dient  Ilainreich  Prechtel  von  Akchspach 
und  Kathrci  sein  ha*8vra*  von  aim  pawngarten  daselb«,  ge- 
nant der  StegSr,  alle  iar  dre^  phunt  phenning  zA  zwatn  tegen 
zwelif  Schilling  an  unser  frawntag  zder  Hechtmess  und  zwelif 
Schilling  phenning  ze  mittervasten,  und  da  man  von  dint  in  das 
gcniain  pnrkchrecht  alle  iar  sechs  phenning  an  sand  Michcls- 
tag  und  habent  dafiür  ze  ebentc*r  gosaczt  irr  Weingarten  ge- 
legen an  dem  Plental  zenachst  dem  perig,  da  man  von  geit  ze 
pnrkchrecht  Hei-mann  von  Ibs  ia  den  perig  alle  iar  acht  phen- 
ning an  tiaud  ßlichelatog,  so  dient  Jacob  der  Pad6r  von  Akchs- 
pach und  Margret  sein  hawsvra^fr  von  aim  Weingarten  und 
pa*ngnrt(;n  bei  einander  gelegen  bei  der  gazzen,  gnaut  der 
Pnicsehinkch,  alle  iar  ain  phunt  phenning  zA  zwnin  tegcn  ein 
halbs  phunt  phenning  auf  unser  fra<(^n  tag  zder  Uechtmess  und 
ain  halbs  phunt  phenning  ze  pbingstcn,  und  da  man  von  gcit  zo 
purkchrecht  alle  iar  in  daz  gemain  purkchrecht  vier  phenuing 
an  sand  Michelstag.  so  dient  Fridreich  der  Gn^sgurn,  Vlroich 
der  Z6tcl  und  Stephan  der  Totensch&eehol  von  nim  Weingarten 
ze  Akchspach,  genant  der  Taupckch,  und  leit  ob  der  Twiricb, 
dez  yedcr  man  ein  drittail  innbat,  da  man  von  dient  in  daa 
gemain  purkchrecht  alle  iar  sechs  phenning  und  von  dem  weg 
aiuen  phenning  alle  iar  an  sand  Michclstag  und  dient  davon 
alle  iar  an  sand  Mertentag  zwelif  Schilling  phenning.  Desselben 
diensts  babent  si  gegeben  seehczig  phenning^  daz  dt  voi^- 
nantcn  aindicf  phunt  phenning  gcits  gancz  »ein  nnd  daran  icht 
abge  von  welherlai  Sachen  daz  »vor  oder  gesclmcho,  daz  sol 
man  haben  auf  denselben  zehen  Schilling  phenning  gelta.  Die- 
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selben  Tor^nanten  aindlef  phuDt  plienning  gells  mit  allen  den 
em  niiczen  und  rechten,  als  si  selb  die  UDversproclicnlich  in 
porkchrechts  und  diensts  woiac  innegehabt  babent  und  oueh 
herpracht  babent,  also  habent  si  mir  die  gemacht  und  ge* 
geben  und  pcbent  ouch  d\  mit  dem  brief  di  vorgenant  fra* 
Katbrei  und  Janus  ir  sun  von  Pielach  und  Margret  und  Anna 
ir  tfrchtcr  und  all  ir  erben  mir  vorgenanten  Vrbann  di  zeit 
phnrrer  ze  Ma^r  demüclben  meinem  goczli^us  unser  fra'K'n 
chirhcn  zc  Ma^r  und  allen  meinen  nacbkSmen  pharrefn  daaelbs 
fßrbas  ewikchleicb  da  ze  beleiben  und  allen  unsem  frum  da- 
mit zo  schaffen,  wie  uns  daz  nllerpcst  fägund  ist,  dorumb  wir 
und  all  nnser  nachkämen,  pharrer  ze  Mailr  oder  wer  der- 
selben chiihon  vorweser  ist,  got  ze  16b  und  ze  dienst  und  unser 
firalKrn  und  allen  heüigen  ze  eren  und  ze  hilf  und  ze  trost  allen 
im  vorvodern  und  uachkßuien  seien  und  auch  allt^n  ):;olawb- 
linftigen  seien  und  sunderlich  zu  einer  ewigen  gedeehtnAzz 
Symons  seligen  von  Pyelach,  der  obgenanten  fraA'D  Katbrein 
wirt,  fömf  ewig  mess  alle  wochon  sprechen  und  awsricbten 
und  vcm-esen  sülIen  in  sand  Gilgen  ehappcllen  in  der  vest  ze 
Pyelach  ain  mcss  all  suntag  und  so  sällen  wir  di  heiligen  zeit 
chfinden  und  piten  umb  lebßutig  und  umb  tode  und  sunderlicb 
umb  alle  die,  dl  füdrer  und  licin'ür  »iud  au  der  obgenanten 
Stift  and  darztL  den  woichprunn  da  geeegen,  di  ander  mess  all 
möntag,  di  dritt  mess  all  miUchen,  di  vierd  me&s  all  vreytag 
und  di  fi^mft  mcss  all  sampcztag  nacheinander.  Wör  aber,  das 
veyrteg  an  den  oritag  oder  phinczlag  in  der  wochen  gevielen, 
so  sol  man  ouch  mess  sprechen  in  der  egenanten  chappellen 
zo  Pyelacb  und  sol  mau  dann  daffir  veym  ander  werichteg  in 
derselben  wochen  vor  oder  nach,  denn  an  den  vier  unser  frawn 
tSgen  and  an  dem.  cbirich weichtag,  so  sol  ich  obgenantcr  Vrbaa 
pharrer  unser  frawnchirhcn  ze  Mawr  oder  mein  nachkÄmen 
pharrer  daaelbs  der  mess  in  der  vorgenanten  chappellen  ze 
Pielach  äberhabcn  und  ledig  sein  ze  sprechen  und  die  haben 
■fl  Mu^r.  Man  sol  ouch  tn  der  chappellen  ze  Pyelach  alle  iar 
iörbch  all  wcychnacbten  ein  mctten  singen  und  drei  mcss 
sprechen  and  zc  mittervasten  ain  tag  an  der  pcicht  siezen  und 
zo  Ästcm  ain  mess  singen  und  darzü  di  ehest  weihen,  als  ge- 
wÖodlichen  ist.  Wenn  ouch  der  priester  mess  sprechen  wU,  so 
sol  man  in  nicht  säwmeu  mit  aller  beraitschaft;  zfi  der  mess. 
Wdr   aber,    daz   ich    obgenanter  Vrban    pharrer    unser  fra^ 
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chirheii  £»  Ma'A'r  oder  mein  aachkömcD  pfaarrer  daselbs  oder 
Bwer  derselben  clitrhon  verweaör  ist,  an  den  obgcnanten  messen 
sawmig  wem,  alsoft  dann  ein  mess  in  der  cgenantcn  chapoUcn 
ze  Pj'lach  nicht  gesprochen  w&rde  z&  den  t^en,  eo  vorbenauk 
ist,  und  daz  di  ouch  nicht  orvoU  und  volpracht  w&rdou  dar« 
nach  in  dem  nächsten  mAneyd,  so  sol  ich  obgenanter  Vrban 
phaiTor  unser  frawn  chirhea  ze  MaAr  oder  mein  nachkflmeo 
daselbs  fAr  ein  ^gliche  mess  alnes  halben  pliund  wachs  oder 
zwelif  Wieuuer  phennin^  vervallen  sein  ze  geben  zA.  derselben 
cbappellen  ze  Pyclaeh.  Wolt  aber  ich  rorgenanter  Vrban 
phairer  ze  Ma*r  oder  mein  nachkamen  pharrer  derselben 
unser  frawn  chirhcn  ze  MaAr  des  wider  sein,  so  sol  uns  di 
obgenaat  fraw  Kathrei,  Pauls  des  Kediör  hawavra*,  Jans  von 
Pyelach  ir  sun  oder  Market  und  Anna  ir  t6cht6r  mitsampt  irn 
erben  oder  wer  zn  der  zeit  herr  und  verweser  ist  derselben 
egenanten  vest  ze  Piolach,  frc^tlich  darumb  crmanen  und  ze 
red  seczen,  daz  wir  daz  geben.  Wolt  aber  ein  pharrer  zo 
Ha'frr  dez  lenger  wider  »ein  und  daz  er  ouch  di  obgenanten 
sawmung  der  mess  nicht  widertet  und  volprecht,  so  sulleu  ei 
daz  prtnngcQ  an  unsern  geu^digcn  hcrren  den  bJschof  zc  Paz- 
zaA  oder  an  seinen  anwolt  und  der  sol  einen  ^glichen  pharrer 
dacz  der  egenanteu  unser  frawn  chirhen  ze  Ma*r  durumb 
nAttcn  so  long,  uncz  daz  er  all  sawmung  volprlnng,  als  oben 
nn  dem  brief  gescHriben  stet.  Und  wenn  auch  chirichwcich 
und  (rhiriclitög  sind  iu  der  obgenanten  sand  GiÜgen  cliappollen 
ze  Pielach,  so  sol  man  an  denselben  abcnten  ain  vesper  und 
an  den  margen  ain  mess  singen,  als  sit  und  gewunbuit  ist  Si 
sind  euch  der  obgenanten  gölt  ainos  Jghchen  pharrer  unser 
frawn  chirhen  ze  Ma-Är  recht  gewern  und  scherm  ffir  all  an- 
sprach, als  purkclirechte  und  dionsts  recht  ist  in  dem  lande  ze 
Österreich.  Gieng  uns  aber  daran  icht  ab  mit  recht,  daz  sfilleo 
wir  haben  dacz  in  und  auf  allen  den  gAtem^  di  si  habent  in 
dorn  laude  ze  üsterrcich,  si  sein  lebentig  oder  tode.  Und  des 
SU  einem  warn  urcbund  eo  gib  ich  obgenanter  Vrban  jjharrer 
;  unser  fra*u  chirben  ze  Ma*r  för  mich  und  für  all  mein  nach- 
icn  pharrer  daselbs  den  egenanten  frawn  Kathrein,  Pauls 
dez  Redl6r  hawsvra*n,  Jansen  von  Pielach  irm  sÄn  und  Mar- 
greten und  Annen  irn  ißchtem  und  allen  im  orbon  den  brief 
besiglten  mit  raeinem  Insigl.  Und  der  eat-h  sind  gecze*gen  di 
erwtrdigen  und  geistliche  mein  genSdig  herren  her  Vlreicb  abt 
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des  ^oczhafls  7.6  ChAtwcig  und  der  ronTent  daaellie  mit  ifn  baiden 
anhangunden  iiisigeln,  di  der  egenanten  meiaei-  cljircbeu  recht 
lelienlicrren  sind,  mit  d«r  ginist  und  willun  ich  die  obgenanlen 
sacli  gewandelt  liab.  Der  brief  \si  geben  an  sand  Pbdipps  und 
Saud  Jacobstag  der  heiligen  zwolifpoton  nacb  Christi  gepfirde 
drewcxehen  hundert  iar  und  in  dem  aiben  und  sibenczki- 
Stern  jare. 

I.    8.  i.  Pfarran   MihBu  r.  Manor  bescbXdigt.  rani  (31),    an^fllrbt 

Üinwhr, :  f  S,   VRB IDÄVeR     —   11.  8.  d.  Abtw  Ulrich  II.  T. 

O^ttweii:  opitiiivii),  iinKefltrbt,  III  A  3  a  (nr.  671  8. 1}.  —  III.  S.  d.  Codt,  v. 
Ußttweiff,  njtitBOVxl,  niig«nirtil,  II  B.  Abb.  bei  Savs,  Siegel  i1.  Abtoien, 
».  32  Fig,  «. 


713. 


1»77  Mi%l  21. 


Rttedd  der  Sjtiteer  von  Gostiikch  und  seine  Frau  heurkuH' 
den,  dass  sie  Judiein  dem  JSlaher  e»  Chrems  11  U.  Wiener  ^. 
am  künßigen  sand  Mertentag  en  saMen  habeit.  FaUs  dieser 
jiakltmgstemiin  ton  ihnen  tiicki  mig^haiten  mrd,  tcachaen  jede 
Wocha  auf  1  Ü.  .S.  4  ^%.  als  Schadetiersats  Mtt.  Wenn  der  (Jrjüu- 
biger  den  Termin  nicJit  verlängert,  so  haben  sie  die  Schuld  sammt 
dem  Schadenersats  sofort  gu  begleichen,  und  es  soll  ihm,  faUs  dies 
nicht  geschieht,  der  LandesfUrst  ohne  Fürbot  und  Klage  aus  ihrem 
Besitte  neine  Forderung  zuweisen. 

Silier:  GUig,  Rathslicrr  und  Judcnrichtor  zu  Chrems  (I.), 
und  Jans  der  Pcndorffcr,  Bllrger  zu  Krems  (11.). 

Datum:  geben  (1377)  dcz  pliinstags  nach  pbingsten. 

Orig.  (A}t  Ferg.  fvacIglA  eckig.  Duutecli.  Zw»i  St«g«t  an  P»r:^.-Streif«Q. 

1.  beschildigt,  ruod  (Sfi),  ungeTKrbt,  IV  AS.  Umschr.:  f  S'.  eiQIDU ' 
De  -  CtlB(^mS].  lu  üiuetn  Italken  ein  ]eop.irdiert«r  LOw«.  Vm  Bv.  daa 
Siguiit  «n<jftullicli.  —  n.  njiilMiitlicli,  nind  (27),  iingefllrtit,  IV  A  2.  Kin 
Sparren,  unter  ileintielbeti  niiio  Moiidslchol,  In  den  Uberecken  ja  ein  8tarn. 
Am  Rv.  da«  81gtiot,  rund,  uugefllrbl,  I  A.    Im  Hiagalfelda;  03. 


I 


713. 


1977  September  15.  Gra». 


Herxog  Leopold  III.  von  Oestcrreich  verspricht,  den  Bernhard 
von  Maissau,  Albert  von  Pttchheim,  Heinrich  von  WnJhcr-  und 
Ott  von  Zelking  ru  Schönegg,  welche  sich  für  il\n  dem  Hein- 
rich von  Schaunherg  für  8000  Ä.  Wiener  -Ä.  als  Bürgen  ge- 
stdli  haben,  ohne  ihren  Schaden  von  der  Biirgschaß  bu  ledigen. 


eu 


Orig.  (A),  Psrif.  foachtflitokii;.  8><^1  An  nioom  Per|f. -Streifen. 

Rechts  nnter  dem  Dstam  Ut  von  aiiiil«rer  H.  renn«r)cl:  Daminxu  dwe 
per  n.     Auf  dfiiD  Perff.-8troifen  dea  Sio^els  ist  die  Zshl  i7i  vormerkt. 

Wir  Leupolt  von  gots  gnaden  herczog  zc  Osterreich,  ze 
StejT,  ze  Kernden  und  ze  Krain,  graf  zc  Tyrol  etc.  veriehea 
uad  t&ii  kunt  ofienleicb  mit  diäem  briet'  für  uns  und  unser 
erben,  als  unser  Heben  getre*n  Wernhart  von  Meissaw,  lant- 
marschalch,  AlUer  von  Pßehaini,  obrister  drugsf  u  in  Oatcrreicii, 
Hainreich  von  Walsae,  haubtman  ob  der  Ens,  und  Ott  von  Zel- 
king  von  Sc:h&tinegg  sich  für  un»  gen  dem  edeln  miserm  lit^ben 
Aheim  graf  Hainreichen  von  Scha*nberg  zu  selbgescholn  und 
pArgel  verschriben  und  verpuadeu  habeut  uuib  acht  tauscnt 
phunt  Wiennor  phenning  von  des  kaufTes  wegen  ze  Ort  nach 
sag  des  briefä,  den  der  egenante  von  SohaAnberg  von  uns  und 
Ton  in  darumb  hat,  haben  wir  vcrhaizzen  und  gelobt,  ver- 
haizzen  und  geloben  auch  mit  disem  brief,  dsz  wir  si  und  ir 
erben  an  allen  schaden  davon  bringen  und  leiehcn  wellen  an 
alles  geverde  mit  urkund  ditx  briefs.  Geben  ze  Grecz  an  eri- 
tag  nach  des  heiligen  chr^utz  tag  ze  herbst  naeh  Kristi  gebfird 
dreuezchen hundert  iar  darnach  in  dem  sibcn  und  sibenczi- 
gisten  jar. 


8.  d.  Herio^  Leopold  UI.  roth  atiF  BchQnol. 
Begvtiten,  8.  126  Pi^.  i9. 


Abb.  bei  Sara,  StOgel  d. 
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1877  Se|rt«iU)er  33. 


* 


Hereogin  Beatrix,  die  Gemahlin  des  Herxoys  Alhrecht  TII.  von 

O^iarreiclt,  ersucht  Abt  Ulrich  TT.  mui  dtn  Convejtt  von  GöUn-ciij, 

aus  Anlas»  der  Geburl  eines  Prinzen  dem  Weidtard  von  Viecht- 

ach  ein  kirchlichtx  Beneficium  eu  verleihen. 


Orig.  (A),  Porg.  Tuuclitflocklif,  mit  »inem  KUae  in  der  mittleren  Ureiten- 
falto.    Siegol  von  eiiieui  Porg.-StraifGii  abpefatlen. 

DiMO  Urkunde  war  ak  Deckhl&tt  rerwendet  worden. 

^F  Beatrix   de  Nörnborg  dei  gracia  dacissa  Äasthe,  Styrie, 

Karinthie   atque   Camiole,    comitissa  Tyroiensis   etc.   roverendo 
in  Christo   patri   domiuo'   abbati   in  Chdtwico  atque  conventoi 


714.     •  Folfen  nrei  Punkt«  itatt  Vinco. 
rsDifli.  IL  Afath.  Bd.  U. 
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ibidem  salutem  in  domino  sempiternam.  DeuB  omnipotenB  cuncta 
pro  8ue  Übito  voluntatis  disponens  voluit,  ut  hü,  qui  principum 
defenatoni  et  regimini  subsunt,  mntris  eorundem  prole  aeu  fetu 
principum  nato  gaudendi  sumant  materiam  et  leticie  recipiant 
incrementam,  pro  cnins  intersigno  in  antiquis  hislorüs  ref^um 
et  principum  dies  natalcs  annis  siogtüis  cum  gandio  fuisse  cele- 
brati  legantur.  äane  quod  nos  divina  lavente  clemencia  illustris 
principis  domini  nostri  Alberti  ducis  dictarum  tcrrarum  con- 
thoralis  in  vigüia  beoti  Mathei  apostoU  et  ewangeÜBte  die 
XVLUI.  mcnsiR  Bcpterabris  hora  quoque  nona  prolom  masculi- 
nam  pepeiimus  disposicionis  perfecte,  forme  speciose  ac  ele* 
gantis  magnitudinis  et  proccre,  de  cuius  partu,  quauto  cum  toti 
terre  iitiliorem  credimus,  tanto  de  ipsu  maius  et  iocundiua  gau- 
tlium  deo  auctore  vos'  non  ambigimue  perceptnros,  nos  ioxt» 
eonswetudinem  approbatam  et  laudabilem  priorum  nostramm 
iliicissarum  in  orlu  primigenitanim  *  soorum  obscrvatam  bac- 
tenus  devocioni  vestre  super  provisione  fidelis  nostri  Weyk- 
chardi  do  Vierbtacb,  Ratispononsis  diocesiß,  dirigimus  ]irima- 
rias  preces  nostras  rogantes  et  dcsiderantes  intimo  ex  affecto, 
quatenua  ob  laudom  dci,  de  cuius  numine  nos  totaque  aniver- 
sitaa  dietorum  principatuum  taute  oonsolacionis  remedium  reci- 
pimus  neu  non  ob  digne  congratulacionie  iudicium  dictu  Wet- 
chardo  do  bcnefieio  ecclcsiastico  veatri  patroaatus  curato  vel 
non  curato  vacantc  ad  presene  vel  vacaturo  proxime,  quod  per 
se  vol  euuiii  procuratorem  acccptaro^  volucrit,  providcre  velitis 
adeo  prompte  et  überaliter,  quo  obinde  nobi«  vestre  fidelitatis 
afTectuB,  quem  ad  nos  gercre  credimini,  clariiis  pateliat.  Noe 
quoque  vestris  commodis  et  utUitntibus  favorabiliter  de  cctero 
intendimns  barum  testimonio  literarum  nostri  sigilli  appensione 
signatarum.  Datum  fena  tercia  proxima  post  dicm  beati  Mathei 
apostoli  et  ewangeliste  anno  domüii  millesimo  CCÜ  septoageai- 
mo  septimo. 
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1338  Mttner  6. 


Aht  Vlreich  [TT]  und   der  Cfmvnit  zu  Choticeig  verkaufim 
ihrem  Amtmanne,  Ilainreich  dem  Hent-d  üom  Atoam '  «»td  Flehet 


714,     '•  A.  «Oirt  not.  —  •  A.  »tatt  primajenliomm.  —  *  I>m  falgond» 

providtre  Ktif  Raaur, 

316.      >  AuerD,  O.-a.  Pylira,  Q.-B.  SL  FOlten. 
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des8CH  Frau  um  46  €/.  Wiener  A.  ihren  freicigenen  Hof  ze  Pirchd 
in  dem  darfFe  oben  an  dem  art  gegen  Awarn  werat,  tcHchc» 
sie  von  Katrein  der  Witwe  nach  PUgreim  dem  CJurspekchen  und 
deren  Söhnen  Stephann  und  Hans  den  Chrrsprkehen  und  von 
deren  Töchtern  Chrisiein,  der  Witwe  nach  Wolflutrt  dt-m  Tloser, 
und  Anna,  der  Frau  Niclas'  des  H^mpekrMe.n  von  Tyttntirstorf, 
gekauft  hatten  und  von  w^hem  ihnen  jährlich  15  *s.  an  sand 
Mertent^g  eu  Üurgredtl  nt  sinseit  waren,  su  Burgrecht.  Die 
Käufer  dürfen  den  Hof  jedoch  nieht  an  einen  FdUn,  sondern 
nur  an  einen  Bauern,  welcher  dem  Sliße  su  einem  Heiden 
passend  ist,  verkaufen  oder  verpfändet.  Im  Faüe  des  Wieder- 
Verkaufes  sind  dem  Stifte  je  32  Wiener  A.  su  Ableiie  und  An- 
leite Mu  iahten.  Es  hat  auch  der  jeweilige  liesitier  des  Hofes 
dem  Stifte  aUe  Forderungen  wie  andere  b^tMt$te  Holden  des- 
s^en  eu  leisten. 

Siegler:  Abt  Vb^ich  [IL]  (I.)  und  der  Convent  zu  Chot- 
weig  (n.). 

Datum:  geben  (1378)  an  dem  heyligen  prehemtag. 

Orig^.  (A),  P«rg.  iwUleckig.  DeuUek.  Xw«i  Si«^l  ab  Per^.-Straif«»; 
Copie  io  Cod.  C  t.  96  (B). 

Vgl.  ur  €97. 

I.  isrbrochen,  «pitioval,  ungefSrhl.  III  A  ^  a  (nr.  671  S.  1).  —  n.  b«- 
KUUtgt,  «pltooval,  ungaflirbt,  II  B.  Abb.  bei  Sava,  8iftg«l  ä.  Abteien, 
8.  8S  Pig.  6. 


716. 


1378  Febrnitr  14,  Wien. 


Der  Fassauer  Offidcd  NieoUius  Sfniner,  welcher  mit  der 
Einhebung  der  den  Prälaten  der  Pass^iuej-  Diöeese  von  der 
päpstlichen  Curie  vorgeschricbcjien  Steuer,  nämlich  des  sechsten 
Tlidles  aller  Einkünfte,  belraut  ist,  t/uiltierl  Abt  tlrich  fff.] 
von  GültKeig  die  Zahlung  des  auf  sein  Stift  entfallenden  Be- 
trages per  56  Ä.  Wiener  A.,  abaolviert  ihn  und  seinen  Convenl 
von  der  Ezcommunicatien,  Susj>cnsion,  von  dem  Interdicte  und 
von  der  Irregularität,  welciw  sie  eiica  incurriertcu,  uiul  lui/t  das 
über  das  Stifl  Gvtttceig  verhängte  Interdict  auf. 

Sicgler:  Nicolaiis  Stainer. 

Datum  Wieune  dictc  PataTiensis  dioR<>gi6  (1378)  dto  XITII 
mensis  febniarii,  pontificatus  etc.  Gregorü  etc.  pape  undccimi 
anno  octavo,  sigillo  nostro  praesentlbus  eubuppcnso. 

41« 


^Oi 


Orig.  (A),  Farg.    haJL   Sie^l  an  e!a«m  Per^.-Streiren. 

fti«ir«l  «pil<uval  (19:S9>,  nitfa  «uf  SehOMel.  ITA  2.  (7iiMehr. 
OFFICULIS  -  CVRie  PATAVIKR^IS.  Im  obwwn  Tbelle  ist  der  heiL  Stetao 
in  Brastslduk  dar^etitollt,  iui  tiutereii  Tbeil«  der  Wa)i|>en>cbtld  oiit  dem 
■taigffaden  Wolf«;  zu  beiden  Seiten  de«  Schilde«  je  eine  KrQcite. 
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137S  Febrnar  S4. 


Walther  der  Fcur  und  seine  Frau  verhrnfen  Sdmlein  dem 
Anhänger  mU  Hamlcn  ihres  Lehensherm  ihre  Hube,  gejtannt  die 
Fcurhüb,  in  der  UaUer  Pfarre  in  der  Hofmark  in  Oberöster- 
reich, Kelche  ein  Lehen  der  Herzoge  von  Oesterrdch  ist,  und  er- 
klären, dass  WalÜters  ScJncestem  keinen  RecMMnsjiruch  darauf 
haben,  und  dass  jede  darauf  beeügliche  Urkunde  ohne  Rechts- 
krafi  ist. 

Siegler:  Waliher  der  Fem-  (I.)  und  Petrein  dor  Hinder- 
holczer  (It.),  Pfleger  zu  Steyr,  ,mit  des  !iant  der  cbluf  ge- 
schehen ist*. 

Datum:  ^ben  (1378)  an  aand  ^latliestag  des  heyligen 
zwetifpoteu. 

Orig'.  (A),  Perg.  fouehtäMki^.    Deutscb.    Zwei  8i«^l  vi  V^rg.-eiMiSna. 

BtfxilRlicti  der  AuüSsuDfr  Am  Uatuma  t^I.  {Jroiefend,  Zeitreclintm^  I,  130. 

1.  rund  (24),  iingefKrbt.  IVA  3.  Um.ichr.:  f  K.  WALTheiU  UCI. 
F€UR  Zwei  huAzaaUApL  Uaihen  von  je  dret  Punkten.  —  II.  beMhXdl^t, 
ruiid  (34).  onceOrbt,  IV  A  3.  UmacLr:  t  S.  FETKI  -  binDIRbOLZeU.  Ein 
aufrecbte«  IltncligMt&age. 
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1378  Febniur  36,  <i<Mlwri|C. 


Ähi  Ulrich  II.  von  GöUweig  biftel  BiscJiof  Alberl  III.  von  Passan, 
die  Stiftung  einer  tägliciieti  Messe  an  der  Pfarrkirclte  eu  Hain- 
feld £u  bestätigen. 

Orig.  (A),  Perg.  fenohtfleokig.   Von  swai  Siegeln  an  l'ei^.-Strairea  du 
«nte  abg(5&II«a. 

Vgl.  tir.  eB9. 

Reverendi&simo    in  Christo    patri    ac  domino  suo  gmeioso, 
donÜBO  Alberto   ccclesie  Pataviensis '    episcopo  Vlricus    abbas 


718.     *  Auf  einom  Ffliicfatfleeke  und  verwiaehL 
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iuoiiaät«rii  in  Chotwico  ordiois  saDCti  Bencdicti  in  Omnibus  obe- 
dienciam  et  in  Christo  pi-cces  Imiailos  oc  devotas  rcstro  pater- 
nitatis  gracie  una  cum  domino  Oeorio  rectore  ecciesie  paro- 
chialis  in  Haynfcld  et  civibus  ibidom  humÜitcr  notitico  per  pre- 
sentes,  quomodo  lobanes  et  Otto  patnii  dicti  Tewfel,  lobanes 
iudex,  Haiiiricuä  Cbramer,  Luwtoldus  Uotzel.  Cbunradus  Puk- 
oher,  Ekblinuä  Zikch  uciain  eum  ausilio  aiiorum  civiuui  ibidem 
pie  devociunis  affectu  ad  gloriam  dei  et  honorem  beate  Mane 
semper  virginis  et  omnium  sanctorum  ac  beatj  Aodrcc  apostoli 
patroni  in  dicta  ecciesia  Hayufeldj  ciüu»  ins  patrouatu!»  seu  pre- 
sentacionis  ad  mo  racione  dicti  portinet  monaatcrii  ot  ob  salu- 
tem  animanim  suunim  predecessurum  sen  successorum  snurura 
ac  omnium  tidelium  dcfunctorum  ot  ipsius  ecclcsio  profoctum 
dotare  decreverunt  et  funilavemnt  de  meo  et  dicti  rectoris  con- 
eiiio  et  conseuiju  qiiandain  miseam  in  ecciesia  predicta  pcrpet[uis 
tem]poribus'  omni  dio  celebrandam  per  plebanom  aut  eius  cap- 
polbtnum  ibidem  vel  eciam  cum  Quorum  aubsidio  sociorum  ita, 
quod  missa  non  nogligatur,  eed  diebuB  ferialibaa,  quando  po- 
pulus  non  vacat  de  mane,  diebuH  autem  solempnibus  festivis  et 
dominic-is  ac  fiiuerc  presente,  sed  non  parvnlormn  ot  in  exe- 
quiis  aniiiversariis  infra  publicam  missa  celebrabitur  antedicta, 
et  plebaniis  debcbit  habere  specialem  eappellanum  ad  prefiatam 
miasam,  quod  tamon  diviuue  cuUns  prius  ibidem  conswetns  non 
minuatur,  quociens  autem  absque  arduiaaima  neceaaitate  miäsa 
neglocta.  fuerit,  tnciions  rector  ecelesie  obh^abitur  et  dare  de- 
bebit  ad  melioraciunem  candelarum  vel  cereorum  in  dicta  ec- 
ciesia Hainfeld  unam  dlmidiam  Itbram  cere  sine  contradiccione, 
■d  cnios  cere  solucionem  eundem  rectorem  vester  officialis  in 
Wjf'nna  qui  fueril  aut  decanua  in  Tulna  per  ceneuram  ecclesia- 
atioam  coartabit.  Item  ad  d!cte  misse  fundacionem  prerati  lo* 
hanes  et  Otto  cum  dictis  civibus  assignavenint  dederunt  et 
donavcrunt  oeelcsie  prediete  et  eius  rectori  qnindccim  libras 
denarionim  Wynnensium  in  annuis  reditJbua  super  bene  fun- 
datis  et  certia  bonis  prupriis  emptis  per  eos  a  domino  Mari- 
chardo  dicto  Ilewsler  et  atiutidcj  prntit  in  litteris  empcionis 
bonorum  predictorum  continetur.  Predicta  autem  bona  cum 
colonifl  parpelue  pertlnera  debebnnt  ad  dictam  ecclesiam  in 
Haynfeld  et  eius  rectorem  cum  omnibus  et  gingulis  proprietati- 
bus  perlincnciia  fructibus  et  pnte»tate  inatituendi  et  destituendt 
conferendi   et   omni  iure,  quemacbnodum  dicta  bona  prius  [»er 
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dictos  dominum  MarichArdum,  lohanem  et  OtUiaem  et  suob 
predeceseores  habiUi  sDDt  et  posseeaa  ulvo,  quod  prefatas  lo- 
bftDes  dictiis  Tewfel  et  eius  veri  heredes  in  tti  super  bonis  ad 
eoe  pstenui  hereditate  dcrolutü,  que  ad  dict&m  ftindacionein 
contulerunt,  videlicel  tribus  curiis  tantam  sciücet  &uf  dem  Nidem 
Hdlumnerikeh  *  et  äcli&nleit«D  *  et  ^-m  Satel  advoiiacUm  ob- 
tinebaDt.  Similiter  Otto  dictus  Tewfel  et  sui  veri  heredes  in  et 
saper  bonU  ad  eofi  paterna  hereditate  devolaüs,  que  ad  dictam 
fiioJacionom  dederant,  cciam  advocactam  habebiint  et  a  qao* 
Übet  huiusmodi  coluno  unam  ptdlum  et  non  plus  anuatim  iure 
advocacie  recipere  debebunt,  ut  fide  pronüftertmC,  et  qood  ipai 
dtctos  colonoB  et  bona  debebunt  defenderc  fideliter  et  taeri  ac 
utcrqiie  eomm  in  patemls  bonis  prt^clb  sue  partis  hereditarie 
advacatus  et  defensor  existat,  in  quo  ü  negligentes  ftieriot,  ad 
id  per  marsvhaicum  principum  Anstrie  coinpellentur.  In  alüs 
autem  bonis  prcdictis  rector  eJosdem  ecclcsie,  qtu  fiieht  tibere 
facultatis,  habebit  arbitrium  de  vestre  gracie  consensn  ac  de 
meo  vei  successoris  mei  consilio  advocatum  sumere  dominum 
Stephanum  de  B6henwerkcb  vel  alium  competentem  non  he- 
reditarie 8ed  mobititer,  prout  expediens  ridebitur  aut  neceaae. 
Item  quando  contigerit  aliquid  imponi  dicte  ecclesie  racione 
sedis  apOBtolice  Tel  procnracionis  le^tornm  eiusdem  sedie 
vel  carilativi  subsidü  vcslre  gracie  Tel  successoribus  vestris 
porrigendi  vel  potestative  per  principe«  de  facto  postolande, 
quando  commuoiter  aUi  plebani  stimpserint  subsidium  a  suis 
culonis  ad  huiusmodi  solucionem,  extunc  et  non  alias  idem  rector 
ecclcsie  in  UavnfeJd  moderatam  partum  a  dictis  colonia  rccipiet, 
quo  non  nimium  agraventur.  Item  quando  alique  dictorum  bo- 
norum vacaverint  per  vendiciunem  aut  coni^imilitur  rcsignans 
pplebano^  et  de  manu  cius  recipiens  quilibet  dabit  octo  denarios 
Wynnenses  de  curia,  sed  de  arca  rel  eurtiU  tantum  quatnor 
dcnarii  porrigeutur.  Litcre  quoque  confirmadouis  fundacionis 
et  empcionis  bonorum  predictorum  in  loco  speciali  deponentor 
duabuH  seri»  clauao.  quod  plebanus  habeat  unam  clavcm  et 
copiam^  si  voluerit,  et  simibtcr  uuus  clviiun,  cui  alii  cives  co- 
miserint,  quod  tempore  necctfsitatis  ad  principalia  recursus  ba- 
beatur.    Unde  roverendam  pateniitatis  vestre  graciam  cum  plo- 
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bano  et  funtintdrihus  pn^dlctia  liumititrr  dcprecor  et  devote, 
Cum  per  dictani  fundacioneta  divicus  cultus  augetur  et  nullum 
preiudicmiu  miclti  tanquam  patrono  nee  ecclesio  prodictc  vcl 
eiuB  rectori,  sed  profectua  et  utilitas  generatur  et  quia  diotus 
rector  ecciesie  est  couteiitus  in  diclie  rt^ditilms,  qui  ad  onera 
dicto  misso  sufHcero  dinuscuatur,  quatenus  dictam  fundacioneta 
auclori[tate] '  ordinaria  dignemiri  confirmaro  adiciendo  penam 
canontcam,  ut  dicte  misse  celebracio  futuris  temporibus  aeciin- 
dum  afTectum  fnndatorum  ut  premittitnr  [cum  ejffectu"  iiigiter 
observetur.  Datum  in  Cbotwico  anno  domini  miUeeimo  trecen- 
tHimo  septuagesimo  octavo  feria  sexla  proxima  post  Math[ie 
apoatoli] '  mei  Vlrici  abbatis  predicti  et  memorati  Georii  plebant 
in  Uaynfeld  sub  sigjllia. 

n.  &  d.  Pfarrers  Georg  v.  Hainfeld  apidoral  (47 :  30),  anfreArlit,  II  B. 
irmschr.:  [f  8.]  GSORGI  ■  PLeBADI  ■  06  ■  bAinV€LD.  Dar  hoil.  Andres» 
halb  nach  lioka  gowenUet  dargeüUllt,  vor  ihm  kniut  ILnks  eiiio  beteuda  Gtutall- 


719. 


1378  Mal  10.  Wien. 


Jacob  der  Echrer  und  Fridreteh  drr  Wicrt  in  dem  Chol' 
he^er  Bofe  zu  Wimne,  beide  Zechmeister  in  der  Schretbereecfu! 
auf  deni  neuen  Karner  zu  Sand  St^yhan  in  Wien,  beurkunden 
das  Eigtnthumarechi  dreier  henannter  Stifter,  iceichc  ftir  den 
FcUl  iJires  Ablebens  der  benantiten  Bruderscfiaß  ihr  Haus  ge- 
schenkt hatteti. 

Orig.  im  Arch.  A-  StAdt  Wicm  or.  9S9  (A),  Perg.  Deutsch.  Di«  swei 
6i0K«I  von  Per;.- Streif tm  abj^ufMll&u 

Miitb.  d.  Altertli.- Vereines  in  Wiou  XI,  218  ur.  10  ro^.;  Quelleo  t. 
G«wh.  Wiens  S,  I,  82G  nr.  9S9  reg. 


7eo. 


13:8  Hai  15.  Ren. 


Papst   Urhan  VI.  beauftragt  Bischof  Albert  von  Passau^  dem 

Cleriker  seiner  DiÖcese  Nieolaus  von  St.   Polten  nach   voraus- 

gegangener  Untersttchting   über  seinen   Lebenstcandd   ein  Bene- 

ficium  mt  verleihen. 

Coptu,   u'Crtl.  insorivrt  in  tur.  730,  welche  wiedomm  in  oinam  nur  tin- 
▼«UftSudig  «rhulteneo  Notaristaiostr.  v.  IftBS  6«pt.  1  iiueri«rt  isi  (B). 

Ui;banu8  episcopus,  aenrua  aervorura  dei,   venerabili  fratri 
episcopu  Pataviensi  salutem  et  apostolicam  benediciionem.    Di- 
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locti  filÜ  Nicolai  Halnrici  de  Sauctü  Yppolito,  pnuperis  clerici 
tue  d}'0'i:esis,  aptid  sedem  apostolicani  constituti  suppÜcacioni- 
bu8  iudiuiili  frateraitati  lue  per  apuütolica  scripta  uiaudamuä, 
quateiius  de  vita  et  ooDversacionc  ipsius  clerici,  qui  nt  aaserit 
beueficium  aliud  ecclesiasticuni  nun  obtinet  et  quem  per  certos 
cxaiiiinalorcä  super  hoc  dcputatoä  a  iiübiä  de  Utteratura  exaiai- 
oari  fecimus  diligetiter  quique  id  illa  repertus  est  ydoneus  ad 
cccLesiasticuin  bencticium  obtiuenduai,  solerter  inquirons,  si  cum 
vite  laudabÜiB  et  honeste  eonversacionis  esso  reppereris  et  aliud 
beneficitim  ecclesiastieum  non  obtineat  aliud(|ue  canonicum  aoo 
obsistat  ei  de  aliquo  bcnclicio  ecclesiastico  cum  cura  vcl  sine 
cura*  coiiBuetu  ab  olim  clericis  secularibus  assignah,  dummodo 
in  ecclesia  kathodroli  non  oxistat,  cuius  fruelus  rcdditus  et  pro- 
ventus,  81  cum  cura,  vigiati,  al  vero  sine  cura  fuerit  vel  si  ta- 
xatum  non  fuerit,  aecunduni  quod  de  ipso  pro  deciioa  comma- 
niter  persolvi  consuevit,  valorem  auDUum  non  cxcedat,  ad 
coUacionem  vel  presentacionem  dÜectorum  filiorum  preposidi 
decant  et  capittUi  eccleaio  Patavicnais  communiter  pcrtinento, 
m  quod  in  civitate  vol  dyoeeBi  patnviensi  vacat  ad  presens  rel 
cum  Tacaverit,  quod  idem  clcricua  infra  unius  incnsLo  spacium, 
puBtquam  sibi  de  ipsius  beueficii  vacnciono  constitorit,  daxerit 
acceptandum,  auetontate  nostra  provtdt-re  procures  luduceas  per 
te  vel  alium  seu  atios  eundem  clerioum  in  corporalem  possesaio- 
nem  liuiusmodi  beueficii  et  defeudens  luductum  ac  faciens  ipsum 
ad  illud,  cciamsi  canonicatus  et  prebcnda  fuerit,  ut  ost  raoria 
admitti  sibique  de  ipsiue  beueficii  fru(;tibu5  redditibus  proven- 
tibus  iuribus  et  obvencionibua  universis  integre  reepouderi, 
contradictores  per  censuram  ecolesiasUcam  appeUacione  poet- 
postta  compescendo  oon  obstantibus,  si  aliqui  super  provisionl- 
bu8  sibi  faciendis  de  hmusmodi  vel  aliis  boneficiis  ecclcsiastieJB 
in  illis  partibus  speciales  vel  generales  diete  sedis  vel  legato- 
rum  eiu8  sub  quacumque  verborum  forma  Htteras  intpetrarint, 
eciamsi  per  caa  ad  inhlbicionem  reeervacionem  et  decrelum  vel 
alias  quomodolibet  sit  processuin,  quibus  uinnibus  praeterquam 
auctüritate  nostra  buiusmodi  beneäcia  expcctaiitibus  in  eiusdem 
benclicii  assecacione  dictum  clericum  volumus  anteferri,  aed 
nuUum  per  Loc  eis  quoad  assecucioucm  beneüciontm  aliorniu 
preiudicium  generari   seu  ai   eiadem   preposito  decano  et  capi- 
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tulo  vel  quibusvis  aliis  communiter  vcl  divisim  »b  eadem  eit 
sede  induitum,  quod  ad  recepcionem  vel  proviaionera  aÜcuius 
minime  t«neantur  et  ad  id  coinpelli  aut  quod  interdici  Buspendi 
vol  excommunicari  non  poäsmt  quodque  de  beneficiis  ecciesia- 
aticis  ad  eorum  collacioneiu  vet  provisioocm  coniuuctiiD  vel 
separatim  spectantibua  nulli  valeat  provideri  per  )itt«r»s  apo- 
stolicafi  non  facientes  plenam  et  expressam  ac  de  verbo  ad  ver- 
bam  de  indulto  haituinodi  mencionem  et  quallbet  «lia  dicte 
scdis  indulgcncia  generali  vel  speciali,  cuiuscumque  teuoris  ex- 
gistat,  per  quam  prtiüODtibuä  non  expressam  vcl  totaliter  non 
insertam  eOectos  earum  impediri  valcat  quoiuodolibet  vel  differri 
et  de  qua  cuiu&que  toto  teuere  habenda  sit  in  noätrio  litteris 
mencio  specialis.  Volumas  autcm,  quod  8i  tu  preseutes  litteras 
Don  potueris  seu  volueris  exequi,  dllecti  lilü,  prcpositos  et  de* 
canus  ecclesie  oinnium  sanctorum  in  Wienna  Pataviensis  dyo- 
ceata  litteras  ipsas  ac  omnia  et  sing'ula  in  ci^  contenta  secuQ- 
dum  noHtrarum  litterarum  tenorem  exequi  possint  et  dcbeant, 
soper  quo  eis  tenore  presencium  mandatum  damus  et  eci&m 
potestatem  et  insui>cr  prefatis  prcposito  decano  et  capitulo,  iic 
de  huiusmodi  benedcio  iDterim  eclam  ante  insinuacionem  pre- 
seocittm  et  proces£Uum  per  eas  babitorum  eis  factam^  nisi  post- 
quam  ei[B  cjouatitent,*'  quod  idem  clericus  bcneficium  huiua- 
modi  acceptare  noluerit,  diB[>ouere  quoquoiuodo  presumant, 
disthcctus  inhibemus  deccmontea  irritum  [et]  ^  inanc,  ai  socus 
super  premissis  a  quoqmini  quavis  auctoritate  scionter  vel  iptio- 
rantcr  contigcrit  attemptari.  Datum  Home  apud  äanctum  Petram 
i[dibus]*  maii,  pontiticatus  no«tri  anno  primo. 


781. 


nn  Juni  «9. 


Hans  eoN  Hyppeldarf,  Pfarrer  tu  NAlQ),  gehl  mit  Händen 
des  Bischofs  Alhrecht  v&ii  Passaw  mit  Propst  Leutold,  detH  Ih- 
chante  Leupdd  und  dem  Convente  den  Stiftes  St.  Polten  fdgen- 
den  Tausch  ein:  er  begibt  stc/i  m  Gunsten  der  Pfarrkirche  ru 
Saut  Steffan  ausserhalb  der  Stadtmauer  su  Mets  namens  der 
Pfarrkirclie  zu  NaUb  aller  seiner  pfarrlidien  Hechte  auf  Leuten 
und  Gütern  tu  der  Stadt  Seti,  wie  sie  im  Burgfrieden  der 
Stadt  jctft  umfangen  sind,  und  aucfi  in  den  Vorstädten  dosest 


720.     >■  Kehlt  inrol^B  äava  Riuea. 
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vor  dem  Znaytner  und  Naliber  TJtore  und  des  kleinen  Zehetilea 
von  dettsdiicn  unfer  Vorhehiüt  des  grossf'U  Wein-  und  Getreide' 
t^tenies  und  des  zu  seiner  Kircite  gehörigeik  Hauses  in  der  Stadt 
vnd  empfängt  hiefür  für  seine  Pfarrkirche  allen  Zehent,  den  der 
Hof  der  letzteren  eti  Puikhau  in  den  Dörfern  sn  Nidern  Mnd 
Obern  Naib  und  in  dem  Felde  zu  Rattemdorf^  xu  jxehtnen  6c- 
rechtigl  ist. 

Sieglcr:  Hans  von  Hyppcisdarf  und  die  erbeni  Herren: 
Niclas  der  Stainer,  Officlal  des  Uochstiftcs  Paesau,  and  Diett- 
rich  Pfarrer  zu  Hetzpach. 

Datum:  geben  (1378)  an  sant  Petters  und  Paulatag  der 
heiligen  awclfpotteu. 

Copid  im  Cod.  176  d.  Ic  k.  StaAtMrch.  in  Wi«n,  S49  nr.  U9  (B). 
UeuMcli. 

Lampel,  Urk.-Buch  d.  Stiftet  St.  PoUen  U,  206  ur.  719. 


733. 


137B  Jnli  tt. 


Thoman  aus  der  Wiegen  und  Dorotltea  seine  Frau  verkaufen 
dem  KneciUe  Ott  dem  Spicßxer  j?u  Sand  Ve^  und  Pders  dessen 
Frau  um  60  ü.  Wiener  A.  ihren  Hof,  genannt  der  Visinnghof, 
eu  Sand  Ve^  näehsl  der  Kirchen  daselbst,  welcher  eur  Hälfte 
»Ar  freies  Eigen  ist  und  eur  Halft«  von  dem  Ahle  bu  Chätweig 
gegen-  einen  Jahreseins  von  4  Wiener  ^.  an  sand  Ve^tstag  auf 
den  sand  Vr-ytsaUar  £u  Burgrecht  vrrliehen  ist. 

Siegler:  Thoman  aus  der  Wiegen  (I.)i  /»*■  Dorot}iea  dessen 
Frau  sifydt  (wan  ic-h  vorgenante  Doralliea  selb  aigens  ihtiigla 
nicht  enliet)  ilir  Bruder  Horman  der  Clioppe  (IL);  Peter  der 
Cherspekeh  (III.)  und  Stephan  der  HÄpfynperger  (IV,). 

DaAum:  Geben  an  sand  Marie  Magdalenatag  (1378). 

Orig.  {k)\  Perg.  rovtflackig.    Deulscli.     Vior  Siagel  an  Perg.-StroiFen 

L  beMhKdigt,  rond  (34).  unffcOlrbt,  IV  A  2,   UniBchr.:  ThOtDAni  -  DS- 

WippetucHild,    Abb.  bai  HanthRler,    Ri^c.  II,   Tftb.  48    nr.   17.  — 

n.    buchadigt    rund   {S2),   titigeOrbt,    IV  A  2.     Uimclir.:    8.    üea  .  .  .  .    De 

Zwei    OcluMSiihörner.     —     III.    rund    (30).    ungefSrbt,    IV   A    2. 

Vmaebr.:    f  S.  PCTBl  ■  CbeRSPeCll.     Wn|>r)etuciiild,    Abb.  bei   Haotbalwr, 
B«e.  I,  Tab.  IS  nr  20.    -    IV.  rund  (»S),   nnceflrbt.  IVA  S.    Unuchr.:  f  S. 


Racebdorf,  Q.-B.  Hnn^odorf.  V.  U.  M.  B. 
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STePbApi    flVPPe^Pei^OARtir].    Drei  Lilioo,    welcb«   in   der  Mitte   dM 

Schildes    Knssiiiiaaah&Qgfiu    und    eich   nkch   dao  drfti  Eokail   Uail«b«D   und 
BwLflchen  welchen  j«  eio  Stern  aiigfebrAohc  »t. 


733. 


1378  Jall  £9. 


Die  Briitler  Hans  und  Hainreith  dir.  Moitcr  verkaufen  mU 
Mandfin  ihrrjt  Lehnisherrn  den  lirüdßni,  den  Knechten  Hans  und 
Andre  den  Chrttmbachern  um  t>  //.  *S.  eine  Gülte  ron  '!$  ti.  ieeniger 
10  -Ä.,  icdche  sie  tfon  Wernhart  von  Afi^ssaw,  detn  obersten  Mar- 
scJicdl  in  Oeaterreic)*,  gxi  Leihen  hatten  und  welche  auf  atcei  be- 
siiftetcn  Hofstättm  jsu  PAiUstarf  gfpfjen  sind,  von  welchen  die 
eine  Andre  Letcpolter  jsu  einem  Jahresginse  von  50  Wiener  Ji. 
und  die  andere  die  Sckuesterynne  xu  einem  von  60  Wiener  -A. 
an  sand  Miciidstag  innehat. 

Siegler:  Hans  (!.]  und  Hainreich  (IL)  die  Molter,  ihr 
LehensheiT  Wemliart  von  MeysaaÄ  (III.)- 

Datum:  geben  (ISTö)  am  phincztag  nach  eand  Jacobstag. 

Orig.  (A),  Pei^.  fouclitfleckip.  Deutftch.  Voa  drei  Sief^eln  an  Pergf,- 
Streifeu  daa  dritu»  ab^efullen. 

1.    baacbädigt,    rund,    uiis«färbt.    IV  A  2.     UiuRchr.; 1363 

mOLfreE},    Ein  wichsender  Rebbock.    —    U.  rnnd  (27),  ungefflrbt,  IV  A  2. 
t  8.  llAinRICI  -  atO[LT]eR.     Ein  wftchüender  Rohbock. 


7»4. 


1378  .4afUKt  37,  Passau, 


Hischof  Atbrechi  flTI.)  von  Passau  hestätigi  swischeti  d^m 
Pfarrer  Johann  dem  Hippelsiarfer  in  Ndib  ein^seits  und  dem 
Propste  Leutoid  und  dem  Stifte  St.  Polten  anderseits  abge- 
schlossenen Tausch  von  pfarrlichen  Einkünften. 

Siegler:  der  Urkundeiumssteüer. 

Datum  Pattavie  die  27.  mensis  atigusti  (1378). 

Copie  im  Cod.  175  d.  k.  k.  SbuilMrcli.  In  Wien,   326  nr.  »Id  (B).     hU. 
L&rapal,  Urk.-Bacb  d.  Stia««  St.  POlteu  11,  211  tir.  720. 
Vgl.  ur  721. 

1878  Heplembttr  29. 

Stephann  der  Schoner,  Jans  der  Schoner  sein  Bruder, 
Hainreich   ihr  Schwester  söhn,   Elspett  ihre  Sehwestertochter  und 
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MUpett  gJmchfalls  ihre  SchtcestertoeJUer  und  deren  Männer  Jans 
tt)id  Vestl  verkaufen  mit  Händen  ihres  Burgherr»  Fridreich  des 
Techler,  Pfarrer  £u  Sattd  y'eit,  iJircm  Stiefvater  Thomann,  sur 
Zeit  sesshaft  im  Visinghof,  um  8  €/.  Wimer  A.  ihren  ErblHeU  an 
Eigentkum  und  Bergrecht  am  Vistnghoff. 

Siegler:  für  die  UrkundenattSsteUer  siegelt  (wann  wir  selb 
nicht  aygens  iusigül  liabn)  Fndreidi  der  Techler  (I.)  und  die 
erbern  Peter  der  GherBpoch  (11.)  und  Ott  der  Cherapeeh  (HI.). 

Datum:  gebn  (1378)  an  sand  Michelstag. 

Orig-  (A),  Per;,  fenchtäecki;.    Uetitoeli.    Drei  Bisjel  an  Pery.-Streifaa. 

Vgl.  nr.  72«. 

I.  boochäilLgt,    ruDd,    uiig«fKrbt,    IV  Ä  1.     lTni«ctir.:    id  * 

lechler,  Eine  lltiks  gnwendote,  «uf  einer  Ktigol  stehend»  Dohle.  —  IL  be- 
Hchädigt,  rund,  angflf}[^t)^  IV  A  8  (nr  722  S.  III).  —  in.  niiid  (S9),  an^- 
mrbt.  IV  A3.  UniEclir.:  t  8.  OTTOOIS  CbeRSP€Otl.  WappeuBcUld,  Abb. 
bei  EB&th&ler,  ßec.  I,  Tab.  SS  ar.  SO. 


736. 


1378  Oetobpr  U. 


Wolfhart  der  Sioycse7tdorffer  und  Linhart  der  Sloycseft^' 
dorffer  ateU*m  David  d^nn  Juden  von  Egenhureh  einen  Schuld- 
bri/'füber  Iti  ti.  Wietwr  ^.  aus,  welche  am  künßigen  satul  Michdt- 
tag  tu  eahlen  si/td.  Bei  Nichteinhaltung  dieses  Termines  tvächat 
alU:  Wochen  auf  je  1  ü.  ^.  ein  Betrag  i.wi  6  ^.  als  Schaden- 
er&ats  eu,  falls  der  Gläubiger  den  IWmin  nicht  verlängert.  Auch 
verpflichtet  steh  ein  jeder  von  beiden,  falls  si^e  die  Schuld  am 
fälligen  Termine  nicht  beaaJden,  wenn  er  gefordert  icird,  sur 
Strafe  des  FAnlagers  eines  Knechtes  mii  zwei  Pferden  in  einem 
ihnen  angewiesenen  Gasthause   bis  itur  Abtragung  ihrer  Schuld. 

Siegler:  Wolfhart  der  Stoyczendorffer  (I.)  und  Linhart 
der  Stuyeaen dorffer  (II.). 

Datum:  Qcben  (1378)  dez  mitichcns  vor  sandCholmanßtag. 

Orig.  (A),  Perg.    Deutacb.    Zwei  Siegel  an  Perg.-Stroifen. 
Auf  der  linken  Auoseniieite  heänilet  »Ich  ein  twiüzelllger  Vermerk  In 
hehTtiachor  äclirift. 

I.  mnd  (32),  nngefflrbt,  IVA  2.  rm&chr.:  [S.]  WOLFOA]RDI  •  D*. 
8T0TC'Zepi)0KK.  Viarmal  suIiraBlinkii  lialb  petUflilt  ni^d  geapaJlen.  — 
m.  road  (B«),  augefarlat,  IV  A  2.  Uouolir.:  t  Ö.  LlRbAltD  ■  STOICDÜKFeg. 
Zwei  OchienliOmer. 


727. 


653 
1378  Xovemtwr  II. 


MiehM  der  Ch^nberger  von  AeUenchrff'  und  Eljibet  seine 
Frau  verkaufen  AU  Vlrdch  [IT.]  und  dem  ConvenU  äu  Chot- 
weig  um  15?  //.  Wietwr  A.  iJiren  freieigenen  Hof  eu  Noppendorf 
in  der  Wdmicher  Pfarre,  einen  liaumgarten  niicftsi  tiem  Hofe, 
ein  halbes  Tagicerk  Wiesmath  in  der  Wi^ewni,^  26  Joch  Aecker 
m  drei  Feldern,  einen  Krautgarien  gelegen  vor  dem  wismad, 
eine  Gi'dte  von  10  Ü.  teeniger  5  A.,  von  wdehen  6  ß.  >h.  om/"  t/rei 
Hofstätten  und  einer  Badstube  gelegen  sind,  und  ausserdem  drei 
Fatt^inghühner  und  3  ß.  !^  ^.  auf  üeberlende,  Wie$math  und 
auf  Aecker  n. 

Siegler:  Mychel  der  Chynberger  (l.),  sein  Bruder  Vlreich 
der  Chyabergor  (H.),  sein  Obeim  CbSorat  der  Esebenricder 
TOn  Fiikehing  (lü.)  und  sein  Schwager  Vlreich  der  Wartnawer 
Ton  Abstorf  (IV.). 

Datum:  geben  (1378)  an  sand  Mortcinatag. 

Orig.  (A),  Verg.  roaUleeklg.  DeuUoh.  Vnn  viar  8iiegelti  an  Porp.'Btraireii 
das  dritte  ab^fallen;  Copie  in  Cod.  C  r.  SDA  f.  (B). 

I.  niitd  (27),  nn^nu-bf,  IVA».  Uiiiochr.:  t  »■  iÖIChGL .  OhlfiD- 
UeKa€K,  WappenMchild,  Abb.  Iwi  Onellius,  Kxc.  Tab.  22  iir.  21)».  —  II,  rund, 
asgearbt,  IVA  2.  Uiii»cbr.:  S.  VLKeiCB  CbinüeUüeK.  Du  0  in  der 
lMg»tii*  i«  verkehrt  gesetxt.  Abb.  bei  Duellius.  Exe.  Tab,  22  nr.  290.  — 
IV.  bMcbftdlgt,  rtind  (32),  unge^bl,  IV  A  3.     Drei  Wsckon. 


728. 


1878  0(>4-enbcr  13. 


//(ins  der  Ramaauer  verkauft  seinem  ScJncager  Hainreich 
dem  Wedel  und  Kairtnn  de&sen  Frau,  seiner  Schm-ster,  um  9  U. 
Wien^  .vS.  meinen  Viertelantheil  an  dem  Hofe  eu  (rrudranstorf 
in  der  irozeen,  wdcher  von  dem  Pfarrer  und  der  Kirche  daselbst 
au  BurgreeJtt  verliehen  ist,  seinen  ViertelantkeU  an  drei  Wein- 
gürten  su  Gvndranstorf,  icdehe  von  deti  Herzogen  in  Oesterreich 
SU  Bergrecht  rühren,  und  seintm  Viertelantheil  an  einer  frei' 
eigenen  Gülte  von  13  ß.,  von  wlcJier  7  ß.  auf  e»n«H  ganzen 
Hofe  bei  Hagnvdd  an  dem  Stagnperig '   und  fi  ß.  auf  einmi 


729*     *  Oentlich    van   Noppendorf    findet    itieh  jetzt  noch    aniitoiumnd   an  ein 
Wlannriod  ein  Uied  nanssnn  Point  (AdmlnLitrativkartß  t.  N.-Oe.,  S.  48). 

728.     '  Steinberger  E.-U  Kr.  10,  Bott«  Sek,  O.-Q.  Hainfeld. 
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halbe»  Hofe  bei  Haynreld  in  dem  PlrpaemAch*  liegen,  wddtes 
ihm  aUes  als  Erbe  von  seijien  Eltern  anergtnrbfti  ist. 

Siegler:  Hane  der  KAiusauer  (I.)  und  seine  Oheime  Ott 
der  Tewfel  (IL)  und  Pyttrolf  der  finÄytpekch  {Ol.). 

Datum:  geben  (1378)  an  sand  Luczeintag. 

Orig.  (A),   P^rg.  ro»tQecki^.    DeiiUoh.     Drei   8i«f^  ao   Peilgr>*Streif«a. 

I.  mikd  (38),  QugeßrM,  IV  A  S.  Uiuflcbr.:  f  8.  IOt}Anm8  -  ROtß- 
SAVeR.  Ein  ^«stUrzter  Drudenfiiu.  —  II.  Mtilueclüg  (29).  ungr«f3lH)r,  IV  A  i. 
Unwchr.:  [f]  S.  OTTOniS' TeVFGL.  Ein  Jagdborn.  welche«  mit  dem  Mund- 
stücks nnch  vAnio  giiwenil'et  ist,  mit  gckronxbMi  Ricmon.  —  QI.  rund  (34), 
uogeffirbt,  IV  A  2.  Uranehr.:  f  8.  PIT6R  ■  06- SNAlTPeCh.  WapptnscUild, 
Abb.  bei  Dufiiliiu,  Kxc.  Tab.  17  nr.  217. 


789. 


1378  Dpepmber  SO,  Wies. 


liersog  Mbrccht  III.  von  Oesterreich  schlichtet  einen  Streit  hei- 
schen den  Bürgern  von  Krems  Hnrf  Stein  einerseits  und  dem 
Stifte  Göiltveig  andererseits  über  einen  Werd  und  ein  Fischtpaaser, 

Ori^.  (A),  Per^.  Siep:«!  an  einom  Perg.-Sireifeii-,  Copia  I  in  Cod.  C 
f.  8&a'  (B);  Copie  U  in  Cnd.  C  f.  286'  (C). 

In  dor  rochton  Ecka  vom  Bu(^  verdeckt  irt  von  sloicliM*  H.  vermerkt: 
D,  dusB  tn  ooanUa. 

Wir  Albrectt  von  gots  gnaden  herczog  ze  Österreich,  ze 
Steyr,  zc*  Kerndim  und  ze  Krain,  graf  ze  Tyrol  etc.  tun 
chuDt  umb  die  chriog  und  »tozz,  die  gewesen  sind  zischen 
den  erberu  geistlichen  uneeni  lieben  and6chtigen  dem  abt  und 
dem  convcnt  zem  Kfttweip  von  ii'-s  goezhusos  wegen  an  aim 
tail  und  unsern  getrewn  den  pui^ern  geraainlich  ze  Krems  und 
ze  Stain  an  dem  andern  tail  von  ains  werdes  wegen  gelegen 
gegen  unsenn  slflzzelhof  iiber  ze  Krems  der  nawfart  nacb,  den 
unser  lieber  brädcr  lierezog  Rudolf  selig  den  vui^enanten  un- 
sern purgem  ze  Krems  und  ze  Stain  gegeben  hat  uncz  an  des 
aptfi  werd,  daz  si  ze  pederseit  derselben  atozz  gönKzIieh  hinder 
uns  gegangen  sind  alao^  waa  wir  danuiib  zwiselicn  in  sprechen, 
daz  si  das  stet  halten  und  gent^zlicb  vnlf^ren  walten.  Da  spre- 
chen wir  de«  ersten,  daz  dem  vorgcnanten  abt  und  dorn  cou- 
▼ent  zem  K6tweig  der  egenant  werd  ■goleich  halber  der  long 


72K.     ■  Birubnumor  E.-H.  Nr.  U,  Bolte  Eck. 
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nach  ab,  der  an  seinen  werd  stosset,  gevallen  und  beleiben 
so)  an  Irrung,  so  sol  den  oligenantcu  untern  purgem  ze  Krems 
und  ze  Stain  der  ander  halb  taÜ  zc  gcleicher  weis  oncb  be- 
Icibßn  an  all  Krruiig  und  liinrleniUKz  iing(>vorlicb.  Dann  uinb 
di  viscbwaid  in  dein  gescbaid,  gnant  di  Altach,  di  in  demselben 
werd  ist,  die  aullen  si  imch  ze  pederseitt  goleich  init  einander 
tauen  also,  daz  yetwedorm  tail  der  halb  tail  des  geacfaaides 
widorvare  ungeverlicb.  Davon  gebieten  wir  pedon  tailen  und 
wellen,  daz  si  das  also  stet  halten  und  volfaren  und  dawider 
nicht  tüu  in  dhatn  weg  mit  urkund  dicz  briefs.  Geben  7.0 
Wienn  an  sand  Thomas  abend  nach  Krists  gep&rd  dreuczehen- 
hundert  iar  darnach  in  dem  acht  und  aibenczigistem  jare. 

3.  d.  HaiKOK"  Albrocht  UI.,   roth   auf  ächQtsel,  Abb.  b»i  San,  Siegel 
d.  Regent«Q  lä.  iii  Fig.  ii. 


'm. 


[e.  1S78.] 


B%9(^of  Alhert  [JH.]  von  Passau  beurhundetj  dass  er  nach 
AWfBiUation  der  BuUe  des  Papstes  ürhan  VT.  (nr.  720)  seitens 
des  Cterikers  seiner  Diöcese  Nicolaus  Hainrici  de  Sancto  Yppolito 
auf  dessen  Buten  die  vom  Papste  tyerfügte  ünlersiickuny  über 
desseti  Lehenmcandd  vorgewnnmen  und  gefunden  habe,  daas  def' 
selbe,  da  er  icein  Betwficium  innehabe  \tnd  einen  ehrbaren  Leliens- 
tcandd  führe,  aur  Krlangung  eines  kirchHehcn  Beneficiums  ge- 
eignet sei. 

Cupie  wßrtl.  inseriert  In  elitem  nur  iinvollstüudig  erlialtouen  Notariats- 
ifutrnmeiite  v.  1S82  8«ipt.  1  (B),  unrollat.  Lat. 

Vgl.  nr.  7'ÜO,  —  T.)io  ahruiioiugisehv  Einroihung  bunilit  auf  der  An- 
naUine,  d«M  Miculaus  vgn  Hl.  Polleu  Kweifelloa  uucIj  iu  .Halben  Jahre  dem 
Biacliofe  von  Pua«u  die  Bulle  prlU«utlert  hat. 


m. 


1379  JffBuer  SI. 


Jungfrau  Anna*  die  TocJiter  Gabriels  des  liamsawer  von 
Giünmlranistarf  virJcaufl  ihrem  ScJiiragtr  Hagnreich  dem  Wedl^ 
und  dessen  Frau  Kairein,  ihrer  Sdiwvster,  um  75  iff.  weniger 
60  Wierier  A.  ihren  Viertclantheü  an  einem  Hof  su  Gwnndramsr 


781.     ■  auf  Baaur.  —  ^  nach  W*d6i  geachrieben, 
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ivrf  in  der  Gaeeen,  wdcher  von  dem  Pfarrer  und  der  Kirche 
dasdhst  zu  Buryrechi  riihrt,  ihren  Viertdanlht-il  an  drei  Wein- 
ffärtm  zu  Giciinänimstwf,  icdcJte  votn  Herzoge  von  Oesterreich 
tu  Bergrecht  rühren,  und  ihren  Vicrtdantheü  an  einer  freieigenen 
öiiifo  «0«  13  Ä<.  Wiener  ■h.,  von  welchen  7  ß.  ^.  auf  einem  ganwn 
Hofe  hei  llainueld  an  dem  St/mtpertf  und  6  ß.  A.  auf  einem 
kalben  Hofe  bei  Hainudd  in  dem  Pyrrprmtedt  gelten  sind. 

Siegler:  für  die  UrkundenaussteUerin  siegelt  (wann  ich  ege- 
nantow  jwnchvraw  Ann  iiielit  ay^er  ineigl  hab)  Hans  der 
Chnewzze  (I.),  Hajnreicli  der  Pcraer  von  Owncdramstorf  (11.) 
und  Jans  der  Ranisawer,  der  Bruder  der  UrkundenRUsstel- 
lei-in  (m.). 

Datum:  gebn  (1379)  des  mantags  var  unser  Trawn  tag 
xa  der  licchtmczz. 

Orig.  (A),  Parg.  feuchtfleokip.   D&ntwb.   Drei  Biege\  an  Porg.-SUeifen. 
Vgl.  iir.  728. 

I.  nind  (»3),  uugefSrbt,  IV  B  1.  irmschr:  [f]  8.  lOhAniß  ■  ChDAVS- 
SGB.  Uer  KUbelbelm.  Cimiei:  Ein  Kopf  mit  ainem  ßtalpbata.  —  II.  b«- 
achSdict.  aocbs(>cktg  (30).  no(r«nirbt,  IVA  2.  Unuchr.:  [f  S.  llJAinKICI  ' 
[Pe]RneR.  Wappomtcliild,  Abb.  bei  Duollhi«,  E«.,  T»b.  9  or.  U».  -  III.  nmd, 
tm^eOrbt,  IV  A  S  (nr.  72&  8. 1). 


733. 


1879  April  17. 


Die  Brüder  Wulßngk  und  Mert  die  Planchenstainer  ver- 
kaufen Jans  dem  Polcji,  Richter  eu  Fürt  unier  dem  ChMweig, 
um  42  H.  Wiener  A.  ihre  freieigenc  Giilie  von  2'(*  /f.  und  4  -Ä. 
redifen  Dienst  auf  einem  Lehen,  genannt  der  Vorsterperch,^  «jcZ- 
CÄes  an  den  Ofettpach  anstösst  und  das  Vlrcich  der  WoUer  inne- 
hat, von  dem  jährlich  je  fi  ß.  Wiener  vS.  an  sand  Jorgeutag  und 
an  sand  Mertentag  eu  sinsen  sind,  ferner  auf  einer  Hofstätte 
in  dem  Fonpach,*  wdche  eur  Zeit  Hainreich  der  Daveiter  bh 
einem  Jahres::inse  von  je  25  .Ä.  an  sand  Jorgeniag  und  an  sand 
Michdstag  innehat,  und  auf  einer  Hofstätie  t»  dem  Hidern  Hdr- 
bach,^  Kelche  Hainreich  Piridimayr  eu  einem  Jahresein^e  von 
je  30  ^.  au  Weihnachtat,  Ostern  wul  Pfingsten  und  3  ß.  12  -Ä. 
an  sand  Miclidstag  itinehat. 


7Ä2.  »  Forrt  zm  B«rg  Dorf,  O.-O-  Hottonlmnn,  0,-B.  Sch«ihb».  —  *  Bftnn- 
bacb,  O.a.  Schachau,  G.B.  Scbeibbs.  —  *  Harbacb  Dorf,  O.-O.  Aichbach, 
G.-B  Uank. 
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I 


Siegler:  Wulfingk  (I.)  und  Mert  die  PlfiocheustÄirer  (II.), 
Ibr  Vetter  Jana  der  FUncheastainer  (lH.)  und  Jans  der  Main- 
wergor  (TV.)- 

Datum:  geben  (1379)  dez  nagsten  suatags  nach  den  A&ter- 
vo^rtagea. 

Orig-.  (A),  Perg'.  Dantftoh.  Vier  Siegel  an  Pers.-Stnifon ;  Cc^i»  in  Coä. 
C  f.  166  CB). 

L  fand,  nngefflrbt,  IVA«.  Umschr.:  f  S,  VVLFinai  PLAnUjGD- 
BTAineR.  AIil».  be!  DuhIüiw,  Esc.  Tab.  19  nr.  249.  —  II.  rnnd  (sij),  iinge- 
nirl.l,lVA2.  L'machr.:  f  S.  lÜAHTIDI  ^AtjCflGnöTAinGU  W»ppBnBchild, 
vßl.S.l.  — m.  riiii(l(31).  iiiip)f2rbt,IV Ts.  Umsclir.:  f  S.lOhAt}P.lS-V&- 
PLinCpenSTAin.  Wapi.«n»i;hiM.  rgl.  8.  I.  —  IV.  rnnd,  [ingefKrbt,  IV  A  ä. 
Ahb.  bei  Duelllua,  Exe.,  Tab.  18  nr.  149. 


793. 


1379  .Ipril  33. 


I 


Die  Jiriider  Wulfing  und  Mert  die  Planckmstayner  ftr- 
Jcaufm  Äbt  Vlreieh  [IL]  und  dem  Convente  tu  Chotweig  für 
die  iiJiln  di^s  Stiftes  um  100  H.  >Fi>«er  .Ä.  von  ihnrtn  freien 
£igenthume  daz  pürkclistal  ze  Ofenpuch  geleich  )uiü>ä  und  den 
vorhof  doselben  halben,  alz  ez  mit  graben  utiobvangen  ist,  und 
an  drey  phenning  filmf  Schilling  Wiener  phenning  gelts  afif  der 
raöl  doselben  zc  Ofenpach  nnder  dem  pfirkchstal,  do  di  zeit 
Saf  geaezzen  ist  Nida,  und  di  man  alle  iar  dient  an  sand  Jor- 
gentag  und  auf  ayner  hofstat  gelegen  datz  A^ '  pey  Ofenpacb, 
do  di  zeit  i^uf  gesezzen  ist  Janas  der  Schäster  alle  iSr  acht- 
balben  und  sechtzik  phenning  geltz  und  drey  hofstett  gelegen 
in  dem  Ofenpach  und  haisset  an  dem  Rai^tthof,*  do  fA  den 
Zeiten  Tiuf  der  a^'ncn  gcsezzcn  ist  Roger  di;r  livVtt  und  dient 
j&rlichcn  fflmi"  Schilling  und  zwelif  phenning  Wienner  raöuzz, 
and  &uf  der  andern  ist  gesezzen  Ch&orat  in  dem  Uasläcb  und 
dient  auch  alle  jar  fumf  Schilling  und  zwelif  phenning  und  5uf  der 
dryttcu  ist  di  zeit  gesczzen  Vlreieh  in  dem  Uastäcli  uud  dient  äucb 
all  jar  fömf  Schilling  und  zwoHf  phenning  als  Wienner  mßns,  und 
der  Mullner  an  dem  Schachcn'  dient  von  dryn  pe*aten  nnd  von 
ayjier  bi^Tslag  scchtzig  phenning  zA  purchrccht  all  iar  an  sand 
Michelstag.  Dajt*  haben  sie  auch  denselben  ein  Drittel  nnd  ein 
Viertel  aller  eu  dem  henantiteti  Burgstuile  gehörigen  Güter  verkauß. 


73S.     '  B«!   Grifts   in   der  Nähe   Tftn  Obitnidorf,   G.-B-  Sctieibbs,  liegen  jetxt 
noch  die  EinKallifiusor:   Ober-Au,  Milter-An  und  Cnter-Aa.  —  '  Beut  E.-H., 
iTostlicli  von  Ötonhuch,  0,-Ü.  äcbnchau.  —  '  äcliachaumllliin  E.-H.  in  Sabaclui». 
1^         Fooici.  ILlbth.  Bd.  LI.  iS 
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Siegle:  Walfing  (l.)  und  Mert  (Tl.)  die  Wanchenstalner, 
ihr  Vetter  Jans  der  Planchenstainer  (ITT.),  ihr  Olieiui  Jane  der 
Mayubcrger  (IV.)  und  Hainrcich  der  Weischelpecli  (V.). 

Datum:  geben  (1379)  dez  sambcztag  vor  sund  Jorgentag. 

Orif.  (A),  Per^.  DoiiUch  Fünf  8i«ge1  an  Per^.- Streifen;  Copio  in 
Cod.  C  f.  178  (B). 

I.  ninti,  iing«»rbt,  IV  A  S  (nr  733  8  I)  —  H  rnnd,  nngefitrbt.  IV  A  2. 
(nr.  782  8.  II).  —  ni.  rund,  uiigefitrbl.  IV  A  2  (iir.  732  S.  III).  —  IV.  rood, 
ittgeffirbL,  IV  A  2  (nr.  732  S.  IV).  —  V.  befii'Iiiuiigt,  raiid.  un^eftrbt  IV  A  2. 
Umschr.:  f  ^  nMURICl  ■  UG  WGlCIlSeLPeU.  Wappeuchild,  Abb.  b«i 
Hautbaler,  Bec.  II.  Tab.  48  or.  4, 


7.^. 


1S7»  April  ZA, 


BurcJuird  drr  Ijörhhrr,  Güig  der  Judmrichier,  Paid  der  Kratü- 
icurm,  Konrad  der  Beichershergcr,   HeinricJt  Rekkinffer  utid  Ul- 
rich SehüU  schlicMfitt  als  Spruchleuie  einen  Streu  xtcist^te»  GöU- 
weig  und  EngeleeU  iiher  einen  Werd  hei  Krem$. 


Orig.  (A).  P«rg. 
gef«1  len. 


Von  sechs  Siegeln  an  Perg.-filreifen  da«  fUiifta 


Icli  Pörkhart  der  Lochler,  zfl  den  zeiten  voldnchtcr  J'nnert- 
bnlbeti  des  ChiimpB,  ich  Gilig  dizeit  dez  rate  und  judeniichter 
jse  Chrems,  ich  Pawls  der  Chra*twflrinh,  dizeit  der  hochgeb&m 
fÄrsten    in    Österreich    ßluzzler    ze    Chrems,    und    ich   ChAnrat 


Keicherspcrger,  dizeit  Äbrister  BpiUilraei&ter  doselben,  ich  Hain-        i 
reich  RAkkinger.   dizeit  des  rats  und  nngelter  ze  Chrems  und  ^M 
7.f  StAin,    und    ich  Vlroicli  Schfiell,   pörger  doeelben,  veriecben   ^i 
offeniichen  mit  dem  brif  und  tun  cliiint  allen  läwtcn  Icmbtigen  ^J 
und   chfinftigen   umb   die  stozz  chrieg  und  mieshet'dng,   so  ge-  ^M 
Wesen    tat   zwischen    dez  erhlrdigon  gästlichen  herren  abpt  VI-  ^ 
reichs  unser  vroA-n  gotaha*s  ze  Chotweig  und  seines  convcntc* 
doselben   an    aynem   lai]    und    dez    orblrdigen    gastlichs    herren 
abpt  Petreins  von  Engelzell   und   seines  gotsha*s  doselben  an        ' 
dem  andern   tAil  nmh  ayn  wordel,   daz  gelegen  ist  gegen  des 
vorgcnantcn    gotshaAs    von    Chotweig   neiS-u    werd    über,    des 
selbigen  chriegs  stozz   und   mishclunng  synd  aif  paidenthalben 
unpctwÖDgcnÜchen   mit  Irem   gutlichen  willen  hinder  uns  vor- 
gcrmnt   sechs    gegangen  und  habent  uns  vleizzik  gepeten,    dftz 
wir  zwischeu  in  erfänden  mVnn  recht  und  gflet,   und 


peien,    aas       i 
d  was  wir  ^| 


am 


dunno  eprSclion  und  erfAuden,  das  wollen  s^  angevär  gern 
stJtt  haben  und  gäntzliclien  volf&rtm,  nh  s$  dez  Ir  gelißl)  prtf 
darfimb  gegen  einander  geben  habent.  Nö  Imben  wir  züsambt 
uns  genoinen  den  weschaiden  Haiiireicl»  den  "Wiert  von  Wag- 
rayn  und  haben  nach  unsein  tre*n  gesprochen  und  sprechen 
auch  mit  dem  brief  daz  vorgenant  wcrdid  gelt^icbes  diVich  Uings 
Suf  von  einander  und  enzway,  alz  daz  Ätich  ÄusgolAilt  und 
gemaricbt  ist,  den  ayn  tall,  der  gelegen  ist  xenÄg^t  dez  vor- 
Torgenanten  gotßhaifra  von  Chotweig  ne*n  werd,  haben  wir 
gesprochen  mit  Jant  mit  holcz  dem  eg^nanlen  gotäha^R-s  zil  Chot- 
weig und  sprechen  den  andern  halben  uil  dirz  obgcnanten 
werdleins  gelegen  lantzh.tlben  an  mit  lant  und  mit  boltz  dem 
egenanten  got8ha*8  zc  Engelzell  und  sprechen  aöch,  swclichem 
tail  förbas  icht  ansprach  oder  cbrigs  anferst&nd  hintz  seinem 
tail,  von  wem  daz  w§r,  dcreelbig  tail  sch&l  auch  seinen  tail  an 
des  andern  tail  mÄe  und  Hchiideu  ausrichten.  Und  des  ze  aynem 
waren  fenten  ewigen  urehÖnd  geben  wir  dem  vorgenanten  gots- 
hft*s  zc  Chotweig  den  offen  brif  versigelten  mit  unser  vor- 
gcnanton  sechs  sprtiehla^'tcn  anhangundcn  insigel.  Gebeu  nach 
Christi  gepörd  drei^tzchen  hflndert  jar  und  darnach  in  dein 
ße*u  und  sibentzkeu'  jar  an  sand  Jorgentag. 

I.  S.  i.  Burchud  d«a  Lochler  beacbtdi^rt,  rund  (37],  un^rerarbt.  IV  A  3. 

Cmachr.:    AHDI  •LOCbLÄR .  .  —  11.  ß.  d.  Gilig  d.  Jii«5enrichtor 

bc«chftdi(rt,  nmd,  iingefÄrbt,  IV  A2.  Utiwchr, :  [f]  8".  GIGIDII  ■  06  OhliGlDä. 
(nr.  712  S.  I).  —  111.  8.  d.  F«ul  d.  KrAmwunii  bwcbSdigt,  rund  (26),  iinge- 
fiirbl,  IVA  2.  UiiiHchr.:  [f  S]  PAVM  ChKAVTHVeKlÜOniS.  Zwisulien 
Kwei  KniutwJIrmeru  aiu  ^ite^t).  Am  Uv.  du  Si^et  utideutHcb,  ^tüa  auf 
SchOwe].  —  IV.  S.  d,  Ileiurifh  RokinL'er  rund  (.!7),  wuRetÄrbl,  IVA  S. 
Umichr.:  +  S.  hAinRICl '  RGKinOARIT.  Ein  Pferdokopf  mil  dem  Zaume. 
—  VI.  S  d.  UlriHi  Sc-.linil  ruitd  (-28),  ungefllrbt,  IVA  i.  VraKthr.:  f  S'.  VL- 
RICI-IM;!.  SCbVLLAni.  ZwcioiAl  gecbeilt  (ein  Bjilken},  im  abereii  PeMe 
zwei,  iui  untere»  eine  Pfeila|)itzfi. 


735. 


1370  .Iprfl  24. 


Die  Uriidcr  Wulfinkch  und  Mert  die  Plankchenstaina^ 
schliessen  mit  Aht  flreich  [IL]  und  dem  Convente  2u  Ch-'-ttn-ig 
folgenden  Besitdwisch  ab:  sie  übergeben  leteteren  ihre  freieigenen 
Gvlien  im  Betrage  von  6  <ü.  watiger  2  Wiener  ^.  in  dem  F6rst 


TU.    •  A. 


4«» 


660 


auf  fol(fc»dcti  hekamte»  GiUerti:  iles  W&czn  hof  in  der  Obhutt, 
du  dlzLiit  Aii%(;6<;2Kii  sind  Clnttirot  der  WAcz  und  Uaiureich 
der  "Wficz  uad  Hainreich  PrentI  und  Ckaurat  der  ScbAster, 
duv&n  man  all  iJlr  iA^rlBic-hn  dint  zo  rechtem  dlnst  vlrdhalb 
phunt  phcnniog  und  äclit  phenning  alls  graainer  Wicnner  phcD- 
ning,  und  A&z  g!it  in  (Ibki  Vclhrtich/  do  di  zeit  aufgesezzn  »int 
Vlri'Lch  und  (-Miunrut,  davAn  ni4n  all  t&r  iärlciclin  dint  zwai 
phunt  phenning,  und  dkz  göl  auf  dem  Chaßtnperig,  do  di  zeit 
atifgegczzn  ist  Kridt'eii.-h,  dovön  man  all  iär  iarl^iciin  dint  ain 
phunt  plteaning  niinner  zeclm  phenning,  und  den  hof  te  Prant- 
titetn,'  d5rauf  di  zeit  gesessen  ist  Hainreich  der  Dflrr,  dovAn 
man  all  iär  i&ileichn  dUnt  zweljf  Schilling  phenning.  Dafür  er- 
halten sie  von  letzteren  die  freieigeMn  Zchente  dersclbett  eu 
Pheffiiig  und  £u  Uaffnerpach  und  auf  dem  Hof  eu  RadmanS' 
t^f,'  iCcicJie  dieseihff»  ron  Hans  von  T§rna  eingetauscht  hattet, 
gegen  einen  Jahresiitis  ron  J  Wiener  Ch.  a»  sand  MicheUtag  eu 
Burgrechi.  Falls  sie  von  dem  Zehente  einen  Theil  twauMcm, 
soUr.n  sie  jedem  Thetle  1  -S>.  auflegen  und  detist^beti  dem  Sti/le 
am  vorbejicichncten  Tage  eiiisen. 

üiegkr:  Wolßng  (I.)  und  Mert  (U.)  die  PlankcJtnstainer, 
ihr  Vetter  Hans  der  Plankcnnstainer  (III.),  ihr  Oheim  Hans 
der  Mayuberger  (IV.)  und  Hainreich  der  Weichsselpekch  (V.). 

Dainm:  gebn  (I37Ö)  an  sand  Jorigentag. 

Orig.  (A),  PoT]^.  Poutflch.  ViQr  Siof^ol  an  Perij.-Streireti ;  Copie  in  Cod. 
C  i.  ]58'f.  (B). 

I.  rund,  nnpefflrbt,  IV  A  2  (tir.  732  S.  T.  —  H.  rand,  nugefÄrbt,  IV  A.  S 
(nr.  7SS  S.  l\).  —  III.  mnd,  ungTjfirbt,  IV  A  2  (nr.  l&i  ß.  m).  —  IV.  rond, 
uiigftfatbi.  IV  A  2  (nr.  732  8.  IV)    -  V.  rund,  an^flUbt,  IV  A  S  (nr.  788  8.  V). 


?ä6. 


1»79  April  £4. 


I 


Die  Jirüder  Leuioli  und  Wtflhalm  die  W<^fenr€tcter  ver- 
kaufen Abt  Vlreich  [IL]  und  dem  Stifie  ea  Choticeig  um  31  il. 
WiewT  A.  ein«  Mühle  und  eine  Sage  su  SpUlcyten  auf  behaus- 
tem Gut,  ivekhc  sur  Zeit  Symon  und  Otiel  ett  einem  Jahresiinse 
von  1  //.  tvcitigcr  5  A.,  10  Käsen  und  6  Hiihnern  an  aq^ 
Michelstag  von  ihnen   inneliaiten  und   welche  ihnen  gegen  änen 


785.     '  Feilerer  E.-H.,  Darf  EUun,  O.-Q.  Okert,  6.-B.  Usnk.  —  *  Braiid«tatt 
E-ir.,  O.-O.  Ai«hbiich.   —  '  Ifanittmrvdorf,  0.-6.  HitrgaieÜion  ■.  d.  Sirnin^. 


Jahreseins  ro»  5  Jt.  an  sand  Mcrtmtag  vom  Stiße  tu  ChoUeeig 
XU  JBurgrecht  verliehen  tcaren. 

Sicgler:  Lewtolt  (I.)  und  Wylhalm  (11.)  die  Wolfenrewter, 
ihr  Obcim  Hainreich  der  Cblawban  (III.)  und  Alber  der  Cho- 
Üb  lIV.).  % 

Jkttum:  gehen  (1379)  an  sand  Jorgentag. 

Ori|f.  (A),  Ferg.  DeuUcli.  Vier  Siegel  au  Perg-.-StreifsB;  Copie  In 
CoiC  t.  iä  (B). 

I.  nin^  («9),  uogöfSrbt,  IV  A  2.  Uuwchr.!  f  8.  LeVTOLUI  WOL- 
PenRCVTeR,  nor  itloiKftnd&  Wolf.  "  II.  rxiüA  (SI).  nngofilrbt.  IVA  8. 
Umschr:   f^S.  WlLhG.VJil  ■  DOI.  WOLFGnRGVT.    WAppflnsahlld    vgl  S.  t 

—  IIL   bascbSdigt,    rund  (3-2),    ungefSrb;,   IV  A  2,     Uni»clir.:    CI ' 

I>CI  ■  CDLÄVW..  Gu«i)&ltow.  liÄlbgetheilL  —  IV.  rund  (2r«).  «ngefUrbt, 
IVA  2.  Um«cbr.:  8.  ALUeRTI  .  CftOLIBARp].  Zwei  Streitküiben.  Abb. 
htA  Hanttisl*r,  H«c.  II,  Tab.  9ft  ar.  2S. 


787. 


1380  31fin  4. 


Fet«r  der  Angerudder  und  Anna  »eme  Frau  verJcattfun 
dem  erbern  Hanns  detn  Sebekchen  um  112  ^J.  Wiener  ,S.  henanttie 
LeheH. 

Unter  den  Sieglern:  Fridroich.  dor  Hofmeister  in  dem 
Chßtweiger  Hofe  zn  Wien  und  Oheim  des  Urkundenaußsteller?. 

Orig.  im  k.  k.  SUaUarcli.  in  Wieu  [A),  Perg-.  DeutsQli.  Von  doti  vtor 
Siegeln  an  P^rff 'Streif«»  das  xweite  xbfr^faileo. 

Quollen  -i.  Gesvb,  Wi«]ia  1,  UI.  ^73  nr.  3ö6&  r«g. 


788. 


1380  AlJIrz  U,  Wien. 


Bischof  Alhert  [IIL]  von  Passau  hesiäiigt  auf  Bitten  der 
Baynfpider  Bürger  Johann  ujul  Oii  ä*;f  Teivfd,  JoJuinn's  des 
Hichter,  Ucivriclt  den  (Ihratner,  des  Lcatald  UiTzel,  Chtlnrad 
PHkcher  und  Ekklin  Zikck  um  BesUHigung  ihrer  Messenatiftung 
in  der  Hatjnfdder  Pfarrkirche,  welche  sie  unter  Zunlimmung  des 
Patrms  der  Kirche  des  Ahtes  Ulrich  /II.j  von  Götlweig  und 
den  Pfarrers  (iefirg  dotierten,  diesdbe  nach  Vortage  der  darüber 
ausgesteilten  Urkunde  mit  alten  Bedingungen  mit  einziger  Aus- 
nähme  des  Artikels  über  die  Vogtei. 

Sieglir:  der  Urkundenaussteller. 

Datum  Wienne  etc.  die  XIIll.  mensia  marcii  (1380). 


Orig.  (A),  Ptrp.  f«aclilfl«cki^.    Lut. 
Vgl.  nr.  71». 


an  ainem  Perg.-Siraifeii. 


Siegel  npibwvai  (l}4:A5),  Diigttn^t,  III  B  8  b.  Umkehr.:  f  ALB^K- 
TVS  DGI  GRACIA  ■  PATAVIGOSiS  ■  CCCe.  EPVS.  Der  Bi»cbuf  i*l  sitMod 
nnior  oineui  ^olhUchea  Spitxbopen  dAr^esWlli,  xii  beidap  Seiten  ja  ein  «o«- 
wKrti  gew«iulet«r  «tcifTAndfir  Wnlf;  im  WuppcuM' bilde  dia  stßleenile  Rinhom. 


TS». 


1381  JAu«r  23. 


Martin  FricHim  der  Cantor  an  der  Marietikirche  e»  Gloffan , 
in  der  Bredauer  Duicesfi  utul  dtr  Pfarrer  JoJiann  von  Po^nofnt^ 
in  Pollrwice  als  Prociirator  des  Donüterm  Nicßlatts  von  (hAuba 
an  der  Kirche  jtk  Giotfau  resignieren  vor  dem  Cardinaljtrifsier 
mii  dem  TitH  des  heil.  Praxedts  sam  Zwecke  des  Tausches,  und 
ncar  ersterer  auf  das  Cnntorat  und  letzterer  auf  das  Canonirat 
und  die  Prehende  seines  Außragt^ebers,  trelcher  ihn  hiejsu  durch 
ein  Noiariatsiiistrument  den  Notars  und  Clerikers  der  Prager 
DiöceAe,  Andreas  Nicolai  de  Lompnia,  heviAimachtigt  hatte. 

Datum  in  conventu  fratrum  mioorum  in  stubella  dicti  do- 
mini  cardinalis  hora  statim  [post]'  prandiuiu  (13äl),  indictione 
quarta,  die  etc.  XXV.  mcnsis  ianuarii,  pontificatus  etc.  Ur- 
bani  etc.  pape  VT.  anno  tercio. 

Orig.  (A),  Vttig.  flacktg  a.  diirelilKcbArt.     LaL     Si«g«]  •1>p«fit)l«L. 

Di«>o  Urktindft  Mkr  nU  Dec]ibUu  io  «iuem  Codex  nu.  eiD$r«kletrt 
Qnd  i*t  durch  fineii  Hnhpnschnitt  an  der  recbton  ^it«  TfrntOmiiiAlt. 


740. 


13SI  FpbniKr  i. 


Ülreieh  der  Vdbdr  fersehreibt  seinem  Schtcager  Hanns  dem 
Torär  von  Hormiain  mit  Händen  seines  L«A«tuA«m»,  des  Etm- 
hischofs  Pilgreim  zu  Saksburg,  für  die  MHgiß  seiner  Sehteesier 
AUuiit  dessen  Frau  per  250  lt.  Wiener  .A.  «dfJlt  dem  Heirai^ut' 
Ticht  in  Salcfburg  25  ü.  ^.  Gülten  auf  fdgende»  Gviem:  des 
ersten  ain  s<!rai^  genant  anf  dcra  Argen  und  ain  gAt  gfinant, 
das  Viertail,  beide  sein  freies  £igcnth um,  und  zw&y  göt  genant' 
laf  dem  Ofitschen  und  ain  swaig  genant  daz  Moslehen  und  ain 
|[At  genant  auf  dem  P&bel,  welche  Satihurger  Lehen  sind  und 
M  dem  Pinczgätv  liegen.  FaUs  AUtait  ror  ihrem  Manne  stirbt, 
hat  derfielbe  das  Recht  der  NuiirnicssHng  der  Gülten  bis  tu  sei' 
tum  Tode,  worauf  sie  wieder  an  ülreieh  den  Vdhdr  t*nd  dessen 


Leil/eserben  faUen.  EHtstamnum  jedoch  dieser  Ehe  Kinder,  so 
trete»  diese  das  Erbe  der  Miigiß  an.  Der  Ürkundenaussteiler 
reserviert  sich  und  seinen  Erben  (Uis  Hecht,  diese  Gülten  jähr- 
lich 14  Tage  ror  his  14  Tage  nach  Mariae  LiechtmeRse  mit 
250  i7.  ^.  abzulösen,  in  ledehetn  Falle  das  Geld  in  der  Herr- 
sehaß  MU  Saiciburg  mit  ihrem  Wissen  angHegt  toerden  aoU. 

Siegler:  Ülreicli  <Ier  Velbär  (I.)  und  sein  Schwager  }lerr 
Hiug  von  Ooldekk  (II.). 

Datum:   keben  an  unser   fra^ntag  ae  liechtmezz  (1381). 

Orig^.  (A),  Ptirg.    Dnutoch.    Zwei  äi'ägel  an   Pt)rg.-&lreif«ii. 

1.  bcacbidigt,  rund,  gtila  auf  SchOnel.  —  U.  bencbSdiet,  nin<l.  brjtun, 

IV  C.    Um^flir.:  8".  bVGOniS Eiue  jfwlrücktö  SpiUe.  Dor  KdUI- 

faelm,     Clmler:  ein  Hirscli^rosUtii^ 


741. 


1381  Februar  .!. 


Hans  der  Torer  ron  HomstatH  und  Alhait  dcssi*n  Frau 
vergleichen  «mi7*  mit  iJiran  Schwager,  respeettve  Bruder  Herrn 
Ülreich  d<rm  Velber  in  einem  Streite  H-egeu  der  Mitgift  der  be- 
nanuiett  Alhait  in  einem  friedlichen  Ue^jereinkommen  und  ver- 
jrichien  auf  alle  ferneren  Ansprüche  an  ihn. 

Siegler:  Hans  der  Torer  (I.)  und  Hans  der  RTSmmcrs- 
prukker  (11.),  Jägermeister  in  Obern  Bareru. 

Datum:  Daz  i»t  gescholien  (1331)  au  unser  franiitag  se 
liechtmisz. 

Orig.  (A),  Pflfv.    DMitacli.    Zwoi  Sii^l  an  PArg'.-8trflif«i. 

Vfl.  nr.  740. 

I  mnA  (H),  nngKfSrbt,  IV  A  S.  IJmaclir:  f  UAt78  ■  TOKGR.  Dm 
HlfrDDT'p&ar  aXne»  Widdere.  —  U.  rutid  (3C),  ungef&rbl,  IV  C.  L'msclir.: 
a.  tiuis  -  rTmtjirvkar.    Ein  Sloinbockshoni.  Dei  EobolheltD.  Cimier  andsatllob. 


748. 


1881  AprU  84. 


Hans  der  Torer  von  Hornstain  und  seine  Frau  quittieren 
iJirem  Schtcager,  respective  Bruder  Herrn  Ulreich  dem  Velher 
die  Zahlung  von  99  Oulden,  welche  ihnen  Herr  Hans  der  Jäger- 
meister von  ihm  eiigesprochen  hat. 

Siegler:  ICans  der  Toror. 

Datum:  Geben  (1381)  an  Band  Qeorgentag. 


6U 


Orig.  (A),  Per^.    Ceatoefa.    flie^l  aa  einem  Per^.-fitreifen. 
Siegel  bucfaldift.  rund,  ongeflUbt,  tV  A  8  (nr.  74)  6. 1). 


743. 


13SI  Mai  5. 


Akt  tlreich  [II.]  und  der  C^nveni  tu  Ckf'Atceig  verkaufen 
iArem  Diet\stmanne  Hapmlein  auf  dem  Aygn '  und  des&M  Frau 
um  20  4L  Wiener  ^.  iwei  freieigene  Joeh  Weingärten  fielet  auf 
dem  Aygu '  und  haist  der  LangweiDg&rten '  und  stozzt  au  di 
obern  muH,  sn  liurgrechi  gegen  einen  JahresMins  von  32  Wiener  ^. 
an  sand  Michehiag. 

SiegUr:  Abt  Vireich  [IL]  (I.)  und  der  OonTent  (U.)  xu 
ChAtweig. 

Datum:  geoa  (1381)  an  sand  Gothartztag. 

Orif.  (A),  Perg.  fenchtfl eckig.    DenUrli.    Zwei  Siegel  An  Perg.-Streifen 

I.  beMhXdigl,  «pltzornl,  nngefUrbt,  III  A  2  &  (nr.  671  8.  I).  —  II.  b»- 
•ctiSdigt,  Kpitxoral,  nngenirbt,  II  B,  Abb.  bei  r>Ava,  Siegel  d.  Abteien,  S.  32 
Fig.  8. 


744. 


1381  Juli  10. 


Gebhard  der  Grefd,  Riehter  nt  Fürth,  heurkundei  w«cA  voraus- 
gegangener GerichlsvcrhanäluHg  in  der  Klage  des  Abtes  Ulrich  U. 
von  Qöttweig  gegen  Ulrich  von  Rohr  wegen  eines  versestenen  Burg- 
rechisHmes  von  einem  Uofe  eu  Hadersieörth  den  ürtheihspruch, 
welcher  den  Hof  dem  Kliigtr  als  verfallen  eusprichi. 

Orig.  (A),  Perg.  rostäecldg.    Si^^l  «a  Perg.-Streifen. 

Ich  Ocbhart  der  Grßfel,  diczcit  richtcr  zc  Faert  der  guetcr 
des  cblosters  ze  Chotweig,  vergich  offcnlichen  mit  dem  prief, 
(las  mein  lierr  abpt  Fridreich '  ze  Chotweig  gesezzcu  ist  in 
offner  sclirann  ze  KotwcJg  vor  dem  fröncheller  und  frogt  des 
rechtens,  in  w6r  vcrsezzeu  uin  Imlb  phunt  [«henning  puercb- 
rechtes  meniger  iar,  wenn  »ins  von  dein  bof  dac»  Hodrcins- 
werd  und  von  aller  seiner  zuegehorung,  den  Vlreieb  von  Korr 


T43,     '  Aigen,  G.-B.  Mauti<rn.  —  '  wescHch  Ton  der  jetxt  noch  butebemU-n 

obLTua  MQhlo  xu  Algen. 

344.     '  Dnr  Name  de»    Abtea    i»t   uuriolitig,  da  fUr  dleoea    Datum   nar  Abt 
Ulrirh  II.  in  Betnclit  komtnt 


inhat,    und    derselb  Vlreich    spr^h,    er  wer  sein  vreyes  aygen 

und  wolt  im  und  spinera  gotshaus  donaolbcn  liof  encKiüher  und 
von  dem  gotshatis  entfromden  und  tet  das  alles  nber  sein  und 
seines  gotsKaus  villcn  und  pal  vragen,  was  n'cht  wör.  T)a  gc- 
viel  meinem  herren  «bpt  Fridreiehen '  zu  dem  rechten,  er  soll 
ainrn  au  sein  Rolbs  stat  seczon  und  im  das  stoUc)  und  das  gc- 
richt  emphelchen,  der  im  recht  tet  hincz  dem  obgeonnten  bof 
umb  das  vereezzen  pörchrecht  inenigcr  iar,  wenn  ains  und  umb 
alle  die  wandel.  die  nacli  des  landes  recht  in  Oßlerreich  mit 
zwispiUI  darauf  gegangen  eindj  und  aucb  umb  das  entfrAmden, 
das  moD  den  hof  in  a^gens  gewer  zewcht  über  sein  und  seines 
gotshausses  willen.  Do  eaczt  mich  der  egenant '  abpt  Frid- 
rcicb '  mein  Korr  an  da«  recht  und  stAnd  auf  imd  cblagt  vor 
mein  und  dem  erbern  geding  mit  vorsprechen  und  mit  weiser 
hincz  Vlreichen  vom  RArr  darunib,  das  «r  im  von  dem  vor- 
genonten  bot'  und  seiner  zuegehorung  versessen  biet  ain  halb 
phunt  phenning  puerchrechtos  möniger  iar  den  ains  und  umb 
all  die  wandel,  die  mit  zwispü  darauf  gegangen  sind  nach  des 
landcB  recht  and  gew6nliait  in  Österreich  and  auch  daiiimb, 
daz  mon  im  and  seinem  gotsbaus''  denselben  grünt  encziehen 
und  entfromden  wolt  nnd  den  in  ajgens  gewer  zug  über  sein 
willen  und  pat  recbteOR.  Do  gcviel  avcr  zu  dem  rechtem,  ich 
soll  den  vorgonanten  Vlrichen  von  KÖrr  laden  mit  ainem  vci^ 
Bchriben  fuerbot,  das  er  chem  von  dem  tag  de«  rechtens  der 
ersten  chlag  über  vierczeben  tag  und  sich  umb  den  obgenanten 
zuesprücb  gen  meinen  berm  übpt  Fridreioben  verantbuerten, 
alz  er  des  geniezzen  wolt.  Do  ladung  geschach  mit  meinem 
verschriben  fuerbot,  und  do  der  vierczchent  tag  cbßm,  darauf 
der  egenant  Vlreich  von  ßorr  geladen  ward.  Do  cbam  er 
nicht,  do  cboiii  aver  der  egenant  mein  herr  der  apt  mit  vor- 
sprechen und  mit  wciaer  und  chlagt  vor  mein  in  offner  Bchrann 
umb  allen  den  bandel,  ulz  er  vor  chlagt  hct  und  pat  rechts. 
Do  geviel  aver  au  dem  rechten,  mon  solt  den  egenanten  Vi- 
reichen vom  RÄrr  zu  dem  andern  mal  Jadcu.  alz  mon  in  vor- 
malen geladen  hct.  Do  ladung  gcschach  aver  mit  ainem  ge- 
schriben  fuerbot,  das  er  chöm  über  vierczeheu  tag  uud  vor- 
antbucrtet  sich,  als  er  dos  gcniczKcn  wolt.  Do  dcraelb  rochttag 
ühom,   do  chom   aver   der  egenant  mein  herr  abpt  Fridreicb' 


i44.     •  ftuf  Rasur.  —  *  t  Ul>er  dar  Zeile  nachfragen. 
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fuer  mich  und  den  erbern  gelingen,  do  ich  sas  in  offner  scliran 
an  dem  reclilen,  und  i-hiagt  mit  vorsprochen  und  mit  weiser 
unib  allen  den  liundel,  da  er  vor  uinli  cldagt  het,  und  da  der 
egcnuot  Vtreich  vum  Rorr  nmb  gcliidon  was.  Do  chimi  der- 
selb  Vlreich  auf  dio  aiitbucrrt  nit^lit.  Dn  ward  erfuuden,  nion 
BoU  frftnpolen  verhören,  ob  er  daz  fuerbot  Vlreicheo  vom  Korr 
£6  rechter  seit  pracht  hiet.  Der  tuagt  bei  sein  trewn,  alz  ein 
ffirbot  flftgen  sol,  er  hiet  im  de  fueibot  ze  rechter  zeit  pracbt 
und  guben.  Du  word  guvragt.  st'Ind  er  zu  dem  rechten  vron 
nicht  chonien  wer  nacli  der  ladutig  und  mon  in  gt^tan  het  und 
in  auch  niemADt  ehafter  nAt  beredet,  was  vroorecht  wer.  Da 
gevlel  aver  zu  dem  rechten  von  allen  erbern  lewten,  di  des 
tAgs  an  der  aranu  saczen,  von  man  ze  man,  es  sult  meinem 
herrn  abpt  Fridreicben '  und  seinem  gotshaus  der  egenant  bof 
mit  aller  seiner  zuegchorung  genczlichen  und  gar  verTallen  sein 
fuer  da»  versezxeu  puerclireeht  und  für  d'i  versezzcn  wandcl, 
ditt  sich  mit  zwispil  nach  des  landee  recht  und  gew6nhait  se 
Österreich  darauf  vergangen  bieten  und  auch  umb  die  ent- 
frSmduDi,  die  moii  im  und  seinem  gotshaus  gern  tet  mit  de, 
das  mon  im  den  grünt  zu  ajgens  gevr6r  wolt  ziechen.  und  des 
Bölt  ich  im  meinen  gerichtsprief  geben.  Das  hab  ich  getan, 
und  soll  in  auch  des  vorgenanten  hofs  mit  setner  zucgehorung 
zu  nucz  und  zu  gewer  seczeo.  Das  hab  ich  aach  getan  mit 
örchund  des  \meh  versigelt  mit  meinem  anhangundem  insigel. 
Geben  am  mitteeben  vor  sand  Margretentag  nach  Christi  ge- 
bnerd  drowczchen  hundert  iar  darnach  in  dem  ains  und  ach- 
cieigiBtem  iar. 


8.  d.  Oekliard   Orer«]   be»c1)iti]iirt,  run>),   ungefärbt,  ITA  9. 
[t  8.  OleBhAKÜI 


[Tnuchr. ; 


745. 


1381  Seplrmlier  S. 


Philipp  Burgslaller  stiftei  für  skh  in  GöUtcmg  eine  Begräbnis' 
statte  und  einen  Jahrtag. 


Orig.  (A),    Papier.    Von   drei  Siegeln  an  Per;;.-S(reifeu    tat  das  dritte 
erimlten;  Copie  in  Cod.  C  f.  S76' <B). 

Ich  Philipp  der  Purkchstaler  und  all  mein  eribu  vergechn 
offenleich  mit  dem  brief  Icuibtigun  und  chunftigcn,  d&z  ich  g^ 


667 


sctiaft  Iiuii  *  zfi  den  zcitii,  do  ich  cz  wol  getfin  Toacht,  durch 
meiner  seil  hall  willen  und  meiner  vflrvordern  zu  unser  vrawn, 
g&Ulmus  gen  Chotwoig^  uin  hulUa  lechn  gelogen  zc  Walprcchtz- 
d6rf,  dov5n  man  all  iSr  tlint  subn  und  zwiinikcL ""  mecsen 
chorit,  acht  meczn  waicz,  drev  und  zwamkch '  meczftn  gerstn 
und  ^-irdlmlbn  Schilling  phenning  au  »and  Michelstag  und  ze 
Qoczesdiirf  subn  uod  zwamkch "  emmer  weins  und  newn  phen- 
ning,  di  man  all  ii^r  iarleicli  dlnt  in  dem  lesen,  and  sechucDn 
pbenning  gelegn  ze  Nusdurf,  di  man  alle  Ür  dlint  an  Band  Chol- 
maiistag  v^n  ayin  akchi.!r,  uUo  wesclmiunleit-b,  ob  däz  ist,  däz 
ich  in  dem  iär  «tärb,  so  acbol  man  mich  weettatten  zc  Ch&tweig 
und  achol  dän  mein  oehära  herr  Hans  von  Tocinpach  und  mein 
aidm  Leupolt  und  Hainreiob  paid  piGder  di  PeJIndoi-fer  oder 
ander  mein  frewat  di  vorgenaiiten  gueter  scbeczen,  w&z  di 
iärletcli  tragn  inßgn,  dilz  man  tmz  dav^n  »in  iartai;  i^rloich 
wegn  scbo]  raHr  und  ranin  v?itor  und  all  unsem  vörv&dem  und 
Bchulln  si  däz  gescbaf^  und  den  i&rtag  steten  mit  ifni  prief. 
Und  zö  atner  gedepbtzniisa  dez  geschäft  gib  ich  dem  vorge- 
nanten gdtzhaus  den  prlf  versigelt  mit  meim  angedntchtn  in- 
Bigil.  Dez  gcsuliilft  aind  zeug  mein  swager  Jlainreich  der 
Lyebrnverger  und  Wernhart  der  Frei  von  Pninn  mit  ifn  auf- 
gednichtn  inaigiln.  Der  prSf  ist  gcbn,  do  man  zait  von  Christi 
gepArd  dreuczecbn  hundert  lär  darnach  in  dein  ains  und  acz- 
kisten**  Üt  an  unser  frawntag,  aUz  si  geporn  ward. 

ni.  8.  d.  Buraburd  VAl  v.  UmDukircben,  ungefErfat,  unter  Papierilock«, 
nnientlich. 


746. 


1881  September  13. 


Gerwng  der  Sokn  des  versiorhetten  LetippoU  des  PotiAa» 
vcrJcfiuß  Ditireich  dem  Vorsprechett  und  Margret  dessen  Fra» 
den  halben  Theü  des  Hauses  gegenüber  der  Himdporteit  und 
ttcar  den  Theü  eumcfist  deni  ChotUveiger  Hofe. 

EAiifback  C  im  Arch.  d.  Sudt  Wien  (SB.  101.  f.  60.)  (B). 
QuellOD  ».  OoKli.  Wien'a  3,  I,  221  nr.  1332  reg. 

74ft.     >  auf  Kuar.  —  ^  A. 


L^ 


747. 


1381  Norcmbor  11. 


Abt  Ulrich  [IL]  und  der  Convmt  g»  Gotheig  ivrleihen 
ihrem  Ämtmanne  Hw^er  dem  Orabner  et*  Eum^nbrun  und 
Margrelh  dnssen  Frau  ein  halbes  Lehen  en  J'^nirkbuhrtm  hey 
dem  weg  znnagst  bey  dem  stupAum  mit  Ausnaittne  ron  !)  Joch 
doBugt'höriger  Aecker,  und  ewar  als  HoßtätU,  und  die  dazu- 
gehörigen Aeeker  als  Veberlende.  Vo}t  der  Hofstättt  sind  jährlieh 
20  -%S.  an  mtid  Jorgentag  und  von  jedem  Jodt  Acker  20  ä.  an 
sand  Michelstag  in  den  Stiflsiiof  zu,  Stain  jtu  Burgrecht  su 
einsen.  Beim  Verkaufe  sind  roH  der  Hofstätte  je  20  ^.  und  von 
jedem  Joch  Acker  je  4  *S.  xu  Ableite  und  Anleite  an  das  Stiß 
XU  sohlen. 

Siegler:  Abt  Ulrich  [11.]   und   der  Convent  von  Gotbeig. 

Datum:  Gobn  (1381)  an  sannd  Mcrttatag, 

Copie  in  Cod.  D  f.  83'  (B).    Dentscli. 


748. 


1382  4ali  31. 


Graf  Paul,  der  Sohn  des  Grafen  Kidas  von  Mdrierstarf. 
stellt  dem  SmHlein  und  £udrlcin  de»  Juden,  den  Kindern  de» 
EgsakcJt  eu  der  Nevnstal,  für  eine  Schuld  von  850  /J.  Wiener  A., 
welche  er  im  nächsten  Jahre  an  sand  Michelstag  xu  bcsahden 
hat,  seinen  Vetter  Graf  Hans  von  Mt-rtcrstarf,  seinen  Dienst- 
mann Hanns  Irnfrid  von  Peischurrn  und  den  Erhart  Chcrig- 
lein  von  Proderstorf  als  Bürgen  mit  dem  Versprechen,  dieselben 
ohne  Schaden  von  der  Bürgscfutß  xa  ledigen.  Er  verpfändet 
iltnen  atick  hicfür  de»  Theil  seines  Besitses  eu  Petschwrn. 

Siegler:  Graf  Psm\  von  Merterotarf  (I.),  der  Knecht  Sßybot 
der  Mefrstnrffer  (II.)  und  Traet  der  Qileis  (Ul.). 

Datum:  geben   (1382)  dez  mantags  vor  sand  Jacobstag. 

Orig.  (A),  Parg.   D«nta«h.   Drei  Siegel  «d  Fnrg.- Streifen. 

1.  bMchUdigt,  ntnd  (32),  i^rfln  anf  Schüsael,  IV  A  2.  Umnbr.;  [f]  fi. 
PAVU  ■  CiiffilTIS  ■  Ue  ■  fllAeBTeSTOR[F].  Der  Adler.  —  IL  ruaA  (27),  un- 
geftrbt,  IVA  2.  ümschr.:  t  S-  äfilYFRIHV.  Prui  i»  uincr  ttchri(gr«clitca  Linie 
stehende  Lindonblittor.  ran  welulieii  jedeii  ein  kleitterfi»  Lindeubl&tt  um- 
•chlieMt.  —  Hl.  bencliiiÜKt,  ruiid  (2«),  migflfSrbt,  IV  AÄ.  Umscbr.:  TB  -ST. 
GILA  .  .  Wnpi>Bi»chiM,  Abb.  bei  Hantbaler,  Roc  I,  S3i,  21  h. 
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749. 


18H3  Juli  3».  Köm. 


JPo^st  ürban  VI.  ertheiU  den  Aebten  vou  Qötiiceig  das  RecfU, 
eii\e  Mitra  £U  tragen. 

Orig.  (A),  Perg.    Blelbullo  an  «Iner  rotb-gelben  Seidetutulmnr. 

Ant  d«r  AiiMcmetti)  des  BafM  rechu  bt  tod  der  Hand  det  Text- 
Hhrcibeni  rermerkt:  8.  dt  Aquilit;  <Iixu  Ton  anderer  H.  n.  Tinta;  V.;  \iaka 
anter  dem  Bug«;  L.  Otdradtu;  darunter  von  andorvr  H.:  H.  He  FotUaneii.  g 
f=e  ccmputavitj;  in  der  recLteu  oberen  E<.'ke:  ß.  Auf  der  ItUckssite  lu  doi' 
Mitte  der  Itegisirjtarrennerk;  darUb«r  in  der  Mitte  de«  oberea  Rande»:  lo. 
tk  BAelnheim;  aciHerdom  ebend.:  pra^Mntavü  M.  Staindlin,  qui  praaMmttmit 
dcmino  de  Timama. 

I  Urbanus  |  episcopus,  semis  servomm  det.  düectis  filÜB 
Vlrico  abbat!  et  conventni  monastcrii  Kocwiceasiit '  ordinis 
sancti  Benedict!  Patavieosis  diocesis  salutem  et  apostolicam 
benedictioßcm.  Exposcit  vestre  devotionia  sinceritas  et  religio- 
niB  promeretur  honestaa,  ut  tarn  vos,  quos  speciali  dilectiono 
prasequimur,  quam  monasterium  ve&trum  djguis  lionoribus  attol* 
Umos.  Dadam  stquidem  per  nos  accepto,  quod  tu  lili  abbas 
et  predeccssorcs  sui  abbatcs  dicti  monaatcrü,  qiii  fucrant  pro 
tempore,  bacuti  pastorali»  et  anuli  tisum  habueratis,  prout  tu 
abbas  adhuc  babebas,  nos  tibi  abbas.  ut  quoad  viveres  et  pre- 
dicto  monastcrio  proessos,  etiam  mitra  pontiticali  libcrc  posses 
uti^  de  speciali  gratia  duximua  induJ^endiim,  prout  in  uustha 
indc  confcctis  Üttcris  pleaias  continetur.  VolcDtes  igitur  vos 
et  prcdictum  monasteriiiTn  vtstrum  favonbus  prosequi  graue 
amplioris  vcstris  iu  bac  parte  supplicationibus  inclinati,  ut  tarn 
tu  tili  abbas  quam  etiuin  successores  ttii  abbates  prcdii;li  mo- 
nastcrii, qui  eruDt  pro  tempore,  huiusmodi  mitra  pontißcali  libero 
uti  pOBsitiB  felicia  rccordatioois  Aloxandri  pape  1111,  que  inripit: 
abbattis,  et  allis  quibuscunque  cuTulitutiuiiibus  a[>oatolicis  in  con- 
traiium  editis  ncquaquam  obstantibus  auctoritate  apostoticA 
de  speciali  gratia  indulgemus.  Ntdü  ergo  omnino  hominum 
tiecat  banc  paginam  nostro  concessionis  et  Toluntatiä  infriogere 
vel  ei  aqsu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  boc  attäinptare 
presumpserit,  indignationem  omnipotenlis  de!  et  beatururo  Petri 
et  Pauli  apostolorum  eius  bo  noverit  iDCur&umm.    Datum  Rome 

74».    •  A. 
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Bpud  Sanctum  Pctrum  X.  kalcndas  augusti,  pontjficatus  nostri 
aooo  qtuDto. 


7S0. 


i:tS3  S«|iiemb«r  30. 


J6tf)  der  Dtirr  hrurkundtt,  chss  ihm  A^nes,  die  Witte« 
nach  J6rff  dem  Zeisslein,  mit  Händen  ihres  Burgherrn  ihren 
Hof  eu  AU/^htlrch,^  loelchcr  ein  ganres  Lehen  ist  und  ton  AH 
Vlreich  [ff.]  und  dem  Cnnvirnie  eu  Chdiweig  gegen  einen  ./aiires- 
gim  van  JO  «-  Wiener  *S.  eu  Burgrecht  rührt,  für  40  /Jf.  Wiener  Ä. 
tserpßndei  hat.  Mit  dieser  Summe  l^  dtesdbe  den  Hof  von 
Tr'^stlein  dem  Juden  von  HagnbArch  atts,  detn  ihn  ihr  verstor- 
bener Mann  rerjifändet  hatte.  Es  trird  dazu  ids  Bedingung  ge- 
$eM,  da$$  der  Hof,  falls  Agnes  bei  ihrem  Tode  Kinder  hinter- 
lässt,  an  diese,  im  etttgegengeseieten  FaUe  aber  an  JiWg  den 
IMrr  füllt,  tcfileh'  letzterer  sieh  dem  Burgherrn  gegenüber  ver- 
pfiiditet,  den  Hof  innerhalh  Jahresfrist  mit  einem  Bauern  xu 
heatißen.  Im  Falle  der  Nichteinhaltung  dieser  leUieren  Ver- 
pflichtutig  verfällt  er  der  Strafe  des  Einlagen  eines  Knechtes 
mit  eivei  Pferden  in  einem  ihtn  angewiesetten  Wiener  Gasthause, 
wohin  er  detiselbeti  am  nacJtsten  Tage  nach  Zustellung  der  Auf- 
forderung seitens  des  Abtes  eu  senden  hat,  bis  eur  Leistung 
seiner  Verpflichtung. 

Siegler:  Jörg  der  D^rr  (I.)  und  Pernbart  der  Aesen- 
haym^r  iH.}. 

Datum:  geben  (1382)  des  nechsten  ericbtags  nach  sand 
MicIiclHtag. 

Orig.  (A),  Ferg.  Deateoh.  Zwei  &*gti  too  Perg.-Streifen;  Copia  in 
Col  C  f.  76'  (ß). 

I.  niud  (31),  attjrefarht,  IV  A  2.  ITinsclir.:  f  R-  G€0RI1  ■  DCI.  I>€RR 
Q«UioUt,  sweimil  i;ße<pttltea.  —  U.  baaddüifft,  rund  (i»).  uaf;ä(srbt,  IV  A  2. 
Uuucbr.:  t  6  felt[nh]ART  DGR  ■  tSGRUM  .  .  Vierm»!  B*tb«iU  (<Ut 
Sckl Idbaopt,  ein  Bklk«ii  u.  dor  Seliildfuiut). 


751. 


1382  November  9, 


Hainreich   der  Ouen  verschreibt  mit  Händen  seines  Herrn 
seiner  Frau  Vrsuia,  der  Tochter  des  verstorbenen  Hainreich  des 


750.     ■  AlUuburg,  O.G.  KreübKch,  G  -B.  8l  PJllt«n. 
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Schomiatcer,  120  f/.  Wiener  A.  als  Heirtttsgut,  und  sicctr  von  dieser 
Summe  50  ff.  S.  als  Morgengahe  und  70  <ti.  ^.  als  rechtes  llärats- 
gnt  und  VtTfyfändei  ihr  für  diese  Summe  sei»  Haus  im  der  Stadt 
Weh  hinter  dem  Pfarrhofe  bei  der  Bingmmter,  ei»c  Hof  statte  da- 
si^bst  nächst  dem  Hause  des  Paeschinger,  auf  weicher  früher  Her- 
man  der  Chocsler  gesessen  war,  und  einen  Hof  stt  Remollzperig 
in  der  Cappokihoffer  Pfarre,  tceUhe  Pfandohjecie  alle  von  J^hg 
von  W<AsS  j«  Lehen  rühren.  Er  reserviert  seinen  Erben  dat 
Bahtf  diesdben  jährlich  in  der  Zeit  von  14  'Tagen  tw  bis 
14  Tage  nach  dem  sand  -Tdrigentag  auüösen  sti  können.  In 
diesem  Falle  hat  seine  Drau  nach  dem  Haihe  seiner  Va-wandteti 
die  70  tf.  ^.  Heiratsgut,  welche  nach  ihrem  Tode  an  diesclbeti  r« 
faüen  haben,  anetd^^en,  während  »ie  mit  den  60  it.  ^.  Morgen- 
gabe nach  Bdiebeti  verfügen  kann. 

Siegler:  Hainreicfa  der  Ouen  (I.)  und  seine  Obeimo  Ortolf 
Oactuan  (U.)  und  i^yman  der  Obemhaimer  (HI.)- 

Datum:  geben  (13ä2)  dez  sunntags  vor  sand  Mertentag. 

Orig.  (A],  Perg.  feacbtfieckig.  Dentach.  Von  drei  Siegflln  an  Purg.- 
Streif«n  dui  dritU  abg«f»llflii. 

1.  bfuwhäditrt,  rund  (29),  nagefirbt,  tV  A  S.  Uasohr.:  f  B.  b  .  .  DRCl. 
p)e]  •  Oven  ein  Ofoa.  -  U.  ruod  (Ä9).  uns^Orbt,  IV  A  8.  Umsdir.:  f.  8. 
ABOOLF  ■  GeWiQ&n.    Zw«i  Oclueah{>ro«r. 


753. 


1883  .\ovefflber  39. 


Ve^t  der  S^midier  und  Elspei  seine  Frau  verkaufen  dem 
Convente  su  Chotureig  für  die  Obltn  des  Stt/tes  um  43  ^.  Wimwr  A. 
ihre  freieigenc  Gülte  von  3'/»  //.  und  4  *S.  auf  einem  L^ien,  ge- 
nannt dez  Viireterfierch,  welches  an  den  Ofenbadi  anslösst,  und 
uvlches  VJreieh  der  Wo^ler  eu  einem  Jahresginse  von  je  6  0. 
Wiener  ^.  an  sand  Jorgentag  und  sand  Mertentag  innehat,  und 
auf  einer  Hofüütte  in  dem  Ponpach,  u-elche  nir  Zeit  Hainrdcfi 
der  Daveyter  eu  einem  Jattres^inse  von  je  3$  «S.  an  satui  Jorgen- 
tag  und  sand  Michelstag  innehat,  und  auf  feiner  Ifafstätte  in  dnn 
Nidem  Horbacii,  icelche  sur  Zeit  Uainreich  Pirichnair  ffu  einetn 
Jahreszinse  von  je  B  ß.  €  ^.  au  Pfingsten  und  an  satui  Michels' 
tag  inn^tat. 

Siegler:  Veit  der  Sirniclipr  (T.),  Jans  der  TrÄI  von  Dietr 
marstorf  (Tl.)  und  Jans  der  Poltz,  Judoniichtcr  zu  Chrems  (JH.). 


^ 


Datum:  geben  (1382)  an  sand  Andre  abunt  des  heiligen 
zffclifpotcii. 

Orifr.   (A),    Pwrg.    Deutscli.    Drei  8iD)^l   an  Perg.-Streifen;    Copl»  in 
Cod.  C  f.  176'  f.  (ß). 

Vgl.  nr.  782. 

I.  nin<l,  ungoIHrbl.   IV  A  2.     Unuchr.:  f  »■  ^ITI  •  SieimmCheUn. 

Abb.  bei  Duelllus,  Kxc,  Tah.  S2  nr.  292.  —  II.  ron«i  (2ß),  ungcßrbt,  IV  A  3. 
Uraecbr.:  f  1^-  lOhAHni  '  fKCL.  Ge^paltfln,  hnlb^UieMt  —  III.  haftch&iligi, 
rund,  un^cßrbt,  IV  A  2  Umschr.:  t  [S.  IJOtJAnniS  D[CI.]  POLTZ.  Drei- 
idkI  balbgotlieilt,  gwpftlten. 


75S. 


tZSZ  Jnai  15. 


Jans,  der  Sohn  des  Seywod  von  Talam,  Änrw.  seine  Sehn»- 
ster  und  Fridreich  der  !Schiemt?r,  Bürifer  su  Roxzar,  verkaufen 
de?»  Knirhtc  Mkhcl  von  LmUrstorf,  Richter  m  Nidcrn  WdmJccHf 
KIM  aO  //.  WictiPT  ^>.  in  ihrem  und  dem  Name»  aller  anderen 
EtitcH  ihr  rechtes  Leibgeding,  tcdches  ihnen  von  ihrer  rechten 
MvJtme  Elzhet,  der  Frau  des  Käufers,  anersiorbcn  ist,  nümlich 
ein  gancs  weiDczurlgericht  g-elegea  zft  Nidern  Welmkch  bei 
dem  tor  ze  vcldo  mit  ailem  y^tufßfu'jr,  aia  lialbs  weincztirlgericht, 
das  auch  leit  in  dem  dflrf  zu  Nidern  Wolmkch  und  einen  haßten 
fhf  (fatannt  der  Malrhof,  gelegen  btti  df-m  Amtimfe  s\%  Nidern 
Wdmkch,  und  seteen  sich  und  Peter  den  Sckiemer,  Bürger  m 
Bo0sns,  deti  Vater  den  Fridreich  des  Sckiemer,  als  Bürgen. 

Sugler:  für  di^  UrhitidenuusstcUer  und  Bürgen  ategHn 
(wann  wir  scll>cr  uigner  insigil  niclil  enhiibon)  Hanns,  Burpgraf 
zu  Hochenek  und  Verweser  zu  Roxzaz  anstatt  des  erbem 
Herrn  RemprocVit  von  Waltse  (1.),  Wernhart  der  Vrcll  von 
Prßn  (U.)  und  Vlreicli  von  Lenterstorf,  Burggraf  zu  Wolf- 
stain  (m.). 

Datum:  geben  (1383)  an  sand  Veylstag. 

Ori^.  (A),  Perg.  teachtßwklg.    I>enl^>c^1i.    Drei  Sle^l  An.  Per^.-StrelfM. 

I.  rnnd,  grüß  auf  Schd^itel,  IV  B  1.  Umschr:  f  ß-  lOhÄHDeCS  •  D]e  • 
bOb€DGK.  Am  Rt.  djw  Signet,  (rrUn  mif  KchfljMol.  Abb.  bei  iJuolHii»,  Eie^ 
Tob.  Sl  nr.  279.  -   II.  rond,  onffo«rLt.  IV  A  S  (nr.  602  8.  II).  —   Ul.  nioii, 

uogijfirbt,  IV  A  2.     Umachr.:   t  S.  VLRICI TReSTORF.     Abb-  bei 

Ua«ber,  Au«tr.,  Tiib.  19  tir.  II. 


7&4. 


13H»  Oetvbcr  Z». 


Ifainreidt  der  Weichsdpech,  üetüig,  die  Witwe  nach  Wal- 
ckvn  dem  Waischlpech,  und  Jungfrau  ChUtr  ihre  Tochter  ver- 
kaufen dem  Convpnle  zu  Chotwrig  ßr  dessen  Ohh'i  um  Sl'ft  ^. 
Wiener  A.  ihre  xwei  freieigenen  Güter  in  dem  Offenpach  in  der 
R&prtu'hUhofer  Pfarre,  und  swar  eine  Bofstäite  in  dem  Ton- 
poch  am  Perig,^  wdche  eur  Znt  Hainroich  FanJcal  ext  einem 
JaJuressittse  von  60  ^.  an  sand  Michelstag  und  ä  Ilerbsihühnern 
oder  4  A.  ßr  dirse  und  je  30  -Ä.  eu.  WtnhnacHvn,  Osiern  und 
Pfingsten  und  Ü  Fascliingkähnern  oiler  0  Ä.  dafür  innehat,  und 
eitle  litifstülte  zu  Hofsteten '  an  den  Jlaivthofen,  icdche  Jorig 
der  Üii'ymer  xn  einem  Jahresxinse  tot»  3  ü.  10  ^.  und  3  Ilerhst- 
hühnem  oder  6  -Ä.  ßr  di&selben  unil  je  30  ^.  gu  Weihnachten, 
Ostern  und  Pßngaten  und  3  Faschinghühnern  oder  9  ^.  für  die' 
selben  innehat. 

Siegler:  Hainreich  der  Weischölpech  (I.)  für  die  Cetilig 
und  Cftlar  siegeln  (wan  ich  obgenantew  CecUig  di  Weischel- 
pechin  und  ich  juncIifraA-  Chlar  W  tochter  di  zeit  nicht  aigcn 
insigel  gehabt  haben)  WulAng  der  Planchenstainer  (11.}^  ihr 
besonderer  ,frefini:*,  Gering  der  Radler  von  Ymmyng  (III)  nod 
P&#I  der  Radler  von  Lichtenberg  (IV.). 

Datum:  Geben  (1383)  an  sand  Symonstag  apostoli. 

Orif.  (A),  Par^.  Douleeh.  Viar  Sieg«!  ao  Perg  -Streifsn;  Oopl«  io 
Cod.  C  f.  178(B], 

I.  btischSdii^t,  rund,  niifrefilrbt,  IV  A  8  (nr.  783  8.  V).  —  IL  rurid, 
iiugef5jljt,  IV  A  2  (nr.  732  8.  l).  —  III.  rmid  (30),  iingefilrM,  IVA  2. 
Unwhr.:  6.  G6BVnG[l]  ■  ReD[L]AIH.  W(ipp«QschiId,  Abb.  bei  Hueber. 
Anatr.,  Tab.  20  nr  16.  Die  (^einehke  Vigur  Ul  hier  nach  hinten  gevrendet. 
—  IV.  undeutlich,  miid  (ao),  ungefärbt,  IV  A  2  £8.  III). 


755. 


1S&3  NoTeuber  18.  Rom. 


Papst  Bonifas  IX.  verleiht  der  Göttweiger  Nonne   Margaretha 
ZeUcinger  die  Begünstigung ,   in    Göti  teeig    den   JubHäumsahlass 

SU  gewinncti. 

Ofig.  (A).  Pej-g.  feBchldeckig.     Balla  abgefall«]). 


7M.     *  BerßB.-II„  Botte  Uaumbach.  0.*Q.  Schachaa.  —  ■  HofsUtten  B.*H., 
0.-0-  Scliachau. 

Fönte».    U.  &bi^.   Si,  LI.  43 
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Dida«  Urkunde  i*t  ilurch  einen  HOheuidiaitt  TeratQoiinelt,  —  LinVi 
QoUr  Aom  U11S&  iat  vermprlct.:  .Vo;  MitwüriA  dnvon  dur  Kmrtonrermerk: 
~  S,  ^i»  Aquilai  dftrnntar  ve>t\  Andorer  Hund:  N.  de  Ptpemo, 

g  Bonifatius  ^   episcopus,   serrua  Bervonim  dei,   dilecte   in 

Christo  lilie  Margarete  Czelkingcryii  raonioli ' 

Pataviensis  diocesis  sakitem  et  apostolicam  boiicdictio- 

nem.    Devotionis  tue  sinceritas  promerotur,  ut  votis  tuis  in  hiis 

prescrtim tum  com  deo  possu- 

mus,  fnvorabiliter  amnuaiiius.  "^     Dudum  siquidem  felicis  recor- 

dationi»  Vrbanus  papa  VI.  predece8s[or] 

• animum  moventibus  de  consilio  etiam  fratmm  suo- 

rum,   de   quorum   numero  taac  eramas  et  apostolice  potostatis 

vere  penitentes  et 

confesai,  qut   io   anno  a  natiritate    domini   nostri   lesu   Christi 

miltcBimo  treccntcsiuio  noiiagesi[mo] 

tetnporibuü    de    triginta   tribus    annis  in  triginta  Urea 

annos  beatürum  apostolorum  Pctri   et  Pauli    basUicaB 

ecclesias  causa  devotionis  viaita- 

rent,  plenisslmani   oniniiiin   poccalonim   suarum   veniam  conse- 

querentur,    ita    vid[elk-et] 

assoqui,  si  Romanus  ad  minus  triginta 

continnis  vel  interpol&tis  Bern«!  aaltein  in  die  suain  peregri[na- 

cionem] docem   diebna    ad* 

easdem   basilicab  et  ecclesias  accedere  teneretiir,  prout  in  dicti 

predec«8sort8  litteris  iiidc  con[tii)ettir] 

exhibita  nobis  niipei-  pro  parte  tua  petiüo  continebat, 

tum  ex  singulari  devotionis  fervore  basilicas  et 

aasequi    posses,    ut   propria    persona 

libenter  visitarea.    Sed  quia  secundum  slatuia  et  conauctudlues 

dicti   mün[asteriij potes,    deBiderium 

tuunj    buiusmodt   commode   adimplcrc   uilntmc  potcs,  pro  parte 

tua  nobis   fuit  bumiliter  supp[licatuiaj [aucto- 

rijtatc   apostoHca  dignaremur.   Nos  igitur  volentcs  tc  premiseo- 

rum  intuitu   favoribus  proacqui  graciosis  huiusmo[di] 

,  quem  duxeri»  cligcudum,  libi  auctoritate  apostoUca 

coüuedere  [vJaJeat/   quod  tu  vere   pomtena  et  coufessa  iudul- 


TU*     *  F«1ilt  infolg«  der  Veivtlitam«lunp.  —  *>  A.  statt  oRniMin««.  —  •  Otts 
felc*ade:   eatd«m   hattHt»»  ei  tcdaitu   aof  Runr.     —    *  Durch    ein 
aerxlOrl. 


Lod 


g[entia8] ,  quod  idem  confassor   certas 

orationes  infra  claustrum  dicti  nionastcni  loco   visilationiß   basi- 

licarum    el    oeclefsiarura] ,   .   .   .  coiifessori 

videbitiir,    quindecim    diebus    cODtiaius    Tel    interpolatis   sahcm 

6cmel   in    die  cifcas  in&u  anii[um] 

[in]fra   feßtum    resurrectionJs'    domini    iiostri    Icau    Christi    pro- 
xime  ventiirum  dicerc  teoeai'is  devotioni  tue  tenore  presentium 

indulgemus.     NulH  ergo  omnino infrinf^ere 

Tel  ei  ausu  tenerario  contralre.     Si  quis  autem  hoc  attemptare 

presumpserit  liidigiiation[em] apo- 

Btolorum  eius  se  noverit  incuraurtuu.   Datum  ßome  apud  Sanc- 
tiun  Petrum  XIII.  kalendas  decembris 


756. 


1884  April  34. 


Hans  der  Tettfel,  Burggraf  m  dem  Statu,  und  Anna  seine 
Frau  verkaufen  der  Bruderschaß  ati  der  MarienJcircJte  tu  Ram- 
$aw  uttd  deren  Mitgliedern:  Pctrein  in  der  Hofstai,  Zechmeister 
der  Urudersckafi,  HainreUJi  dent  Ebner,  Jekd  dem  GerrricJt,^ 
Hainreich  dem  Fettchtner,  JeMein  dem  Clta/fer,  Andre  am  Pann- 
garien,  Chunrat  dem  Pochlein,  Ilainreich  in  der  Wegschaid,^ 
Jacob  im  HamsenjificJi,  Ott  auf  detn  PAcM*  w/id  allen  anderen 
Mitglietlern,  Edleyi  und  Nichtedlen,  Miinnem  und  Frauen  ihre 
Mwei  frri/^gnnen  hcstiftden  Giiicr,  einen  Ihf  und  eine  Mühle, 
genannt  am  Steg,  in  der  Uainuelder  Pfarre  in  der  Hamsaw 
um  4Ha.  Wiener  ^.  Den  henannten  Hof  Juxt  Chunrat  der  Pinter 
tu  einem  Jahressinse  von  0  ;?  Wiener  *S.  und  die  Mühh  Chun- 
rat der  Malier  eu  einem  soldien  vrm  30  Wiener  *S.  inne. 
Ausserdem  wird  folgende  Bedingung  siipiäiert:  wer  denselben 
hof  ani  Steg  inhat  oder  gewaltig  ist,  der  subol  über  daz  eem 
ain  fartwi^g  Uzzou.  Der  scbol  haben  an  der  prait  und  au  der 
weit  fttmf  daumeleu,  und  daz  Ay  leut  dasetbs  faren  und  gen 
alzeit  ungeirt  aus  dem  Graspach  unC2  in  di  Golsen. 

Siegler:  Hans  der  Teufel  (I.),  sein  Veter  Peter  der  Chera- 
pechk  (II.)  und  sein  Schwager  Ott  von  Drosteten  (III.). 


f^  ■  Daa  Folgende  tis  indtäi/emfui  int  von  andnrer  H.  in  gedringterer 
dcturifk  u»c)if«lr(Lgoii. 

7&C.  '  yehrer  K.-Il.,  Rotte  OniipmaniK^abun,  O.-G.  Rimitau.  —  *  Wegf- 
«cbeider  KU.,  ttotte  bcbuoidb&cli,  U.-O.  Kuteaa.  —  "  Bkhier  E.-H.,  RoU« 
Kienekk,  O.-O  Baouftu. 

48» 


076 


Datum:  geben  (1384)  an  sand  Jorigcntag. 


Oriif.  (A),  PerfT   roMt-  u.  r«uchtfleck^.    Dontsch.    Voo  ilrai   GMefeln   ui 
Porg.-Streifnn  iInk  dritte  orlmlton. 

ni.  heschSdift,  maä,  un^^rbt,  IV  At. 


757. 


13S4  Mai  13. 


Schväsprudi  in   einem  Streite  der  Stifte  Götttceig  und  Lilien- 
feld über  einige  Güter  £u  Hainfeid. 

Orig.  (A),  Im  Arch,  <].  Stifte«  LiUenfeld  (Sign.;  V,  Fwc.  I  nr.  47),  Perg:. 
Zwei  biegel  nn  Perg.- Streif  an. 

Wir  Vlroicli  von  gßtz  genadeo  abpt  unser  fra*n  gAtss- 
liaus  ze  Clißlwcig  und  der  gSnoz  convenl  gemainchleicnn  do- 
selbs  verkenn  ufTeiiloichn  mit  dem  gognwÄrtign  prJf  lembti^ 
und  cHAnRigon,  dJIs  wir  stAssig  und  clirlghafR  gewoBen  sein 
v&n  flnsers  gfltzhans  gflter  gelegen  zfi  Ilainfßld  und  aiicli  vßu 
der  niflricli  wegen  iJereelbigen  gflter  zwigehen  dem  erwirdigen 
geystlicnm  hem  abpl  Stephann  önser  fiawn  gStzhaufl  zu  Lyb*|;n- 
feM  und  »eins  contentz  und  if  gfitßr  und  maricli  gelegßn  zfl 
Hoinfßld.  Dersellii^n  st&zz  und  chrieg  soy  wir  gegangen  mit 
verainttem  rat  hinder  ftnser  gotrewn  Leutf>ltn  don  Hoc£ll  und 
Hansen  den  Gissubell,  finaer  pörger  zfi  Hainfeld,  auf  linserm 
tail.  Derselbign  stftzz  und  cbrig  ist  auch  gegangen  der  er- 
vlrdig  geistleicli  herr  abpt  Stephan  flnser  fra^n  g&tzhaus  za 
Lili^nveld  und  sein  convent  mit  verraintteTn  rat  auf  Irem  tail 
hinder  Ir  getrewn  [lainrcicihn  den  Chramer  und  D5'treicnu 
seinen  prödcr,  pürger  zÄ  Hainfeld.  D^  vÖrgenanten  vir  habnt 
zwiscnn  unser  vörgenantor  und  finser  gfttzhAna  götcr  und  nw- 
rich  mit  flnser  und  flnsers  convents  gfltleichm  willn  gcsprocnn 
und  di  marich  genant  und  gesiezt,  alls  ser  hernach  in  dem 
prlf  geschriben  stend,  und  schol  auch  dopei  weleiSn  fflrbas 
cwichleichn  an  allen  chrieg  finser  v5rgcnanter  paider  gdtzhausser: 
von  erst  habnt  sru  gesproehn  umb  den  weg,  der  do  get  hin- 
der dem  Prfikklnjff'  zfi  dem  MiÜhfifT,'  der  do  leit  auf  Liligcn- 
feldcr  gÄt,  dis  der  Mulhof  dienen  schall  in  den  PtukkhufT'  v6n 
dem  weg  vir  pheniog  gemayner  Wienner  unverczognleichn  an 

707.     ■  BnioJchof,  e.-H.  in  llftinfeld.  —  *  MDhliiof,  E.-ll.  ar.  46  iu  Hjüiifold. 
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BATifl  Pohentag.  Wer  dISnn  den  Pnikkhof  ynhat,  der  echol 
den  gatem  anhachon,  und  wer  den  MAÜiof  ynhat^  der  nehol 
wewSren,  dils  yni  icht  hindurch  schÄd  geschecli.  Den  umb  di 
wfir,  di  do  leit  auf  unsers  gÖtzhaus  giiot  ze  Clifitwßig  oh  Li- 
lignfelder  MulhofF,  habnt  sou  gesprochn,  wan  di  wfir  ze  pessern 
sey,  so  schol  der  PrÄklnif  ain  pheiining  gehn  und  der  Mulhoff 
zwen  phciining.  Auch  habnt  sou  gcsproclin  umb  dye  marich 
zwischm  dem  Zehentboff  and  dem  niarkcht,  des  oberhalb  des 
prunn,  der  da  baist  dt-v  Ncadrinkeh^  gestanan  ist  ain  ptrlawm, 
dörczi*!  habnt  scu  gesiiczt  ain  stayn  zÄ  aincm  waren  marich 
zwischen  den  zwnyn  giltern,  di  v6r  genant  sind,  und  vßn  dein- 
selbign  marchstain  ob  des  cbreucz,  dJU  do  stet  ausserhalb  des 
marchts  gegen  dem  ZehentliÄff,  do  auch  ain  raarichstiiyn  ist,  der 
do  sagt  gegen  dem  maricji  pey  dem  prunn,  der  do  haist  der  Nend- 
rinkch.  Auch  habnt  eeu  gesprochen  umb  di  marich  pei  der  sag,  di 
afi  dem  Prukhoff  gehßrt,  do  habnt  sen  auch  ain  marichstayn  ge- 
saczt  ob  der  sag  zO  uinem  t'elber,  vbn  demselbign  maric}i  über  das 
wazzer  zß  ainem  cbrlchpawm,  do  auch  ain  stayn  ges&czt  ist,  und 
T6n  demselbigen  marichstain  unczt  an  d&s  stubekk  das  haus,  das 
do  leit  auf  dem  Griczz  anf  ünsers  g&tzhaus  gi-änt  ze  Ch6twlg, 
do  habnt  sen  ain  marichstayn  gesficzt  zwiscihn  den  zwaio 
gAtem.  Auch  habnt  seu  gesprochn  umb  di  wandel  an  dem 
vlchmarkcht,  do  eeu  auch  ain  manch  gesÄczt  habnt  pei  dem 
hauB,  das  do  leit  auf  LiHgnfeld^r  gut,  do  di  zeit  aufgesosson 
ist  Jacob  der  Teuffel  an  dem  vlchmarkcht,  und  da»  maricb 
gct  twcrichs  über  änczt  in  di  wfir,  do  habnt  seu  auch  ein 
marichstain  ges&czt  ze  Ärchnnt  önser  paider  grünt.  Auch 
habnt  seu  gesprochn,  was  wandl  gcschcchnt  auf  finsers  g6tz- 
haus  grünt  ze  Ch6twig,  di  schulla  ifs  gßtzhaus  sein.  Auch 
habnt  scu  gesprochn,  das  von  dem  marich  an  dem  vlchmarkcht 
ab  finczt  zfi  dem  felber  zwischn  paidn  marichn  ain  vrcycw  wazzcr- 
spnli  ist  und  nyi'inptdörjTin  paunscholainer  dem  andern  zcschadn, 
do  nuch  ain  marichstain  stet  pei  dem  felber  in  dorn  ekk.  Wer 
»wer,  dÄs  wir  di  spröch  nicht  stet  bieten,  alls  vor  gegchribn  ist, 
was  seu  des  schaden  nemcnt  an  ifn  götcm  und  an  hn  ma- 
richn, wie  der  Fichad  genant  ist,  denselbign  schucin  aLn  schul! 
wir  in  ausrichten  ablegn  und  widereheren  an  all  ir  mue  und 
schildn  und  scliftlln  scu  das  habn  auf  Ans  unverKchaidnleichn 
und  auf  all  tuiHeni  nachk&men  und  dörczu  «uf  alle  dem  gÖt, 
das  zi^  fiiiserm  v6rguuautem  chlAster  gehört  gim  ChÖtweig,  wir 
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sein  lembtig  Ader  t&d.  D&s  jn  der  sprAcb  umb  dl  nurich, 
alls  T&r  f^eschribn  stet,  f&rbas  stet  und  anczebrocnn  weleib, 
dÖruber  gebn  w!r  yn  dem  erwirdigtn  geisüeiciun  herm  abpt 
Stephan  unser  fr&wn  [;5tzhau8  zh  Lilignfeld  and  seinem  coa- 
vent  den  prif  zfi  ainciu  waren  örchtmd  der  sach  versigUt  mit 
unscm  paian  itnhangunan  insigilln.  Der  prlf  ist  gebn  nach 
Christi  gepflrd  drewzechn  hundert  iär  darnach  in  dem  vir  aod 
aczkisten '  iar  an  sand  Pangraciitag. 

I.  8.  4.  Abtoi  Ulrieb  tl.  r.  OottwQiK  b«M!hKdift,  ipitxoral,  onifafKrbt, 
in  A  3  •  (iir.  671  S.  I).  —  n.  S.  d.  Cotir,  t.  Gottw«ip  spiUönil,  ongeflrtit, 
II  B.    Abb.  bei  Savs,  Si«g«l  d.  AbUiieo,  8.  33  Flg.  S. 


I 

4 


758. 


1»S4  Mal  IS. 


Aht  Stephan  und  der  Convent  von  Lyenueid  verpflichten 
sich  das  Urth^  der  beiderseits  gewählten  SchiedsricJUer  in  einem 
Grenfstreite  iihar  Bestte  ni  ffaynudd  (nr.  767)  eineuhaUen. 

Siegler:  Abt  Stephan  (I.)  und  der  Convent  (IL)  zu  Lyenueld. 

DaUtm:  geben  (1B&4)  an  aand  Pangräczcntag. 

Orig-,  (A],  Perf.  fouchtfleckii^.  Deutsch.  Zwei  Siegel  an  PeiY.-fllraÜMl ; 
Copi«  io  Cod.  C  f.  ISO  (B). 

Vgl.  ar.  767.  za  welcber  dieie  Urkiind«  die  Oegennrk.  ist. 

I.  ■piUoral,  ttn^efftrbt,  III  AS».  Abb,  boi  Hanthaler.  Boc  I,  Tab.  11 
nr.  10,  rnjui^lhaft.  —  II.  ungcOrbt,  Abb  obcnd.  T*b.  IS  nr.  12,  o.  S«Ta, 
tflogel  d-  Abteiett,  8.  39,  II    Die  lieil-  Uarta  iivt  bier  nicht  gokrOnt. 


759. 


13H4  Jual  1A. 


Jacob,  Vfarrer  eu  Mauttarn  und  Chorherr  au  Pres^mrg, 
heitrktMdgt,  dass  der  rergt/trbene  Stadtricht/r  eu  Manttam  VÜ- 
sehaiich  *w»  Meyrs  an  der  Pfarrkirche  sit  MauUarn  eine  ^tci^e 
Messe  tu  seinem,  seiner  Vorfahren  und  Nachkommen  Sedenkeäe 
gestißet  hat,  tmdche  an  WocheHtagen  in  der  Frühe,  an  Sonn- 
tind  Feiertage»  unter  dem  Amte  gelesen  werdeti  koö,  und  als 
Dotation  dam&en  JOÖ  ü.  Wiener  ^.,  wdche  aaetdegen  sind,  itnd 
ausserdem  itcei  Weingärten,  beide  die  lAechtenekher  genannt,  der 
eine  gelegen  jbu  Huncxhaim,  und  der  andere  su  Poch,  von 


u>n  welchem    ^i 
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deni  Bischöfe  Johann '  von  Passaw  in  Mavll-am  12  Wiener  ^. 
rt«  sand  Mertetitag  £u  BunjrtxM  gn  zinsen  sind,  wul  einen  Acker 
im  Ausmasse  von  7  Joch,  genannt  Her  Luss,  bu  Mauttam  nächst 
dent  Thore,  wo  man  nach  Kotucij  geht,  von  tiekhem  Abt  Vlreich 
[If.j  und  dem  Convente  ffu  Köttteeyg  20  Meteen  Vogthafer, 
1'4  Schnittpfennige  und  0  Meispfennige  tu  aiiise*i  sind,  i'tberg^en 
hahfi.  .Sa  dient  man  liinwitler  in  die  vorgenantoii  zwen  wtiin- 
gai-ten  von  erst:  Gorg  KIierflF  von  ainem  haws  und  von  ainom 
gartten  sega  Schilling  plienning,  (.-huiiigimdl,  Cliainradt  witi'b 
des  Pippen,  von  Rinem  ackher,  haysflet  der  Choffman,  gelegen 
hey  dem  Kacsengrabm  newn  phenning,  Goltman  von  Paun- 
garten  von  ainem  ackher  gena-nt  der  Salterl  dre^czelien  phcn- 
ning,  der  KUschl  von  einem  Weingarten  genant  die  Geuellerin 
dreysBig  phenning,  ans  aannd  Niclaahof  von  ainem  ackher  dritt- 
halben phenning,  Walther  Herweig  von  ainem  Weingarten  zwi- 
schen den  wegen  zehen  phenning,  Wendimuet  die  He^rtinn 
von  ainem  Weingarten  zwischen  den  wegen  zehen  phenning, 
Jans  Leubner  von  ainera  Weingarten  zwischen  den  wegen  auf 
der  Laimgrueb  zehen  phenning,  Ghainradt  Silhcngst  von  ainem 
ackher,  genandt  der  Prueler,  zechen  phenning,  Ottl  Weber  von 
ainem  ackher  an  dem  ThArleic  fflnf  phenning  und  von  atnem 
gartn  auf  dorn  Sannd  ain  phenning,  Chainradt  bey  dem  Prun 
von  ainom  weingartou,  genant  der  Eyczndorffcr,  an  dem  Plei- 
ckbesperg  vierczehentbalben  phenning,  von  der  zech  von  ainem 
ackher  gelegen  vor  sand  Niclaslhor  dritthalben  phenning, ' 
Chainradt  bey  dem  Prun,  Seid!  Zwickhholcz  von  ainem  ackher 
geoaut  der  Prueler  fSnf  phenning,  Seidl  Knab  von  Paungartcn 
von  ftincm  ackher  bey  der  Gruebm  sibcnthalbou  phenning, 
Keindl  Schikch  von  ainem  Weingarten  an  der  Bischoffpeunt 
siben  phenning,  Steffan  Probetel  auch  von  domsetbigen  Wein- 
garten Bibenthalben  phenning,  Fridreich  Laibschelm  von  Per- 
garn von  ainem  »fikher  fSnf  phenning,  Rnglhart  und  Vcireich 
die  Vorster  von  Obempergem  von  ainer  wisen  in  der  Palt  vier 
phenning.  Damach  dient  man  auuh  hinwider  in  den  obgenanten 
ackher  genant  der  Liiss:  Elwnrich  Epp  von  ainem  haws  unnd 
einen  garten  vierundsechczig  phenning  unnd  Jacob  Nagl  zwon 


tb9.      '   Folgt  ([«tiTft   C/iatnnull  ha/  Jrm   Prun. 

■  Jctuinow  ron  Sch&rffenberg,  IStil    April— t  1387  Fobni&r  3  (Eubel, 
HierarchU  41-2). 
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phenning.  Diese  swei  Weingärten  «hergibt  er  sammi  den  Zinsen 
mit  Hatuien  des  Bischofes  Johannsn  von  Pttssaw  und  nach  dem 
iUitht  des  Pfarrers  Hanns  zu  Sand  Steffan '  auf  dem  Wagragti, 
de»  OfficicUs  und  Vertecscrs  des  ßisthums  Fassaic  in  geistlichen 
ÄngHegenheitcn,  und  dtertso  den  Acker,  genannt  der  Lass,  mit 
Sonden  des  Lehettsherrn  seiner  Pfarrkirche,  des  Abtes  Vdreieh 
sn  Khottxvey  und  die  vermachten  100  &.  W^ncr  -Ä.  der  Bürger- 
eeciie  der  Ütadt  Mauttarti  mit  der  Bedingung,  diiss  diesdbe 
jäJtrlich  ihm  U7id  seinen  Amt snach folgern  eine  Öiilte  von  27  it. 
TTiener  -Ä.,  wkI  eusar  eu  je  4  Ü.  60  ^,  an  jeder  QuaUemher 
eirtse  und  dem  CapUine  ein  lägliehes  LeseH^t  zahle,  damit  er 
seine  Tagseiien  hetcn  JcÖnnc.  ffießir  verpflichtet  er  sich  für  diese 
ewige  Messe  eiti^i  Caplan  eu  hestdlen  und  erklärt  sich  bereil 
jmr  Strafe  eines  Pfundes  Wacits  ßir  jeden  einjfelnen  Fall,  falls 
diese  Verpflichtung  nicht  eingehalten  leird.  Fnüs  die  GiUle  nicht 
geeinst  wird,  hat  er  das  Becht,  sich  drr  benannten  Objecte  bis 
Jmr  ZaUung  derseßfen  su  unterieinden,  und  ist  auch  für  diese 
Zeit  von  der  Einhaltunff  seiner  Verpflichtung  mthun^^n. 

Silier:  Pfarrer  Jacob  eu  Mauttam,  Abt  Vlreich  [II.]  au 
Kßttwey,  Hanns  der  Ofticial  mit  Avm  Ofßci&Utssie^l,  Leb,  d«r 
Richter  zu  Sand  Polten  und  oberster  Amtmann  des  Hoclistif^es 
Pafisaw  zu  Sand  Polten,  und  Wurubart  dor  V'r6l  von  Prun. 

Datum:  geben  (13S4)  des  n&gsten  plincatag  nach  sannd 
Veits  tag. 

Copie  (B),  ans  d.  finde  ä.  15.  J«lirb.,  Pap.    D«nt»ch, 


I 


760. 


UA4  S4<pt<>mlH>r  I. 


Mathes,  dyzeit  epeiser  ze  Ch6tweig,  verrnatAt  der  Oblei 
SU  Chotaeig  für  den  FaÜ  geinest  Ablebens  20  iL  >Fi«ier  -J».  «md 
s^st  iitr  hießr  ah  Pfand  eiue  Wiese  £u  Tt/tmarstoff,*  von 
welcher  Jährlich  in  rfos  Niechtmamt  ni  Chottceig  IG  Wiener  A. 
Ott  sand  Cholnwitstag  £u  Burgrecht  ru  sinsen  sitid,  femer  eine 
Wiese  «i  Pawdorff  nt^en  dem  Kreuze,  von  welcher  jährlich  itO  Ä. 
an  sand  Jorgcntag  in  die  Abtei  eu  Clxotwcig  eu  Burgrechi  au 
mnsen  sind,  und  erklärt  ausserdem,  falls  die  beieichneien  Object« 
nicht  ausreieheti  sollten,  seinen  Hof  eu  Patvdorff  fiir  haßpflichtig. 


"5»,     '  Kircliberg  «.  Wiigrtmi. 
760.     "  Ä.  statt   T'j-'<*ar»lmff. 
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Wen»  sdne  iVften  eineti  Monat  nach  seitiem  Tod«  die  ihnen  ver- 
erbUm,  aber  verpfändeten  Güter  nicht  um  die  benannte  Summe 
nu&lff^t-H,  80  fallen  sie  ohneweiters  nach  Ablauf  dieser  Frist  an 
die  Oblei. 

Siegler:  Abt  Vlretcih  [IL]  zii  Cholweig  (L),  HanB  der  Frei 
von  TitToarslorff  (II.)  und  Hftinroipli  dor  (Jhftrspech  (HI.)  von 
Pawdorfl"  siegfln  fUr  den  Urkuodenausateller  (wan  ich  \'Orge- 
nanter  MathuK  nicht  aigens  instgels  gehabt  han). 

Datum:  gegeben  (1384)  an  »and  Gilgentag. 

Orig.  (A),  Perg.  Deutsch.  Drei  Siegel  au  Perg.-Streifen;  Copie  in 
Cod.  C  f.  ?89  (B) 

I,  rtind.  nngreOirbt,  IVA4  {nr.  692  S.  I).  —  II.  bwchÄdigt,  rund,  un- 
geOtrbt.  IV  A  2  (nr.  7ä-J  8  II)  —  III.  rnnd  (29),  ungearhl,  IV  A  S.  TTrtiachr.: 
t  S-  bAinU    KfiRSPeCh.    Gelheilt.  h»lbge»|wilt6n  und  drei  Kngeln. 


761. 


1884  Se|i(«Bber  7. 


Chänrat  der  TlAming  von  Goegcslorff  ttud  Vcrothe  seine 
Frau  verkaufen  der  Oblei  su  Chötwcig  um  27  //.  Wiener  A.  ihr 
freieigenes  ganses  L^ien  su  Volr^prAnn,  tcekhes  su  Feld  und  zu 
Dorf  in  stcei  TheUe  getheilt  üt,  von  teekhen  den  eitien  Thal 
Hawreich  der  Han  und  den  andern  Peter  Vngerl  jeder  n*  einem 
Jahreszinse  von  Ü  ß.  Wiener  Ä.  an  sand  Michelstag  innehat,  und 
eine  ifofstätte  bei  demselben  Lehen,  tpelche  (JJtunrat  der  Zdch  stt 
einem  solchen  von  IS  A.  an  sand  Micbehiag  inneJtat.  Die  Ver- 
käufer stellen  sieh  und  Vetter  Volchlein  ton  Tawrn  als  Bürgett. 

Siegler:  Chünrat  der  t'läraing  (I.),  VolchleiD  von  Tawrn  (II.), 
Leb  der  Drugsacz  (111.)  und  Hans  Frael  von  DietmarstorfF  (IV.). 

Datum:  gegeben  (1304)  an  unser  vrawn  ubeut,  aU  si  ge- 
paren  iit. 

Orig.  (A),  Pcrg.  IVuui-h,  Vinr  Siegel  an  Pcrg.-StrelfeD;  Copie  I  in 
Cod.  C  r.  -»"J'f.  {B};  Copie  U  wt  Cod.  C  f.  178' f.  (C). 

1.  hencliJidigt,  mncl,  ungefllrbt,  IV  A  2.  Eine  Sonne  mit  oeuu  Strahlen. 
—  11.  undenklich,  liuschSdigt,  rund,  tiitgefürbl,  IV  A  8.  —  III.  h«M-.hSdigt, 
rund  (24),  luigeßLrbt.  IV  A2.  Umachr.:  S.  LB»  DUVÜS«  . .  UwpallBn.  rUnf- 
mal  sahrKgrecbb  balbgetlteilt.  —  IV.  rund,  uugufarbt,  IV  A  8  (nr.  Ib2  8.  U). 


762. 


1384  September  S9. 


Caschpar  der  Anhänger  verpßndet  seinem  Bruder  Helmhart 
150  //.  Wiener  A.  iw«  GiJiter  su  HoUthaim   in  der  Oten- 
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an^er  Pfarre^  ein  Gut  su  Rfajeleenhaim  in  der  Su^ansAr  Pfarre, 
dn  Gut  2U  Im^chling  in  der  GaschpoiUhofer  Pfarre,  ein  Gut 
SU  Freivntling  in  der  OtzpekchAr  Pfarre,  ein  Gut  eu  PiricJuuxJi, 
ein«  Buhe  zu  AUgershaim  und  ein  Gut  das^bst,  genannt  in  dem 
Glet,  in  der  Eher^wamjer  Pfarre,  seinen  AntheU  zu  dem  Erbe, 
welfJtes  sie  miteinander  besitzen,  aeineti  AntheU  an  detn  Xehenie 
zu  llaitenhaim  und  gu  dein  Läserlein  utid  seinen  Antheil  an 
dem  ChtWhleittsjterig  und  an  den  F<>rsten  tm  Hfihenperg.  Er 
reserviert  sich  jedoch  gegenüber  Uelmhari,  welclier  diese  Guter 
niemandem  ausser  Uim  ujtd  satten  Erben  zu  losm  geben  soll, 
das  Recht,  dies^en  jährlich  an  sand  JÖrgentag  euisläsen  zu 
t:önneti. 

Siegtet:  Caechpar  der  Auhangftr  (I.),  seine  Vettern  Veyl 
der  Anbanger  (Tl.),  Helmhart  der  Anhänger  (XU),  sein  Oheim 
Lewtolt  der  ÄschpSn  (IV.)  und  Wolfhart  der  Sinl3'.endorffer(V.). 

Datum:  gegeben  (13B4)  an  sand  Mit^hhiilstag. 

Orig.  (A),  Peri^.  flacht-  it.  mudL-rH  uckig.  I>eai»cli.  Von  tOot  Siegln  mn 
Perg. -Streif OD  das  orste  unil  zwoita  abgefslleiu 

W.  nndBDtl  —  IV.  b«ehildi^,  nind,  unfreFKrbt,  IVA«.  Unuchr.:  fS. 
LeVTOLT  .  .  SCb  .  .  en  Ein  schrajrreclitwr  Fliis».  —  V.  beschädig  rnnd, 
unifenirbt,  IV  A  :i.  Wnppenttcliild,  Abb.  boi  Warmbrand,  Collect  genealog.- 
hist.  Anb.  Ad  ca.p.  XI.    6.  Jofatnn'a  r.  ZiDxeadt>r(. 


I 


7«8. 


1384  Oftober  8. 


Pischof  Johann  von  Passau  he^tätigt  die  Uehergahe  der 
von  dem  rersttnrbeucn  Stadtrichter  zu  Mauttam  Vtfsch^dich  von 
Mej/Ts  zur  Stißuny  einer  ewigen  Messe  an  der  Pfarrkirche  zu 
Mewitarn  gewidmeten  (rüier  an  die  Bürgerzeche  £U  Maufem 
seitens  des  Pfarrers  Jacob  daselbst  fnr.  7Ö9]. 

Datum:  (1384)  die  tcrcia  nicDsis  oL-tobris. 

Copie  (B),  aua  d,  Kode  d.  I&.  Jahrb.,  P/tp.    L*t. 


764. 


13R4  Oetobor  1«. 


Chünrat  der  Fleming  von  Goczestorff  und  Borothe  setne 
Frau  verkaufen  dem  Convente  zu  Chotweig  für  die  (Mei  des 
Stiftes  um  22  €t.  Wimer  ■9,.  vier  freieigene  Güter,  nämlich  eine 
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Mnhle  171  der  Gesincz^  mii  einem  jährlichen  Zinae  von  3  ß. 
4  ^.,  ein  Gut  in  der  GriiA'  mit  einem  solchen  von  57  ^.^  ein 
fhii  Htit^r  dem  Tjetpioltsstain  mit  einem  jahrliclien  Zinse  von 
42  d.  und  ein  Gut  a»f  dem  Valchenst^in  ^  mit  einem  golciien  von 
64  ^.,  Kelche  fdle  an  sand  Michehtaff  zu  entricfiien  sind. 

Bürge:  Volchlein  von  Tawrn. 

Siegler:  Cliftnrat  der  FlÄining  {!.),  sein  Vetter  Volchleio 
Tön  Tawm  (IT.),  Lob  der  Drngseirz  {W\')  und  Hans  der 
Tafsler  CrV.). 

Datum:  gegeben  (1384)  an  des  heiligen  herren  saud 
Galleotag. 

Orig.  (A),  Per^.  Dßntsoh.  Von  vier  Kieseln  an  Per^.-Streifea  Ans 
•nie  abg^allfin. 

U.  undeutlich,  runil,  iio^Bfärlit,  IV  A  3.  —  IlL  beachSdigt,  rund,  Qn- 
eeftrbt,  IV  A  Z  (nr.  7431  S.  111}.  —  IV.  besebädigt,  mnd.  utig«Arbt.  IV  A  S. 
Unnchr:  in  goth.  Minuskel  aiid«Ut1icK-    OMCbftcht. 


765. 


I^Hfi  Jlnner  12. 


Kathrey  und  Jiarhara,  die  Töchter  des  vefttorhenen  Philipp 
des  Pärekkstnl/rr,  heurkuuden.  diis»  ihr  ViUer  hei  seinen  I^hsnten 
der  Oblei  stt  ChMweifj,  respective  Äbt  ITreieh  [II]  utfd  dem 
CoHvente  daseMtst  su  seinmH,  seiner  VorfaJtren  uml  Nachkommett 
Seelenheäe  folgende  (Hiter  übergehen  hat:  vÖq  erst  uia  lialbs 
lecht)  gelv^  zfl  WallprechtstftrflT,  daz  gelegn  ist  pey  der 
Traissm  niden  an  doni  ürtt,  do  di  zßit  aufgesessen  ist  Ott 
Zymmernians  stiii  und  das  all  iär  Urleicnn  dint  acht  mec£n 
waicz,  aybn  und  7waincr.kig  meczen  chßrn,  drey  und  zwain- 
czkig  raec'zn  gersten  an  sand  GiligentAg  und  vlrdhalbn  Schil- 
ling phonning  an  und  MichdUtäg,  und  zu  Goc7.c8t6rfF  auch 
gelegen  pei  der  Trayesm  an  ainem  perig.  der  do  haist  der 
Vftrperig  auf  wcingärtten,  dt  genant  sind  di  Chappcller,  sybn 
und  zwainczki'g  emraer  weins  and  sand  Mychelstag  und  newn 
phenning  gcm&iner  Wienner  darauf  und  zii  NÖastorAT  auf  ainem 
diniutg&rtten  gfilegn  tn  der  Aw, '  der  di  zeit  ChAnratz  des  Enn 


7CU.     '  Am  JesfQitxLAclie,   «relchpr  »icJi  bei  St.  Autuu  in  die  Brbif  f^rj^iebot 
—  •  Grab  K.-H.,  Ü.-ü.  Wolfpawuinf,  G.-Il.  acLeibb».  —   ■  FalkenMetu  E.-II., 
RöUe  Anger,  0-0.  8l.  Auton  a.  d.  Jeeeniti,  O.-B.  Scbeibb». 
760.     '  Uu  h«uH^H  Kind  Krauun  Östlich  von  FraoBlmaMn,  0-G,  Nnsidorf 
a.  d.  Trai&en. 


gewesen  ist,  soczcclin  goniiiynor  Wlenner  phouiiing  iiurthreelitz 
an  sand  Cliolmanstag.  Von  den  Ertragnissen  sind  Jährlieh  3  f/.  -Ä. 
für  cinan  Jahrtng  für  Vhüijin  den  Purhttaicr,  dessen  Vater  Her- 
lieb und  dfgsen  Mutter  Kathfeyn,  wdeher  an  sand  Cossmds  und 
sand  Dn m v« niatj  bei  der  KadU  m it  den  VitfiUen  uii d  des 
Morgens  mit  tnnem  litfjttiem  sn  ftegciiea  ist,  2  €1.  *S.  mr  Stiftung 
eines  emgen  Lichtes  vor  dem  Magdalmenaüare  in  dem  K&nntn- 
kloster  ru  ChßUceig  su  verwetidett,  'fg  ■ff.  ^.  dem  Nonnenkloster 
au  Winsen,  wofür  die  Nonnen  gleichfalh  die  Vigilien  eu  singen 
haben,  und  den  Ärtnen  im  Spiiaie  su  Chottveig  26  *S.  eu  reichen. 

Siegler:  für  die  Urkundenausstellerinnen  siegeln  (wane  wir 
vßrgcnant  pairl  ewestern  nicht  aigner  insig-il  gehabt  haben) 
Leiippolt  der  Pellndörffr  (I.)t  worunter  sich  dessen  Frau  Ka- 
thrcy  bindet,  und  Haynreicb  der  Pellendörfer  (U.),  worunter 
sich  deaseii  Frau  Barbara  bindet,  und  ihr  Oheim  Herr  Haus 
von  Töcznpach  (111.). 

Datum:  geben  (13S5)  des  phinc^ztags  nach  dem  brehemtag. 

Ori^.  (A],  P«rg>  I>eiiCBcb.  Drai  äi«^l  an  Perg.-Streifto;  Copie  in 
Cod.  C  f.  276  (B). 

I.  rund  (26),  iinfr«rarbt.  IT  A  S.  Umscbr.:  f  S'.  LVpOLDl '  De  -  BGL* 
DORF.  Ein  KreiiriDg.  —  11.  «chteckjg  (3A).  augefXrbt,  JV  B  I.  Ua<chr.: 
t  S  hiAinRICI  ■  PGLennoRFGR.  Der  Knhdhalm.  Cimier:  einHalbflog, 
Hilbkleiiipd:  ein  KreuriTig.  —  III.  rund,  grfla  auf  gchSasel,  Abb  boi  DaellJa«, 
Bxo.,  Tab.  Ifi  nr.  194. 


76C. 


1385  Februar  Vi.  Radkersbur«. 


Graf  Hermann  von  CiUi,  Heinrich  von  Rauhenstein  und  Hugo 
von  Di/bein  stellen  die  Bestimmungen  betreffs  der  Führunt/  der 
Vormundschnft  über  die  Kinder  ihres  Verwaiidten  Hartnid  von 

Petiau  fest. 

Ori^.  (A),    P«rg.   roatAackig.     Dentscfa,     Von    filnf  Sienreln    an    Parg.- 

Streifen  daa  dritte  und  riort»  abgefallen. 

Wir  praf  Herman  von  Cili,  Hainreich  von  RauhenstaiD 
und  Hcug  von  Dybein  vcriehen  und  tun  fhunt  offenHeh  mit 
dem  brif  umb  di  stßzz  und  misstihellung,  so  wir  drey  von  unsere 
freundes  Hcrtneids  von  Pettaw  spligen  kinder  wegen  gen  pin- 
ander  gehabt  haben^  daz  wir  darumbc  nach  rat  unser  frewnde 
g^nezlicb   imd   frewntb'ch   Äbersin    worden   sein   also,   daz   wfr 
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vorgenante  drey  diselben  kinder  mit  einiinder  ianohaben  sällen 
und  siMlen  si  ouch  mit  Aller  irr  liabo  und  tron  vesten  trewiich 
besorgen  und  si  mit  purkgrafeii  und  amptleuten  zu  beseczon 
zu  der  kind  banden  und  frumcn  und  süllen  ouch  all  purkch- 
graien  und  amptleut  {«loben  und  sweren  zu  der  kinder  banden. 
W6r  aber,  daz  wir  aJnen  oder  mßnijGreren  purkgrafen  ver- 
cheren  wolden  oder  st  steh  selben,  so  süllen  ^rir  drey  dann 
mit  einand  ander  purk^afen  seczen,  die  da  sweren  den  kin- 
dern  zu  iren  banden  und  frumen  pewertig  ze  sein  zu  geleiher 
weis  als  di  andern.  Wer  oacb,  daz  wir  obgeuante  drey  umb 
die  purkgrafen  ze  seczen  atözzig  wurden,  welb  zwen  Ander 
Ans  drein  dann  darumb  äberain  und  aubetig  sind,  nacb  der- 
selben zwayer  willen  süllcn  dann  die  purkgrafen  und  amptleut 
gesecxt  werden.  Auch  sullnn  wir  drej'  all  jap  in  der  vaäten 
von  fiUcn  purkprsfen  und  amptleuten  raytung  verhören  oder 
aber  die  unserii,  den  wir  trawen,  dai-zu  schaffen,  die  alle  ray- 
tung von  den  amptleuten  den  kindern  ze  ti-umen  treulich  ver- 
hören und  oufncmen.  Dann  umb  die  vcrlchentcn  götcr,  wie 
die  g«nant  sind;  die  von  den  obigen  kindern  ze  lehen  sind,  ob 
yemant  dieweU  mit  denselben  lehen  icht  handlcn  wirt  mit  vcr- 
soczen  mit  verchauffen  oder  mit  vermachyu  oder  mit  wen  daz 
wer.  daa  »ol  alte«  gcscliehen  vor  unser  oder  simderbch  vor 
dem  linder  i^ns  drein,  den  man  dararab  aälernagst  beraycben 
mag,  und  vor  welhetn  Ander  Ans  dreyn  dann  dieselben  lohen 
gehandelt  werden,  der  sol  ez  besii^hreiben  und  darnach  an  der 
nächsten  raytung  fürtragon  und  den  andern  ae  ercheunen 
geben.  Wer  aber,  daz  die  weil  den  kinden  icht  ledig  wurden 
leben  mit  düin  lud  oder  mit  wen  daz  wer,  islj  daz  es  weltlich 
lehen  sind,  der  sfiUen  sieb  die  amptleut  zu  dei-  kinder  banden 
underwinden  und  die  getrcwlich  inuehaben  aU  andrew  guter. 
Sind  ez  dann  kirchleheUj  darumb  sullen  wir  drey  genczlich 
überatn  wcrdon  pidurleuteu  die  ze  verleihen  oder  ob  wir  all 
drey  et&zzig  darumb  wurden,  weih  zwcn  under  Ans  dann  dar- 
umb ubcrain  sind,  die  sullen  die  goezgaben  leihen  pidcrleuton 
leutlich  durch  got.  W6r  ouch,  daz  dieweil  die  kinder  irer  leut 
oder  ir  amptleut  icht  augreng,  dez  die  amptleut  nicht  ausge- 
richten  möchten  daz  sAllen  wir  dreV,  zwen  oder  uiuer,  an  den 
ez  die  amptleut  alweg  pringent,  gönczljch  und  treulich  aus- 
richten an  alles  geverd  ouf  unser  selbes  gelt  an  der  kind 
schaden.    Wer  auch,  daz  die  weil  die  kinder  mit  dem  tod  ab- 
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giengen,  &a  daz  si  zu  iren  jären  cliftmen,  da  got  vor  sei, 
8ulli*n  all  piti-kg:rafen  und  ampUeut  die  vfisten  und  gflter  irftn- 
lieh  und  tingeverd  innehaWn  fincz  alz  lang,  daz  darumb  mit 
den  rechten  erfnuden  wirt,  wem  oder  wahio  dann  igliclis  durch 
recht  gevttllen  sol.  und  daz  aol  ouch  in  eins  iglichen  purk- 
grafen  und  aniptmans  ayd,  wenn  er  swert,  sunderlich  and 
aigentchlich  begritTen  werden.  Und  daz  daz  also  stöt  und  on- 
zebrochen  beleih,  dez  geben  wir  all  obgenante  drei  ze  urchand 
dieon  brlf  mit  unser  aigner  uiiliangiinder  insigel  und  zu  peasrer 
sicherhait  mit  unser  lieben  frewnd  Ilannsen  von  Liechtenstain 
zu  den  zeiten  unsers  gnedigen  herren  herczog  Albrecht  von 
Osterreich  etc.  hofineister  und  Hainreichs  von  Walsse  oach 
aigen  anhangundeu  inaigeln  besigohen,  die  sl  durch  unser 
fleizzigen  pet  willen  zu  geczeugnüsee  daran  gehengt  habent  in 
und  iren  erben  an  schaden.  Der  geben  ist  ze  Rakeepurg  nach 
Christi  gepurd  drenczehen  hundert  jar  darnach  in  dem  fümf 
und  achczigistem  j&re  an  mittichen  in  den  quatembern  in  der 
vasten. 

1.  S.  d.  Orafeo  {{«rmann  v.  Cilli  mnd  (37),  ^d  auf  Sebttwel,  IV  A  S. 
L'mKbr.:  f  S.  COaUTm  IfGlUtUDnr  CeteCie.  Drei  Slvrn«.  Abb.  bei 
Buebcr,  Atüitr.,  Tnb.  Ti  nr.  13.  —  II.  S  A.  Hvinricli  v.  Rftuhnnttein  ntod 
(SS).  uugBßlrbl.  IV  C.  Linnchr.:  f  S-  tjAinRlCI  t>\  RAVb^STAin.  Abb. 
b«i  Uuttbaler,  R©c.  II,  T»b.  42  iir.  7.  —  V.  8.  d.  Heinrich  v.  Walboe  be- 
•rbädig^,  rund  (SO),  gtüa  auf  BchOMel,  IV  B  I.  Ein  GiUerbelm.  Cimiar: 
ein  Hilbflnp. 


7«7. 


I38d  Mai  IS. 


IJunrcich  Polrews  und  Anna  seine  Frau  setzen  dem  Ct>n- 
vettte  und  dem  Stifte  tu  K'Utceig  mit  Händen  ihres  Burgherrn 
Wiüteff  des  Amtmannes  ffu  Spies,  ihren  Baurnfforten  naehti 
ihrem  Hause  eu  Spiex,  geriannt  der  Spieget,  von  tcdehem  der 
Herrschaft  evi  Spiee  jährlich  10  «*S.  an  »and  Mieheistag  su  Burg- 
reciU  m  tinten  sind,  als  Ehentheuer  für  den  Hof  tu  Mustnilu^,  * 
wdchcn  ihnen  das  Stift  auf  Lebenszeit  laut  Urkunde  rrerliehm 
hat.    Yott  diesem  und  den  dam  gehörigen  Weingärten  Ad^en  sie 


767.  '  Miwlinphof  E.-H,,  0»Üiob  vom  MitMliogbache  onterbalb  dar  8trm«e, 
«reliJi«  rva  Weiavwikircbva  rutcti  Syilx  fQbrt,  io  der  nSchsMii  NRbe  von 
SpitB  galegwi.  Der  aiiuit  dKsug«bOri|^  Bwiu  lug  in  winur  Untgobunp  nnd 
ihjtlanNrkrta  un  MiMÜnfbacb«. 


4 
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äetn  Stiße  jährlicJt  deii  heUben  Wän  in  dessen  Fässern  xn  Tinsen. 
Falls  sie  den  Bau  der  Weingärten  vernachlüssiifen,  soll  der  Con- 
veni  umi  das  8tiß  den  Üchaden,  tcelcheti  ihnen  ein  voti  Uinen 
heateäter  Anwalt  und  etcei  Ndtensassen  iu  äaud  Michola  pliarr 
in  der  Wockaw*  susprechm,  au/*  dem  hexeichneten  Baurnffarien 
haben. 

Siegler:  für  die  Urkundcnamstdler  und  den  Burgherrn 
diegdn  (wann  wir  dy  zeit  aij^ner  insi^et  nicht  gehabt  Imbun) 
Hans  der  Wasor  (I ).  Richter  und  Burggraf  vsu  Spicz,  uiid 
Wolfhart  von  Aw,  sesshafY  zu  Spicz  (H). 

Dttium:  geben  (1385)  an  sand  Pan^^ccnt&g. 

Orig.  (Ä),  FBry.  fDuchtSei^kig.  Doutsch.  Vou  awei  Siegeln  an  P«fj.- 
Htreifen  das  enta  ab^efallon. 

II.  basohädlgt,  rand  (23).  nngtinirbt,  IV  AS.  Utoacbr.: FllAKDl  ■ 

De-AW. 


768. 


1885  Mal  14. 


Friedrich   der  Zisid   von  Klosterncuburg    verkauft    der  Bürger- 

aeche   daselbst   um   10  ü.  Wiener  -A.  eine  iiwrgrecktsguUe  t'o« 

10  ß.  ^.  auf  einem  Weingarten  am  Buchberg. 

Orig'.  (A),  Purg.     Drei  äiegol  ao  Perg.'Streifen. 

Ich  Fridreicli  dwr  Zistel,  purger  ai  Ne wnbfirg  chl&sterhalben, 
nnd  ich  Ellzpct  sein  hausfru>^  und  unser  erben  veriehüu  und 
tfin  kunt  mit  dem  pricf  allen  lentGii,  da?:  wUr  mit  unser  erben 
guten  willen  und  gunst  und  mit  gesampler  haut  und  mit  unser» 
perginatstcr  hant  dex  erbeni  niane  Simon  Siiidrams,  dizeit 
atalrichter  und  judenrichtor  xö  Xewnbürg  chlÄBterhalben  und 
auch  pergmaistor  doselbs  hom  Kberharcz  7on  Übapellen,  mit 
rechter  fürcziht  verchauft  haben  zehen  Schilling  Wienner  phen- 
tiing  gclcz  purchrechte»,  di  wir  gehabt  haben  auf  aim  halben 
jeucli  Weingarten  gelegen   zÄ  Newnbürg'  am  Puechperg '  afi- 


7S7.  '  Die  Waohaa  boxelohiietß  damala  in  BOlner  welteran  Bedeutung  wie 
obtin  dos  iiuko  Donauulur  vum  UiKelingbacliv  bui  ijpiu  nu  bia  xuui  Schild- 
hauenbaclio  ijitthdi  von  Wuissonkirch«»,  in  nöiiier  eag«reu  U«deuluiig  daa 
b«utig«  W«i8Keiikiicii«u  (WiiiMr,  W«UthUiuer  v.  N.-Od.  II,  d86  Anm.}. 

766.     '  FoLgrt  eiu«  klvinc)  Rasur. 

*  Boßhbarg,  ein  Uied  wasllidi  v.  KloMtemnuburg. 
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nächst  dem  wcingarton,  der  der  Emsttn  poi  der  T&nftvr  iat  ge- 
wesen, do  man  alle  jar  von  dient  hern  EberhnrteD  von  Ohft- 
puUen  ffinf  virtail  woins  zu  perclireclit  und  drc^*  Wienner 
phonning  z&  vdytrecht  zfi  drin  etaiding  im  jar,  alz  es  mit  alter 
liercliAnien  ist,  und  di  egenanten  zelien  Schilling  golcE  zd  flber- 
czinä,  alz  der  urch&nd  prief  darüber  sagt,  und  nicht  mer.  Di 
egenanten  zehen  Schilling  gelcz  purchrechtes  haben  wir  ver- 
cbaufC  auf  dem  egenanten  weingarton  all'  di  recht,  di  wir 
daran  haben  geliabt  noch  unBer  urchfind  prief  sag,  und  geben 
umb  2ohcn  phiint  Wienner  phonning^  der  wir  gar  und  ganc2 
verriebt  und  gewert  sein  zÄ  rechten  tÄgen  der  erbem  pfirger- 
zech  darcz"  saiit  Merten  zu  Newnbiirg  chlAsterlialbön  H^rbas 
lodichleich  und  vreyleich  z5  haben,  allen  iren  frumen  domit  zä 
schaffen  verchauffen  vereeczzen  und  geben,  wem  si  wellent| 
an  allen  Trsal,  alz  es  dcrsslbcn  zach  allerpost  fi^gnnt  ist.  Man 
8ol  der  egeuanten  pfirgerzech  darcz*"  ti^ant  Merten  di  egenanten 
zeheu  Schilling  gelcz  dienen  all  jar  an  aand  CholmanaUg  in 
allen  dora  rechten,  alz  man  ander  pun^hrecht  dient  in  dem 
lant  zfi  OsteiTeich.  Man  itol  anheben  mit  dem  ersten  dienst 
an  sant  Cbolmanstag,  der  nü  schtrst  chAmpt,  and  noch  unser« 
prief  sag  und  zu  welchem  tag  der  dienst  versezzen  wirt,  daz 
äol  gepez/ert  werden  mit  der  zwispUd  ye  zfi  vtrczeben  t&gen, 
alz  anders  versezzens  dienätä  recht  ist  in  dem  lant  zA  Oster- 
reich. Mau  hat  auch  recht  und  vrev  wal,  wer  den  Weingarten 
innbat,  daz  egcnant  purchrecht  abzüchauffen  newr  mit  ninHf 
phunten  und  mit  scchczig  phenning  AÜez  Wienner  mäncz,  wenn 
man  wil  oder  mag,  di  schöllen  di  zechmaister  derselben  zech 
nemen  an  allen  cbrieg  und  widerred.  Wh-  haben  der  zech  in- 
geben  mit  dem  prief  ain  veraigeltcn  prief,  der  sagt,  daz  ich 
Fridreich  der  Zlstel  mit  gesampter  hant  di  egenanten  gÜlt  hab 
gechauft  von  den  geistleicJien  vraÄ'n  von  sant  Jacob  zö  Wienn 
und  ain  züpröchen  saczprief,  der  sagt,  wie  die  galt  auf  dem 
Weingarten  in  daz  egenaat  vra^nchlAater  chfimen  sey.  Und  den- 
selbon  prief  het  der  ogenant  Kridreinh  der  Xliatel  verlafn  mit 
andern  priefen  also,  daz  di  insigel  darab  chömen  sint,  alz  er 
daz  pestätt  hat  in  offen  rat  zä  NewnbArg,  und  daz  also  in  dem 
Btalpuech  geschriben  stet,  daz  sein  der  pergmaister  und  wer  di 
galt  innhat,   Härbas   unengolten  peleiben.     Ob  daz  vr^r,  daz  st 

Ifts.    "  A- 
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icht  chrieg  oder  ansprach  gewann  di  egenant  zecb  an  der 
egenanten  g&lt,  von  wom  das  war  mit  recht,  so  schfillon  si 
uns  di  egenanten  prief  wider  in  geben  zd  rechter  zeit,  domit 
wy  wir  Ir  recht  gwer  und  schefm  f&r  alle  ansprach,  alz  parch- 
rechteB  recht  ist  und  dez  landcs  recht  in  Osterreich.  War  aber, 
daz  di  prief  verlarcu  worden,  so  sei'  wir  und  unser  pergmaister 
dez  Seherin  unengolten  und  waz  in  färbas  mit  recht  daran  ab- 
get,  daz  sehällcD  st  haben  auf  uns  und  anverscfaaidenleich  auf 
allen  dem  gät,  das  wir  haben,  wir  sein  Icbontig  oder  t&d.  Und 
dez  zu  urchönd  der  sacli,  ao  gib  ich  FridreicL  der  ZUtel  uiil 
gesampler  hant  der  erbcm  zech  darcs^  sant  Mcrtcn  den  prief 
versigclt  mit  tneim  aigen  insigcl  und  mit  moins  pergmaister  in- 
sigtl  Simon  Siudram»,  dez  sUtrichter,  und  mit  dez  erbera  mann 
ineigel  Vlreichs  im  TÄren,  di  zeit  ainer  des  rate  der  stat  zö 
Newnbib-g,  wann  ich  si  paid  darumb  gepetcn  han,  daz  si  der 
sach  zeug  snin  mit  Iren  insigilcn  an  unser  aller  stat.  Der  prief 
ist  geben  nach  Christi  gepfird  drewczehen  hundert  jar  darnueh 
in  dem  fänf  und  aohczigistem  jar  acht  tag  vor  phingsten. 

L  8.  i.  Friixlrich  Zute]  nind  {M),  nngot&ibx.  IV  A -i,  Cattcbr:  [f  8* 
^TRIT^RICI  -  OCI-  S1ST€I..  Bill«  7.iHXA\  An  iler  Mitta  d&H  Htc-lionden  HQg«\» 
erhitbt  ntch  ein  Knaiiz  mit  xwßirACheii  Qnorbalken.  Am  Bv.  dui  f^iit-net  rnnd 
(8).  an^nrbt,  IV  A  i.  Di»  Zislel.  —  U.  B.  ä.  Siniou  Hindram  rund  [S6), 
(lB$efflrb^  IVA  3.  Umsthr.:  t  ä.  SUlOniä  UCI.  SlNOKAHl.  Zw«i  scbrifr 
gokranxtc  pjuriontkrouzo,  doren  Suhfiftti  noch  aii«*OD  nntar  cinom  opiUeii 
Winkel  gebrochen  sind.  Am  Kr.  du  Si^ct  rtind  (Sb),  ungefXrbt,  IV  h  1. 
Ein  HAlbtÜiig.  !)&.■•  Hil&kleinod,  idolie  die  genieinti  Figur  do«  H«u[iti»)eg«Is. 
—  III.  8.  d.  Ulricli  im  TJmrm  rund,  wogeflUtt,  IV  A  2.  Utiumiir.r  f  S>  VL- 
KICl '  m  '  TVRKI  Ein  Tbarm  mit  einein  Kenster,  vier  ZiuQ«u  und  <lr«i 
SefaarMC-    Am  Rt.  du  Sifrnst  nind,  unFrofKrbt,  I  A.    Im  Sidpelfeld«:  GB.    >> 
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1383  Juni  6. 


OH  der  Halbeger  tjon  Ünter-Wolbling  beurkundet  einen  Gerichts' 
sprudi  in  einer  Klaffe  gegen  MicJiad  von  Landersdorf  über  ein 
ganges  und  ein  halbes  Wcinmrlgerichi  und  einen  halben  Meier- 
hof JBU  Ünter-Wöß/Ung. 

Otig.  (A),  Ferg.  rovtflMkig.    Drei  Sieg«!  *n  P«T|;.-8tr^fen- 

Ich  Ott  der  Ilalbeger  von  Nidem  Weloikch  vergich  offen- 
lich  und   tAn   chAnd   allen   lewten,   die   den  brief  seehent  und 

roBt««.  U.AUb    Bd.  LI.  44 
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horent  lesen,  das  chemen  sind  Cbonrat  der  Hfiber  von  Etter- 
ding,  Perchtold  von  Stcczendorff,  Niels  der  Hauiff  von  Fuching, 
Michel  der  Choffinger  von  Mfiuia*,  Nicla»  der  Schäst«r  von 
Zckking,  Mathes  von  Rotoltstorf  und  Symon  der  Pehaim  ffir 
Micheln  von  Lenterstorff,  di  zeit  richter  dacz  Kidem  Welnikcb, 
do  or  goBczzen  ist  doäelbes  in  offiier  schrann  an  dem  rechten, 
und  rügt  der  eretgenaut  Chonrat  der  Huber  von  Etlerding  an 
aein  aelba  stat  mid  an  aller  der  lewt  atat,  di  oben  nach  im  ge- 
Bchriben  sind,  tind  an  aller  Irer  miterben  stal.  hincz  aincm  ganczen 
weinczÄrlgericht  gelegen  kö  Nidem  VVelnikoh  pei  dem  nidern  tnr 
zenachst  dem  nidern  mairhof  und  hincz  ainera  halben  weincznr]- 
gerifiht  gelegen  ob  Niclas  baws  von  Fiednicz '  auch  ae  Nidem 
Wetuikch  und  htncz  ainem  halben  mairhof  gelegen  in  demselben 
AM'  zenaehftt  dem  Smptliof,  daA  sew  dersctbeu  gueter  mit  aller 
Ir  zfigehoräng  nächst  und  pest  erben,  M-em  nach  der  erbem 
vra*ii  tod  Klsp«tftn,  di  zeit  Miehet»  hansfra*  von  Lenterstorf, 
dovoTi  das  dieselben  gueter  von  Stephan  seligem  dem  Wevmloin 
irm  vodem  wlrt  herchomen  wem,  des  nächst  und  pftst  frewnt  sew 
wem.  Do  sprach  der  obgenant  Michel  von  Lentersiorf,  die  vorge- 
naoten  gueter  das  gancz  weinczurlgericht  und  das  halb  weinozarl- 
gericht  und  der  mairhof  halber  wern  sein  und  seiner  obgenanten 
hausfrawn  Elspeten  und  !r  paider  erben  rechts  erchauffta  guet 
nmb  Ir  ledigs  wolgewunen  lub  und  dann  der  ander  tail,  du  man 
nicht  hingeHügt  hiet.  der  wer  auch  seiner  egenanten  haftsfrawn 
Elspeten  ledigs  guet  und  wer  auch  gechaufft  warden  umb  !r 
selbes  varänd  hab  und  umb  Ür  vaterlich  haimsteCtr  und  wolt 
der  rugüng  nicht  dulden  hinoE  den  obgeuanten  gaetern  and  p«t 
fragen,  was  recht  wer.  Do  geviel  dem  obgeuanten  Micheln  von 
Lenteratorf  mit  frag  und  mit  urtail  und  auch  seiner  haftsfrawn 
Elspeten,  er  schult  aincn  richter  seczcn  an  sein  selbs  stat  und 
scholt  dem  obgenanten  ruger  Chonraten  dem  Höber  fürpieten 
mit  vronpoteii  und  zc  wizzen  t&n,  er  und  sein  liaösfraw  Elspet 
wolten  der  rugung  nicht  lenger  dulden  hincz  den  obgenanten 
guctern.  Hieton  sew  dagegen  icht  ze  sprechen,  da*  schölten  si 
tfin  mit  dem   rechten,  so   wolt   er   in   ainon  richter  aeczen  zfi 


7tt0.  '  Ein  eingQi^aagfiner  Ort  in  der  Nihe  v.  Obar^Walbling',  welcfaar  so 
Aotaiif  dea  IS.  Jahrb.  im  UesiUe  des  Nonubärger  FraneakloiMrs  in  SaUburf 
voneicbaet  Ul  (Esterl,  Chronik  t.  Nounberg,  8.  202,  u.  Topojpaphi«  v.  N.-Oa. 
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drin  vircEehen  i^gen,  &ls  trag  und  urtail  gesagt  biet,  und  was 
si  d&Qn  alda  erlangten  mit  dem  rechten,  das  wolt  er  und  sein 
hau8£raw  Elspet  den  vorgenanten  Lewtcn  und  allen  Iren  mit- 
erben wol  giinnen  altto,  was  im  und  seiner  egenanten  bau»- 
fruw  EUpeten  und  Ir  paider  erben  mit  dem  rechten  geriel, 
das  man  sow  auch  ilapei  wcleibeu  Uez2.  Also  sacat  mich  yor- 
genanten  Utten  <Icd  Halbeger  der  obgenant  Michel  von  Lentera- 
torf  an  sein  selbs  stat  an  das  recht  zu  aiuem  richter.  Also  ver- 
giengen  sich  die  drei  rechu%  nach  einander  albeg  aincr  über 
vTrcxecheu  tag,  a.h  frag  und  urtail  gesagt  het.  Und  was  auch 
albeg  der  obgenant  Mtcbel  von  Lenterstorf  und  sein  hafl&fraw 
Elspet  di  drei  rtjchtteg  mit  vurspreoheii  vor  mf^in  der  zuäpruch 
und  anspruch  wartund  von  dem  ebgcnanten  Icwten  und  di 
chomen  nicht  für  recht  in  den  drin  rechttögun  und  chom 
auch  niemaii  von  Irn  wegen,  der  sew  ohaAer  not  beredt  biet. 
Do  vragt  des  ubgenanten  Michels  vorsprcch,  seind  er  di  drei 
rechtieg  mit  seiner  wirtin  der  ansprucli  wartfiiid  wer  gewesen, 
als  er  ze  recht  scholt  und  niemant  chomen  wer^  was  nA  recht 
wer.  Do  geviel  rait  vrag  und  nrtaÜ,  es  scholt  vronpot  verhört 
werden,  ob  er  das  fürpot  ze  rechter  zeit  gesagt  biet,  als  er  ze 
recht  scholt.  Do  sagt  vronpot  in  offiier  schrann  pei  seinen 
treftn,  als  ein  vi-onpot  zc  recht  sagen  schol,  das  er  das  furbot 
ze  rechter  zeit  und  weil  gesagt  biet  an  die  8t6t,  do  es  hin  ze 
sagen  geh6rt.  Do  pat  aber  des  obgen&nten  Mrchels  vorsprech 
Tragen,,  was  nö  recht  wer.  I>o  geviel  mit  vrag  und  mit  iirtatl 
von  dem  crbern  gediuge,  es  scholt  Michel  von  Lenterstorf, 
aeiu  haus&aw  KIspet  und  all  Ir  paider  erben  fArbas  5'DiQier 
mit  den  obgenarten  guetern  und  mit  aller  ir  zugehoniTtg  be- 
ruebt  and  ledig  sein  der  anspruch  von  den  obgenauten  lewten 
und  von  allen  ifn  miterben,  dl  von  ätephane  des  Wermleins 
wegen  darzu  erben  sein  wolten.  Wer  aber,  das  yeman  dar- 
über f6rch6m  und  ftirbas  mer  darauf  rrigen  oder  chlagen  wolt 
mit  priefen  oder  an  pricf,  dieselbig  rug&ng  oder  ansprach  scholt 
ffirbaz  chain  chrafft  nicht  haben  hincz  dem  obgcnanton  Michcki 
und  bincz  seiner  baßsfrawn  und  hincz  ir  paider  erben  und  hincz 
allen  den,  die  die  obgenauten  guetcr  nach  in  besiezend  und 
inoehabeut.  Darumb  schölten  sew  mir  meine  recht  geben. 
Das  habcnt  ai  getan  und  des  ward  also  verfolget  Tor  mciu  von 
dem  erboru  gedinge,  di  des  tags  in  der  schrann  sazzen.  Und 
des  zu   urchund  gib  ich   in   den   ofiTeu  gerichtprief  versigelten 
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mit  der  erbern  hem  HaioreicliB  des  Liehenberger  and  Suiri* 
chanb  des  Watenstainer  und  Tjoboins,  di  «eit  richter  dacx  Sand 
Polten,  aller  drelr  anhangunden  insigeln,  wann  ich  obgenaotor 
Ott  der  Halberer  di  zeit  nicbt  aigen  inaigel  gehabt^  und  dor- 
under  ich  mich  verpint  mit  meinen  trewn,  das  sieb  das  recht 
vor  mein  also  vergangtin  bat  und  hab  sew  gejieten,  das  sew  fr 
inaigel  an  meiner  stat  an  den  prief  zu  zeugen  gehangen  liabent 
in  und  allen  ifn  erben  und  auch  mir  an  schaden.  Der  prief  ist 
gebnn  nach  Christi  gepürd  drewczehenhundert  jar  darnach  in 
dem  fumf  und  achezkisten  jar  des  erichtags  nach  gots  leicfa- 
riamstag. 

Lad.  Heinrich  Liabeaberffer  uodeutlicb,  rand  (27),  un^fllrbt,  IV  A  3. 
—  U.  S.  d.  Starchant  dea  WatonsUiinor  undautlich,  rund  (34),  ooifeflrbt,  IV  A  8. 
Zw«i  schri£gokr«iist«  Ruder.  —  111  &.  d.  Leb  d«s  Richter  ▼.  St.  Polten  bft- 
Mfalldlgt,  ntnd.  nngeflTbl,  IVA  i.    Gin  Wolfiikopf. 
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138d  .\ngiist  34. 


Chunrat  von  Poiendorff  bdfknt  (hkUff  den  Offenpeeheti  und 
dessen  Sohn  Jörg  mit  einem  Hofe  und  drei  Hofstätten  bei  Ring- 
icfreh  in  der  Slett,^  icdche  Ortoi/f  der  Offmpeche  von  seinem 
KeUtier  Chuncsiein  ffekcuiß  hatte,  und  verpflichiet  »icii.  im  Faüe 
der  Todes  des  Belehnten  ohne  mänHiiche  Leihtserben  auch  derm 
Töchter  damit  eu  bdehten. 

Sieghr:  (Jhunrat  von  Potendorff. 

iXztwfi;  Geben  (1385)  an  sand  Bartholomestag. 

OHg.  (A],  Pei^.    Ueubicb.    Siegel  an  einem  Pärg.-Streifeo. 

SieK«)  rund  (30),  iingcfürbt,   IV  A  i.  Vmaehr.:  f  S.  CbVnBADI '  DG 
POTbODORFeR.    Dur  wadiMude  LDwe. 
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1885  Soptenher  8. 


Sieffan  der  Amman  ab  dem  Wagram,  Härte!  von  Re^sdeh, 
Andre  der  Scititierstain  und  Thoman  Pameran  hcurh'ttdcn,  dass 
sie  mit  einander  und  alle  Holden,  wdchc  auf  dem  Wogram  scsa- 
haß  und  dem  Sttße  su  Cimtwe^g  sinspfUdUig  sind,  vom  liünf- 
Ugeti  iand  Michdstag  an  durch  die  folgenden  vier  Jahre  dem 


770,     »  8i;hlftttaB(t),  flaüioh  ron  TLiernberg,  O.-B.  Wiener -Nmutadt. 
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Abte  *  daselbst  jährlich  für  das  Getreide  als  Naturalsitis  Geld- 
nnse  zxt  leisten  haben,  und  nvar  für  je  einen  Metien  2^  Wiener  .A. 
an  Sand  Michchtag.  Wer  von  iktten  diese  Vereinbarung  nicht 
einhäli,  txrfäUt  demseiben  ausstr  deni  Ztnse  mit  60  Wiener  Jt. 
und  dem  Amtmanne  mit  12  A.  £t«  Wandel.  Nach  Ablauf  dieser 
vier  Jahre  hat  dtv  Abt  die  freie  Wahl,  die  Zinse  in  Naturalien 
oder  in  Geld  eiti£uhd>eu. 

Silier:  für  die  Urkundenaussteiler  gipfeln  (wand  wir  selber 
ader  zeit  nicht  aygner  insigel  frebabt  haben)  Wernhart  der 
Obanrer  (I.)  und  Steffan  der  Vaiste  (iL),  beide  Katbsherren  zu 
Lyccz. 

Datum:  geben  (1385)  an  aiuerer  vrawo  tag,  als  ei  ge- 
poitin  ist. 

Ori^.  (A),  Per^.     Deutocb.     Zwei  Sl«^l  au  Perg. -Streifen 

I.  bMcUdigt.  rund  {32'5).  uugefXrbt,  IV  A  2.  Ein  Ualbflng,  - 
n.  Bnicliitflclt,  mnd,  tui|[efXTbt. 
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1S85  Oelober  21. 


Jakob    der    HüJhcr,    Katharina    seine    Frau    und    Konrad  sein 

Bruder  erhalten    von  Alt  Friedrich  II.  und  dem  Conrente  von 

Göttweig  etcei  Weingärten  zu  Krems  als  Leibgeding. 

Ori^.  (A),  Psrg.  Von  »wei  Siejiroln  itn  FerFr.-ätrflifim  du  erste  ab* 
g*taÜ9Q. 

Ich  Jacob  der  Halber  parier  ze  Stain,  ich  Katrey  sein 
hausfraw  und  ich  ChÄnrat  sein  pröder  wÜr  verjjehcn  offenleich 
mit  dem  brlef  allen  Icuten  l€mtigen  und  chönfHgen  amb  die 
zwcn  Weingarten,  di  gelegen  sind  pei  Stain  ainer  vor  dem 
nidem  tor  und  batst  der  Ger  und  des  sybcn  jeufh  sind  und 
davon  man  dient  »e  purchrecht  fumfthalben  Wienner  phenning 
dem  pharrer  ze  Chrcma  an  »and  MichcU[tag],  und  der  ander 
Weingarten    gelugen    an    der    AJtcubureh,    dez    dritthalb  jeueb 

^eind  and  davon  man  auch  dlennt  dreisik  Wienner  phenning 
dom  Raltkinger,  piirgor  »n  Stain,  in  der  herren  selgröl  von 
Ne'frnbiireh.  Dieselben  Weingarten  mit  aller  irr  zügelifirung 
und  allen  rechten,  ala  sew  von  alter  hercbomen  sind,  hab  wir 
,.■..«   11 

771*  '  Die  Erwähnung  des  Abtw  tlast  Hchlieweo,  dan  Abt  Priddrich  II. 
adioa  xn  dioMr  Zeit  gvwXbJt  war. 


westandcn  von  dem  erwlrdigen  geistleichen  herren  abpt  Frid- 
reich  Anser  vraun  golxtians  ze  Chnttweig  und  von  dem  ^sntzen 
convent  dsselbs  zu  unsem  drin  leiben,  diweil  wir  leben,  inne- 
zebaben  also  wescbaidvnleich,  das  wir  dem  vor^nanten  gots- 
bauB  alle  jar  jerleicb  davon  raichon  und  dioiin  schulten  den 
dritten  eramer  mAst,  der  in  dem  Weingarten  wirt,  und  dartzA 
dnn  zehont  von  unaerm  tail.  Wb*  sulten  auch  daz  purchrccbt 
selber  geben  zA  ifn  henden  in  den  boiT  ze  Stain  und  daz 
Bchullßn  sew  denn  an  di  stet  vcrdienn.  alz  oben  benant  ist. 
Wir  Rchullen'  auch  di  weingarton  stifUac-h  und  pauleJch  inne- 
haben ze  gutem  mittern  paw  und  wenn  daz  w£r,  daz  w\r  des 
nicht  töten  und  paw  vertzfigen,  dez  sew  uns  wol  grweisen 
machten  mit  zwain  oder  drin  gwisen  weingartmannen,  so 
m&gen  sew  uns  wol  nottn  und  phennden  mit  unserm  taU  most 
in  der  prezz  als  lang,  i&ntz  daz  wir  daz  vertzogen  paw  er- 
»taten.  Wdr  auch,  daz  Ans  vmant  inv^tl  t^t  in  den  grünntten 
und  uns  pei  alten  rechten  nicht  bleiben  weit  laseen,  daz  suUen 
sew  fins  iuzrichten  an  all  änser  müe  nnd  schaden,  und  wenn 
wir  vorgenant  drcy  leib  denn  ab  sein  gegangen  mit  dem  t6d 
nnd  nicht  mcr  leben,  so  sind  denn  di  vorgenanten  Weingarten 
dem  g&tzh&us  wider  ledig  warden  g^Dczleich,  wie  ez  der  lest 
und  uns  drin  leibeu  Ifist.  Und  daz  di  red  und  der  handcl  also 
stßt  aey,  dez  gib  ieb  vorgenauter  Jat-ob  Hulber  den  prief  fftr 
mich  und  t&r  mein  hausfraun  uuil  auch  för  meitn  obgenantcii  prü- 
der Chönrat  versigelt  under  meim  »ygen  anbangiindeui  insigel. 
Dai-txA  hab  ich  gejieten  den  erbeni  Petrein  den  NewnbÄrger, 
purger  ze  Stain  und  di  zeit  dez  rats  daselbs,  daz  er  sach  zeug 
ist  mit  seinem  artbaiigitndi^tn  insignl  vm  an  Hchadon.  l)t*r  brief 
ist  geben  naeb  Chrititi  gepüi-d  drcwtzehen  hundert  jar  und  in 
dem  fnmf  und  aclitziRtiken  jar  dez  sambtztaga  an  der  aindlef 
tausent  maidtag. 

II.  B.  d.  Pater  d.  Nenobar^r  bascbiai^  niad  (S4),  UDg«fltrbt,  IV  A  3. 
DnMhr, ;  .  .  .  petri .  n« gwi.    Drei  Spamo. 


* 


773.  1386  nvtaher  31.  [C«»wrlf]. 

Abt  Friedrich  II.  utid  der  ConveiU  mn  Götttcetg  seUm  Abt  Ul- 
rich II.  nach  dessen  Heaignatiön  bestimmte  Einkünfte  aws.      ^H 

Orif.  (A),  P«rg.  Isimflnckie,  Zwei  Siflgel  von  Per^.-Streiren  abffeAÜl«n 
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Di«wt  L'ikotiilti  wftr  nh  I)er.libl>tt  In  einem  Codiü  verwendet  nad  iit 
un  linken  Kjiiide  durah  etiiea  HObsoschnitt  beecbAdigi. 

[U]oiversi6  et  sin^is  preseutes  litteras  inspecturis  nos 
Fridericus  dei  gracia  abbas,  .lacobus  prior  ccteriquß  con^'ontus 
fratres  monasterii  in  Cbotwico,  sancti  Benedicli,  Pataviensis 
clyocesis,  notuin  f»t-imus  ot  re[co]gnoRcinmB  publi[(«^  per]  pre- 
sentee,  qnod  cum  dudiim  religiosus  vir  conventualis  frater  noster 
Vlrictis  Ptrichfelder  dicti  monastcrü  prcHbyter  profcssus^  oltin 
noster  abbas^  attentis  certis  et  racionabÜibuB  [cjausis  sibi  dielo- 
que  monsfilorio  nostro  generalitpr  incumbentihuH  8ue  eupiens 
ßommoditati  utilitatique  prefati  monaaterii,  quemadmodum  pia 
devocione  pretendebat  salubriler  providere,  private  »ponl«  libere 
[c]Äpitula riter  capituli  nostri  consensu  requisito  legitime  et  ob- 
tento  oneri  cesserit  reg^iminie  abbacte  resignacioqnc  legitima  ac 
abbacie  ronunniacio  facta  in  manua  reverendi  in  Christo  patris 
ac  domini  [domin]!  lohannis  episcopi  Patariensis  resignacionis- 
que  per  ipsuni  dominum  lohunnem  episcopum  effectualis  ad- 
missio  fuerint  canonice  subsecute,  nos  Fridericus  abbas,  prior 
lacob  totiirnqu«  capttuliini  monasterii  prefati  in  tnonasterio  ipso 
et  in  loco  capituli  capitulariter  con^egati  attendentes  cxinde 
prefatum  noetrum  fratrem  Vlricum  per  nos  consideratis  menta- 
lilerque  roaximis  sue  fidelitatis  devocionis  meritis,  que  mani- 
feste claruenint  indteiis,  penaatis  cum  etfectn  fore  non  inmerito 
gratÜB  beneticÜB  et  piis  fiivoribus  specialiter  graciosius  hono- 
randrnn  omncs  corcorditer  [ncm]iiie  discrcpante  rcciamante  seu 
qaovis  modo  contradicente  tenore  prcsencium  pro  honesta  susten- 
tacione  ipstus  infrascripta  bona  ad  vitam  suam  per  ipstim  in- 
violabiliter  et  incoucasse  [pojseidenda  liberaliter  pacificc  et  quiete 
coDBtituimus  tradimus  ordinamus  ut  effcetuaÜter  providendo  de- 
cemim««  domino  \nrico  antcdicto  inprimis  eccicsiatn  parrochia- 
lem  ad  Sanctam  Vitum,  quae  [ad]  monaaterium  Dostnim  pleno 
dinoscitur  iure  pertinere,  cum  omnibus  suis  iuribus  fructibus 
reditibus  obvencionibus  proventibu«  et  emoInmentiH  univerNis 
cum  omni  integritat«  per  ipeum  [perci]piendis,  prout  ipei  hac- 
tenus  ipsiiis  eoclesie  rectore«  pereippre  confiiiRvenint,  item  ma- 
gnam  dccimAni  ibidem,  item  depimam  de  curia  dicta  SÜnghof,' 
hem  decimam   minorem  in  HaInfeJd,  item  VIIT  libras  cum  di- 
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midia  censas  annuatis  fti  Sanctö  \^to  et  in  Hochenwerch,  item 
de  Hßchenwerch  duas  urnas  Bagimiuis^  item  de  Mospach'  [anum] 
curram  6t  servicluni  caseorum  ibidem,  item  qaamdam  vineam 
dictam   Ortweingarteo   in  GhunisteteD,   item    decüuAm   vini   ia 

Lewheo,   item    duobua  presbjtoris  duo  vasa ' annoatim 

tniniatranda,  pro  quibua  omnibua  et  singulis  supradictifi  firmiter 
inconcuBse  absque  interrupcione  quaübet  irrevocabiliter  obaervaa-, . 

diB  et  plenariter  udiinpleiidis' tam  pro  nobis  quam  succes- 

8oribu8  nostna  promittimus  domino  Vlrico  prafato  donacionem  con- 
stitucionem  ordinaciünem  ot  provisionem  prcfaUs  ac  omnia  et  sin* 

gula  siipradicta  aemper' habere  et  numquam  contravenire, 

scd  ipsum  iuxta  possc  in  premtsaia  dcfendcrc  et  tuen  sub  pena 
aatisfaccionis  quorumlibet  dampnomm   quovia  modo  per  ipsum 

occasioiie  cuitucumque " noatrc  in  premiaaia  habendorum. 

In  quonim  testimonium  preaenteä  litteras  cum  appenäione  sigil- 
lorum    nostrorum    roboratas    prefato    domino    Vb-[ico]'    Pirieh- 

felder' vite  suo  tempore  ad  caatelam.   Datmn  in  die  un- 

decim  miJium  virg:iiium  anno  domini  MCCC  octuagesima  **  quinto. 
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1386  lVeT«Bber  1. 


Meinhart  der  Stokekel  von  Velig  und  Beine  Frau  erwählen 
in  einem  i^rocesse  mit  Viretdi  dem  Tamtiein,  Bürger  «h  I'azMHe, 
und  Dienmet  dessen  Frau  wegen  einen  Weingartens,  gettannt  tier 
Jud,  an  dem  Nidern  Lach  im  Ausmaase  vot^  b  Viertd,  vvn 
welchem  jährlich  10  «S-  an  »and  Choimamtag  auf  den  Chotwag 
jtu  Grundrecht  ru  ^eittsen  aind,  Abt  Fridreick  [II.J  auf  de» 
Chottceig  und  Uainretch  von  Spiix,  Hchliissler  jm  Chrem»,  als 
Sehied^frichter  und  verpflichten  sich,  dem^  Schiedsprucke  ders^bcn 
unter  der  Strafe  des  Verlustes  aller  Jiecfde  auf  den  Wsingtuien 
und  der  ZaiUung  von  50  U.  Wiener  ^.  an  den  Hereog  als  Straf- 
g^d  heieitp fliehten. 

f,       Sieghr:  für  die  ürlcundenaussieUer  siegeln  CbiliaWj'  Pfarrer 
zu  Saud  Gili|feD  (1.)  imd  Obuarat  in  dem  Chorhoff  (U.). 
--.    MatHm:  geben  (13dö)  an  aller  seil  abenl. 

771.     ^  X>»M  PoIceadB  fekJt  infolg«  d«r  VeratUinmelung  der  Urkunde.  — ^ 

*>  A.  lUn  oetueujMimc. 

*  Moosbaeb  Rotte,  O.-G.  TOrnits,  G.-U.  Ijlienfeld. 

*  an/  Rasnr. 
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Orlg-  [Aj,  F«rg.  f»aohtflecJ(i;.  Ü«titMli.  Zw«i  %«^1  an  Pei7.>.Stroif«n; 
Copie  in  Cod.  U  f.  S3'  (B). 

Diom  Urkunde  i^hflrte  Bum  Amt«  des  Stiftes  in  Steiu. 

I.  mnd  (39),  nngefiLrbt,  III  A  1  Llimclir.:  f  a.  k^-Uani .  plbni.  toi.  tg^' 
(lii  .  .  .  .  Der  Pfarrer  ut  In  UnitiUtdck  dargesleltt,  in  der  rt^tan  Haiid  einea 
Stab,  in  der  liakttn  ein  Uiioh  lialleud.  —  H.  rund  (30).  unf^förbt,  IV  A  2. 
ITmtchr.:  B.  CbUl7RATr  UQ  .  CtlOZtlOK.   GetheUt,  oben  dar  wachsende  ßftr. 


775» 


IS»A  Febniiir  14,  Wien. 


Hersog  Albrechl  III.  hestätigt  dem  Stiße  GöUweig  dw  demselben 
von  seine»  Vorfahren  axtsgestdlte»  Urkunden  über  das  Vogtrechk 

Cople  In  Cod.  C  f.  984'  t  (B]. 

Wir  Albreclit  von  gocz  gnaden  herczog  ze  Osterreicb,  ze 
Steyr,  ze  Kornden  und  ze  Krain,  graft"ze  Tyrol  etc.,  tuen  kund 
mit  dem  brief  allun  den,  die  uuä  lubeiU  oder  hernach  künftig 
werdent^  d&a  wir  augesehen  haben  die  gnad,  so  die  durch- 
leuchtigKn  ffirsten,  herczog  Albrecht  unser  een  und  unser  lieber 
valnr  h<!rcKOg  Albrecht,  bcrczogr>n  ze  Oeterreich  etc.  säliger 
gedechtnüss,  getan  habent  den  geistleichen  unsem  andSchtigen 
dem  ahbt  und  dem  convonl  des  gocuhaus  «um  GAttwoy  von 
des  vogtrechts  wegen,  darumb  sy  ujis  des  egenaoten  uiisers 
Tater  brief  und  hantv^rsten  gi^naigt  habenl,  und  hahon  dem 
obgeuanten  goczhaus  zum  Göttwey  dieselb  gnad  in  aller  der 
weya,  als  in  die  vorgenanten  unser  vater  getan  liabent  und  als 
Hein  brief  sagent,  bestetigt,  bestätigen  und  vestigeu  in  die  von 
sundern  gnaden  wisscnJeich  mit  urkuud  des  brief»,  den  wir 
darüber  geben  mit  unserm  anhangunden  insigol  versigelt,  lieben 
xu  Wicnn  an  des  heiligen  niartrcr  tag  sand  Valteins  anno  do- 
mini  milleifimo  triccntesimo  octuage&imo  aexto. 


77«. 


1386  Februar  34. 


Abt  Fridreich  [IL] '   und  der  Content  tu  ChoUveig  ver- 
kaufm  ihrem  Getreueri  (Mi  dem  SpÜMer  and  Feters  dessen  Frau 


7Wa  *  In  dem  BmdfirsxihafUbnahe  »aneti  CitrUtophori  am  Arlptr^i  boguiincn 
188S.  auf  ferjT.  im  k.  k.  StaaUxn-li.  in  W{«n  f.  LtHa  findet  sich  folgendes 
FamiliflnwappQD  dieaoü  Abtvn  in  Karben  i;etnalt  ror:  im  Hc^hilde  eine  schril^- 
links  äiegenda  4r  iJoble  in  W.  Auf  dum  ailb«m«n  ll«lm«  weisse  lleltndeckeii, 
Hafäb«r  ein«  weiaM  Ku^,  anf  welchtr  «in«  #  Ikrbl«  nit  r.  8clinab«l  und 
PHweu  stellt.  i<> 


^ 
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um  13  Äf.  Wiener  ^.  xltr  Bam  mh  Stain  vor  (fem  Hofe  des  Siiflea, 
weiches  an  die  Burgmauer  ajtatösst  urtd  in  tcdcJtem  sich  der 
Kasten  des  Stißes  befindet,  in  dem  man  die  Bcrichtung  einnimmt, 
und  den  sie  sich  von  demst^en  Hause  mit  der  Verpflichtung  der 
hatüichmi  Herludtung  desseUien  auf  eigene  Ko^^en  ausnehmefi. 
Sie  erloftseti  dun  Käufern  wegen  ihrer  Dienste  den  vormals  in 
die  OfAei  des  Stiftes,  gu  wdcher  das  Haus  gehörte,  gin^paren 
Betrag  von  jährlichen  12  -A.  zti  Burgrcrhl,  verpflichten  sie  jedoch, 
der  Ohlei  jährlicli  eine  GiiUe  von  1  //.  Wie)ier  A.  und  gtcor  je 
zur  Hälße  an  snnd  ./orgentag  und  an  sand  MichelMag  Bu  ainsen. 
Sie  gewahren  den  Käufern  femer  das  lischt,  das  Ilaus  tuxch 
Belieben  gu  veräusserttj  in  w^hem  Falle  je  12  Wiener  ^.  «u 
Ableite  und  Anleite  £h  sohlen  sind,  und  behalten  sich  vor,  im 
Falle  einer  Feuershrunst  »am  Aufbaue  des  Hauses  nach  jBe- 
lieben  beizutragen. 

Silier:  die  Urkundetiausatdler. 

Datum:  geben  (1386)  an  sand  Mathiastag  zfi  vaschangk. 

Orig.  in  ii.-fl.  Lando»Arcli.  in  Wien  iir  S837  {A>.  Parg.  Imta  Siegel  tu 
Peig. -Streifes. 

Blätter  t.  LAodMk.  v.  M.-Oe-,  N.  F.  U.  S.  U(^r«^. 

I.  spilKoval  (6H:38'b),  rotli  aiif  Schflnol,  III  B  ä  n.  Umvelir.:  ■.  fri- 
d&rici  '  ahbis.  mOi.  x.  marie  '  in  chotvico.  Der  Attt  ial  iit  einer  fotbiocbea 
gliche  im  Ornnte  cixrfeslellt,  4«i>  Pwtorxle  in  der  Unken  Hxiid  lialteivl,  dl« 
rechte  mit  einem  Buche  en  die  Brost  irelepi.  Unter  dem  Poataineale  der 
WnppPHBchild,*  undentlicii.  —  tl.  spitzoTa],  ungfcArbt,  Tl  R  Abb.  bei  Seva. 
Sifltfol  d.  Abteiun.  S.  32  T'ig.  ä. 


777. 


1386  Fobmar  34. 


Ott  der  Spieger  und  Peters  seine  Frau  kaufen  ton  dem 
Stifte  SU  Choticeig  das  ilnus  tu  Siain  vor  dem  Götttveiger  Hofe 
runächst  der  Burgmauer  unter  angegebenen  Kaufbedingungen 
(nr.  776). 

Siegler:  Ott  der  Spicser  (1.)  und  Petrein  der  Ne*n- 
bftrger  (II.). 

Datum:  Geben  (1386)  an  sand  Mathiastag  zA  vaschaogk. 


77ft.  *  £b«iid.  i«l  der  Wupponncli U4  jj^etDah:  in  R.  über  den  wacheenden 
gr.  Dreiberfteo  ein  bnnlondig««  weiaeee  Kreua  mit  teiaem  Dome  ma  die 
Dreiber^  iitOMend. 


399 


Orig.  (A.),  P«r|r-  Ueutacb.  Zwei  8i«^l  an  rer^.-StmUan;  Copi«  in 
Coa.  C  f.  SV  f.  (B). 

\g].  ar.  776,  m  welcher  dieM  die  G«ffenark,  itC 

I.  beMhHdift,  rund  (28),  uii«;«Arbt,  IV  AS.  ünuebr.:  t  6.  OTTOniS - 
6(PIC]Z6R.  Gin«  Maiiukel  O,  durchbohrt  mit  «iiiem  Hchriglinken  Pfeil 
(H»ndeJim»rke).  —  II.  rnnd  (it).  nngefirbt,  IV  A  2.  Unwcbr. :  f  ••  pe*ri  ■ 
nawnbnf^ri.     Dm  Spsrreti. 


778. 


13H6  »Un4. 


Abt  Fridrdch  [IL]  und  der  Convent  tu  Chotweig  verkawfen 
um  60  a.  Wiemr  Ä.  ihrem  Amiv\cmi\e  in  dem  Offenpaehf  Ni<^ 
dem  PAchUin  und  Pdf-rs  dessen  Frau  d(ts  halbe  Burgstüll  «u 
Offcnpach  umi  aile  dneu  gehörige  Urherlende  und  ein  Sechstel 
aus  der  hüben  Ueherlende.  loelcJte  sie  stihst  von  WiUfing  und 
Mert  deti  Plrtnchettstainem  grJcaufi  fMtien.  Die  Käufer  stiften 
hierauf  den  Verkäufern  Gi'dlen  von  3fl.  IVicjmt  A.,  Kelehe  jährlich 
in  die  (Mai  bu  (ßtolwtM;  zn  ainsen  sind,  auf  folgenden  he)iaust«n 
Gutem:  auf  einem  L^ien  gu  Aio*  in  den  Pawngärten,  von 
wddtem  10  ß.  Wiener  A.,  uixd  ticar  jf-  sur  Wäfte.  su  Pfingsten 
und  an  sand  Michdstag  £u  ginsen  sind,  auf  einer  HoftttäUe  in 
der  Dorenwizz,'  weiche  Jacob  der  Wagntr  9U  emem  Jaiirmsinse 
von  6  /i.  .S-  M\t  densdhe»  Terminen  inttehat,  und  eine  Ilofsiätte 
an  den  Rättihofen  su  dfin  i{of»teten,^  welche  Stietel  in  der  Doren- 
wvts  ru  einan  Jahretuinse  von  1  4t.  ^.  an  densdben  Tagen  inne' 
hat.  Die  Käuffr  haben  das  Hetht,  die  gekauften  (riiter  nach 
Bdi^en  einem  gUridini  Manne,  aber  keinem  Eddmannc  eu  ver- 
kaufm.  Der  Oblaimeister  des  Stiftes  su  Choiweig  wrf  der  Stifter 
und  Störrr  der  MiUtenannten  Unter  und  es  »ind  ihm  beim  Ver- 
kaufe des  Lehens  64  ^.,  bei  dem  einer  Hofatiätf.  32  A.  tu  Ab- 
leite und  Anleite  su  tahlen.  Das  Stiß  verpflichtet  sieh,  für  Niela 
den  PAchd  jährlieh  einen  Jahrtag  mit  den  Vigilien  und  einem 
RaiHiem  wie  für  andere  Mitglieder  ihrer  liruderschaft  ab»uhaUen. 

Stegier:  Abt  Fridreich  [IJ.]  (I.)  und  der  Convent  zu  Chot* 
weig  (H.). 

Datum:  Geben  (1386)  des  sAnta^^  vor  vucbangk. 

Orig.  (A),  P*Tg.  DenUeh.  Zwei  Siefrei  »n  Perp -Streifen:  Copie  in 
Cod.  C  f.  167'  f.  (B). 


*  Ober-,    Mitlnr-    und  Unl^iui,   O.-G.  OhOB    bei  Obemdorf.   ~    *  Dom- 
wie«  E.-JI.,  O.-O.  Scbacbau.   —  ■  HofsUtten,  0.0.  SchachRu. 
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L  apitxoral,  uu)r«arbt,    HI  H  9  a  (nr.  776  8  I>.  —  II.  spitloval.  nn^r»* 
ffirbt,  II  B.    Abb,  bei  äava.  t^jeeol  d.  Abtelen.  S.  St  I-lff.  8. 


r79. 


13Kß  Ai>ril  15.  Lucia. 


Papst  Urban  VI.  getcäkri  dem  BeiufiriateH  am  Altare  der  heil. 
Agnes  in  der  Klosterkirche  zur  Hitttmel^pfort^  in  Wien,  Leopold 
VON  Wie»,  das  Becht  auf  die  Erttinguug  eines  Beneficwms  dieses 

Klosters. 

Ccpie  (H)  uDTollatttitdiK  inseriert  in  nr.  797. 


Vrbanus  episcopus,  servus  servoram  dei,  dUecto  filio  Leo- 
polde Ulrici  de  Wien&a,  rcctori  altaris  sanct«  fAgaetis}*  siti  in 
ecclesia  monasterii  raonJÄlium  ad  Celiportam  Wiennensia  Pre- 
inonstratenfiia  ordinis  pÄtavicnsiR  dyoccflis.  salutem  et  apostoli- 
oam  benedictionem.  Vite  ac  momm  honestas  [aüaque]  *  Uuda- 
bilia  probitatis  et  virtutum  merita,  super  qutbus  iipud  noe  fide 
digno  commendaris  testimoDio,   dos  inducuntf   ut  tibi  reddamur 

ad  ^raciam  liberales^  .  .,1«^..  * ,. beneficia  ecde- 

siastica  cnm  cura  ve\  sine  cur»  qnorutncumque  cappeltanonnn 
sedis   apQstoHce  tuDC  vacancia  et  in  antea  vacatnrn  collacioni 

et  dtBpDsiciooi* decrevimus  extrmc  ir- 

ritum  et  inane,  si  »uub  super  hiis  a  quoquam  quavis  aiictorilate 
acienter  vel  ignoranter  oontingeret  attemptari.    Kt  dciiide  tibi 

de    beneäcio " ad    coUacionem    pruvisio- 

nem  prcsciitationem  scu  quamvis  aliam  disposicionem  dilectaram 
in  Christo  tiliarum" priorisse  et  coaventoa  mona- 
sterii ad  Celiportaui  Wiennenäis  per  priorissam  Prcmonstratensis 
ordinis  Patavicnsis  dyocesis  communiter  vel  divise  pertincncta 
vacancia  vei  vacatura  praciose  conceasimu»  providcri.  [NulliJ* 
ergo  omnino  homiDum  liccat  hanc  paginam  iiostro  coUacioma 
provieionia  constitacioDis  et  voluntatia  infringerc  vel  ei  ausu 
teraerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  atteniptare  pre[suin< 
pserit],*  indignacionem  ommpotentis  dei  et  beatorum  Potri  et 
Pauli  apostolorum  eius  se  novcrit  incursurum.  Datum  Laoe 
X\'TI.  kalcndas  maii,  pontificatus  noatri  anno  nOQO. 

770.  *  AuA  nr.  797  a.  su»  d.  ZunamnienhAngie  erglnst.  —  *'  Das  Folg«ade 
r«hU  infol^  im  VenlBtaineluii^  der  Urfcunda. 


I 
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780. 


t ' 


i:t86  April  15.  Uoea. 


Papsi  ürhan  VI.  heaußragt  die  Bischöfe  pon  TWy  und  Freising 
wtd  den  Fropst  tu  St.  Stephan  in  Wien,  den  Beneficiaten  Ulrich 
von  Wien  in  der  Erlangung  eines  Beneficiuma  tu  «nifTstrUsen. 

Copi«  (B)  tinvollsCXridig  iQBerlftrt  in  nr.  797. 

TJrbanus  cpiscopus,  aerras  scrvomm  dci,vcnerabiÜbtt»  fratri- 
liiis  .  .  Tudcnsi  et .  .  Frisingensi  opiscopiu  ac  dilecto  filio  .  .  pre- 
püsito    ecclesie    [Omnium  Sanctonim   in  Wicnna]  •   Pataviensis 
dj^ocesis  salulem  et  apostolicuni  benediclioiiem.   Vile  ac  uiorum 
honcstas  aliaque  laudabilia  probitatis  et  virtutarn  meriUi,   supor 
quibus    apud    nos    dilectus^.  ...... . .  -  Leupoldus    Vlrici    de 

Wißnaa,  rcctor  altKriä  sancte  AgneuH  siti  iti  ecclcsia  monastcrit 
monialium  ad  CeKportam  Wiennensis  PremoDstratenBiB  ordinis 
Patavionsifl  dyocesis  fid»  [dtguo  commendatur  teutimvnio]*  nos 
inducant,  ut  sibi  reddamur  ad  graciam  liberftles.'  Datum  Luce 
XVII.  kalendas  maü,  puntificatus  nostri  aiiuo  ui>nü. 


781. 


litStt  Oitabpr  1. 


Vdreich  der  (ßinteg^r  vcrkauß  Abt  Fridreich  [TL]  und 
dem  Convente  eu  Choitcetfff  um  39  iV.  Wiener  ^.  eine  freieigene 
QüUe  von  2  ü.  W^n^  ^.  zu  Napper&tarff  auf  IG  Lehen,  und 
ewar  eu  je  30  A.  gesondert  auf  jedem  einzdnen  T^heti. 

Siegler:  Vclrcicli  der  Clirnegor  (I.)  und  auine  Oheijue 
Michel  (IT.)  ond  Stephan  von  Mising  (III.).  ' 

Datum:  geben  (1336)  am  mootag  racb  sand  Micbolstag. 

Ori^.  (A),  Fer^.  reoehtflecki^.  DeotMch,  Dnii  Sia^l  so  Porff.-Smirfln; 
Cople  In  CfA.  C  f.  67'  f.  (B). 

I.  iu  der  Mitto  Bcrbrocbea,  nini]  |S8),  nngeßtrbt,  IV  A  3.  LTmnnKr; 
t  S.  VtRICI  ■  ChRVGGAeR.  Ein  Hippel tniiik#-li^.r  Krwg'-  —  II.  uuaeiitlich, 
rnnd(-21),  tm^fHrbl,  IVB  1,  Der  Kabelhalm.  Cimier  ond^tlkh.  —  III.  b«- 
Mhkdigl,  rand  (2ü),  ungefHrbt,  IV  A  1.     Ein  BaUtBO. 


laV.  *  ergänzt  aiu  nr  797  unil  nr.  779.  —  ''  Das  FolpOiido  f»liU  infolge 
der  VerstUmmeluDK  d»r  Urkunde.  —  "  Da«  Folgende  bin  zum  Datum  vom 
CupisUia  weggDlauuii. 
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783. 


ISSfi  NoT4>Biber  36,  l^rna». 


Fapst   l'rbaii    VI.  beauftragt   den  Passauer  Official  Leonhard 

Schauer,  detH  Stifte  Götticeig  die  Pfarren  Naib,  Örünau  und 

Mautem  zu  ineorporieren. 

Cople  ioMdert  in  ur.  796  (Ü)  aod  üi  Cod.  C  f.  SIT  {C). 

VrbanuB  episcopus,  «rvus  serroram  dei,  dUecto  fiUo  .  . 
offioiali  Pataviensi  salutem  et  apostolicaiii  beuedirtiooem.  Sucre 
religioois,  sub  qua  dllccti  fiÜi  .  .  abbae  et  conveotuä  munssterii 
Chotwiceiisis  ordinis  sancti  Benedicti  Pataviensis  dyoreeiB  de- 
votiim  et  sedulum  eithibent  dotaino  famulatitm,  pronierelur  bo- 
oestas  ac  votis  illis  eoruni  presm-dm,  que  ipsonim  et  dicü  eorum 
inonaslerii  utilitatem  et  comodum  coiicernunt,  quantum  cum  deo 
possumus,  favorabiliter  annuamus.  Kxhibita  siquidem  nubis  ouper 
pro  parte  eoruiidem  abbatis  et  conventus  peticto  continebat, 
c[Uod  prefatum  eoruiu  monastorium,  in  quo  tnginta  duo  monaehi 
et  p]ur«s  conttnue  domino  fainulantur  et  cui  quoddam  aliud 
monasU^rium  monmlium  oiusdtMU  ordinle,  in  quo  viginti  quatuor 
maitiales  cxistunt,  a.c  quoddam  bospitale  paupentm,  in  quo  tre* 
docim  pauperoä  sufiicntantur,  sunt  annexa  et  subiecta,  quibus 
quidem  monialibiis  et  pauperibue  ipsi  abbus  et  conventus  de 
fructibus  dieli  aoruni  mouastcrü  tenentur  cottidia  iu  omnibus 
necessaria  aÜDistrare  tarn  propter  copiosam  hoiuiuum  multitadi- 
neu  ad  ipsuni  nioiia^turiuin  t^oidlueiitiuni,  quam  propter  bladi 
et  vini  ac  aliorum  fructuura  penuriam,  que  plunbus  aauia  in 
partibus  illis  viguit,  neenon  propter  maximam  hospiiolitatem, 
quam  idem  abbas  et  couventus  bactenus  serTaverunt  et  coo- 
tinue  eOB  servare  oportet,  ac  alia  diversa  et  gravia  ODer»  ei  de 
die  in  diem  iacumbencia  adeo  est  debitorum  pergravatum,  fruotits 
quosquc  rcdditus  et  prorcntas  dicti  eorum  monasierii  iu  tantum 
teuues  effecti  suntj  quod  ipai  huiusmodi  hospitaiitatum  s«rvare 
et  onera  eis  incumbcncia  supportare  et  debita  persolvere  ne- 
qneunl  uUo  modo  et  quod  nisi  per  apostolice  sudis  providonciain 
celeriter  auccurratur  cisdem,  mouaätehuiu  ipsum  uiultum  deso- 
lari  vcrisimiliter  formidatur.  Quarc  pro  parte  abbatis  vi  ood- 
rentuR  prcdictorum  nobis  fuit  huinlliter  sapplicatum,  ut  in  N^lib 
et  in  Hofsteten  *  ac  in  Mawtarii  dicte  diocesii  parrochiaJes  ec- 


*  diu  Pfarre  Orfliua  a.  d.  Pislaeh. 


I 
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clesims,  quaruin  prefati  abbas '  patroni  ut  Hweruot  existunt, 
dicto  eorum  monasterio  incorporare  annectere  et  imire  de  beni- 
guitate  upüätulica  ilignareuur.  Nos  igilar  Imiusoiüdi  supplica- 
cionibus  iDclinaü  discreeioni  tue  per  apostotica  scripta  luaiida- 
mus,  quatenua  predictas  ecclesias,  quarum  centum  cum  omnibus 
iiiribus  <,'t  pertinuneiis  suis  pi-L-fatu  iiianusterio,  cuius  duceularum 
marearum  ai^enti  pari  fructus  redditus  et  prorentus  secunduiu 
communem  existiinaeioneiu  vatorem  annuuui  ut  asseritur  non 
exoedunt,  auctoritate  apostoHca  perpetuü  iucorpores  unias  «t 
annectas  ita,  quud  ct-dentibuß  vel  d«!(^edeulibus  rectoribua  ipsa- 
runi  ecclesi&rum,  qui  nunc  sunt,  vel  eccieaiaa  ipsas  alias  co- 
modolibet''  dimittentibiis  liceat  prcdiutis  abbati  et  conventui  cor- 
poraiein  possessionem  eceiesiarum  ao  iurium  et  pcrtiuenciarum 
predictorum  libere  apprahendere  et  licite  retinere  dyocesani  loci 
vel  euiuscunque  alterius  auper  hoc  licencia  luiuime  requisita. 
Keservatur  tarnen  de  fructibus  redditlbua  et  proventibus  singu- 
laruiu  ipiMruui  ecclesiarum  pro  äinguüs  per|>etiii8  vicarii«  ih.-cu- 
laribus  ibidem  institueudis  et  serviiuiis  domino  laudabiliter  in 
divinia  conpruia  porcionibus,  de  quibus  vicarii  ip^i  possiiit  con- 
gi*ue  Bustentari,  episcopalia  iui-a  solvere  et  aiia  eis  incumbencia 
onera  supportare  non  obstantibus,  si  aliquis  super  provisionibus 
sibi  facieiidie  de  parrochialibns  eccleeiis  vel  aliis  beueficiis  iu 
illis  portibus  speciales  rel  generales  dicte  sedis  vel  legatorum 
eiua  literas  impetravit,  si  eciam  per  eas  ad  inbibicionem  rescr- 
Tacionem  et  decrctum '  Tel  alias  quomodolibot  sit  proceasum, 
quas  quidem  literaa  et  processus  per  eas  habitos  eis  quoad  as- 
secucionem  parrochialium  ecclesiarum  aut  beoeficiorum  aliorum 
preittdicium  generari  et  quibuscunque  privilegiis  indulgenciis  et 
literis  apostolicis  specialibas  et  generalibus,  quorumcunqne  te- 
norum  existnnt,  per  que  prcscntibu»  non  expresäa  vel  totaliter 
non  inserta  effectus  impediri  earum  valoat  vel  ditferri  quoroodo- 
Hbet  et  de  quibus  quorumque  toti»  tcnoribus  liabcnda  sit  in 
nustris  Üteris  menciu  specialit«.  Nüs  euim  ex  nunc  deceruimus 
irritum  et  inane,  si  secus  super  hiis  a  quoquam  quuvis  anctori- 
tate  Hcienter  vrI  ignoranter  conti^erJt  attoiiiptJiri.  Datum  laniie 
VI.  kalendas  decombria,  pontiticatus  nostri  anno  nouo. 


*  KU  ergüoMiD  ri  eaaventu*'  —  ^  tl.  statt  tpumwdolibtt,  —  *  auf  Kanur. 
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783. 


18H«  [»ocpiihpr  6. 


QUig  der  Schreiber  von  Aigen  seist  seiner  Schteiegertochier 
stimnUe  G^ter  als  Morgerufohe, 

Orig.  (A),  P«rg',  Fenchtflecki;.  Zwei  Sie^l  ron  Perg'.-Straifnn  abp^fallen. 

Ich  Oilig  der  Schreiber,  di  zeit  ^seszen  auf  dem  Aigen 
uad^r  dem  Ch5twoig,  und  ich  Kysal  Bcin  hmusvro^  wir  voriehcD 
offenbar  mit  dfiu  brief  und  tun  chunt  allen  le*len  gegenbörti- 
gen  uud  irliuiiftigcn,  dsz  wir  iiuseriu  lieben  s&n  Matheseu  zu 
seiner  haus&ovn,  &awD  Äiinon  alle  dy  hab  halbe  ^ben  haben, 
di  wir  haben  iu  dem  land  z«  Oeterrlich,  zA  rechter  margengab 
lULch  des  lands  reebt  in  Österreich  und  iu  den  rechten,  ala 
hernach  geschribon  stent^  »i  sein  gestift  oder  angeetift,  Tereicht 
oder  unversucht,  wie  die  genant  ist  und  auch  mit  hcn*«!!  bant 
von  erst:  daz  Iialb  haws  auf  dem  Aigen  und  leit  pei  Andrea 
des  Gütscbuchs  banrs,  dovon  man  all  iar  geit  ze  pärcbrecht 
von  dem  gauczen  bawa  in  der  herren  oblay  gen  Chotweig 
zwelif  Wienner  pbenning  an  sand  Mertentag.  und  ain  garten 
binden  doran  und  g(!b6rt  zA  dem  genanten  haws,  und  ain  gar- 
ten, hakt  \\y  Gliirren,  sfinachst  dem  haws  halben,  davon  man 
all  iar  dient  in  die  «?!genant  ohiay  sechzehcn  phening  an  sand 
Mertentag,  und  di  uäspawm  auf  der  ächüU  halb,  davon  nuo 
geit  se  pürchrecbt  in  di  egenant  oblay  und  egenanten  tag  von 
in  allen  zw»n  phening,  und  alti  wjsel  halba  enhalb  des  Hala* 
und  8t6at  mit  dem  obeni  Art  an  dea  gotzhaws  ^^j  dovon  man 
all  iar  geit  in  di  vcrgenant  oblay  an  sand  Mertentag  von  der 
gancEen  wys  vier  pbenint^,  und  ain  garten  in  dem  Altenpach' 
gelegen  zen6chst  des  langen  garten,  davon  man  all  iar  geit  ze 
pjürchrecht  dem  erbem  gcistleichen  bcrron  abpt  Fridreichen  ab 
dem  Ch6tweig  und  sein  nachchÖmen  an  sand  Cbobuanstag  sechs 
phenning,  und  von  der  Schmitt  und  des  gärtleins  und  dy  ereilen 
und  dy  veliber  hindcrhalb  des  pachs,  davon  man  alle  iar  dient 
dem  egenanten  gotshaws  vlrdhalben  phening  an  dem  ogeoanten 
tag.  nnd  ain  g^rtel  in  dem  Altenpach  halbs,  daz  do  leit  zeo&gat 
Haimleiut]   garten,   davon  man   dient   dem  egcnanten  gotzham 

7S8.  '  Üie  Einaenkang  Ewbchen  dem  Gaitwetgerl>er;e  nod  demen  nMt- 
lielisa  &tcdrig«re&  Vonpning^  ~~  '  Jobit  du  Ried  .im  Hftlterbacli'  waitL 
von  Steinsivftg,  dusen  {Istiteher  Tbeil  wohl  nur  mit  dem  alten  Ried  Altee- 
pacb  identisch  lat. 
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ze  pQrchrecht  auch  an  sand  Cbolmanstag  socha  pheuingf,  und 
aiD  firt  uod  dreft  vlrtail  Weingarten,  davon  man  alle  iar  dient 
dem  cgcnantcn  g-oczhaws  acliczehenthalben  pbonnin)^  au  sand 
Michelyta^  hiUben,  und  leit  zen&gst  niderhalb  des  chuchenmaiBtor 
Weingarten  und  zcnogst  PAppIcin»  Weingarten  und  liaist  der 
Uttg&r,  und  ain  v^rtal  Weingarten  halbe  doselbs,  davon  man 
dient  zä  pürcbrecbt  in  der  Cliftllioän  leben  fömf  pbeuning  an 
sand  Michelstag^  und  ain  veldloben  halbs,  dca  vlrdbalb  iducb 
sind,  und  ain  tagwerch  wismad  in  dem  ÄCissenpacb,'  davon 
man  all  lor  dient  ze  pfirchrcclit  ffimf  und  droizxik  pbening  an 
Band  Micbelstagj  und  ain  cbrautgarten  ze  holcz  in  dem  AwzBe- 
mervang,  davon  man  all  iar  dient  ze  pörcbrecbt  Haimlcin  auf 
dem  Aigen*  acht  pbening  an  sand  Cholmanstag,  also  mit  aws* 
göuAiaeiir  red:  ist,  daz  unser  vurgenanter  sfin  mit  setner  haus- 
irawn,  frawn  Annen  chindcr  gewint,  do  acbiUlen  dann  di  ^^- 
nant  gftt  nach  Irr  paider  tt*A  auferiben  und  gevallen  an  all 
clirieg  und  Irrsal.  Wir  aber,  daz  unser  voi^enant  sfin  nut 
seiner  hausfra^n,  frawn  Annen  nicht  cbind  gewnnen,  des  got 
nicht  gobj  und  er  ce  ab^eng  mit  dem  tÄd  wenn  sein  haus- 
fra*,  dennoch  schol  ai  die  egenanten  guter  alle  innhaben  un- 
verchuinort  untz  an  !m  tAd,  als  margengab  recht  ist  und  landea 
recht  in  Ostreich,  und  nach  Irem  tAd  so  schAln  di  egenanten 
g&ter  anf  mich  3iligen  dan  Schreiber  und  Eysaln  sein  haus- 
frawn  imd  auf  all  unser  eriben,  do  si  von  recht  blneriben 
sehfillen.  Awer  dy  virtzehen  phunt  phening,  di  vor  di  voi^- 
nant  Anna  zA  unserm  sfin  Malbesen  pracht  hat,  dieselben 
phenning  die  schullen  pei  Hr  paider  chinder,  di  si  mit  einander 
gewinnent  und  binder  in  lemtig  l&zzent,  bleiben.  Wir  awer, 
daz  si  paide  mit  dem  t5d  abgicngen  und  chain  lembtigs  cbind 
hinder  in  üezsen,  dl  si  mit  einander  bieten,  so  schallen  di 
vlrzehen  phunt  phenning  herwider  gevallen  auf  liem  Cliilnraten, 
von  Liechtenek  und  auf  sein  hausfra^V  Jobanna  und  auf  !r  eri- 
ben. Und  wann  ich  vorgenantev  GUig  und  ich  Eysal  sein  haus- 
fra*  nicht  aigens  insigel  haben,  so  hab  wir  gepeten  onsem 
erbem  geistleichcn  berren  abpt  Fridreicben  zfi  Ch&ttweig,  un- 


788.    -  folgt  o  (getilgt 

'  EiMnbaeb,  Bin  Seitengnben  du  Kohl^rftbena  tttdwertl.  v.  Steintweg. 
FriHipr  mMf  der  gaate  Sohlgraben,  deMen  Name  entacbieden  nenereo  Datnow 
ist^  so  beieicluiet  worden  saia. 

rvBiak.  n.ibOi.  Bd.u.  46 
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Bern  rechten  gröntherren  und  purchherren,  vieizzichleichen 
durch  unser  pet  willen,  daz  er  der  sach  zeug  ist  e6  ainer 
offenbaren  urcli6nd  mit  »etni  anh)ing;unden  insig:el.  Dorzü  hab 
wir  auch  ^peten  den  erbem  chaecht  Otten  den  Wyser,  das 
er  auch  der  sach  zeug  ist  mit  seim  anbangunden  insigol  im 
and  sein  eriben  an  schaden.  Der  pricf  ist  geben  nach  Christo 
gepörd  drewtzchon  hundert  iar  darnach  in  dem  sechs  und 
achtziksten  j»r  an  sand  Niciastag  vor  we^nschteo. 


784. 


ISä?  J&nner  Z&. 


Jörig  v<m  Stokartt  verkauß  seinen  Vettern  Erngt,  ArUdf 
und  Hainreich  voit  Slokam  um  232  &.  Wiener  A.  tcege»  einer 
drückenden  Geldsdiuld  sein  halbes  Haus  su  Obern  Flenkcfi  mit 
allen  Rechtpn,  me  es  sein  seliger  Vater  <Jtt  von  Siokarti  vor- 
mals besessen  hatte,  und  teie  es  die  darüber  in  seinen  Händen 
befiudliche  Urkunde  ausspricht,  ferner  die  Mühle  und  das  Gitt 
dfs  Cltirichstefer,  icelche  betde  sein  Vater  daeu  gekauft  hatte.  Er 
ledigt  cmch  seine  Vettern  von  allen  seinett  Ansprüchen  an  sie 
H'cgm  der  Güttr  und  Nutenngen,  tcdche  sie  seit  dem  Tode  seines 
Vaters  von  ihm  in?iehat(ai. 

Siegler:  Jörig  von  Stokam  (L),  VIreich  der  Eystorffer  (IL) 
und  Jorig  der  Praytenaicher  (III.}. 

Datum:  Geben  (1367)  an  sand  Pawlstag,  abt  er  bechert  ist 

Orig.  (A),  Per;,  fouobtfleoktjr.   Deatwb.   Drei  Siegel  an  Perg^.-ätreifeiL 

1.  nind  (29),  «ngofXrbt,  IVA2-  IJnwclir.:  f  «•  lOHIÖ  ■  »TOCbARDfiK. 
E^ne  lifigenrte  Motidiiicliel.  —  11.  rund,  imgeflrbt,  IV  A  ä.  Uaurcfar.-.  f  S. 
[VL]RIC1  -  GyaTAKI'^U.  Abb.  bei  HaotiiAler.  ßec.  X,  Tab.  31  ut.  1.  — 
III.  sechseckig  (sT),  grOn  auf  Schüssel,  l\  k  i.  IJuuohr.:  t  S.  lORIG - 
FRAITtnAICBGB.    Eiuü  Eich«. 


785. 


1383  lUrz  22. 


Ahi   Friedrich  U,  vm  Götttceig   übergibt  der  Obld  des  Stifles 
8  &.  Wiener  ^.  Gülten  in  dem  Forste  gu  St-  Leonhard  Mur  Stif- 
tung eines  Jahrtages  für  stcit  und  zu  anderen  Stiftungen, 

Orijf.  (A),  Pwg.  DsDtBeb.   Von    *wel    ffiepiln    no   Pwg.-Slraifön    daa 

enta  abgefallen-,    Copie  in  Cod.  C  f.  ISS' f.  (B). 
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Wir  Fridreich  von  gots  gnaden  \in&&r  frawn  gotshaus  se 
Cbfitweyg  und  wir  der  gancz  convent  getnain  daselbs  vergehen 
offenbar  mit  dem  prief  und  tön  chund  alle  den,  di  nun  lebent 
und  hernach  chunftik  sind,  das  wir  mit  veraintem  ratt  und  mit 
wolbedachtem  mfit  zu  der  zeit,  do  wir  es  mit  recht  wol  getAn 
machten,  geschafft  und  geben  haben  in  unsdr  oblay  £cht  phunt 
Wienner  phenning  gelts  gelegen  in  dem  Ffirst  dacz  Sand  Lien- 
hart  und  der  sew  selb  Stifter  und  st&rrer  sehullen  sein.  Und 
derselben  ücht  phunt  phenning  sehullen  gevaUcn  und  geraicht 
werden  alle  Jar  jßrleichen  aus  der  oblÄy  newo  schilhug  phen- 
ning SU  der  mcss  auf  dem  letterj  das  discib  mess  deater  paa 
erfolt  und  erstatt  werd,  als  sey  abpt  Vlreich  söliger  der  Tßczen- 
pekch  f&rmallcn  gestitfl  hat,  und  zway  phunt  phenning  schol 
man  raichen  und  geben  aas  der  vorgenanten  oblily  in  di  gu- 
st^y,  wer  di  zeit  guster  ist,  und  da  tichol  mau  von  ausrichten 
ein  ewigs  hecht  und  daz  schol  prinnen  vor  demselben  vorgo- 
nanten  alter  t^gleichon  naeht  und  tag,  und  fAiuffczehen  Schil- 
ling phenning  sehol  man  auch  gehen  in  di  giüsterey,  da  schol 
man  di  cherczen  von  ausrichten  zu  dem  grab  in  der  antlaa- 
Wochen  und  di  sehullen  dapcy  prinnen  unczt  an  den  fistertag 
and  di  schol  man  dann  darnach  pehalten  also  gancz.  Und  wann 
eins  herm  apts  jartag  ist  oder  sust  der  herm  ainer  stirbt,  so 
schol  man  dann  dieselben  cherczen  aufcznnden  pey  der  par 
und  di  nbrigen  drew  phunt  phenning  schulten  gevallen  zu  des 
egenanten  abpt  Vlreichs  des  T&czenpecben  jartag.  Dem  schol 
mon  es  davon  pegen,  wann  sein  jartag  ist^  des  nachtes  mit  der 
vigily  und  des  morgens  mit  den  messen  and  di  egenanten 
cherczen  sehol  man  dapey  prinnen,  ßncz  das  di  mess  ffir  sind. 
Und  wann  wir  obgenanter  abpt  Fridreich  abgen  und  nicht 
ensein,  so  acbulien  uns  di  obgenanten  drew  phunt  halb  ge- 
vatlen  und  da  schol  man  uns  auch  aiueu  jartag  davon  bcgen 
des  nachtes  mit  der  vigily  und  des  margens  mit  den  messen 
in  allen  den  rechten,  als  man  des  vorgenanten  abpt  Vlroicba 
dea  T6czenpcchen  jartag  peget,  als  vor  geschriben  ist,  W6r 
auch,  das  daran  icht  versäumt  oder  verczogen  wuerdt,  als  vor 
geschriben  stet,  als  olft  daz  wßr,  so  werea  die  herm  vervallen 
und  peliben  einem  abpt  sechczik  phenning  und  di  schol  man 
dann  geben  in  das  spital  den  armen  lewtcn.  Und  darüber 
geben  wir  den  prief  ze  ainem  waren  urchund  der  obgoscbrlben 
«ach    versigelt   mit    unser  paider  anhangunden   insigcln.     Der 
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prief  ist  geben  nach  Christy  gebfird  drowczehen  hundart  j«r 
darnach  in  dem  syben  und  achczi^stcm  jar  am  freytag  vor 
iudica  in  der  farsten. 

IL  8.  d.  Coav.  ▼.  QBttwaig  bwcbildigt,  tpitsoval.  nnervftlrbt,  n  B.  Abb. 
b«i  8*T«,  Siegel  d.  Abteien,  B.  32  Flg.  8. 


786. 


ISS;  April  1.1. 


Philipp  dffr  SeheJtcJt,  Pfarrer  m  Ciiüib,  und  Ülrekh  der 
Sebekch  sein  Brudm-  stißm  unter  Zustimmuug  des  Propstes  fVid- 
reich  und  des  Conventes  *»  Sand  Polten  zu  Uandfin  des  Pfarrerf 
Chunrat  an  der  Barthoimtteushrrhe  zu  Sand  Cristoffer  mit  2  €f. 
Wiener  A.  jiHirlicher  Gülten  eine  ewige  Messe  in  der  Urhans- 
kapeUe  su  Sebwh,*  einer  Filiale  dieser  Pfarrkirche. 

SieglfT:  die  Vrkundenausstellcr,  Herr  Jörg  der  Sebekch, 
ihr  Vetter,  Herr  Hanns  der  Friczeatorfer  von  Leidm  ihr  Ver- 
wandter. 

Datttni:  Geben  am  samztag  nach  dem  ostertag  (1387). 

Copio  im  Cod.  111  d.  k.  k.  StutMrcli.  in  Wiea.  233  or.  384  (B) 
DeaUch. 

Laaip«l>  Drk.-Back  A.  StiftN  St.  FcUtui  II,  290  nr  7n,  inthilmlleh 
Ktl  1887  April  l-t  eingereiht. 


I 
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787. 


13S7  JtliU  13. 


ChAnrat  der  Smid  höh  P^,  Kaihrcy  dessen  Frau.  CJ^ri- 
stan  und  Spt}wn  deren  Söhne  übergeben  dem  Pfarrer  Vrbann  an 
der  Marienkirche  tu  Maler  eur  dauernden  Stiftung  eines  Jahr- 
tages an  derselben  für  sich  und  ihre  Familie  GiUten  im  Betrage 
von  5  ß.  2  Wiener  A.  und  17  llerbsthühncrn  auf  Burgreckia- 
äckem  eu  Durrenhofe» '  an  dem  Dürrenperg  und  an  dem  Haw- 
noltspcrg  itt  der  Hurher  Pfarre.  Dieser  Jahrtag  ist-  jährlidi  am 
Montag  nach  sand  Michdstag  mit  einem  gesungenen  Amte  vom 
Feste  Mariae  HimmelfaJirl  und  mit  ewei  stillen  Messen  abwu- 
halten.  Fails  der  jaceiiigc  Pfarrer  diese  Verpflichtung  verab- 
säumt, habet*  die  Erben  der  Stifter  das  Sechl,  sich  bis  cur  Et' 
füUung  derselben  der  Güter  su  unterwinden. 


78&     <  Seebich,  K.-Q.  Ebersberg,  O.-Q.  TAiuendbltKn,  O.-B.  Neolengbaeli. 
797.     >  Bei  naiinoldcteiD  %.  d.  PieUcb. 
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Siegler:  für  die  UrhiTtdenamstHler  siegeln  (wann  w!r  selb 
aygner  nicht  onlioUen)  Paul  der  Redler  (L),  Ooi^  der  FIqdi- 
ming  (11.)  und  Hans  von  Pyela  (TU). 

Datum:  Geben  am  suntag*  vor  dem  aufferttag'  (1387). 

Orif^.  (A),  Pmg.  Dantaoh.  Von  drei  Siegeln  mn  Pei^g.-Btrtifen  das  zwaita 
und  dritto  ab^aUaa. 

I.  beachlUUgt,  rand  (S0\  iin^fXrbt,  ITA  S.  Abb.  bei  Diiellltu.  Exe, 
Tab.  b  BT.  4ft. 


788. 


1S97  Jnll  e9.  Wien. 


Hanns  von  Pyelach  und  Anna  seine  Sckicesler,  die  Frau 
Paul'3  des  Wurffetf  verkaufet»  allen  ihre»  Zekeni  «u  F^/dach, 
Vraprung  und  einen  Thcü  des  Weinsehentes,  GctreidcMAenies  und 
des  kleinen  Zehenies  vonr  Biihnern,  Gänsen  und  Kraut,  icdeher 
ihnen  zu  einem  jährlichen  Burgrechtseinse  von  je  1  Mut  Korn 
und  Hafer  an  sand  Güigeniag  an  das  äUft  tu  Götweig  von  dem 
Äbte  und  Convettte  daselbst  verliehen  ist. 

Siegler:  Hanns  von  Pyclacb,  Paxil  der  WurfFl,  Paul  der 
Rödler,  der  Stiefvater  der  Verkäufer,  und  Ucrman  von  Ypps, 
der  Vetter  derselben. 

Datum.'  geben  zu  Wienn  (1387)  des  nagsten  montags 
nach  sannd  Jacobstag  etc. 

Copi«  in  Cod.  C  f.  MO'  (B).    DOTitMh. 

Diese  Urkunde  verschwei):^  den  Namen  de«  Käufen  and  dsn  Kan^ 
Bchminif,  was  aas  einem  Vorseben  do»  Copiit«n  zu  erkläret]  i«t 


789. 


18S7  Aofust  7. 


Hainreich  der  Weiehsdpekeh,  Cieüig  seine  Mutier,  IVid- 
reich  der  Poppendorffer  und  Chlar  dessen  Frau,  des  ersteren 
Schwester,  verleaufen  dem  Convenle  jw  ChStweyg  für  die  Oblei 
um  46  if,  Wietur  ^.  Vtre  freieigene  Gülte  von  2  &.  Wiener  -A. 
auf  dem  PonluUmsJtof  in  drm  Schmfrpach  ^  in  der  Pfarre  Sand 
Lienhart,  icelcheti  Mendel  Günther  innehat  Diese  ist  von  dem- 
s^ben  SU  je  '/>  &-  Wiener  A.  a«  sand  Michelstag,  Jtu  Weiknachtenf 
Ostern  und  Pßngsten  zu  einsen. 


7S9.     *  SdieibDubacti,  O.-a.  WaatOD,  O.-B.  Scheibba. 


Sieger:  Hainroich  der  Weichselpekch  (I.)  und  Fridreich 
der  Poppendorffer  (11 ),  unter  deren  Siege!  sich  Weilig  und 
Cblnr  bimleii,  Wulfing  der  Planclienstainer  (Hl.)  und  Uttns  der 
Frell  von  Dietmerstorf'  (IV.). 

Datum:  geben  (1387)  an  mittochen  vor  sand  Larenczentag. 

Orig.  <A),  Perg.  Deutsch.  Vi«  Sieg«!  An  Pcrg.-Strelfeo ;  Copt»  Id 
CtMl.  C  f.  177  (B). 

I.  nind,  iinf-emrbt,  IV  A  S  (ur.  7S3  S.  V).  —  II.  boschädi^  roBd  (81), 
□  □(^eHirbt,  IV  A  2.  Umsctir.  urdniitl.  Zw»i  Qbar  funander  atebeiKle  SchUiUeia. 
—  UI.  rund,  uugvftrbt.  IV  A  2  (tir.  732  S.  I).  —  IV.  Uacbädl^.  niii<i.  nn- 
geflrbt,  IV  A  2  (nr.  76S  S  U). 


790. 


1S8;  Aagufit  22.  Wiea. 


Leopold  der  Metsttck  und  Ulrich  der  Eckprecht,  beide  liatfi»- 
Herren  Jiu  Wien,  beurkunden  ihren  ürtheilspruch  in  der  Klage 
des  Gotticeiger  Hofmeisters  Friedrich  in  Wieti  icege»  eines  Abortes. 


Orig.  (A),  Perg.  rostfleckig. 
Cod.  C  f.  78'f.{B). 


Znet  Siof^l   an  Ferg.-Strelfen ;   Copie 


Qaellen  k.  Qesch.  Wiens  1,  II,  282  or.  2104  reg. 


Ich  Lewppolt  der  Metaakch  und  ich  Vlreich  der  Ekk- 
prechl,  die  zeit  des  ratos  der  stat  Ke  Wiemi,  vei^hcn  offen- 
leieh  mit  dem  bHf,  d&B  för  den  rat  der  egenanten  stat  ze 
Wienn  chom  Fridreich,  dio  zeit  wIrt  in  der  Chfitweiger  bof, 
gelegen  in  der  Weicbenpurkch  ze  Wienn  und  stözzet  an  Wil- 
halms  hawB  des  Giirttler  und  cMagt,  das  dersell)  Wilhalm  an 
der  mawr,  die  zwischen  denselben  zwayn  he*sem  gieng,  ein 
privet  auz  einer  cbemnaten  biet.  Nu  biet  or  Aber  dasselb 
privet  an  dieselb  mawr  hftcher  einen  stftl  geriebt,  davon  der 
nngesmacb  und  der  gestankch  gieng  und  smekcfayet  in  stubon 
und  ander  gemecb,  aisweit  daz  vorgenaut  haws  genant  der 
Ch6tweygerhof  wer,  und  biet  auch  der  unflat  ettwcTÜ  durich 
dieselb  mawr  gedrungen,  daz  von  alter  nicht  also  herch&men 
wer,    und   pat   darnach  den  ganczen  rat  mit  gütleichem  wUlen 


7S0.     *  Ein  elug«gangei)ftr  Ort,    wuldmr    eintt  an    der  Stelle  des  J«tsifWi 

neUerliofe«  £.-H.  zwincben  Eg^en^orf,  P&udorf  nnd  Hfirfarüi,  G.-B,  MnuU'ni, 
galegon  war  und  acbou  in  <ler  zwaiten  BlLlfte  des  16.  JahriL  Ifaetlweise  eit>- 
gfigangen  war. 


I 

I 
f 
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unbetwungenicicfa,  das  si  im  geben  zwen  auz  in  des  rates  dar- 
auf zu  beschawern  und  darnach  im  ein  recht  ze  sprechen,  da- 
bey  er  fnrbaz  vor  allcu  üUricg  beleiböu  wolt.  Des  gab  der 
rat  una  obgenanten  zwen  aus  in  ym  darauf  zu  besehawern 
und  babt;ii  auch  wir  daz  privet  und  die  egenanten  zway 
haiV&er  aigenlcicbcii  und  wol  beschawt  uud  uus  mit  g&ter 
kuntscbaft  und  gewlzzen  ervarn  und  darnach  ein  recht  ge- 
sprochen, dabcy  er  förbaz  vor  allem  chrieg  beleiben  aol  also, 
das  der  vorgenant  Wilhalm  den  obeni  stucl  des  cgonantcn  pri- 
iretB  gonczloich  firdcrsprcehen  sol  an  alle»  vercztchen  und  sol 
fttrbaz  dhainen  andern  stuel  nicht  mer  da  machen,  denn  das 
der  Änderstuei  al&o  beleiben  sol,  ab  von  alter  herchÖnitin  ist, 
und  sol  auch  bewarn,  das  der  unflat  icht  mor  durich  die  vor- 
genanten mawr  gedringeti  mflg  angever.  Und  darnach  chomen 
wir  wider  för  den  egenanten  rat  und  sagten,  du  unser  kunt- 
ftchaß  in  dem  rechten,  so  vürgäfichriben  stet  Und  danMier  zu 
einem  warn  ärchünde  geben  wir  von  gescheiTl  und  gehaizzo 
des  egenanten  rates  dem  egenanten  haws  genant  in  der  Chftt- 
weiger  hof  und  alten  den,  die  es  ynnohabcnt  und  besiczent 
den  brief  versigelten  mit  unser  bayder  anhanngonden  insigelln. 
Der  brH'  ist  geben  ze  Wienu  nach  Kristes  gepArt  drewezvhen- 
hundert  jar  darnach  in  dem  siben  und  achczigistem  jar  des 
nächsten  phincztags  vor  sand  Bertelmcstage. 

I.  6.  d.  Leopold  Motsack  rand  (37),  nnRefllrbt,  IV  A  i.  Unudir.:  f  &• 
LeVPOLDI  -  merSAKCÜ.  Ein  Kastcu,  wolclmr  oben  mit  fi'taota  Kratiz«  ba- 
■«txt  Ul.  —  n  8.  (].  ülricti  Ei:k[]r«cli(  b«»<:l:iitdie:1.  nnid  (30),  uu^elWbt, 
IV  C.  UniKbr.:  S.  vlreich  ■  ekprecht.  Gelbellt  (iu  SchitdbtTipt),  im  unteren 
Felde  ein  i^catUnier  Zirkel.  Der  Btschbeltn.  Cimiet:  ein  Ualbäng.  Hilf«- 
klBinod:  ein  [festUrztar  Zirkel. 


791. 


1S87  Septemher  5. 


Hanns  von  Ttrtta,  Hubmeister  in  Oesterrekh,  pachtet  wm 
Ahi  Fridreich  [IL]  mtd  dem  Ctmvente  su  dem  Chotiu>6ig  vom 
Jahre  1386  an  auf  14  Jaiirc  dm  Wein-  und  Gdreid^gehent  des 
Stiftes  tu  Jßticjeesiorff  auf  der  V'ischa  und  verpflichtet  sich,  dafür 
jährlich  je  4  M\tt  Weisen  und  Hafer  in  den  Kasieti  des  Stiftes 
m  Wien  ohne  Verzug  und  Unkosten  desselben  su  entridUe». 

Siegler:  IlannB  von  TIrna  (I.)  und  sein  Schwiegervater 
Hanns  von  Toczenpach  (Tl.). 
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Datum:  geben  (1! 
Qüigestag. 


des  nftchfiten  phincztsgs  nach  san« 


Orig.  (A),  Porp.    D«nt0ch.    Zwei  Sie^l  an  Per;. -Streifen. 

I.  bwchädigrt,  ninä,  ^rUn  ant  ScbfimeU  IV  B  1.  Der  K(lbe1helm  nAch 
hinton  gawtjndtit.  —  U.  mad,  blftu  auf  ScbüBeel,  IV  k  2.  Umschr.:  f  8-  I<^ 
bAnOIS  -  Die.  DOCeseCb.    Abb.  b«i  IhiellUoa.  Exe,  Tab.  16  nr.  IM. 


799. 


13R8  Fobnur  4. 


</(5rÜ7  der  UetMfng  erhalt  von  Abt  Fridreich  [UJ  und 
dem  Convente  su  dem  Cfu^iweyff  eine  Uofstätte  zu  Mawer  b» 
dem  Hache  eunachst  seinem  Hofe,  aon  uddier  jührlidi  5  ß. 
wen^er  13  -Ä.  in  den  Hof  Fridrekh's  des  GriÜenperger  su 
Mawer  mt  sinse»  sind,  zu  rechtem  Auaicechsel  unter  der  Be- 
dingung, dass  er  dieselbe  dem  Abte  und  dem  Convente  su  dem 
Chötweyg  und  Fridreich  detn  GriUet^erger  su  Mawer  innerhalb 
dreier  Jahre  mit  atuierem  behaitsiem  Gute  in  dem  Dorfe  «i 
Mawer  widerlege,  weiches  dann  in  den  Hof  Fridretch's  äet 
Griilenperger  jährlich  5  ß.  weniger  12  ^.  einst.  UäU  er  dies« 
Bedingung  nicht  ein,  so  «tird  die  benannte  Hofstätte  nach  Ab- 
lauf dieser  Frist  dem  GriÜenperger  icieder  ledig.  Während  dieser 
drei  Jahre  verpflichtet  sich  Jörig  der  l'lemgng,  den  beseiehneten 
Zins  s^st  an  den  Griilenperger  Jtu  leisten. 

Siegler:  Jörg  der  Fleming  (I.)  und  sein  Vetter  HAydlein 
der  Flßmiug  im  Tal '  (11.). 

Datum:  geben  (1388)  am  eritago  nach  onscm  vrawntag 
za  der  tiechtmesso. 

Oi'ig.  (A),  Perg.  rimtflechig.  Doutscb.  Zwei  giugal  ao  Perg.-Htreifsn ; 
Copie  in  Cod.  C  f.  189  (D). 

L  baichXdig:!,  rund,  nngofUibt,  rV  A  S.  Umachr.:  +  B.  OeORl  •  Dia 
PI,«Din[n],  Abb.  bei  Duellins,  Exe,  Tab.  2S  nr.  S86.  Du  Wappen  diaaM 
OöBühiefhtaH  in  d.  Mltth.  d.  Alterth.- Vereine«  XXI,  150.  —  II,  rond  (46),  oo- 
trefiLrbt,  IVA  S.  Umstdir.:  [f  S.  bJAIBP-KICI  -  FLeamiG  Halb9«ap«ltea, 
balbgatheÜL 


798. 


1388  April  ZO,  Wien. 


Abt   Fridreidt  [UJ  und  der  Convent  auf  dem  CfiötKcgg 
verkaufen  dem  erhem  Jörg  dem  Hawser  et*  der  Feste  Boten- 


* 
I 

4 


79i.    <  6cblou  Sitioatbal,  O.-O.  Loosdorf  (EoibUDger,  Melk  D/I  lS6f.). 
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hätrkch  ttu  Gunsten  des  Hergogen  AXbrecht  [lUJ  von  Österreich 
um  10  it.  Wiener  .Ä.  freieigene  GüUen  im  Betrage  von  12  ß.  Wie- 
ner /A.  avkf  vier  halben  Lehett  su  Statfnaprunn  bei  Huitcshai/m. 

Siegler:  die  Urkundctiaussteller. 

Datum:  geben  ze  Wienn  (1388)  des  nächsten  mantags  vor 
aand  Jorgentage. 

Orig.  im  k.  k.  Stutasreh.  in  Wien  (R«p«rt  I,  Bd.  tV)  (A).  Perg. 
Deatsch.    Zwei  Sie^t  an  Peij^.-Strelfen. 

I.  »pitsoT&l,  roth  auf  SehUuel,  III  B  S  l  Unuclir.:  ■.  ttii'nd  '  abbl« 
moi.  a.  marie.  in  chotwico.  Der  Aht  ist  im  »Ixiren  T)i«tle  in  einer  gothLicben 
Kiache  stehend  im  l.>rniite  dargeatelll,  in  dar  linken  Hand  das  Pastonüe 
tiaJUind,  die  mobto  niLl  elne^m  Bncbe  an  die  Bnut  gelo^  Wappenachild 
im  utiter&n  Tlieilo  undeaUicfa.  —  ü.  epitaoval,  ungefErbt^  11  B,  Abb.  bei 
Sava,  Siegel  d.  Abteivn,  8.  32  Fig.  8. 


794. 


138«»  Mal  9,  Peni|:la. 


Bischof  Thuribiiis  von  Tuy  stcHt  eine  Urhtndc  aus  an  di^  Priorin 

und  den  Convenl  des  HimmdpforteiiHoäters  in  Wtm  in  der  Sache 

des  Caplans  Leopold  von  Wien. 

Cop!e  (B)  «QvoIUtSndig  inaerlert  in  or.  797. 
Vgl.  nr.  779  u.  780. 

ThnribiuB  dei  et  apoatolice  sedis  gracia  epJBcopns  Tudcnsis, 
executor  ad  infrascripta    unacum    inirascriptlB    coUegis   nostris 

com  illa  clauBtila,   quatcnus* aut   unus   vostrom 

per  nos  vel  alium  »cu  alioü  etc.  a  »edo  apoatuUua  specialiter 
deputatiis  vcncrabilibus  et  rcli^osis  dominabuij  .  .  prioh&sc  et 
conventtü  monasterii  ad  Celiportam  Wienncnsis  per  priorissam 
Boliti  giibcrnari,  ordinis  Prcmonstratensis  Patavicnsis  dyocesi».'' 

Datum  Perusii  ia  domo  habitacionis 

anno  domini  milleäuno  trecenteaimo  octoageaimo  oct&TO,  indk- 
cione   XI,   dio  sabbati   nono   mensis   mai,   hora  terciarum   ve] 

quasi,    pontiricatuä Vrbani 

pape  VI  ano  XI,  prcsentibus  ibidem  discrctis  viris  dominia 
Tohanne  Martini  canonico  Vlixbonensi  et  fratre  Roberto  Bisecfaop 


IM»     *  Daa   Felgende    fehlt    infolge    der  VersUlmmelang    d«T   ITrbiinde.  — 

*  Du  Folgende  bis  saro  Datam  hat  der  transniinierende  Notar  auHgelnAKm. 
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de  Anglia  ordinis 

rog&tis, 

795. 


fi  .  specialiter 


1388   Mfti  Z4. 


Hanna  der  Mainberger  von  Mainhertfk  uru2  seilte  Kinder 
tf&n  seiner  verstorheneti  t-rsten  Fran  Vrsula  der  Drttggdesin  und 
$eme  aeeite  Frau  Dorothea  die  Vaicitetuitaittyji  sdUiessen  mit 
Äht  Fridreich  [IL]  und  dem  Conrmte  su  Cheiumg,  leislere 
namens  iiirer  <H>lei,  folgenden  Besitxtausch  ab:  sie  i^tergd)«n 
leideren  folgenden  freieigemn  Besitz  im  Offenpach,  nämiich  stcei 
Hofstätten,  tcclche  Jans  am  Schachen '  lu  ßttiem  Jahreseinsc  von 
je  30  ^.  an  sand  Jorgentag  und  sand  Mididstag  von  je  einer 
und  lu  einem  »olcheu  von  12  ^S.  für  'j^  /J.  Waciis  und  ausser' 
dem  12  «S.  für  '/>  €f.  Wachs  gu  dem  sand  CrUigenaitar  in  Peiften- 
stain  innehat,  vnd  ein  Gut  tu  Fridreichsperig,  welches  Jarig 
Hager  su  einem  Jahreszinse  von  je  60  A.  an  sand  Michelstag 
und  sand  Jorgentag  und  attsserdetn  m  einem  solchen  von  8  ^. 
rofi  einem  Acker  innehat,  und  erhalten  dafür  von  denseiben  ein 
freieigenes  Gut,  welches  CJi&nrat  am  Phnpachek '  tu  einem 
Jahresringe  von  je  '/'  ^'  ■^-  ""  satid  Jorgentag  und  sand 
Mickeistag  innefiai. 

Siegler:  Hans  der  Mainberger  (I.)  and  Wfilfing  der 
Planchen sUiner  (II.)- 

Datam:  üeben  (L38S)  dez  nagatcn  suntags  nach  phingsten. 

Orig'.  (A.),  P«!;;.  D«aleub..  Zw«i  6i«g«l  ad  P«rg.-Streif>u ;  Copi«  in 
Cod.C  f.  168'f.  (B), 

I.  rund,  nn^färbt,  IV  A  2  (nr.  7S2  S.  V).  —  II.  niod,  angefärbt, 
IV  A  4  (nr,  782  S.  I). 


796. 


I»88  Mai  27.  Wien. 


Leonkard  StAauer,   Passauer  Ofßcial  in  Wien,  incorporiert  auf 

Befehl  des  Papstes  Urhan  VI.  dem  Stiß*'  Gütttceig  die  Pfarren 

Nalb,  Grünau  und  Mautern. 

0hg.   (A),    P«iiK-     Sieg«)    au  «ineu  Perg.-8treif«u;    Copi«  m  Cod.  C 
t  »LT  (B). 


1B&.     >  6ch«cliBii,  U-B.  äcbetbbfl. 
Pinlicfa. 


■  PUtBbachek,  O.-G.  GHluau   «.  A. 
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* 


LeonarduB  Schawr,  licenciatus  in  decretig,  ItaLisponcnsis 
et  Pataviensifl  ecclestanim  canonicus,  oßicialis  curie  Patavieosis, 
exoi^iitor  unicus  ad  infrascripta  a  S(>cle  »postuÜRa  spci^iaÜtor  de- 
putatus  iiDiversi»  et  singulit»,  ad  quos  presentes  pervenerint,  ac 
omnibns  alüs,  qnorum  interest  vct  intororitj  et  quos  infrascrip- 
ttiiu  tangit  negocium  peu  taagere  poterit,  quoinodolibet  in  futu- 
rum, (|uibuscamque  censeantttr  nominibuR,  »alutom  in  doiniuo. 
Et  mandatur  nostris  ymmo  veriiiB  apostoUcis  tirmiter  oliedtre 
litenB  sancÜEsimi  in  Christo  patris  et  domini  noetri,  dnmini  Vr- 
bani  divina  proridencia  pape  VI  eius  vera  bulla  plumhca  in 
filo  canapis  more  curie  Romaoe  buJlataR  sanas  et  integras  ao 
omni  vicio  et  suspicioiie  carentes  nobis  per  venerabilem  ia 
Cbristo  patrem  dominum  Fridricum  abbaten  et  religiosiun 
virum  dominum  lacobum  priorem  monasterii  Chotvicensia  or- 
dinis  sanctj  Benedict!  PataWensia  dyocesis  pro  so  et  suis  con- 
ventus  ac  monasterii  nominibus  presentatas,  nos  cum  reve- 
rencia,  qua  decuit  recepisse,  noverit  per  omnia  hec  verba: 
folgt  icörtiicli  Uiseriert  nr.  782.  Post  quarum  quidem  literaram 
apostolicamm  presenlacionem  fnimus  per  prefatos  dominoe  ab- 
batom  et  priorem  cum  inatancia  debita  rcquisiü,  ut  ad  oxecu- 
cionem  earum  procodcrc  dignaremur.  Nos  igitnr  Lconardus 
Schawr  ofificialis  et  executor  prefatos  rolentes  mandatum  apo- 
stolicum  nobis  in  hac  parte  directum  revereuter  excqui,  ut  te- 
nemur,  Uterarum  apoBtoHcarum  forma  diügenter  inspecU  de 
Omnibus  et  singulis  in  cisdom  titcria  cxprossatis  et  domino 
noetro  pape  predicto  propositis  et  narratis  inquisivimus  diü- 
genter et  qua  ex  ädc  dignorum  tarn  clcricoram  quam  layco- 
nun  tcstiniunio  invenimus  onmia  et  singula  premissa  sie  se  ha- 
bere et  C88C  Vera,  quocirca  prefatas  in  Netib,  in  Hofsteten  ac 
in  Mautarn  parrochiales  ecclesias  cum  omnibus  iuribus  et  per* 
tinenctis  sui»  predicto  monasteno  Chotwicensi  aactoritate  apo- 
stolica  nobis  in  bac  parte  concessA  pcrpetuo  incorporamus  unimus 
et  annectinius  ita,  quud  cedentibus  vel  deeedeutibu»  recturibu«  ipsa- 
rum  ecclesiarum,  qui  nunc  sunt,  vol  ecclesias  ipsas  alias  quomodo- 
libel  dimiUenttbus  liceat  predictis  abbali  et  convuntui  corpora- 
Icm  posäcs&ionem  occlesiarum  ac  iuriuin  et  pertinenciarum  pro- 
dictonim  libere  apprebendero  et  licite  retinere  dyocesani  loci  vel 
cuiuscunqui^.  alterlus  super  hoc  liccncia  mitiime  requisita  roser- 
vantes  tarnen  de  fructibus  rcdditibus  et  provontibu«  singularum 
ipsarum  occlesiarum  pro  singuüs  perpetuis  n'cariie  secuiaribus  ibi- 
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dem  per  dyocesanum  loci  videlicet  cpiscopum  PaUviensem  qui 
fuerit  suo  tempore  vel  sede  episcopali  ibidem  VBcante  per  ca- 
pitulum  Pataviensc  icsdtuendis  et  scrviluris  domioo  laudabiliter 
in  dirinis  coDgruas  porciones,  de  qoibus  vicarii  ipsi  congrue 
posBint  sastentari,  opiecopalia  iura  solvere  et  alia  eis  iocum- 
bencia  onera  stipportare  non  abstantibus  omnibus  supradictta. 
In  qiioriim  omnium  ac  singulorum  evidens  testimonium  pre- 
sentes  patentes'  nostras  sigilli  nostri  ofBcii  appensioDe  iassimus 
roborari.  Datum  et  actum  Wvenoe  io  curia  episcopali  eccicsio 
Pataviensis,  quam  pro  taue  inbabttare  conswevimus,  dicte  Pa- 
taviensis  diocesis  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octaa- 
geeimo  octavo  die  vicesima ''  septima  mensis  maü,  pontificatus 
predicti  domini  nostri  Vrbani  pape  VI  anno  XI, "'  indiceione  on- 
dec'mia  presentibue  honorsbtlibus  et  discretis  viris  lohanne  de 
Toczcnpach,  strenao  milite,  Hajningo  in  Sfiffring,  Bartholomeo 
in  E<:bkendorff,  ecclesiarum  parrochlalium  recloribus.  lobanne 
Furstenoebker,  clerico  Pataviensi,  Engelbardo  Floyt  armigoro, 
lobanne  dicto  Pol«,  iudice  in  Chremsa,  Gebbardo  Griffl  laycis 
prefate  Pataviensis  diocesis,  lestibus  ad  premissa  rogatjs  et  re- 
quisitifi. 

8.  d.  Leonliknl  Schauer  boscIiKdi^,  apitcoval,  rolb  «af  SchOnel,  IV  A.  2. 
Uwdir.:  t  8-  [OFFpCtIA]US  ■  CVRI€  PATA\ienSlS.  Im  oboren  Theile 
am  Siagelftldm  lu  einer  ^thüicheii  Niaclie  der  iinil.  Stephan,  im  nnteraa 
Tbeile  der  Wappenscbild  mit  dem  ateigeDdeii  Wolfe. 


W7. 


1388  Angust  4. 


Leopold  vt>n  Wien,  Beneficiat  am  Mtare  der  heü.  Agnes  im 
Himme^fortenkloster  /«  Wieti,  präsentiert  dem  Propste  Georg 
von  Liechtenstein  su  St.  Stefan  in  Wien  eine  BuV^  des  Papstes 
ürhan  VL,  tcdcher  jedoch  infolge  persönlicher  Verhinderung  den 
Priester  Konrad  von  Enxes,feld  bmufini^t,  diese  Ürhuwle  der 
Priorin  und  dem  (Jonvente  des  IJimmeipfortenklosters  su  inÜmieren. 

Oriß.  (A),    Pprp.  fleckig,   durch    einen    linken   HQhenichnitl    n.    einen 
unteren  Breiteusclimtt  ventiimmelt.  Siegel  abgefallen. 


TlKt.  *  Com^ert  aus  pottnU».  —  ^  Das  folg(>nilf>  s^ima  mewu  maii  auf 
Raanr.  —  '  Das  Folgende  b)a  som  Scliliiue  in  gedilogterer  Schrift  g»- 
Hch  riebe». 
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[In  nomine  domini;]'  amen.  Anno  nativitatia  eiusdom  mil- 
lesimo  trecentesimo  octoageaimö  octavo,  indiccione  XI,  die  m 
mensis  augusti,  liora  terciaruni  vel  quasi,  pontificatuß  fianotis- 
simi  [in  Ciiristo]*  patris  ac  domini  nestri,  domini  Vrbani  divina 
providencia  pape  soxU  anno  XI  coram  ronerabili  viro  domino 
Georio  dß  Lieclitenstain,  preposito  ecciesie  Omnium  Sancto- 
rum,  alias  Sancti  Stephani  [PatavieDsiK] '  dyocJisis,  in  mei  no- 
tarii  publici  testiumqi«;  siibscriptorum  ad  hoc  vocatornm  et  ro- 
gatomm  presencia  personaliter  constitutus  honornbilis  vir  do- 
minus Lcupoldus  quondam  VIriei  [de  Wienna]'  hacealaurens 
in  artibus  reclor  altaris  sancte  Agneds  stti  in  raonasterio  mo- 
nialium  ad  Celiportam  Wiennensis,  presbyter  eiusdem  dyocesis 

Pataviensis,    eidem    domino    prnposito pre- 

sentavit  qiiasdam  iitteras  apostoÜcas  sanctissimi  in  Christo  patris 
ac  domini  nostri,   domini  Vrbaui  divina  providencia  pape  sexti 

prefati    quadam    gracia specia* 

Hier  factas  snp«r  predicto  altari  aancte  Agnetis,  virlute  ctiius 
gracie  et  litterarum  prefatum  domiiiam  prepositum  principalcm 
executorem  humiliter  reqiüsivlt,  ut  pri[orifise  et] '  oionialibus 
prefati  monasterii  ad  C'eliporüim  intimaret  insinuaret  et  publi- 
caret   predictas   Iitteras  »postolicas  domini  nostri  pape  et  quod 

in  contrarium   earuni  contra  predictiira  dominum 

qnidquam  quovis  modo  non  iittemptaret.  Qw  qoi* 

dem  dominus  prepositaa  executor  principalia  ex  racioiiabilibus 
causis  ipsam   ad   boc  monentibus  interc^se  non  potuit,  sed  ho- 

norabili  viro Cbilnrado  de  Kntzensueld,   pres- 

bytero  Patavienais  dyocesiB  predicte,  tamquam  suo  subexecn- 
teri  ad  exequendum  dictarum  litterarum  cxecucionem   subdele- 

gavic  prout  constat notario  pahlico  infrascripto, 

caiusquidcm  subdciegacionis  vtgorc  prcdictus  dominus  Chfinradus 
subexecutor,  ut  premittitur,  depntatos  predictum  moDaeterium 
moniahum  ad  [Celiportam]  *  personntitcr  acccssit  et  intravit  una- 
coiD  litteris  apot^toUcis  et  procesäibus  Jnde  subsecutis  vidcHcet 
od  venerabiles  ei  religiosaa  dominas  AgncLcm  dictam  Mayrimi 
[priorisaam],'  Elizabeth  dii-tam  Hindpergerinn  subprioriasam  et 
Bertam  procuralrieem  tamquam  ud  Aaniorem  partem  convcntus 

monialium   predictt   monasterÜ  ad  CeIipor[tam]' 

ad  boc  speciuUter  coavocalis  et  easdem  Iitteras  auctoritate  pre- 


*  Nacb  dem  Biniie  «rgiost 
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fati  domini  prepositi  executoris  eisdem  dominabas  seu  mooia- 
libus  in  raei  notArii  public!  et  testium  infrascriptorum  preeenci« 
[intirnjavit*  publicavtt  insinuavit  atquc  dccUravit  ac  per  me 
notarium  publicum  infrascriptum  pi-esentari  insiimari  et  notifi- 
cari  fecit  alta  et  intelligibiti  toc«,  quarum  quidem  [ütterarum]  * 
apotttolicaruni  uniim  videlicet  graciose  principium  erat  tale:  Voigt 
nr.  779  inaeriert.    [Litterarum  vero]  •  oxecueionis  principium  erml 

tale:  Folgt  nr.  780  inseriert principium  erat  illud: 

Fol^  nr.  794  inseriert.  Subscrtpcio  voro  notarü  fuit  illa  de 
verbo   ad    verbum:    et   ego   lohanncB  Werneri    alias  Elierbode, 

clericus  Bremcmais  dyncesis^ el   imperiali 

auctoritato  notarü  publicarum  litterarum  apostolicarum  preaen- 
lacionem  rt^eepcioneui  rei^iiisiciunem  investilurain  mandatum  .  . 

subdcIcgacioDcm  omnibusque « 

,  ut  presenti corain  pre- 

fato  reverendo   patre   et  domino  episcopo  Tudcnsi  et  per  euin 

fiarent  et  agerent presens  interfiiit 

eaque  sie et  ordini   ideoque  de 

hio propria  manu 

ad  requisicionem  dicti  domin!  Lcupold! 

[in   hanc  publicam]'   formam   rcdegi  signoque  et  nomine  mcis 

solitis  signari  in  testimonium  et 

dominus  Chünradus  aubdelegatus  ut  predicitur  prefatas  dominas 

.  .  prioris&am  et conventum 

amonoit  requisivit 


798. 


1888  August  SO.  Wien. 


Leonhard  Schauer,  Passauer  Offkial  in  Wien,  bestimmt  die 
Summe,  icdche  die  Pfarrkirchen  «*  "NaJh,  Griaiau  und  Mau- 
fem  an  das  Stift  Göttwoiff  jährlich  £u  eahien  hohen,  und  re- 
serviert das  Patronatarecht  über  die  FÜiaUcirchen  bh  liahenstetH 
und  Hossata  detn  Abte  und  Convente  desselben. 

Copie  in  Cod.  C  f.  803' f.  (B). 
Vgl.  nr.  7fi6. 

Leonardus  Scbawr,  licenciatus  in  decretis,  Ratisponensis 
et  Patariensia  ecclcaiarum  canonieus,  officialis  curic  Pataviensia, 
execntor  ad  infrascripta  a  sede  apostolica  äpecialiter  deputatas 
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uciversiä,  ad  quoe  present^s  pei-venerint^  aalutem  in  domino. 
Et  crnndatis  nostris,  ymn  verius  apostolicis  obedire  pridem 
auctoritate  et  vigoi-e  literarani  sanctissimi  in  Christo  patris  ac 
doinlnl  iiotitri.  domiiil  Vrbani  divjna  providencia  pape  aexü 
parrocbiales  eccleaias  in  Nelib,  Hofsteten  et  in  Mautarnn  Fata- 
viensia  diocesis  cum  omnibus  iuribus  et  pcrtinenciis  suis  rao- 
iiasterio  Gotwicensi  dicte  diocesis  incorporavimus  univimus  et 
anneximus  it&,  quod  cedeDtibus  vel  decedentibus  rectoribus 
ipsanim  ecclesiamm,  qai  nunc  sunt,  vel  ecclesias  ipsas  quo- 
modolibet  diraittentibus  liceat  abbatJ  et  conventui  predictt  Oott- 
wicenais  monastcrii  corporalem  possesaionem  ccciesiaram  ac 
iuriura  et  pertinenciaram  predictorum  Ubere  apprehendere  et 
licite  retinere  diocesaiii  loci  vel  cuiuscumque  alterius  super  hoc 
Ucencia  minime  rdquisita.  KeserraWinus  tarnen  de  fructibus 
redditibus  singulamm  ipsarum  ecclesiarnm  pro  singulis  perpe- 
toi»  vicariis  seculanbus  clericis  ibidem  per  diocesanum  loci 
videlicel  episcopum  Pataviensem,  qui  pro  tempore  fuerit,  vel 
sede  episcopali  ibidem  vacante  per  capitulum  Pataviense  insu- 
toendis  et  servlturis  domino  laudabiliter  in  divinis  congruaa 
perciones,  de  quibns  vicarii  ipsi  possint  congruc  austcntan, 
episcopalia  iura  solvere  et  alia  eis  incumbencia  onera  suppor- 
tare,  prout  hec  et  atia  in  dictis  Uteris  apostoUcis  et  nostris  ple- 
lüos  contiuentur.  Verum  et  fruetus  redditiis  et  proventus  earun* 
dem  ticcle^iiU'uui  reiuaueant  iudivisi  et  apud  ecclesias  antedictau  et 
ut  ipsi  vicarii  seculares  perpetui  ibidem  iustitueudi  co  faciüus  et 
comodosius  valeant  iura  ejüncopalia  et  papalia,  procurationes 
icgatorum  et  nunciorum  sedis  apostoHce  exsolvere  et  alia  onera 
ipsi»  incumbencia  suppurtare,  de  fructibus  proventibus  iuiibus 
et  übvcncioiiibus  univorais  ad  quamlibet  dictarum  ccclcsiartuu 
pertinentibas  et  spectautibus  certam  sununnm  pecuniarum  pre- 
dicto  monasterio  Gottwicensi  ac  eius  abbat)  et  conventui  sin- 
gulis  ipsis  a  predictis  vicariis  persolvendam  taxamus  diaponi- 
mus  et  ordiaamus  videticet  de  occleäia  in  Nelib  »exagintu,  de 
Hofstoten  triginta  et  de  Mautarn  triginta  libras  denariorum 
Wiennensis  iiHualis  monete  singuüs  snnis  a  vicaricB  eanindem 
ecclesiarum  predicto  monasterio  Gdttwicensi  nt  predicitm* 
persolvendonim  videlicet  duobns  temporibus  cuiusHbet  anni 
mcdictHtom  in  Testu  s.  Gcorii  et  aliacu  modictalcm  summe 
taxate  et  cuilibet  ecclesie  imposite  in  feato  s.  Michaelis 
tunc    proximo    sequenti.     Si    vero    ipsi    vicarii    summam    pre- 


720 


libataro  et  per  nos  Uxatara  eidem  monasterio  solvere  recu- 
sarent^  tone  liceat  predictis  abbati  et  convcntui  de  fructibos 
redditJbus  jiroventibus  mribus  et  obvencionJbua  ad  qaamlibet 
dictai'um  eceleaiaruiu  spectantibus  sc  inti-omittcro  tamquam  de 
fnifitibiis  et  redditibus  suis  et  prüpriis  ad  eornm  monasterium 
pertinentibus  tamdiii,  rjuousqiiP  de  hiuiismodi  tjumma  nccnon 
expoDBis  dampnis  et  intcresBü  fuerint  plcne  realiter  et  cffectua- 
liter  espedid.  Si  hoc  ipsis  abbati  et  conventui  placuerit  et  de 
eoram  vohmtate  fucrit  alias,  poterint  dictos  vicarioH  pro  huius- 
modi  ceneu  anniio  taraquam  pro  vera  debito  impetere  et  eos 
vel  alterum  ponindeni,  qui  fuerit  in  premissis  iicgligeos  vel  re- 
missas,  indioialiter  convcoirc,  übt  et  qaando  hoc  ipsis  videbitar 
cxpcdire.'  Propterea  cum  ditrte  parroi^biales  eeclesie  cum  Omni- 
bus suis  iuribus  fructibus  et  rcdditibus  et  obvencionibua  mii- 
versis  ad  eaa  speulantibus  sint  diclo  monasterio  Gottwicensi 
incorporate  unite  ot  annexc,  supcrius  est  exprossum."  Idcirco 
iuB  patronatue  m  ecclesiie  parrochialibus  sive  vicarüs  perpetois 
in  Kabenstain  ad  ecctesiani  in  Hofstcien  et  altera  in  RosaacE 
ad  ecelesiam  in  Mnutarmi  iure  fiUali  et  presentandi  ibidora  ple- 
banum  spectare  dinoscebatur,  predicto  monasterio  Gottwieensi 
ac  suis  abbati  et  conventui  specialiter  reservamns  ac  ipsis  aucto- 
ritate  apostolica  mupradicta  damus  concedimus  et  conferimiu 
ita,  quo  deinceps,  postquam  dicte  ecciesie  vacaverint  sen  va- 
care  ceperint,  tii8  patronatue  seu  presentandi  plebaniim  ad  dictos 
abbatem  et  conventum  spectare  dinoseatur.  In  quorura  omnium 
et  siDg^ulorum  evidens  teätimoniuni  presentes  nostras  patentes 
literas  sigitio  nostri  officü  »ppenHione  iiissimus  roborari.  Datum 
et  actum  Wienne  in  curia  episcopali  ecciesie  Pataviensis,  quam 
pro  tanc  inhabitare  consuevimus,  dicte  Patavicnsis  diocesis  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  octuaj;;esimo  octavo,  die  vicesima 
mensis  angusti,  pontificatus  predicti  domini  nostri  Vrbani  pape 
sexti  anno  undecimo. 


^ 


799. 


1388  Oktober  15,  GOmreii:. 


Oü  der  Wiser  von  Hörnpach  und  Kathrey  seine  Frau  ifflw- 
kwiden  durch  Hevers,  dass  ihre  SireitigkeUen  mü  Äht   Frid- 


7A8.  *  Potgt  ein  Zeicb«n,  welches  den  Inhalt  das  Folgenden  bervorbebw 
soU.  —  *•  Tc\gt  «in  Khnliches  Zeichen,  welche»  «m  Bande  Ton  einem  aadcreii 
Zeichen  begleitet  wird. 
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reich  [11.]  mid  dem  Convente  eti  Cftoiweyg  wegen  eitles  Lehens 
st»  Ekchendorp  dahin  au^geglichau  tvurdm,  dms  sie  gegen  7  ü. 
Wiener  Jt.  auf  alle  ihre  Rechte  vereicJäeti. 

Siegler:  Ott  der  WUer  (I.)  urrl  Hans  der  Fröl  von  Diot- 
mcrstorf  (11.). 

Datum:  geben  ze  Chotweyg  nm  |)hiDCztag  nach  sand 
Cholmonstag  (1388). 

Ori;.  (A),  VoTg.  Dentneh.  Zwai  Siogol  au  Per^.-Streifati;  Copie  in 
Cod.  C  f.  S66'  (B). 

[.  in  ilor  Mittff  ()iin:hlirocli«ii,  rnnit.  iinf^efllrbt,  IV  B  1.  Umiiohr.i  .  . 
OTT   WISeH.    —    IL  undaoüicb,  rood,  uogoftrbt,  IV  A  2  (ur.  7fl2  S.  41^^ 


800. 


ia»9  MAra  20.  Wlei. 


Jftuodolf  von  Waltse,  LandmarschaU  in  Oesterreicii,  JWy»- 
precht  von  Wcdtse,  Hauptmann  o^  der  Ens,  und  Fridreich  von 
Waltse  ihr  Bruder  grhf^i  das  EifienthumsrecM  Über  das  Hole  in 
der  Hpchenieari^  in  der  Gtroltinger  Pfarre  rttnäehst  dem  HoUe 
des  Stephann  von  Uochenwari,  genannt  in  dem  PAch,  tceUhes 
der  Üutermarschaü  Miehel  der  Vetedorffer  von  ütnen  xh  Lehen 
hatte  und  mit  ihren  Händen  dem  Pfarrer  Vrban  an  der  Marien- 
kirche eu  3/«UT  für  die^lhe  verkauft  hatte^  n*  Gunsten  der- 
seJbe»  auf,  so  da$s  es  derert  freies  Eigenthum  leird. 

Sieglet:  Hnoäolf  von  Waltsc,  Rdynprecht  von  Wollse  und 
Fridreich  von  Waltse. 

Datum:  Qebeo  ze  WIcdo  im  Bambcztag  vor  dem  suDtag, 
als  inan  singet  ocnli  in  der  vaeten  (13B9). 

Ori|[.  (A),  Pbrg.    "De-aUch.     Drei  Siegel  von  Perff. -Streifen  üb^efallen. 


801. 


18SB  M&rz  31,  WIm. 


Miehd  der  Ötetidorffer,  Untemiarschali  i»  Oesterreicii,  ver- 
kauft  mit  Händen  seiner  Lehensherren  Rudolf  von  Waltse,  Land- 
marschaU  in  Oesterreich,  und  dessett  Brüder  Bvjfnprecht  und 
Fridreich  voti  Waltse  dem  Pfarrer  ürhan  an  der  Marienkirche 


799.  ■  G^endnrf,  OAi.  HSbentuuti,  O.-B.  MaDtern. 

800.  >  Hohfnwarth,  Kette  O.-O.  Oerotding,  Q.B.  Helk. 
Fostei.  n.Abtli     Bd.  LI. 


46 
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nt  Maur  für  dieseibe  um  12  //.  Wiewr  Ä.  ctijp»i  Wald  in  d^r 
Sechemcarit  in  der  QeroUinger  Pfarre  svnächst  dem  Wald^.  de« 
Stephann  von   Hoüientvnrit,  genannt  in  dem  P^eeJi. 

Sieglfr:  Michel  der  Vtenclorfer,  sein  Vetter  Jfirg  der  Vten- 
dorfor  und  HonnaDn  der  Zirvogel. 

Datum:  geben  »e  Wionn  (1389),  als  man  sin^  oouli  in 
der  Tasten. 

Orig.  (A),  P«rg.  fouolitflftokie.    Dealach.  Crai  Sl«gal  von  Psrg.-SUeUeu 

ftbgef«ll«u. 

Vgl.  nr.  800. 


»02. 


I3K»  April  28. 


Wer  »hart  der  Drokchetidorffer  verkauft  seiner  Frau  Do- 
rothe^  der  Tochter  drs  Rttembart  von  Uarraes,  um  81  if.  Wiener  S. 
einen  freieigenen  Hof  eu  Dr6kendorf  an  der  SümeriMerü^  alz  der 
egenannt  hof  mit  der  hc»itnilrch  gelegen  und  nmbvangen  ist, 
welcheti  er  und  sein  Vetter  Liennhart  der  SioitUendorffer  von 
ihrem  Vetter  NiHas  dem  IJrokkendorffer  gekauft  hutim,  und 
datu  die  Güter,  tcdcJte  bei  der  Theilung  mit  Lieimfutrt  dem 
Stoittecnäor/f'er  ihm  eagefalien  .find.  Wenn  sein*:  Fratt  stirbt,  so 
fäUt  der  Hof  auf  ihre  Kinder,  falls  aueh  diese  ufid  seine  Ftau 
vor  ihm  sterben^  fäili  dersieWe  mit  dem  Reckte  der  lebenstämg- 
ticken  Niitsnies8Hug  an  ihn  und  nach  seinem  Tode  an  die  gesets- 
Uchen  Erben. 

Siegier:  Wemhart  der  Drokchendorffer  (I.)  und  sein  Vetter 
Niklas  der  Drokchendor£fer  (II.). 

Datum:  gegewen  (1389)  an  dem  nächsten  eritag  vor  Pbi- 
lippi  und  Jacobi. 

Oriy.  (A),  P«rg.     Denbich.    Zwei  Riegel  an  pBrjf.-atraifBii. 

I.  beccbAdigt  n.  undontlicb,  rnnd,  braon  «af  SchOMel,  IV  B  1.  — 
n    biwchMigt  n.  nnilcvtlicli,  mnd,  bmiin  «nf  SchOM»!. 


I 


803. 


138»  Jali  £2. 


Michel  der  Chienberger  und  Elspet  seine  Frau  verkaufen 
Abt  Fridreidt  [IL]  und  rfent  Oonvcnte  su  Ch^tceig  um  39  it. 
Wiener  ^.  ihren  Zehent  zu  TMoren,  weicher  von  dem  Stifte  ätt 
Chötieeig  e»  Bwrgreckt  hUtrl  und  vormals  dem  Altherm 
hört  hatte. 
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Siegler:  Michel  der  Ciiienborger  (I.),  aein  Schwager  Hanns 
der  Taphslör '  (n.)  und  Jörg  der  HfikkingÖr  (in.). 

Datum:  geben  (tB89)  an  sanod  Afaria  Magdalentag. 

Orig.  (A),  Ferg.  I)«Btsc}t.  Diei  Singvl  an  P«rg.-Streif«ni  Copie  in 
Cod.  C  f  228  (B). 

I.  beschädigt,  rund  (SC),  uugremrbt,  IV  A  S.  Vnuohr.:  t  B.  IQICbeL - 
CbY€nW^G€S.  Oetbeilt.  —  IL  bMcbildigt,  rand  (30}.  ongeflrbt,  IV  At. 
Utnechr.  nodontlich.  Oescbicht.  —  III.  beechidigt,  rund  (28),  nnfefirbt, 
IVA 2.    UtnHchr.  nnlegbar.    GflapAlten. 


804. 


138ft  iull  2S. 


k 


Simon  der  Pech  •  von  Chrems  beurkundet  durch  Revers, 
dass  er  in  detn  Streite  mit  Abt  Fridreidi  [IL]  und  dem  Convente 
jnt  Chötweig  von  der  Tencbunzze  wegen,  die  er  mich  getan  bat, 
noch  nmb  das,  d^z  er  mir  genomen  hat  umb  alle  sach  nichts 
ausgenomeD,  keinen  Anspruch  mehr  an  dieselben  hat,  da  er  die 
ihm  von  den  beiderseits  vereinbiorten  Spruchleuten  ßugespro- 
chenen  17  ff.  }Viener  ^.  erhalten  hat. 

Siegler:  iSlmon  der  Pech  (I.),  VHreich  der  Sehuechler, 
Bürger  zu  iStain  (II.)  und  Hainreich  der  Charnmeseer,  Raths- 
herr  zu  Stain  (III.). 

Datum:  geben  (1389)  am  mittechen  nach  sand  Jacobstag. 


Orig.  (A),   Porg.     Deulaeb.     Drei  fiiage)  «n  Purg.-8tr«tfaD. 


I  ntDd{2S),  unff^f!Lrb^  IVA  2.  Umachr.:  t  S- »lOOPlS  -  DCI.  PeCbR. 
Ein  «uhrägliiik«  liagondor  Woekoii,  iii  der  recbten  Oberftcko  «in  Slom,  links 
Am  Fuwraude  eiu  gatMlntes  Ki]>fel.  —  11.  rund  (ä:S),  ungefUrbt,  IV  A  3. 
Umschr.:  f  S.  VLRICI  ■  DCl.  SCbVLLim.  Ein  Balken,  im  ob&tea  Feld« 
xwei,  in  untenn  eine  gostürtte  PfeiUpttie.  Am  Rv.  dn*  Signot  oval,  ang»- 
fHrbt.  II  A.  Kino  iiRckt»  imfrechtiit«b«nde  Mi)ii8Dheng««rUilt  (»tue  antike 
(ieuiniej.  —  lU.  nuid  {i6),  ungaflLrbt,  IVA  S.  Unucbr.:  f  9-  bAinBlCI  ■ 
COUnm&iHeK.    Ein  Unker  RocbUnn  mit  eäner  MemtAuge  in  der  Hand. 


» 


803.  ■  Lkmp«!,  Urk -Buch  d.  Stifte»  t>t.  Pillen  I,  616  Anm.  1.  Die  dnrtlge 
AiirmbEn«:'  wird  durch  ubign  8chrubwüiK«  die«««  Nunten«  auM&r  iillon 
Zweifel  genetxt. 

804.  '  Durch  den  ROckverinork  von  einer  Hand  des  lö.  Jahrb. :  ^fnum  lUt 
Pekckfn  pkUtermaiHer  m  OoUvxig  wrtteichbrief  von  aUer  vadru»g  u>€y«n 
jUiM*  ct«m  gnuham  xu  Ooi(v>tig  wird  die  Pereon  dei  UrkuadeiiaaMteltors 
nlhar  bectimint 

46* 


805. 


i:iStt  Angmi  15. 


VolJiclibein  von  Tdtvm  und  Ld)  sein  Sohn  r-erlcMtfett  Abt 
Fridrekh  [II.]  und  dem  Convente  m*  KMtceig  vm  60  itf.  Wie- 
ner ^.  ihr  Tfichtes  Erbe,  einen  Hof  samnU  2i>  Jodt  dagugehärignr 
Aeeker  **twi  68  A.  Gülten  auf  aechs  heatifleteti  Uofstätten  9u 
TAwren,  welche  jährlich  an  sand  3ficheUtag  in  dm  itenannt/m 
Hof  eu  einsen  sind,  welches  Me  alles  mn  Graf  Jlainreich  von 
StJtawnberkch  jsu  Lehen  hatten,  femer  ein  Joch  Weingarten  an 
dem  Tumt<^el, '  vott  tifelchem  dem  Wernhart  von  Satotenek  jähr- 
lich 1  ^.  nac/i  Nuf!torf  rii  Burgrecht  gu  ginsen  ist,  und  ein  Joch 
Acker  g^^ffen  in  dem  Feid  zu  (Willenperig,*  von  welchem  in 
den  Hof  des  Hanns  des  Zobel  nach  Nustorff"  jäJirlich  3  ^.  su 
tinsen  sind. 

Siegler:  Volkchbein  von  T&wren  (I.),  sein  ,frewTidt',  der 
Ritter  Wolfgang  der  Oruchaec«  (II.)  und  Ohunral  der  Frewncz- 
hascr  (III.),  unter  deren  Siegd  sich  des  ersteren  Sohn  bindet 
(wann  ich  vorgenanter  Leb  nicht  aigen  insigel  gehabt  hab). 

Datum:  geben  (1389)  an  unser  vrawn  [tag] '  ze  der 
schidung. 

Otig.  (A).  P«:^.  I>ratML  Drtl  Slegal  an  F»r;.-&tr«ifeDi  Copie  In 
Cod.  C  f.  2fi6  (B). 

L  bmobKdtpt,  rnnd,  anffefilrbt,  IV  A  S.  Eine  emiedriffto  S^nUe,  b«- 
t»t«t  mit  «iuM  Kug«l.     —     U.  bMchüdigl.  ■echue'L'kig  [33),    ungeflLrbL  IT  C. 

Uinvcbr.:  s.  wolfjpanch t'^oftnal  KhrfcUnks  faftlbye- 

Ui«iit,  gespitll«!!.  —  III.  rund  (SS),  onf^ffirbt,  IV  Ä  2  Umsrlir.;  f  S.  CbOn- 
BAD!  D6  -  FReVTSbAVSep.  Zwuimal  balb^tlieilt,  geiqjalten  Abb.  bei 
Duellitu,  Exe,  Tnb.  14  ur.  180. 


soc. 


1889  Octobor  8. 


Eligpet  die  Pirichfelderin,  die  Tochter  des  Herrn  Qd/hart 
von  WaUslain,  verkauft  Aht  Fridreich  [II.]  und  dem  Convettte 
jm  Kölweig  um  20  //  Wiener  A.  vine  freieigene  Gülte  von  13JI.A. 
auf  gtoei  Lehen  und  einer  HofsUUte  FTretcA's  des  Olancs  eunäck$t 
der  Kirche  ßu  Laugetdcbartt  auf  dem  Tuiner  Fdde. 


*■  AusgeUwen. 

'  Bniiindopi>elii,  Hied  iiCrdl.  v.  Tbeyern.  —  *  GhlUuÜMif,  Bi«d  nOidL 

▼.  Th«7«ni  u.  elldl.  r.  dem  lti«da  Bnumdoppeln, 
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Siegler:  für  die  UrkundenausstdUrin  »tetfdn  (wann  ich  selb 
nicht  aigen  insigl  gehabt  hab)  der  Ritter  Hans  der  Pellendorffßr 
(I.),  WiMfing'  der  Pair  von  Ruspach  (II.)  und  Hans  der  Polc2, 
Judenrichter  zu  Chremba  (III.). 

Datum:  .  .  .  g'eben  (13S9)  an  samcztag  nach  saud 
Mich  eistag. 

Ori^.  (A),  Parg.  Doutuch.  Dmi  Siaf^  an  Perg.-StreiÜDn;  Copic  in 
Cod.  C  f.  87'f.  (B). 

L  boMhidiRt.  8«cbmckig  (29).  uaf^tUht,  IVA  2.  Unuclir.:  .  .  Otl[Apn  ' 
P€  . .  .  OBFAKl  .  .  Ein  W^itniudie^er  lHug.  —  II.  niiid  (27),  ungeOirbt,  IV  A  8. 
Umaclir.:  9.  Wl^LFIOO  ■  DCU  ■  PAVieR.  0«*Ht«i'>  »weJn'ftl  l«lbK:eth&ilt. 
—  IIL  beachRdig^  nind  (äö)]^  nngefÄrhi.  IV  A  3.  Unuolir:  .  lOHAmiS  * 
Dd.  PO  .  .    DraiiDRl  halbgetheilt,  ges]»Uteo. 


807. 


1381)  November  25.  UOMwciX. 


I 


Bischof  Georg  von  Passau  bestätigt  die  Stißung  einer  täglichen 

Messe   «»    der  Katharinenkapeüe   gu   GvUtceig  utnt   ebenso   die 

Jahrtagsstiftung  durch  Abi  Friedrich  II.  ton  (.röttweig. 

Orif.  (A],  Psff.    Drei  Siegel  an  Per^:. -Streif ea. 

Nos  Georius '  dei  et  apostolice  sodla  gracia  opiscopus  Pa- 
taviensis  profitemur  et  pubhce  recognoscimus  per  presentcs, 
quod  in  Christo  nobicj  dJlectus  frater  Fridricus  abbua  monasterii 
in  Chotwico  ordinis  sancti  Bencdicti  nostre  dyocesis  ad  noBtram 
deduxit  notiuiaiit,  quomodo  ad  gluriani  dei  omuipotciitis  et  ho- 
norem beate  doi  genitriciB  Marie  semper  virginiB  ac  omnium 
sanctonim  et  elecloriim  dei  et  ex  epeciali  pie  dovoclnnis  alTectu 
sancte  Kathorino  virginis  ac  niartiris  glorioee  divinique  cultus 
augmentacione  ad  salutem  anitue  sue  Kuoruinque  predccc&sorurn 
ac  sucecseoruin  sufHcicnti  deliberacionc  previa  infrascripta  bona 
reddituB  et  iura  nichil  dominU  rel  iuris  in  eisdem  bonia  sjbi 
aut  auiß  succesBoribiia  dicti  monaaterii  reserrando  Ubere  dona- 
vit  contulil  penitue  et  assignavlt  conventui  ac  tratribna  mona- 
fiterii   predicti   ad   fundacionem  perpetue   misee  super  altai-i  in 


SM.     ■  Aof  Ra«ar. 

H07.     ■  Georg   vnn    Hohealobe,    1389  Jani   18  —  t    1^-3   Au^ubI  8    (Eubal, 
Hierarchi«  4121 
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capella  beate  Katlierine  in  dicto  monafiterio  ÜU  omni  di«  per- 
petuü  temporibus  celebrande  videlicet  in  die  dominico  de  sancta 
triiiitatfi,  feria  secunda  pro  tideübus  dcfunctis,  feria  tercia  de 
sancta  Katherina,  feria  quai'ta  de  aancta  Dorothea,  ferta  qutnta 
de  corpore  Christi,  feria  scxta  de  aancta  cruce,  sabbato  de 
beata  Maria  virgine  salvo,  quod  in  speciaUbns  fcstiTitatibas, 
cum  in  dictis  diebus  venerint  vel  occurrerini  speciaha,  missa- 
rum  officia  huiusmodi  festiritatuin  debite  celebrentur,  quod  eciam 
dicti  fratrcs  et  convcntus  tido  promiacrtmt  tirmiter  admplere 
et  iugiter  ut  premittitur  obaervare.  Bona  auteni  ad  hcc  depa- 
tata  sunt  bec;  primo  due  Hbre  deaarionim  in  Naprestorf  empte 
ab  Vinco  Chrueger,  item  XII  soUdi  denariorum  in  Langan- 
lebarn  cmpti  ab  Khzabct  Pirchuelderiii,  item  una  libra  dena- 
riorum de  beneficio  Ottoois  W^'ser,  item  IX  ume  musti  super 
tribus  vineis  of^cii  vinitorii  empte  a  Vokhiiuo  de  Tawrn,  itom 
tota  decima  maior  et  minor  in  Tawrn  empta  a  Michaela 
Chyonberjfario  et  »  Murtino  tilio  camerarii,  item  domus  scn 
babitacio  in  Newnburg  cmpta  a  ätrawslino,  quo  qnondam  foit 
Wy^entonia,  item  XXV  libre  denariorum,  quaa  Wlfel,  tiliiu 
procuratoris,  solvorc  tcnetur  scu  obllgatiir.  Quo  quidcm  bona 
predicta  idem  frater  Fridncus  abbaa  per  induBtriam  propriam 
acqnisivjt  et  ad  prudicte  misse  fundaeionem  ul  supru  libere 
contulit  et  donavit.  Preterea  frater,  qui  fiierit  oblagiarius  dicti 
conventuB,  presbylero  huiusmodi  missam  celebranti  porriget 
octo  dcnanoB  Wyenensos  de  fructibus  prodictis,  sed  residnis 
bonis  in  die  anniversarii  ad  distribnftiidum  pro  conventus  uti- 
litate  secundum  consilium  seniorum  fralrum  debite  reservatis. 
Insuper  cum  frator  Fridncus  abbafi  predictus  ab  hoc  seculo 
migrsverit,  conventus  et  fratres  predicti  exsequias  et  singnlis 
annis  annivonsariuin  Tig-ilüs  ac  missis  pro  defiincto  eolempter* 
ac  6deliter  peragere  tenebuntur.  Fratres  eciam  predicti  qua- 
übet  ebdomada  feria  quarta  vel  aho  die  missam  de  &ancta  Do- 
rothea, &i  restivitas  specialis  non  obsteterit,  solempniter  cele- 
brahrit.''  Item  si  frater  ad  celebrandas  misaas  hniusmodi  vel 
ri  provisor  ohiagie  in  dando  pecuniam  prcdictam  neglii^ens  fiie- 
rit, ad  arbitrium  priorie,  qui  pro  tempore  fiierit,  racionabiliter 
punietor  et  ad  inpletam  cxecucionero  premiBSomm  regulariter 
coartetOT.   Eciam  oblagiarius  de  bonis  predictis  porrigere  teue- 


^  A.  itatt  aolmpimler.  —   *>  A.  statt  ctitbrahuni. 


bitur  annuatim  custodi  duas  libras  deaarionuu  Wyoimensium 
pro  lumiuc  ia  dicta  capella  saacte  Katberine  di»  noctuque  ba- 
bendo  et  perpetue  procuraudo.  Que  omnia  et  sicg^ula  dktl 
fratroa  abbas  et  conveuttm  sponte  et  tidelitcr  promiseriint  grata 
et  rata  iaviolabiliter  observare,  que  et  nos  ad  conim  instanciam 
et  peticionem  auctoritate  ortliuaria  et  ex  certa  sciencia  favora- 
btbter  aprobavimus  et  presentibus  conärmamus  et  in  ttiütimo- 
nialem  premtseorum  evidenciam  et  memoriam  presentcs  litcras 
nostri  sigillj  ac  prcfatoruiu  abbutiä  et  convtintuä  sigillonua  apen* 
sione  duximus  robornndas.  Actum  et  datum  ia  nostro  dicto 
monasterio  anno  domiDi  miUc»inio  CCCLXXXIX,  in  die  sancte 
Katberine  virginis. 

I,  S.  a.  P  r.Äorß  r.  PflRuu  «pJUfiTHl,  rntli  nof  Schöwel.  tll  B  S  b. 
Abb.  htd  HitnÜiAler,  Rnc.  1,  Tab.  &  nr.  10.  —  II.  B.  d.  AbtM  FHf>dri<'h  II. 
V.  (JOttweig  apitzova],  grün  aaf  KchOmtAl,  III  B  3  n  (tir.  ne  ^  1).  —  III.  Qatt- 
weigor  Coavontaie|;ol  spitcovoi,  nnjcvJKrbt,  II  U.  Abb.  bei  Sava,  äiegsl  d.  Ab- 
t«iüu,  ä.  3-1,  Fig. ». 


808. 


1389  .\ov«nk«r  96. 


Marigrft  und  Barhara,  die  Töchter  des  verstorbetwn  Hain- 
rcieh  des  Ohoi,  verpfänden  mit  /landen  ihrer  Ldtensherren 
Wolßiart  dfitn  SinvEfmdorffer  für  150  -U.  Wmtcr  Ä.  ein  Gut  au 
ftafendorff  und  eities  eu  Odendorff  in  der  Ohtarffer  Pfarre,  ei» 
Gut  in  der  Grueh  und  eines  in  der  Od  itt  der  lUgawer  Pfarre 
und  niii  Gut  MU  Aitmidling  in  d^r  Vurichdorffer  Pfarre,  tcdche 
aüe  von  dem  Edle7i  Ewerhart  vofi  Chappel  su  Lehen  rühren, 
femer  einen  Hof.  tfenannt  der  Stigdhoff,  su  Priitftenftntn  in  der 
Herisinger  Pfarre,  welcher  von  Iletrn  Jlans  von  Meyssatp  su 
Lehen  rü/irt  and  v^n  den  Lerbuglem  theiluvige  verkauß  und 
theiiweise  ttrpfätidet  vxt,  und  ttbenuUieorten  ihm  auch  die  dar- 
auf hezitglichen  Urkunden.  Dies«  torhenannten  iöo  //.  hat  Wolf' 
hart  der  Sincsendorffer  zur  Aussteuw  seiner  Sciitvester,  der 
früheren  Frau  Hainreich's  de»  Ouen,  ärmstlhm  gegeben  und 
hiideti  das  mütterliche  Erbe  der  Anna,  der  Schwester  der  bei<i€H 
Urkundenausstellerinnen,  laut  einer  von  ihrem  Vater  an  Wolf- 
hart  den  Sincaendorffer  ausgestalten  l'rkunde. 

Siegler:  für  die  üritundenausstdlerinnen  siegdn  (wan  wir 
selber  aigner  inflidel  nicht  haben  i  ä}'nion  der  Obernhajmer  (I.), 
,die   zeit  unser  getrewer  trager  txnd  inhaber',  und  Petrein  der 


728 

Suhonnawer  (II.),   ihn;  ,vrewat',  Lewlold  Lerbuglcr  (III.)  und 
Hins  Goriger  (IV.),  der  Sohn  des  Herrn  Helmharl. 

Datum:  geben  (1389)  am  freytag  nach  sand  Katroyntag. 

Orig.  (A),  Perg.  Jierfrfl«äßti.  Ueulach.  Von  vier  Si«g«lii  an  P«q[.-6troifei) 

(Im  ente  n.  vi«rt«  abgefulleu. 

IL  mod  (28),  grün  auf  ScbüaMi,  IVA 2.  Um»cl.r.:  ■»  fi,  PfiTefB]  ■ 
8CbOT7AWe[R].  Eid  LindenbUtt  mit  Steogel.  —  OL  tmd&atlicb,  rund,  pün 
auf  8chft««6l,  IV  A  2. 


809. 


131)0  Fobniar  3U. 


Elbd  der  lAen\iddt:r  verBwhiet  durch  Revers  auf  alle  seinr 
Forderungen  an  den  früJtercn  Aht  [Ulridi  IL]  den  Pirckttddcr 
und  a»  den  jeteigen  AU  Fridreich  [II.]  von  GöUweig  und  er- 
klärt alUf  Rechnungeti  wegen  Geldschuld  und  anderen  Forderungen 
für  kraßl-os,  wogegen  ihm  der  Ahi  als  Entschädigung  12  O. 
Wietier  .*S.  zahlt,  wekkt".  ihm  diu  Sdiicdurichter  zugesprochen  hatten. 

Siegler:  Elbel  der  Lienuelder  (I.)  und  Ott  der  Wiser  (II.). 

Datum;  geben  (1J90)  am  suntag  in  den  vier  tagen. 

Orig.  (A),  Perg-    Deutsch.    Zwei  Siegel  an  Per^.-Streifeo. 

BeüüfTticb  der  AuflSauQfr  das  Datuma  vgl.  Grotefeud,  Z^itrechiiuuf;  I.  20S. 

I.  boBcliÄdigt,  rund  (^S).  iuiEefllrb%  IVA  2.  rmuchr:  f  8-  ALBEKTI  ■ 
D€  '  LI€nVeU).  Drei  Lilien,  vrekbe  vom  SchildfuB^e  auürtei^n.  —  11.  mod 
(30),  unpefilrbt,  IV  B  1.  Umacbr.:  8.  OTT  ■  WläEK.  Der  KUbelhelm.  CUnier: 
•ine  knieude  UeosctiengaaUlt. 


4 


810. 


1390  Mirz  tO. 


Phüipp  der  Sebeeh,  Pfarrer  r«  Chiü^,  vnd  Vlreich  sein 
ßrttder  übergebett  gu  ihrem  Seelenheile  der  Oblei  xu  Ch&t*c«f/g 
folgende  freieigene  Güter:  Ton  erst  dacz  Huntshaym  oberhalb 
Mauttaren  ain  behausung,  da  die  zeit  aufgesessen  ist  Andre  der 
Schrftteisen  imd  da  mon  aUc  iarjcriichcn  von  dient  zwen  phcn- 
ning  ze  puerchrecht,  und  von  zwain  wcingäi'teD,  die  zu  dem* 
selben  haus  gehorent,  aindlof  pheiming  ze  pArchrecht  and  Hain- 
reich  der  SchUcher  von  Stain  von  ainem  Weingarten  gelegen 
daaelbs,  und  haisl  die  Sccz,  acht  phenning  ze  pörchrechL 

SUgler :  Philipp  der  Sebeoh  (I.>  und  Vlreich  der  Sebeeh  (II.). 

Datwn:  geben  (1390)  an  dem  swarczen  suntag  in  der  Tasten. 


73Ö 


OH;.  (A),    P«r];.     DMilach.    Von   iwoi   Siog«lit  «n  Porg.-8tr«ifen  Am 
Kwoite  sb^fAlleti;  Cojiie  in  Cud.  C  f.  39' f.  (B). 

I.  beachidigt.  raod,  ongsfllrbt.  II  II    üm«chr.:  f  S.  PWLIPPI    

CbVL . .    Die  Owrtslt  ein««  Heilig«ii  iti  HnigMUck. 


ftU. 


1S9»  MHn  «4. 


Stephan  GiUher  varkauß  dem  Knechte  Stephami  dem  Pyber 
tnU  HandeH  seiner  Lchensittrreit  folgmdr.  (iütfr  in  der  Nerdner 
Vfarre:  von  erst  den  siez  ze  Weinczürel  luitsampt  der  hofstat 
dapei  im  pawngarten,  ain  haeb  genant  dacz  Stetteu  und  d&s 
gut  im  Rewt  auf  der  Nerdenleiton,  alles  lehen  von  dem  edeln 
herren,  hörn  Uannsen  von  Meiesuw,  aio  lehen  daselba  zo  Wein- 
czfirel  nod  die  ho^arich  daaelbs,  da  der  ^rozs  stadel  auHeit, 
die  hofstat  am  Anger,  ain  gut  daz  Asspekch  und  ain  gAt  dacz 
HanUtorf,  alles  leben  von  dem  edeln  lierren^  liern  Kberhai-ten 
von  Kuppellen,  und  ain  gfit  am  FraontJehen  von  hern  Kasparn 
von  Starchenberch. 

Siegier:  Stephan  Gülher  (I.),  sein  Oheim  Pet«r  Grßws- 
oikcbor  (IL)  und  sein  Schwager  Hanna  Czinespan  (III.). 

Datum:  Geben  an  unser  fraiXm  abend  irr  chundiing  (1390). 

Orig.  (A),  Perg.  feucbtfleckig.    DeuUch.    Drei  Stsgel  ati  P«rg.-8tr«if«n. 

L  TDOt],  grU»  Aur  SoliQmel,  IV  C-  Uimtcbr.:  .  »'.  siehn  -  gaelbat.  Hin 
Sparren.  Dat  Klibnlhelm.  Citiiier:  ein  Halbfliig.  HEl&klelnod :  ein  Sparren. 
—  U.  rnod  (28),  grUn  auf  Scheel,  IV  A  2.  Um»chr.:  Ö.  li;e]TeR  •  GKeVß- 
nm  .  .  .  Drei  ilnrch  je  ein  Bund  verbuntletie  Qrsbschoito.  —  III.  ti«- 
•oblUlf^  rund  (23),  |^n  »nf  äehQaHl.  Umtehr.:  ■  i  .  oh[ft]nni  oxinispui. 


813. 


13{I0  Iprii  15,  Kom. 


Papst  Bonifas  IX.  hestätigi  dem  SHße  GoUtüeig  alle  früheren 
päpstlidieH  Privüetfien   und  äUe  Rerhtsverleihungeu  seitens  w^l- 

licher  Fürsten. 

Orig.  (A),    Perg.     Die   Uleibiille    an    einer    rotb-gelben   Seideiiachnur: 
Copie  iu  Cod.  C  r  313'  {B). 

Auf  der  AnaseoHeite  des  Bu^es  ist  rechta  der  Name  des  Texlschreibers 

vermerkt;  G.  &regorii;  unter  dem  Bnga  linkÄr  April.  Frandat:  5  (^  compuimmtj; 

^        dsrilbor  der  KosteoTermerk ;  =.     Auf  der  KQckseile   in    der  Mitte:    pro  «1^ 

^fe       ntuUrio  Chotwkmtii  io  der  lUtto  dM  oberen  Raad««:    lo.  Swattho;   ia  dor 
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linken   oberen   G!«lie:    0;    in  dar  reoht«n   uberoii  Sckei    8g\   ia  der  liuken 
antereu  E^cke:  q. 

I  BoDifatitis  f  episcopuB,  serrus  serrorum  dei.  dilectiB  filüa 
.  ,  abbati  et  conventui  inonatttcrü  Chotwiceusie  ordinis  sanuti 
Benedict!  PatavienBis  diocesU  solutem  et  apostolicam  benedictio- 
ncm.  Solet  annuerc  sedcs  apostolica  pü»  votU  ot  bnnCBÜs  peten- 
tium  precibiis  favorem  benivolum  impertiri.  Kapi-optcr  dilecti 
in  domino  Hhi  vostris  iustis  postulacjonibua  grato  concurrente» 
assenuu  oranes  libetiates  et  immunitates  a  predecessoribus  noätris 
Roraanis  pontificibuB  sive  per  privilegia  vel  aliaä  indulgcntias 
vobis  et  raonasterio  ve&tro  concessas  necnon  libert&tes  ot  ex- 
omptiones  seculariutn  exactiotium  a  regibus,*  principibus  vel 
aliis  Christi  Hdclibus  rationabilitor  vobis  et  monastcrio  predicto 
induitas,  sicut  eas  iuste  et  pacifice  obtinetis.  vobis  et  per  vos 
eidein  monasteno  auctoritatc  apoatolica  confirmamiia  et  pre- 
aontia  scripti  patrocinio  communimus.  Nulli  erj;o  omnino  ho- 
minum  liccat  hanc  paginam  nostrc  continnnttonis  infringere  rel 
ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptarc  pro- 
sumpserit,  indtg;nationem  oiuntpotcntiH  dei  et  beatonim  Petri  et 
Pauli  apostoloruro  eiua  se  noverit  incarsurum.  Datum  *•  Rome 
apud  Sancrtum  Petnim  XVIT.  kalendas  maü,  pontificatna  nostri 
anno  primo. 


I 


813. 


1»gO  .^pri)  15,  Run. 


Papst  Bonifae  IX.  bestätigt  dem  Stiße  GÖtttcrig  seine  Be»Utitngm 
und  nimmt  es  in  i^eineti  Schttüi  anf. 

Otig.  (A),  Fe^.  Dio  BloibullB  aa  ainer  rotb-gelbwi  Seideuaclinar; 
Copie  in  Cod.  C  f.  SIS'  (B). 

Anf  der  AuBHenseitB  des  Buge«  rechU  ist  dur  Nanifl  de«  Scbroibtn 
rsmarkt;  Q.  Gra/eriii  links  unter  dam  ßu^:  Afi-ii,  Francitc.  9  f^  eon^Pk* 
UkU}:  darüber  der  KoBt«nvflrmerk:  =.  Auf  der  BUckieite  in  dor  Uiti«:  pn 
mottasterio  Cholwicetui \  in  der  Mitte  de»  oberen  Randes:  lo.  Smtmeko;  in  der 
IhikftR  oberen  Ecke;  0;  in  dcT  rechten  oberen  Ecke:  ^;  in  der  Unken 
unteren  Kcke:  p. 

I  ßonifatius  g  episcopus,  ßervus  scrvonim  dei,  dilectis  61iis 
.  .  nbbati   et  conveutui   monaatfini  Cbotwicensis  ordinis  s&ncti 


I 


612.     *  Pol^t  eine  kleine  Raenr,  dnreb   welobe  ein  Strich  f^eief^Bn  ist.  — 
^  Du  Folgende  iat  in  kleinerer  and  ji^edräagterer  Scbriß  g«Belui*b«n. 
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BeDcdicti  pBtavioDsis  dioccsis  salutem  et  apostolicam  beae- 
dictionem.  Cam  a  nobts  petitar,  quod  *  iostum  est  et  honcstam^ 
tarn  vigor  cquitatis  quam  eciam  ordo  exipt  rationis,  ut  id'' 
proptcr  aolicjtudmem  *  ofticii  nostri  ad  debitum  perducatur  effeo 
tarn.'  Eapropter  dilecti  in  domioo  filii  vestris  msti»  postidatio- 
nibits  grato  coDcurreiites  asscnau  pcrsonas  vcatras  et  monaste- 
riuni^  in  quo  divino  eslis  obsequio  mancipaü,  cum  ommbus 
bonis,  que  impresentia  °  rationabÜUer  possidetis  aut  in  futurum 
iustie  modi»  prcstaute  domJno  poteritis  adipiscij  sub  bcati '  Putri 
prot«ctionc  suscipimua  atqitc  uostra.  spcciuliter  autem  terras 
decimas  domos  poesessiunes  viueas  terras  prata  pascua  et  alia 
bona  vestra,  aicut  ea  pacificc  übtiuetis,  vobis  per  vob  eidem 
monasterio  vestro  auctoritate  apostolica  contirmamus*  et  pre- 
&entis  scripti  patrociuio  communimuiii  salvn  in  predictis  deeimis 
moderatiune  concÜii  goneralis.  Null!  p.rgo  omnine  liüminum  liceat 
hanc  pagiimm  nostre  protectiunis  et  coniirmationi»  infriugere 
Tel  ei  ausu  tomorario  contralro.  Si  quia  autom  lioc  aitomptare 
presumpsprit,  indignattouem  omnipotentis  dei  et  beatonim  Petri 
et  Pauli  apo&tnloriim  eius  so  uoverit  iucursuruiu.*'  Datum  Korne 
apud  Sanctum  Petrum  XVII.  kalendas  maii,  poutificatus  nostri 
anno  primo. 


814. 


13»tl  .luU  12. 


Feier  der  Vherspekcii  und  AnHa  seine  Frau  verkaufen 
Andre  dem  Füfflein,  Pfarrer  dacz  unser  vra*n  auf  der  Cell  * 
m  dem  UaUpaeh,  um  12  //.  Wiener  A.  eme  freieigene  Gülte  roti 
'/»  ^-  A.  a**f  fincm  itaihen  Hofe  behawsien  Gutes  im  Paten- 
(?rafcc»*  IM  der  Pfarre  Sand  Vetft,  welciten  Dfftd  der  Frosch  gu 
eitlem  Jahrr»jfinse  von  Je  60  A.  an  sanä  Mcrtmtag  und  an  sand 
JÖrgentag  innehat. 

Siegler:  Peter  der  Cherspekcb  (I.),  sein  Vetter  Öttlein  der 
Cbervpecli  (IL)  und  sein  Vetter  Stephan  der  GrewI  (TII,). 

Datum:  geben  (I3f)0)  an  saud  Margrctontag. 


81S.     ■  Auf  ßuur.    —    >■  ut  m2  auf  Rmot.    —    ■>  Theilweue   «uf  Runr.  — 

■*  Thailwoiift  auf  Ra<nir.  —  *  A.  —  '  Aea  aof  RaBur.  —  '  Du  ewrite  m  iqh 

M  corrSgiort.  —  ''  Du»  Folgende  ist  in  kleinerer  und  fredrünfj^teror  Schrifl  gv- 

achrieben. 

814.     '  KleinKoll,  V.  O.  W.  W.     —    *  Bmoermben  B.-H..  Rotte  Oberge^nd, 

O.-ti.  St.  V«it  a.  d.  QOlnn. 


Ong.  (A),  Pur^.  r(Mtfl»cln|r,  DuulBch.  Von  den  drei  8ifl|^lii  wi  Par^.- 
ätretfeu  dju  driUe  nl^Kufmllen;  (.'«iiiu  tu  Cod.  C  (.  UU'f.  (B). 

I  mnd  (aO),  ungefärbt,  IVA«.  Unutthr;  f  8-  PSTKI  ■  CUeRSPek. 
WApiiOEuwbild.  Abb.  bui  HauUiaJur,  R«c.  [,  Ttib.  SS  nr  SO.  —  U.  bwchädij:!, 
nind  (M),  un^larbl,  IVA  2.  Umschr  ;  [t  Ö.  0]TT0ni8  ■  Cb(€K]SPKCni}. 
WappMiKhtld  (S.  I). 


815. 


1S90  Juli  17. 


Ott  der  SpitseTf  Bürger  eu  Stain,  uHd  Agatha  minc  Frau 
hettrkutuien,  dass  sie  Abt  Fridreich  f  ll-J  und  dnn  Convenie  £u 
Choiweig  roH  ihrem  Hause  und  Weingarten,  stoischen  Chrema 
und  Stain  auf  der  einm  Seite,  extnächsi  dem  WctlthAuMrhofe  und 
auf  der  andern  zunächst  dem  üerretsenbargerhofe  gelegen,  jähr- 
lieh 1  ii.  H'iefMT  Ai.,  und  «rar  je  '/» it.  ^.  an  sand  Michd^ag 
und  sand  Jorgenfag  fu  einscn  J^fiben.  Tm  Faüe  des  Zinsver- 
säumnisses  verfallen  sie  dem  Wandel  und  es  hat  der  Gott- 
weiger  Anwalt,  WCTin  die  Bezahlung  der  Gülle  und  des  Wandds 
lange  nicht  erfolgt,  das  Hecht  Haus  und  Weingarten  ohne  Für- 
bot  und  Klage  tu  notten  und  phenden,  bis  die  Ansprüche  des 
Stiftes  beglichen  sind. 

Siegler:  Ott  der  Spitzer  (1.)  und  Hainreich  der  Chorn- 
mezzer,  RÄthsherr  %\\  Stain  (II). 

Datum:   Geben  (1390)  an  sand  Alexitag. 

Orif.  (A),  "PtTf.  raBtr1e<rlci|r.     Dstttacb.     Zwei  SlegeJ  «i   Perg.-Stiwtey^ 
Copie  in  Cod.  C  f.  19'  (B). 

1.  b«8chldi|rt.  rtitid,  Tinj7«»rbt.  IV  A  9  (nr.  777  6. 1).  ~  D.  bemiUd^ 
niad,  angaOrbt,  IV  A  2  (nr.  804  S.  III). 


I 


816. 


1300  Octobcr  0,  Wlei. 


Herzog   Albrtcht  JJJ.  verbietet   Friedrich  v<m  WaUsee   die   Se- 

drüdcHug  der  Götttceigcr  Unierthancn   auf  Orund  seines  angv- 

massten  Vogteireehtes. 

Oiid'  (A),  Porf;.  foac]itf{Mkig.  Sfeg-el  tat  der  Kilcksoit«"  aiifj;odrilckt 

Bechte   unter  der  D&lumMil«  i«t  von   anderer  U.  n.  Tinte  vernMTfcti 
d,  H,  «t  m.  cärt. 

Wir  Albrecht  von  goiea   gnaden   herczog  ze  Österreich, 
se  Steyr,  zc  K^mdcn  und  zc  Krain,  grave  ze  Tyrol  etc.,  em- 


i 
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bieten  unscrm  getrewn  lieben  Fridreichen  von  WaUs*^  unser 
gnAct  und  altes  ^t.  Uiis  ]iAt  der  erb^r  geistleick,  unser  lieber 
and^chÜger  .  .  der  abbt  zom  KÖtwei^  aber  mit  groeeer  klag 
tYirbracht,  wie  da  im  an  seinee  gotzhausos  Iduten  ond  gfitern, 
der  du  Togt  maineat  zu  »ein,  swer  inv^l  und  hindemusse  tAst 
an  recht.  Lassen  wir  dich  wissen,  datz  wir  &iß;enleich  beweiset 
aein,  daz  wir  desselben  gotzhauses  rechter  vogt  sein  und  nye- 
man  ander,  und  mainen  ez  auch  zu  schirmen  vor  gewalt  und 
unrecht.  Davon  emphclhen  wir  dir  gar  emstleich  und  mainen 
auch,  daz  du  dasselb  gotzhauB  noch  sein  l^ut  und  gäter  förbas 
nicht  beswerest  in  dhain  weis.  Wan  t€tcst  du  darüber  icbt 
anders,  das  wSr  wider  uns.  Geben  ze  Wienn  an  sand  Dioni- 
sientag  anno  domini  etc.  nonagesimo. 

8.  ä.  n^rtog»  Albrocbt  HI.  roth  auf  ScIifUtel.    Abb,  bei  Sara,  Siegel  d. 
Kerenten,  H.  184  Fig.  4S. 


817. 


1390  Oetober  15.  Ullttwelf. 


Aht  Friedrich  [IL],  Prior  Johannes  und  der  Convettt  von 
GSttweig  schlif4ssm  mit  Pn^st  Choiomann,  Dechant  Barihdometis 
und  dem  Convente  des  regutia-teti  AuffusHiierchorherremUftes  lu 
Kiostemeuburg  einen  Gehetsverhrüderwtgsvertrag  Mnä  verpflichten 
sich,  für  einen  Verstorbenen  dieses  Com^cntes  wicJi  der  üblicJtai 
Sitte  den  Gott^ienst  abTuhafieiif  ferner  das  Fest  der  Translatio 
des  heil.  Ai*gustmus  aüjährlich  mit  den  Vespern  und  Messen 
feierlich  bh  begehen  und  am  Vortage  vor  detn  P'este  des  heil.  Oth- 
nar  eiiKn  Jafirtay  für  den  Stifter  von  Kloster neuhurg,  Mark- 
graf Leopold,  mit  dem  Todtenofßcium  und  Requiansmessat  ab' 
Bohtüten.  Letetere  hingegen  verpflichten  sich,  das  I'^cst  der 
Translatio  des  lieil.  Benedict  in  gletdter  Weise  ea  feiern  utui 
den  Jaftrestag  des  seligen  Bischofes  Alimann,  des  Stifters  von 
Göttweig,  atn  Feste  des  fieil.  Cyriacus  jährlicJi  in  gleidter  Weife 
^m      abzuhalten. 

■  Sicgler:     Abt    Friedrich  [IL]  (L)    und  der  Convent  (.11.) 
H     von  Qöttwoig. 

H  Datum:  (1390)  sabbato  proximo  post  festum  sancU  Choto* 

H     munni  martiris  gloriosi  in  nostro  monasterio  predicto. 

■ 

■  Zwei  Sit 


Qrig.   im  Arch.   d.   Stiitee  KloBternenbnrg  (A),  Perg.  roatfiecldg.     Iiat 
Zwei  Siegel  an  Perg.-StreUeD.  ,4iw 


TS4 


Zolbig  IB  Font.  3.  XXVUI,  57  nr.  fiSS. 

I.  bRsctiädigt,  spitxovAl,  braun  anf  Schdssel,  IIl  B  S  a  (nr.  776  S.  I). 
Die  l>retberf^  bMfltzt  mit  eiuom  Knms«.  —  IL  b««chädi^t.  »piteOTll,  ung*- 
mrbt,  Q  B.    Abb.  bei  Sar*,  Sie^l  d.  Abteieo,  &,  82  Fig.  S. 


818. 


1S90  4»ctobor  15.  Klosterneabarg. 


Propst  ChoUimann,  Dechant  BarthoUmtfius  und  der  Convent 
tw»  KVisttruiftht^rg  schliessen  mit  Abt  Friedrich  [TT],  Prü>r 
Johannes  und  rf*»»  Contente  von  Götiweig  einen  Ot^tsverhrn- 
denmg9vertraff  (nr.  817). 

Siegler:  Pro|»8t  Olioloman  (I.)  and  der  Convent  (II.)  von 
Klostemouburg . 

Datum:  (1390)  sabbato  proxlmi'  post  festum  sancü  Cho- 
lomannt  martiris  gloriosi  in  nosti'O  monasterio  predicto. 


Orig.  (A),  Perg.    Lxt.    Zwe!  Siegel  mi  Perg.-Ktreifen. 

Da«  Dictat  und  die  eitutolnea  Beatimmani^n  gleich  mit  denen  der 
nr.  817. 

t-  apitsoval  (66  X  iS).  ungefürbt,  ni  A  2  c.  Der  Propil  Ict  in  Ornate 
mit  dem  Paatorftle  In  der  rechten  Hand  kuieud  v»r  der  heil.  Maria  mit  dem 
Jatokinde  dargetteUt.  —  II.  mnd,  oogefllrbt,  U  B.  Abb.  bei  Sava,  Siegel  i. 
Abteien,  6.  86  Fig.  IS. 


Sl». 


laao  Dprember  18. 


Seidrl  der  Pastnan  von  Vdcjs  und  Agites  seine  Frau  ver- 
kaufen dem  Paiü  LaretUs  von  Vdte  um  40  ft.  H'icn«r  A.  oße 
ö«(*?r,  icdehe  ivsterem  von  seiner  Schwester  und  seinem  Oheim 
Petrein  durch  TodesfaU  angefaUen  sind,  mit  Ausnahme  evn 
5  Joch  Aecker  gdegm  im  Hanißal  und  im  Präntal,  und  Jitcar 
sfhul  dins  fülgettde  Objeete:  dez  ersten  aJn  vlrtail  leben  gelegon 
%e  Veltz  zenaclist  der  Mendleins  HtAchlein  und  dient  all  iw 
ffinfzftlieii  phenring  auf  aand  Michelstag  den  crborn  herrcn, 
den  chorheiren  zu  Pazzaw,  und  ain  vbrt&il  leben  ze  darff  und 
virdhalb  jeuch  akcher,  daz  ze  leben  ist  von  dem  orbern  hcrren, 
bem  Kberbarden  von  Chapeilcn,  und  ain  halba  leben,  das  ze 
leben  ist  von  dem  erbern  geistlichem  herrcn  dem  abt  ze  Chftt- 


ftlft.     *  A.  itatt  pronmo. 


I 
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wcig,  und  davon  m&n  tm  dient  all  lar  zwaintzig  phcnuing  auf 
sand  Michelstag,  und  dritthalb  virtail  lehan  ze  veld  und  ain 
balbs  jeuch  Weingarten  gelegen  am  Loch  Kenachst  VIreich  dez 
Chiennbcrgcr  Weingarten  und  dient  auch  vier  phenning  auf  den 
Ch6tweig  all  iar  an  sand  MichelstAg,  und  ffinf  virtail  ackcher, 
die  auch  zc  purchrecht  aint  von  dorn  abt  ze  ChAtweig  und  im 
dient  all  iar  siben  pbennlng  auf  sand  Michelbtag,  und  ain  vir- 
tail wemgaHon  gelegen  im  Borncich, '  und  dient  Thoman  dem 
Zehentner. 

Smilcr:  Ott  von  Weizzenechk  {\.),  Chorherr  zu  Pazzaw 
und  PfaiTer  zu  Stochkeraw^  der  Ritter  Öorg  der  Stadler  (II.)f 
Burggraf  zu  Gobelspurrh,  und  Fridreieh  der  Chraft  (01.),  Stadt- 
richter zu  Chrema,  ,dio  dcw  zeit  der  obgnanten  giicler  aller 
gewaltig  gewesen  sint',  sietfdn  für  die  UrhindenaussieUer  (wann 
it\r  nicht  aygnßr  inaigel  gehabt  haben). 

Datum:  geben  (1390)  an  sand  Luceintag. 

^^S'  (^)<  P^i7-     Deatsch.     Drei  Hie|[Bl  an  Per^.-ätraifeii, 

I.  beeclittdiirt.  rtind  (Sfl),  grfln  »nf  Scbiisnwl,  tV  A  «.  Unwclir. :  t  ■  OTTO- 

DLS  '  De eoeKK  '  C^.  PAT.    Ein  Fffthl.  —  II.  rutid  (38},  iiugAlärbt, 

IV  B  I.  Unuchr.;  S  IOK(i  -  STAULSit.  U«r  KübeUielni.  Cimier  undeutlich. 
—  ni.  rund  (3»),  ungrefSrbt,  IV  A  2.  UniBohr.:  f  ^  fritlrici  ■  dicti  ■  ohraft- 
Eiii  Krnuicb,  w<;lrher  A^n  Kopf  n&eh  «insm  In  d«r  llnkm  Obarock«  rt«b#ii- 
den  ^t«rne  rartlckwvadot. 


830. 


IS90  Devembcr  81. 


Anna,  die  Wiltoe  nach  Ulrich  dem  Uofkircher,  und  ihre  Söhm 
Josi,  Georg  und  Loren::  marken  einf.  Ufessen-  utid  Jahrtags- 
sHßung  gum  Kaiharinenaltar  in  der  Pfarrkirche  £ti  Mühlbach. 

Orig.  (A),  PBtg.  Von  vier  Siegln  an  i*er:^.-ätreifen  daa  ante  ab- 
geCallfln. 

Ich  Anna  die  nofehircherinn,  Vlreichz  de«  Hofchircher 
witib,  dem  got  gnad,  nnd  ich  Jobst  und  ich  J5rg  nnd  ich 
Lorentz  dy  Hofchircher,  der  egenanten  Hofchircherin  sun.  und 
all  tuiscr  erben  wir  veriehen  offenieich  mit  dem  prief  allen 
den,    die    in    ansehent  oder  horent  lesen,    die  ou   leben  oder 


819.     *  Domor,  ein  Ried  aOrdlicli  t.  F^  a.  Waf^rmm  (AdmioiatoatiTkart«  t. 

N.-Oc,  8.  SB). 
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hernach  chunftig  werdent^  daz  wir  mit  wolbcdacbtera  raut  und 
nach  rat  iinstT  jKsstyen  freunt  zu  der  Mit,  do  wir  ez  wol  g'otun 
mochten,  recht  und  rcdleich  gcbidcmpt  und  geben  haben  irnsers 
rechten  aygens  ain  phunt  phenning  und  echt  pbenning  Wienner 
m^nz  gelegen  zu  Örefondorf  und  auf  der  Newnstift'  auf  pe- 
hausten  holden  gestifter  gueter  und  ain  wysen,  dy  da  haist  die 
Stftliin  und  leyt  niderhalben  Ekkendorf.^  und  ain  wysen,  die 
weyld  Hansen  der  Pebaim  gewesen  ist  und  leit  ob  Choppb» 
tal,*  und  ayn  hole/,  mit  gruut  mit  all  gelegen  vor  dem  Woch- 
senek  gehaisen  der  MAIlner  holcs  und  ain  wisen  gelegen  zu 
Hochholc?.  und  ain  weiuzohent  und  ain  traidzchent,  der  gebort 
bat  KU  der  vest  gan  Mülbacb,  der  da  haiset  der  Newrat- 
eehent  dacz  Hohenbart,  do  enke-gen  derselb  pharrer  dacz 
Hohenbart  den  dryttail  hat  und  besundcrieich  sybenzehen 
jeuchart  akkerz  und  ain  praiten  pey  der  Lantstrazz,  das  allz 
unser  frcyz  aygon  gewesen  ist.  Damach  liaben  wir  geben  ain 
Weingarten,  der  da  haiat  der  Mothold  zunächst  dem  Denchlein 
in  der  Widern,  der  unser  freiz  purchrccht  gewesen  ist  von  dem 
pharrer  zu  Mülbacb,  davon  man  im  all  jar  dient  an  sand  Mi- 
chelztag  echt  phenning,  und  ain  Weingarten,  haist  die  Setz  und 
leit  imder  dem  Zinnberger  in  der  Wechsclteiten,  der  auch  unser 
purchkrecht  gewesen  ist,  davon  man  all  jar  dient  dem  apt  von 
dem  Cbodweich  vier  phenning  an  sand  Michelztag  von  den 
zwein  taten  dez  Weingarten,  und  daz  dryttail  ist  freiz  aygen. 
Die  obgenanten  gueter  alle  haben  wir  geben  und  gewidempt 
zu  sand  Katrein  alter  in  der  pharrchircheii  zu  Mulbach  und 
heru  Nyclan  die  zeit  chapplan  dezselben  alters  und  allen  sein 
nachchomon,  dye  cwtchleich  dopej  pelciben  schullen.  Auch 
gehcrn  zu  demselben  alter  gueter,  die  vormalen  darzu  gestift 
sind,  dritthalb  phunt  mynner  dreyzig  pheuning  Wicnuer  mAn> 
geltz  gelegen  dacz  Hautzentol  auf  veratÜ^n  guetem.  Ez  ge- 
hom  auch  darzu  Weingarten  und  ekker  gelegen  daselbs  su 
Mölbach,  das  auch  cmalen  darzu  gestift  ist  also,  daz  der 
pharrer  zu  Mülbacb,   wer  er  ist,  den  vorgcnanton  alter  loibeo 
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\.  Wagnwn.  —  ■  Effgflodorf,  O.-G  8t«ttelilf>rf,  G.-B,  8lock«rt«.  —  •  Ein  iilt«r 
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scfaol  ainem  erbem  priester,  alz  ez  von  alter  hercfaomcD  ist, 
wer  im  und  der  cliirchea  nucz  ist,  nh  oü  und  er  mit  dem  tod 
ledig  wärt,  and  der  schol  denn  oder  wen  er  an  sein  etat  setz, 
der  ein  erber  priestor  Ist  in  dem  hewsloiii  saiid  Kitlrctn  mit 
steten  wesen  sieaen  und  nyndert  alewo.  Ez  schol  auch  der- 
Belb  chai)plan,  dem  wir  die  g^iietpr  gcwidc-mpt  baben  und  gv- 
Stift,  durch  unser  vorvodem  und  nnser  nacbchomon  sellmil 
willen  dem  pharrer  zu  M^ilbach  in  allen  gotzdienst  zu  vesper 
und  zu  ampt  undcrleni;^  und  wartund  sein,  alz  gotJeich  und 
reelit  ist,  mit  singen  und  mit  lesen,  oder  wer  an  dez  pliairer 
stat  ist,  unonkoltcn  der  voi^enanten  berren  dez  chapplanz  pe- 
dSrften  mit  der  mess,  domit  scbol  er  in  wartund  sein  an  dez 
pharrer  und  der  oliirchen  seliaden.  Wer  aver  daz,  daz  ain 
pharrer  zu  Mülbach  den  alter  selb  innhaben  woll  und  auch 
rerbesen  und  wo!t  den  einem  erbern  priester  nicht  leihen,  der 
in  dem  egenanten  bewslein  mit  stetem  wesen  gesessen  war,  so 
ecbullon  sicli  die  vorgonanten  Hofchirclier  oder  ir  erben  und 
nachchomen,  die  den  prief  innhabent,  sicji  der  g^ueter,  die  von 
in  herchomen  Rind,  underwinden  umz  alz  lang,  daz  der  pharrer 
zu  Mölbach  dem  egenanten  alter  einem  erbem  priester  leich, 
der  in  dem  bewslein  gesessen  sey,  alz  Tor  geschriben  stet. 
Dorumb  so  hab  ieh  obgenanter  Nicias  mit  guetem  willen,  mit 
wolbedachtem  mftt  und  nach  rat  willen  und  gunst  dar  ege- 
naiiten  meinz  alter  lehenherren,  hem  Wolfhartz,  zu  den  zoiten 
pharrer  der  obgeranten  pharrchirehen  zu  )ilälbach  und  chap- 
plan  dez  erborn  rytter  hern  Niclass  dez  Wftrfelz,  mich  und  all 
mein  nachchomen  chapplan  dez  vorgenantcn  altcrz  und  dez 
gegen  den  ohgenanten  Hofchirchorn  und  erben  und  nachchomen, 
die  den  prief  \*nnhabon,  mit  ungern  trewn  an  ab  gevcr  vcrlubt 
und  verpundcn,  lubcn  nnd  vcrpinden  nns  auch  gegen  in  wiz- 
ztchleich  mit  dem  prief,  den  si  von  uns  darumb  habcnt  also, 
daz  wir  all  wochen  üinf  mess  auf  demselben  alter  haben  und 
verbesen  schullen,  in  auch  mit  denselben  messen  wartund  sein 
an  doz  pharror  schaden  angever.  Auch  schullen  wir  den  vor* 
genanten  Hefehirchem  tind  Lochlem  und  allen  im  vorvüdern 
und  nachchomen  und  allen  den,  die  dez  voi^enanten  alterz 
Stifter  nnd  ffidrer  sind  oder  werdent,  ain  ewigen  jartag  wegen 
all  jar  dez  suntagz  nach  sand  Katreintag  in  der  maz,  allz  her- 
nach geschriben  stcl:  von  erst  seliol  der  chapplan  dez  nachtez 
vigilig  singen  salb  vierder  priester  und  dez  morgens  zobeu 
?«&(•■.  II.  Abtb.  Bd.  Lf.  47 
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rnesü  babcn  aino  g«tiung<;ii  von  timer  firuwn  auf  sand  Hertein- 

alter    mit  sampt   dem   tag   und   die   aadero   sia^ea  auf  unser 

firawD   alter  von  allen  seien  und   schol  der  cbapplan  dez  vor- 

genaoteu  alters  zu  dei'sclben   mes&  opphem  vicrUig  Wienner 

Pfenning;  auf  den  alter,  und  die  dritten  mess  sohol  man  singen 

Tun  eand  Kntreiii  auf  dem  vorgeimnten  saud  Katrcinalter  und 

die  andern   mcss  achol  man  sprechen  werden  und  schol  auch 

der  eliapplau  dez  egenanlcn  alters  dez  uet^hsten  tagz  dui-nacb 

zchen   arm    menscb    zu    baus    haben    und   ygleihem    nach  dem 

mal   ainiüi  WiuEiiiur   phenning  gobeu  und  sohul  auch  dieselben 

chappcllon   mit  lünem   ewigen   nachtliecht  peteuchten   zu  dem 

vorg^etiniiten  geschcft  der  mpss  ku  sprechen  untl  den  jartag  ro 

volpringcn  und  au  dem  liccht,  so  wie  dci:  cwichlcich  gepunden 

sein   vollichleieh   su   wogen  an   all  sanmnung,  daz  er  also  pe- 

gangcn  wcrd,  alz  vorgeschrlbcn  stet,    und  zu  welcher  zeit  dez 

nicht  geschech,   daz  wir  daran  in   chainerlay  aacb  sawmung 

wern,  daz  aehol  der  pharrer  zu  Mälbach  oder  wer  sein  gewalt 

Itat,   wer  der  ist,   und   understen   und   mich   oder   mein  nach- 

uhumon   dorünib   puz-zern^   aUo  da»  vollichloiclien  daz  g:e8cbeft 

pegangen  und  volpracbt  werd.    Und  welchz  jars  daz  geschech 

oder  zu   welcher  zeit   in    dem  jar   daz   von  uns  freiloich  ver- 

lazzen  ward  der  goczdienst,  und  in  chainerlay  sacb  wider  dea 

pharrer   setzen,    daz    den  seien   und   der   chircben   gescbaden 

mÖcbt   und  auch   dem   pharrer,   so  schol  ich  oder  mein  nach- 

chomen    zu  allen   den,   bo   vorgeschriben  stet,   geben   in    rier- 

zelien    tagen   zu   pnez  zchen   metzen   waicz  zu  malen  uud  zu 

pazzaw'   pachen   und   vir  emmer  wcinz  alz   zu  tailen  und  su 

geben    undcr   annlcwt,   und   ob   dez  alz   nicht  gescbech,    daz 

die  me»s  uud  der  jartag  uud  daz  almusen  und  wider  gehorsam 

oder  daz  und  mein  uachcbomen  unpiUeicb  und  uupriesterletob 

lebten  und  der  pezzniDg  dez  phan'or  nicht  darAbor  dulleii  und 

den  messen  und  die  Wartung  mit  den  messen  den  rorgenautcn 

Hofchirchcrn  und  im  erben,  oder  wer  den  prief  nach  irm  tod, 

ob  aiu   all   abgiengeo   und   ir  erben,    und  mit  irm  gutleichen 

willen  ynnchat,  und  daz  nicht  teten  uud  vulfurton,  so  öchuUcD 

sich    die    vorgenanteu   Hofchirchor    oder    ir    erben  der  vor^e- 

nantcn   gult  und  guctcr  aller,  die  von  iu  herchomen  sind,  mit 

dez  pbaiTcr  willen,  die  zu  dein  vorgenanlcn  alter  gehörnt  also^ 

H30.    ■  ooülgt- 
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ä&z  derselben  chapellcn  gaetor  icbt  goergcrt  nach  vcrloi-ii  wor~ 
den  als  lang,  äaz  ich  oder  mein  nachchomon  als  daz  vol- 
pringcD,  daz  wir  versauinpt  haben.  Wir  seil  auch  der  vorge- 
uaotcD  guetor  aller  hern  Niclasen  und  aller  seiner  nachchomon 
snnd  Kelroinaller  zu  Mulbach  ir  recht  gewer  und  echerin  ffir 
all  ausprach  des  avgenz,  alz  ^gcns  recht  ist,  dcz  purcbrcchtx, 
alz  purchrechtz  reeht  ist,  und  dez  lantz  recht  zu  Osterreich. 
Wer  avor  daz,  daz  in  icht  ansprach  irrang  wechAmornüzz 
auferBtund  vou  der  vorgenanten  gueter  wegen,  von  wem  daz 
wer,  mit  dem  reclitonj  da^  acliiitlen  wir  in  alz  ausrieiitcn  und 
richtig  machen  an  all  ir  scLodon  und  schullen  sie  daz  haben 
auf  uns  unverschaidenleich  auf  allem  unsorm  guet,  daz  wii- 
haben  in  dem  laut  zu  Österreich  oder  wo  wir  ez  haben,  wir 
Ben  lebentig  oder  tod.  Duz  liib  wir  alz  eampt  stet  zu  haben 
pey  unsern  trewen  angever.  Auch  sehullcn  wir  die  obgenanten 
Hofcliircher  nnd  all  unser  erben  aller  der  gult  und  gueter,  die 
zn  der  egenanten  chappellen  gehörnt,  recht  erb%'ogt  sein  und 
schirmen  nach  unserm  verraügen.  Und  daröber  bo  geben  wir 
in  ich  vorgenanter  Jobst  und  ick  Jörg  und  ich  Lorencz  die 
gepruder  die  Hofchircher  den  prief  zu  ainer  wiirn  urchund,  zu 
ainer  ewigen  vcstigung  der  «ach  vcrsigelten  mit.  un.scr  aller 
drcycr  anhangunden  insigeln  und  wann  ich  obgenantc  Anna 
die  Hofchircherinn  aigenz  insigclz  nicht  cnhan,  so  verpint  ich 
mich  biuder  mein  &äu  innigl  aller  dreyer  allez  daz  stet  zu 
haben  und  zu  volfum,  daz  oben  an  dem  prief  geschriben  stot. 
Und  zu  ainer  pezzern  üicherliait  so  haben  wir  vleizzichleich 
gcpetcn  unBom  lieben  frownt  Chiinratcn  den  Oeyrsperger,  daz  er 
H  der  äaeh  gezewg  ist  mit  seinem  anhangunden  insigcl.  Der  prief 
H  iat  geben  nach  Cbristi  gcpurt  drcwzchcuhundcrt  Jar  darnach  in 
H      dem  newntzigistem  jaran  aand  Thumauztag  dez  edeln  zwelfpoten. 

H  ho 

m  ^ 
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Hie  sind  vermerket  die  gueter,  so  ich  JSnsoI  der  Sinczen- 
Eorffer  und  mein  gcawiatrcid*  und  vettern  zc  lohen  haben  von 


$21.     *  und  teUent  au  Haude  nachg-etra^a. 


«♦ 


14*) 

dem  erwirdi^eu  gaistlichcu  hcrrcn  .  .  dem  abbt  zum  Kotweig 
gelegen  in  Wulfspckcber  pharrc:  von  erst  item  der  hol'  zu 
Kirichaleten,  item  da»  gut,  do  Jä.uscl  8iQczlcut«r  auf  lät  ge- 
sessen, item  doselbs  ain  gfit,  do  Dietreich  auf  ist  geseEzen, 
item  das  ^ut,  da  Vlreich  im  Leben  auf  ist  geeesson,  item  do- 
selbs  ain  gilt,  do  S^iuan  aufsiczet 

Vormerk  im  Urbare  d.  Äbhie  Marquanl  (Urbv  B),  tj.  383. 


833. 


1»»1  JAonerlH,  Rom. 


Papst  htmifas  /X.  verleiht   der  KatkariHencapelie  su    Göttweig 

einen  Ablass. 

Ori^.  (A}r  Porg.    BIsibullB  bu  eiaar  n>th-golb«a  S«idaa«cbnar. 

Auf  dor  AtiMen^eite  des  üuges  rechta  Ut  7on  der  II.  dea  Utk.- 
Schrvibura  vvriuerkt:  2\  Fabri;  liukit  natvt  d«m  Bu^:  /an.  P.  de  MottUUa  g 
C^' coniptUavit);  daraiiter  von  iiad«rer  U.:  Q,  Qrtgorii-,  Tiud  der  KoitODVflrmerk : 

~  Auf  dor  UüoluoiCo  in  d&r  Mitto  der  Uogi>tnitiirv«riaerk;  in  dor  HiUe 
des  oberen  Itandeti:  A.  de  Spiaa;  in  der  linkeu  unteren  Ecke:  P.  vtUpiä;  an 
dem  unteren   UAiida:  pro  atptUa  »ancte  Ealhcrine  in  hkhUc  Chcttoico  Patenten. 

§  Bonifattus  g  episcopus,  semts  servoniui  dei,  universis 
Christi  fidolibus  presentes  litteras  inapecturis  salutom  et  apo- 
stolicam  benediotioncm.  Licet  is,  do  cuiiis  rannere  renit,  ut  sibi 
a  suis  fidelibtis  digno  et  laudabilitcr  »ermtur,  de  abundantia 
8ue  pietatis,  que  merita  suppUcum  excedit  et  vota  benc  ser- 
ricntibua  eibi  multo  maiora  retribuat,  quem  valcant  promcreri, 
nieliiiomiuus  tamen  desiderantCB  domiiio  populum  reddere  ac- 
ceptabilem  et  bonorum  operum  eectatorem  tideics  ipsos  ad  com- 
placondui»  c!  quasi  quibusdaiii  H.llectivis  muiieribu«,  indulgentüs 
videlicet  et  remissionibus  iiivitamus^  ut  exiude  rcddantur  divino 
gratiti  aptiores.  Cuptent&s  ig^tur,  ut  capcUa  Bauet«  Cathchae  in 
monte  Cbotwico  Pataviensis  diocesis  congrois  honoribus  fre- 
quciitctur  et  ctiaui  conijervetur  et  ut  CLriBti  lidulee  oo  libentius 
causa  devotiauiB  confluant  ad  eandcm  et  ad  ipsius  conservatio- 
nem  manus  porriguot  adiutriceti,  quo  ex.  bou  ibidem  dono  ce- 
lestis  gratie  uberius  conspexerint  so  refectos^  de  umnipotcnlts 
dei  misericordia  et  beatorum  P^lri  et  Pauli  apuKtolurum  eins 
auctoritate  con6&i  Omnibus  vere  peniteutibus  et  confcasis,  qai 
in    die   eiuadeiu    ^anct«   capellam   predtctam  devote  Tisitaverint 
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anuualim  et  ad  coiiservatiooem  huiusmodi  mauus  porrexcnnt 
adlutrices,  ut  prefertur,  duos  annos  cl  dims  quadragcuas  de 
iniunctts  eis  pcnJtentiis  ratsßricordtter  relaxamits.  Volumus  aulöni, 
quod  si  alias  visitanlibus  dictam  capetlam  vel  ad  cius  fabricara 
Ben  conservationcm  liuiusniodi  maiius  porrigentibus  adiutnueo 
aut  alias  inibi  pias  elemoainaa  erogantibus  seu  alias  alifjua  alia 
indulgeiitia  imporpctuum  vel  ad  certuni  tempus  tiondum  elap- 
sam  duratura  per  nos  concesea  fußrit,  htitusinodi  prescntoa 
littere  niillins  existarit  roboris  vel  momenü.  Datum  Home 
apud  Sanctum  Pctnim  XV.  kalcndas  fcbruarii,  pontiticatuH 
nostri  anno  sccundo. 


8SS. 


1391  Moi  31,  Wien. 


Htrsog  Alhrechi  III.  helchnt  Ktmrad  den  Flämmintf  und  dessen 
Naclikommen  mii  emeni  Hofe  im  TftcyerH. 

Orifr.  (A),  P«Fif.    SiBifoI   «n  Perjt.-Streifftn ;   Copte  in  Cod.  C  f.  299  (B). 

Rechts  unMr  il«r  DatumKelte  Ut  von  der  H.  de«  Urk.-&ohreibflrs  ver- 
nerkt:  D.  tUae  ptr  se. 

Wir  Albrecht  von  gotes  ^aden  berczog  ze  Osterreich, 
ae  Stoyr,  zc  Körndcn  und  zc  Krain,  graf  zc  Tyrol  etc.  bc- 
chenuen,  das  für  uns  chaiu  unser  getrewr  Cbünrat  der  Flora- 
myng*  and  ptt  uns  fteiststch,  daz  wir  im  verleihen  gcrAchtcn 
einen  liof  gelegen  an  Tewrn  und  aincn  pawngartpn,  ainen  wis- 
äckch,  Roelis  und  zwainczig  jouch  ahchei's  und  sechsbalb  hof- 
8tet,  darauf  f&nif  holden  ge»ezzeii  sind,  und  aucli  alles  das,  so 
von  alter  her  zu  demselben  hof  geboret  ze  veld  und  ze  doi-f 
nichts  auzgenomon,  wann  das  von  uns  und  unser  herschafft  ze 
Ort  leben  und  uns  und  unseni  vettern  von  Otüeiii  dem  Vßlkch« 
lein  von  Tewrn  ledig  worden  und  vermant  w6r  darumb,  daz 
er  das  an  unser  band  vorwflndelt  und  verkumbcrt  hielt,  als 
er  uns  luU  furgelej^.  Das  liaben  wir  getan  und  haben  den  ob- 
genanten  hof  rait^ampt  aller  seiner  zAgehdrung^  so  vorbenant 
ist,  dem  egcnanten  CliAnraten  dem  Flemmyng  von  gnaden  und 
durch  seiner  dienst  willen  vcrlihen  und  leihen  auch  mit  dem 
brief  im  und.  sein  erben,  was  wir  in  zu  recht  daran  leihen 
sallen  oder  mugen,  von  uns  und  uneern  vettern  und  erben  in 
lehensrechten  innezeliuben  und  ze  messen,  al»  Ichcns  und 
lande«   recht  ist  angevÖrlich   mit  archund  dicz  brie^.     Geben 


742 

ze  Wican  an  suuUg  vor  gol«sleicluianiUg  nach  Kristes  gepard 
drewczehea  liundort  jor  darnacb  in  dem  ains  nnd  newnczi- 
^sten  jare. 

S.  (1.  H^TKOpi  Albrecht  TIl.  rotb  not  SobfUMl,  Abb.  hei  Sara,  Stcgel  i. 
K<cent«n  »   ISl  Kig.  42. 


834. 


1S9I  Juli  lt.  WifM. 


Jor^  der  Nuidorff«^,  Schaffer  des  Vropsits  £u  Sand  Ste- 
phan zu  Wien,  macht  tein  Tetftameni. 

Svyler:  der  Urkund*^aus&tdler  (I.)  und  die  erbem  Männer 
Fridreich  von  Chölweig  (II.)  und  Hunreich  der  ^potckSr'  (III. )i 
beide  Bürger  zu  Wienn. 

Orig.  im  Arch.  d.  Stadt  Wien  nr.  1210  (A),  P«*;;.  Deutsch.  Drsi  Stapol 
an  Parg.-Htreifvn. 

Qaellflii  s.  (laacti.  Wieiu  3,  t,  2S3  or.  lälO  reg. 

II.  rtiud  (30),  nngeArbt,  IV  A  S.  Unuchr.:  f  8.  PBIDRICI  -  O  € 
FVltT.    Kta  Hahlnd. 


835. 


1391  JuU  10. 


OU  ihr  Gogijendorfer  von  Jculendorf  und  Diemut  seine  Frau 

verkaufen  der  Oftlei  jm  Qöiiweig  um  iil  il .  \y\ener  A.  GrvdXen  im 

Hetrage  con  12  ff.  -A.  n*  Jeutendarf. 

Cople  in  Cod.  C  f.  S7«f.  (B). 

Ich  Ott  der  GokchendorffSr  von  Jeätendorf  and  ich  Die- 
maet  sein  hausfraw  und  ich  Anna  sein  swester  und  all  unser 
erben  wir  veriehen  und  tuen  kund  offenbar  an  dem  brief 
allen  den  leöten.  die  in  sehent  hdrent  oder  losen,  die  nu 
lebent  oder  hernach  könfti^  sind,  das  nir  mit  gueten  willen 
und  giinst  aller  unser  erben  mit  wo] verdachtem  maet  und  mit 
gesainbter  hant  und  nach  unsÖr  nslgaten  und  pesten  freflnt  rat 
und  zu  der  zeit,  do  wir  es  mit  recht  wol  gctuen  mochten, 
vercliHuf^  haben  unsers  rechten  erben  and  freys  aigens  an 
alle  eribvogft  zwelif  Schilling  gelts  Wiennor  phcrning,  die  man 
allo  jjir  ifirleich  unverczogenl«ich  dient  an  sand  Michelatag, 
der  vier  und   sechczig  gelegen   sind   auf  behaustem  guet  »nf 
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ainer  hofstat  zu  JeätendoHT  mit  all  ir  zugehftrung,  do  die  :&eit 

auf'gcseBsen    ist    Chunrat    der    Aichfpcrgi^r,    und    an    vier    zohen 
Bchiliing   geltB   liberlend,    die   do   gelegen    sind   auf  ^kchern   in 
JcfltentJorffervelt    zwischen    Mauterliaym*    und    Jeulcndori'   in 
CftppeUer  pharr.   Dereolben  ßkcher  ain  jeuch  die  zeit  innhat  ge- 
ballt  iHt   in    Wini'hcl,    das    do    halst    am  Stellen,"   dovon    man 
dient   vierczehen    phening    an    »and  Michelstag,    und    fumf  und 
zwairczig  phenning  an  ain  viertal  von  zwayn  jeftchsn  in  Ni- 
hazenprunt    und    .Jacob    der  Herleich    ze    Manterhayra '   syben- 
czehettenhalben  phenning  von  aim  jeuch  in  Niebazengrunt  und 
Wölfel  der  Mayr  ztih«n  phenning  von  aim  jeuch  in  Niebazen- 
grunt    und  Vlreich    der   Sclierer   von   Reczing  ^   acht    i)henning 
von   aim  jeuch  in  Niehazengnmt  und  Thoraan  von  Jeötondorf 
zwen  phenning  von  aym  viertal  ains  jeuchs  in  Niehazengrunt 
und  Jßchel   der  Pekch   aydlf  phenning  von  aim  jeuch  in  Nie- 
hazengrunt und  Symon  der  Scbrekcher  von  MautcrhajTH  sech- 
czehen  phenning  von  aim  jeuch  und  von  aim  jeuch  dreuczehen 
phening,   die  baid   ligon  in  dera  Hazengrunt,  *  und  Steffel  von 
Graucndorf,'*  Jannscn  sun  am  Ort,  sybcnczeiiettciihalbcn  ])hcn- 
ning  von  aim  jeuch  in  Niehazengrunt  und  Steffel  von  Jeötondorf, 
Jansen  Bun  am  Ort,  aechsthalben  phening  von  aim  jeuch  in  Nie- 
hazengrunt und  Nikel  von  Jefitendorf,  des  zechmayeter  sun,  newn 
pbcning  von  aim  jeuch  in  Niehazengrunt  und  Nikel  Scheleich  nuwu 
phenning  von  aim  jeuch  in  Niehazengrunt  und  Steffen  der  Wiert 
ftt^ht  phening  van  aim  halben  jeuch  im  Niehazengrunt  und  ib'e 
Pcwntlinn  ncCirnthalbcn  phening  von  ainem  halben  jeuch  und  ain- 
und  czwainczigk  phenning  von  zwayn  jeuchen  am  Stellen  and 
Fridel  der  Vngcr  aydlf  phening  von  aim  jeuch  am  Stellen  und 
}!bUcbel  hinder  dem  dort*  aydlf  phening  von  aim  jeuch  am  Stellen 
und  Veyt  von  JeÄteudorf  Kwelif  phenning  von  aim  jeuoh  am 
Stellen  und  Christan  der  N&ticieb  aeht  phenning  von  aim  jeuch  am 
Grazweg  imd  die  Pilgrimin  von  Gravondorf  vicrczehen  phening 
von   aim  jeuch    am  Grazweg    und  Jökel  von  Oravendorf  vier- 
czeben    phenning   von   aim   jeuch    am   Orazwog   und    ITeinczel 
Schoigenwein    von  .Tcütendorf  sechs   und   zwainczig  phenning 
von  aim  akcher  bey   der  Lantstrazz   und   die  Wagnerin   von 


825.  '  Mauterlieim.  O.G.  Jeutendort*.  —  •  Stollen,  oin  Bied  «Odögtlicb  v. 
Jeutondorf.  —  '  Uaaain^,  O.-ti.  KAttella.  —  *  lluolgrund,  «iu  Ried  »[Idlleb 
T.  JfTilUDilorf.    —    *  ITiilw-Grifflnili^rf,  O.-Q  Jeutondrtrf.  O.-H.  HM»!rt(ronhnr(f. 
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Kezing  sechs  pbconiDg  von  aim  halben  jcach  in  Niehasengmatf 
die  wir  recht  und  rcdlcicli  verkaudft  haben  dem  ervrirdigen 
und  geisüeicbeu  berren,  hern  Frldiriehen  abbt  unser  fraweu 
goczhaus  dacz  Q6ttwey  uod  dem  gaacsen  convent  daselbs  und 
allen  iren  oaclikomen  in  ir  oblay  zu  ainer  enrigen  mess  umb 
aiDS  und  zwaint-'zig  phunt  Wienner  phoning^  der  wir  von  in  An 
alle  schaden  gancs  und  gar  geriebt  and  gewerdt  sein  se 
rechter  zeit  und  zc  rechten  te^^n  alzo  beächaidenleich,  das  sy 
das  vorgenant  freys  a^en  und  gelt  in  nucz  und  in  gwer  inn 
s&lleu  haben  und  n&czen  und  niessen,  als  frvys  aigena  recht 
ist  und  des  lannds  recht  in  Österreich  und  m&gen  auch  f&rbas 
allen  iren  fnimen  domit  schaffen,  wie  in  das  allerpest  ftegi 
mit  verseezen  und  mit  verkauffen  an  allen  krieg  und  imuü. 
Wir  sein  auch  ich  egenanter  Ott  der  Gokchendorffer  und  ich 
Dtemuet  sein  hausfraw  und  ich  Anna,  sein  swestcr  und  all 
unser  erben  des  egenanten  freyen  aigens  und  gelts  der  ege- 
nanten  erwirdigen  und  geistleichen  berren  abbt  Fridreichs  und 
des  conventB  ze  G6ttwey  recht  scherm  und  gwem  fiir  all  an- 
sprach, als  freys  aigens  recht  und  scherms  recht  ist  und  dea 
lands  recht  in  t>8terreicb.  Wer  aber,  das  tn  daran  icht  ab- 
gieng  mit  recht,  welherlay  schaden  sy  des  nemen,  den  sulten 
wir  in  gancz  und  gar  ablegen  ausrichten  und  widerchem  an 
all  ir  mue  und  scheden  und  suUeu  sy  auch  das  haben  auf  uns 
onverscbaidenleich  und  auf  all  unser  liab,  die  wir  haben  oder 
lassen  in  dem  land  ze  Osterreich  oder  wo  wir  sy  haben,  es 
sey  urbguet  oder  varuntguot  oder  lehcnguet  oder  wie  das  ge- 
nant ist,  und  düvon  bechumen  mit  unserm  gueten  willen  an 
alles  fArbot  und  chlag,  wir  sein  lembUg  oder  tod.  Und  das  in 
der  kauf  fürbas  iilzo  stet  und  unczebrocben  beleyb,  geben  wir 
in  ich  obgeuanter  Ott  der  Qokchendorffcr  und  ich  Diemuet  sein 
hausfraw  und  ich  Anna  sein  swestcr  und  all  unser  erben  den 
brief  versigelteu  mit  nieiiu-m  aiiliHUgunden  iniiigvl  zu  alnem 
waren  urkund  der  saoh.  Darczu  haben  wir  auch  vleiasigleich 
gepeten  iinsern  swager  Otten  den  Wiser  die  zeit  gesessen  ze 
Ili^rupach  und  Gebliarten  den  Greuel,  die  zeit  rlchter  ze  Furtf 
dos  die  bald  auch  ir  insigel  an  den  brief  gehangen  habent  su 
atnein  waren  urkAnd  der  each  in  baiden  an  schaden.  Der 
brief  ist  geben  nach  Krisli  gepürd  Jreuczehcnhundert  jar  dar- 
nach in  dem  aiu8  und  ncwnczki»ten  jar  des  nägsten  suntags 
nach  sand  MargreLentog  der  heiligen  junkchfrawen. 
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826. 


ia»l  August  %S. 


Jdrig  der  Sleincster  wid  Gedraui  seine  Frau  verkaufen 
dem  Knechte  Stephan  dem  Schroffer  um  46"'/>  ^-  Wiener  A. 
ihrcii  Uof  iu  Sand  Ljenhärcz  pharr  nyden  auf  der  Ochönt 
pcy  Tierscndorff,  ^  welche»  vormaU  die  Slirwekchen  innehatten 
und  weicher  von  dem  erbem  Herrn  Hans  dem  Hewster  eu 
Lehen  rührt. 

Siegler:  Jorig  der  Sleinczer  (I.)  und  die  erbern  Knec^hte: 
Jorig  der  Hager  in  HAg  (IT.)  und  Andre  der  R&gcr  zu  Pcczen- 
cbirchen  (III.)  und  Wolfgang  der  StainUerger  zu  Tienwn- 
dorff'  (IV.). 

Datum:  geben  (1301)  an  Augustinitag. 

Orif.  (A),  Perg.  fenohtfl&ckij.  Dentach.  Von  vier  Siegeln  an  Perp.- 
Streifen  daa  dritt«  u.  vierte  Ab^orallen;  Copie  in  Cod.  C  f.  170'  (B). 

I.  undeutlit}),  rund  ('J 9),  brAun  aurScttUaael,  IV  A  S.  —  II.  nntleutlich, 
mnd(2]),  braun  auf  äcbOaBel,  IV  C. 


827. 


13»!  S«:pteiDber  25.  Wlea. 


I 


Elspet  die  Pirichuelderinn  verzichtet  durch  Revers  auf  aUe 
ihre  Ansprüche  an  Aht  Fridrcich  [11.]  den  Tixhtdr  und  das 
Stiß  eu  dent  Ch/>tteeig,  tcdche  sie  in  der  Hofscitrantte  erhohen 
hatte,  £ii  Gunsten  derselben. 

Siegler:  für  die  Urkundetiausstdlerin  sieffdn,  da  sie  kein 
eiffenet  Sieget  hat,  Hödulü'  vüu  Waltse  (I.),  Laiidmarsebatl  in 
OftSterrck-h,  ihr  Vogt,  und  Michel  der  VtndorEfer  (II.). 

Datum:  Geben  ze  Wieno  (1391)  des  niUten  mantags  vor 
sand  Michcistag. 

Orig.  (A),   Perg.    Dfliitseli.     Zwei   Stößel  ui  Perg.-fltrelfen- 

I.  rand  (92),  irrdu  auf  SchUisnl.  IV  C,  Puischr.:  S'.  KVnOLPr  "  !>€  • 
WALTSe.  Ein  Bnlkun.  Dur  ROl>vIh«lin.  Cimi«r:  utii  H»llillrig.  IILlfg- 
kl)>iRod:  ein  Bnlkiir.  Kinter  ()«inMi1l>cii  «in:  K.  Abb.  l}«i{  Hithenor^k,  tifmeal. 
Austr.  i(up«r.  III,  mb.  —  U.  bcocli&digt,  rund  (29),  un^efilrbt,  IV  A  2. 
UnMbr.:  f  S-  OUCbAbeLIS  '  ÜTeilDOBKe^.  Eia  link«  gewendeter  Storch 
mit  einem  Fische  in  dem  SchnAbel.  Abb,  bei  Duelliua,  Exe,  Tab.  !.'>  nr.  1^7. 


826.  *  DiHHcndorf,  O.-G.  Aichbnch,  G.-D.  Mank.  Dorc))  einen  Rllckvonnerk 
von  uin«r  Hand  du«  16.  Jalirh.  wird  ditr  Huf  nU  dor  Slierbekthaüto/  be- 
setchnnt. 
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I»f»2  Juni  A. 


Nikel  der  Ertertinger  aus  Chötwigcraw  und  Breid  seine 
Frau  stellen  Hainreich  dem  Siattkch  von  dem  Rughof*  und  Hans 
desseti  Bruder  einen  Schuldbrwf  ühtrr  10  tf.  Wiener  ,%.  atts. 
welche  ihnen  letsterc  in  ihrer  Nothlage  glichen  hatten,  und 
welche  sie  im  näcftsten  Jahre  eu  Weihnachten  »u  zahlen  haben. 
Sif^  vcrpßifMen  sich  ihnen  su  W'cihnncfiten  10  ß.  -A.  ohne  deren 
Äbsug  von  der  Hauptsumme  £u  einsen  und  ausserdem  sur  Tra- 
gung aller  Unkosten  im  Falle  der  Nichthesahlung  der  Schuld 
und  der  Zinseti  am  festgesdgten  Termine.  Falls  die  Gläubiger 
ihr  Geld  früher  furdern^  ao  ist  die  Kündigungsfrist  eine  piertii- 
jährige.  Die  Sdiuidner  verfallen  dann,  wenn  sie  iliren  Verbind- 
lichkeiten nicht  nachliomineit,  ihrer  Herrschaß  auf  dem  Ch^- 
weig  mit  5  <H,  A.  £u  Wandel.  Sie  verpfänden  auch  hiefür  ihr 
Haus  in  dem  Werd  und  den  Garten  dabei,  von  icdchett  Abt 
Fridreictt  [IL]  auf  dem  ChUiveig  45  X,  und  '/«  Joch  Wiesen 
in  der  WtnlergaÜ,  von  icßlchem  15  *S.,  und  1  Joch  Wiesen  in 
der  Witttergall,  von  welcfwm  ilemselhen  2S  A.  an  aller  maun 
faschangtag  jährlich  su  Burgrecht  zu  sinse»  sind. 

Sirgler:  Abt  Fridröicli  [U.]  zu  CliMwt^ig  (I.),  als  Herr  der 
Urkuodenaussteller,  GeWiart  dor  Gr&fcl  (IL),  Richter  zu  Flierl, 
and  Hans  der  VriU,  gesessen  zu  PruDD  (lU.). 

Datum:  Geben  (1392)  des  phincztjiga  in  der  phingstwochon. 

Orig.  (A),  Por^.    Doutsch.    Drai  Sic^ol  tia  Porg.-Straifen. 

I.  boKhlditrt,  rutiH  (31),  rotli  auf  SchÜMfll,  IV  A  S.  —  IL  biMchl4I^ 
rund  (24),  uneonLrbL,  IVA  2.  Uiuschr.:  f  B'.  GfiBhART  -  DCI.  [<}B]AF.  Dm 
Striclbalkeu.  —  UL  uiidentlicb,  mad,  ungef&ibt,  IV  A  S  (ar.  761  8.  II). 


Bä9. 


1»»^  .Inul  'ii.  Wien. 


Peter  der  Raiclter,  der  Vormund  und  Verteiler  der  Kinder 
des  verstorbenen  Ott  des  Snvgvl  von  Radawn,  ühcrgibt  als  Ker- 
treter  seiner  Mündel  deren  Vetter,  dem  erhcrn  geisUi^en  Herrn 
Andre  dem  Stieget  ChÖtweiger  ordene,  Pfarrer  in  dein  Halb- 


SSS,  *  Uer  Backr«rni(iric  von  «iner  U.  dos  15.  Jahrb.:  Ain  g^ltM^  IJabf 
rriehen  dmi  Pltnkf/ien  in  OoUwe^eivw  mm  Xifctein  Erifrtingtr  <fawrf&<,  bp- 
ntinimt  die  Lage  Attt  Uagholw  nüher.  Er  tnnss  detbalb  in  den  eta^tcaageaen 
Ort  im  .Word'  (Bl.  f.  IjinilMk.  r.  K.Oe.  XVII,  US)  ver)(>«:t  weiden. 
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pach,^  9tee%  Weingarten  «»«-n  iru  Neicniiorff,  genannt  die  Seee, 
und  dm  anderen  »n  dem  Kedreinspcrig  nüchst  yH'ias  dem 
Weitfl'er  gelegen,  als  Leibgedituj  auf  L€hnts2eit.  Nach  dessen 
Tode  faUen  stc  uncder  an  die  Kiiukr  s«ww  Bruders  Otto.  Andre 
der  Snegd  hingegen  versichtet  laut  ^ner  an  die  Kinder  seiw!S 
Jirtiders  ausgestelUen  Urkunde  auf  die  Hinterlassenschaft  seines 
Briulers. 

Sieglet:  Peter  der  Rawtter  (I.)  und  Achaat  der  Hannawer 
(II.),  BniTffgTaf  zu  Vlroichschirichen. 

Datum:  geben  ze  Wienn  (13H2)  des  nechsten  sambcstags 
vor  sunrbcnden. 

Orig.  (A),   Per;,  foiielitfleekig.    Doutacli.    Von    zw«i   Singoln  nn  Pcri;.' 
Streifen  dtu  erata  abg^fRlIen. 

il.  beMhJUliirl.  ruiitl  {"iH),  un^uHlrbt.  IV  A  3.  CmBchr.:  f  ^-  ACbACIVS  ' 

[bADjAWCK.    Ein  uiwli  iiinteu  gevreiiU«ter  Uaim. 


aso. 


189S  OotolKT  «8. 


Fridreieh  von  Poppendorf  und  Clara  seine  Frau  verkaufm 
dem  Knetete  D^etreich  dem  Ceihchen  um  IG  &.  Wiener  ^.  jswei 
freieigene  Gitter  in  detn  Dorfe  Ma  Prünsenstarf^  in  der  Gerolts- 
iorffer*  Pfarre,  von  welchen  das  eine  der  G&ndel  und  das  amlere 
der  Holer  inneJiai  und  ron  denen  jährlich  '/»  f/.  Wiener  A.  düUen 
au  je  60  ^.  au  sand  JiWigeniag  und  samt  Michelstag  ch  einseti 
und  ausserdem  ton  jedetn  Betiiaer  ncei  Hühner  eu  Weihnat^ten 
als  Ehrung  £U  entrichten  sind, 

Niegier:  Fridreieh  von  Poppendorf  fl.).  sein  Bruder  HanR 
von  Poppendorf  (II.),  sein  Schwager  Hans  der  Fi*Äl  (III.)  und 
seine  Vettern  Kamel  der  Kmlin^er  (IV.)  und  Kridreich  der  Em- 
länger  (V.). 

Datum:  gilben  (1392)  an  der  höyligen  zwelfpotentag  aand 
Symon  und  sand  Judaatag. 

Oiif.  (A),  Perg.  fenchtHeckig:.  Deattcb.  Von  fünf  Sieg;eln  aa  Perg.- 
StT«ifen  4&B  fiinfte  abg«fftl1en;  Copie  in  Cod.  C  f.  188  (B). 

I.  beKhüdlfft,  ruod.  nagefärbt,  IV  A  2  (nr.  189  S.  II).  ~  II.  rand  (32), 
UDgefUrbt.  IV A3.  Umichr:  f   S.  lObAnni  •  POPPenDORF^R.     Z»«i  UUr- 


88».     ^  Kleintell.  V.  O,  W.  W. 

SSO.     <  Prinswrrirlorr,  0.0.  GororadorT,  O.-B.  St.  Ffilteii. 


"  Gorendorf. 
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ttiuiindur  euEU'Uto  Scbildleio.  —  UL  raodf  uuftvOrbt,  IV  A  8  (nr.  763  S.  II). 
—  IV.  litechÄdifft,  nintl(3l),  nn^vfärbt.  IVA  2.     Unucbr:    [f]  B-  ALRAiDI 
De  ■  etn^LIDQ].    W«pp«u>cbi)d,  Abb.  b«i  Ouvlüiu.  Exe,  Tlib.  SS  »r.  297. 


8.^1. 


!:tA3  Uoterabfr  6. 


Marchtoard  der  Häusler  fjiht  einfi  GuUe  von  i  4( .  30  Iraner  *^. 

SU  der  schon  hestehendeti  Stifluu(f  eines  ('aplanes  an  der  St.  Aegi- 

diu^MfteUe  gu  Pidach  seitens  des  rata  JUidler. 

Otig.  (A),  Perp.  fsnchtäeckig.  Voo  vier  Stegein  an  Pei^.-8trnfeD  das 
dritt«  IL  TierM  Al>göfall«Q. 

Vgl.  nr.  711. 

Ich  Mareliart  der  Hft*slfir  von  Pyela  und  au  mein  ßrl 
vergehen  otfenlich  mit  dem  brief  für  uns  und  fir  all  unser 
nachk&men,  di  dan  Iia4ft  7.&  Pvla  nach  uns  innhabent  and  be- 
siczent,  und  tön  chund  allen  den,  di  den  brief  80chcnt  oder 
leitent  und  hofnt,  di  du  lebent  und  hernach  chfinfbig  sind,  das 
wir  mit  wolbedachtcm  niftt  und  noch  frfttem  rat  unser  nächsten 
und  pesten  fre\Vnt  zfl  den  zeiten,  do  wir  es  mit  recht  wol  ge- 
tAn  nnichten,  recht  und  redlichen  gegeben  haben  und  f^eben 
mit  dem  bi-ief  dem  ei-bern  heiren,  hern  Vrban,  kA  den  zeiten 
pharrer  unser  frawn  chirhen  ze  Ma*r,  derselben  seiner  chirhen 
und  allen  seinen  nachkomen  pharrer  daselbs  durch  mening 
willen  löblichs  gotzdinats  unser  fra^n  und  allen  heiling  und 
BODderlich  in  Band  Gilgen  ern  vier  phunt  und  dreizzich  Wionnor 
phenning  aygons  gelts  an  alle  eribvogtey,  di  gelogen  sind  auf 
den  nacligcachribeu  gftteru  beliaäster  holden  in  äand  Polten 
pharr:  von  erst  Stephan  von  Prönsicinstorf  der  mullner  von 
ainer  infil  daselbs  sechs  scbillitig  iiud  vier  phenning  ze  wei- 
naehton,  sechs  Schilling  und  vier  phenning  an  sand  PAItentAg, 
a^s  den  githen,  die  er  uns  dient,  Hanns  Schranpu^'m  daselbs 
vier  und  «waiuczig  phenning  ze  weinnachten,  vir  und  zwainczig 
phenning  ze  ftstem,  zwen  und  dreizzig  plieuning  ze  phingsten 
und  swen  und  Kwainexig  phenning  an  sand  Michelstag,  und 
von  ainoin  c-hraAtgarten  zwen  und  zwainezig  phenning  an  Eiand 
Michelstag,  Stephan  Mfillner  von  Vtendoi-f  von  dem  tail  der 
möl,  di  wir  dem  egenanten  hefn  Vrban  geben  haben,  ain  phant 
phenning  an  sand  PAItontug,  ain  phunt  phenning  ze  Astern  und 


ain  liim|jp.  DicüelUen  galt  und  gfiter  mit  uUer  zu^ehfirung  zq 
veW  und  ze  dorff,  geetift  und  ungestift,  versftchl  und  iinver- 
sficht  h»ben  wir  dem  obgcnnntcn  hofn  Wban  pharrer  zc  MaiVr. 
derselben  seiner  chirchen  und  Hllen  sein  nachkomen  daselbs 
gegeben  an  all  eribvogtoy  för  di  stifi  der  aindlef  pliunt  phen- 
oiiig  gelts,  di  vurmalen  der  erber  PÄul  der  Redlör  dem  obge- 
nantcn  Iiern  Vrbaii  zö  geiner  cbirlien  ze  MaiVr  gestift  bot  von 
den  messen  wegen,  di  mit  den  egenanten  vir  pbunt  und  dreyzzicli 
pheuning  gells  abgeu6mRiij  sind,  di  uns  der  egenaul  ber  Vrlmn 
oder  Bein  gesell  io  der  vorgenanten  cbappellen  ze  Pyela  ge- 
sprocben  haben  selten,  also  beachaidenlich,  daz  wir  und  all 
un»er  erben  und  naebkÄmr^n,  dt  duz  egenant  ha'Ä's  re  Pyela 
besiczent,  ainen  ewigen  chapplan  widern  stiften  und  selb  baben 
und  a^sriubloii  sulJun,  der  Band  Oilgeo  cbappullcn  <laselbs  ze 
Pyela  gelegen  in  der  egenanten  pbarr  mit  dem  gocadlnst  aJl'S- 
richten  und  verwesen  m\  goL  •/.<:  lob,  unser  fra^n  und  allen 
heiling  und  sunderlich  in  den  efn  sand  Gilgen  afich  also  mit 
der  bftschaiden,  da»  ein  vglicbAr  cbapplan  /.c  Pyla  mit  dhainen 
phfirrtifben  rechten  in  derselben  cbappellen  ze  Pyela,  di  afi 
der  TOrgenanton  phar  gen  MaiVr  gehflmt,  nicbtos  ze  scbaffeu 
habe  vil  noch  wenig,  es  sei  mit  preding.  mit  peiehtbofn,  mit 
chindtaA'fFen,  mit  heyratstiften,  mit  inlayttung,  mit  allem  ge- 
schöiiTt  und  mit  allem  Opfer,  da/,  di  phaiTlaAl  ze  Ma*r  in  der 
obgenanteti  cbappeJLen  opfemt  und  Ana  frAment,  daz  sol  dem 
pharrer  ze  Ma*r  govallen  ftugovßrde  a*ßgenAmen  des  oppfers, 
daz  ich  und  mein  erben  und  nacbkAmen,  di  dasselb  ha\VB  ze 
Pyela  innbabent.  oder  freund  lQ*t,  di  zu  uns  kßment,  opphefnt, 
Daz  so!  altes  dem  chapplan  ze  Pyela  beleibcn  mit  sampt  dem 
oppber  und  der  äarapnung,  daz  an  dem  chirichweicbtag  und 
an  dem  chiricbtag  in  derselben  ebappelleu  an  denselben  zwain 
t^gen  geoppbert  und  gesampt  wIrt,  daz  sol  alles  dem  chapplan 
gevalleu  uud  beleihen  angeverde.  Und  für  dazsclb  opphur  und 
die  sampnung  sol  der  chapplan  dem  pharrer  jerleich  geben  an 
dem  chirichweicbtag  dreizzikrb  [ibenning  xmd  an  dem  chirirb- 
t»g  secbezig  phenulng  Wienner  müuzz  unverezogenlicb.  Tot 
er  aber  dez  nicht,  so  sol  er  dhain  mcss  in  der  egenanten  ehap- 
pellen  haben  alslang,  uncz  dax  er  den  pharrer  ze  Maift^r  zA 
^glichem  voiT^enanten  tag  gönczlich  a*8gerichl  hat  der  ege- 
nanten pbennitig.  Wenn  aber  tluz  ist^  daz  ich  oder  mein 
erben    oder    wer    daz    obgenant    hSws    ze    Pyela    innbat,    dem 
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pharr*  ze  Ma'Ar  droy  Schilling  WiennSr  phonning  Ayf^eta 
gelta  an  all  eribvogtey  a6f  behaustem  gät  gestÜ^cr  holden 
aiK'srtchten  und  geben,  so  boI  der  Torgenant  cliapplan  der  ege- 
nanten  dreyr  Schilling  phenoing  gelta  gSncztich  ledig  sein  ze 
geben  dem  phan'er  ze  Ma^i'  fär  daz  obgenant  opher  lud  di 
sampnung  angevdrde.  Auch  aol  der  chapplan  in  der  vorge- 
Hauten  chappcUcn  all  suntag  di  hcyling  zeit  chAnden,  daz  saJcs 
und  den  weichprünn  gesogen  und  geben  und  sol  mich  und  als 
mein  hawsgcsinde  oder  wer  daz  egenant  ha^s  ze  Pyla  nach 
uns  innehat,  dS  pcycht  hÖm,  goczleichnam  geben  und  in  daz 
heylig  fiU  gelegen,  als  oft  si  des  begern  uud  sol  er  daz 
heylig  611  dacz  der  rechten  pharr  ze  Ma'ftr  nemeu  and  äol  tm 
des  der  pharrer  uiolit  versagen  a\Vsgcn6uion  uU  Ostern.  So 
sßllen  wir  den  pharrer  ze  Ma^-r  umb  aiuen  peychtiger  piten, 
ob  wir  dem  pharrer  nicht  peyehtig  wellen  wem,  uud  sol  uns 
des  der  pharrer  nicht  versagen.  Es  sol  auch  der  cliapplan  di 
drey  tog  an  dem  anttostag,  nn  dem  eharfreytag  und  an  dem 
&6terabcnt  dhain  mcss  m  der  cgeiiantcn  cbappcUen  noch  dhai* 
ncri  goezd^nst  mit  pherrichen  recbteo  haheii^  noch  volprinngen 
und  an  denselben  drin  tagen  so  säUen  wir  lä  der  rechten 
unser  pharr  gen  MaiSr  gen,  ob  wir  weiten  und  m&geu,  und 
sundcrlich  der  chajiplan  sol  dem  pharrer  ze  MaiX'r  an  den- 
selben drin  tegen  helffen  ze  shigen  nnd  all  Astern  sol  der 
ciiapptan  uns  und  all  unsorn  nachkÄmen  ze  Pyela  prot  und 
chüßt  gesegon  und  weichen,  als  gewaahait  ist,  und  wenn  wir 
an  dem  clmpplan  begern  eines  gesungen  ampts  an  unser 
frawntog  oder  an  ainem  andern  hochczeitlichem  tag,  so  mag 
und  sol  er  ain  ampt  gesingen  auch  dem  pharrer  ze  Ma#r  on- 
engolten  an  seinen  pherrlichen  rechten  und  üb  auch  daz  vrtr, 
daz  der  chapplan  an  denselben  t^en  oder  an  andern  tcgeo, 
80  vorbeiiant  i»t,  dem  pharrSr  ze  MaiVr  in  seine  pherrUcho 
recht  indert  grifie  und  sieb  der  underwunde,  wie  sich  daz 
füget,  dez  er  rechtlich  und  wizzenlich  underwoist  wArd,  als 
oft  daz  gescliech,  so  sol  er  unser  frawn  zu  dem  liecht  gen 
Mafrr  aiues  phunts  wachs  vervalleii  sein  ze  geben  unverczogen- 
Ucb.  Wir  Bidlen  auch  di  obgenantc  cbappcUen  leichou  einem  &n- 
men  priegter  dfirch  got,  als  oft  di  ledig  wirt,  uud  nach  uns  unser 
nachkÖmenj  di  daz  vorgcnaut  lia^s  zc  Pyela  inuhabonc  und  be- 


H3L     »  A.  BUtt  pkarrv. 
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i»iczcnt.  Uud  dcö  zu  ainem  warn  urkund  *lur  obgcnaiiten  stiA 
80  gib  ich  übgcnanter  Marchart  der  H^wsler  für  mich  und 
mein  erbua  und  t'Ar  all  unsci*  nachkömeD,  di  dasselbs  liifA'« 
nach  uaa  innchabcut  und  bcäiczent,  dem  obgeuanteo  horu 
Vrban  pharrer  ze  Ma-Är,  deraelbcn  seiner  cbirhcn  ucd  allen 
seinen  uachk&iacii  pharrcro  daäeDjs  tWn  bhcf  bet<igelteii  mit 
meinein  insigl,  und  der  sacb  sind  geczcft-goo  di  erbem  Mett 
der  HH^'»]6r  von  Seufteuck  mein  vetter  und  Hanns  der  Main- 
bergßr  mein  fehaini  mit  im  insigeln,  di  wir  vlcizztchlcich  dor- 
umb  gepcten  haben.  Geben  an  sand  NielasUg  nach  Chrit^ti 
gepurd  drcA'czchcn  hundert  jar  und  in  dem  zway  und  ne<Arn- 
czigistem  jare. 

I.  S.  d  Min-hwitril  HHiuler  rund,  i^rUa  auf  äcbüaael  IV  A  2.  Umiobr.: 
t  S.  mAKCbAHDI  -  bAVKLAR.  Abt..  b«i  nii«lliu».  Kxc,  T»b.  \H  nr.  231, 
-  II.  8.  d.  Hm»)  T.  Hninbur^  rand,  bUu  anf  ScbEbnwI,  IV  A  S  (nr.  78S  S.  IV). 


883. 


l.'tua  Unnvr  1. 


Ifans  Marchart  cnt&agt  allen  Feindsieligkeiten  (jegen  AM  Fried- 
rkh  11.  uttd  das  Stiß  Güttweig. 

Ortg.  (A),  Perg.    Drei  Sie^L  an  Her^.  Streifen. 

leh  Hanns  Marehart  und  aJI  mein  erben  vorichen  und 
tun  kund  offenleich  mit  dem  brief  umb  die  inssicht  und  iimb 
di  drouüz,  die  wir  getan  )iabcn  dem  erbem  geistlichen  hei-ni 
■ppt  Fridreichen  zö  Kotweyg  und  seinem  gotzharts,  doz  ich 
dem  gedret  hab  bey  Uig  und  pei  naehl,  uud  umb  di  klag,  die 
ieh  unreehtlieh  über  yn  gßtan  hau  dem  erwlrdigcn  horron, 
hern  Joi-gen  biseholf  zfl  Pnzz«i,V,  darinn  ieh  verweyst  pin  wor- 
den, und  hab  dem  egenanteti  meinem  herrcn  dem  appt  und 
seinem  gotzhaus  ungutleich  und  unrecht  getan  und  umb  dic- 
selb  drunftz  icb  gevangen  bin  worden.  Dortiroh  so  hab  ich 
mieh  obgenannter  Hanns  Marehart  verpunden  gegen  moiaom 
herren  dem  appt,  dnz  ieh  naeh  all  mein  tVewnt  nnd  hitlfer 
nymmer  kain  feintsehafl  neyd  nach  hazz  naeh  kein  züsprueb 
weder  mit  werten  noch  mit  werchon  gegen  meinem  herren 
dem  appt  naeh  lünc»  seinem  gotziiaA's  nach  hincz  allen  den 
seinen  nymmer  gehaben  nach  gewinnen  sol.  nach  wil.  Auch 
bab  ieh   mieh   verpunden  gegen  meinem  herren,  hern  Mieheln 
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den  Vtendarfför,  die  Beil  nndermarsolialch  in  Osti'^rroicli,  und 
gegen  meinem  herrn  Nielnscn  dem  Fräs,  die  zeit  pdrkfzraf 
zum  Greytscheiietain,  oh  d»z  wAr,  daz  ich  niclit  genezlcicli  stM 
hielt  und  volfÄret,  als  vorgeschriben  ist,  und  des  uberfiiÄr,  e« 
wÄr  mit  wmlen  oder  mit  wcn'hen,  daz  man  mit  (^nem  (^rbcm 
geweysen  mag,  so  scbol  ich  den  egenantcn  hem  \ficbelo  den 
VtendarfTer  und  Niclaften  den  Fräs  de»  todes  vervallen  sein  an 
alle  gnad  und  sol  auch  kain  freiung  darumb  nyndert  haben 
weder  )n)ner  landts  nach  awzzer  landtz  imd  wer  mich  mit 
willen  daranf  behaldt,  der  die  tat  auf  mich  waye,  der  ist  aller 
der  schuld  und  pezzntng  vervallen  sein  ze  gleicher  weys,  der 
ich  vervailen  bin.  Auch  hab  ich  den  brief  über  mich  und  Aber 
all  mein  frewnt  and.  hclfer  geben  unbctwungenlich  und  ungc- 
n5tt,  da  ich  von  der  vcnknAzz  ledig  und  Ißs  bin  gewesen.  Und 
wenn  ich  nicht  aygcns  in&igill  liab,  so  hab  ich  vlctzzlctcben 
gebeten  den  erbem  Josten  den  Rorbekhen,  die  zeit  stadtricbter 
zfi  Newnburgg  marktbalben,  und  den  erbem  Hannscn  den 
Cziruogl  und  den  erbern  Niclascn  den  Trcwslein.  daz  se*  der 
sacb  gezewg  sind  mit  ifn  angehangen  insigill  in  an  schadoo, 
undcr  der  insigill  ich  mich  verpind  mit  meinen  trc4rn  an  nydcs 
etat  alles  duz  stet  zfl  haben,  das  voran  dem  brief  geschriben 
st^t.  Der  geben  ist  nach  Kristcs  gebürd  drewczehen  hundert 
jar  darnach  in  dem  drey  und  newnczigistem  jar  an  dem  hei- 
ligen ebenweiehtag. 

t.   S.  d.  Joat  T.  Rohrbftch   bwcfaüdigt ,    rnod  (:=10).  nn^AflLrbt,   IV  A  S. 
UtDiurbr  :    K.  U>8TI  ■  HA  ......     Kwoi   »clirji^gfikroiiKta   ])re«cbflef:el    mit 

eioei'  £cljronlißiieii  Aeliie.  Am  Rv.  iIha  Signet  unvolIntAiidig  erlialten.  — 
11.  S.  d.  llaoA  Ziervogel  rund  (25),  imceßrbt,  IVA  'i.  Uroichr.:  t  »-  HAOS  ■ 
CieRVOGL  Ein  HlrachifwWTj^re  —  III.  S.  «!,  NicoUn»  Troiuel  nind  (29), 
ungoffirbt,  IV  Aä  Cm»c1ir.!  t  8  DICOLAl  ■  TRAVS6L.  Ein  Farn  mit 
einer  Franke. 

83$.  l^eS  Fobraar  1«. 

Parchtoid  der  Sehrofrr  und  Margret  seitie  fVau  verkaufen 
Hanns  dem  Hawperger  in  dem  Aichpach^  tatd  Wendelrnttet  de$8m 
Frau  mit  IJandcn  ihres  Lehenskrrr»  um  40  ff.  Wümer  A.  tAr 
recAfcs  Lehen  den  Hof,  genannt  des  Slierbekcheit  Hof,   in   der 

fi88.     •  Aichbach,  OB.  Mank. 


• 


• 
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Pfarre  Sannd  Linhart,  wdcher  ihtten  von  Hanns  dem  Jiätcsier 
Bv,  Pi'trkstal  eu  Lehen  verlkhcH  ist. 

Sieyler:  J'erclitold,  der  Schrofer  fl.),  unter  dessen  Sictfel 
8%ch  Margret  seine  Frau  Mnäet  (wann  ich  selbii  nicrlit  n\<*ev 
iiisigel  het),  sein  Bruder  Rflcger  der  Sclirofßr  (IT.)  und  ihre 
,\TewiU*  Dictreich  der  Rödler  von  Tannen  (III.)  und  Kyliau 
der  Redler  (TV.). 

Datum:  geben  (1393)  am  aschUg. 

Orig.  (A),    Pei]g.     Dentscb.     Vier   Siegel   an   Per^.-StrotfoQ ;    C«pic    in 
Cga.  C  f.  170  (B). 
Vgl.  Hr.  826. 

I.  andaatl.,  rnnd  (27),  lu^raOrbt,  IV  A  8.  —  tt.  bcwciiXdigt,  rund  (37), 
Tingefilrbt,  IV  A  2.  —  ITl.  bmcbldigt,  rund  (29),  iiriK<^ßir|jt,  IV  A  2.  truioiilir.: 
[t]  S.  DYTRICI  R(£(DL}AR[.  D«r  Puitber.  -  [V.  beacLidigt.  j-uud,  ud- 
SvOrbt,  IV  AS. 


8ä4. 


1393  Fobruiur  t». 


Jfans,  der  Sohn  MkJiel's  von  Te^s,  und  seine  Miterben 
unterwerfen  sich  in  ihren  Ansprüelien  an  Aht  FriäreicH  [IL] 
SU  Vkötivet/g  w/njen  einer  Gülte  von  9  ß.  ^\.  auf  einem  Hofe  su 
WAtUing,^  welche»  Harn  Sc^fbot  ffu  einem  jährlichen  Zinse  von 
1  iL  -A.  tioH  t/im  innehatte,  U7id  wegen  30  A.  Ö^ten  auf  lieber- 
lende,  welche  ihm  gleichfalls  jährlich  gecinst  icurdett,  einem 
Schiedsgerichte.  Die  ihrerseits  erwählten  Spruchleute  Albredtl 
der  Hckchlcin  von  P^eeestorff^  und  Chdman  der  Hayczendorffer 
und  die  Spruchleute  des  Stiftes  eu  ChMxccgg  Hans  der  FnÜ  von 
Prvnn '  und  Ott  der  Wiser  von  EiWenpach  sprechen  die  strittige 
Gulie  dem  Stiße,  Htm  selbst  aber  als  ErUsdtädigung  für  seine 
Forderungen  8  U.  ,Ä.  »m^  V\t  Joch  Aecker  im  Te'^sser  Felde 
gegen  einen  jährlichen  Burgrecht^ems  von  4  ■A.  an  sand  Mic)iels- 
tag  an  das  Stiß  gu  CluHwcgg  sii.  Wer  von  Seücti  Hans'  von 
Te§s  diesen  SeJiieäspruch  liricM,  verliert  von  vorneherein  aUe 
seine  BccHe  und  ist  ausserdem  jedem  Spruchnanne  mit  10  H.  A. 
ver fidlen. 

Siegler:  Hans  von  Teye  (L),  Albrecht  der  Hekchlein  von 
VeczeatorfF  (FI.),  ChoIm«n  der  HaJczendorfTer  (ITI.),  Hans  der 
PrÄl  von  Pr*nn  (FV.)  und  Ott  der  Wyser  von  UArenpach  (V.). 


884.     *  Alt-WfticHIiig,  O.-O.  Thftiüs.  O.-B.  Kren».  —  *  Jottudorf  bei  GrJifen« 
wflrtli,  O.-B.  Kren«.  —  '  Bniiinkirchati,  O-O.  Oborfuch«. 

Fonttf.  ILllilk.  D4.U.  48 


L  rand  (SS),  augoOrbt,  IV  A  8.  Usucbr.:  f  &■  lOUAimifi  ■  DG  ■ 
TeY[Z].  Abb.  bei  Duelliiu,  Exe.,  Tab.  13  nr.  168.  —  IL  ODdeaaieb,  rand 
(26),  nn^Orbt,  IV  A  3.  Zw«i  «arr«cbt«  (uuwärts^weiidela  Hacken.  — 
tn.  bctüchädi^,  rand  (29),  nngefltrbt,  IV  AS.  Cmvchr.  tindeutl.  Ein  Jagd- 
hom  mit  Ri«meti,  mit  dem  Mnnilstflck«  nach  vorne  p^weodM.  —  TV.  rund, 
uttj^fKriit,  IV  A  2  (or  75S  8.  11).  —  V.  bMcbÜdi^t,  ntud  (SO),  QopeflLrbt, 
IVB  l.  Umiwhr,:  8.  OTT '  W{lse]R.  Der  Kabelhelm.  Cimiar:  elno  mit 
dem  linken  Koie  kuieade  menKUUcb«  OdatalL 


1393  JuU  S. 


Margret,  die  Frau  des  PerchtoU  des  Schroßr  und  Tochter 
des  GriÜ  nt  Bischofstelen,  erklärt  die  Urkunde,  laut  welcher  ihr 
ihr  3Iaim  den  Hof,  g-euant  des  Slicrbekchon  hof,  in  Sand  Lin- 
hartz  pharr,  der  von  dem  Eäien  Hanns  dem  Hatvsler  Jti  Ziehen 
rührt,  eu  rechfer  Morgengabe  verschrieen  JuU  und  «vJdbe  Ar 
IFcrr,  Mert  von  PlanJccfienstain  an  ihrer  statt  in  de«  Händen 
hatte,  nachdtm^  dieselbe  verhren  gegangen  ist,  für  ungiltig,  faüa 
sie  icieder  gefunden  werden  sollte.  Sie.  versichtei  auch  auf  oSe 
ihre  Rechte  auf  den  hetianntsn  Hof  und  beurkutidet  dies  Hans 
dem  Hauperger  im  Aiehpaeh,  icekher  mit  Virer  Zustimmung  den 
Hof  gekauß  hat. 

Siegler:  für  Margret  die  Schrofcrin  siegeln  (wnon  ich  zder 
aeit  selb  nicht  grabens  insigel  het)  Percbthold  der  Schrofer  (X), 
ihr  MaTiii,  und  ilir  (.)heim  Dietrcii:!li  der  R6dlör  von  Taunen  (H.), 
Ekchart  der  Stainberger  au  Chelberbard  (.III.). 

Datum:  gobon  (IS93)  am  nächsten  samstag  noch  sand 
Vbeichstag. 

Orip,  (A),  Porg,  Dentsch.  Drei  8io|[e!  an  Ponr-- Streifen;  Cttple  la 
Cod.  C  f.  löd  (B). 

Vgl  or.  SSe  n.  SSS. 

I.  mad  (£3),  nof^enirbt,  IV  A  S.  Unwebr.:  f  s.  perohtold  •  luhrofoL 
Die  waebsende  Qoetalt  oinos  MomscHen.  —  U.  rand,  un^ofKrbt,  IV  A  S 
(nr.  8SS  8.  lU).  -  IIT.  nind  (24),  iingeftlrbt,  IV  B  I.  Umschi-.:  f  8.  €£& 
bAROI  -  STAinBeKOeR.     T>er  KnbBtbRlm.     Cimier:    flu   wat^hitender  Wolf. 


Abt  Stefan  von  Lüienfeid  untermrft  sich  dem  Schiedsprudie  des 

Ulrich  VW  Bergau  und  Frialrkh  v<m  llohenherg  at»  Spruchleute 

in  einem  Streite  etci^hen  dem  Stifte  Liliettfcld  und  dem  Pfarrer 

Hanna  tu  ilaitvfdd. 

Orig.  (A),  'Perfg.  feacfatflaokiff.    Von  swei  Siegln  an  Per^.-Streüen  du 

Wir  abbt  Stephann  ze  Lyennveld  und  wir  der  convent 
gemaiD  doselbs  bechennen  offenbar  an  dem  briefund  tun  kund, 
daz  Hin  chrieg  gewcsn  ist  [zwischen  uns  und] '  hcrn  Hannsen 
dem  pharrer  ze  Haennvcld  umb  fömf  ßcUiUiDg  phenning  ay^jcns 
gelts,  daa  gelegen  ist  auf  behausten  guetcni:  von  erst  auf 
ainciii  lujff,  goiiant  auf  dem  Pfrig,  secbtziU  Wiener  [pb^niiing 
und    auf]*  ninem  andern  hof  gennot  an  dem  Ort'  zenegst  der 

Roten  Ert,  die  Hainreich  der  Cb  ^ 

gewAnaetf  guet  von  Otten  dem  Tewffel  gechauft  hei.  und  dem 
vorgenanten  hern  Haunson  dorn  pharrer  und  seiner  ehlrohen 
geschaft   soll   haben,    des   wir  nye   chondleich  mßcbten  undcr- 

wejst  werden,  und*"  .  .      als  ver 

mit  einander,  uncz  das  die  orwirdigen  weysen  hörn  komen  her 
Vlreich  von  Pergaw "  und  her  FridriMeh  von  Holienwercli  den 
chrieg  an  sich  von  unser  baider  wegen  genczleich  nömen  mit 
UTiBerm  willen  und  auch  aux^esproclien,  do  uns  an  wolgenugt 
hat,  also  daz  die  vorgenanten  fümf  Schilling  phenntng  geltz  auf 
den  swajn  hoffen  lodichleich  unser  »allen  sein,  and  dofur 
Bullen  wir  gcbn  auch  mit  dem  brif  dem  vorgenauten  hern 
Uannsen  pharrer  ze  HacnnveJd  und  seiner  cbirchcn  und  allen 
seioen  uacbkomeii  ujiser  vreyus  aygous  ain  guet  gelegen  in 
der  Ramsaw  und  haist  am  Reitterhoff,'  dovou  man  alle  iar 
ierleicb  dieut  aiu  balbs  phuot  Wienuer  phouing  uu  eaud  Mi- 
chelatag  im  und  seiner  chirchen  und  seiuea  mxcbkomeD  zu  be- 
Biczen   owigleiuheu   mit  alleo   den   rechten    eren    und    n&czen, 


8Mi    "  Nach   dom  Sinne  encKoKt.     —     >■  lafolge  oinM  Fonchtfleckoi  no* 

*  Ort  E.H.,  Kuaächrt  dum  E.-H.  Rntho  Eni,  Kotto  rnter-Riöd,  O.-O. 
BaniMa.  —  *  Suhlo«  Borgau  E.-H.  nr.  4,  O.-O.  KuhrbAcli  &.  (1.  Gfllsan.  — 
■  Bellortiof  B.II.  nr.  3,  Rullo  GxcLneidbacli,  O.-O.  Ranisau. 
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und  wir  das  gehabt  haben  an  doz  lanntgerieht  ollain,  des  wir 
nicht  t^übn  mßgen^  hinfSr  aut-h  allen  seineu  friim  ilomil  schaffen 
ab  mit  andern  seinen  gfitcrn,  die  gehörnt  zu  seiner  vorgenanten 
cWrcheu  ze  Haennveld  an  allen  chrieg  und  irrBnll  und  aoin 
des  auch  sein  recht  gewer  und  scherm  fSr  all  ansprach,  als 
aygcns  recht  i»t  zc  scherm  in  dem  lannde  ze  Osterreich.  Danne 
umb  die  übrigen  dreizzik  pheonUig,  die  haben  wir  im  wider^ 
legt  mit  beraitera  gelt  und  haben  im  und  seinem  gotzb&ws  gc- 
nueg  donimh  getan  also,  das  er  pilleii-h  und  rechtleich  von 
dem  gällt  ierleich  ain  erborii  iartag  dovon  begen  sei,  er  und 
alle  sein  nauhkomen  dem  egenanten  Hainreich  dem  Chramer 
Bellgeii,  und  was  im  und  seinen  naclikoineii  an  dem  egenanten 
guet  am  Reitterhof  abget,  daz  soj  er  haben  auf  uns  unver- 
scbaidonleich  und  allen  tinsern  naehkomcn  und  allem  unserm 
guet,  daz  wir  haben  in  dem  lannde  zo  Österreich,  wir  sein 
lemjitig  oder  t&d.  Und  des  zu  urchund  geben  wir  im  und 
seinen  nachkomen  den  brif  versigelten  mit  unsern  baiden  an- 
hanngunden  insigeln.  Der  briff  ist  gebn  ze  Liligennrold  nach 
Christi  gepurd  drewczeben  hundert  iar  darnach  in  dem  vier 
nnd  newczikistem  Jor  an  sannd  Dorotheatag  der  heiligen 
junchlVawn. 

L  8.  ä.  Abtm  Stebn  t-  Ltlienfeld  ßnichiitack,  npItzoT»),  vngeArbt. 


887. 


VAM  MSre  ft. 


D^etreieh  der  Ctikch  an  dem  Ciikchhoff  geht  mit  Abt  Frid- 
reich  [IL]  und  dem  ConvcHte  xu  Chöttceig  einen  Gtiiertauseh 
ein,  indem  er  ihnett  für  einen  Hof  su  Rassing,  von  icdchem  er 
ihnen  jährlich  '/s  '^-  Wimer  .Ä.  tu  xinsett  hatte,  xteei  freieigene 
Hofstätten  ohne  Vogtci  su  Prlnnssesstörf  bei  der  Pt^daeh  in  der 
PöUirtger  Pfarre  übergibt.  Die  eine  der$dbeti  hat  die  Wiiwe 
des  Gtlndlein  und  die  andere  Stephan  der  Hoicr  rti  einem 
Jahressinse  von  je  60  ■,%.,  rcrfcAe  su  je  30  ^.  an  sand  Jörgen- 
tag  und  sand  Michdsiag  su  ginnen  sind,  und  ausserdem  von 
nvei  Hühmm  eu  Weihnachten  inne. 

Siegler:  Dyetreich  der  Czikch  (I.),  sein  Vetter  Taman  der 
Czannd  (ü.),  Stephann  der  Gravi  (UI.),  sein  Oheim  ölt  der 
Nc^-ubalder  (TV.)  und  Hanns  der  Rieder  (V.). 

Datum:  geben  (1394)  dez  mentagz  nach  invocavit  in 
der  vaatou. 
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Otig.  (A),  Per|>.  rMtfleeki«-.     DeatKh.    Fflnf  8i«eol  Jw  Par;.-Str«irdD ; 
"Copie  in  Cod.  C  f.  187'  f.  (B). 

I.  bMcliMifTt,  mnd  (31),  ongnftrbi,  IVA«.  Umwlir.:  f  8-  TI6THeiCb. 
—  U.  iMMUUiKt,  rand  (34).  unsrearht,  fV  A  2.  UnMhr. :  [f]  8.  TbOOtAD  ■ 
D.  DZAnD.  Zwtri  ORhsenh^nier.  —  III.  beschXdl^  nind,  nn^eflü-bt,  IT  A  S. 
Abb.  b«i  DuelUij»,  Eic,  Tab.  22  nr.293.  —  IV.  bescbSdif^,  niiid,  ungfeRrbt, 
IV  B  t.  UeoMlur.:  S.  OTT  neWn  ■  WALI>e[K].  Abb.  bei  DuelUu»,  Exe, 
Tab.  22  nr.  296.  —  V.  niiid  (28),  ougefÄrbt,  IV  A  S.  ümBchr:  t  8-  lO- 
bAnniS    RI&DeR.  WappecKblld.  Abb.  bei  H«iilhit]«r,  Hoc.  II,  Tftb.  42  nr.  19. 


8.%. 


1394  Mira  11. 


I 


J'h^iff  der  TrAstl  von  Küeffaren,  A^ncs  seine  Frau,  Tama»^ 
Andre  und  Dorothea  ihre  Kinder  verkaufen  Hanns  rffw  Frtlel, 
Richter  sh  Fürt,  folgende  freteigme  Güter  zh  Küeffare»  in  dem 
Dorf  und  um  das  Dorf,  tcelche  ihnen  von  ihrem  vreimt  Siqahann 
dem  Tokch  durch  Todesfall  angefallen  sind:  dikz  behaust  gfiet 
Peter  Vierekk  seczhczig  Wienner  plianning  alli;  jar  jarleicli  an 
»and  Mertentag  und  ain  gaans  oder  fÄmf  phenning  fÖr  die- 
selbigen  ganns,  und  segz  kä?,  zp  phingston  oder  no<Ti  Wicnnor 
pbenning  für  dieselbigen  käs  und  Le*bl  auf  dem  Pach  von 
ainer  hofstat  sehen  phenning  an  sand  Mertentag  und  dref^ 
phening  von  ainem  Weingarten  an  sand  Mertentag  und  acht 
phenning  von  ainem  kraVftgarten  anf  sand  Blasentag  und  NicJa 
der  Hinnd erhol czer  zwt^n  phenning  von  ainem  Weingarten  an 
Band  ßlasentag  und  die  Vleina  Jacoben  vier  phenning  von 
ainem  akcher  an  sand  Blasentag  undVireich  derTranpekch  vjfer 
phenning  von  ainem  Weingarten  f&r  ain  vaschannghAn  an  sand 
Blasentag  und  Cb&nrat  (^ä^man  vier  phenning  von  ainem  akcher 
an  sand  Blasentag  and  Christel  die  Pa^'mannin  vier  phenning 
von  ainem  Weingarten  an  sand  Blaacntag  und  Symon  Grik  vier 
phenning  von  ainem  akcher  an  sand  Blasentag  und  LAdol  Weber 
vier  phenning  von  ainem  akcher  an  sand  Bladontag  und  .Tanns 
Rcissner  v^Ter  phenning  von  ainem  akcher  an  saud  Blasentag 
und  Menndel  vier  phenning  von  ainem  akcher  an  sand  Blasen- 
tag imd  Örtl  Oruesch  zwcn  phenning  von  ainem  akcher  an 
sand  Blasentag. 

Sicgler:  für  die  Ürhundenatissieilcr  siegdn  (wann  wir  die 
zeit  nicht  aygcns  insigels  gehabt  haben)  Gebbart  der  Griff- 
lein (I.)  und  Ilainreich  der  Kerapekcb  (IL). 

Datum:  geben  (1394)  dcz  niitichens  nach  invocavit. 


Ori^.  (A),  P«rg.    Denlach.     Zwei  Sie{;el    an    Perg.-Str^fen ;  Copi«    in 
Cod.  C  f.  273(B). 

I.  nin<l,  uitgeArbl.  IV  A  S  (nr  83«  8.11}    —  II    mnil  ^S»),  ang«Arbt. 
IV  AS.     Umichr.:    f  S.  hAinR    KeRSI'eCb.     Gmboilt,   halbjCMpalten.    mit 

ilrei  Ku^ln. 


8:{9. 


U94  Min  S4.  Wien. 


Fridrcich  [IL],  AH  Jfu  dem  Choiweig,  vnd  Jorig  der 
Grend  stdleti  Chünral  und  Wbtfyang  den  Potigcrn  einen  SehtUd- 
hrief  über  32  €f.  Wiener  -Ä.  a«s,  icclche  sie  detiseiben  am  hünf- 
tigcti  sand  Johannsiag  zc  sönnbeoten  su  besohlen  haben,  und 
verpflichten  sich  für  den  Fall  der  NichieinhaUung  dieses  Ter' 
nmws  £Hr  Strafe  des  Einlagers  in  einem  ihtien  angeteiesenea 
GasÜHiuse  ZH  Wien  bis  sur  Abtragung  der  Schuld,  wohin  der' 
jenige  von  beiden,  welchen  die  Gläubiger  forden»,  einen  Knecht 
fnii  stvei  Pferden  eu  senden  hat.  Falls  sie  diese  Strafe  ohne 
die  Schuld  rtt  begleichen  leisteten,  soll  der  Landcsßtrst  oder  sein 
Gctvaltträger  den  Gläubigem  ein  Pfand  überantKorten,  wovon 
sie  sich  für  rf«;  Schuld  und  den  Schmien  schadlos  halten  können. 

Siegler:  Abt  Fridreich  [IL]  von  Chotweig  (I.),  Jörg  der 
Grenel  (11.),  Ott  der  Wyser  (III.). 

Datum:  geben  ze  Wienn  (1394)  des  nechsten  erilags  vor 
mitte  rvasten. 

Otig.  (k),  Psrg.  Deutwb.  Von  drei  8ie|i;el  aq  Pei:^.-8treirea  dM  dritte 

»bgorjtiioD. 

I.  *xiitxov]ü.  roth  auf  Sclitiüsel,  UI  B  S  a  (nr.  776  S.  I).  —  U.  bo- 
•cbAdtift,  rund  (35),  braun  nuf  äcliO»«]],  tV  A  2.  UiDSchr.:  .  .  .  ORIO. 
GRe  ,  .  .     Sechsma]  ^■pallon  (tiroi  PnUo). 


»10. 


1394  Jaal  14. 


Leufhcl  von  Herfurt  und  Katre'g  seine  Frau  t)er^eidten 
sictt  i»  einem  Streite  mit  dem  Conrertte  ffu  CJtotttccig,  leUtenf 
namens  der  Oblei,  tecgen  eines  Hofes  su  Uerfkirt*  nach  dem  Ana- 
»f>racke  Lel^s  des  Leikehen  von  W^ttesArl  und  Stcjthnn's  des 
GrunleiJcehen  von  Seflenberkch  «/s  Schiedsrichter,  tfotiaeh  der- 
sdbe  gtgen  eine  genügctide  Entschädigung  an  sie  der  Oblei  *u- 
getprochen  wird. 


liSrfiüirt,  O^.  Pauilorf,  G.-B.  Haitt«ni. 
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Siegle:  Fridreich  der  Chraft  (I.),  Richter  dor  beidmi 
Städte  Chrems  und  Stain,  tiod  Hans  der  Fral  (Tl.),  Richter  zu 
Fftrt,  siegeln  für  dett  Urk»ndetiaussteller  (wan  wir  selben  nicht 
aygen  meidet  gehabt  haben). 

Datum:  Geben  (1394)  dez  ßuntags  nach  phingBten. 

Ori^.  (A),  Ptig.  I>eutsQh.  Zwei  Siegel  an  Perg.-Stmifei];  Copia  in 
Cod,  C  f.  232' f.  (B), 

1.    bMchädJ^,    rund,    nnKaffirbt,    IV  A  2  (nr.  819   8.111).     —     H,    bo- 

Bcliidigt,  riuid,  ungafärbt,  IV  Ä  2  (ar.  752  ö.  II), 


841. 


1894  September  29. 


I 
I 


Thdman  der  Zand  und  Kristan  der  Zand  sein  Sohn  ver- 
pßmlen  mit  Händen  ihres  Burgherrn  ihres  Oficims  Irretifriä 
des  Tjfcminffer  von  Marchart^lorf  Burggraf  su  Wolßiain,  dem 
Pfarrer  Wofkchdrt  jfii  Haindorf  und  dessen  Amtsnachfolgern 
ihren  haUten  Hof  gu  Feld  titid  ru  Dorf  xu  Haindorf  neben 
weHont  dea  CliAnttcror  ba^s  und  des  Fridcustaincr  lia'ft's  fiber, 
welcher  ihnen  vort  den  Herren  von  Meissaii  nt  Burgreciit  ver- 
liehen ist,  für  eine  Gülte  von  6  ß.  H^iener  ^.,  wcli^e  der  je- 
weilige Besitzer  desselben  a»  den  Pfarrer  an  sand  Mirhelsi^g 
au  Einsen  hat.  Diese  und  eine  andere  freieigene  Oitltc  von 
62  Wiener  -A.  auf  einem  ganxen  Lehen  su  Incjfesiorf,  tvelche 
dessen  Besitser  der  GäUieein  an  sOTtd  Michdstag  au  ainsen  hol, 
tcidmen  sie  zur  Stiftung  eines  Jahrtages,  welcher  am  Montag 
nacJi  sand  Cfiolmanstag  des  Nachts  mit  eitter  gesungenen  Vigüte 
utui  des  Morgens  mit  sum  gesungenen  Aemtern  und  zu'm  stillet^ 
Messen  laut  der  vom  Pfarrer  darüber  ausgesi&Ulen  Urkunde  su 
begeiten  ist.  Wc7m  der  Besiiser  des  fuUhen  Hofes  die  Gülte  ab- 
lösen teilt,  so  hat  er  mit  Wissen  des  Pfarrers  und  der  Pfarr- 
leule  1?  a.  Wiener  A.  eu  erlegen,  für  wdche  eine  andere  Qüite 
von  6  ß,  ^.  ^w  kaufen  ist.  FaUs  die  Zinsung  der  OiUte  verab- 
täwnt  wird,  hat  der  Pfarrer  das  Recht,  sich  des  italben  Hofes 
au  unterwinden  utul  ihn  hin  zur  erfolgten  Zinsttng  zu  nute- 
niessen.  Die  Sti/1-er  und  nach  d^m  Tode  der  Zechmeister  au 
Haimlorf  sind  engleich  die  Stifter  und  StÖrer  dieser  Güter. 

Siegler:  Thöman  der  Zaod  (I.),  Kristan  der  Zand  (II.)  und 
ihr  Oheim  Irroufrid  der  Tyeiuingcr  (III.)]  Burggraf  zu  Wolfstain. 

Datum:  Geben  an  sand  Michelstag  (1394). 


Orig.  (A),  Verg.  foacbttleckig.    Dentseh.    Von  ilrai  fiiegela  ka   Parg.- 
Streifen  d^B  lewoite  und  drut«  abj^fsllen. 

Bl.  f.  Ljiadwk.  v.  N.-Oo.  XV,  68  nr.  43  ng. 

I.  boBchldiyt,  rund  (81).  unKofSrbt,  IVA  3.    Unudir.:  f  8  TbOlllAD- 
D  .  .  ZADni).    Zwei  OubssuliQnior. 


842. 


1»I)3  Jflnnfr  IS.  Wi<^o. 


Vlräcii  von  Waltsee  von  Engkhaltchsudt  iässt  das  Ei^eu- 
tkumsrechl  üier  cineti  iuUhvn  Hof  eu  Hurras  mit  tincm  ganien 
LcJien  im  Anbau  närhst  Hanns  dem  Schwster,  tcdchen  UeanA 
von  VtUjeti  umi  dessen  Frau  Virig  tort  ihm  stt  L(^n  haben  und 
der  vormalit  dt-ssen  Schwitgervater  Jiümhart  von  Harros  gehört 
halte,  SU  Gvttstm  derst^en  auf  und  l&ligt  sie  von  der  Mann- 
seitaß,  so  dass  es  deren  freies  Eigcnthum  wird. 

Siegler:  VTreich  von  Waltsee. 

Datum:  geben  zc  Wiena  (1395)  de*  nechsten  montags  vor 
sand  Ängncsentag. 

Orip.  (A),  Pvg.    Lkiatscü.    Dn»  Siof^I  vuu  Porg.-Str«ifeo  at^fftUeo. 


840.  [1S95  Tor  MAn  Zi,]  Wlo. 

Hersog  Älbrechi  III.  von  Oesterretch  6c^diÜ  detn  Vechani  Martin 
Korner  in  Stein  die  dem  Bisehof  Georg  von  Fassau  in  seintr 
I}iöcc8c  von  ihm  betcüligtc  St^*er  in  seittem  Decancte  jsu  veran- 

üchUxgeH. 

Copie  wert).  Enseriert  !ti  nr.  S46  (B). 

Dia  chronologische  Einreihnng  diener  Urkunde  erpbt  rieb  «na  dem 
In  derselbsD  aogagetbenen  Zahl ungsterm ine  xu  MUterfutcn,  d.  i.  der  ül.  MXn, 
und  dem  iu  dur  xweitDu  iiuturiorten  Urkande  (nr.  844)  angegebonen  Jabreo- 
datam. 

Wir  Albrecht   von    f^ts   gpaaden   herczog   i-o   Ostcrreioh, 

zo  Steyr " Martein  dem  Chorner, 

tcchant  ze  Stjün,  flrser  genad  und  alles  guct.   Wir  lassen  dich 

wissen,    daz   wir   dem   er gotshaws 

grosser  and  mcrkchlcichcr  notdfirlTt  gegönt  haben  ain  ste^r 
und  hilf  zo  nem,ca  von  aller  phaffhait  und 

84S4  *  LQck«  biar  und  weiterbin  iafolga  der  VentdiomelnBif  d4r  Urkande 
dnrcb  einen  reclita»«tt{gen  AbKhoilt. 
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pharrkirhen  cappeUen  und  alt^r  in  der  c^cnantcn  deiner  techney 

gleichbalb  nAcz  anacblahest  also,  was  man  von 

jeder   man    von    Betner   kircben    cappeUen    oder 

seinen  altär  gleicb   den   halben   tayl  also  geb  und  nicht  mer 

noch  minner dapey  mainen 

ze  haben   zwischen   hinnen    und  mittervasten   f&ederleich  und 

ane  vercziehen  gcvall.     Und  lass  des 

gotzbaA's  ze  Paasa'^  gcltsch&id  und  notdörfft  ehe- 
rnen schol  und  nicht  anderswabin,  daz  mainen  wir.  Geben  ze 
W[ieiiD] 


HU, 


[139ft  vor  M&n2i.] 


Herzog  AUtrecht  III.  mn  (ksterrctdi  gestattet  dem  Clertis  seiuer 

DiöcdSe,  div  auf  ihn  veranscJdagte  Steuer  su  Gvtisien  des  Bis- 

thumes  Passau  auf  die  JJolden  su  vertfieilen. 

Copie,  wOrtl.  inseriert  in  nr  846  (B). 

DiB  Dhranolo^che  Elnreihnag  der  ITrkaD^e  er^bt  sich  ans  nr.  848. 

Wir  Albrecht  von   gota  gnaden  herczog ' 

dem  envirdigen  unserem  lieben  freund  boren 

JArgen  biscbofen  zu  Paßsaw    zö   »eins  gotsha*a  grosser  und 

mcrkchlci[cber] und  chlostem 

desselben  bistfimbs.     AUo   haben  wir  den  erteni  unseren  ge- 

tro*en,    andächtigen  allen  pharrfir«n,    capl[anon] 

erlaubet  und   gegfinnet  mit  dem  bryef  auf 

all    ir  gäctor  ISwt  und  holden,  so  zu  denselben  ircn  gotegabon 

ze   vast   werden,  fibergriflFen, 

davftn  e[ii]hc!lh[en]*'  wir  uasoi-era*  getrc*n  lieben  allen  horrcn, 

rittÄren   und  knechten geczaigt 

wirt,  und   wellen    nrnfitloifh,   das  ey   die   obgenanten  pharror, 

capplen   und  altaristen  dapey  lassen  be 

ilar7.ü  helffen,   ze  nAtten,  ob  sy  in  des  wydor  holten  sein,   das 

mainen  wUr  mit  nrkund  dicz  bryeRs.    Geben  z[e] 

gesimo  quinto. 


M4.     '  LUcke  hier  und  weiterbia  iufolge  der  Vemtilinmelutiff  der  Urkunde 
dtircb  einen  recbUseitigeu  Abschnitt.   —  <>  durcL  ein  Lui-h  »eratOrt.  —   ■  B. 
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845. 


[1395  ror  MftnSI.] 


Bischof  Georg  von  Passau  irüfft  dem  Dechant  Martin  Körner 
SU  Stein  die  Veranschlagung  der  durch  Uersog  AlhrecH  Jll.  von 
Oesierreich  beu^ltigtcn  Steuer  auf  den  Clerus  seines  Dccanates  o»/*. 

Oople,  w&rtl.  iiuieriert  In  nr.  S46  (R). 

Die  clirnnolog'bclin  Be^enziing-  Am  TagesAhtUTM  er^ht  sldi  luu  den 
in  der  Urkaad»  enthaltenen  Hinweise  auf  den  vün  Herzog  Albrecht  Ul.  Seat- 
g«80tstau  Z&blmiKatftrmia  (nr.  843). 

Georius  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopoB  PAtaviensis 

dilecto  nobis  V .  extremam   et  in- 

evitabilem  necessitat^m  eccieeie  nostre  Patariensis  illustrU  prin- 

ceps,  dominus  AlbortuB  dux  Austne  etc et 

saatinuit,  eidem  ecclesie  et  nobis  compaciendo 

Tolait  racionabilitor  in  partes  dividero  et  membra  capiti 

dovocionem  tuam,  quam  ad  nos  et  oo- 

cleatam   nostram  te  habere  cognovimus  et  hortaintir  in  donüno 

tibi  nicbilominus  in  virtute  sancte 

ocerum  et  debitorum  huiusmodi^  cuilibct  clericonini  toi  deca- 
nattift  medioa  fructus  auorum  beneficiorum  quoad  valorcm  conim 

in  p imponas  taliter,  quod  exhoc 

contra  intcncionem  nostram  et  imposicionem  supradictain  Dultus 

ae  senciat,  plus  debite expec- 

taodi'  cum  debito  computo'  et  raciene  satiafacias  infra  terminum 

a  prcdicto  domino  duco  in  littcha  suis  prctixum  person 

taliter  te  hobeas  in  premissts,  qtiod  ab 

altissiino  retribucionem  digne  expeutes,  ciiitia  opiu  agittir,  et  a 

nobis  merearis  retrib Anno  do- 

mini  etc.  LXXXX  quinto. 


4 
4 


846. 


[I39&  vor  Mflrz  31,]  Siel». 


Martin  Korner,  Dechant  su  Stein,  seigt  den  lietießeiaten  seine» 
Decanates  an,  dass  sie  die  ihnen  sugemessenc  Steuer,  welche  ihnen 
aufZeildn  kuttä  yemacht  wird,  bis  sum  festgeseüitm  Termine  s* 

beeahlen  Itahett. 


846.  ■  Ldcke  bior  tind  w«iterliin  infolge  d«r  VerBtUmmalang  der  Urkaode 
nr  848  durch  eiae«  reohtsiciti^n  Abschnitt-  —  *  A.  hvimäi.  —  *  A.  toftattdi. 
—  *  A.  »tatt  wntpotito. 
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Orif.  (A),  Patf.  Sie^  von  «inen  Perp.-Stntfeti  «bfefoIl«B. 

Die«)  Crlniiid«  ww  mit  ivr  Texuaita  in  «meo  Cod.  alj  Deckblatt  ein- 
geklebt  und  h»  dsteh  tämm  raditaMU%«B  Alweknia  ventaumelt  —  Dia 
cfcnmologiacbe  Einieihong  dienr  Uriraade  «ii^  iteb  am  den  Inlulte  der 
Dckmd«  sod  mm  er.  fti9  oud  $44.  De  jedocii  das  TageMUtun  ab  der  ente 
Taf  obMS  UooAfii  beseichnet  tat.  so  ksante  man  etwa  oül  Backüeht  auf  die 
kBafttgeo  HittsrEutea  (Hirt  Sl)  den  enten  lUn  1846  ala  Daiam  annehmea. 

Martinas  Chorner,  decanos  et  plebantu  in  Stain,  umvcrsU 
et  ainguÜs  ecclesiarum  parrocbialiiun  rectoribtis  plebanis  cAppet 

Unis ' in  domino  et  mandatts 

noütris,  ymo  verius  sereniasimi  principis  et  domini  noetri,  domini 

Alberti,  ducis  Austrie  etc.  necnon , 

qaarnm  litteranun  tenores  secantor^  in  hec  rerba:  fvt^  nwrigri 

nr.  843.     continet,    quod   omnes  ecciesiarum 

rectores  etc.  sab  propriis   colonis  ad  eorum  eccleeias  spectanti- 

bus  taxam  ipsis  impositam  et  ijnponend[am] 

iadices,  quos  invocAverint,  conpcUere  poesint,  at 

seqttitur  in  hec  verba:  fci^  imeriert  nr.  844.  Tenor  tercie  lifc- 
tcre  sequitur  talis:  fol^t  inseriert  nr.  845.  Quare  vobis  unirersis 
et  singiilis  supradictia  sub  debita  obcdienci&,  excommunicacionis 

stispcns[ionis] contradiccionis 

in^a   binc   et   medium   qnadrajGresimc,   protit  snporius  narratur, 

siunmam   taxe    mediomm   firuc[tuum]'  cuilibet 

pensando,  ne   coi  cederct  ininria,  a  nobis  in- 

positam   necnon   ab  honorabilibus   et  discretis  viris  et  dominis, 

domino Michabeü  plebano  in 

Waydhofia,  huius  opcris  assessoribns  et  ut  in  cednlis  videbitnr 

per  nimccios  nostros  vobis  presentan[die] 

nobis    presentetur   et   persolratttr.     Si  qais  autem 

rebellis  fuerit  in  predictis,  aentenciam  excommunicacionis  statim 

et  saspensionis  et  h necesse 

fuerit  contra   rcbeUes  ac  homm  contradictoree  de  mand&to  8U- 

periornm  nostrorum  procedemus  ad  graviora 

mnnimine  noetri  decanatos  hie  siplÜ  appensione 

in  nostra  curia  decanali  in  Stain  prima  die  mensis 


ft46.     ■  LOcke  hier  und  woilerhiii.  —  ^  A-  —  *  dareh  ein  Loch  snstBrl 


IM 


847. 


I3tf5  MAR  34. 


Banns  der  Püchsendor/fer  und  sein  Bruder  MeU  verkaufen 
Fridreich  dem  Ilochenherger  um  66  €t.  Wieixer  A.  tiaehslehende 
in  der  Pfarre  ChStuseig  {telegene  Jiesitrungen:  einen  Hof  m» 
Mdtcrling '  nebst  einer  Wiese  mul  einem  Aclcer  hei  der  Hagcn- 
prici,'  sämmilich  Salxburger  Lehen  und  imm  TiieHe  in  den  AnU~ 
hof  jnt  Wdmikch  sinapf lichtig ,  femer  awei  Aixier  unier  dem 
Mainesinger  ^  und  einen  Weingarieti  im  Tal,  %^on  welchem  Mi- 
chel dem  Chienberger  jährlich  9  A.  tu  Burgrecht  ea  tinsen  sind. 

Siegler:  die  ilrkundenavsstdler  und  Gebh&rt  der  Greflein 
ilir  Scbwaj;er. 

Datum:  (1395)  an  unser  fräwn  abent  ze  dor  chAcdung  in 
der  vasteu. 


I 


(Mg.  im  Areh.  d.  MuHom  Jchanoeam  s.  Gnu  (A),  P«Tg.   I>«QtMb.  Voa 
drei  Steitoln  an  Ferg.-Streifen  «rei  sbj^oAillQn. 

m.  f.  Lan<l»k.  v.  N.-Oe-,  N.  P.  U,  180.  or.  45  reg. 


848. 


UU.'V  Mai  1.  MOhlbiirli. 


liudolff  tler  Perchofer  und  Klspct  seine  Frau  geben  sur 
Pfarrkirche  zum  heil.  Murtin  su  Muihaih  su  ihrem  und  ihrer 
FamÜie  Seelenheüe  ah  Stiftung  eines  Jahriages  ihm  freien  Burg- 
rechtes  eine  Wiese  gelogen  zft  Choppstal  *  oidorholb  des  boffs 
gelegen  z^vischen  der  Hoffchircher  wisen  und  des  Treppleins, 
und  der  niii  loben  iat,  von  welcher  in  den  Uaf  su  Ovrotental* 
jährlich  5  .A.  m  sant  Jorgentag  su  freiem  Burgrecht  zu  sinsen 
sind.  Der  Jahrlag  ist  am  nüclistiat  Sonntag  nach  sand  Mar- 
greientag  d^  Nachts  mit  der  Vigüie  und  am  Montag  des  Mof' 
gms  mit  einetn  feierlichen  Beqttiem  und  drei  siiUen  Messen  ru 
hegihen,  wobei  ticr  Pfarrer  oder  sein  Verweser  seinem  ge«AQch- 
bcrren  10  X,  dem  Messner  4  A.  su  zahlen  hat.  Wenn  der  Pfarrer 


M7.  •  Moidlinff,  O.-O.  Ptodorf,  G.-B.  Matilorn.  —  ■  Jelat  Hoho  Brack»  die 
Brücke,  welcb«  b«i  der  Anfunflndtine;  de«  MeMlingertbaleB  in  die  Ebene  von 
StatKondorf  Ubor  die  nailuilA  fDlirt  —  *  Anziiiger,  Unwor  und  Kleiner,  xwei 
wtatlich  Toii  ^[eidliTj^  «ufwteigeiidft  fier^. 

M8.  '  Ein  t5i nfreifanR'ftiier  Ort,  eliiKt  xwiMben  HolienwArt  und  Z«mlia^  g^ 
legBn  (Bl.  f.  LwiduBk.  v.  N.-Op.  XV,  306).  —  '  Eine  etwa  eingagaugene  An- 
Biedolung  bei  Ko^btal?  (Aum.  I}. 
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»eine  Verp/Ikhtung  vernachlässig,  so  sotten  ihn  die  Siificr  oder 
ihre  Nachh»nmen  sur  Hede  stellen  und  wenn  dies  nichts  fruchtet, 
»ich  der  Wiese  bis  sur  Tjcisttnuj  tler  Ver^tßichUmfj  uiUertiHnden. 

Siegler:  Eudolff  der  Porcliofer  (X),  Hanns  Ilucber  (II.), 
Cliorherr  utit!  Oftinial  fies  Bi&tlmmos  Passaw,  und  Stephan 
Pfarrer  zu  Rauelapach  (III.). 

Datum:  Qebeu  zA  Mulbacd  an  snnt  PliHip|istag  des  hei- 
ligen zwelfpoton  (1395). 

Orig.  (A),  P&tg.  Deutefih.  Von  drai  Stafdin  in  rar^.-StreifQn  du 
sweit«  &bf6riason. 

I.  rnija  (SO),  imeefiLrbt,  IV  A  2.  Ünawhr.;  f  8-  RVDOLFY  ■  PCR- 
CHOFART.    Ein  Btilken,  im  oberen  Felde  iIm  wachsende  Einhorn.  —  IT.  be- 

■chädigt,  rund,  prHn  na/  Schömcl,  II  B.     Umaclir.:    f  s.  steffftni 

pach.  Dio  liuil.  Muria  f^L'krUiit  mit  livta  Jusukimlo.  Am  Vtv.  Abb  Signet,  ntn<t 
{16).  uugeflirbt,  IV  A  ä.     Itn  Wapi)ttuiic)iilile:  S. 


K49. 


139G  Februar  19. 


I 


Taman  Ijauchlaehd  von  "Mitt^stokchsUiä  und  Elxpett  desseti 
FVau  gehen  ihrem  Sohne  Vlreich  zw  priesterloich  wirdiehaile 
tÄrc  Wiese  Jtu  Niderstockchstal^  sunücJist  der  Wiese  Ifatiweich's 
des  Siinffensuejtg,  im  Werte  von  50  it.  ^.  mit  ihres  Grundlierni 
Hand  des  erwirdigen.  edlen  Plretrh  von  WinJcehd,  welchem  von 
derselben  Jährlich  9  ,A.  an  satid  Michchtag  hiimaw  zw  der  Tfinaw 
*tt  Surgrecht  gu  einsen  sind,  und  ihren  Wnngarteu  im  Aus- 
masse  von  'jt  Joch  im  Werte  von  äO  //.  mit  Händen  des  Michel 
de»  Stßkchlein,  des  Amtmaun&i  des  Propsifjs  su  Sand  Andre, 
wachem  jährlich  4  A.  an  sand  Michelstag  gu  Hurgrecht  eu 
stTisen  sind. 

fiiegler:  für  die  ürkundenausstdler  siegeln  (wann  ich  ege- 
nanter  Taman  di  «eit  nicht  Sigen  inaigel  gehabt  hab)  Vlreich 
von  Winkchcl  (I.),  ihr  Grundherr,  und  der  erber  Knecht  Hain- 
reich  der  Orefenperger  (IT.). 

Datum:  geben  (13U6)  dez  samcztags  in  den  vier  tagen 
in  der  vasten. 

Orlg.  (A],  Parp.  fcucbtfieckis-    DeuUcK.    Zwo!  Sle^l  nti  Perg.-StreifeTi. 

I.  beichlldlgrt,  nind  (28),  grün  «iif  Bcliös»el,  IV  A  2.  Unuicbr.:  f  8.  rl- 
Te(ic]h  ■  von  •  wiochel.  Dm  ffte%oDdo  Einhom.  —  II.  beicbXdi^,  nuni,  «n- 
frararkt,  IV  A  2.    Uraadir.  n.  Schild  uudeiEtUcb. 


S49.     ■  UiitvtvtockKUlt,  Q.'B.  Kircliberg^  a.  W«gnta. 


7fi6 


850. 


139«  Man  6,  Wl0u. 


Die  Hereoge  Wähdm   und  AibredU  IV.  gdben  sur  Ernennung 

des  Pfarrers  Hans  von  St.  Veit  sum  Schaffner  des  Stiftes  Göit- 

weiff  ihre  Zustimmung. 

Oriif-  (A),  P^Tß.  feiichtfleckig.    Zwfti  Sieg«!  waren  auf  der  Rflduetu  in 

rothflm  Wftchse  auf^drUckt. 

Rofihts  a&ter  dor  Datum «noile  int  Ton  di»-  IT.  dM  TTrk. -Schreib«»  ver- 

nerkt:  d.  dme.  per  d.  R.fr.  epm  rone. 

Wir  Wilhelm  und  Älbrecht  geyettem,  von  gots  gnaden  her- 
czogen  ze  Österreich,  ze  Stcyr,  ze  K£'rndcn  und  ze  Kraiu,  graven 
ae  Tyrol  etc.  bekennen,  als  die  erbern  und  gaistlicbcn  unser  lieben 
andächtigen  .  .  der  abpt  und  .  .  der  convent  zum  KÖtiweig  un- 
sern  gctrcwn  andcchtigcn  Haunscn  pliarrcr  zu  Sand  Veyt  irn 
conventbrüder  zu  ainem  scliaffer  desselben  irs  klosters  genomen 
und  erwelt  habent,  also  haben  wir  auch  darczd  unsem  willen 
and  ganst  gegeben  und  geben  auch  wissentleich  rait  dem  brieve 
also,  daz  wir  mayncn  und  ernstlich  wellen,  daz  dorselb  Hanns 
dasaelb  geschafft  mit  andern  sachcn  gotrewlicb  ynnhab,  awz- 
rieht  und  verwese  nach  des  egenanten  klosters  und  geczhawses 
notdurfit  und  frumen  und  als  wir  im  suoderUch  darczü  getrawn. 
Davon  gepietten  wir  vestikliel)  allen  desselben  kloster»  und  goes- 
hawses  amptl6uten  und  undcrtanen,  geistlichen  und  wettUchon, 
reichen  und  armen,  den  der  hrlef  geczaigt  wirdt,  und  wellen 
ernstÜch,  daz  &y  im  in  demselben  goschgfl't  genczlich  gehorsam 
und  gewärtig  sein  und  im  daran  dhatoen  invall  irrung  noch 
beswßrung  iAw,  wan  wir  das  ernstlich  mayuen  mit  urkund  dies 
briefs.  Gehen  ze  Wienn  an  suntog,  so  mau  singt  oouli  in  de^ 
vaaten  anno  domini  M  trocentesimo  LXXXX  sexto. 


851. 


ISM  Mfirx  7. 


Aht  [FridreieJi  Tl.]  wid  der  Convent  su  Chöiwcyg  td^ie» 
Ott  dem  Syednikcher  einen  Schuldbrief  aus  über  100  ü.  Wiener  J>., 
weU)te  sie  ihm  am  künftigm  sand  Johannstag'^  eurücJunistüätm 
haheti.    Im  Falle  sie  dies  veraitsäumen,  verplUchteti  sie  sich  tur 


A&l.  *  Ob  M  der  St  Johannestag  aar  Sonnwenda  war,  IKsat  sich  infolg« 
gleich  (laranffiil^ndRii  UHek«  dm  T«iUmi  ninht  ervehen. 


Strafe  des  Eitdoffers  mit  stoei  Knrehtett  und  mit  Pferden '  in 
einem  Gasihausß  zu.  CJtrems  und  haften  mit  ihrem  BesUm  für 
die  ächutd  und  den  etwa  entstehenden  Schaden. 

Siegler:  Abt  Fridreich  [II.]  and  der  convent  zu  Chfitwcyg. 

Datum:  geben  (1396)  des  eritags  vor  isaud  OregSrientag. 

Ori^.  (A),  Perg.  Dautsch.  Zwei  Bieg«!  von  Perg.-Stralfen  abgefallen. 

Diwe  Urkunde   wxr   in   einem  Cod.  «Is  DAckblfttt  eingeklebt  und    Ist 
durob  «Ben  Imbtacitigsn  Hßhen»chnitt  rentttmaelt 


»2. 


l»t>fi  Milrz  33.  Wi«ii. 


Die  Herzoge   Wilhelm  und  Albrecht  IV.  beklmen  den  Konrad 

Flämming  mit  einem  Hofe  und  58  ^.  Gülten  tu  Theyern  und 

10  Meisen  Marchfutter  in  der  Stössinger  Pfarre. 

Orig.  (A),  P«Tg.  Zw»!  Sieg«l  U  Pflr^. -Streifen ;  Copie  in  Cod.  C 
f.  226'  (B). 

Bochta  anter  dem  Datum  ist  von  der  iL  des  lXrk.-ächreibers  vermerkt: 
d.  duce». 

Wir  Wilbalm  und  Albreclit  gcvettem,  von  gotes  gnaden 
horczogen  zc  Osterreich,  ze  Steyr,  ze  Kernden  und  ze  Krain, 
graven  zc  Tyrol  etc.  bekennen,  djiz  för  uns  kom  unser  gctrewr 
Chdnrnt  Flämming  und  pat  Ans  dyemätikleich,  daz  wir  im  von 
gnaden  gerächten  ze  leihen :  von  erst  ain  hof  gelegen  ze  Trawn ' 
mit  aller  zAgeh6rung,  item  acht  und  f&mfezig  phenning  gelta 
gelegen  in  Köttweigcr  pharr  auf  fumf  bolden,  die  auch  zt  dem- 
selben hof  gehßrent,  darnach  zehen  raeczen  marchföters  gelegen 
in  dorn  PanhoU-z  in  StÄzzingcr  pharr,  die  «r  gckaufft  hiet,  wan 
er  das  alles  von  dem  hochgeboraen  forsten,  unserm  lieben  Herren 
Vetter  und  vatter  herczug  Albrcehteu  K^ligor  gedöciituOss  ze 
leben  gehabt  biet.  Das  haben  wir  getan  und  haben  im  den 
vorgenanten  hof  gult  und  marebfAtttir  also  verüben  und  leihen 
auch  wiäsenlleicli  mit  dem  brief,  was  wir  im  zo  recht  daran 
leihen  sdllen  oder  mAgeu  also^  das  er  und  sein  erben  die  mit 


H&l.     *  Die  ZaIiI  der  Pferde  Ut  gleicbfalU  niclit  feaUCollbar,  doch  *ind  4  an- 
»uuobmeu,  da  diön   nach  analogen  Fi(U«n  der  Zahl  der  Knechte  ontapricbt. 

^ä.      '   Traum  bvruLt  auf  oinem  Irrthume  de«  Urk. -Schreibers,  da  die  RQck- 
vennerke  alle  Theyern  (Tewrti)  anireben 
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iren  zdgehArungcn  förbaz  von  ans  und  finsern  erben  in  lohena 
rechten  innhabcn  ndczen  und  niosseTi  sv'illen,  als  lehoiiEi  kanßs 
tind  landcBrßcht  ist,  mit  i'irkünd  dicz  briofs.  Geben  ze  Wienn 
un  phiiicztag  vor  dem  palmtag-  nacb  Kristi  gepfird  dreuczeben- 
liimdert  iar  und  in  dem  sechs  und  nownczigistem  jar. 

1.  S.  tl.  Elena^  Wiltiolm,  roth  auf  ächtlaoe],  Ai>b.  bei  'Sftvs,  Sief«!  d. 
Regeulflii,  S.  130  Flg.  öG.  —  11.  S.  d.  Herzogs  Albreclil  IV.,  rotb  Kot  Sofatiu«!. 
(Cootriuiegel),  Abb.  b«i  SiiTs,  «bend.  9.  127  Fig.  &3. 


853. 


ISftO  Hai  20. 


Mwt  der  Phaffpmivnnfer  von  GroMsenwecjidsdorff^  und  El«' 
pet  seine  Frau  versichten  auf  aile  ihre  Hechte  und  Än^trucke 
auf  den  Hof  ^t  Grözgenwecsdsdorff  nächst  dem  Hofe  des  Choil 
und  dffm  Stvaraiinger,  icdchen  Niklas  rfw  ZukcfienfnUe  ru  einem 
Jahressinse  votv  60  ■?>.  nach  Csewing  innehat,  so  dass  ihn  nwt 
derselbe  unangefochten  besiisen  soll. 

Siegler:  Mert  der  Phaffenawanter  (I.),  der  crbcr  Tyem 
von  Päwngarten  (II.)  und  der  erber  Hanns  der  Uosperiger  von 
Dyepolczdorff  (III.)- 

Vatunt:    gegeben   (1396)  an  dem  heyligen  phingstobeot. 

Orig.  (A),  Perg.  Deutsch.  Vou  drei  Siegeln  an  Perf.-StnUeo  du  eraU 
ahgofaXlen. 

U.  bewliädi^,  rund,  uageftrbt,  IVA  S.     UmKbr.:  f  3-  TieüU  - 1>€  - 

—  in.  rund  (28),  aageflirbt,  IVA  8.  Vmiohr.:  f  "■  l><u»  '  liMln* 

perjer.    Zwsi  Barben. 


854. 


130f>  August  14,  Wnldliorcn  a.  d.  TliiLya. 


Die  Henoge  Wühelm  und  Aihrecht   TV.  hclehnen  rfe»  Ca^ar 
TeeH  mit  einem  Öden  Hofe,  genannt  der  Jiechcr,  hei  Waidhofcn 

a.  d.  Ihaga. 

Orig.  (A),  Perg.     Zwei  ßicgfil  iwi  Perg.-Slreifen. 

Recbls  unter  dem  l>attuii   ist  von  a&>der«r  li.  u.  Tinte  renaericU   D^ 
mtnw  diu  per  ^tmb^tr. 

Wir  Wilhalm  und  Albrecht  gcvettcm,   von  gots  g^naden 
herczogcn  ze  Osterreich,   ze  Stcyr,  ze  Kemdcn  und  ze  Krun, 


8&S.     *  GroiMWet»dorf,  O.-B.  KavolabAch. 


graven  ze  Tyrol  etc.  bechennen,  daz  för  uns  cham  unser  ge- 
trewer  Hanns  der  Peuger  von  Waidhofen  und  gab  nna  auf 
aiaen  Aden  hoff,  genant  der  Recher,  in  dem  gcricht  ze  AVaid 
hofen,  darinn  etleich  ekcher  vismad  und  vischwayd  gehÄrent, 
und  pat  uns  fleizzichleich,  daz  wh-  den  leihen  geruchten  unsenn 
gctrewn  Casparn  TSczel  und  Kathretn  seiner  hausfrawn,  vran 
er  in  den  ze  kauffen  geben  biet  und  den  er  auch  vormals  von 
dem  hocbgeborn  forsten,  unserm  lieben  herren  vettern  und  vatter 
herczog  Albrechten  seliger  gedöehtnuss  ze  Ichen  gebabt  biet. 
Das  haben  wir  getan  und  haben  dem  egenaatcn  Caspar,  seiner 
wirtin  und  Iren  erben,  sunen  und  von  sundem  gnaden  tfichtem 
den  vorgenanten  hoft'  ckker  wisuiad  und  vischwayd  raitsampt 
allen  Iren  zugehSrangen  verlihen  und  leihen  auch  wissentleicben 
mit  dem  briof,  waz  wir  in  daran  ze  recht  leihen  sullcn  oder 
mügen  von  uns  und  unsera '  erben  in  lehens  rechten  ynneze- 
haben  uad  zu  nlezzeu,  als  lebens  und  Inndesrecbt  ist  angevär 
mit  urfcund  dicz  briefs.  Geben  ze  Waidhofen  an  der  Tey  an 
unser  frawii  abent  aaaumjiL'iotiis  nat'b  Kristi  gepurd  dreuezcheu 
hundert  jar  darnach  in  dem  sechs  und  neunczigistem  jare. 

I.  S.  i).  H«rEn^  Williolni,  roUi  Auf  8ftlill»tßl,  Abb.  hei  flava,  Siegel  d. 
Rcyeuten,  8.  130  t\.  £S.  —  U.  S-  d.  Ueriog«  Albjocbt  IV.,  roUi  auf  Scba»»!, 
Abb.  ebend.  S.  137  Fi^f.  51.  Am  Itv.  Aiu  Signet,  roth,  Abb.  ebeod.  8.  1S7 
Fi^.  «a. 


855. 


I39(t  August  19.  Manten. 


Biscltof  Georg  [L]  von  Passau  forderi  den  Abt  von  Gött- 
hg  auf,  uarJidmt  die  Pfarre  zu  3Iaivtfarn  durch  Papst  Ur- 
ban  [VI.]  dem  Stiße  incorjwrimi  wurde;  nach  deren  jetzigen 
Erledigung  durch  dm  Tod  des  letzten  Pfiirrers  Peter,  soicie  ^ber- 
hmipt  für  alte  Zukunft  im  Falte  ihrer  Erledigung  dem  jeweili- 
gm  Pasmuer  Bischöfe  eirten  Wdtpriesier  hchwfs  dessen  catiotii- 
scher  iHstitutiOH  zu,  präsetUieren.  Dieser  ftat  aüe  päpstlichen 
uttd  bisciiöflichen  Forderungen  und  alU  Zahtujigen  an  die  Lt-gaim 
SU  tragen  und  ausserdem  jährlich  30  /f.  gangbare  Wiener  ^,.  je 
aur  Halße  am  St.  Grcgoritag  wtd  am  St.  MicJteUtag  an  das 
Stiß  GÖtttceig  m  zahlen. 

Silier:  Bischof  Qeorg  von  Passau. 


$&!,     ■  A.  statt  HnMi-n. 
Pont«*,   n.  AbUi.  Bd.  LI. 


4,9 


Datum  in  opido  nostro  Mawttarn  dio  XYITU  menais  au- 
guHti  (1396). 

Orig.  (A),  Pftrg'.    Sio^l  an  Por^.-Stroiiea. 

I.  S.  niod,  roUi  int  gchUssel,  ]II  Ü  3  b.  Abb  bei  KauUialer,  R«c.  I. 
T*b.  1  nr.  10,  Uin»«hr.:  8'.  G60RII  ■  ei'ISCOPI  ■  [P]ÄTAVI€n8IS.  Am  Rt. 
da»  Signet,  rnth,  Abb.  ebend. 


856. 


|89ft  Ncplrmber  4. 


Mathes  der  Speiserr  von  Fawäörff  übtrgiht  der  061«  su 
Kotttoeig  folgende  Güter:  eine  Wiese  st*  Pawdorff  hei  dem  Kreut 
ffti  Grassenprmm,  roti  welcher  jährlich  42  A.  an  sand  Gf^igentag 
an  die  Abtei  und  Ki  Wteiter  A.  hm  sand  Cholmaitstng  dem  Siechen- 
meister zu.  einsen  sind,  femer  eine  Gülte  von  24  -Ä.  twf  einer 
Wiese  Mder  dem  Weg  su  Pawdorf,  wm  tedeher  jäJirlicJi  12  A. 
an  sand  Jfirigentag  an  die  AHei  zu  eimen  sind,  sein  Haus  su 
Pawdorff,  von  welchem  jiikrlick  30  A.  an  sand  JörtgenUig  su 
Grundrecht  ttiid  4  Schinttpfetintge  au  eimten  .tind,  ferner  d^H 
Acker  hinter  dem  Haus,  von  detn  jährlich  9  .^.  an  sand  Jörigen- 
tag  jBu  sinsen  sind,  und  einen  AcJier  in  dem  Panholc*^  hei  dem 
PiicfieU,  voti  welchem  jährlich  12  -Ä.  an  sand  Merientag  in  die 
Abtei,  und  den  Weingarteti  eu  Staineweg,  von  wt^em  jährlich 
50  A.  an  sand  JiWigentag  in  die  Abtei  bu  einsen  sind.  ABe 
diese  Objecte  fallen  nach  seinem  Tode  an  die  Oblei. 

Siegler:  für  deti  UrkundenaussieUer  ^iegdt  (wann  Ich  dic- 
czeit  nicht  aigen  iDsigel  gehabt  balj)  Gtrbliart  der  Crrftulcin  (!.}, 
Kiclitor  zu  KÄrt,  und  die  erbern  Andre  der  Sinczndorffer  (IL), 
sesshaft  zu  Prunn,  und  Hans  der  Frell  (III.)- 

Datum:  Gebeu  (I39(>)  den  inontageB  noch  sand  Qitigentag. 

Orig.  (A),  Perg.  Deutsch.  Drei  Sifi^el  «n  Perg.-6treif«n;  Oopie  io  Cod. 
C  f.  269' (8). 

I.  bOK^hädigt,  ruud,  Tingonirbt,  IV  A  S  (»r.  818  6. 11).  —  IT.  bewhftdigt. 
Rind,  iinpyflirbt.  IV  A  2.  Umechr.:  f  S.  AfTOBCe  ■  SinTZGnDORFeR.  Eine 
Ahgßtrppiit«  gpitM.  —  HI.  bettcbAdigt,  nind,  tuigefiiibt,  IV  A  ä  (nr  762 
S.  U). 


M6.     *  Psnobolz,  di«  Tbalsenkuug  xnriiobau  Furtb    und   Eggendorf,  O.-B. 
Hauten) 
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857. 


13»)>  Novenber  18.  Rom. 


P^st  Bonifcus  IX.  incorporiert  dem  Stifte  Göttweig  die  Pfarre 

SU  Petrotiell. 


Orig.  (A).  Porg.  BloibuUe  An  rotli-gelber  Seiet eiucbDur;  Co];ie  in  Cod. 
C  f.  312' (B). 

Auf  dor  Ausaeiitieite  im  Biigeti  recliU  urt  von  d9r  II.  doi  Urk.-ßchreiberi 
vermerkt:  Sctcripla  jrafM;  darunter  von  «öderer  H.:  V.  Bmiinc;  unter  dorn 
Bug«   recbta:    P.  de  Deteo;    links   unter  Atm   Bng«  d*r  K<Mt«nT&rin«rk :    j^ 

Auf  (]or  BUckiOitO  der  Regütriititrvemierk ;   in   der  )ink«D  Ecke:  x^vtun  ett 
in  (I.  .  B. 

I  BonifatiuB  ^  episcopus,  servuB  Berroram  dei,  dilectia  tilii» 
.*.  abbati  et  conventui  monaaterii  beate  Marie  in  Gotwico  ordinis 
aancti  Benedicti  Patariensis  dtoceHie  salatem  et  apostolicam  bene- 
dictionem.  Exig^it  vcMtre  dcvocionis  siriccritas  et  rclig^ionis,  sub 
([HA  devotum  oxhibetis  dotnino  faiimlatain,  promoretur  honestaa, 
at  peticiones  vestras  illa»  presertim,  per  quas  commodum  et 
atilitas  vestri  monasterii  procuratur,  quantum  cum  deo  possutnus, 
ad  exaadicionis  gratlani  favorabilittir  admittamus.  Hinc  est,  qiiod 
nos  vestris  in  hae  parte  suppltcacionibus  incUnati  et  ut  incum- 
bentin  vobis  onera  valeatis  pro  tempore  coramodius  suppoi*tare 
de  alicuius  subventionis  auxilio  robis  providore  volonte?  par- 
rochialem  ecclesiam  sanctc  Petronelle  de  Sancta  Petronella  Pa- 
tavieosis  diocesis,  que  ut  aaseritur  de  iure  patronatus  vestri 
monasterii  cxistit  cuiusquc  viginta  quinqae  dicto  vcstro  mona- 
sterio,  cuiu»  trecentarum  mJirchanim  argcnti  puri  fructus  red- 
ditus  et  proventns  sccandum  *  communcm  extimationcm  valorcm 
annuum  ut  asaeritur  non  excedunt,  cum  omnibus  iuribus  et 
pcrtiuüuttis  suis  auctoritato  apostulica  perpctuo  incorporamus 
onnectimus  et  uuimus  ita,  quod  cedentc  vel  dece^ente  diJecto 
tilio  .  .  roctoro  prodicte  ecclesle,  qui  nunc  est,  aut  alias  ipsam 
cccleaiam  quomodolibct  dimittentc  liccat  vobis  corporalem  pos- 
sessioDcni  ipsius  ecclesie  propria  auctoritatc  apprebeadere  ac 
etiam  in  usus  vestros  porpoluo  roiiacro  necnon  fructus  redditus 
et  proventus  ipsius  ecclesic  in  supporfationcm  eorundem  onerum 
dcpulnro  super  hoc  diocesani  loci  pro  tempore  existentis  et 
cuiuscunque    olterius   liccncia  seu   conscnsu   minime   reqnisitis. 


S53.     >  M  auf  Rasur. 


49* 
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ruaervata  tarnen  de  fructibus  redditibus  et  provcDÜbus  i 
ccciesie  pro  perpetuo  vicariu  inibi  perpetuo  InstitueDdo  eougrua 
poriioDe,  de  qua  congrue  sustcntari,  eptscopalia  iura  solvere  et 
alia  sibi  iocumbentia  onera  ccmmode  valeat  supportarc.  Kon 
ob&tautibus  tti  aliqui  super  provistonibus  sibi  faciecdis  de  huiua- 
modi  vel  aliis  beneficÜB  ecclesiasticis  in  iHie  partibns  speciales 
vel  generales  apostoHce  sodis  vel  logaturuiu  eius  litteraa  im- 
petraTerint,  GtiamBt  per  eaa  ad  inhibitioncm  rescrvationcm  et 
decretniii  vel  nlias  qtmniodolibet  Mit  prucessum^  qitas  quidem 
Ütteras  et  processus  habitos  per  casdeni  ad  predietam  cccJcsiam 
voIumuB  non  extendi,  aed  nulluni  per  hoc  eis  quoad  assecutionem 
beDßficiorum  aliorum  preiudicium  gonorari  et  quihusllbet  litloris 
indulgentÜB  et  privilegÜB  apostolicis  generallbue  vel  speciaJibus, 
quorumcunque  lenorum  existant,  per  que  preaentibus  non  ex- 
pressa  vel  lotaliter  non  ine^erta  effectus  earum  impediri  valeat 
quomodolibet  vel  differri  et  de  quibus  quoruiuque  totis  tenoribus 
de  verbo  ad  verbum  haben  debeat  in  nostris  litteris  mentio 
specialis.  Mos  enim  ex  nunc  irritam  decernimus  et  inane,  si 
secus  auper  hiia  a  quoquam  quavis  auctoritate  scienter  vel  igno- 
ranter contigerit  attemptari.  NuUi  ei^o  omnino  homiuum  Uceat 
hanc  pagicam  noatre  incorporationis  annectionis  unionis  con- 
stitutionis  et  voluntatia  infringere  vel  ei  ausu  temerariü  contr&ire. 
Si  quiä  autem  hoc  attemptarc  presumpserit,  indignationcm  omu- 
potcntis  dei  et  bcatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eiua  se  no- 
verit  incorsurum.  Datum  Komc  apud  Sanctum  Petrum  XUIl. 
kalondas  deccmbris,  pontiücatus  nostri  anno  octavo. 


4 


858. 


1396  ^Dvenber  37.  Rom. 


Papst  IJonifai  IX.  trägt   dem  Bischöfe  Georg  voi%  Passau  wtf, 

den  Johann   von   Rohrettdorf,   ipdcken    er   mit  Zustimmung   dei 

Conr.cntes  vmi  Götttceig  sum  Ahta   daseüisi   erhohen   hat,    m  der 

Verwaltung  seines  Amtes  bu  unterstüUen. 


Ong.  (A)  im  k9nigl.  bU'^nscIi.  B«i<:hftarcli.  s.  Mtlncb«»  [Sign.:  Ki 
Gottwslg,  Fucik.  1.  XYI,  38.  2).  Perg.     Bloibnile  na  nftaf^hnur. 

Auf  d«m   Uüge  rechu  tat  von  der  H.  dos  Urk.-^breibere   vermerittt 
^ro  L,  dt  Fortuno;   durunMr:  lo,  V%Ufi»\   littlcs   Hut«t  dam  Buge  am  UaB<le: 

Dtoanbri»\  waitcr  einwflrta  von  ^taicher  H.  der  Kostanvormerk :  „^   dArnotsr 

T.  FcAri;    duanter:    io.  lacoai.     Auf  tier   RUckaeite    iler    K«^islraturvennc<rk 
nnd  in  die*#in:  ,  n  . 
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Bonifatins  episoopus,  servus  servorum  det,  venerahili  frntri 
Geoi^o  episcopo  Patariensi  salutem  et  apostolicam  benedictio- 
nom.  SuBcepti  cara  regiminis  cor  nostrum  contmua  pulsat  in- 
fitantia,  ut  solltudinia  debitum,  ad  qtiod  universiB  orbis  eccleaäs 
et  monaateriia  nos  apostolice  servitutis  necessitas  obligat,  eontm 
singiilia,  prout  nobis  ox  altn  concRditur,  exolvatnua  in  co  potis- 
sime,  ut  illorum  regnaotia,  quo  proprüs  sunt  destituta  pastoribn», 
porsonis  talibus  commutantur,  per  quarum  reßimen  et  solcrtiam 
circuiuspectain  ecclesie  et  monasteria  ipsa  in  spiritualibuB  et 
temporalibus  valeant  adaageri.  Dudum  siquidem  quondain  Vi- 
nco monacho  tnnc  abbate  monagterii  in  Cotwicu  ordinis  sancti 
Benedict!  Pataviensis  diocesjs  regimen  eiusdcm  monasterü  prcsi- 
dente  felicis  recordacionis  Vrbanas  papa  VI.  predecessor  noster 
intendeiis  eidom  monasterio,  cum  vacaret,  por  apostolice  sedis 
providenciam  utilem  et  ydoneam  presidere  peraonam,  provisio- 
nem  ciusdem  monasterü  ordinacioui  et  dispo^icioni  aue  et  eedis 
predicte'  canonicö  specialitor  reservjivit  dccernondo  ex  tiinc 
irrita  et  inane,  si  secus  super  hiis  per  quoscunqne  quavis  auctori- 
täte  Bcienter  vel  ignoranter  contingerel  atteroptari.  Postmodum 
vcro  rlicto  lUODöSterio  ox  eo  vacante,  tjuwd  dietus  VlriL-us  eodcin 
predecesaore  in  humanis  agonte  omni  regimini  ei  administracioni 
ipBiiis  monasterü,  eui  tuiic  preerat,  in  manüma  bonc  meiiiorio 
lobannis  episcopi  Pataviensis  extra  Uomanam  curiain  libcre  et 
sponte  cessit  idemque  episcopo»  cessionem  hiiiusmodi  extra 
eandeni  curiam  auctoritate  ordinaria  admiait  dictoque  predeces- 
sore  per  eum  eidem  monasterio  nou  provi^u,  sicut  doiulno  pla- 
cuit,  ab  hac  luce  suhtracto  nos  divina  farcnte  clemencia  ad 
apiccm  summi  apostolatu^  assumpli  ad  provisionom  ipslus  mona- 
sterü celerem  et  felicem,  de  qua  nullus  preter  Komauum  ponti- 
ficem  hac  vice  disponere  pütuit  neque  potest  reservatione  et 
decreto  obsistentibuä  supradictis,  ne  monastehum  ipsum  pro- 
lixioris  vacacionis  exponeretur  incominodis.  paternls  et  solicitis 
atadiia  intendentes  post  detiberacioncm,  quam  de  prcticiendu 
eidem  monasterio  pcrsonam  utilem  et  eciam  fructuosam  cum 
frathbus  noatris  babuimus  ditigentem.  Demum  ad  dilectum 
filium  lohanuem  de  KadendoriT  monachum  eiusdcm  monasterü 
ordiuem  ipsum  expresse  professum  et  in  sacerdocio  constitutum. 


^  auf  Ruiur. 


hoDestate  alii&que  multipliuuiu  viriutum  inoritis  apud  nos  fide 
digoa  testimi^Dift  perhibculiir,  dircximus  oculos  noströ  mentis, 
qaibus  omnibaa  debitaa**  mcditacione  peDsatis  de  peräon&  dicü 
loliamiiä  nobis  et  eisdem  fratribus  ob  dictorum  suoriun  exigenti* 
mcritui'uui  accepta  de  ipsorum  fratL^um  cousilio  predicto  monan^M 
Btcrio  auctcHtate  apostolica  provideinus  i]>suiuque  illi  prvficiuiuft^^ 
in  abbuteiu^  curam  ot  adminiätrationem  ipsius  monastcrü  sibi  in 
eisdem  spiritualibus  et  temparalibuB  plenarie  committendo  tinn» 
spe  tiduciaque  couceptts,  qaod  dirigeute  domiao  autus  euos  pre-  | 
dictum  luoaaslcriuiu  per  äue  diligcncic  Studium  fructuosum  re-  | 
getur  udliter  et  prospere  dirigetur  grataque  euscipiat  in  eisdem 
spiritualibus  vi  teiQporalibuä  incruinünta.  V'olumua  autcni,  qnod 
in  oodciu  monasterio  solitus  monachoruiu  et  ministrorum  numenis 
Dullatcaus  uüiiuatur.  Cum  igitor,  ut  idem  abbas  in  commissa 
sibi  cura  prcdicia  monasterii,  quod  sibi  ordinario  iure  subeese 
dioosiiiitur,  facilius  proficere  valeat,  tuus  favor  sibi  esse  noBcattir 
plunmum  oportunus,  iratemitatcm  tuam  rogamus  et  hortamur 
attenle  per  apostolica  tibi  scripta  maDdaotes,  quatiDus  eundem 
abbatem  et  commieeum  sibi  mouasterium  predictum  habemt  pro 
nostra  et  dicto  scdis  reverencia  propcasius  comcndalos  in  am- 
pliandis  et  eonservandis  iuribus  suis,  sie  eoe  tui  favoris  presidio 
prosequaris,  quod  Idem  abbas  in  comroisso  sibi  eiusdem  mona- 
sterii  regimine  se  possit  utiliter  exercere  taque  divinaiu  miseri- 
cordiam  et  nostraiu  ac  diele  sedis  benivoleociam  et  graeiam 
exinde  uberius  consequi  morearis.  Datum  Romc  apud  Sanctuni 
PetruiQ  V.  kalendaa  decembris,  pontiticatus  nostri  aono  octaro. 


859. 


1396  November  37.  Roi 


j^pgt  Bottifas    IX.  confirmiert  die  Wahl  des  GötUveigtr  . 
(essen  Johann  von  Rohrmdorf  mm  Abte  von  Göttweig. 


Orig.  (A),  Porg.  («uclitäockig.    Blaibnlle  an  Hanfschnur. 

Auf  der  Ausaenssite  des  Bug«s  rechts  ist  von  der  H.  de«  Urk.-Selireiban 
rencerkt:    Prc  F.  Praett.  la.  de  Fulgituo;    auf  der  linkeii    Seite   unter  den 

hnga;    Decetttbrit;   seitwirta  dor  Koslenvennerk:    ■«.  7*.  FaM;    darunter  tob 
anderer  H.:  Jo,  Itunn.  Auf  dor  Rtickaefl«:  Rf^trata;  <laruuu.'r;  Qm  .  . 
OottDiten.  ~  Du  Dictat  ist  fnat  g'leiclilAut«[id  mit  dem  ia  ni.  868. 


>•  A.  «utt  dtbita. 
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BonifiEitius  episcopus,  serros  scrrorum  dei,  dilectie  filiis 
cODventui  iDon&stcrÜ  in  Cotwico  ordinis  sancti  Benedict!  Pauk- 
viensis  diocesis  salutem  et  apoatolicam  beuedictionem.  Suso.epti 
cura  rugiuiiui«  cur  noütiTim  cootiuua  puU&t  instantia,  nt  sotici* 
tudinis  debitum,  ad  quod  iinivcrsis  orbis  ecc-lesüs  et  moDasterils 
nos  apostvUce  servitutis  Decessitas  obligat,  eorom  singnJis,  prout 
nubis  ex  alto  conceditur,  exulvamiiä  In  eo  potissime,  ut  illorum 
regimin»,  que  propriis  sunt  destituta  pastoribus,  personis  talibus 
comniittantur,  per  qaorum  regimen  et  solertiam  circumspectam 
eccleaie  et  monasteria  ipsa  spiritualiter  et  temporatiter  valeant 
adaugeri.  Dudam  siquidem  quondam  VIrico  monacho,  tuoc  ab- 
bäte  moDasterü  nostri  regimini  eiusdem  monasterü  preaidente, 
fuÜcis  recordati Ollis  Vrbanus  papa  VI.  predcccssor  noster  in- 
tondetis  eideui  tiiuciameriu,  cum  vacaret,  per  apostolice  scdis 
provideDtiam  utiiem  et  ydoaeam  prosldere  personam,  provisionem 
eiu»dem  monasterii  ordinationi  et  dispositioni  sue*  et  dicte  sedis 
ea  vice  spccialiter  reservavit  decemeodo  ex  tmic  irritum  et 
inane,  si  eecas  super  hiis  per  quoscuuqae  quavis  auctoritato 
scienter  vel  ignuranter  contingerct  attemptari.  Postmodiim  vero 
diclo  monastorio  ex  eo  vacantc,  quod  ^  dictus  Vlrtcus  codera 
predecessore  in  humanis  agente  omni  regimini'  et  administra- 
tioiii^  ipsitis  monasterii  noBtri.  cuj  titnc  precrat,  in  mauibus  Uorc 
momorie  lobannis  episcopi  Pataviensis  extra  Ilomanam  curiam 
libere  ac  spenle  cessit  idumque  cpiscopiiü  custiionem  buiusmodi 
extra  eandem  curiam  auctoritatc  ordioaria  admisit  dictoque 
predecessore  per  eum'  eidem  moDasterio  noii  proviso^  sicut  do- 
iriiiio  plauuit,  ab  bac  lucc  subtracto.  Nos  divina  taveote  de- 
mentia' ad  apicem'  summi  apoirtolatus  uK^umpti  ad  prorisionem 
ipsins  monaötei-ii  celerem  et  foHoemj  de  qua  oulius  preter  Koma- 
imm  pontificem  ea  vice  disponere  potuerat*  neque  potcrat*  re- 
servatione  et  decreto  obsistentibus  supradictis,  ne  monasterium 
ipsum  prolixc  vacatlonis  exponeretur  incommodis,  paternis  et 
»oliciiis  studila  intendentes  pust  dcliberationem,  quam  de  pre- 
ficiendo  eidem  monastcrio  pcrsonam  utiiem  ae  etiam  fructuosam 
cum  fratribus  noätriti  habuimus  diligentem,  demum  ad  dilectum 
ßlium  lohantiem  Kadendorff  abbatem,  monacbum  tunc  eiusdem 
Hostri  luoiuiBtcni  ordlnem  ipaum  expresse  profeasum  et  in  sacer- 


8i9.     ■  c  auf  Kiunr.  —  ■>  d  auf  Rmbt.  —  "  das  lebsta  i  &uf  Rasur.  —  •■  dna 
loUte  I  dtif  HAsar.  —  ■anfRiuiir.  —  '  c  auf  Kjuur.  —  «  tltmlweiMiiuf  Uaniir, 
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dotio  constitutum,  cui  de  religionis  zelo,  ütteraram  Bcicntia,  vite 
munditia  sc  momin  honestate  aliisque  moltiplicibas  virtotam 
mcritis  a{}ud  no»  fide  di^a  testimonia  perliibentur,  dircximos 
oculos  nostre  mentis,  qoibus  omnibus  debita  meditationc  pen- 
satis  de  pei-sona  ipsius  lohannis  abbatis  nobis  ot  dictis  fratribiu 
ob  dictorum  suorum  exigenciaiu  lueritonim  accepta  de  i|}suriu» 
fratrum  coobUIo  predicto  monasterio  nostro  auctorilate  apostolica 
providimuB  ipsumque  ilU  prefecimus  in  abbatein^  coram  et  ad- 
mmistratianriu  ipsiiiü  monaBterü  eidom  lohaiini  abbati  in  spiri- 
tualibus  et  teraporalibus  pleiiarie  com  mitten  do  finna  spt*  fiducia- 
q^ue  ctinceptis,  qitod  lUngente  domino  actus  suos  prodictuni  mona- 
sterium  per  ipsius  lohannis  abbatis  diligentie  Studium  fractuosum 
rogttur,  utiliter  et  prospere  dirigetnr  g^taqiie  suecipiot  in  eis- 
dem  spiritualibus  ot  temporalibus  incrementa.  Voluimus  autem, 
qiiod  in  «ödem  monasterio  nostro  solitiis  monaclionim  et  mini- 
fitrorum  numerus  nollatenus  luiimeretur.  Quocirca  discrecione 
vestre  pur  apostuHca  scripta  maudumus,  quatinu«  eundem  lo- 
bannem  abbatem  pro  nostra  et  dictc*  scdis  revorentia.  benigne 
rflcipientes  et  honorifice  pertractaotes  exhibeatis  eidem  obedien- 
tiara  et  reverentinm  debitam  et  devotam  eins  galnhria  monita 
et  mandata  soscipiendo  humiÜter  et  efticaciter  adimplendo,  alio* 
quin  sentcntiam,  quam  idem  lobannea  abbas  rite  tuleht  in  re- 
belles,  ratam  babebimus  et  faciemus  auctore  domino  usque  ad 
sattsfactionem  condignam  inviolabiliter  observari.  Datum  Korne 
apud  Sanctum  Petrnra  V.  kalendas  decembris,  pontificatus  oostri 
anno  octavo. 


860. 


13!)ß  Deeember  8.  Ron. 


Papst  Bonifas  trägt  dem  Prop$te  Gerwig  von  St.  Polten  auf, 

di^enigcn,  wdche  das  Gvttvcviger  Stiftsgtit  scJiädigen,  sunt  Schaden- 

ersaUe  £u  vcrft^ltm. 


Orig.  {Ä),  Perff.    Bleifaulle  an  Ranftcbnnr;  Copio  in  Cod.  C  f.  513  (B). 

Auf  dem  nxtgit  rectita  Ut  vnn  dnr  H.  des  Urk.-Sr.h reiben  ▼«mMrtt: 
frc  .V.  tU  PertcMo  A.  de  Ritfkai,  linkn  niitor  dem  llo^i  dscemlirvt,  S.  ifa  Aqmlm'i 
dArtiber  dtir  KutUnvermerk :  ~^;  äRnintor:  lo.  d»  VantuanU.  Auf  der  Rück- 
M«tt«  in  der  Mitte  d«i  cbenn  Raadu:  lo.  8v>anla>\  in  der  Mitte:  üräo^talii 
mii7«iejttw  jtro  menaaterio  E?ofir(c«uf;  darunter:  lawvtio  pmpotiii  ad  S.  Tpoli- 
tum  mandali  apattoiiei,  —  Der  toid  Bq^r  Tsrileckt«  Tlieil  der  Urkaiide  Ut 
der  (ganzen  Breite  nunh  radiert  und  ceigt  noch  deatlldi  die  Spuren  etner 
früheren  Beachreibaug. 
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Bonifatiiis  cpiscopus,  sorvus  BCrvorum  doi,  dilccto  6lio  .:. 
preposito  monasterü  sancti  Ypoliti  de  Sancto  Ypolito  per  pre- 
positum  Boliti  gubcrnari  Pataviensis  diocesia  salutcm  et  apostoli- 
cam  benediütioDem.  äigniticarunt  Dobis  dilecti  filii  .  .  abbas  et 
conventus  monaaterii  in  Gutwico  ordinis  aancti  Benedicti  Pata- 
viensis  dioccsis,  quod  nonnulli  iniquitatis  ülii,  quos  prorsus  igno- 
nmt,  decinias  primitias  eensus  redditus  terras  domos  vineas 
pos»eaBionc9  prata  pascuu  uouiora  sityas  agros  piscarias  staagna 
lutuä  aqueductu»  molendina  graa^as  litteras  auUenticas  inatru- 
raenta  publica  Hbros  ornamenU  ccciosiastica  sanctorum  reliquias 
cruces  calices  vasa  aurea  et  argentea  Icgata  domorum  utenstlia 
bladi  et  vini  quantitates  vestos  laneas  et  Uneau  equos  boves 
Taccas  oves  porcos  capras  acrvoa  emptiüos  pecuniarum  Bummafi 
et  noiinulla  alta  bona  ad  dictum  mon  asten  um  spectantia  temerc 
et  malicioee  occultare  et  occtUtc  dctinere  prcsumunt  non  curaatee 
ea  prefatis  abbat!  et  conventui  exhibere  in  animarum  suarum 
pcriculum  et  ipsoriiiu  abbatis  et  conventus  ac  monasterii  non 
modicum '  detrimentum,  snper  qao  iidem  abbas  ot  conventus 
apoütoliee  eodiä  reniedium  implorarant.  Quoeirca  discretioni  tue 
per  apostolica  scripta  mandamus,  qoatinus  oninos  huiusmodi  oo« 
cultos  deteiitores  decimarum  primitiaiiim  censuum  reddttuuni  et 
aliorum  bonorum  prodictonim  ex  parte  nostra  publiee  in  eo- 
clesiis  coram  populo  per  te  vel  alium  moneas,  ut  infra  com- 
petentera  termlnum,  qitßm  eis  prefixoris,  ea  prßfatis  abbat!  et 
conventui  a  se  debita  restitusnt  ot  revclent  et  de  ipsia  plenam 
et  debitam  sati»faetiünem  impendant  et  ei  id  dod  ad  imploverint, 
infra  alium  competciitem  terminnm,  quem  eia  ad  hoc  pcrcmptorie 
duxerii>  prefigendum,  ex  tunc  in  eos  generaEa  excommunicationia 
sententiam  proforas  et  cam  facian,  ubi  et  quando  oxpediro  vi- 
deris,  uaquo  ad  satinfactionem  condignam  Bolemniter  publicari. 
Datum  Ronie  apud  Sanctum  Petnim  VL  idus  decembris,  poDti> 
fieatus  nostri  anno  octavo. 


801. 


Lärmes  der  liagtrr,  Vogi  su  Salhenperg,  und  Zachrei  seine 
Frau  verkaufiti  mit  Uanden  ihres  Lehensherm  ihrem  Schwager 
Stephan  dem  Uaualoden  und  dessett  Frau  Affra  ihren  Hof  mu 


1397  Februar  Ift. 


•  A.  nvrmodiam. 
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Auracft,  gelegen  ze  nidristen  am  ort  pey  der  chirhen  daselbs 
zw  Äurach  ^  m  der  ölsiorfer  Pfarre,  wddter  wm  den  Ilersoge» 
SU  Österreich  zu  Lehen  rührt,  und  vergiciUen  auf  alle  AnsjyrücMe 
auf  denseU/en  mit  Ausnahme  der  Erbansprüche. 

Siegler:  Lai'encz  der  Hager  (1.)  and  seine  Vettern  Huma 
der  Ha^cr  (IL)  und  J6rig  der  Hofer  (HI.). 

JDaltim:  geben  (1397)  dez  treitags  nach  äooUstice. 

Orl;.  (A),  Perg>.    Deatsch.    Dr«i  Siegel  an  Peri;.-StreÜ'ea. 

I.  nin4  (Sl),  ^rüu  &iif  SclitUa«!.  IV  A  S.  Uawclir.:  f  [■.]  ianiu  -  tiA^or. 
Wappciiftcbild  u&d«atliclt.  —  IL  beschädigt,  rund,  j^rUu  xuf  8tJi(i»9e),  IV  A  S. 

Uron'-hr.: GGR    —   III.   beschWiKt,    raod  (25),   onfeflUbt, 

IV  A  S.    Umschr.:  t  S-  lORtO  -  bOFACR     Wsppeiucbild  andeiiUich. 


Köä. 


1:19;  Uirz  IS. 


Nida  von  Langenati,  Schreiber  des  Nida  des  Gueüer  wu 
Lexcbs,^  verschreibt  seiner  Frau  Elspet,  der  Tochter  des  2'amann 
des  Lthtchlayblein  eu  MitterstokcJtsiai^  folgeitde  Güter  als  Morgen' 
gäbe:  von  erat  meinen  weinparten  jielegeii  ze  Unädlesißrf,  dei 
virdhalb  v'irtail  ist  und  häizzt  der  Säiler,  davon  man  geit  sft 
purkchrcehc  Nicla  dem  HädUr  z«  OnädJestorf,  die  seit  Hehler 
der  geistleichcn  chiosterfro*n  ze  Özzla,  alle  jar  jÄrleich  ftxmft- 
halben  Pehemjtschtir  grozzer  plienning*  an  saad  Cholmaostag 
und  nicht  mer,  und  meinen  Weingarten  gelegen  ze  Lewbs  *  ku 
dem  Haalöch,"  des  drew  vSrtail  sind,  zennst  Hcrman  Herlinds 
Weingarten,  und  davon  man  geit  ze  porkchrecht  Ott  Hirzzein 
in  die  purgcrzcche  ze  Lcwbs  alle  jar  acht  phcnning  an  aand 
Michelstag  und  nicht  mer,  und  meinen  Weingarten  gelegen  das- 
selba  auf  der  Wort,  des  auch  drew  vlrtail  sind  zcnflst  Hanasea 
des  Sfindlein  Weingarten  und  davon  man  auch  g6it  ze  pärkch- 
recht  maiater  Petrein,  die  zeit  pharrer  ze  Lewbs,  oder  setnen 
nachkonicn  alle  iur  zwolifthalbcn  phenning  an  sand  Ktiehelstag 
und  drey  Schilling  pheaning  an  sand  Oiligeutag  und  nicht  nier, 
und  meinen  Weingarten  gelogen  ze  Minupach'  aufm  pcrg  an 
der  hintern  Purgleitten,  des  ain  lialbs  jeuch  ist,  zenäst  Haln- 
reichs  des  Schueater  Weingarten,  und  davon  man  göit  ze  purkch- 

8«I.     »  Anrnchkirchen,  O.^.  OhUtorf.  Q.*B.  Omnodsn. 

8S2.     ^  I^u^ulou,  V.  Ü.  U.  U.  —  *  IlAiieln.  tüu  lüM  nonlnRlI.  von  Lutfea- 
loii.  —  ■  linbRcEi,  (il.<B.  Kroi»». 
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recht  Seyfriden  dem  Si>6riiran8t,  die  zeit  purkchgraf  ze  Recli- 
perg,  olle  jar  aineo  phonning  an  sand  Michclstag  und  dem  vor- 
genanten Hainroich  Schuester  ze  Mynnpach'  in  seinen  obge- 
nantcD  Weingarten  auch  dr6y  pbenning  an  Band  Michclstag. 
iHese  Objecte  fallen,  falls  atis  ihrer  E}ie  Kinder  entspringen, 
nach  dem  Tode  beider  an  dieadben,  im  entgegengesetzten  Falle 
verbleiben  sie  seiner  Frau  Elspet  auf  Lebenszeit  xur  NuUniesitung 
und  faUen  nach  ihrem  Tode  an  seine  nächsten  Erhm. 

Siegler:  für  den  Urkundenaussfeller  siegeln  (wann  ich  Jie 
zeit  nicht  insigel  gehabt  hab)  Lyenhart  von  GSell  (i.),  Richter 
au  Lewbs,'  und  NicU  der  Queller  (II.),  Bttrgor  daselbst. 

Datum:  geben  (1397)  am  m&ntag  in  der  ersten  vastwoclien. 

Ori|;.  (A),  P&rg.    Dentacli.    Zwei  &i^^\  an  Por^.-Streifon. 

I.  rand  (32),  aiig«(irbt,  IV  B  1.  Umtchr.:  h.  leonliArdi  *  trpol.  Der 
KUbelhfilm.  Cimior:  Zwei  OchsenhRrner.  —  iL  rnnd  (26},  tin^«fXrlit,  IV  A  3. 
Uinsuhr. ;  s.  ntcolay  ■  gevoUer  Ein«  ii«ch  hint«n  göwondpt«  MarmesjjeHtaU 
luil  einaiti  Stabo  iri  der  liukvn  Hauil.  Am  Rv.  du  SigueU  rund,  ongBlarbt, 
IVA  1.    Eiue  recbte  Huid  mit  eio«m  Stiletta. 


863. 


1897  itprU  9.  Rum. 


Der  von  Papst  Bonifae  IX.  in  dem  Proeesse  gtviseheti 
Kotirad  Clahagmcr  eifierseits  und  dem  Abte  xtnd  Convente  eu 
Götttveig  und  dem  Pfarrer  Erhard  in  Weydungsaw  andererseits 
bestellin  EiclUer  Brandt;  ixm  Castiglione,  Doctor  beider  ItecJiln, 
Arckipresbifter  an  der  Kirclie  zum  heil.  Martin  de  Lcniato  »m 
der  Diocese  Verona,  CapUin  und  Awiitor  der  piipstlic}ien  Curie, 
fäilt  tMch  l(ingerem  Processgange  vor  den  Procttratoren  der  beiden 
Parteien,  dem  Magi^iter  Konrad  ton  Stein  als  Vertret&r  des 
trsieren  und  ikm  Magister  Andrem  von  Potenstagn  (Us  Vertreter 
der  leteteren  folgetiden  Urtheilspruch,  welchen  er  dardi  den  Notar 
Johann  von  Nava,  Ckriker  der  Divcese  Mailand,  bintrkunden 
lässi:  die  bereits  vollzogene  Incorporation  der  Pfarrkirdie  zum 
heil.  Stefan  zu  Matetham'  zum  Stifte  Göitweig  ist  canonisch  mll- 
sogen  worden,  weshalb  dem  Konrad  Clahn^mer  gar  kein  Tlecht 
auf  dieselbe  zukommt  und  er  ausserdem  noch  sur  Tragung  der 
Proccsskosten  verurllieilt  wird,  deren  Feststailung  sicit  der  Richter 
für  einen  späteren  Termin  vorbeJUilt. 


863.     ■  A.  statt  ilawtham. 


k 


Silier;  der  Auditor  Brande  von  CastigHono. 

Datum:  Lccta  lata  et  in  scriptis  promulgata  fnit  hec  nostra 
difEnitiva  scntencia  per  nos  Brandam  auditorem  prcfatam  Romc 
apud  Sanctum  Petrum  in  palacio  catisarum  apostoüco,  in  qno 
iura  reddi  soleut  nobis  ibidem  manentibuB  horis  caasanim  ad 
iara  reddendam  in  loco  nuetra  solito  pro  tribunali  scdentibus 
(1397),  indiücioae  quinta,  die  lunc  nona  mensis  aprilis,  ponti- 
ficatiu  etc.  Bonifacü  etc.  pape  noni  predicti  anno  octavo. 

Zeugen:  presentibus  ibidem  dtacretia  viris,  magistna  Bar- 
tliolomeo  de  Nibia  et  Prothasio  de  Cardono,  notarite  publtcis 
scribisque  nostris,  clericis  Nouarii  civitatis  et  Mediolanenais 
dioceais,  teetibtu. 

Orif.  (A),  Per?.    Lat    MiC  Ifot&riAta&eiirhen.    Sieg«!   ad  aioer  rothen 
Siegtfl  xdrbrgclieii,  spitxoral,  ri^Üi  auf  SckOwel,  II  B. 


804. 


IS»:  April  £7. 


Chrisioff'  der  Grafenwerder  verkaufl  unter  anderem  t»Ü 
Handel  seines  Burgherrn,  des  Abtes  Fridreich  [II.]  n»  JC(W- 
w&^g  den  Jirüdcrn  deti  firbem  Erhart  und  Philipp  den  Dtasen 
$eincn  Zueidrittdantheil  an  dem  Hause  tu  Srnf/da  und  Gülten 
im  Beirage  von  3'}^  &.  weniger  30  *S.  Wiener  Mänse  auf  be- 
haustem  Gute  und  üeherlende  zu  Smtfda,  icdche  an  sand  Michd»' 
tag  und  an  sand  JtWgentag  eu  sinsm  sind,  ferner  den  Meierhof 
au  Sm^da,  neei  Drittel  an  dem  Baumgarten  und  den  ticei 
Weiern  und  dem  Anger  daselbst  vor  dem  Hause.  Von  dem  Hause 
sind  dem  Stifte  su  Köticegg  1  Wiener  -A.  und  vott  den  Gülten 
und  den  sonstigen  Objedcn  60  Wiener  ■^.  jährlich  an  acmd 
Jörgentag  zu  Burgrecht  tu  giTisen. 

Siegler:  ChrislofT  der  Grafenwerder  (I.),  sein  Vetter  Hanns 
der  Di-ukchsötz  von  Veslaw  (Ü.)  und  die  erbern  ChÄnrat  der 
Frewntshawaer  (III.)  und  JÄrg  der  Grafenwerder  (IV.),  ein 
Vetter  des  Urkundenaus Btellers. 

Datum:  geben  (1397)  des  nechsten  freytags  nach  dem 
heiligen  &8tertag. 

Orig.  (A)  im  n-'ö.  Landeowch.  x.  Wien  (Hsrdufncvr  Urk.).  Ueutacli. 
Von  vier  Siegeln  an  P«rg,-St(«if«u  Am»  attHo  abgofmllan. 


T81 


IT  A  a.  Vma^r^  f  S.  CbODBAIU  -  O«  nBETTSblTSS^  OlspallM  nd 
swaiMl  ^ftttAMll  —  IT.  ml  (M),  ■^•OrbC,  IT  A  t.  Um^*.:  f  «. 
8eUM  VDAsBtBck. 


se^. 


13«;  Arn)  s;.  wie«. 


Abi  Fridratk  [11]  ron  KMwe^  bmrhtuitt,  iats  Christ^ 
der  Grafemweräer  wnt  aei$tm  Hanim  dem  Brüdern  Erkari  umd 
PkÜipp  dem  Dot»e»  benannte  GüUr  m  Smyda  rrrkamß  kai 
(nr.  664),  treUke  er  densdhen  eu  Bnryreekt  rerieÜä, 

Siegler:  Alit  Fridreich  [II.]  voo  Kdtwejrg. 

Datmm:  Geben  ze  Wienn  des  nechsten  frertags  nach  dem 
henigen  Astertag  {lS9iy 

Copto  r.  IBM  (B),  not  Papier.    DeMsefa. 

Tgl.  nr.  Mt.  —  Dmd  Cspitt«»  U^  aact  iaa  Orifitul  ohM  6f«^  «b 
Vorlage  tot. 


866. 


1S97  JaU  «. 


I 


Abt  Friedrich  [U.]  TecHer  vm  Ööttaeig  appeUiert  durch 
ein  KotariatsinsirHmeni  gegen  die  Excommvnicationssentent  de» 
Bisehofes  [Georg]  von  Passau^  wdehe  in  aßen  Kirchen  der  Pas- 
gauer  Diöcese  gegen  ihn  rerkündet  Mnd  in  tccicher  er  als  blosaer 
CojtrentwtJe  betiiell  umrde,  an  die  päpstiiehe  Onrie  nt  Born  nnd 
an  Papst  Bonifaa  IX.  Der  Bisdiof  haite  ihn  nÜmJirA  auf- 
gefordert, dett  Göthcager  Profesaen  Ulrich,  den  er  eingekerkert 
hattej  freieuiasaen  und  hatie,  trotzdem  das$  der  Abt  nicht  «n- 
gerecht  gegen  denselben  vorgieng,  sondern  eur  Einkerkentng  des- 
s^ten  berechtigt  war,  diese  Strafe  über  ihn  verhängt,  wodurch 
er  in  seinem  Re^te  verietjrt  und  die  Meinung  tum  Ausdrucke 
g^aehi  tcurde,  als  hätte  er  ungerecht  gehandelt. 

Datum:  (1397)  indictione  qninta.  die  vero  sexta  monsü 
iolii,  bora  veaperonun  vel  tjuasi,  pontificatos  etc.  Bonifacü  etc. 
pape  noni  anno  suo  octavo. 


Copie  (B),  Papier,  tinvoUatiadig.    Idt. 
Tgl.  or  868  u.  869. 
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867. 


13»S  Mftn  n. 


Jac^  der  Kberl  um2  Janna  sein  Sohn  von  Poch  >  verkaufen 
Christann  dem  Grieager  von  PaAngarteti,  Agttes  äesaen  Frau, 
Niklas  dem  F&chs  von  Paihngarfen,  Dorothea  dessen  Frau,  Pe- 
trein  dmn  Pckchen  V07%  Mdwit&m  und  Anna  dessen  Frau  um 
5ö'/i  ^.  ihren  Hof  Bit  Fach,*  ewei  Weingärten  und  eine  Uof- 
stätle  hinter  demsdhe)^  Hofe  und  daxu  JS  Joch  Aeektr  in  dem 
Felde  SH  Mawttöm,  tcovon  jährlich  5'(:  Wiener  ^.,  eitt  halber 
Eimer  Wtnn,  ein  Meisen  Korn  zh  BurgrecJit  sn  sinsen  ifind,  mÜ 
der  liestimmittig,  dass  dieselben  oder  der  jeweilige  Inhaber  dieser 
Objede  dem  Stiße  ffu  Saud  F'dten  von  den  zwei  Weingärten 
BZ  Kimer  Wein,  sicei  Jlühnrr  und  1  //.  Wiener  *S.  an  sand 
Mertentag  und  ausserdet»  32  ^.  als  Steuer  laut  der  von  dem 
ventorbetien  Propste  Vlrekh  und  dem  Convente  dieses  Siifte$ 
ausgesteilten  ürhmde  su  xittsen  haben. 

Siegler:  Propst  QcrAng  zu  Sand  P6lten  (I.)  und  Hanns 
der  Fra\Vndorffer  (H.),  Richter  zu  Ma*UÄni. 

Datum:  G-ebon  an  aand  GrcgoriiUg  (1398). 

Orig.  (A),  Forg.  fouclitfleckig.  Dentsch.  Von  awei  Siegln  an  Por|>.- 
Streifon  dvi  xwoltu  ■bgofallL^n. 

I  ruoil,  grttn  «uf  SGliOaMl,  11  B.  Abb.  b«  DnelUita,  Bxc,  Tab.  94 
nr.  SIS. 


8e8. 


i:t9S  Mflrz  17. 


PatU  der  UHUr  jnt  SiAtenberch  übergibt  zur  Stiftung  eines 
Jahrtages  für  ttein  und  seiner  Familie  SedenJieil  dem  Pfarrer 
Greg'Wig  su  Maur  für  die  Pfarrkirefie  daselJtst  seinen  freieigenen 
Hof  ee  Uephe*idt^rff,  todchen  Seifrid  der  Sund  eu  einer  Gülle 
von  3  a.  weniger  J3  -S.  innchal,  voti  welcher  12  ß.  HYniger  13  Ä, 
jährlich  in  Geld  jnt  einsen  sind,  Kähretui  fiir  die  ührigeti  12  /. 
jährlich  20  Metern  Korn  a  im  Werte  von  12  A.  und  20  Metten 
Hafer  ä  im  Werte  von  0  ,S.  j«  etitriehien  sitid,  welcher  Nalural- 
Hns  jedoch  im  Falle  eines  Missjahres,  ein  Meteen  Korn  eu  12  A- 
und  je  ein  Meteen  Hafer  su  6  A.  gerechnet,  in  Gdd  abgdött 
werden  kann,  femer  13  Wiener  A.  freieigene  Gülten  xu  Burgrecht, 


M7.     *  Mant«rob«ch,  G.-B.  Mnutero. 
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rum  wtiUAeH  8  ^.  auf  2  Joch  Aeeker,  genant  an  dem  Pärkstal, 
welcMe  Seifrids  dfs  Sunt  Sohu  ru  Ifephendörff  innt^,  ftmtr 
2  A.  tMf  *jt  Joch  Adirr  an  df-m  Wartpfr^  uhJ  3  S.  auf  rinrm 
Acker,  gcnsnt  in  dem  Fiichslueg,  ffeitxfen  sind,  treltJien  Stephan 
der  Beddmair  ton  ErjAtmd&rff  innehat.  Diese  Ohjeeie  mÜ  die 
bmatmie  Kirche  mit  allen  yniffunpen  iuneltaben  und  die  je- 
ieeUigeti  Vfamfr  die  StifUr  und  Störer  derselben  sein.  Bei 
einem  Beaäsueehsd  des  Hofes  sind  je  60  ^.,  bei  dem  der  Aeeker 
Je  die  Hälfte  des  Zins^  sh  AUeite  und  Anleite  an  die  Pfarr- 
kirche lu.  lahlen.  Der  Stifter  und  seine  BesitMnachfolger  eu 
Sickienberch  sind  die  Ei^vdgte  der  StiflnngMbjecte  oktte  aües  £nt- 
ffdi  und  sind  dengelben  dafür  nur  sicei  Hcrhsthükner  oder 
4  Wiener  ^S.  an  sand  Mickdsiag  en  tinsen.  Besditcert  der  je- 
weiiige  Vogt  die  Güter  oder  Holden,  so  i^  er  durch  Klage  beim 
Landetfurstcn  sur  Vergütung  des  Schadens  lu  terhaÜen.  Der 
gestiftete  Jahrtag  ist  an  jeder  QutUember,  und  rtcar  am  Mitt- 
tcoch  abends  mit  einer  langen  gesungenen  Vigilie  und  dem  Be- 
suche des  Grabes  des  Stifters  und  der  Abbetung  eines  placAo 
gemäss  der  Geteohnheii  und  am  folgenden  Donnerstag  morgf:ns 
mit  euei  gesungenen  Aemtem,  ains  ron  unser  frawn  «chidnn^ 
lind  ain  »elampt,  und  mit  drei  stiUen  Messen  ru  begehen.  Der 
Pfarrer  hat  an  dcmselbeH  Donnerstag  seinem  Geselle»  15  Wie- 
ner *S.  und  den  Armen  4  Wiener  ^.  mu  g^ten.  JJan  soll  auch 
am  Abende  und  Morgen  eine  Bahre  aufrichten  und  dabei  vier 
Steckkersen  aufstecken,  weiche  während  des  Gottesdienstes  brennen 
wße».  Ausserdem  soü  der  Pfarrer  oder  sein  GeseUe  am  selben 
Tage  auf  dem  Letter  zu  ihrem  SeelenheÜe  Bittet*  verrichten 
lassen  und  in  gieiciwr  Weise  an  allen  Sonntagen,  tcenn  solche 
für  Verstorbene  verrichtet  trcrrfrti.  Sollte  der  Pfarrer  am  fest- 
gesetrien  Tage  seiner  Verpfliehiung  nicht  nachkommen,  so  hat  er 
diestibe  innerhedb  adit  Tagen  naehiuhden.  Gesdii^  dies  n*cU, 
so  hat  der  Stifter  und  sevie  Erben  das  Bccht,  sich  der  beteiefh- 
iteten  Einkünpe  bis  rwr  ErfüUung  derselben  wu  mtterwinden. 
Kann  der  Pfarrer  aus  irgend  icddten  Ursachen  die  nothige  An- 
eahl  ron  Priestern  sur  Feier  des  Jahrtagfs  am  Tage  seUntl  nicht 
eusammenbringen,  so  hai  er  das  Fehlende  am  nacMUm  Tage 
nachsuiiolen. 

Siegler:  Paul  der  Rödler  zu  Siclitenberch  (I.),  sein  Schwa}:t*r 
G^ore  der  Sebekch  von  dem  Tuem  (IL),  sein  Schwager  tlicfacl 
der  VtendÖrffer  (lü.)  seine  beiden  Vettern  Mert  der  Rödler  x« 
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Sichtcnberch  (TY.)   unil   dessea   Soho  Pangräcz  der  Redlör  zn 
Sichteoberch  (V.). 

Daium:  geben  (139$)  um  euntag  se  mittervssten. 


Or%.  (A),  Perg.     Denuch.     t'ilnf  6i«^l  ao  P6r(r.-8tT«ifea. 


1.  undontlich,  rund,  nngefllrbl,  IV  C.  Abb.  bei  DuolUus,  Exe.  Tab.  t& 
S.  329.  —  U.  undenUicli.  rund  (38),  grQn  «uf  ScbUnel.  IV  A  S.  Wappen- 
schild, Abb.  bei  Dtiellius,  Eic,  Tab.  31  rir.  40t.  —  UI.  t>MchSdi^  rund, 
grJlii  anf  SchÜMol.  Umachr.:  f  »■  -  AheUS.  VTeTDORFeR.  I>er  Kra- 
nich, Abb.  bui  DnolltuB,  Exe,  Tnb.  16  nr.  187.  —  IV.  bescbiidi^  nuu)  (SO), 
iingARrbt,  IVA  2.  Umsclir :  |  8.  IDARTim  KeDLARII.  Der  Bt^KMid« 
Pantber.  —  V.  beacbJ(digt,  rund  (27),  aii^ßirbt,  IV  A  i.  D«r  stuigoodo  g*- 
krJJnto  Pantber, 


H 
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1808  Hin  30.  Boi 


Papst  Sottifaa  verletfU  tUm  Stifte  GÖUiveiff  das  RedU,  die  Pfarre 
dSautem  mü  einem  Gotttedffer  Profess&t  eu  betetgen, 

Otif.  (A),  Pefg.  Bleibulle  an  roth-g«1b«r  Seidcnacfanar;  Co}»«  in 
Cod.  C  f.  S07  (B). 

Auf  dem  Biij^e  rficlita  Ut  von  der  H-  de«  Urk. -Schreiben  Termwkt: 
/iK  If'ynaiu;  darüber  von  anderer  H.:  RctcriptA  grnlU  de  mandata  demM 
Hottri  pe^i  liuks  uut«r  dem  lluf^e:  A.  de  I'orti^rttaio  9  <=  (eomputmiU}.  Anf 
äw  RdekHit«  der  Begütraturrermoik. 

g  BoDifatius  g  epiflcoptis,  servus  sei-vonim  dei,  dUecto  filio 
.  .  abbatj  et  conventui  monasterii  sancte  Marie  in  Gotvico, 
ordioiB  sancti  Benedict!  PataviensiB  diocesis  saluteni  et  apostfr- 
licam  benedictionem.  Sincere  dcvotionis  affectus,  quem*  ad 
DOS  et  Komanam  eccle«iam  geritis,  prömeretiu-,  ut  peticioDM 
vestrae  illaa  preeertim,  per  qnas  vestro  et  dicti  monasterii  sta* 
tui  salubriter  consutatur,  ad  exAuditioni&  gratinm  favorabtJiter' 
admittamus.  Sane  veetra  nobis  nuper  exhibita  pelicio  c^o- 
Linebat,  qaod  tos  infra  limites  parrochialis  ecciesie  sancti  Ste< 
phani  in  Mantaren  Fatavionsis  rllocesis  nonnulla.  dficimu  «t 
alia  bona,  ad  ipsam  ecclesiam  et  vestrum  monasterium  speo- 
tantia  et  pertinentia  habetis  et  possidetia  ac  eandem  ecclesiam, 
qae  vestro  monasterio  canonice  unita  existit,  per  vicarium  pres- 
byterum  secularem   regitis,   propter  quod   in   decimis   et  bonis 

M9.    >  TfaeilweiM  auf  Kuiir 


I 
I 


huiusmodi,  ex  quibue  tob  siistcntamini  et  vmtis,  multipHciter 
perturlmiiiini  et  ut  commodius  huiu^^modi  dccimis  ot  bonis  iiti 
pDssitis,  pro  parte  vcstra  nobis  fuit  humiliter  supplicatum,  ut 
vobis  et  diclo  monasteno  vestro  super  hoc  providere  de  be- 
nignitatc  apostolica  dignaromur.  Kos  igitur  liulusmodi  suppli- 
caUonibus  incHnati,  ut  cedente  vcl  decedente  seculari  vicario 
prasbytero  buiusiiiodi  dictc  ecciesie,  qui  nunc  ost  vel  cam 
quomodolibet  duaittent«  liceat  vobis  unum  presbyterum  ydo- 
neuiii  dicti  vestri  ordinis  in  vestruQi  perpetuiiiu  vicariiim  loeo 
eiusdem  vicarii  secularis  poDCre,  qui  candem  eccleeiam  regat 
ai'  tnibi  laudabilitcr  descrviat  in  diviuis  dioccsani  loci  et  cuius- 
libct  allci-ius  super  lioc  llcentia  vcl  L'onäcnsu  mininie  rcquisitis, 
reservata  tarnen  de  fructibus  redditibus  et  proventibus  pre- 
dicte  «cclesie  pro  eodom  vicario  per  voe  in  eadein  ut  prefer- 
tur  instituendo  coagrua  portione,  de  qua  idem  vicjirina  possit 
congruc  suatentarij  epiaeopalia  iura  Holvere  vt  alta  sibi  incum- 
bentia  onera  supportare,  vobis  auotoHtate  apostolica  tenore 
presentinm  indulgemus.  NuUi  ergo  omnino  huminum  liceat 
hanc  paginam  nostre  concoRsionis  infringero  vel  ei  ausii  teme- 
rario  contraire.  Si  quis  autect  hoc  attemptare  pi'Cüurapscnt, 
indignationom  onmipotc^ntifi  dei  et  beatonim  Petri  ot  Pauli  apo- 
sloiornni  eius  ee  noverit  incursurum.  Datum  Rome  apud  Sanc- 
tum  Pctruin  III.  kalendas  aprili«,  ponliftcutua  nostri  anno  nono. 


i:ttfS  April  s. 


b    870. 

^H  Hainreich   der   Weichselpekch   rou   Ofenpacb,   (^cilia  seiuc 

^■ICirt^   und   Dm-xtthe   seine  Frau   rerkaxtfcit    dem   Convente  »« 

^feWireip  ßr  die  Obtei  des  Stiftes  um  100  //.  Wiener  A.  ihren 

Antheil  an   dem  BurgstaU  m  Ofenpack  sammt  allem  Zugehör, 

deae»  anderen  Theil  die  Käufer  gemiss  eirter  darüber  m*sge- 

^€Üten  Urkunde  schon  besitxen. 

Siegler:  Hainrlich  der  WcicbselpekcL  (I.),  unter  dessen 
Siegel  sich  auch  Cecilia  seine  Mutter  und  Dorothe  3ei$ic  Fraxt 
bindet»  (wan  wir  aiguer  lusigcl  dl  z!l  selb  niclit  cohetcn),  sein 
Oheim  Älbrecht  der  Sirndnikcher  (II.),  Fridrlch  der  PÖppen- 
dÄrfer  (III.).  Mert  der  Plankchenstainer  (IV.)  und  Paid  der 
^^Hedler  von  äiclitteowerk  (V.V 

^P  Datum:  Geben    des   nächsten   mötttags  nach  den  ostern 

'^(1398). 


Voalt».  U.  AMh.   Bd.U. 


fto 
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Oiig.  (A).  Perg.  Uealitcb.  FBnf  Siepel  «n  PAry.-Stmfen ;  Oopie  in 
Cod.  C  f.  I7i'f  (B). 

KeiblitiKCr.  Melk  Il/I,  U6  reg. 

Vgl.  ni-.  738. 

I.  beJKhKdiKt.  rmid,  ufi^eßlrbl.  ]VAS(nr.  7S8  S.  V}.  —  U.  besrliiüliKt, 
rand,  un^efBrbt,  IVA  S,  ITraschr.  in  Minnsk«!  iini]uut1!r'h.  Ein  doppelheaho- 
lilfer  Knig.  —  IIl  tindcallich.  rund,  iineeW'ht,  TV  A  2  (nr  789  8,  II).  — 
IV.  runii.  unFpfÄrbt,  IV  C.  Uoi»clir.:  8.  IfieKT  ■  De  ■  PLApCpeiMTAI. 
Abb.  bei  Duellivw.  Exe,  T»b.  24  nr.  327.  —  V.  rund,  ongef&rbt,  IV  C. 
Unuebr.:  t  *■  P*^' '  raedlaer  '  de[r}  siditenwether  (?}.  Abb.  b«i  Dnellitu. 
Exe,  T«b.  26  nr  829. 


871. 


t3»K  Hai  e. 


Irffi  von  GäcJieinsiorf  tritt  dem  Kniete  ChAnrai  dem  FUm- 
ming  seiuett  Uof  zu  Tawrn '  t«  der  Chi'itu-etg^  Pfarre  und  5% 
dazugehörige  Hofstätten  mit  fünf  bestißei^n  Uoldtm^  tcelche  Ob' 
jecte  ihm  von  seinem  verstorbenen  Vater  ydücchd  angefallen  sind 
und  von  den  Hergogen  in  Otsterreich  au  Lehen  rühren,  gegen 
eine  GddentschädiguHg  ah. 

Siegler:  Leb  von  Uficzeinstorr  (I.)  und  dor  crbcr  Knecht 
Chtinrut  der  FrewnczhäwsÄr  (11.). 

Datum:  Geben  am  mftntag  nach  der  heiligon  chräwcztag, 
als  es  funden  ward  (1398), 

Orijr.  (A),  Perp.  ÜeuUch.  Zwei  Siegel  an  P«rg.-ätroifen;  Copie  in 
Cod.  C  t  S2Ä'  f.  (B). 

I.  undeutlich,  rund,  ungefärbt,  IV  A  t.  £ina  gwirückte  Spitxe,  besaUt 
mit  «iner  Kugel.  —  It  be»cbädigt,  rund  (f!8).  ungaßlrbt,  ITAS.  Wapp«u- 
aehtld,  Abb.  b«i  Dnellit»,  Exe.  Tab.  14  nr.  180. 


873. 


1398  Delobcr  1£. 


Michel  der  Tßmingw  und  Margret  seine  Frau  verkaufen 
mit  Händen  ihre«  Grundherrn  des  Abie$  Fridreich  [II.]  « 
ChAtxveyg  Ott  dem  Olermhrfffr  en  /^rhmdorp  und  Sann  desgen 
Frau  um  38  it.  U'jcjwjt  ..S.  e»w  Lehen  zu  Schendorf^   im  £cJic*t' 


'  Theyem,  O.-O.  luseradorf  a.  d.  Traiseu, 

*  Kggondarf,  O.-Q.  UObeubacli,  Q.-ü.  Mjiuhsm. 
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dorffer  Felde,  von  wachem  der  Ohlei  £u  CMUcet/g  jährlich  1  fi. 
Wiener  ^S.  an  sand  Mert^ntag  su  eitisen  ist. 

Siegier:  Michel  der  T^mJDgcr  (I.),  Abt  Kridreich  [IL]  zu 
Ch6tweyg  aU  Grundherr  (II.)  and  Uninreich  der  Cherapekch  (III.). 

Datum:  geben  (13Üä)  an  Band  Cholmans:abent. 

Ori);.  (A),  ¥€rg.  Deutiicli.  Dnii  Siej^I  ma  Perg.-Stroifeu ;  Copie  in 
Ood,  C  f.  267'  f.  (B). 

1.  uuitautlicli,  ruiiO  (24),  ungefärbt,  IVAS.  —  11.  btacbiiiii(rt,  niiii) 
(SO),  n>th  anf  ScbUudl,  IVA  i.  Die  Dreiber^,  b«i«ut  mit  einem  PuRJotiB- 
kreni«.  —  III.  andantlich,  rund  (31),  uii^ofürbt,  IV  A  2.  Getheilt  und  halb- 
geapalten,  mit  diei  Ku^lu  in  den  drei  Keldera. 


873. 


1898  Derenbpr  0. 


Hans  der  Haioüer  tu  Purkstai  verkauß  dem  Knechte 
Hans  dem  Haipperger  die  Lehenschaß  a%tf  dem  Hofe,  vormals 
des  SUrirechen  Hof  genannt,  in  der  Pfarre  Sand  Lvthart  tu 
TArssendorff  hei  der  Mclchk. 

Siegler:  Hans  der  Ha*ßler  (I.)  und  Wolffgang  der  Stain- 
berger  (IL). 

Datum:  geben  (1398)  au  sand  Niclastog. 

Orif.  (A),  Perg.  Deuttcb.  Zwei  £}i6g«1  an  Perg.-Stroifau;  Capia  iu 
Cod.  C  f.  18»  (B). 

Vgl.  UT.  826.  SS3  u.  885. 

1.  undoutlicb,  ru»d  (27),  uagvfSrbt,  IV  A  3.  —  U.  uiidi»atHcli,  niu<I, 
uDgQArbt,  IT  AS. 


874. 


139t»  JOnner  Zi. 


Michdl  der  PawMl  von  Hiniterliug  vnd  Ann  seine  Frau 
beurkunden,  dass  sie  ihrctn  Herrn  FridreicJi  dem  Schotmau-er 
und  Erntmirtt  dessen  Frau  nach  einer  Varrecknung  6  d/.  Wie- 
ner .A.  schuldig  Kurden,  welcfte  sie  denselben  gu  den  narhxfeti 
Ostern  zu  sahlen  haben.  Falls  sie  dies  nicht  thun,  soU  MicheU 
ein  ubersagtter  man  sein  mit  «ibcn  und  hcIkiII  »wcli  rhaiiier 
treyung  noch  chains  gelaicz  gegen  yn  darumb  nynndert  ge- 
niezzen  yi\  chainer  weis,  und  es  sollen  sicfi  die  frlÜnhiger  ausser- 
de)H  seines  Figenthumes  und  Leibes  bis  eur  Jicaaldung  der  Seliuld 
uniericinden.     MickHl  der  Pauddl  und  seine  Frau  sollen  dann 
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aitch  keine  Klage  gegen  die  GUiuhtger  erh^fen.     FaUs 

sckiefii,  ist  Michdl  der  Pauddl  ein  vcrfiiller  und  ubcrsagtter  man 

mit  siben,  und  daea  mit  Aeitiem  Leibe  und  GmIc  verfallen. 

Sifgl^er:  für  die  ürhtndmaussteUer  siegdit:  Oeblein  der 
Aschacber  (I.)  und  Petrein  von  Attrigew  (IL),  Amtmann  so 
ÄUersee. 

Zeugen:  die  erbern  Philipp  Timner,  VUreich  Holczhanser, 
Tomaun  Viechtawer,  Penihart  von  S&nd  Joring  ym  Attrigew 
und  Ott  der  Flicscr  xn  Attersee. 

Datum:  geben  d&z  phincztags  nach  sand  VycencentÄg{1399). 

Orig.  (A),  P6Tg-  rostSackig      DeuUch.    Zwet  Siegel  «i  P»rg.-StreifeD. 

I.  nnid(271,  unföfUrbt,  IVBI,  UrnsHir  :  f  K.  GeBbAKOt-OSC^A^^ 
D«r  Eübolh«liEi.  Cimier:  ein  Halbßu^.  lliiriJcleiiiud:  ei»  aorrDobwr  Bsd 
ein  ^«RtflrsMr  Qe(r«[isparraii.  —  IL  bescliSdi^t,  rund  (80),  ungflfltrbt,  IV  A  S. 
UiDschr.:  f  a.  petrl  -  «msn  .  .  .  At«r««-  Zwei  BÄutne,  w»lcb«  am  I-'um«  duf«h 
einen  halbkreiafVtrniigen  Ring  veibuD(t«a  «iad. 


I 


875. 


1391)  Jfliuer  ^4. 


Lyenhari  der  Sch^nnstainer  und  Marigret  dessen  Fmu, 
die  Tochter  des  Herrn  UUreich  von  Veiben,  batrkunden,  dass  ihr 
Schwiegervater,  hemehungsweise  Vater  VUreich  von  VeJhen  und 
ihre  Schwäger,  heeieAungsweise  Brüder  Caspar  und  UUreich, 
die  Söhne  des  letsterett,  ihtten  die  gante  versjmichefte  Mitgift 
aud^esahli  haben,  und  vernichten  auf  (die  Erliansprücfie  an  die- 
selbf^n,  falls  sie  mitijdiehr  Erben  hinterlassen.  Im  Folie  des 
AbltAetis  derselben  ohne  nuinnliche  Ldbeserlien  reservieren  aie 
sich  das  Erbaitrecht  auf  die  BinferUisseimchnfl. 

Siegler:  Lyenliart  der  Schnnustainer  (I.)  and  Seybolt  der 
Volkchens torffer  (II.),  worunter  sich  Marigret,  die  Frau  det 
erster e»,  bindet. 

Datum:  geben  an  sand  Pawlsabent,  alls  er  bechert  ward 
(1399). 

Oiig.  (A).  Porg-.     DonUdi.    Zw«  Siegel  «n  Pejff.-StrtifBO- 

I.  rund  (27),  grUn  auf  ScIiUskoI,  IV  C.     UaiAchr.:  f  a.  liratuurt  '  sobon- 

«tKinsr.     Ein  Pfsfal.     Der  KUbolhatm.  Ciininr   nndeutlicli.    —    II.    ruod  (SS)» 

grtkn  Mit  Si-liilMuI,    IV  C.     MmKchr.:  f    &•   SIBOTOniS  -  06  -  VOLCt:€n& 
TORF.    Du  Wappeu  (or.  8U  S.  I). 


876. 


1399  Februar  1. 


L^nhart  der  Schvnnsi'iifner  beurkundet,  dass  er  auf  de» 
Jiaih  seiner  lieben  frewnt,  der  weisen  vSssten  ritter  und  chnecht, 
die  dabei  fjewesen  sein,  dcA  Herrn  (rdrig  des  Ekker  ru  Sniden- 
hurg  und  des  Herrn  Andre  des  PoUnha^tner  Margret,  die  Tochter 
des  liitters  Herrn  Cireich  des  Velber,  mit  der  Bedingung  ge- 
tteiratet  hat,  dass  er  ihr  ihre  Mitgift  per  400  {i.  Wiener  .h., 
welche  sie  bei  der  Heirat  mitbradite,  die  nach  dem  HecfUe  des 
Landes  ob  der  Etms  geschlossen  wurde,  wacA  dem  Ratfie  von  je 
sied  oder  drei  Sjiruclikut'en,  welche  jeder  Theil  erwählt,  mit 
600  &.  ^.,  ivdcy  im  Stdcepurgait  gangbar  sind,  auf  seinen 
Urbaren,  Eigen  und  Gvi-ern  tciderlegt.  Die  Heiratsbricfe  hier' 
über  sind  inner  Jahresfrist  niisj:  ufert  igen.  Er  sowohl  ah  auch 
seine  Bürgen  verpflichten  sich  im  Falk  der  Nichteinhaltung  dieser 
Verpfl ich i fing  zur  Strafe  des  Einhigers  mit  einem  Knechte  und 
excei  Pferden  in  eiue-m  ihnen  angcuiesenen  Gasthausc  in  Salles- 
burg  und  haften  für  die  Mitgift  und  Widerlage  mit  ihrem  Besüee. 

Bürgen:  purigen  und  selbgescholii  ht^r  Ulreich  der  £k- 
ker  (H.),  her  Fridreich  Awer  (III.),  her  Erhart  Satclpogcr  (V.), 
her  G&rig  Aichperger  (IV.),  Andre  PolInhajrQier  (VI.)  und  mein 
bn'ider  SUsphan  Schßnnatainer  (VII.). 

Siegler:  Lyenhart  der  Schönnstayner  (I.)  und  die  Bürgen. 

Datum:  Geben  an  unser  frawn  abent  ze  liechtra^zs  (1399). 

Ort^.  (A],  Poty;,  ro.ilRecktp.  Duittoch,  Siol>Bn  Sivgcl  &a  Porfc.-Strelfan, 
I.  rund,  grUii  aurSdiUsHel,  IV  C  (nr.  87&  S.  I].  —  II.  rund  (S'i),  gelb 
auf  ScIiQiuie],  IV  C.  UniiKthr.:  t  3-  VLRICI  ■  DG  ■  €KK.  Bcbrl£r«obts  g«- 
tlieilC  Der  KUbeUieloi.  Cimier:  ein  ^Mtünter  Säulemlampf.  —  HL  rund 
(28).  griln  anf  Schüswl,  IV  C.  Umiwhr,;  8.  fridrici  ■  Bvmrii  ■  do  ■  Ticnb««h. 
DrH  Klftmmpn,  Der  3t«clih«!m.  Cimier  undoiitlich.  Biüischrift :  A,  F.  — 
IV.  bwcbiliUg:!,  rund  (29),  ^rUii  auf  Hciiüsael^  IV  C.  IJtnachr.:  rtigilv,  iorg  ■ 
a;rob|ier^r.     Ein   Ualkou.     HoIdi   u,  Cimier   ttudeutlich.     —     V.  baschXdlgt, 

rund  (27),    ^Ou   auf  äcbiloae],   IV  C.     Umscbt.:    e.    erhart 

Zweimal  ^tltsÜt.  Der  St«cbli«lni.  (^mi«r:  xwai  OchaenhOrnor.  —  VI.  rund 
(S7),  grün  anf  Schüwiel,  IVA  2.  Umsohr.:  [f  &.  ApDHä  -  POUlAIflieR. 
Vier  Kbrfl^rechte  mrichbaiken.  —  VII.  ru&d  (85).  grUu  nuf  BchU^el,  IV  L*. 
Unucbr:  f  '■  ite&n  '  scboiutainar.     l>as  Wappen  (nr,  U!5  S.  I). 


877. 


IS99  Febnior  1«, 


Hanns  der  Kratner  mt  Wels  und  seine  Frau  verkaufen  mit 
Zustimmung    der    Bruder    des    ersteren    Peter    und   Patcl   der 
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Kramer  Eiccrhart  dem  Mulhatiger  um  212  if.  ^¥i9Mr  A  folgende 
Güter:  von  erst  die  hueb  zu  Nuspawra,  Ut  recht  leben  von 
herrn  Seywolten  von  Volkchenstorff  und  von  heim  Gfirigen 
salinen  kinder  von  Volkchenstorff,  und  die  hueb  zu  Oukel- 
perip:,  ist  recht  lehen  von  hem  Albern  von  Volkchenstorff  von 
ChrCwczcn,  und  den  zehent  zu  Tehendorff,  der  recht  lehen  ist 
von  dem  wirding  goczhaws  zu  Chremsmunster,  und  den  hof 
an  der  Prukk  and  ain  wts  dapey,  ist  rechtz  erib  von  dem 
egenanten  goczhaws  zc  Chrcmsrntinater^  und  von  dem  hof  und 
wisen  man  alle  jar  raicht  fünf  öcliilliug  und  zwoliff  phenning 
und  nicht  mer,  alles  gelegen  in  Weyschiricher  pharr. 

Siegler:  Hanns  Kraniei-  (I.),  soine  Brüder  Petrein  (U.)  und 
l^awl  (IIl.)  die  Kramer,  ,mit  der  payder  gunst  und  willen  der 
chauf  geschehen  ist',  Hanns  tler  Krflöftie2z(IV,),  Richter  zu  Wels. 

Datum:  geben  (1899)  an  aller  mann  vaschangtag. 

Oiiff.  (A.),  Perg-.   DeuUcli.    Vier  Sieg«!  xti  Perg.-Streifea. 

L  ruud  (29),  ungoßlrk,  IV  A  S.  Uiuitcbr.:  t>\  iobaauLs  '  üuütoris.  Ein 
Kraus  iu  einem  Vierpaue.  —  11.  lievchädlgt,  rund  (23),  ongeflirbt,  IV  A  t. 
Umachr.:  f  »'■  Jtetifi  -  IJnatitom.  Wappenschild  (8.  I),  —  \\l.  mnd  (2Ä),  nti- 
^ffirbt,  IV  A  t.  ITmBelir. :  s,  pavii  -  irnttltoris.  Wapporuicbilil  (8.  I).  — 
IV.  niiiil(29),  ungefXrltt,  IVAS.  Umwsbr:  t  *>■  lOJjAIjeS  ■  COKADKVeÄ. 
Eine  liQ)u^wend«tfl  Krabe. 


M8. 


18f»9  April  20. 


Heinreich  der  Weich:iselpekcfi-  wid  Dorothea  seine  Fron 
verkaufen  Abt  Banns  und  dem  Convente  rw  K&ittceig  um  3  (t. 
Wiener  A.  eine  freieigene  Gülte  im  üetrage  von  22'lg  Wie$ier  A-, 
gelegen  dacz  Ä*  '  im  Ofenpaoh  auf  einem  erib,  da  yencs6nl 
auf^yezct  Hanns  der  Pächcll,  und  zcnachst  Kyklasen  des  Päch- 
leins  ha^s,  von  wdclier  11  A.  eu  Pfingsten  und  ll'fa  an  sartd 
Michdstag  sn  einsen  sind. 

Siegler:  Hainreich  der  Weichsselpekuh  (1.),  unter  dessei\ 
üiegel  sidt  Dorothea  seine  Frau  bindet  (wann  ich  egenanteA- 
Dorothea  dieczeit  aigen  insigiJl  nicht  ennhab)  und  Mert  der 
Plankchenstainer  (U.). 

Datum:  Geben  an  suntag  vor  »and  JArigentagtt. 


I 


Wh,     *  Ob»r-,  Miller-  und   Unter-Aa,  O.-O.  Oriw. 


791 


Orig.  <A],    Perg.    Dauttch     Zwri.Bhgtl  an   PsrK.-StreHiBa ;   Copie  in 
Cod.C  f.  1Ä6CB). 

I.  beHcbftdi^  ratiil.  ungofXrbt,  IVA  2.  —  II.  rund.  ifrUn  auf  ScIiOkmI, 
IV  C  [nr  870  8.  IV), 


879. 


13«9  April  30. 


Michel  der  Vberreiter,  Bürger  tu  Stain,  und  EispH  seine 
Frau  erhalten  von  Abt  Hanns  [111.]  und  dem  Convente  sa 
Choiweig  auf  Lchtnsseit  ein  Haua  £u  Stain  vor  drm  Götiweiger- 
hofe,  wflTcAff»  vormals  ein  Backhaus  tcar,  jsu  einem  Jakresiinse 
von  1  H.  Wietier  ö.  verliehe**,  von  tcd<^iem  je  die  Hälfte  an  sand 
Jorgentag  und  sand  Mertentag  zh  Zinsen  isi.  Im  Falle  des 
Zinsversäumnisses  verfallen  sie  dem  Wandd  und  es  hat,  tcenn 
Zins  Wid  Wandel  nicht  hezaUt  werden,  der  Götticeiger  Anwalt 
das  Recht,  das  Haus  gu  sperren  und  oh%e  Klage  sa  pfänden. 
Sie  s^len  auch  das  Haus  selbst  bewohtien  und  nicht  gegen  Hof- 
Mtas  vermiethe».  Im  Falle  der  Nichteinhaltung  dieser  Bestim- 
mungen verfällt  (Uts  Haus  tcieder  mit  allen  Hechten  den  Verlegern. 
Kach  dem  Tode  beider  wird  es  dem  Stifte  ohneweiiers  ledig. 

Siegler:  Vlreich  der  Hipclatorfer  {!.),  Rathshorr  au  ätain, 
und  Hainreich  Pawlcin  (II.),  BUr^er  daselbst. 

Datttm:  OebcD  (l39il)  sd  saDcl  Fbilippte  und  sand  Jacobs- 
abent  der  zwaior  zwelifpoten. 

Orif.  (A).  Per;.  Deattch.  Zwsi  &ie^l  an  Pörf.-Streifeo ;  Copie  tn 
Cod.C  f.  Sfi'f.  [B). 

I.  beuühÄiligt,  rnnd,  nnpßfSrbt,  IVA  2.  —  11.  beachAdigt,  rund  (31), 
nogefBrbt,  IV  A  Kt.    UmBchr.:    f  »    IMIHKI  f  PAVL.I.     Eine  Handelsiaarke. 


880. 


lS9».Mn)  8. 


Abt  Johanns  [III.]  bu  Goitweick  beurkundet,  das»  er  als 
Pfarrer  zu  Sand  Veit  Ste/fan  dem  Krduilein  und  Elsbeth  dessen 
Frau  ein^i  Hof,  gcnanni  der  Wcyssnftof, '  verkauft  hat,  wovon 
dieselben  in  den  Pfarrhof  daselbst  jöfirltch  1  i$.  Ä.  mu  je  60  Jt. 
£U  Pfingsten,  an  sand  PoUntag,  an  sand  Michelstag  und  ru 
Weihnachten  r«  linsen  und  ausserdem  jahrlich  5  Tagwerke,  je 


S80.     '  Weicwohof  E.-H.,  Rotte  S«h«armnh«ch,  O.-G.  8t.  Veit  k  d.  G^Imb. 
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eines  sttm  Ackern  und  e«m  Eggen  in  der  Vögten  und  im  TTf 
Hud   die    übrigen   drei   tum  Einführen   de»  Getreide*   und  det 
ffeues  für  den  Pfarrhof  eu  leisten  haben. 

SiegUr:  der  Urkandenaossteller   iind  der  erber  Velhartl' 
der  Grafflein. 

Datum:  geben  (ld99)  ad  dem  beiligen  aai«rta|;. 

Copi«  (B)  i«  Cod.  G  <eiffD.:  C  XU,  I).    n«nuch. 


881. 


ISftI»  Mml  8. 


Peter  der  ff^henperiger  und  Kathre^  aeine  Fratt 
dass  sie  W-ndlein  (Um  Jmh-n,  dem  Sohne  (Z«s  Stewts«n  gu  Wimm, 
für  100  fiuiden  dcA-  Vogrisch  und  duccuten,  die  dy  wag  wol 
hnbent,  und  fiir  IT'fx  Ü.  Wiejter  *S.,  wdehe  sie  ihm  am  künf- 
ttgen  sand  Micheistag  su  saMen  haben,  ihren  Herrn  Aht  Jo- 
hanns [JH.]  und  den  Convent  mu  K6tt*ceig  aU  Bürgen  gegidU 
hahni,  und  erki/iren,  das»  sie  die  ZaJihtng  durch  kein  irgen^ttie 
geartetes  Mittel  hinausgiehen  uerden. 

Siegier:    Peter    der    HAhenjwriger  (I,)    und    Hanns    der 
Fräl  (n.). 

Datum:  Geben  (13U9)  an  dem  heili|B^n  anlTerttafire. 

Orig.  (A),  Perg^.    Ueutoch.    2vrei  Sie^l  an  Perg.-Str«ifaii. 

1.   nndeiilllch,  rand  (SA),  itngcfXrbt,  IVA  2.     Umschr:    f  ^    PeTBl 
bOCber;i'eKüeai.     ~     II.    tmchJldigit,    nind,    prDn    «qT   SobUnel,    IV  A  X 
(nr.  76«  8.  U). 

883.  1399  Juni  3.  KoiH. 

Papst  BonifoB  TX.  gemihri  iler  Stiftskirche  zu  OöUweig  einen 
Ablass  für  bMtimmte  Feste. 


Oxig.  (A),  Perg^.  BlftibnllA  kti  «inl^^  Tath-eelb«n  Seidenwhnnr;  Cot*** 
in  Cod.  C  f.  366'  f.  (B). 

Auf  der  Auuentioite  den  Biige«  rocht«  isl  van  dtir  H  dw  Urit-- 
Schreibern  vermerkt:  üncrtpla  ffralU  de  manii^i  <lmiuni  nrnttri  pape,  D.  d^ 
Neapott.  Auf  der  Rückseite  der  ItegüitrAtnr vermerk ;  am  reebton  S«iten- 
nad«:  üidnC^enfia  ad  ^oCMfum  fmcjn. 


8MI.     •  D.  »Uli   OtAharU 
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g  Boni&tias  ^  episcopas,  servos  servonim  dei,  univtsrsis 
Christi  fielolibiis  preseiites  ÜltoriiS  inspncturis  safuiem  et  apo- 
stolicam  bcnedicttonem.  Licet  is.  de  cuiuB  miinere  venit,  ut 
»ibi  a  suis  Hdeltbus  dignc  et  laudAlnliter  scrviatiir,  do  hafaiin- 
dantta  siie  pietatis,  que  mertta  supplicum  extredit  et  vota  bene 
servienttbiia  sibi  multo  iriHlora  rctribitat,  quam  vnleant  protuc- 
reri.  nicbtlominus  tarnen  desiderantes  domino  reddere  populum 
ncceptabilem  et  bonorum  openim  sectatorem.  fideles  ipsos  ad 
complacftndum  eis  qtia«<i  quibusdam  nllectivis  munefibua,  indul- 
gentiis  videlicet  et  r^misstonibus  invitanms,  ut  exinde  reddantiir 
divine  gratie  aptiores.  Cuplentes  igitur.  ut  ecclesia  monnsterii 
sanctc  Mftrie  in  Gobieo»  ovdini»  sancti  Ilenedicti  PatJiviRn»lB 
diocesiB  congruis  honoribiis  frequentetitr  et  etiam  coiiservelur 
et  ut  ChriBti  fidele«  oo  lilientius  cauBa  devotionis  confbiant  ad 
eftnd«m  et  ad  consen'ationem  huiusuiodi  niunus  promptitiä  po- 
rigant  adiutricea,  quo  ex  hoc  ibidom  douo  cuJestiK  grati«  ube- 
riiis  conspexerint  se  relectos,  de  omnipotentje  dei  niisericordia 
et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorura  oius  auctoritate  contisi 
omnibufl  vere  penitenttbus  et  confessis,  qui  in  natiTitatis,  cir- 
cumcisionis  epiphauie  resurre ctiouis  ascensioniB  et  corporis  do- 
mini  nostri  lesu  Cbristi,  pentecostea  necnon  in  nativitutis  an- 
nunciacionis  purificationis  et  assamptionis  beate  Marie  vii^nnis 
ac  nativitatis  beati  lohanni»  baptiste  et  dictorum  Petri  et  Pauli 
ac  eiiudem  ecclesie  dedicacionis  festivitatibus  et  celebritatc 
omninm  sanctorum  necnon  per  ipaanim  nativitatis  epiphanie 
reaurrectionia  ascensionis  et  corporis  domini  ac  naüvitatis  et 
assumptionis  beate  Marie  necnon  nativitatis  beaU  lohannis  et 
apostotorum  Petri  et  Pauli  predictoniin  festivitatum  oct&vas  et 
per  sex  dies  dictam  fcstivitatcm  pentecostes  immediate  se- 
quentes  eandem  ecclesiam  devote  visitaverint  annuatim  et  ad 
buiusmodi  conservationem  manus  porrexeriut  adiutriees,  singuliä 
videlicet  festivitatum  et  celebritatia  quinque  annos  et  totideu 
quadragenaa,  octavaruni  vero  et  ac\  dienitn  predictürum  diebus, 
quibas  prcdictam  ecclesiam  visitaverint  et  raanus  adiutrices  por- 
rexerint,  ut  prefei-tur,  centura  dies  de  ininnctis  eis  pcnitentüs 
misericorditer  relaxamus.  Datum ''  Kome  apud  Sanctum  Petruiu 
ini.  nonas  ianü,  pontificatua  noBtri  anno  decimo. ' 


882.    *  A.  statt  Ooümieo.  ~~   ^  Um  Pol^endu  von  scderür  H.,  utitl  xw-ar  von 
dor  H.  de«  liiiks  unter  dem  Htigp  rcrmerktvn :  K  lU  UontepoUeiafi.  —   <  Atn 
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S8ä.  1S9»  Jul  1£. 

tAhe\,  WAllfings  en  von  PAlan,  und  Barbara  aeme  Fra» 
beurkunden,  dass  sie  von  Abt  Johann  [III.]  und  dem  ConeenU 
von  Köütceig  den  Getreide-  und  Weingehent  gu  Hewndorff^  um 
200  U.  Wiener  ^.  für  drei  NutJtungßjahre  auf  Wiederkauf  ge- 
kauft haben,  und  dass  sie  ihn  nach  Ablauf  dieser  Zeit  dens^ben 
Bwisehen  Ostern  und  Pfingsten  um  die  gleiche  Summe  tum  Büek- 
kaufe  gt^en  soUen.  Im  FaUe  der  NidUeinhaitung  dieser  Be- 
timmung  hebten  sie  für  den  ettcaigen  Schaden  mit  ihrem  Besitte. 

Siegler:  für  die  ürkundenausstdler  siegdn  (wui  ich  etc. 
diecseit  aigen  insigill  nicht  ennhab)  Stephan  der  Parater  (I.), 
Richter  zu  Le^bs,  und  NykUs  der  Queller  (II.). 

Datum :  G  eben  (1 399)  an  phincztag  vor  sand  sand  * 
Veitstage. 

Otig.  (A.),  Perg.  Dentacb.  Zwei  Si^^l  Mn  P«rg. •Strafen;  Oopi«  in 
Cod.  C  f.  40  (B). 

I.  bescfaKdigt,  nind  (28),  ao^Orbt,  IV  B  1.  ümaehr:  [s.]  rt«phan-p«- 
nwer.  Der  KQbelbelm.  Cimier:  swei  OobsenbOraer.  —  ü.  beacbUlgt,  rund, 
^n  auf  SchfiBMl.  Untchr.:  [s.]  nieoUj  -  [^▼>ller  (nr.  862  S.  II). 

884.  1899  Aagnst  t«. 

Ott  der  Prantsteter  und  Elspet  seine  Frau  verkaufen  Abt 
Fridreieh  [II.]  dem  Techler,  Pfarrer  eu  Sand  Vejftt,^  um  64  ü. 
Wiener  ^.  mit  Händen  ihres  Bergherm  Jacob's,  des  Schaffners 
Vlreich's  von  Waise  su  tjncMesfeld,  «Aren  Weingarten,  gelegen 
ze  Enczesfeld  an  dem  perig  genant  im  Preshaaageraint  sen&ftt 
des  R^den  Weingarten  aas  der  Kewnstatt  anderdhalb  geraint 
zen6st  des  S^ber  Weingarten  von  Linteprvn,  von  wtichem  Vlreieh 
von  Waise  vier  rechte  Gibeimer  Most  und  1  Sehreibpfennig  nach 
£nctesfeld  su  Bergrecht  tu  sinsen  sind. 


882.  recbton  Rande  der  Datanuxeile    iit   toq   dar   H.   dea  DatnmMchreiben 
Tennei^t:     IUI.  hoimm  itmü  mum>  X 

ssa.  >  A. 

*  Haindorf,  G.-B.  Langeoloia. 
884.     '  Der  RUckvennerk  ron  einer  etwai  splteren  H.:  2>«  «mca  in  Enan- 
uM  perHtutu  ad  Sametmm   Ften,  bexeo^  dan  Abt  Friedrieb  IL  Ton  QOtt- 
weif  nach  «einer  Resignation  ala  Pftmrer  von  8t.  Veit  a.  d.  QSlaan  der  der- 
tic«n  Kiroh*  daa  hianiitea  Weiafartan  ngeweadat  bat 


Siegler:  Petrein  der  Cherspech  (I.)  und  Hanns  dor  Rie- 
der (II.),   unier  deren  Siegel  sir^h  die  Orkttndemtussteiler  binden. 

Datum:  geben  (1399)  am  mittechen  vor  sand  Pertelmcs- 
tag  des  liciligen  zwelifpoten. 

Orig   (Ä),  Perg.  f«ucbttl9ckig.  Dentocb.  Zw«i  Siegel  an  Perg.-Streif«n. 

L  miwt  {SO),  ungeflUlit,  IV  A  3.  UniKchr.:  i  S.  P.eTBI  •  CbeRSPeCb. 
WAppeiiicKild,  Abb.  b»i  Hauthalor,  Tlec.  I.  TaI».  28  nr.  SO.  —  II.  beKhUdigl. 
mnd,  niigcffirbt,  IV  A  8.  L'niichr.:  [f  S.  ipbA[nniIS  •  Ut€D€^  Abb.  Iwi 
Hnnthnlur,  Bec.  II,  Tab  42  «r.  19. 


88&. 


i:tU!l  Octithpr  17,  St.  PAItRn. 


Propst  Gtrung  von  St.  PoUen  führt  den  lif/tihi  des  Papstes 
Bonifas  IX.,  die  Bedrücker  der  Göiiwciger  Stißsgiiter  gur  Re- 
stitution des  reruntreateti  (httf^  an  das  Stiß  su  veranlassen,  aus. 

Orig".  (A),  P«rg.  Siegul  an  oiner  riolett«n  Se!d«ntchiiiir;  Coiüe  io 
Cod.  C  f.  31»  f.  (B). 

Hiesa  ist  oino  ^]«lc>)Utitor]de  Origintilurkunde  in  gleicher  AuwUltung 
vorhanden,  von  welcher  jedoch  das  ßieg'Ql  abg-efallen  Ist. 

Geningus  divlna  permissione  monasterii  sanoti  Ypoliti  ad 
Sanctum  Ypoütum  preposituii  Pataviensis  dini^osis,  iudex  unicus 
a  Bcde  apostolica  [deputatus]  *  universis  et  eingalis  dominis  ple- 
baniä  viceplebanis  rectoribus  eccletsmruin  vicaniu  sou  locatenen- 
tibua  eorundera  ac  presbyteris  et  cappcUnnia  per  provinciam,  ci- 
vitates  et  dioc«ses  äalczbiirgeiisem  et  l'ataTiensem  omnibusqtie 
aliis  et  singuÜB  alias  ubilibet  constitutis,  qui  presentibua  requi- 
siti  fuerint  sea  faerit  requisitua,  et  ctiiÜbet  eorum  in  solidum, 
itaquft  alter  ahemm  non  exspectet  oec  anoa  pro  alio  se  ex* 
cuset,  salutem  in  domino  et  nostm  ymo  rcriua  apostolicis  tnfra- 
scriptis  mandatis  Hmiiter  obedire.  Litteras  sanctisaimi  in  Christo 
paths  Bc  domini  nostri,  domiui  Bonifacii  dirina  proTidencia 
pape  noni,  etus  vera  buUa  plumbca  in  cordiila  canapis  more 
Komane  curie  bullatas  non  viciatas  non  abrasas  non  concel- 
Jatas  non  abolitas  non  corruptas  ncc  in  aliqua  sui  parto  au- 
spectas,  sed  omni  prorsus  vicio  et  suspiciooe  carente«  nobis  per 
▼enerabilem  dominum  lohannem  abbatem  monasterii  in  OiAlwico 


88&.    *  Kaoh  dem  Slnno  ergftnit. 
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Pataviensis  dioceais  aotedict«  preeentaUs  nos  cam  ea,  qua  Ae- 
cuit,  reverentia  recepisse  novcritis  \ht  orania  id  liec  vcrba: 
foUfl  H'urllich  inseriert  nr.  860.  Post  quarum  quidem  litterarum 
npostQÜcarum  presentationcui  et  rocepciüuem  Aiimus  pro  parte 
prenuiuinntonim  abbntis  et  conventns  monasterii  in  Chfitwico 
humilittir  cum  debita  instjinciu  requisili,  qiiatcnus  ad  exccucio- 
nein  diciaram  littererum  apostoÜcarum  proccdere  di^oremar, 
iuxta  traditani  tum  dirtjctam  a  svdv  apvstolica  nobts  fbnnaiD. 
Nus  igltur  GeranguB  oxecutor  profatus  volentes  buiuBmodi  man- 
datuin  apoßtfllice  rt-verenler  exeqiii.  ut  tenemur  auctoritate  dicta- 
rum  Utterarum  apostolicanim  nobis  dircßtaruiu,  vobJs  dotniins  «c 
oinuibus  aliis  et  singnlia  prudictis  in  virtute  aacre  obediencic 
et  sub  excommitnicaciuiiiA  jjonri,  quam  in  vos  oianes  et  slngulos  i 
dominOB  predictos  tennintim  trium  dierom  canouica^  monicioDO  ^| 
prcmissa,  nisi  fcceritiR  et  cum  efTectti  adimpkwi>ntis,  que  vobis 
iniungimus,  fecfrimus  in  hüs  scriptis,  distj-icte  precipiendo  com- 
mittimus  et  niandatDus,  quatenus  omnes  et  siiignlos  ncbiles  niilites 
armigeros  clienlirs  ^l  laifoa  et  alias  utriusquo  sexus  bomincs,  qui- 
buseumque  nominibus  conseantur  seu  quacumque  preemineant 
stre  prefulgi^ant  dignitate  &eu  potestatc,  qui  vobis  seu  alteri  ve- 
stnim  per  nuncios  iuratuB  et  fideles  dominorum  lobannis  abbaüs 
et  conventus  in  ChrVtn'ico  predictoriim  fiiertiit  nominali  sive  fueril 
nominatus  et  qui  decimas  primitins  terras  redditus  census  le- 
gata  domoR  prata  pa»!cna  nemora  mnlendina  blada  et  \nni  quao- 
titatea  instrumenta  publica  litteras  autenticaa  sanctonim  reli- 
quias  libros  ecelesiasticos  cruces  calices  vasa  aiirea  et  aj^Efontea  op 
namenta  ecctesiastira  doiuonun  utcnsiLia  equos  boves  vaccaa  oves 
parcos  pecunlarum  suiunias  et  notinulla  jüia  bona  ipsiuä  mona- 
sterii  in  Chfitwicci  temere  et  inaliciose  uceultaverunt  et  detiuae- 
runt  et  iidbuc  occultant  et  occulte  detincnt  et  detinerc  pre- 
sumunt  pro  primo,  gecundo  ac  tercio  pcremptorio  termino 
publice  in  ambone  in  ecclcsiis  vestris  iufra  missarum  solemp- 
nia,  quando  maior  aäTuerit  populi  multitudo^  per  tos  sea  sab- 
ditos  vestroä  L-apcllanos,  quoclcns  et  quando  pro  parte  dictorum 
dominorum  abbatis  et  conventus  moDuäterü  in  Chötwico  Tue- 
rint  reqtitsiti  sou  alter  vestrum  fiierit  requisitus,  moncatJB  et 
roquiratis,  quos  ctiam  omncs  et  singulos  presentibus  sie  reqoi- 
rimua  et  monemus,  quatenus  infra  uuius  luensis  spacium,  post- 
quam  per  lias  noBtras  litteras  fuerint  requisiti  seu  alter  eorom 
fuerit  requisitas   prefalia,   prenomtuatiü  dominla  abbati  et  cor- 
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ventui  in  Ch6twico  de  hmusmodi  decimis  priroictis  terris  censi* 
bus  redditibus  et  aliis  bonis  pronominatis  personis  integre  ac 
debite  sntisfariant  ae  <(nilibet  corum  satisfaciat  de  parte  ipauiii 
concemoDte  cum  effectu  vcl  cum  eisdcm  doioinis  abbate  et 
conventu  atuicabiliter  concordent  ac  qoilibet  eorum  concordel. 
Aliquin  elapso  dicto  termioo,*  quom  eis  et  cuilibet  corum  per- 
emptorio  t^ruiinu  nc  cnnunica  monicione  ad  hoc  prcügiinits  et  as- 
ei^amuB,  omncs  et  singulos  nobile»  barones  inilites  urmigeros 
clientes  et  alios  laicos  utriusquc  wxus.  homines  debitores  dicti 
monasterii  in  Ch'frtwico  ac  alios  huiusmodi  nostri  mandatis  et 
monicioDibus  inobodieates  et  rcbolles  et  siD^ulahtor  äingulos  ex- 
communicamtis  (uim  Wüs  scriptis  mnndantes  vobis  universisque  et 
singiilis  dominis  supradietiä,  qui  prctjentibus  fuerint  requisili  vel 
requisitus  sab  penis  et  sentenciis  prefatis^  quatenus  tapso  dieto 
moniciüiii«  tcniiino  prefatos  uobüee  barones  armigeros  clientes 
et  BinguÜB  diebus  dominicis  et  festivia  infra  missarum  solempnia 
et  sermonibuH  publieis,  dum  ibi  afTuerit  maior  pupiili  [nultitudo, 
BIG  excommunicatos  publice  nuncictis  et  nunciari  facialis  tarn- 
diu,  quoimque  abbat!  et  monasterio  supradictis  Katisfecerint  ac 
tiuiiismodi  nosU^  mandatis  parui-rint  cum  otTcetu,  ccrtiScantes 
ipsOB  et  eorum  queniUbet  qnoud  graviores  penas  et  sentencia« 
contra  ipsos  utiqtie  prooedcTiiiis,  sl  boc  meruerit  conturaacia  et 
rebellio  eorundem,  In  siguura  autem  fidelis  veslre  execucionis 
reddates  preaentes  unacum  vestrorum  nominuni  et  cognominura 
Bubscripcione  inunita«  diem  iiostre  execucionis  ac  nomina  et 
cognomiua  oobiliuin  baronum  luilitum  anaiigerorum  clientum 
et  laicorum  ac  aliorum  utriusquc  sexuB  homiaum  spiritualiuin 
et  BBCulariuio  per  vo»  nnminatim  specialitcr  ac  distincle  nomi- 
natorum  et  reqiiisitorura  nobis  specialiter  significantes.  Datum 
et  actum  in  nostro  monasteiio  eancti  Ypoliti  antcdicti  in  domo 


S6&.  ''  In  dor  zweiten  Uiknods  folgt  fol{fend«r  v«nchl«4eaer  WortUut: 
oantra  cmna  ft  tingvlot  noAt/u  Aairone«  inilUea  armigtro*  ftiaUe»  H  aiio*  rc- 
belle»  et  tnohedienleä  nottrU  ymo  Mro  apottatieis  predtetü  ad  ejxommunicationi» 
umtentiam  et  pottu  ffratiaitt,  pramt  ordo  ivri*  tawmlei  diritttrU,  lUiqut  proct- 
dmnut   oonun    rtf^lione    tt    itu)/tediatiia   non   otn>tanIe,     In   «lytium    aulait  ßdelU 

extcucioni»    midal   pre«en/»    lilUnu nffH^antUt.      tn 

^uorHjn  omniiuvi  ef  iin^ularum  ßdem  tt  eoideit»  tctUmonium  pranitMirum  pn- 
»tnU»  liitraa  eütUariiu  per  noianitm  p^bU^nm  in/rastriptvtm  regülmri  tvftvrritH 
«  pMUwmri  motuiaoAnti«  noMrigut  rigitli  inttimiu  appennmte  armninnin.  Dti- 
twm  H  aetitm 
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hfibitacioniB  nostrc  anno  domini  niillesimo  CCC  nona^Bimo  nono. 
indictiono  septima.  decima  septima  die  mensis  oetobris,  hora 
vesperantm  vel  quasi,  pontiäcatus  fianctissimi  in  Christo  patris 
et  domini  nostri,  domini  Honifacii  dirina  providencia  pape  noni 
predicti  anno  nono.  presentibas  honorabUibns  viHs  et  dominii 
renerabüi  et  reUgioso  donoino  Heinrico  monasterü  sancti  lo- 
hannis  in  Walthusa  preposito,  Nicoiao  äwcinpekch,  Keinhardo 
de  Fricsing,  Chvnrado  Flfimming;,  Virico  Wisör  anuigeris  dicte 
Pata^*iensis  diocesis  ac  alüs  pluribus  äde  dignis  tcstibus  ad  pre- 
nussa  Tocatis  äpvcialitcr  et  rogatis. 

(SN.)  Et  ego  Weikchardus  de  Vieohtach,  cici-icus  li&tis- 
jioiieneis  diocesis,  publicua  iiiipöriati  auctoritate  notarius,  prc- 
dictarum  Hlterarum  apostolicai'um  recepcioni  requisitioni  et 
dccreto  omnlbiisqiKt  alü«  et  siiiguÜs  premia&is,  dum  sie  ut  pre- 
uaittitur  per  venerabilem  dominani  Qerungum  pi-cpositum  at- 
iudicem  antedicttim  coram  eo  agerentur  et  fierent,  onauum  pre- 
nominatis  testibua  intcrfiti  enque  fiic  fieri  vidi  et  ftudi\'i.  Idoo 
hoc  presen»  publicum  instrumentum  propria  manu  mea  cod- 
scripBJ  de  mandato  domini  preposiii  !udicis  predicti,  confeci  si- 
gnoque  et  nomine  meis  soÜtis  consuetis  unacum  appensione  sigiUi 
oiasdem  domini  prepositi  coDsignavi  rogatus  et  requisilus  iß 
fidem  et  robur  premibsoruiu. 

ß.  d.  Propatea  Oeningr  v.  fit.  PolMii  ruud.  ^Oii  «uf  SchOMel.  11  B. 
Abb.  bei  Dnellins,  Exe,  T&b.  S4  nr.  318.  Am  Kv.  A.  Si|:nel  nind,  frOn  uif 
SehaMol,  IVA  8.    Ein  erhchler  S|iHrren  u.  oin  Balkon. 


I 


Hm. 


1399  Norraiber  II. 


Hanns  der  Jleivjieriga-  und  Margret  seine  FroM  verkaufen 
Abt  Johann  ( III-j  und  dem  (,'onvchte  zu  K6tttceig  ßr  du*.  Obtei 
des  tSYi/feJt  um  100  //.  Wiener  ^.  Viren  freieigenen  Hof,  genannt 
des  Slierhedtken  Hof,  hei  der  Melkdi  hei  Tueraendorf  in  der 
Pfarn:  Sand  lA/enhart. 

Siegler:  Hanna  der  HewperigLi-  {!.),  Petrcin  der  Ma- 
genat  (U.),  unter  dessen  Siegel  sich  Margret  bindet  (wann  ich 
egenante  Margret,  Uannaen  des  lIe\Vperiger  baxzsfra*,  dieczeit 
aigen  instgel  nicht  enbab),  Ott  der  Ile^periger  (UI.),  der  Vater 
das  HaanB,  und  Fridreih  der  Pra-Ansturffer  (IV.). 

Datum:   Geben   (13t>9)  an  freytag  vor  sand  Kathrointag. 


7d9 


Orig.  (A),  P«rg.    D«aucb.     Vier  Bi«g«l   «n  Perff.-ätreifen ;   Copie  in 
Cod,  C  f.  16«'  f.  (B). 

Vgl  nr.  S26,  833,  635  n.  878. 

I.  beechidigt,   ^n  auf  ScbUuol,    IVA  2.     ümschr.:    A.  lObATiniS ' 

bG Biu  Berg  beactzt  mit  einem  Kreuze.     —     11.  mncl   (S8}, 

grfln  »xd  6clitlM«l,  IT  A  2.  Uin»c;hr.:  S.  PeTeH  mAGGn».  SehUd  nn- 
deatlich.  —  IIL  undeutlich,  rund,  grUii  auf  SchQuoI,  tV  A  2.  —  W,  im- 
deutlieh,  rund,  cngefHrbt,  IV  A  3.    Gin  BiUkea. 


887. 


1899  NoTember  34. 


Fetter  Ä&r,  der  Sohn  den  Hueger  des  Vering  jm  Hdn- 
bürckch,  und  steine  IVau  verkaufen  Elspett,  der  Wi^we  neuh 
Thaman  dem  hleyschkkcher  zu  Holnbiirckch.  um  32  Ü.  60  Wie- 
ner A.  ihr  Ilaus  zunächst  dem  Pfarriiofe  und  dem  3\lrrer,  von 
ivdchcn!  Bischof  Bcrchtolt  von  Freyssing  12^.  an  sand  Michels- 
tag, 1  l'aschinghuhn  und  3  Vogipfennige  in  den  Amthof  m  ffdn- 
h-ärckch  SU  sinsen  sind. 

Siegler:  '^Ireych  der  Velebrunner  (I.),  unter  dessen  Siegel 
sich  die  ürkundenausstelkr  binden,  und  Jörig  der  Parssen- 
prunncr  (II.). 

Datum:  Geben  (139^)  am  manUg  an  sand  Kathreycubent 
der  Leyli^eu  jflukfra^n. 

Orig.  (A),  Per(r.  Deutacb.  Von  swei  Siegeln  U)  Perg.-ät(«if«n  da« 
ente  Abgefallen. 

U.  rund  (S4],  nugefSrbt,  IV  AS.  Cmschr.:  f  >■  iorg' '  pomenpTrnner. 
GcB}rft]Trii,  im  rocbten  Felde  oinu  nnfr«cbto  Pflu^achar,  im  linken  ein  MoRer. 


888. 


l.*inn  Urfi'mhor  ff. 


Eistet,  die  Wittce  nach  PeUrein  ttem  JlimlerhoUzSr,"  und 
ihre  drei  Sühne,  Pawi  Welhiuger,'  J^rhart  und  Peter  die  Uinder- 
hotieir,*  verkaufen  Lyenhart  dem  Grueber  und  Adclhaii  dessen 
Frau,  einer  Schwester  der  benrtnnten  Klsfict.  ihrffn  halben  Drittel- 
antheil  an  der  Uube,  genannt  su  PirihartK'  in  der  Kranstorffer 


9f)A.     *  El  waohieln    die   ScbreibHelnan: 
H'e/Ainjfr  and   WtlOltn^. 

■  l'iering,  O.-U.  KronsLorf,  O.-Oe. 


llinderhoUair    und    JiinUrhoHarr, 
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Pfarre  nammt  der  daheiliefjmden  Hofsiätle,  w^che  beide  freies 
K'ujfH  ttind,  und  von  trelchrn  ein  DritiflantheU  den  beiden  Schtee- 
ittnii  KUhet  und  Adclhait  von  ihrem  verstorbenen  VetUr  Ott  dem 
Staditr  angefallen  ist. 

Si*i}ler.  für  J-Xtbrl  und  Veter  den  Hinter holtxer "  siegAt 
(seind  ich  genante  El^pet  uud  ich  genanter  Peter  Hindere 
holrxAr'  diezeit  nicht  aigon  insigril  hab«n)  Pawl  der  W*U- 
hingiV  {I-\  Krhari  der  Hinderholtz^r' (II.)  und  lUinreich  der 
Hinderholcz^r'  ^III.) 

Datum:  (irWn  ^1399)  an  sannd  Nyktastag. 

Oric.  (A),    Vvrg.   mehrfaeh   diudilOcfaert.     li«uUcli.    Drei    Sieg«! 
JVv.-«tr«jtfMi. 

1.  tMMcKIdigt,  rund,  grau  auf  Scbüael.  IV  A  S.  -   UL  rond  (»X  «^ 
foftrbi,  IVA  S.  UtBMkr.:  f  k  orliart  '  ItinderluücM.    OMpAltes,  aia  Ilifi4_^ 
VMlXat«^    —    in   bowbUt^  rund  (»).  anfetVbt,  rf  A  1.   tTaKkr.:   [f 
b)AmBI3  ■  (blpTeRfcOLZt^R}.     Ein  UinchcMfaica. 


1 


881. 


[«>.  14««} 


}\ifigi  Bonifu  IX.  rtrieikt  eimem  petfinem  Amäreas.  rimem  Befm^ 
btuyrr  Ih^oemm,  die  Eapedamt  «■/*  am  Beaefidmm. 


Mm   Ci 


Holle  »bfc&U«. 
«mr  ala  Dfhfclrtt   !■ 


BwifctMW  «pweopM,  aarv«»  aenronm  d«i,  TOkarmliili 

.  .  ifiKiapo  TWAoMi  «t  ttBcüs  <[Sb]  * i 

»Im»  el  apostalma  beMaieüoMM.  Vlte  i^ 
ONntva  Wwescas  aK«|f  la— Uhflä  fiiihftalii  cft  virtaiaaa  om^^ 
rita«  9Kp9t  q«A«s  m^mä 

tia»  KW— all  a.    Väkrateal 

ftnc  tmm  am  fa 

90».    * 
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sine 


cnra  füret  seu  forent  ilecem  et  octo  marcharum  ar^enti  secun- 
dum  communem  extimationcm  valorem  annuum  non 

fratrts  noetri  .  .  episcopi  Pataviensis   et  dilectorum  tiliorum  .  . 
prapositi  .  .,   decani   et  capituli  singulorumque  canonicorum  et 

personarnm  e 

tos   et  prebenda  eccieste  catliedralis  non  ezi- 

steret,   si  quod  vel  si  qua  vacabat  seu  vacabant  tuDC  vel  cnm 

Tac&ret  aut  sim 

,  .  . coRGtitutum   infra  unius  mensis  spatium,  post- 

quani  sibi  Tßl  eidem  procuratori  vacacio  iliius  ve\  iUorum  innu- 

tesceret,   ducere 

.  .  .  modi   cum   omnibus  iuribus   et  pertineDtiis  suis  donationi 
apüstolice    reHervaviinuä   districtius  inblbontes  eiadem    episcopo 

etiam  ante  auceptatioueui  eaiidem  niei,  postquam  eis  constaret, 
quod  Andreas  Tel  procurator  predicti  Ulud  vel  illa  ooUet  .  .  . 

secus 

super  hiiB  a  quoquam  quavia  aactoritate  sclenter  vel  ignorauter 

contingeret  attemptari.     Non  obstantibuB  s , 

libus 

spctiales  tcI   gencraics  apostolice   sedis  vel  legatorum  eius  lit- 
teras  impetraverint,   etiamsi   per  ens  ad  iahib[ibi]tionem  .... 

auctorilate    nostra    buiusmodi    beneöcta    expectantibus   eandem 
Aiidream  in  huiusmodi  bcncficii  seu  beneliciorum  asBoc[utionc] 


preiudieiuiu    generari.     Seu    si    prefatis  episcopo 

preposito   dccano  capitulo   canootcis  et  persouis   vel  quibusvis 

alÜß 

[ini]nimc   tencntur  et  ad  id  cooipclli  non  ptw- 

sint,  quodque  de  huiusmodi  vel  oliis  beneficüs  ecclesiasticis  ad 
eorum  collatJonem  p 

niilli    valeat   provideri    per   litteras    apostolicae    non 

factentes  plenam  et  exprcssam  ac  de  verbo  ad  vcrbuni  do  in- 

dulto  buiusmodi 

oxistat,    per  quam  nostris 

litterJS  non  expressam  vel  totaliter  non  Insertäm  effectus  huius- 

fttntai.  II.Abtk.  Bd.  LI.  AI 
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modi   frmtie  impcdiri  valeat  quon 


.  .  .   tialis.    Sca   si   hodie  pro   alio   vel   aliis   Baper  equali  vet 
equalibus   gratia  seu  gratlis   de  hniusmodi  beneticio  seil  bene- 

ficiis fl 

tuH  canonicorum  et  persODarum  pre- 

dictorum  i'oimnuniter  vel   divisini  pertinente  seu  pertinentibaa 
littcms  nostras  dnxerin[t] 

stitutione  apostolica  cuntraria  non  obstante,  aut  quod  idem  An- 
dreas, ut  asserit,  canonicatum  et  prebendam  eccleaie  sanct .... 

poBsessionem  nondtim  habet, 

in   palatio  apostolico   noscitur  litigarc.     Volaimus  etiam,    quod 

prafatus  Andreas  qnam  pr 

ec- 

clesiam   in  Chiilb,  snper  qnn,  ut  prefertiir,  litigat,  si  iilam  Inte- 
rim   evinceret,    quam   ox  tunc  vacare  decreTimus 

toiiärotur,    quodque    p08t   quinqueimiuni  a 

(lH[tione]''  presentiam  Utterarum  computandiim  eantndüm  vigare 
aliquod  beneliciu[ra] , 

actum  foret  in  premiasia.    Quoßirca  diacretioni  ve&tre  per  ajK)- 
stolica  scripta  mandamus,  quatinus  vos  vel  dao  a[ut]^  anus  .  . 

servatum   sea    reservata,    si 

tempore    huinHinodi   nostrc   reservationis   vacabat  sea  vacabant 
Tel  postea  vacavit  seu  [vajcavemnt'' 

tiis    aupradictis   prefato   Andree  post  acceptatiouem    predictam 
auctoritate   nostra  conferre   et   assignare   curetis   inducente    .  . 

iuriumque  et  pertincntiarum  predic- 

tonim   et  defendentea  inductum   ae   facicnte»  sibi  de  beneficü 
seu   beneficiorum   h[uiu8moj(li "   fru[ctibu8] 

non  obstantibus  omuibus  supradictia  sea   si  eptscopo  prepusito 

8W.     *  Verwinclil. 
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decano   captUilo   canoDiois  et  personis   prefaüs 

[sujspendi  vel  excominnnican  non  possint  per  lit- 

toms  aposlolicas   «on  facientes  plenam  et  expressaia  de  vcrbo 

ad   [vjerbuni 

Sita  compesceudo.  Dalam 

ßorao   apud   Sanctum  Petrum  III  nonas  ian[uarii] 


89a. 


1400  JlUiner  10.  Wloa. 


Herzog  WiUtelm  lässt  r«  Gunsten  Konrad''»  des  Flämming  das 
Lekensrectit  über  Uett  Hof  zu  Theyern  auf,  woßr  ihm  derselbe 
seinen   frewigenen  halben  Hof,  genannt  der  Äigenhaf,  zh  Jjefien 

aufträgt. 

Otig.  (A),    P«tg.    Siegel    «a   «ioatn   Perg.-Stroifea;    Copi«    in   Cod  C 
f.  227'  (B). 

Recht«  unter  itsr  Djttanucsil»  ist  von  der  H.  du  Urk-^Schrsibun  ver- 
merkt:  D.  d.  per  Atari.  Valb.  m.  com. 

Wir  Wiliialin  von  gotes  gnaden  herczog  ze  OBterreich,  ee 
Steyr,  ze  K6mden  und  ze  Krain,  graf  ze  Tyrol  etc.  bekennen, 
dax  für  im«  kom  tinser  getrewr  (_!lnlnrnt  der  Flömyng  und  bat 
uns  diemätielich,  daz  wir  im  den  liof  gelegen  ze  Te*rii,  aiueii 
wisflekch  and  sechs  und  zwaincKig  jeuch  akeUers  und  sechst- 
halb hofstet,  darauf  gesessen  sind  ftimf  holden,  mit  Iren  zAge- 
hftningGD,  die  sein  lehen  von  uns  und  unser  herschoft  ze  Ortt 
sind,  gerechten  zo  aygen,  wan  er  da  engegen  den  halben  hof 
am  Aygea '  in  Bchcimkircher  pfarr  gelegen,  der  sein  freys 
aigen  ist,  von  uns  ze  lehen  weit  empfahen.  Das  haben  Mrir 
getan  und  haben  demselben  Fh'iniyngen  den  egenantcn  hof  zo 
Tß*m,  hofstet  und  ilkcher  geaygeut  und  aygen  auch  wissent 
lieh  mit  dem  brief,  was  wir  im  ze  recht  daran  aigen  8idlen 
und  mugen  also,  daz  er  die  in  ajgens  weis  mag  gehen  oder 
geschaffen  zu  ktrchcn  oder  gotshewsern,  wie  im  das  füget. 
Auch  hat  er  uns  den  obgenanten  halben  hof  am  Aygen  auf- 
geben und  uns  gebeten,  daz  wir  im  den  hinwider  gerechten 
ze   verleihen.     Das  haben  wir  getan  und  haben  im  denselben 


890.     '  Aigenhof  weatUch  von  KirchBtetton,  G,-B.  NHul>engbaeh. 
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halben  hof  verlihen  uad  leihen  auch  wisscntleich  mit  diecm 
brief  also,  daz  er  und  sein  erben  den  ny  furbass  udk,  uascni 
brüdem  und  erben  in  Ichenswcis  ynnhabcn  nuczcn  nnd  niessen 
Bullen,  alt)  lehena  und  landesrecht  ihI  ac^ever  mit  urkund  dicz 
briefs.  Geben  zc  Wicnii  an  m^ntag  nach  sant  Anthonientag 
nach  CrisH  fz;ebarde  vierczehen  hundert  jare. 

S.  r1.  ITerzogea  wnh«1in  b««ch»t]i(^  rotb  &af  8c1iükmI,  Abb.  b»i  Sara, 
Siegel  (1.  Regenten,  8.  ISO  Fig,  (>6. 


8dl. 


[n.  1400]  Februar. 


Bruchstück  «ines  Notariatsinstrumentes  t'Aer  du  Kirche 
SU  St.  Ijeonhard  am  Forst. 

Oi%.  (A),  Png.    HEn^oaiegel  abgefalleii. 

,  Dktae  Urkunde  war  als   Daokblatt  io  ^nen  Codox  eingebuitdeo   ddiI 

ist  durch  einen  rechten  Kcbennclinitt  verBtUmmelt. 


dixit  non  proeedendura  propter  eompro- 

luissum    ad   prabaiidum  pred 

poßscsHionem  profate  ucclesie  Saudi  Leon- 

hardi   in  Foresto    de    bac 

ex    nna  et  honorabilis  vir  inagister  Mathias  de 

Walsee  in  artibus  maxister 

revouitum  et  tunc  dictus  omgister  procoracio 

non'' dicta  cum 

ad  dicendiim  contra  statuimus  competentom,  aub- 

eequctur   comp 

Pallium  et  Sigismandom  exoommunicacionis  sententiain  incidisse 

pro  eo,  quia  pro 

tamquam  procar&toree  habentes  ad  hoc  inandatum  sufßcieos  ab 

ipw vero  magtster 

MathiaB  nomine  predieto  eoRdeni  non  admttti  tum  instan  .... 

[in]tcrim    statuimus   com- 

petere,  in  quo  quidem  termino  eomparaverant 

emanatas  legi  fecit,  sed  easdem  atit 


891.     •  Lücke  hier  and  weiterlkiii  infolge  der  Verstlliamolnng  dar  ITrfcande. 
—  *  durch  ein  Lech  »rstOrt. 


enram   oopiaa  ad  acta 

et  corani  nobiB  ainbobiis  an  et  cuius  iurisdictio  per  alterum  ex 

nobis de  codscdsu 

procuratur  dictarum  partium  pro  tuo  per  nos  data  fuit  himi  .  . 

uti   volcbftt  per  ipsuin 

DOtaritun  actorui»'*"'  ""  ""s  producds  et  presentatis 

'~  .....  et   iniusty,   quod  prefatus 

ic^uani  executor  apostoUcus  .... 
i*».  .  .  .  DuUtter  et  de  facto  Tel 

Te  iurisdictionis 

nen  Stephunuiii,  Sigismundum 

tos 

et  racioni  conaonam  ac  ipso 


Zukcher  prindpalis  pesicioni- 

in  Uüprechf.E- 

ex  causis  supradictis 

hdem  auotoritate  aggrav&miis 

'Ostolica  supradicta  ferimus  in 

et  festivis  in  ambonibna  cc- 

aut  a  nobis 

ia  nonnuUi 

in  principalibos  processibus 

'^  curetia  sub  pcna  excoin- 

pootiiicatus  sanctissimi  üi 

dericis  dicte  Pataviunus 


ymer 

;  eingulib 

la  scriptum 

t  requiüitu»  in  tidem  .  .  . 


S06 
893.  ^^^^^^^^F  1400Mitll7. 

Chunrcd  FlAmyng  von  Egdsee '  txrkauß  Abt  Johann  [III.] 
und  dem  Convenie  eu  G<Hiweig  um  60  ff.  Wiener  ^.  seinen  frei- 
eigenen Hof  a«  Tetcrn,  t€dch,en  vormals  V^kchtcein  vtm  Göcjeestorf 
innehatte,  femer  5'ft  Hofstätten  dasdhst  mit  fünf  darauf  sess- 
haßen  Holden,  von  wt^t'  Uteteren  jährlich  5S  A,  an  sand 
Michdstag  eu  n'n^en  sind,  und  26  Joch  Aecker  Ueherlende  da- 
sdbst,  tcelches  ulhis  sur  Herrsehaß  eu  Arii  gehört  hatte  ujid  von 
dem  Uereoge  WUhdm  m  Lehm  rührte,  aber  laut  Urkunde  ihnen 
iwi  demselben  ah  freies  Eigen  eugeeignel  wurde. 

Siegler:  Chunrut  der  Flämyng  (I),  sein  Schwager  HanDS 
der  Ryeder  (II.),  Hanns  der  FrSl  (III.)  und  Fridreih  der  Schi- 
uer  (IV.),  Riehtor  zu  Sand  PAHon. 

Datum:  Geben  (1400)  am  m&ntag  nach  Band  Fangr6- 
czentago. 

Orig.  (A),    Perg.     Dontsch.     Vior  8i6ft«l   An   Parjp.-Strsifon;    Copi« 

Cod.  C  f.  325  (B). 

L  rund  (28),  tm^efUrbt,  IV  A  2.  Urascfar.:  f  b.  chvnradi  -  dicii  flemlng. 
GespaltOD,  vorne  iinä  liinlfin  eine  Lilie.  ^  II.  beschXdigt,  rund,  nn^Arbl, 
tVAS  (nr.  864  S.  IT).  —  III.  run<l,  ungofSrbt,  IV  A  2  (nr.  Ibi  S.  11).  — 
IV.  rund  (£6),  grün  «uf  Scltlwsl.  IVA  2.  Unoclir.:  f  »  fridreieh  ■  «ebir«r. 
BeibeiiweiM  SpilMii. 

899.  1400  .4uKn.fl  S8. 

Ott  der  Spider,  liiirger  su  Siain,  Agata  seine  Ftm^  mid 
Vheick  der  Spiczer  sein  Sohn  veritaufen  mit  Händen  ihres  Burg- 
herrn Fridreichs  des  T^chler  £u  Sand  Veitt  dem  Knechte  PUffrmm 
von  dem  Rattenniann  und  Angnes  dessen  Frau  ihren  Hof^  ffe- 
na^ni  der  Visingkof,^  oberhalb  Sant  Veitt,  mn  welcAmi  die  Hälfte 
freies  F.igen  ist  und  die  Hälfte  j:u  freiem  Burgreehi  gegen  einen 
Jahreszins  von  4  Wiener  ^S.  an  die  Pfarrkirche  daselbst  am  sant 
Veitstag  auf  dem  Veitsaltar  verti^n  ist. 

Sirgler:  (hi  der  Spitzer  (1.),  Fridreich  der  Tfichler  als 
Burgherr  (II.)  und  Fetreln  der  Oherspekcli  in  dem  Cherscn- 
pach  (111.),   unter  deren  Siegel  sich  Vlreich  der  Spieser  bindet 


8*2.     ■  Egelsoe  (?),  O.-O.  WnrrolH,  O.-Il.  AUeiitirug^. 

SM.     <  Vol^  E.'H.,  KüUe  KerscUeabach,  O.-G.  St.  Veit  a.  d.  QOlMti. 
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(waon  ich  egenactcr  VlrcicK   der  Sptczor  cli  zeit  aygcn  insigel 
nicht  i^ehabt  kab). 

Datum:  ^cbcn  (1400)  an  sand  AiigtiBtinstag. 

Orig.  (A),  P«rg'.  I>euucli.  Drei  äie^l  hu  Per^.-ätreifeo ;  Cupie  in 
Cod.  C  f.  lOö'  f.  (B) 

I.  rund,  tmgafUrbt,  IV  A  8  (nr.  777  8.  I).  —  U.  beschädigt,  nind  {»), 
aiV>filrbt.  Umftdir.:  .  .  ,  fridrj^Ijci '  teo  .  , . .  —  III.  beichiiligt,  modf  ong»> 
ftrbt,  IV  A  2  {nr.  8«^*  Ö.  1). 


H9i. 


1400  Sep(cinb«r  8. 


Hanns  der  Pader  von  Fturt  und  Kafrey  seine  .fVati  ver- 
kaufen mit  Händen  ihre$  GrwtidherrH,  des  Abtes  Johann  [llfj 
zu  Gotbeig  dem  Cotivente  itu  Goihcig  für  die  Öhlei  des  Stiftes 
ttm  la  a.  Wimer  '.%.  ihre  Badstube  eu  Färt,  von  welcher  an  das 
Nonnenkloster  «i  Gotheitf  10  ß.  -A.,  wid  zwar  je  3  ß.  ->,.  an  sand 
Jorgeustag  und  zu  Pfirigsten  und  '/»  «V.  ^S.  zu  Weihtuichte7i  zu 
Zinsen  sind. 

Sieglcr:  Abt  Johann  [III.]  als  Grundherr  (L)  und  Gebhart 
der  Grefflein,  Rit^hter  zu  FiVt  (II.). 

Datum:  Geben  (^1400j  an  unsor  trawenlag,  ab  ny  ge- 
poren  ward. 

Or^.  (A),  Patg.  Ueutwh.  Zwei  Hiegel  au  Ferg.-titrAJfeu;  Copie  in 
Cod.C  tSlß  (B). 

I.  beachädigt,  rund  {31),  rQlli  auf  ScliU»t>l,  IV  A3.  Umschr.:  f  B«cr9t. 
Lobis.  abbatis  '  cliotwiceiu.  Die  Dreibetge,  besteckt  mit  einem  P««rion»kreiiB«. 
—  n.  riinrt  <24).  .ingflftrht.  IVA  2.  UmMhrt  f  6-  OeßhART  ■  DCI.  GRAF. 
l>rei  ätridibalkeci. 


895. 


[r.  1400]  Oclolwr  ». 


Wolfgang  Dieiz  verkauft  W(^fgang  Prumsch  eine  dem  Stifte  zu 
JRotenmann  tinspftichtigc  Wiese. 

^'•g'  (A),    P«rg.   feuchttleckig  uud   xerfr«i«eii.      DeuUcb.     8ieg«l  von 
einem  Perg.-Streifen  abgefslluD. 

Ich  Wolfpang  Diecz,  burger  aum  Kötenman,  und  ich  Anna 
sein   hausfraw  bekennen   und  tun   kund  mit  d[em]'  brief  für 


89&.     -  Lflck«  hier  and  weitoriün  infolge  dar  Ueacliädjgniig  dos  Origituil««. 
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ans  und  f&r  alt  unser  erben,  das  wier  za  kauffrecht  geben  und 

ingeantwört  ba[ben]* mainang,  aU  kawff- 

rcchtz  recht  ist  nach  lanndcsrccht  in  Steyr,  dem  beschaidea 
Wol[%angenJ  dem  Prumscha,  gesessen  im  Qaissarwald,  und 
Elsf^eten  seiner]^  bau8fr[awcn] ^  und  im  paid[er]  eriben  ain 
wisen  mit  Ir  zögehorung  genant  die  F  .  .  .  .  ts"  wiscn,  gelegen 

undor wftug  und   st6st  an   Krbarts  des  Zapffn  werde 

und** ....  ppletns  zu.  Cee  .  .  twang ,  die  van  uns  vermacht 

und  gewident  ist'' dem  gotzhaws'' .  .  .  d  kl  ...  .  fraun 

der  newn  stift  zum  Rotenman  und  dem  brobst  daselbs  und 
seinen  convent stAr  und  also,  das  sew  die- 
selben  wisen   mit   ir  zugekorung  stiftjeich  and  paw[le]ich''  .  .  . 

brAbot  und  seinem  egenanten  gotzhaws  legen 

und  innhabon  scbullen  und 

raichen  and  dienen  an  sannd  Michelstag  aindlef  Schilling  pfe- 

ning  guttcr goiigig  ist  im '' 

und  suU  in  und  iereu  anwaltcn  davon 

gehorsam  und  ^ 

ungeverlich vorgenanten  wison  mit  ir 

zägchorung  nach   im  natturf\en  prauchcn 

nieaaen  mit  vcrchaufTen  geben  schaficu  und  machen 

in  kaufrechtz  weis und  damit  handeln 

und   tiln,   als  kaufrechtz  recht  ist  ungeverlich ' 

slagen   der  obgenanten  berschafl  und  ** 

rechten    und    vadfrungen] 

des  briefs.    Geben  imder  meinem  vorgenanten  [WoI]f- 

gSAg  des  Dictzen an  sand  DionisÜtag, 

als  man  zalt^ iare. 


BQIS 


UOO  November  30. 


Georg  der  Pechd  zu  Hdwt  utid  Thoman  su  Ceeil  einerseits 
und  Seifrid  in  dem  Ofenpacft  uHd  Stcpltan  an  dctt  Rdwthäfeu 
andererseits  verkaufen  mit  Händen  des  Abt^  Johann  [III.]  tu 
Chitweig  dem  Knechte  Hanns  dem  Hdwperger  und  MaryrH 
dessen  Fratt  um  70  &.  Wiener  .A.  dUcn  ihren  Erbanthvil  an  dem 
Hofe  XU  Aw^  in  der  Küppreciiiskofer  Pfarre,  von   welchem   der 


89ö.     ^  rerblawC  u.  aulioterUcb. 

äVO.     '  Obara,  Mitten,  Uutera  Aa,  a-Q.  Griat. 
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Oblei  Bu  C!hätieeiff  jährli^i  10  ß.  WieMt  -S.  fu  ffuMem  Düfnat 
an  sand  Miehdstag  bu  einseH  »md  ttnd  tpdeher  Urnen  von  ihrem 
vrewnt  }^kla&  dem  techd  su  Ofrnpach  mid  AlhaÜ  desten  PVo«, 
ihrer  Muhme,  durch  Todesfall  angefallen  ist. 

Siegler:  Äbt  Johann  [Ili.]  zu  Chotweig  (I.)  tmd  die  erburn 
vier:  Fridreioh  der  PrawnßtArffer  (II.),  Gt^org  der  Apscnpekch 
(HJ.),  Hanns  der  Slainberger  zu  WolkestÖrff*  (IV.)  und  Stephan 
der  Ochütter  (V.). 

Datum:  geben  (i40ÜJ  an  sand  Andrestag. 

Ori^.  (A),  rsrg-.  D«utaeb.  FünfSiepol  &n  Perg.-Stnifeo ;  Copie  In  Ood. 
C  f.  186' (B). 

I.  nmd,  roth  auf  SchflMfll.  IVA  2  (ur.  SSH  B.  1).  —  II.  rund  (48).  grüo 
nnf  SehflMul,  IV  A  3.  Umscbr.:  f  a.  fridrniL'h  ■  prawnBtorffer.  Dreimal  gstbeilt 
(«in  Balken  ii.  dur  Schildfniw).  —  111.  rand  (äS),  nnjcufärbt,  IV  A  "i.  Umschr. : 
t  S.  OeOUU  OChSSenBeKCb.  Ein  Otlm-iikwpf,  —  IV.  rund  (Sö),  grün 
auf  ScltUflsel.  IV  A  3.  Uiuscbr.:  f  ».  hftus  '  aUianerger.  Ein  Huad.  —  V.  ruud 
(ib),  tutf&fixbt,  IV  A  3.    Cnucbr.:  f  ■•  rteplifan  '  ocbrther.    Ein  Topf. 


897. 


[e.  UDO.] 


Passierschein  für  die  Getreide-  und  Wetnfuhren  de^  Stiftes 
Göittceig  durch  die  Slädl-e  Krems  vnd  Siein. 

Ong.  (A).  Fspiar.    Ohno  Siegel. 

Krsamen  weisen  bcsunder  lieben  und  getrcwn !  Der  ersam 
geistlich  unser  lieber  andächtiger  N.  abbt  zwm  Gotwoig  hat 
uns  anpringen  lassen,  wie  er  etbevil  traid  und  wein  in  unser 
stett  Krcmbs  und  Stain  purkchfrid  haben,  empheHien  wir  ew 
ernsttich  und  wellen,  das  ir  dem  bemelten  abbt  und  seitn  gots- 
haws  dieselben  sein  traid  und  wein  aus  dorseiben  unser  stet 
purkchfrid  an  irrung  und  htndemuss  zw  sein  und  desselben 
seins  gotzhaws  nottuerft  faeren  lasset,  dann  ob  ir  zw  demselben 
abbt  oder  demselben  seyn  gotzhaws  von  mitleidung  wegen,  so 
er  mit  denselben  nnsern  steten  oder  ir  ainer  haben  soll  oder 
ander  sachon  haben,  icht  Spruch  zw  haben  mainet,  die  guet- 
leich  rfien  und  ansten  lasset,  so  wellen  wir,  so  wir  darumb  an- 
gelangt werden,  dem  cgemelten  abbt  und  ew  tag  fiier  uns 
seczen  die  sachen  hören  oder  sehaä'cn  ze  hören  und  verrer 
darinn   nach  pilÜchen  hanadclen  und  webeist  ew  gen  im  des- 


89«.     ■  Wolk«nidorf,  O.-Q.  Hank. 
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halben  also,   domit  er  und  das  beruert  aein  gotzbaws  dadurch 
nicht  in  schaden  komeo.  Daran  tuet  ir  unser  ernstliche  matnung. 

89S.  [e.  1400.] 

Banntaiditig  des  Stißes  Götiiceig  zu  Pyhra. 

Copie  im  Urbar  d.  Abt««  Mart^uard  (Urbar  B),  S.  SXfr. 

Die  chronoloftische  Einreibung  int  dnrcli  dun  VerRleicli  der  U.  dw 
Üopiatoii  mit  dar  m  glflichtvitiffoii  Urkuodeo  «aftret«nden  H.  enuOgUcht. 

Hic  sind  zc  utcrchcn  die  recht,  die  der  abbt  zum  G6tt- 
weig  und  sein  golshaus  hat  in  dorn  ainbt  £0  Pirch^cb. 

Itc'iii  im  jar  aina  eol  der  abbt  ain  cehaf^aidin«;  haben. 

Item  der  abbt  sol  ain  ainptman  seczen  nach  der  gmaiu 
rat  und  willn  ain  gmain   man  und  nicht  ain  cdoln. 

Item  mon  so]  den  armen  leiittn  vor  dem  taidiog  acht  tag 
voraagn,  das  sy  kAm  z£ra  taiding. 

Item  auf  dera  guet  ze  Pirchßch  ist  dhain  wÜdpan  weder 
von  der  herrschaft  nach  von  dem  vogt,  dann  neczz  und  lenn- 
pawui  sind  vorpotn. 

Itom  alle  die  wanndel,  die  ani  den  griinttu  venvaricht 
werdnt  und  auf  der  obern  gasscn  zo  Pirch/ich,  es  aey  inner 
haus  oder  ausser  haus,  welches  berren  hold  die  verwAricht, 
cbl&ino  und  grasse,.  die  sind  des  abbts  zum  Gottweig. 

Item  ob  ain  schedlieh  man  oder  weib  auf  dem  guet  wer, 
den  so!  der  luuutrichttur  vodorn  an  die  herrschaft  ze  GAttweig. 
Die  8ol  ims  dann  antwürttn,  als  er  oder  sy  mit  g&rlcl  umb- 
fangn  ist,  und  da«  ^uet  boI  beleibn  dem  gotshaus  ze  Gottweig. 

Item  ob  der  lanntrichtter  ainen  mit  inczicht  zig  und  aich 
derselb  wold  ausredn,  so  aol  im  der  lanntiichtter  auf  der  ding- 
stat ze  Pirchöch  siczzen  und  der  in  der  inczicht  ist,  der  sol  för 
in  selbdrittn  das  fruestukch  geltn. 

Item  ob  ainer  ain  diep  oder  ain  dcuppin  bcgrif  mit  seinem 
gnet  auf  des  gotshaus  gr^ntn,  so  sol  derselb  sein  guet  best^ttn 
und  behaltn  und  dem  lanntrichtter  gebn  zwen  und  sibenczig 
phenning  ze  färvang. 

Item  ob  aiiicr  ain  schedlichcn  möii  rieng,  so  sol  er  dem 
lanntrichtter  ain  potschaA  tuen  und  sol  in  drcy  tag  behalttn. 
N6ni  er  in  nicht,  so  sol  er  in  fucrn  zu  der  dingstat  zc  PirchÖch 
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und  dem  lanntrichtter  drey  staad  ruefifen.  N6m  er  in  nicht,  so 
soL  er  in  mit  ainein  rughalm  zÖ  der  tarsaün  pinten  und  Bol  des 
UDcnkoltn  sein. 

Item  ob  ain  streichunder  deup  gevang^n  wiird  auf  dem 
gat,  den  sol  der  vogi  nomen  zu  seinen  henndcn  mit  loib  und 
mit  guot  und  aullcn  des  unenkoltn  sein  des  gotshaue  Ifiut. 

Ilem  aiu  herrschaft  mag  ain  vogt  nomou,  wen  or  wil  und 
m&g  auch  aiuon  abscczzen,  wenn  es  in  vertust  und  dem  sol 
m6n  geba  vud  jedem  leben  ain  henu. 

Itcm  die  Awing6r '  mSgcu  gevischon  von  des  mullner  wuer 
uncz  auf  de»  Ficzenpaeh,'  des  babeatä  recht 
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[e.  UOO.] 


ßanntaiding  den  Stiß^s  Göttweig  m  Kottes. 


Copie  im  Urbw  B,  S.  SS3.  3S4. 

K^ltQubitck,  Di«  P«u-  u.  B«rgUi(liufrkücher  II,  S— 6,  nr.  118;  Nowots]-, 
Cbronik  d.  Pfarra  Kottee,  S.  31—36;  Winter,  Wcinhömor  t.  N.-O«.  IT,  9Äfl 
nr.  138,  III. 

Da  die  Hand  doa  Copiston  io  gloichscitigon  Urktnidcn  anftritt,  .10  ist 
obico  Ctrcji-DalicniTii;  dadurcli  ^oge1>eii.  —  Vgl.  icii  dorn  Artikel  11  imd  III 
äait  Uanntnidiug  nuler  nr.  4ld. 

Das  Bind  die  *  gotsliaus  zu  Kotlweig  recht,  die  die  purger 
faabent  dacz  Cbotans,  und  was  sy  sagent,  aagcnt  sy  poi  irm  aid. 

Item  so  chundents  und  sagent^  das  die  zway  dorf  Dren- 
darf'  imd  Zeunikeli,"  und  was  darczfi  gehört  und  was  darauf 
gcschiecht,  das  an  den  tod  get,  das  schoi  man  dacz  Cbotaus 
berechttn  und  ist  aiicli  das  von  alkir  je  und  je  reclit  gewesen, 
wann  es  ains  aigen  von  alter  ist  gewesen  und  hincz  den  zwain 
gotshetisem  geben  ist  von  ainer  herrschaft 

Item  so  hat  auch  der  inarc.hl  reelit  ze  Cbotans,  das  alte 
fräfle  wanndel  iiud  fliessund  wunden  auf  der  wideni  des  gotshaus 
sind  ze  Ohotwcig  und  dariimb  der  rtchttdr  phennten  und  auf- 
haben sot  an  des  pharrSr  poten. 
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8Wa     '  Einwohner  von  Anern,  O.'O.  Pjrhrit. 
der  Perscliling. 

SM,     •  Kolben  swei  Punkt«. 

»  Trandorf,  G,B.  SpiU.  —  "  Zotning,  O.-B.  PöggaUll. 


Fitzanbach,  ein  Znfliin 
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Item  ea  suUen  auch  die  leut,  die  auf  der  widern  g«sesB«n 
sind,  mitleiden  alles,  das  den  marcht  anget  es  sey  mit  steor 
oder  mit  andern  Sachen,  wie  das  genannt  sey,  und  davon  80 
schullea  die  egcnantcu  Idut  von  meinem  herrcn*  dem  abbt  scherm 
haben  also,  ob  der  ph&n-^r  au  »y  anders  icbt  pegßrt,  denn  er 
recht  biet,  des  sehol  in  mein  Herr  vor  sein  dann  alain  seinen 
diosts  und  zins,  und  darumb  ist  dem  pbarrer  gegeben  aus  dem 
urbar  ze  Oottweig  pLonuing  gult  und  droizzig  mutt  zehcnt,  das 
er  das  leiden  sol,  was  in  gen  dem  pischof  anget  an  der  leut 
schaden,  die  auf  der  widum  gesessen  sind.  Tsst  aber,  das  ain 
man  verchauft  hat,  und  wil  von  im  der  phnrrer  nicht  aufheraen 
und  leiben,  so  siiUeu  die  leut  zu  dem  riehtter  gen  und  sol  der 
richtter  von  in  aufnemco  und  leihen  an  alleu  cbrieg. 

It«]n  US  ist  auch  recht,  swer  gesessen  ist  auf  des  gotshaus 
eigen  und  auch  in  demselben  lanntgericht,  ea  sein  phafTen 
Herren  oder  cbnechtholdn,  wie  sy  genant  sein,  di  gehörnt  all 
iu  mein»  herren  des  abbles  pantuidiug  und  in  seine  recht. 

Item  und  ist  auch  recht,  swer  der  ist,  der  zimmert  auf 
des  gotshaus  atgen,  es  sey  in  paumgßrtn  oder  auf  /blechern,  da 
hat  mein  herr*  der  abbt  und  sein  vogt  eblag  wanndel  und 
alle  recht. 

Ilem  es  ii«t  auch  recht,  swer  der  ist,  der  sich  des  got 
haus  aigen  underwindt,  «f*  sey  mit  chauf  oder  mit  saoz,  der 
sol  in  jarsfrist  iiufonphahen  von  dem  richttor.  Tett  er  des  nicht, 
80  ist  meinem  herren  dem  abbt  und  dem  gotshaus  dasaelb  aigen, 
wi(i  das  genannt  ist,  vervallen  zi  ainem  rechL 

Itöm  so  habents  uuch  recht,  swer  auf  dreizzig  phunt  hat, 
dem  sol  dhain  richter  noch  dhain  nacbricbtter  nicht  zusperren 
umb  atnen  todslag. 

Item  so  habents  auch  recht,  ob  ir  ainer  erslagen  würd, 
das  in  der  richtter  und  der  vogt  nicht  verpieten  sAllen  ob  der 
erd,  sonder  in  sol  der  pharr^r  bestattn  an  allen  chrieg. 

Item  so  chundents  auch  mer,  oh  ain  man  peasert,  umb 
weu  das  ist,  gegn  dem  gericht,  der  sol  umb  dieselb  schuld 
nicht  mer  pessem. 

Item  so  chundents  auch,  das  der  pfarrör,  richtter  und 
der  nachrichtter  die  waid  mit  in  verdienen  sollen. 

Item  80  chundents  auch,  daz  dhain  man  so)  schenkcheo. 
nach  pachchen,  nach  äeiscbakchen,  dann  der  aigen  rukch  hat 
in  dorn  marcUt. 
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Item  so  chundents  auc-li,  das  niemant  an  der  cbirichweig 
und  an  swain  uaeer  frawn  t^g:  sclißnkchen  sol,  wann  man  da« 
Itecht  aufziint  pey  der  nacht,  der  aio  gast  ist. 

Item  so  ohundeDtB  auch,  wann  sy  meinem  herren  dem 
Abbt  und  seinem  vogt  varent,  ao  gebent  »y  dliain  wegm&utt 
in  dem  Mulpacb. 

Itera  81  ntegent  aucb,  das  der  HöuslSr  den  P^nperkch 
inn  schol  haben  n&r  zu  zwain  leibn. 

Item  80  chundents  auch,  das  die  von  Walsee  die  d6rfstat 
dacK  dem  Engelsprechts^  meinem  harren  dem  abbt  und  Beinern 
gotshans  ze  unrecht  vorhabend 

Item  ob  ir  aiuer  ain  wanndel  verwurichl,  das  sullen  ay 
gegen  dem  richtter  abtaidign  und  sol  es  der  vogt  Btet  haben 
nnd  sullen  die  wanndel  halbe  sein  sein  und  von  meins  herren 
leuttn  ze  drittail.  ■'•■ 

Item  so  chundents  auch  mer,  welicher  purger  von  dem 
marcht  vert,  der  sol  alle  seine  p&rchrecht  aufgebu  mit  haus 
und  mit  hof,  wann  man  dhain  traid  von  dem  marchkt  fuern  sol 
nnged  röschen. 

Item  so  chundents,  das  der  richtter  dhain  p^rkrecht,  das 
2U  dem  marcht  gehart,  dhainen  gast  leihen  sol  zu  dem  chauff. 

Item  so  chundents  auch,  das  die  wanndel  von  dem  zol 
meines  bcrren  des  ubbts  sind  und  wer  in  von  im  hat,  und  sol 
der  Togt  daran  nicht  haben. 

Item  90  chundents  auch,  ob  ain  pekch  ze  chlain  puchc 
oder  ain  leitgeb  ze  chlain  schcnkcht  oder  ain  fieiachakcher  un- 
raius  fleisch  vailhiet,  dieselben  wanndel  gehörnt  den  abbt  und 
beinea  richtter  an  und  den  vogt  nicht. 

Item  wer  wanndel  phlichtig  ist  umb  messer  oder  üwert 
zukcfaen  und  was  an  schaden  ergct,  chumpt  er  \r  ab  vor  dem 
pantaiding  acht  tag,  so  sind  es  zwelef  phenning. 

Item  so  chundents  auch,  ob  ain  strelchunder  dich  ch6m 
und  mit  wen  er  begriffen  wörd  auf  dem  guet,  das  ist  halbs 
des  abbts  und  halbs  des  vugts  und  sol  in  der  vogt  vertign  an 
des  abbta  laut  miie. 

Item  ob  der  iiieinn  herren  ain  schedHch  man  wdr,  do  got 
für  sey,  so  ist  dasselb  guet  meine  horren  und  der  vogt  sol 
über  denselben  richten. 


SM.    *  Wird  schon  fn  der  Urkunde  von  1286  JtiH  21  (nr.  HS)  als  viOa  h- 
cnAs  erwilioL 
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Item  so  ehundents  sncfa,  oh  der  meine  kcrron  ainer  in 
inczicht  cfa6m,  so  so)  im  der  vo^  siozaen  und  mon  sei  dem 
vogt  ntclitä  danimb  pblichtißr  sein. 

Item  so  chundentä,  das  a]ler  wildpan  meins  herren  von 
Gfittweig  ist,  alsvorr  sein  goricht  und  gränt  werdent,  wen  mon 
darauf  begriff,  der  da  jagt  an  der  phlegör  wil,  der  w6r  dos 
grasaen  frSrel  rervallen. 

Item  so  cKiindents,  da«  dhain  lanntrichtter  in  meins  herren 
gericht  ichts  ze  schaffen  boI  haben,  n6r  meins  herren  richtter. 

Item  so  chundenta,  das  alle  wanndel  von  gesten  sol  ain 
vogt  inpringen. 

Item  Bo  chundente,  ob  ainer  ain  diep  fnnt  in  seinem  haas 
und  er  in  erstach,  des  sol  er  nnenkolten  sein. 

Item  so  chundents  auch,  ob  ain  gast  erstochen  ward  in 
meins  herren  gericht,  den  sulln  sy  begraben  lassen  an  ain  vogt 
und  stilluu  des  all  meins  herren  l€ut  uncnkolten  sein  g< 
dem  vogt. 

Item  sy  meldent  auch,  d&a  ain  vogt  nicht  mer  sol  siczzen 
den  zA  drein  eehaftign  taiding. 

Item  die  march  des  gerichts  ze  Chotans:  hincz  Philippen 
im  Graben  *  hebt  sich  das  gericht  an,  das  gen  Chotans  gebort 
von  Philippen  im  Graben  get  es  auf  in  Aichperg'  nach  dem 
wasscrganng  Aber  uncz  auf  das  Gcschaid  ^  in  Stain,  vom  Stain 
ober  uncz  gen  Wolfenröutt'  durchs  darf  über  der  lanntstrass 
nach  uncz  iu  Hinnpach,^  vom  Uinupach  uncz  an  die  ehlatn 
Chrems,"  von  der  chlainen  Chrems  uncz  in  den  Marichpach,"* 
vom  Marchpaeh  auf  in  Dankcholser"  graben  uiider  dorn  Schach- 
chen" fftr  mitten  in  der  lanntstrass  fßr  uncz  in  das  Nidem- 
mfilgericht "  zö  dem  Reinprechts  '*  enuntten  in  der  Chrems  '* 
auf  uncz  mitteu  uudcr  die  prukk  ze  Erbcnslag '^  in  Vischpacli,'^ 


SßW.  *  bei  Aichberg;  so  «uclien.  —  '  Alchberg,  DQrdlicb  von  OeUbftch, 
V.  0,  M.  B.  —  "  W'Ggtchoid  bot  Povat  {Anm.  30).  Dort  htmu  da»  Stift  eioett 
Hnf.  —  ■*  Wolfenroitli.  Vnii  iluruKulWii  g^hUrleii  2  Lohen  und  6  IIobtAttaii 
mit  dem  Qfirichtfl  nxch  Kcftte«,  mit  dorn  Blutbanne  nacli  Spitz  (ScbTnuver- 
intirk  im  L'rbaro  v.  1861)  —  *  iniiiljai;li  ßieast  ilurcb  ilimbsr;;,  nOrdlicb  von 
Wclfeareith.  —  ■  die  Kleine  Krems  sin  Nebenflu»  der  GroMtn  Kr«m«,  — 
"  MwlMich.  -  >'  D&nkhoU.  —  "  Schncbor,  «ine  Flur,  tlielk  Keld,  thoUs 
Wald,  nordweatliirh  von  Danklivls.  Von  da  geht  die  QrenEo  nOrdliob.  — 
**  UUbLgflricht  slldlicb  von  (JrortN-HeJHfifp.chU  an  der  (irowicn  KrBnu.  -— 
'*  ärosA-Reinprocht«.  —  "  die  Grosae  Kram».  —  '•  Armacfalag.  —  **  Fiacb- 
baclt  bei  Armacbla^. 
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im  Vischpach  aaf  uncz  auf  das  Meinlmrcz '"  in  di  SibetiBtain/' 
von  den  Sibenstain  ubor  ßncz  in  Chaltenprunn**  ob  Sigenreutt," 
von  demßelberi  prtinn  in  Sigenretittorpach,  vom  Sigen remitier- 
pach  In  die  chlain  Chrems,  ron  der  chlainen  Clirems  in  Erchen- 
gerspfLcli "  ander  Sneperg "  för  dem  wasaergang  nach  uncz 
in  den  SchAnpiihoI,"*  vom  Schonpühel  in  Ercharcxßtaiii ""  imcz 
gen  Faistricz  *^  under  die  prukk,  von  Faistricz  oncz  gen  Dren- 
dorf=^  auf  die  Chappel/"  von  der  Chappcl  über  uncz  gen  Po- 
iieit*^  in  Stain,""  vom  Stain  am  Poueit  uncz  in  den  Menharcz- 
glet." 


%99,  '"  Ein  eingegangener  Ort,  welclier  tiiich  obiger  RrernttieatiniTnung  waat- 
lich  TOD  Reicbpolda  bei  Koltea  gelegen  war,  wo  noch  eine  Wiene  WeimArii 
heuBt  (Dl.  f.  LAnd&tk.T.  N.-Oe.  \XXill,  S'iliJ.  —  >*  Siebeuetein  u.  Kalten brnnri 
«ind  nordwestlich  vou  {jingeriroitb  tu  sucfaen,  —  •"  Auni.  19.  —  *'  SiDg«D* 
relth,  nordwesllioli  von  Koties  ^e1eg«n.  —  **  Merk«ng«rRt,  eine  Hntte  nflrd* 
Hell  vnn  Schr^chcrg,  wcAtlicIi  von  El9«nreith.  Der  Bacli  diuelbst  fliesat  in 
der  Kicbtiing  vnn  Rddcn  niicb  Norden  in  die  Kleine  Krcma.  Daran  grenitt 
(las  DOrfcbeu  Schneeberg.  —  *^  Anat.  32.  —  **  ScIiflnbUvliol  und  Rrbaruteln 
tnfluen  sUdücb  von  Schaeeberg  gemiclit  werden.  —  **  Anm.  24.  —  ■*  Ketstiis 
bei  Ilöiligenblut.  —  "  Trandorf,  —  ••  Die  Kapelle  besteht  jettl  niclit  mehr. 
Si«  lag  awiidien  Lehsdorf  und  Trandorf.  An  ihren  Bestand  erinnert  noch 
daji  dnrtige  KapellenfeM  (Rl  f  LandMlc.  r.  K.Oc.  XVII.  147  Ann.  3).  — 
••  Porat.  —  ■•  irt  sUdlicb  oder  östlich  nitho  hei  Povat  en  «oben.  ^  •■  wahr- 
schuinltch  ein  Hllgel  bei  Povat  aiid  Elnam. 
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